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laft 


der Röniglihen BVegierung 3u Köln 
Stück 1. 
Dienftag den 4. Januar 1853. 


Inbalt der Gejegfammilung. 








Das 47. Stüd der Geſetzſammlung (audgeg. 23. Der.) enthält unter ee 
Mr. 3675 das Statut des Niehl-Worringer Deicdhverbandes, — v. 29. Nov. 1852. | — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. Nre. 2. 


Die fi in unferm Verwaltungsbezirke aufhaltenden Baumeifter und Bauführer machen rn — Em 


wir auf unfere Aufforderung vom 22. Auguft 1849, Stüd 36, aufmerkfam, wonach ſich führern jährlich 
dieſelben, um in die jährlich aufzuftellende Lifte der zu Bau-Unternehmungen Berechtigten auf: (sahen — 
genommen zu werden, unter Einreichung einer Beſchaͤftigungs · Nachweiſung bei und zu melden weifung betreffend 
‚) haben, Das vorgelchriebene Schema zu dieſer Nachweifung ift aus dem vorerwähnten Amtd- 3. II. 10,088. 
Hatte zu erfehen und durch Angabe der Confeſſion zu ergänzen. 





Pr Köln, den 28. Dezember 1852. Königlihe Regierung. 
Die Feldmeſſer unſeres Verwaltungsbezirks machen wir auf die Beſtimmung aufınerf- Nre. 3. 
Aſam, wonach fie fih am Schluffe jeden Jahres unter Ginreihung einer Beſchaͤftigungs- Nach—⸗ — a. 2 
weifung bei und zu melden haben. —— —* 
Das vorgeſchriebene Schema zu dieſer Nachweiſung iſt im Amtsblatte vom Jahre 1830 Beſchäftigunge 
Etůͤd 1 zu erſehen. Nadhwelfung betr, 
a Kdln, den 28. Dezember 1852. Königliche Regierung. B. II. 10,089, 
| nn 
| Bekanntmachungen böberer Behörden. . 
3 Die Wahl des Hülfspredigers Wilhelm Hollenberg in Burſcheid zum Pfarrer der Nee. 4. 
Frevangelifchen Gemeinde Walobröl it von und landesherrlich beftätigt worden. Beftätigte 
7 - Goblenz. den 21. Dezember 1852, Königlihes Konfiftorium. — 
— A Berfonal-Chronif 


‘ser Fuftige Beamten im Bezirke des Kgl. Landgerichtes zu Köln pro Monat Dezember 1852. Nre. 5, 
Dem Landgerichts· Mathe Dr. Lautz ift bei feinem Ausſcheiden aus dem ZJuftizdienfte —â— Su 
& der rothe Adler⸗Orden 4. Klaffe verliehen worden. 
Der: Landgerichts-Aſſeſſor Schinelger zu Aachen, wurde zum Landgerichtäratbe hierſelbſt 


Yernannt. 
* Der Landgerichts-Aſſeſſor Schlink hierſelbſt mit der kommiſſariſchen Verwaltung ber 
wo rensrihter-Stelle in Saarlouis beauftragt und der Rechts. Candidat Franz Neß aus 
od Fieaburg ala Audkultator ER dem biefigen Landgerichte verpflichtet. 
| 9. Der Movofat-Anwalt Eilender ift geftorben. 

” Köln; den 1. Januar 1853, Der Ober: Profurator, v. Sedenborff. 
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Nre. 6. 
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2 
Durch Gekenntniß des hieſigen Königl. Landgerichts vom 17. November d. J. iſt Die 


(nsgefprodense durch Urtheil derſelben Stelle vom 15. Juli 1846 ausgeſprochene Interdiction, des "ohne L 


Interdict, 


Nro 7, 
SHoljverkauf, 


Nro. 8. 
Solsverkauf, 


Gewerbe in Köln wohnenden Heinrih Junk wieder aufgehoben worden, was ih mit Rüdficht 
ei die Beflimmung ded Art. 18 der Notariatd-Orbvung hiermit zur allgemeinen Kenntniß 
ringe, 
Köln, ten 27. Dezember 1852. Der Ober. Profurator, 
Für denfelben ver Staatd-Profurator, Möller, 


Holzverfauf. 
in ber Oberförfterei Ville Forſtrevier Burbach und Villenhaus. 
Sonnabend den 15. d. Mid. Vormittags 10 Uhr in der Wohnung des Gaftwirthes 
Barion zu Brühl follen aus dem Schlage Seelhau circa 40 Eidyen, 72 Buchen und 8 
Birken Nupbolzftüde, circa 100 Klafter Schnitt und Knüppelholz und 80 Schod Reijer. „ 


-  Dienftag den 18. d. Mts. Bormittagd 10 Uhr in der Wohnung des Gaftwirthes 
Nefgen zu Hurth follen aus dem Schlage an der Ziefeldmaarftraße circa 102 Stück Eichen N 
und 15 Buchen Nugholzabfchnitte, eirca 60 Klafter Schnitt: und Knüppelholz und eirca g' | 
200 Schock Neifer, fowie das zum Lohfchälen geeignete übergehaltene Eichen Schlagholz; in 
mehreren Looſen öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden. 

Brühl, den 1. Januar 1853, Der Oberförfter, Grunewald, 
Holzverfäufe in ber Oberförfterei Königdforfl. 
A. Freitag den 7. Januar c Vormittags 10 Uhr, werben bei Gaftwirthen Franf in —T 
Thurn nachſtehende Holzfortimente aus dem Revier Paffrath meiftbietend verfauft. 
a) dem Eſchenbruch. ' 
11 Eichennutzholz-Abſchnitte, 3 
45 Buden und lange Erlenflafter zu Holzſchuhen, 
46 Schod lange Schanzen. 1 
b) dem Gänsden. N 
1 ftarfe Eiche zu Mühlen-Are braudbar, Ye ! 
circa 50 Schock Rieferbohnenftangen. * 
B. Dienſtag den 12. Januar d. J. Vormittags 10 Uhr, bei Gaftwirth Ring im) 
Kaffeehaufe zu Bensberg. Im GSteinhauferwalde Hinterfeld. — 
12 Eichennutzholz-Abſchnitte, 
16 Klafter langes Eichennutzholz zum Bergbau geeignet, Wi 
eirca 80 Buchenſcheit und Knüppelflafter, | 
130 Schock lange Schanzen. { | 
C. Mittwoch den 12%, Januar d. 3. Bormittagd 10 Uhr, bei Gaſtwitth Yoyann P | 
Krieger in Rath. Au \ | 
a) Im Königlforft Difte. Alteneihenfamp, ' . k 
eirca 6 Eichennußholz-Abfchnitte, | 
3 Klafter langes Eichenholz zum Bergbau 
50 aemifchte Knüppelklafter, . b 
k 


80 Schock lange Schanzen, 
15 Schod Neiferftangen und Abraum, ze 
b) dort im untern Poſſal. ® Ä 
44 Schock lange Birfen-Schanzen, . i 
D. Freitag den 14. Januar f. 3. Vormittagd 10 Uhr bei Gaftwirth Kimes in Urbach 
a) im Königsforfte Hundbsfappen beim Forſthauſe Forsbach. f 


A Eichen, 2 Buchennutzholz⸗Abſchnitte, 
* 


12 gemifchte Knüppelklafter, 
107 Schock ae Schanzen. 
b) Im Kurtenwalde dem Geifteräbufg. 
60 Schock Kiefernbohnenſtangen, 
15 Schock Abraum, 
c) in der Grünenfurt. 
circa 80 Schock Kiefernflangen, 
30 Schock Reisholz. 
Das Holz von A. wird der Förfter Weftphal, 
von B. der Korftgehülfe, Gorpsjäger Kraft, 
von C. der Körfter Solbach, 
von D. der Köriter Hammelrath und Forſtgehülfe Bliersbach den Raufluftigen auf Vers 
langen vor dem Berfaufe anweiſen, 
Bensberg, den 31. Dezember 1852. Der Forftmeifter, Fromm. 





4 Perſonal⸗Ghronik. 


| Der practifche Arzt und Geburtöhelier Dr, Auguſt Friedrich Lingfe in Muh Hat ſich 
nunmehr auch über feine Befugniß zur Ausübung der Ghirurgie ausgewieſen. 
t 


y Bermifchte Nadrihtem ' - 
]) Der von der Vaterländiſchen Feuer-Verſicherungs⸗-Geſellſchaft zu Elberfeld zu ihrem 
Agenten ernannte Winzer Wilhelm Steintinger zu Honnef ift ald folder beflätigt worden. 





Dem vereibigten Translator’ H. U. Baftide in Berlin if unter dem 6. Dezember 
1852 ein infügrungs- Patent 
auf einen durch Zeihnung und Beſchreibung erläuterten Apparat, um bie Melafje 
vom Zuder zu ſcheiden, in feiner ganzen Zufammenfegung infoweit derſelbe als neu 
und eigenthümlidh anerfannt worden ift, 
auf 5 Jahre, von jenem Tage angerechnet, und für den Umfang ber Monarchie eriheilt 
worben, 


Hierbei der Öffentliche Anzeiger Stuͤck 1. 








Amtsblatt 


der Käöniglichen Vegierung 3u Köln. 





Stück 2. 








Inhalt ver Geſetzſammlung. 


Die am 31. December 1852 zu Berlin ausgegebenen Stücke 48 und 49 der Geſetz- 

fammlung enthalten unter: 

Mr. 3676 das Statut des Koppen-Schönauer Deichverbandes; vom 29. Nov. 1°52; 

Mr. 3677 ten Allahöhften Etlaß vom 14. Auguſt 1852, betreffend die Rechts: Verhält« 
niſſe der fürſtlich hohenzollern'ſchen Käufer; 

Ar. 3678 den Allerhöchſten Erlaß vom 24 September 1852, betreffend die Auflöfung 
der Köni.lihen Eiſenbahn- Direction zu Stettin; 

Nr. 3679 Ben Allerhöchſten Erlaß vom 13. Dezember 1852, betreffend die Ermäßigung 
der Lippe-Scuffuhrd- Abgaben. 


— —— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


In unſerer Amtsblatts-Bekanntmachung vom 25. März 1845 iſt auf dad im Jahre 
1845 in der Heymamiſchen Budhandlung zu Berlin erfhienene Werk 
„die ftänvıfche Geſetzgebung der Preuß ſchen Staaten von K. F. Rauer, Gehei— 
„men erpedirenden Sekretair im Kgl. Miniſterium des Innern‘ 
aufmerffam gemacht und taffelbe als ein ſehr brauchbares Hülfsmittel bei der Bearbeitung 
ftändiiher Anaelegenheiten, jowie wegen feiner ſonſtigen practiſchen Nüglichkeit für amtlicye 
und ftäntijche Ywede, zur Anſchaffnung empfoblen werden, 

Gegenwärtig ift, in Folge Anregung des Kyl. Miniſterinums des Innern, von demſel— 
ben Herausgeber und in demfelben Berlage eine neue Folge jened Werkes erjchienen, welche 
die weirere Auebiſdung reöp. Reform der ſtändiſchen Berfaffung Liß zum 1. November d. 
5%. darfte;gt. Abgefehen von dem allgemeinen Nutzen, welden dieſe neue Folge zu gewähren 
verjpricht, wird dad Bud in Verbindung mit dem im Jahre 1845 erjebienenen Haupiwer- 
fe, ein zwedinägiges Hülfsmittel darbıeten, die Landräthe, vie Mitglieder ver ſtändiſchen 
Korporationen und die fonftigen Berheiligeen, in den Stand ſetzen, tie auf die fläudijchen 
Berhältniffe der Ritt rgüter, der Store und Landgemeinden bezüglichenn Vorſchriften leichter 
zu üserjehen und in Auwendung zu bringen. 

m Auftrage des Herrn Minitterd des Innern Excellenz wird daher dad Erſcheinen 


der neuen Folge des besügliben Werkes hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht und das 
Werk zur Anſchaffung empfohlen. 
Köln, den 31. Dezember 1852. . Königl, Regierung. 
— == = = 8 U e\ > Zn 


Nro. 9, 
Juhalt der 
Gefepfammiung. 


Nre. 10, 


Empfehlung eines 
Wertes. 


B. II. 10,084, 


Nee 11, 
Vertretung bei den 
Handei®= und 
Friedensgetichten, 


zu geftasten fei, wenn fi die Behörden von ihrer Unbefholtenheit und Zuverläſſigkeit über: 
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Bekanutmathungen anderer Behörden. 


Da nad den gemachten Erfahrungen die den Rheinifchen Handels: und Friedendgerichte 
zu Gebote jtehenden indirecten Mittel nicht ausreichen, um den ſchädlichen Einfluß zu befei- 
tigen, Welcher die bei ihnen gewerbmäßig ald Vertreter der Parteicn - auftretenden Perjonen 
die ſogenannten Winfelfonjulenten, namentlich aud bei dem Entftehen von Prozeſſen, Bet ver 
Bollfirefung der Urtheile, bei Euſprüchen gegen Erecutionen, bei dem Betreiben der Sub- 
haftationen u. ſ. w. ausüben, iſt es unerläßlich, die directen Mittel in Anwendung zu bringen 
welche die beftebende Geſetzgebung in den $. 49, 71 und 177 der allgemeinen Gewerbe: 
ordnung vom 17. Januar 1845 au die Hand gibt. Der $. 49 der Gewerbe-Drbnung be- 
flimmt, daß denjenigen, welde aus der Uebernahme von Aufträgen namentlih aus der Ab- 
faffung jchriftlicher Auffäge für andere ein Gewerbe madıen, der Gewerbebetrieb erft dann 


— — 


zeugt haben. 

Die Uebernahme des Auftrages, für andere bei Gericht aufzutreten, um in ſchriftlichem 
oder münblichem Vortrage deren Mechte zur Geltung zu bringen, ift bei ver allgemeinen 
Faffung des $. 49 von der Beitimmung deſſeiben nicht andgejchloffen, vorbehaltlih jelbf- 
redend der in Unfehung ver Rechtsaänwalte und Advofaten geltenden befonderen Vorſchriften. 
Es verfallen daher Diejenigen, welde ohne die Konzeffion zur Uebernahme von Yuf- 
trägen für andere erhalten zu haben, gewerbmäßig ald Vertreter der Vartheien auf- 
treten, der Strafbeftimmung des $ 177 der Gewerbe-Ordnung. Hieraus folgt jedoch nicht 
umgefehrt, daß diejenigen, welde jene Konzeſſion erhalten haben dadurch das 
Recht erlangt haben, als gewerbmäßige Bertreter der Parteien zugelaffen zu werden. Es 
liegt vielmehr im Sinne der Rheiniſchen Geſetzgebung, welche bei den Handeld- und Frie— 
densgerichten offizielle Vertreter der Parteien nicht Fennt, dag das zur Einfachheit, Raſch— 
heit und Wohlfeilheit des Verfahrens weſentlich beitragende perjönliche Erſcheinen der Bar: 
teien möglichit befördert werde, Inſoweit dies Geſetz dem Michter die Mittel au die Hand 
giebt, bierauf namentlich durch Anordnung des perfönlichen Erſcheinens der Partheien Hin- 
zuwirfen, würbe der Anwendung diefer Mittel eine in Gemäßheit des $. 49 ber Grwerbe- 
Ordnung eriheilte Kouzeſſion in feiner Weife entgegenftehen. Wenn der $. 49 der Gewer- 
be Ordnung in dem vorftehend näher bezeichneten Sinne auf die gewerbmäßigen Bertreter 
der Parteien anwendbar ift, jo find die Handelsgerichte und Friedendgerichte jo befügt als 
verpflichtet, joldye gewerbmäßige Bertreter, welche fich nicht im Befige einer Konzeſſion be: 


finden, nicht zuzulaffen, außerbem ift ed Sache der Staatdanwaltjchaft, durd; Einleitung der 


‚Gonzeffion von der Werwaltungdbehörde zurüdgenommen werben kann, wenn die Unrichtig- 


Strafverfolgung auf Grund des $. 177 der Gewerbe : Orbnung dem Gejege Nachdruck zu 

verschaffen. f 
In Fällen, wo unwürbige oder ungeeignete Perjonen eine Gonzeffien erlangt haben 

möchten, bietet der $. 71 der Gewerbe-Orbnung Abhülfe dar, nad welchem die riheilte 


feit der Nachiweife dargethan wird, auf deren Grund ſolche eriheilt worden, odet wenn aus 


‘Handlungen ober Unterlaffungen des Inhabers der Mangel der erforberlichen und "hei Erthei- 


lung der Eonzeffion vorausgeſetzten Eigenſchaften klar erhellet. 

m Auftrage des Heren JuftizeMinifter Excellenz wird Vorſtehendes bierburch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Köln, den 18. Dezember 1852. 


‚Der Erfte Präfident Der General⸗Prokurator, 
In deſſen Vertretung e Nicolovius. 
Der Senats . Praͤſident, 
Krezzer. — 


„Ur 
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Durch Urteil des Kol. Landgericht zu Trier vom 24, November v. J. ift der frühere 
Aderer Jakob Rau aus Weizerath für abweſend erflärt worben. 
Köln, den 4. Januar 1853. Der General: PBrofurator, Rifolov iu. 


Der Todtenfcheii des im Königreid; Belgien verftorbenen Sihneiderd Hermann Birres 
foven, geboren zu Weiler, im Landfreife Köln, ift von dem Eivilftandöbeamten der Bürger- 
meifterei Worringen in die Iaufende Sterberegifter eingetragen worden. 

‚. Köln, den 5. Januar 1853. Der Ober: Brofurator, v. Sedendorff. 
Der in meiner Belanntmahung vom 12. Dezember v. I. aufgeführte Interdicirte 
Dusmesnil führt nicht den Vornamen Eduard, fjondern Edmund, waß ich Hiermit behufs 
Rectififation der nterdictiond-Tabellen zur Kenntniß der Herrn Motarien meined Bezirks 
bringe. 

Köln, den 8. Januar 1853. Der Obere PBrofurator, v. Sedendorfi. 





Dur Urtheil des biefigen Kgl. Landgeriht? vom 13. v. M. if der Anna Maria 
Grünacher, früher zu Oberfte Bach, jegt zu Grünagger, Bürgermeifterei Wahljcheidt wohn- 
haft, in der Perfon des Lehrerd Gerhard Willmeroth zu Reuhonrath ein gerichtliher Bei— 
ſtand ernannt worden, wad mit Rüdfiht auf Art. 18 ber Notariats⸗Ordnung hierdurch 
befannt gemadt wird. 

Bonn, den 2. Januar 1853. Der Ober-!Profurator, v. Ammon. 


Ale diejenige, welche aus dem Zeitraume vom 1. bis ultimo Dezember 1852 an bie 
Gaffe des Kgl. Gadettenhaufes zu Beusberg wegen rüdfländigen Soldes, gelieferten Materi- 
alien oder aus irgend einem andern Grunde Forderungen zu Haben vermeinen, werben hier- 
mit Öffentlich vorgelaben, ihre etwaigen Anfprüdhe binnen 2 Monaten fpäteften® bid zum 
4. April 1853 bei der unterzeichneten Behörde anzumelden nnd zu verifleiren, 

Benöberg, den 4. Januar 1853, 

Die Kgl. Direktion des hiefigen Gabettenhaufes, 
v. Reinhard, Major. 


Berfonal:Ebromit. 
Des Königs Majeftät Haben dem DOber-Wegebaumeifter-Infpeetor Freymann zu Beuel 
den Character ald Baurath zu verleihen gerubt. 
Bermifhbte Nachrichten. 


Der von der Magdeburger Feuer⸗Verſicherungs-Geſellſchaft zu ihrem Agenten ernannte 
—— Bernhard Stürtz zu Groß⸗Königsdorf im Landkreiſe Köln iſt als folder beftä- 
tigt ww en. 


Der Kaufmann Georg Walſeck Hierfelbft Hat die ihm übertragene Agentur der Feuer⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft Golonia wiebergelegt. 


Der Dekonom Peter Wilhelm Schreiner zu Honnef hat die ihm von ber Elberfelder 


ko. vaterländifchen Feuer⸗ Verſicherungs· Geſellſchaft übertragenen Agentur⸗Geſchaͤfte niedergelegt. 


2 


Hierbei der oͤffentliche Anzeiger Stuͤck 2. 
Bucbruderei in Köln. 


Hre. 12, 
Abweſen heit. 


Nee, 13, 
Todtenſchelu. 


Are. 14. 
Interdiction, 


Aro. 16. 
Borladung. 


Amtsblali 


der Aönigliden Begierung zu Köln, 


Stück 3. 





Dienftag den 18. Januar 1853. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Der Schluß der niedern Jagd wird Kraft der und durch die Allerhöchfte Kabinet3-Orbre Säh 


vom 26. Dezember 1836 und des $. 16 bed Jagdpolizei⸗Geſetzes vom 7. März 1850 ver 
liehenen Befugniß, hierdurch auf den 29. d. M. fetgefegt. 
Köln, den 15. Januar 1853. Königlihe Regierung. 


Der Steuer-Empfänger Sturm zu Odendorf ift am 4. Dezember 1852 mit Tod abge” 
jangen und wird die commiſſariſche Verwaltung ber Königlichen Steuer-KRaffe des Empfangs⸗ 
Bezirls Ollheim bis auf weitere Anordnung von dem Gemeinde · Empfaͤnger Spilles zu Oden⸗ 
yorf forigeführt werden. j 

Köln, den 14. Januar 1853. Königliche Regierung. 


— —— — 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Durd den am 27. Dezember v. Is. erfolgten Tod des Pfarrers P. W. Wienhaus 
ſt Die ewangelifche Pfarrftelle zu Marienhagen in der Aggerſynode erledigt worden, welche 
innen 9 Monaten durch Wahl der Gemeinde wieder bejept werben wird. 

Goblenz, den 11. Januar 1853, Kal. Conſiſtorium. 


Durch Urtheil des Kgl. Landgerichtes zu Saarbrücken vom 9. November v Is. iſt die 
Laͤherin Margaretha Marr aus Urweiler für abweſend erklärt worden. 
Koͤln, den 9. Januar 1853. Der General-Profurator, Nicolovius. 
_— r 
Die Veryachtung des Rheinbrüdengelves zu Coblenz wird dafelbit bei unten gen annte 
Me, wo die Bedingungen zur Einfich offen liegen, 
Donnerflag, den 17. Februar d. J., Morgend 9 Uhr, 
ufinden. Ze 


Koblenz, denf5.f Januar 1853. Kgl. Hauptfteueramt. 

Der Bot Seeretair Beterfon in Köln ift zum Ober«PBofl-Geeretair ernannt worden. 
- Der Bofl-Seeretair Schmidt ans Breslau iſt nach Köln verjept und bei der Ober: Poft- 
ireftion befchäftigt. \ 

Bei dem Poft-Speditiond-Amte Nro. 8 ın Deup hat der Poſt⸗Aſſiſtent Grall aus 
alle a/S. eine Anftellung als Poſt. Secretair; der. Boit-Erpedienten- Anwärter Wolter eine 
liche als Poſt⸗Expedient erhalten. 


re. 17, 
der niedern 
a * 


B. I. 326, 


Nro. 18. 
StenerKaffe 
zu Ollheim. 


c. 11. 4102. 


Nre. 19, 
Grledigte Pfarr 
ftelle, 


Niro, 20. 
Abwefenheit. 


Nro. 21, 
Verpachtung des 
Rheinbrückengeld 
zu Goblenz. 


Mro 22. 
Poſt⸗Perſonal ⸗ 
Chronik. 
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Die Verwaltung der durch das usſcheiden des VPof · Crpebiturz Elden in Godedberg 
erledigten Stelle iſt dem Privat⸗Se ir Henned übertragen worden. 
Bei dem Por-Amte in Köln fiud angeftellt worden. 
a ald Büreaubiener. 
Der inv. Unteroffizier, Meier. 
Der iuv. Sergeant Dietrid. 
b ald Padboten. 
Der inv. Hautboift Wilhelm Richter, 
Der inv. Hautboift Garl Gufewort. 
Der inv. Unteroffizier Auguſt Fettling. 
Der inv. Armee:Sensdarm Friedrich Günther, 
und bei dem Poft-Spebitions-Aınt/Nro, 8 im Deug der inw. Unteroffizier Boettcher als 
Büreaubiener. 


Köln, den 7, Januar 1853. Der DOber-Boft:Direftör, Waldeyer. 


Nre. 23. KB > 
— Die Eröffnung der gewöhnlichen Aſſiſen im Bezirke des Königlichen Laudgerichts zu 


Born, für das 1, Quartal 1853, wird hiermit auf Montag den 14. Bebruar I. 3. feſtge⸗ 
ſetzt und‘ der Appellations-⸗Gerichts⸗ Rath Bunde zum Präſidenten derſelben ernannt. 
Gegenwärtige Berordnung ſoll auf Betreiben des Königlichen General-Profuratord in 
der gejeplichen Form befannt gemacht werden. 
Köln, am Appellationd-Gerichtähofe, den 10. Januar 1853, 
Der erſte Präfident, 
In deſſen Vertretung : 
Der Senatd-Präfident, Geheime Ober-Revifions-Rath, (gez.) Krezzer. 
Für gleidhlautende Auödfertigung 
Der Ober:Sefretair, Wallraff. 





Nre. 21. Holzverfäufe in der Königl. Oberförfterei Siebengebirge, 
nn Revier Lohmarer Mark. 
Dienftag den 25. d. M. Mittags 12 Uhr, fol bei der Wütwe Hanſen zu Auge, 
das in dem Schlage Krötenbrucdherthor aufgearbeitete Holz beftehend in 

circa 20 Eichen Nupholzftämmen, 

200 Klafter Buchen und Eichen Brennholz, 

200 Schod vergl. Reifig ! d 
Öffentlich verſteigert werden. ” 
Revier Rodder. 

Donnerflag den 27. Januar c, Vormittags 9 Uhr ſoll bei Soft Gerlach Ra si, 
torf das in den Schlägen Herrewald und Biliherholz anfgearbeitete Holz beſteh 

eiren 5 Buchen Rutzholzſtaͤmmen, 

50 Klafter Buchen Brennholz, 

20 Schock Buchen Reiſer 
öffentlich verſteigert werden. 

Revier Heifterbad. 

Donnerftag den 3. Februar c, Bormittagd 9 Uhr, jr bei der Witlive Bonn zu Ober: 
bollendorf das in den Schlägen am -.— ‚ Kelterhiefen und Stenze * aufgearbeitet 
Holz beftehend in 

circa 50 Eichen, Buchen und Erlen Kukhelsfämmen, ie 

150 Klafıer Eichen, Buchen und gemifcht Brennholz, 

100 Schock gemiſcht Reiferholz 


WW 


11 


öffentlich verfteigert werben. Es liegt dieſes Holz zur Abfuhr nah dem Rheine ſehr gelegen, 
fängt * Heiſterbach an und iſt dad Nutzholz ſowohl als das Brennholz von ausge⸗ 
zeichneter Güte. 

Siegburg, den 12. Januar 1853. Der Oberförfter, Kleinſchmidt. 


Holzverfauf in der Oberförfterei Königdforft. 
Donnerftag den 27. Januar 1853 Vormittags 10 Uhr, !werden bei Gaſtwirth Krieger 
sen. in Rath aus dem Königsforfte nachbezeichnete Schläge meiftbietend verkauft. 
m Obern-Mergeläberge. 

Mehrere Eichen Nugholz-Abjchnitte, 

eirca 80 Klafter Buchenbrennholz, 

200 Schock lange Schanzen. 

Der Wolffaul, 





6 Eichen auf dem Stamm, 

eirca 70 Buchen» und Birken Rnüppel:Klafter, 

180 Schock lange Schanzen. 

Der Gorpsjäger Kraft und Förfter Hammelrath wirb den Kaufluſtigen das Holz vor 
ben Berfaufe anweifen. 

Bendberg, den 15. Januar 1853. Der Forftmeifter, Fromm. 


ne - 
Berfonal:CEbromif. 
An die Stelle der verftorbenen Diftriftsbebamme Wilhelmine Peters, verehelichte Diede- 


richs, if die practifhe Hebamme Wilhemine Walde, verehelichte Klein, zur Diftrifähebamme 
für den Diftrift Alpe im Kreife Gummersbach ernannt worden. 


Der Wundarzt erfter Klaffe, Carl Auguft Ghriftian Ludwig Schulge, Hat ſich als 
Affiftenz-Arat im 30. Infanterie-Regiment in Köln niedergelaffen. 


Der practifche Arzt und Wundarzt Dr. Garl Friedrich Piſtor, Hat fi in Köln nieder 
gelaſſen. 


Vermiſchte Nachrichten. 





Der von der Kolniſchen Feuer-Berfiherungs-Gefellfhaft Colonia zu ihrem Agenten er⸗ 
nannte Gverhard Schneider hierfelbft, ift als ſolcher beftätigt worden. 
— 


# Hierbei der öffentliche Anzeiger Stüd 3, 


Tangenige Bucbruderei in Röim 


Holzverlauf. 
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| Amtsblalil 
der Königlihen Wegierung zu Köln, 
Si 
Dienftag ven 25. Januar 1853. 


= TG nennen nen 





N Am 28. Januar 1852 ift in Porto Feliz in der Provinz St Paulo in Brafilien, der Nre. 26. 
angeblich in Preußen geborne Johann Berner durch einen Slinteufhuß ermordet worden, Auſſorderung. 
ohne bajelbft Erben vder ein Zeftament und fonft Bapiere zu Binterlaffen. Ueber feine Lebens: 
verhältniffe hat nur ermittelt werden können, dag er am 24. October 1825 von Frankreich 
(Paris) auf dem franzöfiihen Schiffe Harponeur in Brafilien angefommen, am 20. Juni 
1846 von Ulatula nad St. Paulo gezogen ift und zulegt 2 Jahre in Porto Feliz, wo er 
bad Gewerbe eined Goldarbeiters ausübte, gewohnt Kat. Bei feinem Tode foll er etwa 
45 Jahre alt geweſen fein. Sein Nachlaß befteht außer in einigen Gold», Silber⸗, andern 
Metall» Glad- und Porzellan-Saden, iu Sattel- und Meitzeug und mehren Pferden und 
Maulthieren. 
Die etwaigen Verwandten des Johann Berner, welde über feine Herkunft, Angehörig- 
feit und Verwandtſchafts. Verhaͤlinifſe nähere Auskunft ertheiien fönmen, werben hierdurch 
aufgefordert, ſich, Behufs der deshalb von ihnen zu machenden Mittheilungen, bei der be» 
treffenden Polizeibehörde zu melden, 
Berlin, ven 11. Januar 1853. Minifterium des Innern. 
Im Auftrage, 
v. Pommer⸗Eökſche. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. Nre, 27, 


N Des Königs Majetät Haben mittel8 Allerhöchfter Kabinet3-Ordre vom 4. Geptember — —— gti 


1831 zu beſtimmen gerüßt, daß die nach der Allerhoͤchſten Verordnung vom 19, April Perfonen, 
1824 denjenigen Militairpflichtigen, welche fi verbeirathen ober anfäfjig machen wollen * · 11. 671. 
vorzuhaltende Bedeutung, daß fie durch bie Verheirathung oder Anfäffigmahung ihrer Ber; 
pflichtung, zum Gintritt in den Militärbienft nicht überhaben würben, periodiſch burch bie 
Amtsblätter zur allgemeinen Kenntniß gebracht und den jämmtlichen Geiftlihen die Anweis 
jung ertheilt werden foll, dieſe Militärpfiichtigen bei Nachſuchung bes Aufgebot? an jene 
Beſtimmung zu erinnern, wobei zu ber beshalb aufzunehmender Verhandlung in feinem 
Balle ein Stempelbogen anzuwenden ift, 

Indem wir vorftehende Allerhöchfte Beſtimmungen wieberholt zur öffentlichen Kennt, 
niß bringen und insbeſondere ben Givilftandöbeamten die bier eben jo wie bie G@eiftlichen 

‚Die Berwarnungen bei den Nufgeboten vorzunehmen haben, deren Beachtung empfohlen, 

‘ werben bie jungen Leute, welche noch nicht völlig über die Jahre der Dienftpflichtigfeit, al« 
jo über das 24. Lebensjahr hinaus find, noch befonders darauf aufmerffam gemacht, daß 
dur die Verheirathung oder Anfäffigmacdhnng die Verpflichtung zum activen Zjährigen Mili« 
tärbienft nicht aufgehoben wird. 

Köln, den 18, Januar 1853, Kgl, Regierung. 

ER 


Sn 28, 


Holidiebſtahl. 
C. I. 6350, 


.—- 


or i 


Um den Borfriften in den $. $. 27 und 28 we lzdiebſtahls⸗Geſetzes vom 2. Juni 
v. J. (Geſetzſammlung 18596. 311) zu en en bie Korfibeamten bei Privat- 
und Gemeinde Waldungen fünffig von den in Iren Keblren vorfommenden Entwendungen 
an Holz und andern Waldproduften die darüber an die Boligei-Anwälte zweifach einzu— 
reichenden Berzeichnifje nad den beiden anliegenden LE and wär in der Weije an- 
äufertigen, daß davon ein Gremplar (Formular A.) fümmtliche min eine® beſtimmten 
Zeitraumes im Bezirfe eines und deſſelben Korit- Bolizei-@erichtd anne Frevel im Zus 
jammenhange ent»ält, daß dagegen bei demandern Gremplare (Formular B.) jeder einzelne 
Frevel-Fall auf einem bejondern Blatt aufgefelt wird, damit diefe einzelnen Blätter zu den 
Urtheils- — 5* verwendet werden koͤnnen· 

Die Bürg ub Gcme —— ſowie die Privat-Wald⸗Beſitzer werden vers 
anlaßt, eh die‘ eine und die Privat-Korftbeamien mit Anweifung zu verfehen. 


— Der Bedarf ter vorerwähnten beiden Formulare kann zu De Preijen, nämlich: 


ras ‚Bremer, ee RR — auf das Birch 


aus der Langem ſchen Buchbruceiten ——— No. 38 * bezogen werden. 





"Köln, den 11. Januar 1868. Königl. Regierung, 


| F el ner — 


Regierungsbezirk: Nro. des Frevel⸗Journals. 
Friedensgerichtöbezirk: | 


Verzeichniß 


"per in den Waldungen der (bed) 


vorgefallenen Entwenbungen. 





An den Polizei-Anwalt Herrn N 
eingefanbt ben ten 185 

j } k 

Be | 


Ä | | | 


Der Gerihtövollzieher Herr | zu | N 
wird mit der Vorladung der Beſchuldigten zu der am tem | 
Morgend? Uhr | flattfindenben 
Sitzung des Königlichen Forfigerichtd beauftragt, | 

“ den | tem 185 
Ä Der Polizei⸗ Anwalt: 





— 16 














—— — — — ————— 















2. 3. Tr Au va a 
Des Angeſchuldigten | Des entwenbeten | Näbere Umftänbe, ale: ” 
und ber etwa fonft | oder befchäbigten | die Seit und ber Ortder Ent: « 
baftbaren Perfonen. Gegenftandes. wendung und des Betreffend; n Bahn welche Bejeih⸗ 
» | Zhatfaden der Forſt⸗ 3 
ob die Entwendung unter ere | Beamte felbft wahr. | nung ber 
Wohn⸗ u. ITſſchwerenden Umftänden ($.4 desſ genommen hat. Hin, | etwa in 
Bors | Aufent- ar- | Gefehed vom 2. Juni 1852) | _Nhtlih der übrigen — 
und Zu⸗halisort Bezeich⸗ geſchehen, fo wie, ob ſolche mit — —— —— 
Namen Inebft An—⸗ mäßiger jeinem Angriffe oder einer Wider⸗ a fonfiigen | Oder ger 
und “ gabe ber nung, jeglichfeit verbunden gewefen ift| ) Bewelsmillel an. | Pfändeten 
Gewerbe. | Bürger. Werth. | ob der Thäter fig im NRüd- gegeben werben. Sagen. 
meifteret, fallebefinbet u.f.w.($8.7u.8.daf.) 





Beſcheinigung 


des Gerichtsvollziehers über 
die Vorladung der Ange 
ſchuldigten und der etwa Urtheils-Tenor. 
ſonſt haftbaren Perſonen 
nah $ 29 des Geſetzes vom 
2 Juni 1859, 


zz zz — — — — ———— - 
Durd Urtbeil des Königlichen Forfts 


Pollzel⸗ Gerichts zu vom 
ten 185 wurde 












zu einer Gefängnißftrafe von Tage 
zum Wertberfaße von, . . . .. 
gu einer Geldftrafe von . 4:0 im 
eventuell im linvermögendfalle zu einer 
Gefängnißftrafe resp, Waldarbeit von 
Tagen und in die Koften, liquidirt 
gemäß nebenftebender Berehnung zu , 
in Ema u. . 

verurtheilt, fo wie 
für fonfiscirt und 


für bürgerlich verant: 

wortlich erklärt, 

Durch Urtbeil des Königlichen Forit: 

4 Polizel⸗Gerichts zu vom 
ten 185 wurde 


\ zu einer Gefängniäftrafe von Tage 
zum Wertberfag von . . . ... 
zu einer Geldftrafe vn , . . .. 
eventuell im Unvermögensfale zu einer 
Gefängnißitrafe reſp. Waldarbeit von 

Tage und in die Koften, liquidirt 
gemäß mebenfteheuder Berechnung zu . 
In Sma, zu. » 

verurteilt, fo wie 


\ für koufiscirt und 
\ \ für bürgerlich verant⸗ 
— wortlich erffärt, 
— h — —— —— — — — 
Durch Urtheil des Königlichen Korft- 
Poligeis@erichts zu vom 
ten 185 wurde 


zu einer Gefängnißftrafe von Tage 
zum Wertberfah von . » 2 2... 
zu einer Geldfirafe von . » 2... 
i eventuell im Unvermögensfalle zu einer 
' ' Gefängnißftrafe reſp. Waldarbeit von 
, Tage und in bie Koften, liquidirt 
z . gemäß nebenftehender Berechnung zu , 
re in Em, gu, . 

r verurtbeilt, fo wie 
f { für konſtecitt und 


ar für bürgerlich verant- 
? \ wortlich erffärt, un 


Koſteu-Berechnung. 


1) Gerichtsvollgieher 
für Ladung 

2) Gerichtszollzieher 

für Urtheilszuſtellung | — 


3) Zeugengebühren . s » 
4) Stmpl .. . 0. . 
5) Ansfertigung des Urteils 
6) Auszug |.» 04% 

Sm, , 


defin, 
event, 









1) Gerichtövöollzicher 
für Ladung | Pa 
2) Gerihtsvollzieher 
für ürtheilezufelung | Pf; 
3) Te — 
RE 
5) Ausfertigung des Urtheils 
6) Auszug rgerarıindd eo 
Sma, , 


1) Gerichtövollgieher 

für Ladung | defin. 
2) Geridytövollzieher 
für Urtheitszuftelung | —* 


3) Beugengebühren . 
4) Stempel. . 2 2 2. 
5) Ausfertigung bes Urtheils 
BITSUBUGS ee 


Sm, , 


Regierungsbezirk - 
Friedensgerichtsbezirk: 
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B. 
Nro. 


Verzeichniß 


der in den Waldungen der (des) 
vorgefallenen Entwendungen. 














Des — 
ten und der etwa 


T. 


Belheinigung des 
Gerichtsvollziehers über 
die VBorladung der An- 

geihuldigten und der 
- etwa fonit baftbaren 
. Perfonen nad $. 29 
des Gefeges vom 
2. Zuni 1852, 








3. 
Des entwendeten 
oder befchädigten 


fonft baftbaren Gegenjtander,; 
Derfonen, 
Zarmähiger 
Bezeich⸗ Werth. 
nung. 
— jtlr. ihlr. Er. Pf. Br. 





Zeit und der Ort der Entwendung 


Nähere Umftände,afs: die 


und des Betreffens; ob die Ent: 
wendung unter erichwerenden Um—⸗ 
ftänden ($. 4. des Gefches vom 
2. Juni 1852) geicheben, fowie 
ob ſolche miteinem Angriffe oder 
einer MWiderfeglichfeit verbunden 
gewesen ift, ob der Thäter ſich im 
Nüdtalle befindet u. ſ. w. ($$, 
T und, 8 dafelbit). 


des Frevel⸗Journals. 


— ———— 
Augaben, 


welche Thatſachen 

der Forſtbeamie jelbit] Bezeichnung 

wahrgenommen bat, 

binfichtlich der übri- 
gen Thatſachen 
müffen die Zeugen 
benannt und die 
fonitigen Beweis— 
mittel angegeben 


der 
etwa in Ber ! 
ſchlag genen: 
nienen oder 
gepfändeten 
Sachen, 


werden, 


u Mn ———— — 


—* 
Auszug 
aus dem Urtheile des Koͤnigl. Forſt-Polizei-Gerichts zu vom ten 185 
8. J 9, 
Urtheils-Tenor. Koftent- Berechnung. | 
* ſ 
Thl.Eg. Pf. Thl. Sg. Pf. 
D oben bezeichnete Frevler 1 Gerichtsvollziehee 
wurde verurtheilt: | Ur Lad | def, 
zu einer Gefängnißftrafe von Tage für Ladung event, 
rn — aan PUR FF 772 DAgER IP 24 Gerichtövoflzieber . — 
zu einer Geldſtrafe von . 
eventuell im Unvermögensfalle zu eimer für Urtheils⸗Zuſtellung Be event, ! 
Gefängnißftrafe reſp. Waldarbeit von 8, Beugengebühren, . . 
Zage und in die Koften, liquidirt 4, Stnpl. . 2 sn... | b 
gemäß nebenftehender ee zu, je, Ausfertigung des lrtheils . 1 


in Summa gu 
fo wie ’ . . ’ ’ * * * 4J— D ’ 
für konfiscirt und 
für. +’ ‚ 
bürgerlich verantwortlich "erklärt, 


Bür die Richtigkeit des Auszuges; 
Der Gerichtöfchreiber, 


6, 


Auszug , 


* . * * * 


I 
l 
I 


Summa. » j 


— 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Es wird hierdurch zur Kenntniß des betheiligten Publikums gebradtt, daß nachſtehende 
Kal, Magazin-Beamte, im Geſchäftsbereich der unterzeichneten Intendantur, bie Anfäufe 
von Roggen, Hafer, Heu und Stroh zur gewöhnlichen Zruppen-Berpflegung pro 1853 
für die Kgl. Magazine aus-freier Hand und zwar möglihft direft von Landwirthen und 
Produzenten gegen gleih brare Bezahlung beforgen werben : 

1) für Goblenz und Ghrenbreitftein, der Proviantmeifter, Neumeifter hier, 

2) für Köln und Deu der Kriegsrath Statz in Köln, 

3) für: Bonn derjelbe, unter Mitwirfung des Depot-Rendanten Burchhardt zu Bonn, 

A) für Jülich der Proviantmeifter Rudolph zu Jülich, 

5) für, Trier der Proviantmeifter Linzinger zu Trier, 

6) für Saarlouis der PBroviantmeifter Schwinge daſelbſt, 

7) für Saarbrück derjelbe, unter Mitwirfung des Depot-Rendanten Schlefing daſelbſt, 

8) für: Luremburg ter Proviantmeifter Alvdenfortt in Luremburg, 

9) für Mainz der Proviantmeifter v Swolinski in Mainz. 

Da der Anfauf immer gegen gleich baare Zahlıqıg zu geichehen hat, fo haben ſich bie 
Berfäufer, jofern die Bezahlung nicht Zug um Zug bei der Einlieferung erfolgt, Gemaͤß— 
Artikel Nro. 1998 des Rheinischen Givil-Gefegbuches mit ihren Anſprüchen allein an bie 
vorbezeihneten Anfaufs-Commiffarien zu halten, und aus der dafür nicht Gewähr leiſtenden 
Königliche Kaffe feine Zahlung zu gewärtigen. 

Koblenz, den: 12. Januar 1853. Kgl. Intendantur 8. Armee-Corps. 


— — — 





Am 1. Februar c. wird in Wahn die dortige Landbriefträger-Stelle, welche mit 120 
Thlr. jährlich dotirt if, vacant. 

Verſorgungsberechtigte Militair-Perſonen, die eine Caution von 50 Thlr. in Staats— 
Papieren oder in ſicherer Hypothek zu ſtellen vermögen und zur Uebernahme dieſer Stelle 
geneigt find, können ſich dieſerhalb im Büreau der Ober-Poft-Direction melden, 

Köln, den 19. Januar 1853, Der Ober-Poft-Director, Waldeyer. 


mu — — — — 


Nachdem der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten unterm 20. October 
d. J. die Verordnung wegen Aufhebung der Gonzeffion jür das @ifenftein- Bergwerf Engelds 
berg vollzogen hat, bringen wir in. deſſen Auftrage die nachfolgenden Beſtimmungen dieſer 
Verordnung; 

Art. 1. 

Die dem Johann Klees, Joh Joſeph Nöthen, Mathias Firmenich, Anton Hilger und 
Mathias Flinf, Einwohnern von Kirchheim in Verbindung mit mebreren anderen Ginwohnern 
von Kirchheim unterın 30. Maui 1849 ertheilte Gonzeifion für das Eijenftein-Bergwerf Engels; 
berg in den Gemeinden Stogheim, Niederkaſtenholz, Flammersheim und Kirhheim, der Bürger: 
meifterei Guchenheim, im Kreije Rheinbach, Regierungäbegirt Köln wird und ift Hiermit aufgehoben. 

Urt 2. 

Alle durch diefe Gonzefjion erworbene Rechte und aus derfelben entftandenen Verpflich- 
tungen erlöjchen mit dem Tage der BVollziehung der gegenwärtigen Berordnung und treten 
mit demſelben, jowohl der Staat, ald aud die Beſitzer der Oberfläche des Grubenfeldes in 
ihre früheren Rechte wieder ein. 
hierdurch zur allgemeinen Kenntniß. 

Bonu, den "14, November 1852. 

 Königl. Preuß. Rheinifhes Ober Berg: Amt. 


Nre. 29, 


Ankauf 
von Getreit 


Nro, 30. 


Vakante Bri 
ger⸗Stell 


Are. 3 


GErlofcher 
Gonzefic 


20 


Ben 


derjenigen Perfonen, welchen im IV. Onartal 1852 durch rechtöfräftige zudt- 
‚ber bürgerliden Ehrenrechte ($$. 21. und 12 


Nre, 32. 
erjeichniß derje⸗ 
igen Perfonen 
Ihe der bürgers 
hen Ehrenrechte 
erluftig erflärt 











wotden ub. — —— — — — — — gg 
s Mamen Datum 
* 
2 und Gewerbe. Wohnort. l. 
& EC 
= - 
3 Vornamen. = Inſtanz. 
1862. 
1] Reeg, Helena, Ehefrau Hein- 
rich Viltz. 34] Putzmacherinn. Koͤln. 30. Auguſt. 
2 (a. Lages, Joſeph. 58 Taglöhner. Kierdorf b. Bedburg] 1. Oklober 
Ib. Danield, Jacob. 33] Taglöhner, daſelbſt. —A— 
3] Liebertz, Anna Maria. 69 ohne. Effern. 6. 7 
41 Böſen, Helena, Ehefrau Plilipp 
Oebel. 36] Tagloöhuerinn Frechen. 6 „ 
5] Müller, Heinrich. 25 Knecht. Koͤln. 8. — 
6, Baum, Gerhard, 32 Gärtner, Köln. 8. ” 
| a. Orth, Gertrud, 35] Taglöhnerinn. 
7 I Orth, Eybila, Ehefrau Thor, 12, * 
Gerhard Klein. 301 desgl. Thor. 12. — 
8 Kuͤſter, Albert. 30] Mufitvirector, Köln. 19, Pr 
9] Domfe, Auguft. 35 Maurer, Rannenberg, Krs. 
Gummeröbad. | 26. „ 
10] Mod, Hubert. 40)  Taglöhuer, Stoigheim, | 20. e 
111 Scholl, Zohaun, 32 Schufter. Köln. 26. * 
12) Braubach, Chriſtina. 161 Dienſtmagd. Köln, 26. J 
13] Düren, Heinrich. 38] Taglöhner, Köln, 27. 3 
14] Inden, Mathias. 191 Taglöhner. Koͤln. 27. 
15| Zimmermann, Heinrich. 35] Taglöhner. Tütberg, 29. „ 
16) Blien, Anna Maria. 16 ohue. Lechenich. 2. November. 
171 Charron, Eliſabeih, Ehefrau 
Mathias Weber. 28 ohne. Koͤln. 3. * 
18 ie Dünwald, Vitus. 31] Xaglöhner, Worringen. . „ 
b. Schlöffer, Ghriflian. 36] Taglöhner. Worringen. 3., 
191 Clemens, Heinrich. 36 Winzer. Adelgund bei 
Zell. 3. * 
20] Henzen, Heinrich. 281 Taglöhner. Köln 3. Pr 
21) Schott, Laura, 23] Dienſtmagd. Koln. Se 
22] Schumader, Gertrud. 70 ohne. Koͤln. 6. 
- 23] Ley, Margaretha. 42 ohne. Köln. 10, 
a. Faßbender, Margaretha. 38|Fabrifarbeiteriim, Mülheim a. Rh. 17. 
24 Saͤdler, Anna, Chefrau des 
Schreiners Wilhelm Morig. 17 ohne. Daſelbſt. m. u 


seihniß 
polizeigerichtlihe Urtheile des Königlichen Landgericht? in Köln, die Ausübung 
des Strafgeſetzbuchs unterfagt worden iſt. 


— ——— — — — — — — — — — 
des Urtheils. Welche Dauer 





Dauer der gleichzeitig erkannten 
ll, Rechte unter» der 
Gefängnißftrafe, 
Juſtanz. ſagt worden, | Unterfagung. 


29. Geptember| die rg — 


und lichen 
2. Dezember.) Ehrenzechte. | 1 Jahr. 8 Monat Gefängniß, 1 Zahr Bolizeiaufficht, 
desgl — 3 Monat Gefängniß. 
28. Oktober. desgl. A 3 Monat Gefängniß. 
desgl. ft, u 3 Monat Gefängniß. 
A ? deg,l. L. % 1 Monat Gefängniß. 
desgl. i- © 5 Monat Gefaͤngniß. 
desgl. 3 1 Jahr Gefänguiß. 
4. November. desgl. J 
Jede 3 Monat Gefängniß. 
4. November. desgl: I ,; 
desg.l 1 * 1 Wionadt Gefangniß. 
desal. —A— 3 Monat Gefänguiß. 
desgl. I 2 4 Monat Gefinguip. 
deögl. 1 ” ı Monat Gerangmp. 
desgl. 1 5 4 Monat Gefäugmiß. 
desgl. I‘ 1 Monat Gefanquiß. 
desgl. — 4 Monat Gefaͤngniß. 
desgl. 1 J I Monat Gefängniß. 
desgl. = 4 Monat Serängnip. 
9. Dezember, desql. 5 ı Jahr Gefänquiß. . 
9. desgl. 1 * 3 Monat Gefänguiß. 
9, n deögl 1 ie 6 Monat Gefänquiß. 
desgl. a. 1 Monat Gefängniß. 
Fr desgl. 6% 1 Monat Gefängnih. 
deögl. ı 1 Monat Gefängniß. 
dedal. I ; I Monat Gefängniß, 50 Thaler Geldbuße, 
A deägl, 5 -„ 2 Jahr Gefängniß, 5 Jahr Polizeiaufſicht. 
23. Dezember. desgl. —— 
— J Jede 3 Monat Gefaängniß. 
desgl. 1 \ 


dl 


— ⸗ 


a. Lũck, Gatharina, Ehefrau |37 


h Schwerin, Clara, Ghejrau 
Gerhard Lück. 
261 Simon, Heinrich. 
27] Müller, Chriſtina, Ehefrau Fran; 
Meyer 
a813. Bleiſtein, Andreas, 
*0b. Theiſſen, Ignatz. 
29) Weiß Mathias. 
30| Blaß, Lucia, Ehefrau des An— 
ſtreichers Anton Wabl 
[a Hornenbroid, Ghriftian. 
b. Kürten, Karl. ' 
le, Kürten, Ludwig. 
32 Ani, Sybilla. 
33! Mofentreter, Auguft. 
34) Gronheck, Bincens, 
35) Breuer, Hermann, 


95 Mitten. 


31 





36 Druder, Salomon. 

37] Bender, Wılbelm. 

38 Kofımwe, Wilbelm. 

39 Fauften, Gerhard, 

40! Altenrath, Hermann. 

41 Rodenkuchen, Chriſtian. 

42] Höolzer, Johann. 

431 Bleiſtein, Meolaus. 

44| Kellershoven, Peter. 

45 Nettesheim, Gerhard. 

46 Hildebrand, Karolina, Chefrau 
des Speiſewirthen Friedich 
Bendon. 

AT| Muller, Margaretha, Witwe 
Benevift, Stern. 

48! Nltenrarh, Joſeph. 

49) Marr Mori. 

e 


Köln, den 11. Januar 1853. 


38 
36 
36 
32 
39 
45 
42 
51 


25 
17 
25 
25 
29 
32 
31 
17 
20 
49 
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Taglöhnerinn. 


Taglöhnerinn. 


Taglöbner. 


NMäberin. 
Taglöhner, 
desgl. 
Dachdeckeer. 


ohne. 
Rheinarbeiter. 
Taglöhner. 
Tagloöͤhner. 
Dienſtmagd. 
Taglöhner, 
Aderer. 
Tiſchler. 


Handeldmann, 
Zimmerarbeiter. 


Taglöhner. 
Ackerknecht. 
Uhrmacher. 
ohne. 
Taglöhner. 
ohne. 
Sdufter. 
Klempner, 


ohne: 


MWäfherin. 
Taalöhner. 
Handeldmann. 


Bergheimerborf. 


Bergbeimerdorf. 
Vorholz. 


Köln. 
Köln, 
Köln. 
Nippes. 


Köln, 
Köln, 
Poll 
Poll. 
Koͤln. 
Deutz. 
Poulheim. 
Brauweileranſtalt 
in Köln gebürtig. 
Bengel. 
Dberlantenbadh. 
Köln. 
Hadenbroid. 
Großſchwamborn. 
Köln 
Oberfühlbeim. 
Köln, 
Köln, 
Köln, 


Köln, 
Köln, 


Benöberg. 
Borbeaur, 


17: 


17, 
23. 


23. 
24. 
24. 
24. 


24. 
25. 
25. 
25. 
30. 
30. 
30. 


30. 


24, 
24, 
24. 


1852. 
November. 


Für die Nichtigteit der Auszüge, welche dem 


Vorſtehendes Verzeichniß wird hierdurch zur allgemeinen Keuntnig ge- 
Herren Norarien und Gerihtövollzieher auf die Befanntmadhung 


Köln, den 13. Januar 1853, 


23 


die bürger- 


lien 1 Jahr, 3 Monat und 14 Tage Gefängn B. 
Erhrennrechte. 
desal. 1. 5 3 Monat Gefängnip. 
desgl. —A 3 Monat Gefängniß. 
desgl. Eu 3 Monat Gefängnip. 
de. |1 Jeder 6 Monat Gefängniß 
23, Dezember. desgl. > | ‘ ei 
desgl. ar oz 3 Monat Gefängniß. 
23. December, desgl. 2 6 Monat Gefängniß, 1 I, Polizeiaufſicht. 
23. Dezember. desgl. I. | 
23. Dezember, desgl. I | Jeder 6 Monat Gefängniß. 
desgl. — 
desgl. 1 3 Monat Gefäaͤngniß. 
desgl. 1 — 1 Monat Gefängniß. 
desgl. —— 3 Monat Gefaͤngqniß. 
desgl. I: % 1 Monat Gefängniß, 59 Thlr. Geldbuße. 
beögl. I. 35 3 Monat Gefängniß. 
beögl. —A 1 Monat Gefängniß. 
desgl. I 1 Zahr Gefängniß, 1 Jahr Poͤlizeiaufſicht. 
desgl. 1 1 Monat Gefängnß. 
desgl. I; 5 1 Monat Gefänan, 
desgl. 1 6 Monat Gefängniß, 1 I, Polizeiaufſicht. 
desgl. u 1 Monat Gefänguiß. 
desgl, 1 1 Monat Gefaͤngniß. 
desgl. 1. 3 Monat Gefängnip. 
desgl. 1*59 1 Monat Gefaͤngniß. 
desgl. — 6 Monat Gefängniß, 1 J. Polizeiaufſicht. 
* beögl, E 6 Monat Gefängnig, 1 J. Polizeiaufjiht. 
beögl. 1 Monat Gefängniß. 
L beögl. 6b „ 3 Jahr Gefängniß, 5 Fahr Poligeiaufficht. 


. öffentlichen Miniſterium auf Verlangen mitgetheilt werben, 
a Der Landgerichtäfefretair, (gez.) Thurn, 


bracht und werben insbeſondere die Königlichen Briedendgerichte, bie 

vom 17, April 1843 (Amtsblatt S. 129) aufmerkſam gemadht. 

N Der Ober-Profurator, v. Seckendorff. 
wo 


N 


Are. 33, 
du entehrenden 
Strafen verurtbeilte 

Verſonen. 


24 


Verzeichmiß der vom Koͤniglichen Aſſiſenhofe zu Bonn, waͤhrend des 
2. Semeſters 1852 zu Leibs⸗- und entehrenden Strafen verurtheilten Berjonen. 


re nm 











MW 


! 
Datum | Namen, Alter, Stand, Geburtö- 


des 
Urtheils. 


und Wohnort der Vernriheilten. 


Ver brechen. 


— — — — 


Erkannte 


| Strafe, \ 


Sale en u ee ale 





I Meilee Joſeph, 28 Jahre alt, Ver— 


older und Anſtreicher, geboren u. 
wohnhaft zu Merſch. 


Leinweber, geboren und wohnhaft 
zu Oberpleiſerhohn. 


j Diebitahl. 


Faͤlſchung. 


8 Jahre Zuchthaus, 
10 Jahre Bolizet- 
aufficht. 


50 Thlr. Geldb 
ße, event. 1 M 
nat Zuchthaus. / 


un Een nn 


Kauehl Heinrich, 27 Jahr alt, Gla: | Diebftahl. 15 Jahre Zucht- 
fer u. Anftreicher, geb. zu Düjfel: haus, 10 Jahre 
dorf wohnhaft zu Köln. Bolizeraufficht. 
Nohl Friedrich, 43 Jahre alt, Faß— Diebftahl. 2 Jahre Zudthaus, 
binder, geboren und wohnhaft zu 5 Jahre Bolizeiauf- 
Eitorf. ficht. 

Mahlbera Michael, 24 Jahre alt, | Qualifizirten | 2 Jahre Zuchthaus, 
Taglöhner, geb. u. wohnhaftzu Fchd- | Diebftahl. r Fr Polizeiauf; 
nau. icht. 

Dreeſen Karl, 49 Jahr alt, Tag-Diebſtahl. I AIahre Zuchthaus, 
löhner, geboren und wohnhaft zu 5 Jahre Polizeiauf⸗ 
Poppelsdorf. ſicht. 

Faßbender Lambert, 37 Jahre alt, | Uualifizirten | 5 Jahre Zuchthaus, 
Tagloͤhner geboren und wohnhaft Diebftahl. 3 Jahre Polizeiauf- 
zu Endenich. ſicht. 

Faßbender Joſeph, 19 Jahr alt, JMißhandlung.2Jahrte Zuchthaus, 
Zaglöbner, geboren und wohnhaft 

zu Hemmerich. 

Schero Gottfried, 19 Jahre alt, [Diebftahls-Ver-] 2 Jahre Zuchthaus, 
Dachdecker, geboren und wohnhaft ſuch. 5 Jahre Polizeiauf- 
zu Boll. ' fiht- 

Mil Catharina, 74 Jahre alt, Ehe- | Dualifizirten | 2 Jahre Zuchthaus 
frau des Tagloͤhners Mathias Löffel, Diebſtahl. en Polizeiauf- 
geboren zu Frechen, wohnhaft zu ſicht. 

—* dor, 48 Jahr alt, X Fal 

.| Bung Theodor, 48 Jahr alt, Tag- aͤlſchung. 2Jahre 
löhner, geboren und wohnhaft zu — 50 senken ; 
Odendorf. Be, event. 1 Mo. 

* —F nat Zuchthaus. 
Lehmacher Johaun, 46 Jahre alt, /OQualifizuten | 5 Jahre uchthaus, 
Leinweber, geboren zu Niederkaſſel, Diebſtahl. 10 Jahre Roligeie” 
wohnhaft zu Rheidt. aufficht. \ 

‚| Rüp — 19 * — — Diebſtahl. 2 Jahre Zuchthaus, 
ter, geboren u. wohnhaft zu Heims 5 Jahre 4 
bad. r en Polzeiauf | 
Rod Peter Joſeph, 34 Jahre alt, 2 Jahre Zuchtha 


4 


Br 


25 





18 


19 


24 


25 


26 


27 


28 


2. Dftbr. 


1852. 


beögl. 


beögl. 


4. Oktbr. 


beögl. 


5, bergl. 


4. vergl. 
6. dergl. 
7, bergl. 


7. dergl. 


29. Nov, 


bergl. 


30, bergl. 


dergl. 


dergl. 





Stangier Karl, 38 Jahre alt, Schuſter 
und Tagelöhner, geboren und wohr- 
haft zu Steimelhagen. 

Schüg Bernhard, 40 Jahre alt, 
Tagelöhner, geboren und wohnhaft 
zu Gymnid). 

Hoeffgen Heinridg 48 Jahre alt, 
Tagelöhner, geboren und wohnhaft 
zu Bülfen. 
Handmann Johann, 23 Jahre alt, 
Tagelöhner, geboren und wohnhaft 
zu Dattenfelv. 

Happ Gerbard, 30 Jahre alt, Tage- 
löhner, geboren zu Bülfen, wohn- 
haft zu Gifjelbady. 

Beftgen Johann Gerhard, 31 Jahre 
alt, Aderer und Tayelöhner, geboren 
zu Ommeroth, wohnhaft zu Elzen- 
bad. 

Nembow Maria, 25 Jahre alt, 
Dienfimagd, geboren zu Ahrweiler, 
wohnhaft zu Bonn, 

Sontag Franz, 29 Jahre alt, Lehrer, 
geboren zu Friesheim, wohnhaft zu 
Enzen. 

Schuſter Peter Anton, 19 Jahre 
alt, Tagelöhner, geboren und mohn- 
haft zu Delrath. 

Bahlen Johann Heinrich, 47 Jahre 
alt, Schufter zu Bonn. 


MWergand Michel, 38 Jahre alt, 
Schreiner, geboren zu Benel, wohne 
haft zu Köln. 

Hepenftrid Marg., Ehefrau oh. 
Münz, 62 Fahre alt, ohne Gewerbe, 
geboren und wohnhaft zu Meden- 
beim. 

Stommel Barbara, 43 Jahre alt, 
Ehefrau des Bejenbinderd Roland 
Bußwinkel, geboren zu Neunkirchen, 
wohnhaft zu Schadhenauel. 
Lohmar Georg, 54 Jahre alt, 
Scäufter, geboren und wohnhaft zu 
Forſchbach. 

Lohmar Joh. Wilh., 46 Jahre alt, 
Leineweber, geboren und wohnhaft 
zu Forſchhach. 








— — 


2 Jahre Zuchthaus, 
5 Jahre Polizei: 
aufficht, 
2 Jahre Zuchthaus, 
5 Jahre Polizei— 
aufficht. 
3 Jahre Zuchthaus, 
10 Jahre Polizei- 
aufficht. 
3 Jahre Zuchthaus, 
5 Jahre Bolizei- 
aufſicht. 
3 Jahre Zuchthaus, 
5 Jahre Polizei— 
auſſicht. 
3 Jahre Zuchthaus, 
5 Jahre Polizei— 
aufficht. 


4 Jabre Zuchthaus, 
5 Jahre Polzei- 

aufficht. 

3 Jahre Zuchthaus. 


Diebftahl. 
Dicbftabl. 
Diebftahl. 
Diebſtahl. 
Diebſtahl. 


Qualiſizirter 
Diebſtahl. 


Diebſtahl. 


Unzucht mit 
Schulkindern. 
Diebſtahl. 2 Jahre Zuchthaus, 
5 Jahre Polizei⸗ 
aufſicht. 

2 Jabre Zuchthaus, 
50 Thlr. Geldbuße, 
went. 1 Monat 
Zuchthaus. 

3 Jahre Zuchthaus, 
5 Jahre Bolizei- 
aufficht. 

2 Jahre Zuchthaus, 
3 Jahre Polizei- 
aufficht. 


2 Jahtre Zuchthaus, 


Faͤlſchung. 


Diebſtahl. 


Diebſtahl. 
Falſches Zeug⸗ 
niß. 
—— Zeug-| A Jahre Zuchthaus. 

niß. 


— Zeug: | A Jahre Zuchthaus. 


niß. 
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29 


35 


36 


37 


38 


Bonn, den 10. Januar 1853, 


- Bonn, den 15. Januar 1853, 


30. Nov. 
1852. 


1. Dez. 


1 


3. dergl. 


3. dergl. 


3. dergl. 


6. dergl. 


9. dergl. 


9. dergl. 


9. dergl. 


dergl. 


Lindenberg Johann, 36 Jahre alt, 
Tagelöhner, geboren anf dem Heid- 
gen, wohnhaft zu Madelbad. 
Mahler Helena, 31 Jahre alt, 
Ehefrau des Anſtreichers Pet. Thö- 
nig, geboren zu Honnef, wohnhaft 
zu Köln. 

Mügenih Gicilia, 20 Jahre alt, 
Näherin, geboren und wohnhaft zu 
Köln. 

Trommeljchläger Bernhard, 20 Jahre 
alt, Tagelöhner, geboren und wohn» 
haft zu Bonn. 

Brünfer Michael, 35 Jahre alt, 
Anftreiher, geboren und wohnhaft 
zu Bonn, 

Knieps Michacl, 16 Jahre alt, 
Drechölerlehrling, geboren zu Ahr— 
weiler, wohnhaft zu Blanfenberg. 


Nupbaum, Eva Catharina, 68 Jahre 
alt, Wittwe Rudolph Kay, Ader- 
frau, geboren zu Neuhonrath, wohn: 
haft zu Deejem. 

Breuer Maria Catharina, 29 Jahre 
alt, ohne Gewerbe, geboren und 
wohnhaft zu Oberaljen, 

Stein Elijaberha, 28 Jahre alt, 
Tagelöhnerın, geboren und wohnhaft 
zu Lügenauel. 


Hochſtetter Heinrih, 29 Jahre alt, 








Berleitung zum) 4 Jahre Zuchthaus. 
falſchen Zeug— 


niſſe. 
Dualıfizirten | 4 Jahre Zuchthaus, 
-Diebftahl. 5 Jahre Polizei 
aufjicht, 
Qualifizirten | 4 Jahre Zuchthaus, 
Diebftahl. 5 Jahre Polizei— 
auflicht. 
Diebftahl. 2 Jahre Zuchthaus, 
5 Jahr Polizei— 
aufſicht. 
Diebſtahl. 2 Jahre Zuchthaus, 
5 Jahre Polizei— 
aufſicht. 
Gewaltfamer | 2 Jahre Zuchthaus, 
Angriff auf die 
Schamhaftigkeit 


eines noch nicht 
14 Jahren alten 


Mädchens. 
Borfäglice [10 Jahre Zuchthaus, 
Brandftiftunp. 5 Jahre Polizei— 
aufſicht. 

Diebſtahl. 2 Jahre Zuchthaus, 
2 Jahre Polizei⸗ 
aufficht, 

Diebitahl. 4 Jahre Zuchthaus, 


5 rg Polizei- 
aufficht 


Unzucht mit | 2 Yahre Zuchthaus. 


Schneider, geboren zu Berghauſen ſeinem Madchen 


und wohnhaft zu Dahlhauſen. 


unter 14 Jahren. 


Für die Richtigkeit: 


Der Landgerihtd-Sekretär, Blumberger. 


Vorſtehendes Berzeichnig wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Der Ober⸗Prokurator, v. Ammon. 
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Berzeidnih 
derjenigen Perfonen, welche durch Uriheil des Könige. Affifenhofes zu Bonn, der im $. 12 fire 3. 
des Strafgeſetzbuches erwähnten bürgerlichen Ehrenrechte verluftig erflärt worden ſind. efugn weranpeitte 


Perſonen. 
Namen Datum Die Strafe 
des Verlus⸗ 
und „| Gewerbe. | Wohnort. | bed Erkaunte Strafe. — 
ẽ* Vornamen = Urtbeils. Pr * 


——— —— — 
Richertzhagen, Ger: |39] Taglöhner | Söntges 123. Sept.| ı Jahr Gefängniß, |23. Sept. 






hard. rath 1852. |2 Jahr Berluft der | 1855. 
bürgerlihen Ehren⸗ 
rechte. 
Lauteuberg Marga: 281Taglöhner) Rheidt |25. Sept.| ı Jahr Gefängniß, |25. Sept. 
retha, Ehefrau Ja: 1852. 11 Jahr Verluſt ver) 1854. 
kab Hardt. bürgerlichen Ehren⸗ 
redhie. 


Kucht | Wölfen: 127. Sept.| ı Jahr Gefängnig, |27. Sept. 
roth 1852. 1 Jahr Verluſt der | 1854. 
bürgerlichen Ehren⸗ 
rechte. 
glöhner Alzenbach 28. Sept| ı Jahr Gefängniß, 28. Sept. 
1852. 1 Jahr Verluſt ver] 1854. 
bürgerlichen Ehren» ’ 
rechte. 
ohne Rheidt, 29. Sept. ı Jahr Gefängniß, |29. Sept. 
1852, 1 Jahr Berluft ver| 1854: 
bürgerlichen Ehren- 
rechte. 
Schreiver] Meijen: 30. Sept.| ı Jahr Gefängniß, 130. Sept. 
badı 1852. |1 Jahr Verluft ver | 1854. 
bürgerliden Chren- 
rechte. 
ohne Rupichte- 12. October. | 1 Jahr Gefängniß, |2. October 
roh 1852, |1 Jahr Berluft der | 1854, 
bürgerlidyen Ehren⸗ 
Wr rechte. 
Luͤtzeler, Georg. 44] Schufter | Born [29. Nov. ı Jahr Gefänguiß, ſ29. Nov. 
1852. 11 Jahr Berluft verf 1854. 
bürgerlichen Ehren» 
rechte. 
Kothäufer; Johann. |18) Nderer | Leienhof 1. Dezbr.| 1 Jahr Gefängniß, ji. Dezbr. 
1852. 11 Jahr Berluft ver | 1854. 
bürgerliden Ghret- 
rechte. 


Bapbender, Gerhard, 21 


Roesgen, Peter: 38 


Lehmacher, Heinrich. 


Abels, Peter. 48 


Saurenbach, Peter. 27 


N. = nn ” = w en 
ER 


- 


— — — ñ — — — —— 


Für die Richtigkeit: 
Bonn, den 10. Januar 1853. Der Landgerichtd-Sefretair, Blumberger. 


Aro, 35. 
SHolgverlauf, 


Nro. 36. 
Erledigte Pfarrftelle, 


Nro. 37, 
Landbeihälung im 
Jahre 1853. 
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Vorſtehendes Verzeichniß wird Hierburch zur allgemeinen Kenntnig gebracht. 
Bonn, den 15. Januar 1853. Der Ober-Profurator, v. Ammon. 


Holz-Verkauf in der Kgl. Oberförjterei Bille, 

1) Nevier Villenhaus Diftriet Bayenthal. Donnerdtag den 3. Februar c. Vormittags 10 
Uhr im Belvedere zu Brühl, follen circa 14 Stud eihen 114 Stück buchen Nugholzabihnitte 
A Klaftern eichen Sceit, 8 Klaftern eichen Knüppel, 36 Klafter buchen Scheit, 23 Klafter 
buchen Knüppel, 4 Klaftern buchen gemiſcht Scheit, 3 Klafter gemifcht Knüppelholz und 
circa 100 Schock Reiſerholz. 

2) Revier Königddorf Diftrict Ruppenfau Sonnabend den 5. Februar c. Bormittagsd 
10 Uhr in ver Wohnung bed Guftwirtbs Schiefer zu Gr. Königddorf circa 114 Stüd eid. 
12 Stüf buchen Nupholz Abjchnitte circa 22 Klaftern eichen Sceit, 19 Klaftern eichen 
Knüppelholz, 8 Klafter buchen Scheitholz 3 Klafter weich gemifht Knüppelholz und 93 
Schock Reijerholz. 

3. Revier Schorrenberg. Diftriet Margarerhen Hede. Donnerftags den 10. Februar 
Vormittags 10 Uhr im Gafthaufe zur Krone in Brühl circa 61 Stück eichen, 26 Stuͤck 
buchen Nutzholz Abjchnitte, 13 Klafter eihen Sceit, 7 Klafter eichen Knüppelholz 21 
Klafter buchen Scheit 2 Klafter buchen Rnüppelholz und circa 57 Schock Reiferholz. 

4) Revier Villenhaus. Diftriet Lange 12 circa 201 Stück eihen Rupholz-Abjehnitte, 
13 Klafter eihen Sceit 23 Klafter eichen Knüppelholz und circa 320 Schock Reiſer in 
furzen und langen Bunden. Sonnabend den 12. Februar c. Vormittags 10 Uhr in ber 
Wohnung des Gaftwirths Johann Kribben zu Brühl öffentlich meiftbietend verfauft werben. 
Die Holzfaufgelder fönnen am jedem Wochentage bei ter Kgl. Borft-Kaffe zu Köln bezahlt 
werden. 


Brühl, den 20. Januar 1853. Der Oberförfter, Grunewalb 


Durch ten Abgang des Pfarrerd Theodor Plitt, als Pfarrer an der Heiligen Geiftge- 
meinde und ald zweiter Lehrer am Prediger-Seminarium zu Heidelberg, ift die zweite Pfarr» 
ftelle an der evangelifchen Genieinde zu Bonn erledigt, welche demnähft durch Wahl der 
Gemeinde wieder bejegt werden wird. 


Koblen;, ten 18. Januar 1853. Königliches Gonfiftorium, Shmidborn, 


Den Pferdezüchtern des Negierungd-Bezirf3 Köln gebe ih nachſtehend eine Nachweiſung 
der Stationen, welche in diefem Jahre mit Königlich Rheiniſchen Landbefchälern befegt werben, 
ferner ber Tage, an welchem die Befchäler dafelbit, wenn e8 bie Witterung erlaubt, ein- 
treffen werden. Die Bedeckung der Stuten beginnt 2 Tage nad der Aufunft der Beſchäler 
auf den Stationen. 


Namen yet Anzahl | Anfang 
Nro. der Kreis 9 * der der 
Beichäl«Stationen. — Hengfte. Bedeckung daſelbſt. 
1. Rheinbach. Rheinbach J4. Februar 2 7. Februar. 
2. Kerpen. Bergheim. J13 dito. 2 16. dito. 


Landgeſtüt Wickrath, den 15. Januar 1853. 
Een Der Kol, Geftüt-Infpector, Schale. 


— a 
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In der Borladung der unbekannten Kaffengläubiger im Stück 2 Nro. 16 des Amts» 
blattö; muß es heißen: 
Alle diejenigen, welde aus dem Zeitraume vom 1. Januar bis ultimo Dezember 1852 
an die Kaſſe ıc. 
Benöberg, den 19. Januar 1853. 
Der Kgl. Director des Cadettenhauſes. 


Perſonal⸗Chronik. 

Dem Apotheker erſter Klaſſe, Daniel Heinrich Adolph Dresler, iſt die Conzeſſion zur 
Fortführung der ihm übertragenen Krantz'ſchen Apotheke, zum Paradieſe Nro. 112a in ber 
Severiuſttaße hiecſelbſt, unter dem in der Allerhöchſten Kabinets-Ordre vom 5. October 
1846 vorgeſchriebenen Vorbehalte ertheilt worden. 


Die Schulamts-Candidatin Gertrud Dominik aus Brühl, iſt bei der neuerrichteten Klafſe 
der Elementar-⸗Maͤdchen-Schule zu Honnef im Siegkreiſe, zur Lehrerin ernannt worden. 


Der Schulamtd.Candidat Joſephh Rahms aus Oberbollendorf, ift zum zweiten Lehrer 
an der Elementarjcehule zu Rheidt im Siegfreife ernannt worden. 





Dem Herrn Adolph Gertmann zu Wejjeling it die Gonzefjion ertheilt worden, das bes 
ftehende Privat-Inſtitut feiner Ehefrau zur Ausbildung junger Mädchen für das Hausweſen 
in wiſſenſchaftlicher Beziehunz zu erweitern rejp. umjuändern. 

— *— 


VermiſchteNachrichten. 


Der Agent Joſeph Moll zu Heiſterbacherott hat die ihm übertragene Agentur der Mag- 
deburger Feuer-Verſicherungs⸗-Geſellſchaft niedergelegt. 


Der Agent der Magdeburger Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft Wilhelm Linnarg zu 
MWorringen hat feine Agentur-Gejchäfte niedergelegt. . 


Der Landwirty Wilhelm Leonard Hamm zu Overath, hat die ihm übertragene Agentur 
der Schleſiſchen Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft zu Breslau niedergelegt. 


Der von der Preußiſchen Rational-Berficherungs-Gejellfgaft zu Stetin zu ihrem Agen« 
ten ernannte Kaufmann Julius Diergarbt zu Köln, ift als foldyer beflätigt worden, 


Hierbei der Öffentliche Anzeiger Stud 4. 


 Sangen’she Buchbruderei, Köln, 


No 38 
Berichtigung, 


Side ds at. 
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er Königlichen Begierung 3u Köln, 


Stück 5. 


Dienftag den 1. Februar 1853, 








Subalt der Sefepgjammlung,,- 0 
Das am 15. Janısat zu Berlin audgegebene Stüd 1 ber Geſetzſammlung enthält unter 
3680 den Allerh. Erlaß vom 15. Oft, betreffend die WNeorganijation des Gt, Johan⸗ 
niter⸗Ordens; | 
« 3681 den Aller. Erlaß vom 29. Nov.) betreffend den Bau und die Unterhaltung 

einer Chauffee von Leobſchütz einerjeitd bis an „Die Kreißgränger in der Richtung “auf 

Kofel und andbererjeits bis an die Landedgränge in der Richtung auf Zägerndorf durch 
den Kr. Leobſchütz; | 
3682 deu Mllerh. Grlaß vom 13. Dec,, betreffend den Bau einer Gemeinde - Chauſſee 
von der Köln:Luremburger Bezirfäftraße bei Blumenthal über Ingeröberg und Eichen 
bis zu Scleiden-Schmittheimer Gemeinde Ghaufferz;..t et 1 | 


3683 den Allerh. Erlaß vom 13. Dee.) beireffend den Bau und die Unerbaftung 


einer Gemeinde nd Forft-Chauffee von Düren über Keitenich und Lindern nach Heins 
berg und zweier Zweigſtraßen von Kettenich über Niederzier nach Steinſtraß und von 
Lindern nah Bracheln, und unter | 
3684 bad Privilegium wegen Emiſſion von 300,000  Tblru Prior⸗Oblig. der Stars 
gard⸗Poſener Eifenbahu-Gejellichaft, — wom 97. Dee. 1859. 
— he 


Bekanntmachungen höherer Behörden. 


In: höherem Auftrage, bringe ich in der nachfolgenden Ueberſicht das Refultat der vorig- 
igen Benußung der Genttal-Hafpel- Auitalt zu Dillabella, Seitens mehrerer Geiden- 
‘er zur Öffentlichen Kenninig. 

Aenz, den 17. Januar 1853, 


Der Ober» Bräfident, 
A. A. 
Spankern. 


J J 





Nro, 39. 
Juhalt der Geſeh— 
ſammlung. 


Aro. 40, 
Central⸗Haſpel · An⸗ 
ſtalt zu Villabella. 


J 
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Ranie Cocons in Mepen. — 
Nro. Wiuſenders. Vürgermeifterei.) Kreis. Gelb. | ae | Total. ka Loth. 


Meuwied. 








1 1 3. Baum, Handelsgärtner./ Neuwied. — | 5 5 — 
213. B. Liebering Gutsbe Oberweſel. St. Goar. 17 — 1: 26'/, 
ſiher. ke — 645124 17. 
31%. 2 Knotte, Lehrer. Neu Loͤhdorf Solingen, - 17,1 — — 
auf der Höhe | — 5.— 
4 | Freifrau Emilie v. Gar- Bornheim. Bonn. 15 — 1 
nap» Bornheim auf Burg | * 58%] 3 
Bornheim, 
5 I 9. Blumenröther. Ereuznad. Creuznach. 19 — 1 
BR 24 er 
613. 3. Rubens, Gronenberg.,., | @Iberfekh, 3 — 
718. Rubens, Lehrer, Hoffenhaus. | Solingen, 8, 8— 
| ER | 
8 | Wilhelm Blanf - Haupt« ! Engers | Neuwied, | — — — 
mann, Gutöbefiger auf! — 17 73%/,| 7 
Villa bella. ' 





— — — 








Summa . | 54 188, |242'% | 22 


‘ hr nr y) 4 +! 7. nn HN tn! ah: 26 1 7 in rt 9 
Guta Gr rem ee; Prämie "| 11, Prämie: ? 
über Settrag Beitag ——— 


[a ange 294 6. |a Die 1), Cr 


die Gocond, | 
Ele. Sir.) "Pi. | EHE) Sar. tr, Thlr. Gar. 





vn, ga —* kleine Cocons von 9 
Raupen. 


11 


Desgleichen. 
Desgleichen von der Rack de Novi, 


El 
| 
on | 
- 
w 


"Kleine, feidenarme und befleckte Cocons; bie 
Raupen waren franf. 


Volumindſe Cocons 

Von wenig gedrängtem Gewebe. Raupen von 
gekreuzter Nace, doch gut gepflegt und ge- 

ſund ‚geblieben. 


aa 
Danne Coeons und. verſchimmelt * 
Die weißen Cocons reicher an Seide, jedoch 


die Seide durch — angegriffen. 
Bot ——— — Br p) 


wolle, feine and feibenreidge" Gocons. 


” 
Dz 
= 
1 
— 
= 
u 


Die ** Fran, kleine, dünne und 10 


fehr befleckte Cocons. 
Grad! 2260 


an. einer Spiel- oder * ‚ber. weißen Sei⸗ 
ner, Race de ‚Novi ;,, volles — 
e. 
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Dad, Verordnungen und Befanntmachungen der Königlichen Regierung. 
In Seite Des Our Da dad Betreiben von Fuhrwerk durch angejpannte Hunde in ber letzten Zeit je 
den Fuhrwerts. zugenommen Hat und für die Sicherheit der Paffage auf den öffentlichen Wegen und Pläg 
B. II. 6974. mannigfadye Ucbelftände daran erwachſen find, fo beftimmen wir auf Grund von $. | 
bed Geſetzes über die Polizeiverwaltäng vom 11. März 1850 für unjern gauzen MBerwe 

tungöbezirf nachſtehendes: , 

1) Hunde, welche an ein Fuhrwerk geſpannt oder an öffentlichen Orten an ihrem Fuh 
werfe befeftigt find, müffen mit einem Maulkorbe verfehen fein, welcher dem Hunde vi 
Beißen durchaus unmöglid macht und zugleich. geräumig genug it, am demfelben das fr 
Arhmen und dad Abkühlen der Zunge zu geitatten. 

2. Der Früher, eined mit Hunden beſpannten Fuhrwerks darf ſich nicht ſelb 
damit fortfchaffen laſſen. Er muß vielmehr im folder Nähe neben dem Fuhrwerk hergehe 
dag er die Hunde flet8 in feiner Gewalt bat. 

3. Wer den Vorſchriften unter 1 und 2 nicht nochfommt, verfällt in eine Gelbbu 
von 10 Sgr. bis 10 Thlr. und im Unvermögensfalle in eine verhältnigmäßige Gefängnißſtraf 

Mir weijen fämmtliche Bolizeibehörden unfered Verwaltungsbezirkß hierdurd au, a 
die genaue Befolgung der vorftchenden Beftimmungen zu wachen und die Zuwiderhandelnt 
zur Berlrafung anzuzeigen. 

Zugleich bringen: wir denfelben in Erinnerung, daß nad $. 340 Pro. 10 des Girc 
Gefeß- Buches vom 14. April 1851 derjenige mit Geldbuße bis zu 50 Thlr., oder @ 
fängnig bis zu 6 Wochen befiraft wird, welcher öffentlich Thiere boshaft quält, oder r 
mißhandelt, und daß dieſe Vorſchrift nicht allein auf die Fuhrleute, welche die angejpannt 
Hunde dffentlih übermäßig züchtigen, fondern auch die, welde die Fuhrwerfe in einem t 
Kraft der. Hunde überfteigenden Maafe beladen, Anwendung finden wird, ed find daher au 
diefe unnachſichtig zur; Beftrafung anzuzeigen. 

Köln, den 21. Januar 1853. Kol. Regierung. 

——— Das Kgl. Ober-Präfivium der Rheinprovinz hat auf den Antrag der betreffenden 2 

und Qieh Marktes Hörde genghmigt, daß der am 21. Dftober jeden Jahres zu Flammersheim (Kreis Rhe 

er Fi bach) fattfindende Kram» und Viehmarkt auf den 3. Montag im Monat September verl: 
h {, Werbe. BR 

Den Köln, den 22, Januar 1853. Kgl. Regierung. 


—— Es wird öoͤfter noch unterlaffen, die Liquidationen an Reiſekoften und Diäten, fo ! 

dationgn ar, betr,. an Gebühren auf den, vorgeſchriebenen Formularen einzureichen. Um die daraus entſtehent 

©. 1. 602. Mißſtaͤnde zu ‚bejeitigen, wollen wir bie erforderlichen Formulare jeder Gattung gegen mı 
lichft geringe Preiſe druden ‚laffen und davon Vorraͤthe halten. 

Den Beamten, welche dergleichen Fotmulare bebürfen, überlaffen wir «8, ihren Bed 

den Lanbräthen ihres Kreifed zur Mittheilung an uns binnen 14 Tagen anzuzeigen, 
‚Köln, den 27. Januar. 1853. ' K—oöͤnigliche Regierung. 
—— — x 
a Bekanntmachungen anderer Behörden. 

"Der bisherige Lafareth+Infpektor Franzke zu Köln, ift mit Genehmigung feiner Exe 
lenz des Herrn Kriegs-Miniſters, durch Verfügung des K. Militair-Defonomie-Departeme: 
vom 12. d. Mis. zum Ober-Lazareth-Inſpektor befördert worden, 

Coblenz, den 20. Januar 1853, K. Intendantur des 8, Armee-Corps. 


Pi — 
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F Verzeichuiß | ' | Nro. 4: 
derjenigen Perjonen, welde vom 1. Juli 1852 ab, durch Urtheil des Zucht-Polizei— — 


Gerichts gu Bonn, I und MI Inſtanz, der im $ 12 des Strafgeſetzbuches erwähnten Perfonen 
bürgerlihen Ghrenrechte verluftig erklärt worden find. 


1 
! | 


Namen S Datum Die Strafe 

3 ' des Verlus⸗ 

und ‚| Gewerbe. | Wohnort. | | des Erkannte Strafe. ee 

S S OB‘ Edrenrechte 
= Vornamen = Urtheils. endigt am. 


1 | Garrot, Friedrich. Privat | Herbern, | 15. März | 2 Monat Gefängniß,| 19 Sept. 







Schreiber. 1852. [1 Jahr Verluſt ver | 1853. 
El. Inftz.)] Bürgerlichen Ehren- 
rechte, 


2 | Hödeling, Heinrich. 5! Taglöhner | Mitters- 0. Inftnz.)| 1 Monat Gefängniß, 15. Augft. 
haufen. | 15. April ]i Jahr Verluft dver| 1853. 
1852, bürgerlichen Ehren- 
rechte. 
3 | Graff, Jakob. 50JTaglöhner | Mott 22. April | 1 Monat Gefängniß,| 4. Sept. 
1852. 11 Jahr Verluft ver | 1853. 
bürgerlichen Ehren- 
rechte. ur 
Magd |Troisdorf.| 30, April | 1 Monat Gefängniß,| 14. Angft. 
1852. |50 Thlr. Geldbuße,| 1853. 
event. 1 Monat Ge- 
faͤngniß, 1 Jahr | 
Verluſt der bürger- | 
lichen Ehrenrechte. 
Leinen: | Birling- | 13. Mai |2 Monat Gefängniß,| 13. Nov. 
weber. hoven, 1852, |1 Jahr Berluft ver| 1853. 
bürgerlichen Ehren⸗ 
rechte. 
Taglöhner) Hürft. | 14. Mai’) ı Monat Gefängnif,| 14: Dt. 
185% J1 Jahr Verluſt der | 1853, 
bürgerlichen Ehren- 


4 | Stein, Glifaberha. |22 


- 


5 | Berger, Peter. 31 


6! Fuchs, Wilhelm. 


” 


rechte. 
7 | ®asper, Johann, [31] Dienſt. | Altenahr. | 3. Juni | 3 Monat Gefängnif,| 28, Sept. 
fnecht 1852, 1 Jahr Verluft der| 1853, 
bürgerlichen Ghren- 
DE rechte. 


- Dienfe | Rhein» | 4. Juni |3 Monat Gefängniß,] 12. Oft. 
fnecht brohl. 1852, Jı Jahr Verluſt ver | 1853. 
bürgerlichen Ehren» 
rechte, 


87T Schmittgen, Peter, |21 





36 





Emmel, Bernard |27]| Knecht | Rhein- 
"ImnE,& und brohl. 
Reſerviſt. 
Steinbach, Adolph. |26] Ackerer Miederhof. 
und 
Mehr: 
mann 1, 
Auf⸗ 
gebots. 
Arnds, Heinrich 1181 Aderer JOetters⸗ 
Wilhelm. hagen, 
Joeſt, Chriftian. [3A Taglöhner | Hoppen- 
und Wehr-]| garten, 
mann 
Michels, Johann 135] Lumpen» | Lohmar. 
Peter. ſammler 
und Wehr⸗ 
manu 11. 
Aufgebots 
Heider, Johann, Taglöbner [Anelgaffe: 
Roland. 


Müller, Jakob. 20] Aderer Red). 


Rönn, Johann. 


20laglöhner | Leimbach. 


4. Juni 
1852, 


4. Juni 
1852. 


11. Juni 


1852. 


17. Juni 
1852, 


25. Juni 
1852. 


Maus, Wiemar, F47]Taglöhner| Schneffel-] 8. Juli 


rath. 


1862. 





3 Monat Gefängniß, | 12. Oft. 


Verſetzung in die 2. 
Klaſſe des Soldaten⸗ 
ftandes, 1 Jahr Ver: 
[uft der bürgerlichen 
Ehrenrechte. 


18534 


8 Monat Gefängniß, 4. April 


Verſetzung in die 2. 
Klaſſe des Soldaten: 
ftandes, 5 Jahre Ber- 
luft der bürgerlichen 
Ehrenrechte. 

3 Monat Gefängniß, 
1 Jahr Verluſt der 
bürgerlichen  Ehren- 


i rechte. 


1 Monat Gefängniß, 
1 Jahr Verluſt der 
bürgerlichen Ehren» 
rechte. 
1 Monat Gefängnif, 
50 Thlr. Geldbuße, 
ev. 1 Monat efäng- 
nis, 1 Jahr Verluft 
der bürgerlichen 
Ehrenrechte. 
1 Monat Gefängniß, 
Wertherſatz von 3 
Thlr. 12 Sgr. und 1 
Jahr Verluſt der 
bürgerlichen Ehren- 
rechte. 
1 Jahr Gefängniß,, 
1 Jahr Verluſt der 
bürgerlichen Ehren. 
rechte. 
9 Monat Gefängniß, 
Unterbringung in 
einem Arbeitshaufe 
nad) ausgeftandener 
Strafe, 1 Jahr Ber; 
luft der bürgerlichen 
Ehrenrechte. 
3 Monat Gefängniß, 
1 Jahr Berluft der 
bürgerliden Ehren: 
rechte, 


1858, 
20. Oft. 
1853. 


31. Nov, 
1853. 


27. D8. 


1853. 


28. Oft, 
1853. 


2. Juli 
1854. 


2, April 
1854, 


17. Dee. 
1853. 


—— 




















18] Schneider, Chriftian.{40| Maurer, | Ober: 8. Juli 
warnsbah | 1852. 

19) Schütz, Jafob, Taglöhner | Nieder» | 9. Juli 
halberg. | 1859. 

20) Höller, Johann. 43] Klein- |Meuenberg| 15. Juli 
händler 1852, 

ar) Rehlenbad, Gertrud, Tag: ! DOberrot | 15. Juli 
Ehefrau Peter Wel-| Tlöhnerinn | tersbah | 1852. 

teroth. 

aaf Olligsſchlaͤger, Hein-27 Taglöhner Walber- | 15. Juli 
rich. berg, 185%. 

23] Louis, Peter. 53fThglöhner]| Herfel. | 16. Zuli 
1852, 

24 id, Johann. 211Schneider) Wiedt. | 16. Juli 
1852. 

251 Müller, Gerhard. Taglöhner | Rodver. | 22. Zuli 
1852, 
26] Schneider, Chriftoph.l35|Taplöhner| Steeg. dio, 

27| 1) Schütteler, J171 Meier. eh, | 22. Juli 

Martın, 2) Schütt] nr * a 
ler, Gliſabeth. T55f ohne Pech. dto. 

ag] Deder, Friedrich. 14 Privat- Bonn. |30, Juli 
ſchreiber 1852. 

ag] Beyer, Sophia, Ehe] " Waſcherin Bonn. | 5. Ang. 
frau von Samuel 1852, 








Rogaläty, 





8 Monat Gefängniß,| 8. März 


1 Jahr Verluft der 
bürgerlichen Ehren- 
rechte, 
6 Monat Gefängnif, 
1 Jahr Verluſt der 
bürgerlichen Ehren» 
rechte. * 
1 Monat Gefängniß, 
1 Jahr Verluſt der 
bürgerlichen Ehren⸗ 
rechte. _ 
6 Wochen Gefäng- 
niß, 1 Jahr Verluft 
der bürgerlichen 
Ehrenrechte. 
9 Monat Gefängniß, 
1 Jahr Berluft der 
bürgerlichen Ehren- 
rechte. 
3 Monat Gefängnip, 
1 Jahr Berluft der 
bürgerliben Ehren» 
rechte. 
3 Monat Gefängniß, 
1 Jahr Verlufi der 
bürgerliden Ehren: 
rechte. 
2 Monat Gefängnif, 
1 Jahr Verlufi der 
bürgerlihen Ehren: 
rehte 
2 Monat Gefängnif, 
1 Jahr Verluft der 
bürgerlichen Ghren: 
rechte. 
1) 6 Monat 2) 1 
Monat Gefängnif, 1 
Jahr Verluſt der 
bürgerliden Ehren⸗ 
rechte. 
3 Monat efängnif, 
1 Jahr Verluft der 
bürgerlichen Ehren⸗ 
rechte, 
1 Monat Gefängniß, 
1 Jahr Berluft ber 
bürgerlichen Ehren» 
rechte. 


1854. 


9. San, 
1854, _ 


3. Dft. 
1853. 


28. Febr. 
1 854. 


15. April 
1854. 


30. Dee. 
1853. 


14. Oft, 
1853. 


8. März 
1854, 


3. Okt. 
1853. 


1)6. April 
1854. 
2) 26. 
Sept. 
1853. 
24, Nov, 
1853, 


1 * Okt. 
1853. 





30 


31 


33 


34 


36 


37 


39 


40 


Düowalk, Spa 49 rasen Shwan- "8. 


Hoͤckling, — 
Hubert. 


Kluͤſer, Daniel, 


Söntgerath, Johann 
Wiemar. * 
Fuchs, Wilßelm. 


Engelhardt, eier, 


Liel, Johann Bap— 
tiſt. 


Bever, Franz. 


Dür, Johann. 


Dver, Matgarerha. 


Schenf, Peter. 


Aug, | 


1 Jahr Verluſt der 
bürgerlichen Ehren» 
rechte. | 

1 Monat Gefäugniß, 
1 Jahr Verluſt der 
bürgerlien Ehren- 
rechte. 


1 Monat Gefängniß,| 2 


Fahr Berluft der 
bürgerliden Ehren— 
richte, | 


3 Monat Gefänguiß,| >. 


1 Sahr Berluft gr 
bürgerlichen Ehren» 
* 

2 Monat Gefaͤngniß, 
1 Jahr Verinfi der 
bürgerlichen Ehren⸗ 
rechte. 


2 Monat Gefängniß,| 


1 Jahr Werluft der 
bürgerlidyen. Ehren. 
rechte. 

6 Monat Gerängniß, 
100 Ihe. Geldbuße, 


few. 2 Monat Gefgniß,, 





Eh {heiutorf, 1852. 
{ Bi 1191 
50) Afırer | Alfter dto 
32Tagloͤhner) Appen⸗6. Aug. 
hagen. |’ 1852. 
19] Taglöhuer | Rippert. Die, 
2 Taglöhner) Hurt. } 10. Ang. 
1852, 
40] Taglöhrer] Kurt. dto. 
281 Wein— Köln. | dio, 
händler 
31 Meyer Sumfnerd-| 24. Aug. 
bad, 1852, 
60Taglöhnet] Breuig. tio 
44) Magd Linz. dlo. 
23Taglohner | Nieder: dto, | 
* geilen⸗ 
— iaſen. 


1 Jahr Verluſt der 
bürgerliden Ehren— 
rechte. 

1 Jahr Gefaͤngniß, 


50 Thl. Geldbuße, ev. 


ı Monat Sefänguiß, 
ı Jahr Verluft der 
bürgerlichen Ehren: 


Jrechte. 


9 Monat Gefängniß, 
ı Jahr Berlun der 
bürgerlichen Ehren» 
rechte. 

4 Monat! Gefäugniß, 
ı Sahr Berluft der. 
bürgerlichen Ehren- 
rechte. 

1 Monat Gefängniß 
ı Jahr Verluſt der 
birgerfichen Ehren- 


- 


rechte. 


10. Febr. 
1854. 


24. Aug. 
1854. 


24. Mai. 


1854. 


22. Dec, 
1853. 


23. Sept. 
1853. 


43 


44 


45 


46 


47 


As 


49 


50 


51 


52 
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badyerroth.| 1852 
2) Jacobs, Gatharis]48]. ohne Bennert. 
na, Wittwe von 
Franz Weck. 


Brochſitter, Ma ga 1261 Magd | Bonn. |7. Sept. 


retha. 1 852. 












Koͤrſchgen, Ihercjia, 21 
Chefrau Peter 
Müller, 


Tage- | Siegburg: dio, 
löhneriun | Mülldorf. 


19 
an 


Schueider, Paul. Schneider] Ohlert dio. 


Dirgel, Retronella. 18 
1252, 


Birgel, Heinrich, 21 Zaglöhner | Endenic. tio. 


Waajen, Anton. F45|Taglöhner Muffen: dto. 
dorf. 


Wisborn, Anton, [42]Taglöhner| Büfc. dto. 


Euenheim, Peter —60 Ackerer Palmers-21. Sept. 


Joſeph. heim. 1852. 


Wuͤſt, Peier Jofeph.|36] Zimmer: Palmers⸗dtio. 
mann beim. 


Nagel, Wilhelm 145|Taglögner [Metternich | dio. 


Bequi Wilhelm. Ja7 Tagldohner | Winter- |23. Sept. 


ſcheid. 1862. 


1) Gdrres, Johanı,132 Bäder | Heifler- 103. Sept. 


ohne | Eudenich. | 17. Sept. 


1) ı Monat 9) 6124. Jan. 
Moden Gefängniß,f:) 1854, 
1 Jahr Verluft der] 16. Der. 
bürgerlichen Ghren-| 1853, 
rechte jeder, iR 6 
—5 Gefängnif,| 7. Oft. 
1 Jahr Verluft der] 1853, 
bürgerlichen Chren- | 
rechte. 
1 Monat Gefängniß, 12. Mov. 
wJahr Verluſt der] 1853, 
bürgerlichen Ehren— 
rechte. 
3 Monat Gefängniß,] 21. Febr. 
1 Jahr Verluft der 1854, 
bürgerlid ef Ehren» 
rechte . \ 
1 Monat Gefängniß,| 17. Oft. 
1 Jahr Verluſt der 1853, 
bürgerlicher: Ehren: 
rechte. 
ı Monat Gefängniß,| 3. Des 
1 Jahr Berluft der] 1853, 
bürgerlichen Ehren⸗ 
re htr. 
1 Monat Gefängniß,| 17. Oft. 
1 Jahr Berluft ver] 1853. 
bürgerlichen Ghren: 44 
rechte. \ 
1 Monat Gefängniß,| 3. Jan, 
1 Jahr Verluf der | 185%.' 
bürgerledyen. Ehren: Ih. 
rechte. | I 
3 Monat Gefängnif, 17; Ruh 
1 Zabr Verluſt der 1854. 
bürgerliden, Ehren« |»; ln 
rechte, rad 
3 Monat Gefängnig,| 3. Webt. 
1 Zahr Berluf der | 1854. 
büraerlihen Ghren- 
rechte, ui I 
3 Monat Sefängnip| 12. Jan. 
1 Jahr BVerluft ter! 1854. | 
bürgerlichen Ehren: 
rechte. 9 
ı Monat Gefängnig,! 15. Nov. 
1 Jahr Berluft ver | 1853. 
bürgerlichen Ehren: | 
rechte, 

















Merte 8, — 23. Sicht 1 di Gefaͤngniß, 193. Sept. 
gene au {hi 2. 42 Jade Verluſt der | 1854 
RTL | bürgertjägen Ehren⸗ — 
u u 5 er mern rechte, 2 Jahr Mo« 
54: Kümpel, Wilhelm) N ojegtipner Btaſchoß. 24. Sept Ligeiaufficht ’ 
BR TV Talnensp 1852, 1 Monat Gefängnif,| 3. Dez. 
sat 1 Jahre Verluft der] ° 1853, 
bürgerlichen Ebren- 
By N rechte. 
65 Riga Wathias 45] Schneider] Troisporf, 3 Monat Gefängniß,f 11; Fehr. 
| 1 —J 1 Jahr Verluſt der] ‚1854. 
| um | bürgerlichen Ehren- | ' 
N 48 
561 Platz Sybilla 20 Ser. Geldbuße, 22. Yan. 
t 199 ev. 1 Tag Gefgß., 1854. 
umn 3. Monat Gejängp., 
. 1 Jahr Berluft der 
bürgerlichen Ehren: 
ch ni | rechte, | 
57 Ahener — 132 } ; 6 Monat Gefängniß,) 30. März 
| | 12 Jahr! Verluft der| , 1854. 
bürgerliien Ehren: 
— 130 Ta} ! | rechte. 
58 — Kine, wWu— Tagloh iſ . 13 Monat Gefängnif,| 30. De. 
helm 11.51 | ) 1 Jahr Werluft ver |. 1853. 
a "F Bürgerlichen Ebren⸗ 
dest Im7 Hulmilredt, # | | rechte. | 
6391Ehefrau — Si Füge» Gröf- . [1 Veonat Gefängnif,| 26. Nov. 
Mbafeinn bülledheim 852. |1 Jahr Berluft ver| 4853. |. 
"And. ST Bürgerlichen Ehren- | 
eg 1795 ſuni j ti | rechte, 
60 Wurmerich⸗ Je7 Mi Bohn. | 7.. Oft. |15Monat Gefängnig,| 7. Jan, 
hr | 2 Jahr Unterfagung) 1856. 


der bürgerlichen Gh: 
renredhte. 
Siegburg. 8. dio. 





2Jahr Verluſt der 
bürgerlichen · Ehren⸗ 
rechte, 2 Jahr Po- 
lizeiaufſicht. 

6 Monat Gefängniß, 
2° Yahr'Berluit ber 
bürgerlichen Ehren- 
rechte 

1, Monat Befängniß; 
1 Jahr Berluft der 
bürgerlich n Ehren» 
rechte: | 


en "Seren 
* 1 en ec f 


{ 3 Y 


62 Buprebt, | 


nt, . 
Kioar | 131 full: 


rd n 
63] Wiegel ann. 
| Mar, Bosam, 


best | 293 qul 
DER LE) 









9 Monat Gefängnif,| 8. Zuli 


1854. 










FH 9 Bi 


64 Sinzig 













30 Tehlohnen 


bsl Maafech, Wihelim 












I» 





66 Ströhin, Wilhelm 


ef} J 
J 





59 


671 Beckers, Wilhelm. 














691 Mosbach, Jafob 


Ar 
tası 


Hilden, Mathias: 













si 
.4 
2 


Berger, | Peter. 

































Nieder | 14. Okt. 1 Monat Gefängnif, 

fafjel.. | -1852, | 1.Iahr Verluft der 

Ä ni Bürgerlichen Ehren⸗ 
| rechte. 

Kleinen- | 21.! Oft. | ı Monat Gefängnif, 
broich. 1852., | 1 Jahr Beriuſt ber 
Bürgerlichen Ehren⸗ 

| rechte, 
Dies. | 22. Okt. ı Monat Gefängniß, 
1852. 1 Jahre Verluft der 
bürgerlichen Ehren⸗ 

rechtt. 

Oden-28. ho. |3 Monat Gefängniß, 
kirchen. 1Jahr Verluſt der 

‚| bürgerlichen Ehren— 
rechte. 

Brhel. 128. of |3 Monat Gefängniß, 

1852. 1Jahr Weriufb der 

- | Bürgerlichen Ehren⸗ 
4 rechte, 

Köln. 3 Monat Gefängniß, 


29, bto. 







1 Jahr Verluft der 
bürgerlichen Ehren- 
rechte, 

6 Monat Gefaͤngniß, 
2 Jahr Verluſt der 
‚bürgerliden Ehren⸗ 
rechte, 1Jahr Poli⸗ 
zei⸗Aufſicht. 

2 Monat Gefänguiß, 
50 Thlr. Geldbuße, 
0.1 Monat Gefäng- 
niß, 1 Jahr Verluft 

der bürgerlichen 

Ehrenrechte. 


Bonn, 99, dito, 





7 













! 
— 
boven. 


4. Nov. ' 
1852, 

















2 Ra,” Cliſabetha, 20Tagloͤhner Buchholz 4. dto. 1 Monat Gefaͤngniß, 
Eheftau Ant: Buch⸗ ı Jahr Verluſt der 
hol; |!. bürgerlichen Ghren- 

(hdnıt te | recht·. 

31 Werner, Maria," ohne Bonn. 8. Nov. | 1 Monat Gefänguiß, 

Ehefran Ludwig 1852. 11 Jahr Verluſt der 

Klinker. — bürgerlichen Ehren— 
a rechte, 

Vhilipps, Geor. Knopf | Bonn 11. Nov. Ir Monat Gefaͤugniß, 

4 Br 2 drechsler 1852. 1 Jahre Verluſt der 





esn 






bürgerlichen Ehren— 
rechte. 






13. Nov, 






‚1853, \ 


| | 
20. Nov, 


1853, 


ar, Nov. 
1853. - 


28. Satı 
1854. 
30 Behr 


‚1854. 


29. Jan 
1854 


1.4 


29. April 


— 


3. Yan, 


1854. | 


—— 


— 
30 Dez. 


1853. 


6. Der. 
1853. 


15. 4 Dei, 
1853. 


| 


ih 
ed by 


Google 


T75| Bergmann, Maria 


76 


77 


78 


79 


80 


8 


82 


83 


84 


85 


Magdalena. 


Corne, Ehriflian. 
Brod, Reiner. 
Gaſſuer, Jafob, 


Strunf, Sibilla, 
Eheirau Weiner 
Pelzer. 


Balfenfteir, Jakob 


Bungartz, Johaun. 


Kerper, Ludwig. 
Bremer, Peter. 


Wirk, Barbara, 
Ehefrau Theodor 
Büſcher. 


Eſſer, Barbara. 


8613immermann, Chriſt 








17] Masd vchel. 





371 Zaglöhner] Sieglar. 


39 Taglöhuer Sriedbeim.| 19. Nor, 


42] Taglöhner] Merten, 


61) Tage— Ahrem. 
loͤhnerinn 

25) Barbier | Bonn. 

33] Barbier | Medken- 
heim 

251 Tuglöhner] Hund- 
haufen. 

48Tagloͤhnen] Wilid: 
Müldorf. 
Dberiwen- 
nerſcheid. 

191 ohne Merten. 


18] Taglöhrer] Rolefeld. 


1852, 


18. Nov 


1952, 


1952, 


dto. 


dto. 


12. Nov. 





1 Vionat Gefängnß, 
1 Jahr Berluft der 


I bürgerliden Ehren⸗ 
rechte. 


3 Monat Gefängniß, 
1 Jahr Berluft der 
bürgerliden Ehren- 
rechte. 

3 Monat Gefängniß, 
1 Zabr Verluft der 
bürgerlichen Ehren- 
rechte, 

1 Monat Gefängniß, 
1 Jahr Verluſt der 
bürgerlichen Ehren» 
rechte. 

3 Monat Gefäugnip, 
1 Jahr Verluſt der 
bürgerlien Ghren» 
rechte. 

3 Monat Gefaͤngniß, 
1 Jahr Verluft der 
büracriihen Ehren 

rechte, 

4 Vionat Gefängnif, 
1 Jahr Verluſt der 
bürgerlichen. Ehren 

rechte, 1 Jahr Poli: 
zeiautficht, 

1 Mionar Gefaͤngniß, 
1 Jahr Verluft ver 
bürgerlidyen Ehren: 
rechte. 

1 Monat Gefaͤugniß. 
1 Jahr Verluſt der 
bürgerlichen Ehren 

rechte. 

1 Pr. @efyh,, 50 

Thl. Geldbuße, ev. 3 
Wochen Gefgh., 1 
Jahr Berluft der bür- 
gerlichen Ehrenrechte. 
3 Monat Gefängniß, 
1 Jahr Berluft der 
bürgerliden Ehren» 
rechte. 

1 Monat Gefärgnip, 
1 Jahr Verluſt der 
bürgerliden Ebren» 
rechte, 









12, De. 
1853. 


18. Febr. 
1854, 


18. März 
1854. 


17. San. 


14. Mär; 
1854. 


19. Värz 
1854. 


26. März 


1854. 


1. Jan, 
1854. 


8. Fehr, | 
1854. | 


18. Febr, 
1854. 


24. März 
1854, 


94 Sau, * 
1854. 


43 






3 Monat Gefaͤngniß, 
2 Jahr Verluft ber 
bürgerlichen Ehren: 
tete, 





87] Hansmann, Joſeph. 43] Schreiner 
1854, 

































881 Klein, Wilfelm. 156) Taglöhner| Nieder: | 31. Dez. | 2 Monat Gefänguiß,| 1. März 
bonrath. 1852. | 1 Jahr Verluft der | 1854. 
bürgerlichen Ebren« 
echte. 
89] Steinbach, Johanı.]26) Schujler | ‚Heigen: | 23. Sept. | 3 Monat Gefängnig,| 10. Jan, 
badı. 1852. 11 Jahr Verluſt der| 1854, 
bürgerlichen: Ehren- 
rechte. 
90] Meyer, Heinrich. 22 Eusfirchen] 12. Nov. | 4 Monat Gefängniß,) 12. De. 
. 1852 1 Jahr Verluf der | 1853, 





bürgerlichen Ehren» 
rechte. 





Für die Richtigkeit: 
Bonn, den 10. Januar 1853. Der Landgeridhtd-Sefretair : 
Blumberger. 
Vorſtehendes Verzeichniß wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Boun, den 21. Januar 1853. Der RE LU Mal 
. Ammon, 


Die im Regierungsöbezirk Münfter im Kreife Beckum belegenen zum Königliben Re— 
monte-Depot in der Provinz Weſtphalen gehörenden Vorwerke Boyenftein und Merveld- 
bof, von denen erftered 1103 Morgen 77 Ruthen 34 Fuß, Ichtered 828 Morgen 135 
Ruthen 81 Fuß enthält, folleu im Laufe d. Fruühjahrs alternativ, jowohl zur Beränßerung, mie 
zur Verpachtung auf eine Reihe von Jahren von Johaunt d. J. ab. Öffentlich audgeboten werben. 

Indem wir die nähere Befanntmadhnng des Lızitutondtermins, jo wie der Orte, an 
welchen die Verkaufs- resp. Berpadtungs- Bedingungen eingejeben werden fönnen, uns vors 
behalten, bemerken wir, daß Die fofortige Befihtiguug der beiven WBorwerte auf Meldung 
bei der K. Remonte-Depot-Adminiftration Boyenftein etwaigen Kaufe over Pachtbewerbern 
freigeftelle if. 

Münſter, den 25. Januar 1853. Kgl. Reaierung. 

Das Publikum wird darauf aufmerfjam gemadıt, daß es zur Sicherung einer piünfts 
lichen Bricjbeilellung erforderlich it, auf allen Briefen und Adreſſen au Privat Perſonen 
in den größeren Städten ded In- und Auslanudes die Wohnungen der Aprefjuen geuan 
zu bezeichnen. 

Köln, den 22. Januar 1853. Der Ober-Koft-Direftor, Waldeyer 


Der Notar Boeröfen zu Binburg ift vom 1. d. 5. ab’ in den Friedensgerichtsbezirk 
Siegburg mit Anweiſung ſeines Wohnfiged zu Siegburg verfegt worden. 
Bonn, den 26. Januar 1853. Der Ober Profurator, v. Ammon. 


‘ —— en 


Are, 46, 
Verlauf, 


Nro. 47. 
Briefbeſtellung. 


Are. 48, 
Derfepung 


34 


Perſonal-GEhronik. | 
Der Wundarzt 1. Klaffe und Aſſiſtenzarzt im K. 30. Infanterie Regimente Jo— 


han Frauz Eduard Gerlach hierſelbſt it unterm 12. d. M. auch als Geburtähelfer 
approbirt worden. 


Der: praftifche Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer Dr Ebuarb Beyer hat fih ald 1. 
Aſſiſtenz Arzt der Irren-Hellanſtalt in Siegburg nieder gelajfen. 





Bermiihte Nachrichten. 


Dei Nent Johann Bünragel zu Eymnich Hat die ihm von ber Neuer-Berfichernnzs- 
Sefellfhan Boruſſia übertragene Agentur Gejcäfte niedergelegt. 


— 5 EEE —⸗·— 


Hierbei der öffentliche Anzeiger Stüf 5 


Langen'ſche Buchbruderei in Köln, 


Da 45 
Ver Königlihen Wegierunggn Köln. 
Dienftag den 8. Februar 1858: ' 





Senommıngen uno Belannmachngen bee Röntgen Sepinung 


Nro. 49. 
Auf IHren Bericht vom 30. November c. bin ih damit einverftanden, dag daB bisher grrnntmanung be. 


beobachtete ‚Verfahren in Betreff der Wieververleihung der National⸗Kolarde refp. der Kriegd« treffend das in Mas 


venfmüngze und der. Dienftauszeihuung an nicht, in, ———— fehlende Perfonen, — 


mit Mndficht auf die veränderte Geſetzgebung für die gegenwärtigen Berhaltniſſe nicht mehr fahren. 

vollftändig anweundbar erſcheint. In Betracht deſſen jege ich hierdurch jeft: a er a —— 
1) das diejenigen Rehabilitationdfälle, in denen die zu Rehabifititenden anf Grund des 

Strafgeſetzbuchs mit Verluſt der Bürgerlichen Shrenseibte Berktart nd, nur ausnahmsweiſe wie 

alle aubern Begnadigungägefuhe mittelft Befonderer von Ihnen gemeinschaftlich in erflattender‘ 

Bexichte zu, Meiner ‚Entjheidung ‚gebracht werben, falls Sie diejelben zur, Befwortung für‘ 

augelhan, erachten... — Ze N 5 1 A ale ker ’ 

2) baß alle ‚auderu, auf Verutthellungen nad der früheren Strafgejeßgebittig beruhenden 
Rehabilitationsrälle,, in ſoweit det zu Mehabilitirende ‚wegen Staarsyerbredhen, alſo wegen 
Hochverraths, Landesverraths oder Veileidgiung der Majeftät und der Mitglieder des König* 
lichen Haufes befiraft iſt, einer, abgejonderten Prüfung unterworfen und zum Gegenſtande be: 
fonberer Separatberichte, in weldiem zugleich, das politiiche Verhalten des zu Rehabilitirenden 
nühee erörtert wird, gemacht Werben, moro 

3) daß, abgeſehen hiervon, in allen auf Verurtheilungen uach der früheren Strafgejeg* 
gebung beruheuden Rehabilitattonställen hinfichtlich dez Zeitraumes für bie Rehabilication 
geprüft, wird, ob die Befttaften nach dem Strafgeſetzbuche mit dem Verlufte der bürgerlichen 
Ehrenreihte uud auf, wie lange würden beſttaft worden ſein, und DAB ferner vor’ Befuͤrwor⸗ 
** des Rehabilnationsgeſuchs der Ablauf desjenigen Zeitraums abgewärtet wird, welcher 


nach dem Strafgeſetzbbuch für den Verlüſt ber bürgerlichen Ehrenrechte wahrſcheinlich Jwürbe 
jefigeießt, worben ‚fein. j Ä 
‚ Berlin, ‚den 30, Dezember 1854, | — 
gez) Friedtich Wilhelm, Wez.) Simons, von Weſtphalen. 


An die Minifter der Juſtiz und des Imeru— Ä . 
‚„Borfiehende Allerhochſte Kabinets ⸗Ordre wird in Folge höherer Auorduung hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. ' u Fi 


Koͤln, den 29. Januar 1853. Königliche Regierung. 


Mas Königl, Miniflerium der geiftlichen, Unterrichts · und Mebizinal-Ungelegenheiten Hat re. 50. 
ind Ginverjtänbiiffe mir denn’Fönigl, Juſtiz ⸗ Miniſterium für nothwendig erachtet, fuͤr bie, Änpte gmaafregein sur 
lichen Attefte der Mediginal-Benimten cine Form vorzuſchreiben durch welche der. Außfteller Grtelnıe Tin, 
einefeits ‘genötigt wird, ſich über die thatfaͤchlichen Unterlagen des abzugebenden jachwerftän. NH" argtticer 
an — 5* and —— nit: Sorgfalt! re —— aher — 
jedesnal au nts und an ſeine Veranlwortlichteit fur die Wahrheit und Zune 

Täfigfig de& MptAed erimier wird, en SCENE 


\ 


u. 


- 
8 
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X 3 ———— (open de puncs Atteſte und Gutachten der 


1. bie beſtimmte Angabe der Beranlaffung zur Austellung des Aiteftes, des Zweckes, zu 


ur n Brehna de fc St Aehhrhe Übel uber feen Khpaho 


— 


— rar 


eftimmt gefonbert von. den Angaben zu 2. bie. eigenen thatjäglicen Wahrnehmungen 
bed Beamten über den Suftayd: | fen ; \ hrnehmung 
4. die aufgefundenen wirkli pen" ; einungen . 


5, daß —8— und Urtpeil über die Krantheit, über die Zu- 


läffigfeit chi —— he oberjüber die jonft geftellten Fragen; 
6. die dienftlihe Berfiherung, dap bie Mitt eilungen des Kranfen oder feiner Angehörigen 
— daß Wahrnehmungen des 





1 ; die eigenen 
HAuspellerß. (ad) 3 und:;A) überall ‚der Wahrheit gemaß find, und daß dad Gutachten 
09, auf, Brand der eigenen Wahrnehmungen des Auäftellers nach deſſen ‚beftem Willen ab- 


m müffen, "Uitefte, mit vollfländigem Datum, vollftändiger Namens Unterfehrift 
e nik dem Amtöcharakter des Ausftellers, und mit einem Abdrud des Dienftfiegeld 






7) 


ein. oh . 

4 Dieje, Beftinimung wird, jämmtlichen" Medizinal- Beamten unferes Verwaltungsbezirts zur 
it ‚bem, Bemerfen et MEAN UN: mit ee und Nacbrud duf die 
1 Betolgung derjelben alten, und jeden Verſtoß dagegen im Dißciplinar- Wege 'ernft- | 
erden. 

e 






a über bie Unzuverläffigfeit ärztlicher Attefte vorzugsweife in ſolchen Fällen geflagt 
worben, „im denen ‚ed auf bie är hir Prüfung der Statthaftigkeit der Vollſttecung , einer 
Sreiheitäfirafe oder einer, Sguldhaft anfam und auch Höheren Orts mehrfach wahrgenommen 

| daß in n Sällen bie betreffenden Medizinal-Beanıten ‚von einem unzu⸗ 

Läßigen Mitleid, Ieten „laffen. od 16 auf den Staubpunet, eined Hausarztes ftellen, welcher 

feinen, t übten enten bie. angemefjenfte Lebensordnung vorzuſchreiben hat, | 
na 


—* die Medizinal-Beamten unſetes Bezitfs vor vergleichen Mißgriffen Hiermit ernfl- 
li of 19281 { wu | TE 

r er role I in ſolchen Faͤllen von dem Medizinal-Beamten angenommen worden, 
d —— che inlichke it einer Berſchlim merung des Zuſtandes eines Arre⸗ 
ſtaten bei--fofortiger. ebung der Breiheit ein gemügenber Grund, fei, die einſtweilige Aus⸗ 
jegung der Strafvollii f ung, ‚ober, der Schulbhaft. als nothwendig En — Dies if 
eine, ganz. un ‚‚Amahne.,, Eine Frei eitsſtrafe wird faſt in allen Faͤllen einen bepri- 
en in ruf auf bie Gemüthöftimmung, und, bei nicht beſonders Fräftger und nicht voll⸗ 
fommen geſunder Körperbefchaffenheit, auch auf das leiblihe Befinden des Beftraften ans- 
üben, m ſchon vorhandene Kraufheitäzuftände faft jedesmal verſchlimmern. Deshalb kann 
aber bie —— einer‘ Freiheitsſtrafe oder einer Schuldhaft, während welcher ohnehin es 
Gefangenen A ärztli er. Bürforge niemals fehlt, nicht ausgefegt reſp. nicht für unſtatthaft 
erklärt wei er Medizinal-Beamte kann die Ausſetzung p. p. vielmehr nur Beatitragen, 
wen er ſich nadı ae jenhafter Unterfuhung des Zuſtandes eines zu Inhaftirenden Für 
überzeugt, hält daß von der Haſtvollſtredung eine nahe, Bedeutende und nit 
wleder gut zu machende Gefahr für Leben und Gefundheit des zur Haft zu 
bringenden zu beſorgen Aft, un d wenn er dieſe Ueberzeugung durch die vo n ihm jelbitwahr- 
genommene m Krankheitserſcheinungen and nach den, Grundſätzen der Wiſſenſchaft zu mo-⸗ 
tipiren im Stande iſt. Eine andere! Auofhus der Aufgabe des Medizinal Beamten ge: 
fahrdet den Ernſt der Strafe und: laͤhmt den Arm der; Gerechtigkeit: und iſt daher nicht zu 

iſertigen. Dies empfehlen wir: den. Medizinal ⸗Beamten dringend zur Beherzigungs 
Köln, den 30, Januar 1853, Königlißegiern ugs, 


47 
Zu been Drtd bewilligten evangelifchen Kirchen-Gollecte zum Bau einer neuen  Aieo. 51. 


evangehijchen Kirche in Brilon, Regierungsbezirks Arnsberg, hat das Kgl. Conſiſtorium den Gvangelifde 
Termin auf ben 20. Februar dieſes Jahres anberaumt... — 


Die evangeliſchen Pfarrer unſeres Verwaltungsbezirkes beauftragen wir demnach, die 
eingehenden Beträge au bie betreffenden Steuerkaſſen gelangen zu laffen, welde die Nach— 
weijungen barüber durch die Kreisbehörden und einzureichen haben. 

Köln, den 28. Januar 1853. Königlihe Regierung. 


Das alphabetifche Namen- und Sadıregifter zum UAmtöblatte pro 1852 ift erfchienen Rama Eh) Sad 
und: fire die Abonnenten in hieſiger Stadt im Lofale des Poft-Amtes Hierfelbft zum Preife Reatiter pro 1862, 
von 5 Sgt· zu haben. 

Für Auswaͤrtige übernehmen die landraͤthlichen Behörden die Beftellung, welche bie 
Verfügung vom 16. April 1832 zu befolgen haben. 


Köln, den 5. Februar 1853. Königliche Regierung. 

Die Ueberfihten und die Vertheilung der Grundſteuer in ben rheinijch-weitphälifchen —— 
Provinzen werden als Beilage zu dieſem Stücke in einigen Tagen ausgegeben werden. tbeltung pro 1883. 

Köln, den 5. Februar 1853. Königlihe Regierung, - 


— — — 
Bekanntmachungen anderer Behörden. — 
Durch Urtheil des Koͤngl. Landgerichtes zu Elberfeld vom 22. Dezember v. J. iſt der Abrffenbeit. 
Schloſſer und Schmied Johann Peter Haſſel geboren zu Gruien und zuletzt wohnhaft zu 
Langenberg, für abwejend erklärt worden. 
Köln, den 5. Februar 1853. Der General: Profurator, Nicolovius. 


Die im Regierungdbezirt Münſter im Kreife Beckum belegenen zum Königlichen Re- Niro, 55. 
monte-Depot in der Provinz Weftphalen gehörenden Vorwerke Boyenftein und Mervels- Dertant. 
bof, von denen erftered 1103 Morgen 77 Ruben 34 Fuß, letzteres 823 Morgen 135 
Ruthen 81 Fuß enthält, jollen im Laufe d. Fruͤhja hrs alternativ, ſowohl zur Veränßerung, als 
zur Verpachtung auf eine Reihe von Jahren von Johanni d. J. ab, öffentlich) ausgeboten werben 

Indem wir die nähere Bekanntmachung des Lizitationdterinind, jo wie der Orte, an 
welchen die Verkaufs⸗ resp. Verpachtungd-Bedingungen eingejehen werden fönnen, uns vor- 
behalten, ‚bemerken wir, daß die fofortige Befichtigung der beiden Vorwerke auf Meldung 
bei den K. Remonte-Depot-Adminiftration Boyenftein etwaigen Kaufe oder Bachtbewerbern 


freigeftelt if, | 
Münfter, den 25. Januar 1853. Kgl. Regierung. 
Bei der Berfendung von Geld mit den Poften ift zu beadhten: Are. 56 


Daß gemünztes Geld (Gold, Silber, Kupfergeld) mit Papiergeld, couröhabenden Pas Geldfendungen mit 
pieren oder fonftigen Werthpapieren nicht zufammengepadt fein darf. Nur in fo fern die Wer, Mit der Poſt. 
fendung in Briefform — bis zum Gewidte von 16 Loth — geſchieht, ift es gefkattet, 
gemünzted Geld in Beträgen unter einem Thaler zu Papiergeld oder Werthpapieren bins 
zuzufügen. Fuͤr dergleichen vermifchte Gelvfendungen in Briefen wird dad Porto nach | der 
Brieftare und von dem angegebenen Werthe die Afjefuranzgebühr für Papiergeld erhoben, 

Dad correspondirende Publikum wird hierauf aufmerffam gemacht, unter der Verwarnung 
dag Geldfendungen, welche diefer Beſtimmung entgegen, gemünztes Geld und Papiergeld ıc. 
vermifcht enthalten, bei ber Außlieferung zur Poſt zurücgewiejen werben müſſen. 

Köln, den 29. Januar 1853. Der Ober-Poft-Director, Waldeyer. 


Bei der Koͤnigl. Poft-Erpebition in Zülpich ift eine Lanbbricjträger-Stele vacant, fir „re 57: 
welche eine jährliche Löhnung von 120 Thlr. ausgeſetzt ifl. f — 


Nra. 58, 
Rilitair-ftafjen: 
Gläubiger, 


Are. 50, 
MilitairsKaffen- 
Gläubiger. 
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Verſorgungsberechtigte Militair⸗Invaliden, welche dieſe Stelle übernehmen wollen, haben 


» dieferhalb jpäteftens His zum 15. Februar c. im Büreau der hiefigen Ober-Poft:Direction ſich 


perfönfich zu melden oder derjelben ihre Anträge unter Beifügung der Militaire und Führungs: 
Attefte fchriitlich einzureichen. ; * 
Köln, den 31. Januar 1853. Der Ober: Pot-Director, Waldeyer. 


Alle diejenigen unbefannten Gläubiger, welche vermeinen, an die Kaffen der nachbenamıten 
Truppentheile und Berwaltungsbehörben aus irgend einem Rechtsgrunde Forderungen aus. dem 
Sahre 1552 erheben zu fünnen, werden hiermit aufgefordert, ihre desfallſigen Auſprüche binnen 
2 Monaten und fpätetend bis zum 30. März d, 3. unter Beifügung der nöthigen Beweismittel, 
bei der unterzeichneten Intendantur anzumelden, widrigenfalls ſie jich die aud der Nichtau— 
meldungen entftehenden Nachtheile jelbit beizumeſſen haben. 

Nämlich in Betreff der Kaſſen: 
der Bataillone des 25,, 28, 29. und 30. Jufauterie-Regiments, jo wie denjenigen bed 33. 
34., 35., 36, 37., 38., 39. und 40, Infanterie-Reſerve-Regiments, des 8. combinirten 
Referve-Bataillond, des 8. Jäger-Bataillons, der 3 Bataillone des 25., 28., 29. und 30. 
Landwehr-Regimentd, des 2. Bataillons 4. GardesLandwehr-Regiments, des 7. und 9. Hu— 
faren- Regiments, ded 7. und des nach der Provinz Preußen abgerüdten 8. Ulanen-Regiments, 
des 8. Kürajjier-Regimentd, des 7. und 9, Landwehr Hufaren-Megimentd, des 7. Landiwehr- 
Ulanen-Regimentd und des 8. ſchweren Landwehr Reiter-Megimentä, des 8. Artillerie-Regimentd, 
der Feftungd-Artillerie-Abtheilungen zu Mainz und Quremburg und ver 5. Feſtungs⸗Kompagnie 
des 8. Artillerie: Regiments zu Saarlouis, der 4. und 8. Artillerie Handwerks⸗Kompagnie, 


. der 7. und 8. Pionier-Abrheilung, der 1. und 2, Rejerve:Pionier.Kompagnie, der 6. Pro« 


vinzial-nvaliden-Kompagnie, der TrainsDepotd zu Ehrenbreititein, der Bibliothek. Kaffe der 
15. Divifion ın Köln, der comb. Divifions-Schule der 15/16, Divifion zu Trier) der-Gar- 
nifon-Sculen in Luremburg, Trier und Saarlouis, des Kadertenhanies in Bensberg, der 
Artillerie-Dep ots in Goblenz, Mainz, Suremburg, Köln, Jülich, Trier und Saatlouis, ‚der 
von den Proviant:Nemtern zu Goblenz, Göln, Saarlonid und Jülich verwalteten 

a) Feſtungs-Dotirungs-Kaſſen, 

b) Feſtungs-Revenüen-Kaffen und 

c) extraorbinairen Feſtungs-Baukaſſen 
der Artillerie-Werfftätte zu Deuß, der Proviant-Memter Coblenz, Cöln, Mainz, Luxemburg, 
Saarlouis, Jülich und Trier, der Magazin-Depots zzu Bonn, Aachen und ISaarbrücken, dev 
Sarnifon- Verwaltungen in Goblen;, Cöln, Bonn, Trier, Mainz, Luremburg, Jülich, Aachen, 
Saarlouis, Saarbrüden und Weplar, jowie der Kafernen-Verwaltung des 2. Bataillond 29. 
Landiwehr-Regimentd. redp, des Bürgermeifter-Amted zu Andernach; ferner der gleichnamige 
Berwaltung des 3; Bataillond 25, Yandwehr-Megiments izu Malmedy, der Garniſon⸗Ktrche 
in Saarlouis, der allgemeinen Garnijon-Lazareihe in Coblenz, Göln, Zülih, Trier, Saar: 
Ionid, Zuremburg, Bonu, Weglar, Aachen, Saarbrüden und Mainz, der Belagerungs-Laza— 
reth⸗Depots in Göln, Goblenz, Ehrenbreitftein, Jülich und Saarlouis, der detachirten Militair: 
Kaffen in Mainz und Luremburg, fowie der Büreau-Kaffe der unterzeichneten Intendantur. 

Koblenz, ven 20. Januar 1853. Kgl. Jutendantur S Armee-Corps. 





Alle diejenigen unbefaunten Gläubiger, welche vermeinen, au die Kaffen der nachbenann- | 


ten Truppentheile und Verwaltungs Behörden aus irgend cinem Nechtögrunde Forderungen 
aus dem Jahre 1852 erheben zu können, werden hiermit aufgefordert, ihre desfallſigen Au— 
ſpruͤche binnen 2 Monaten und ſpäteſtens bis zum 30. März d. J. unter Beifugung der 
aöthigen Beweismittel bei der unterzeichneten Intendantur anzumelden, widrigenfalls ſie fich 
die aus der Nihtaumeldung entſtehenden Nachtheile ſelbſt beizumeſſen haben: 
Das Füſilier⸗Bataillon des 17, Infanterie⸗Regiments zu Düſſeldorf. 


nn n 
wird 


EZ 
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Das 5. Mlanen:Regiment zu Düffeldorf. 
Das 5. Landwehr-Ilanen-Megiment daſelbſt. 
Dad 11. Hufaren-Negiment daſelbſt. 
Das 11. Landwehr-Hufaren-Negiment daſelbſt. 
Dad 7. Jäger-Bataillon dajelbit. 
Dad 3. Bataillon (Düffeldorf) 4. Garde-Landwehr-Regiments daſelbſt. 
Das 2. Bataillon (Düffeldorf) 17. Landwehr-Megiments daſelbſt. 
Die Etappen-Kommandantur zu Düſſeldorf. 
Dad Broviant-Amt dajelbft. 
Dad Montirungd-Depot daſelbſt. 
Die Garnifon-Berwaltung dajelbit. 
Das Allgemeine Garnifon-Lazareth daſelbſt. 
Die Commijfion zur Berwaltung der Bibliothef der 14. Diviſion in Düffeldorf. 
Die Defonomie-Kajje ded 17. Infanterie-Regiments in Rölt. 
Das 1. und 2. Bataillon 17. Infanterie-Regiments daſelbſt. 
Die 7. Artilferie-Handwerfö-Kompaanie in Deutz. 
Stab der Feftungs-Abtheilung, 2. 12pfe., 3. 6pf. Batterie, 2. ud 3. Feftungd- Compagnie 
7. Artillerie-Regiments in Köln. 
Das 3. Bataillon (Geldern) 17. Landwehr-Regiments in Geldern. 
Die magiftratwaliihe Garnifon-Berwaltung daſelbſt. 
Das Landwehr» Bataillon (Neuß) 39. Infanterie-Regiments in Neuß 
Das Landwehr- Bataillon (Graͤfrath) 40. Infanterie Regiment zu Sräfenth. 
Das Landwehr-Bataillon (Efjen) 36. Infanterie-Regiments in Eſſen. 
Die magifiratualifhe Garnifon-Verwaltung dajeldft. 
Die Direction der Gewehr-Fabrif in Saarn. " 
Die Kafernen-Berwaltung in Saarn. = 
Die Kajernen-Berwaltung in Werben. 
Die Defonomie- Kaffe ded 13. Infauterie-Regiments in Weſel. 
Das 1. und 2. Füſilier-Bataillon 13. Infanterie-Regiments daſelbſt. 
Dad 2. Bataillon 15. Infanterie-Regiments dafelbft. 
Die Militair-Straf-Abtheilung daſelbſt. 
Das 1. Bataillon (Wefel) 17. Landwehr-Regiments dajelbit, 
Das Artillerie-Depot dafelbft. 
Dad Proviant-Amt dajelbft. 
Das allgemeine Garnifon-Lazareth dajelbft. 
Das Belagerungs-Lazareth-Depot dafelbit. 
Die Garnifon-Verwaltung daſelbſt. 
Die Militair- Kirchen: und Schulfommiffion nebit Garniſon-Schule dajelbft. 
Die Feſtungs-Dotirungs⸗Kaſſe dafelbft. 
‚ Die Feftungd-Revenuen Kaffe zu Wefel. 
Die ertraordinaire Feſtungs Bau-Kaſſe dajelbft. \ 
Die Artillerie-Bau-Kaffe daſelbſt, Stab der reitenden Abtheilung und 2, Fuß Abtheilung 
1., 2. und 3. reitende Kompagnie, 7. Artillerie-Regiments dajelbft. 
Die 3. 12pfe., 4. 6pfe. und Haubig«-Batterie bafelbit. 
Die 4. Feftungs-Kompagnie 7. Artillerie-Regimentd daſelbſt. 
Die 1. Feftungs-Kompagnie 7. Artiller ieRegiments in Jůülich. 
Münſter, den 23. Januar 1853. Königl, Intendantur, 7, Armee-Corps. 


* 


Nre. 60. 
Auftiz-Perfonal: 
Ghronik, 
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Perfonal-Chronif 
der Jufliz- Beamten im Bezirfe des Königl. Landgerichtes zu Köln pro Monat Januar 1853. 
Der bisher an dem rheinifchen Appellationd-Gerichtähofe commifſariſch befchäftigt geweſene 


‘ Staard-Profurator Bölling hat Heute feine Functionen am K. Landgerichte wieder über- 


nommen und dem Affejfor Beſſel it eine etatdmäßige AffefforsStelle bei dem Landgerichte 
zu Saarbrüden verlichen worden. j en: 

An die Stelle des verftorbenen Grgänzungsrichterd Gefeler wurde ber penfionirte Pos 
lizei-Inſpektor Brendamour zu Arndberg zum erften Ergäuzungärichter bei dem bortigen 
Friedensgerichte ernannt. | j j 

Der Rechts-Candidat Johann Hubert Rangen aus Uerdingen ift bei dem hieſigen 
Landgerichte ald Ausfultator verpflichtet worben. 

An dasjelbe wurden verfept: . 

Der Referendar David Lehmann von Neuwied und bie Ausfultatoren Rübfahmen 
von Goblen; und Kuttenfeuler von Bonn. i _ 

Köln, den 1, Februar 1853. Der Ober: Brofurator, v. Secken dorff. 

 ERRRREE 


Derfonal:Ebhbronik. 
Die Schulamts-Gandivatin Julie Odenfirhen aus Bonn ift zur Lehrerin der 5. Klaſſe 
der dortigen Minoriten Maͤdchenſtadtſchule ernannt worden. 


Bermifhte Nachrichten. 


Der Agent Joſeph Dreejen zu Weßelingen hat die ihm übertragene Agentur ber Ba: 
terläudifhen Feuerverſichernugs-Geſellſchaft zu Elberfeld niedergelegt. 





Die von der Gothaer Feuer Verſicherungs, Bank für Deutfchland zu ihrem Agenten er: 
nannten Kaufleute Bogel & Mark hierjelbft, haben dieſe Agenturgefhäfte niedergelegt, und 
it an deren Gtelle ‚dem biefigen Kaufmann Philipp Mondtfdie Agentur der gedachten Ver- 
fiherungsbanf übertragen und er ala Agent derfelben betätigt werden. 


Hierbei der öffentliche Aneiger St 6. 


VvVangem ſche Buchbrudersi, Köln, 


1 


Beilage zu Stück 6 des Amtsblatts der Königl. Regierung zu Köln. 
— re — — — — — — ma. — am a 


Mit Bezugnahme auf die $$. 36 


’ 


bringen wir nachſtehend die Meberfichten imd die Vertheilung der 


37 und 38 des Bejched vom 21. Sanuar — 


im bie 


weſtphaͤliſchen Provinzen pro 1853 zur öffentlichen Kenntueß, nämlich. ' 
1. die Hauplnachweifung der zur Ausgleihung fommenden Brinzipal-Grundfteuer ; RE 
U. die Haupt-Nahweije der Grundfleuer- Gontingente in deu fatafkirten Landestheilen; 


MI. die Haupt:Nachweije der von den fata 
ſchläge für Provinzial»-Zwede ; 
IV, die Nachweiſung der von jeder Steuer: 


ftrirten heilen anfjubringenden Grundfteuer- Bei» 


Gemeinde des hieſigen Negieruugdbezirf3 nach den 


Heberollen zu entrichtenden Grundjtener-Hauptjumme uud Beifchläge. 


Köln, den 21. Januar 1853. 


I, 


Königlihe Regierung. 


Hanpt-Ntachweifung 


der in den weſtlichen Provinzen für das Jahr 1853, zur Ausgleichung Fommenden Prinzipal- 
Grundftruerr Kontingente, 






der 
Regierungd:Bezirke, 


A. Kataſtrirt. 


ı | Münfter 

2 | Minden 

3 4 Arusberg 

4 | Koblenz 

5 | Düffeldorf 

6 I Köln 

7 | Trier 

8 | Aachen 
Zuſammen 

B. Nicht kataſtrirt. 
1 | Minden 
2 | Trier 


Haupt-Summa. 








Prinzipal · Grund⸗ | Bleibt Prinzi— 
fteuer nach den 
























pal-Grundfleuer- 


[2 
- 


beftätigten Unter: | Zugang. Abgang. * * 
vertheilungen für ur | Kontingent für 
1852. 1853; 
Rihlt. Sar. Pe | Nible. Sar.pr.) Niere. Sar.Pi Rthlr. Sgr. Fi. 

| | | 
| | 
40880224 11 — —— 31 |23111] 408771 1|- 
350410 —| — | 3 | 8) 9] 350406 21 
zz (1 36 | 5| 8| 437677 [e4l 
3846611 — 4 ı I—l_ 419 8] 384656 20 
632166 —— sb |2ı] 4] 632079 | 8] 
39728 — +4 — I— — 7b 20 8] 392657 | 9 
302135 — — 326 9 308131 | 3 
309305 — — —— 76 | 6) 6| 309228 2 
3217924e411]| — |— —I 316 | 3] 3] 3217608 s 
f 
I 
| 
149.29) 59 — J — —— 149 129 
26265 17 1 — In 0m — Vu I 16265 17 
=—- 1-1 ——|.. 
26415.16, 6| — |— | | 26415 |16 
N 59 — = —| 316 | 3| 3 3244024 | 8| 
| | | | 








{de} 


U, Daupt: 


ber Grundfteuer-Kontingente in ben Fataftrirten 





Steuerpfiichtiger Kataſtral— Ertrag. Zur Ausgleihung 








| 








Namen fommende Prin⸗ 
zipal⸗Grundſteuer⸗ 
* der von von Kontingente nad 
Zufammen der Haupt-Nach— 
Regierungs-Bezirke. — Gebäuden. weifung. I. 
Rihlr. Sgr.Pf. Rihlt. Sgr.pf. Rihlr. SgrPf. Rihlr. Sgr.pPf. 
— FH Rule ar L2SITH IT — 
ı | Münfter. 3064062, |28| 7| , 482263 |24—| ‚3546326 |22| 7|. 405771,,.1 — 
| 
2 | Minden 2645613 |15) 6| 396232 21-1 3041846 | 6) 6| 350406 21 3 
3 | Arnöberg. 3292356 16 101 516323 |20/—| 3808680 610] 437677 24 A 
| | 
4 | Koblenz 2641080 |26| 1 631223 116 - 3272304 19 1] 384656 120 4 
| 
5 | Düffeldorf 4009548 | 4 3] 1483482 | 1) 6| ‚5493030 | 5) 9] 639079 8 8 
6 | Köln 2467505 10 1] 944213 15} "3411718 |95| 1] 399657 | 9 4A 
7 | Trier 2201700 | 7) 5] 381815 |20|—| 2583515 |27| 5| 302131 | 3, 3 
8 Aachen 2104726 |24 S| 579265 17 -1 2683992 11 8) 309228 123 6 
Summa 22426594 13 5| 5414820 |ı3| 6] 27841414 26 111 3217808 21 8 


Eoacqhweiſung 


Theilen der. weſtlichen Provinzen für dad: Jahr 1863. 








Auf | das linke Rheinufer 
treffen 





* — — 
Steuerbetrag nach der neuen 
Vertheilung. 





Mithin iſt wegen Veranderung in den Kataftral · 
Ertraͤgen. 


























B 
PIE |: lass Rataftral- | Prihzipal- 
des | "Betiag. mehr. | 
Katafiral- Er Ertrag. fteuer. 
Ertraged. | | | 
Rihlr. er. Pf. Mthlr. Sgr, Pf. 





F— 
409845 || 21 8 





51544 | — | — 







440166 || — | — 






N a a 2,312,748 | 267,282 
: ) 


634825 | | 


115591526 


9,812,550 | 385,044 








394289 |\,— | —! 2,309,442 | 256,990 






B98575 |. |. | 2,583,516 | 258,575 






' : 
810187 | dur | 2,683,992 | 310,187 


— — — — 


..#0035 |.23 |, 7 |12,702,248 | 1,467,983 









3,217,608 ai :8 





M. Haupt⸗ 


der von den kataſtrirten Theilen der weſtlichen Provinzen für 








Beiſchläge zu den Juſtizkoſten 









Grundſteuer⸗Kontingent nach der: neuen 
Vertheilung. 
Namen heiluug. 
Cataſtral⸗ 
ertrag in den⸗ 
jenigen | Prozente 
Theilen, wel des 
das frangöfl: Kalaſtral⸗ Betra 9. 
ſche Ciobil— 
Geſttzbuch 


z.Anw. kommt. a z 
Ktblr. Riblt. Sgt.Pf. | 
rei na RE, PER ie BER 








* der links des rechts des 


Negierungsbezirke 






Rheins. Zuſammen. 





Rheins. 


Ertrages. 












Nıblr, Rtihlr. Sat. Pif_ Riblr. Sgr. vi. 








Münfter 409845/21] 8] 409845121] 8 





3515441 —1—] " 3515441 — — 





2 I Minden 











| 
3 | Arhsberg 440166 |— | 4401661 —|—| — — we 
4] Goblenz ' "1108951 |] 378177|—|—| 2334630| & — 6 
5 1 Düjfelborf 309781] |i=] 634825 |—| 4479479 i Re er 
6 | sohn | 1273891 —|—] '394280/-|—| 3411719 6818 
Pæuei | - 2985751] 2583516 51631 —— 
Ss Aachen —|—] 3101871 —|—] 2683992 53631 — 1 — 
' | &iimma | 1467988 





1749620laı1| 8] 3217608121) 815493336 a I 6 


| 


Nachweifung 


das Jahr 1853 mit der Grundſteuer aufzubringenden Beifchläge. + 























5 Ger Beoiflon und Gimenerung 
Zum Wegebau Zu Remiffionen des Kataſters 
Prozente der Prozente der Drozente ber . 
— vBetras. — — — serve‘ 
jtener. ſteuer. ſteuer. 
Mibır, __Mbır, Zar, PT pr Ntbir, Sur. WM. _ Rihlr. Sgr. VW. 
— — =] — | 6147 | 20 3 2049 6 9 
— — |=1- 5273 4 9 1757| 21 |. 7 
— 20812 | — | — 6602 | 14 | 8 2200 | 24 | 1 
5 13364 >| — 5672 | .19 8 1890 | 26 Ö 
5 162352) 6| — 9522 aı | 3 _ 3174| 31-9 
5 1335| — | — 5914 | 10 | 1 1971 | 13 | 4 
5 14928 | 22 | 6 4478 | 18 | 9 1492 | 26 | 3 
5 15509 | 10 | 6 4652 |2a| 21. 1550 | a8 | 1 
— — — — — 
94211.) 12 u 48264 | 3| 7 16083 |, J 2 
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IV, Nachweifung 


der im Jahre 1853 von jeber Stewer-Gemeinde des Regierungsbezirfd nach den jpeziellen 
Heberollen zu entrichtenden Grundſteuer-Hauptſumme und Beijchläge. 


A. Hebungen für die Staatskaſſe. 


. Brinzipal-Stener 11,5569152°/, des BERN en 
9, du den Juſtizkoſten 0,19983%,,  . R 


Summa 


B. Hebungen, welche nicht für die Staatöfajfe 


erfolgen. 


3. Zu Grundftener-Remilfionen 1/3". der Brinzipaliteuer 

4. Zu Reviſion und Erneuerung des Katafters "/,°/, der 
Provinzialftener. 

5. Zum Wegebau 5°/, der Provinzialitener 

6. Zur Unterhaltung der Jrrenbeilanftt zu Siegburg O,os5208/o 
der Prinzipalftener. 


Summa 
C Hebegebühren. 
7. Bon den Hebungen ad A 
8, Bon den Hebungen ad B 
Summa 


Summa totalid 


Auf der Tinfen 
Rheinſeite 


Rtb Ju Sgr.Pf 


62 


266900 
4615 

















8153| 1 8 
646 26,10 











301842 





1 





ıö 8slı37500 7 


Auf der rech— 


Ueberhaupt. 
ten Rhemſeite. 
Rtblr. Eger Pi| Rihlr. Sgr.Pf. 


— 1394289 
310 


129591 23 10401107 














| 
| | 
1910,25! 1 








830 23 4 1971 
— * 13345 
135524 — 1200 
3903.17 | 51 25430 

l 
| | 
3887.22: 71 12040 
117! 313 764 








25110] 12804 








— | = 


5914/10] 1 


11439348) 





| 
3 


08181 — 


— — 
N 
) 


| 





13/1 4 
ls 
— 4 
An 
8 















—— 1 DE Betrag Datum der Feſt⸗ 
Na ra Ka Prinzipal- ber Heberollen ſſtellung und des 
* aller * —* der 
Grundſtener, Beiſchläge m. der] Heberollen an 
ducntta Hebegebũhren. | den Steuer⸗ 


Empfänger. 
Ibler - Ser, Bil Ehir. Sur. Pf. Bunge 


ı Nr. der Kreife, 












‚Kreife, | Bürgermeiflereien, | Gemeinden, 








Köln (Stadt: Köln | Köln — 


7, 5| 72368277 


8, Jan 18553. 






































































2 Köln (Lande | Brühl Brühl 1591 24 i 6, Des. 1853. 
4. Freis) Baborf 960 18 1097| 5| 9 
| Berzdorf 627 15 716 6 — 
Kirbery 341| 5 389 10 6 
Schwadorf 598 21 685) 9 — 
Vochem 573 5 664227 7 
Rondorf | Monborf 6560 13 7488| 7 8113.Dde5. „ 
Hürth Hürth 830 18 — 955)10| 3| 8. Jan,1853. 
Berrenrath 306 19 2 349197] 8 
| Fiſchenich 1096 13 111 aasal ol 7 
Ä Gleuel 1669 4 61 100613 2 
Hermülheim 611 16 697122) 8 
Kendenich 70729 6 807129 8 
Seesen Frechen 4165 22,—| 4713| 4) 6 20. Dez. 1852. 
Gifern Gen 3595 19| 7| 4066| ılıılıa, „ $, 
| Morringen N orringen 4616 14) 81 527alıs alı6. nn 
Longerich Longerich 434529 J 4911| 9| 3110. „ „ 
Etommeln Stommelnu 4488 10/10 507627) 416. „ „ 
Voulheim Poulheim 3586 11) 71 4059114 AO 5 
Freimersdorf Freimersdorf 3802 21 5] 4301| 6| 4 
Yoevenich Loevenich 2822.19) 91 3191l14| 510. „ „ 
Müngersdorf Miüngeräpor; 4929 17 5] 5571l13] a 
Deutz Deutz 275822) &] 2077— 312. — 
Kalt 280 6—| 302lıal a 
Boll 78022 3] saalaslıo 
443110) 6 






Bingit us 












Summe des Sandfreijed Köln... 2 2 2. | 57008 013 









3 Bergheim Beraheim Bergheim 2701 3 7) 3055 16 5) 3. Jan. 1858. 
Heppendorf Heppendorf 3576 | 2] 4046| 31 a 
Baffendorf Paffendorf u. Gleſch 1677| 11 1897289 
Ober⸗ u. Niederaußem 2450)-6| al 277026— 
‚7 Hücdelboven | Hüchelfoven 4519| 2) 6| 511518] 7 

Eſch Eſ 4965 25 111 5621) 5 28. De;. 1852. 
Bedburg Bedburg 3849 20 91 435420 9 
27691 4 2 


Gafter » Caſter 24471121 1 


Digitized by Google 





u 


4 


Mr. der Kreiſe. 


‘ 
— a FREE 


Kreife. 


—— 


— 
— 

* 
[+] 

— 
= 





— — — — 


' 
b 


sollen mje,m 








ne 


 Birgermeiit ereien. | 


Bit 


Königshoven 


KAerpen 


Sindorf 
Tuͤrnich 


Bunuir 


Blatz heim 


| 


— — — — — 


Gemeinden. 


Rüp 
Königshoven 
Kerpen 
Sindorf 
Tũrnich 
Buir 
Blagbeim 


— — — 


Summa des Kreiſes Bersheim . . 


Euskirchen 


Lechenich 
Liblar 
Erp 
Gymuich 


Friesheim 


Nemmenich 


Zũlpich 
Frauenberg 


Wichterich 
Commern 
Entzen 
Siuzenich 
Euskirchen 
Wachendorf 


Sahzvey 


Lechenich 
Liblar 

Erp 
Gymnich 
Dirmerzheim 
Friesheim 
Borr‘ 
Nicderberj 
Nemmenich 
Weiler 
Zulpid 
Frauenberg 
Duͤrſchãven 
Elſig 
Enenheim 
Wichterich 
Commern 
Entzen 
Sinzenich 
Eusfirden 
Wachendorf 
Antweiler 
Galcar 
Eſchweiler 


Leſſenich-Rißdorf 


Weiler 


Weritigarten Rheder 


Satzvey 
Obergarzem 
Wißkirchen 








Prinzipal⸗ 


Gruudſteuer. 


Thlr. * Pf 


3114 296 
2023,19' i 
1882 ‚14 
2551 Iga| 4 
3145) . 


er 

















n 
3808) 14| 8| 4377,25 
2637.16) 5| 2984 10 


Beirag - Datum der 
der Heberollen | Feſtellung und . 
einfchl. aller | des Abgangıs 
Beifchlage u. derf der Heberollen 
Hebegebühren | an_den Sieuer⸗ 

Empfaͤnger. 
Thlr. Sgr. Pf. 





355727 3 
2312.13 gl 
2150| 2 8 
2913,20 10] 
3590 2 6 


" 





| 
51517!15 10 
| 
| 
| 





4006115 ı]ıl. San, 1853. 

















2usß| F 2386 21 119. „  w 
ae 2788114! 18. „ 
1782 13) 2018 5—|4 » m 
718 5 6 812 4 9 ! 
1408, 3/—| 1502)29,11[20. Dez. 1852, 
489 10 2] 553123) 9 

278, 410] 314 3 3 
1486, 8 5 ee 
408 44 ı 46221 1 
2276, 8 61 2575 3 7128. u 
do2 id 7] soslasliole. „ 
34626111 3927 

972114] 4 648 16 

226 2516 Hl 
180510. s| aoaalıaııo. » 
1027,13 . ‚1161114 Sl u» 
223213 2529 3 8lıd. „ m 
1623 15 18330 — en | TE 
3740 11) 2| 42301261024. „ 
»8—hıl 2351 3 —IM. » 
577 4 71 652la3l 3 

72 611] 81119] — 

139 9\ 1) 1571211 

41124 1 466) 91 1 

9413| 7] 106128; 5 

379111 4] 429) 410 
54021 1! oirlaaaılıd. „ „ 
943 — | 275 5 8 

558,10) 31 631117 - 


5128. Dez. 1852. 


3. Jan. 1853. 
8. Dez. 1852. 


— — — 


Nr. der Kreiſen 


4 | Eusfirdyen. 


5 


1 
I 


Kreije. 


Bonn 


Namen ber 


Bürgermeiftereien. 


Meilerswift 
Lommerfum 


Bonn 
Godesberg 


Vilip 


Oedekoven 


Herſel 


Poppelsborf 


Gemeinden. 


MWeilerswift 
Lommerfum 


Summa des Kreifed Eudfirhen . . - 


Bonn 
Godedberg 
Friedborf 
Lannedtorf 
Muffenborf 
Plitterspeorf 
Mehlem 
Rungsdorf 
Vilip 
Berkum 
Gimmerädorf 
Holjem 
Ließem 
Niederbachem 
Oberbachem 
Bed 
Piffenheim . 
Züllighoven 
Dedefoven 
Alfter 
Buſchdorf 
Gielsdorf 
Impekoven 
Leſſenich 
Witlerſchlick 
Herſel 
Keldenich 
Urfeld 
Weßlingen 
Widdig 
Voppelsdorf 
Dottendorf 
Duisdorf 
Endenich 


Sppenborf 





Prinzipal: ] Ser Sebersten | — — 
Grundfteuer. a uber] 26 De | 

ndneuer. ber en 

Hebrgebüpren, au den Steuer⸗ 

Zt. Sr. Pf] Ahle. Car.pr. änger. 
3323/23/—] 3759125 8. Jan, 1853. 
1731}18] 6| 1960—| ıp% „ „ 
37564/25| 7] 4255831 61 5 
13234 10 5] 15102J15| 7f29. Dez. 1852. 
896| 7 2] 1012/27] 3l18. Jan 
622/23! ıl 704 3lı 

40422 11] 457laalıı 

4sılıs, Ol 555[03| 3 

498123! | 563l21]— 

515] 6 4| 582l12] A 

193) 310] 218187 

423/22) 3] 479126) 5129, Dez. 1852. 
27512010] 311117) 3 

270111) 9| 305118110 

165121] 5| 18712 9 

3a2zlıriıı 36429111 

396! 411] 447,27)— 

271) 65—| 306118] 8 

2331) 8| Sl 26912— 

342110) 71 386/27] 3 

102/291 — 116/10111 u 
421126) 9| 476/27l11j16, Dez. 1852. 
1137 8 8| 1985| 9 6 

35313) 8S| 39913 9 

327 2ı| ı| 37012) 7 

9283 19 8| 320118 1 

386 15) 2| 437124 5 

611,29,10| 692 3) ı 

927| 2] 3| 1050/16] 8| 9. Dez. 1852 
544) 7! 5| 615206 

658| 51 51 7441 ıl 6 

923|— 10] 1044/—| 3 

440120, 44 498 3 2 

390116 7| 44rlı2l 91 8. Jan. 1853. 
358117 5| 40524141 

680 11 7] 769) 5l— 

738.29,—-] 835118] 9 

144| sııı] 1603| 2 





* 


4 Keiſe. 


5 


’ { 
ı mE 


6 | Rheinbad 


“ıl% ar nd 
* nd - 


Bord, AR) 





| ules; 





t 


y 


— 


—* ... 


an — 
Pe 


te! 
4 a 


— — 


11 


J 


3 
3: 
| 
I 
Ki: 
| 


—— ⸗ 
⸗ 


— — 
* 6 


— 
ja: 


Mer 


L 
| 


lat 


Amen der 


3 — 4 — I 


I Mid . 


I 


- 


—⸗ 








— — 


* 


Fritzdorf 
üftelberg 








Brinzipal: | 









Figeifenid . "7°" 646| 3] 3 
Er 443|23| 10) 
Nöftgen. 342] 8| 7 
Sechtem 1676 4 1 
Merten 874119) 1 
Roe Iberg 81915) 9 
Walberberg 939] 5| 6 
Waldorf 66728 7 
Bornheim⸗Brenig / 4823117 
merih 82921 
oiſdorf 683214 10 
Lu 817416 9 


Rheinbach” 
Blerzheim 
Hilberath- 
Todtenfeld 
Neukirchen 
QDuedenberg 
Oberdrees 
Niederdrees 
Ramershoven 
'Motmerdvorf 
Münftereifel 
Arlof 
Effelsberg 
Houberath 
Sversheim 
Mahlberg 
Muͤdſcheid 
Nuypesatt 
Schönau 
Adendorf 
Altendorf 
Arzdorf 
Ersdorf 


5 
7 
5 
2 
3 
8 
J 
7 


\ pP Zblr. 


47536 


es ge erg) 





Betrag 


einfö. aller 
Pe Grundſteuer AN e 


ühren. 
Sar.Bi. 


) 
730112 1i 
501120 4 
386|25 — 

1897| 2? — 






Datum der def. 
der Seberoflen [tellung und des 





Abganges der 


u. derjHeberoflen an den 


euer⸗ 
Empfänger, 


- 


22. Dez. 


9901 8 ıF 


g27las 9 
1061120, 1 
982] — 
30618 8 
939) 2, 9 
714135 11 
3426114 5 
| 


1852) 8! 9 
1330.924| 3 
154| 7/11 





won wen 0o | [no — 


782]14| 3 
213) 2/10 
483.22] 8 
552| 2110 
266.111 A 


11. 


31. 


28. Dez. 


24, Dez. 


1852, 


” 


1852, 





r* 





* Er LE este 


u MELITTE TE | 
1, 


1 Bürgermeißtereie 



































— 4 Ir Sar.Pi 
| J —A 
Adendborf 5 Meckenheim 108784 27/10 
| eiros Tal ‚Mer j ya 70) 6| ı 
', Dllheim |; 01969 16| 8 
j rn) u 1 299) 1 10 
t I: ie Inn570l22| 2 
| 245 6111 
N N oNA1911| 5 
1 wB55| 6) 3 
f | ) ma 590| 5il1] vs 6741 3 
Mũggenhauſen 421 12 8 
| | Odendorf 6600 11| 5 
| Eſſig in 79,25) 2 
| Irslcela 47296 23| 6 
Cuchenhei CLuchenheim 65964 7| 8 
| | | Bietet ehe 1 
| © 150, pn @roßbüllesheim,... 1,0473) 8|.9 
| Aleinbũlleshein 687 20 A 
Int . I nf 
Palmersheim 
NMoitzheim 6:68 
| ESchweinhe im 283123 9 
| ee 9): Ti) ee 8578| 410 
Iohlarıaoa | heim et; 201 — 












) t En Bir heim boden“ 


man | 
— 





















‚ds 27648 20| 5] 31311 
12 


“r 
u 101 K t * — 17 Pop 
Summa des Kreiſes Rheinbach 
Düren LE Mitsem 1 ! u * —— ng 
—4 ülfeim avote 
Nerheim 


4188 ı— 
€ 4 enbrüd * 762 —9 
» Rath 9713| 2 
I 1’ Thurn⸗ Strunden 7320 2 
Pr BREITER or FOR Wihheim- Schwein. 
| heim 1063|29| 2 
Heumar | c a 424 12 10 
il | 699 15 6 
Elsdorf 325j11| 4 










481] 5 





79110 
1107/18 
341] 9 


97629 































27. Des. 185B, 


31, [23 [24 


18. San, 1858. 


NS 





Kreife. 


Mülheim 


Ramen der 


Bürgermeiftereien. 
Heumar. 


Wahn 


Roedrath 


Bendberg 


Gemeinden. 


Eufen 

Porz 

Urbach 
Weſthoven 
Wahn 

Langel 

Libour 

Lind 
DOberzündorf 
Nieberzündorf 
Roedrarh 
Bleifeld _ 
Forſtbach 
Hasbach 
Lughauſen 
Menzlingen 
Volberg 
Bensberg · Freiheit 
Bensberg⸗ Honſchaft 
Duͤrſcheid 
Eſchbach 


Herkenrath 


Gladbach 


Odeut hal 
Overath 


Immeleppel 
Grefrath 
Gladbach 
Gombücen 
5* 
afftat 
Sand 
Oberodenthal 
Unterodenthal 
Balken 
Heiliger 
Loederich 
Miebach 
Oderſcheid 
Vilkerath 





Bumma des Kreiſes Muͤlheim 


Betra 
Prinzipal- | ver Beirats 


Grundfteuer. 
Ihlr. S Ir. Bi. 


568, 3 
183) A 
623| 2 
74226 
653,29 





1272129 1134, 
129222] 2 





! 


5 an ee an ° 


" Datum der 
Feftellung und . 
einichl. aller | des Abganges 
Beifchlage u. der] der Heberollen 
Hebegebühren | am deu Steuer- 
Empfänger. 
Iblr, Gar. Bi. 


613) 7| 7] 3. San, 1853. 


197l20| 8 
672l20| ı 
801123) — 

706/—| 1] 3, 
625124] 1 2 
56214 — 

216| 5 

719122 

503120 


So 

— 

© 

— 

— 
Se a — 


th 


206116] 6 
554| 5| 6 
454119] 2 
408/16)10 


[73 


„ 


479| 1110197, De. 1852. 


467| 2lı0 
255/10/11 
327| 91 8 
544 10| 9 


471196] 7 
878 5 no “ 
393| 8l— 
397126| 9 
374110| A 
4172811 


Dez. 1852. 


„ 












3 
= 
— 
— 
— Kreiſe. 
8:.1:S:egfreic 








— — 


Siegburg 


Niederkaſſel 


Wahlſcheid 
Sieglar 


Lohmar 


Hennef 


| Menden 


Lauthanſen 


Uckerath 


Namender 


Bürgermeiftereien. | Gemeinden. 


Siegburg 
Troigdorf 
Wollsdorf 
Niederkaſſel 
Luͤlsdorf 
Mondorf 
Rheidt 
Stockem 
Uckendorf 
Wahlſcheid 
Hohnrath 
Sieglar 


Bergheim » Mülle-. 


foven 
Eſchmar 
Kriesdorf 
Spich 
Lohmar 
Altenrath 
Breidt 
Halberg 
Inger 


Scheiderhoͤhe 
Blankenberg 


Courſcheid 
Geiſtingen 
Soeven 
Striefen 


Niedermenden 
Obermenden 


Boisdorf 
Hangelar 
Holzlahr 
Meindorf 
Niederpleis 


Siegburg-⸗Mülldorf 


Lauthauſen 


Altenbodingen 


Braſchoß 
Happerſchoß 
Uckerath 
Adſcheid 


Rible. 


368 
457 


Prinzipal⸗ 





738 15 
43124 
446112 
463 21 
51729 


270 26 


44327 


468 25 


637 15 


1022 16 


347 15 
378/19 


156518 


960 22 


4 2 


Sor.Pr- 


— 
Do s1O-.1T BB 0 0 


— — 
vopaumsoaecrl 2——⏑— 


339 16 — 
48729 8 
33729 11 


255/24 
18727 

7 
18 
367123 
371/12 





330122 
410/19 
485/19 
298|19 
236126 


1 





- DO GIS 


5 


11 


1 
1 









Betrag 


Datum der Felt- 


Heberoflen ſſtellung und des 
Abganges der 


einſchl. aller 
Grundſtcuer. |Beiihläge u. der Heberollen an den 
Hebegebübren. |Stenerempfänger. 


Ntbtr. 


Eger. Pf. 










49326 11 
396128 — 
400/25 10 
356129 
443| 6 
524| 4 
3292| 9 
255|19) 





So 10 O2 10 


=) 
. 


[9 
ıD 


15. 


[2 


” 







1097113] 5|15. Dez. 1852. 


Mr. der Kreiſe. 


8 I Biegfreis 





Namen'ber 





Kreife. | Bürgermeiftereien. 


Uckerath 


Koͤnigswinter 


Oberpleis 


Obercafjel 
Eitorf 


Herchen 


Ruppichteroth 


Much 


Neunlirchen 





Gemeinden. 


Bülgenauel 
Lichtenberg 
Wellesberg 
Königäwinter 
Aegidienberg 
Honnef 
Ittenbach 
Oberpleis 
Berghauſen 
Birlinghoven 
Haſenpohl 
Oberhaͤu 
Oehlinghoven 
Rauſchendorf 
Vinxel 
Wahlfeid 
Oberkaſſel 
Heiſterbacheroth 
Niederdollendorf 
Oberdollendorf 
Eitorf 

Halft 
Linkenbach 
Bun 
Herden 
Leujcheid 

Höhe 
Ruppichteroth 
Velken 


Dehrenbach 
Broel 
Winterſcheid 
Much 


Benrath 
Bonrath 


Gierlinghauſen 


Loebach 
Markelsbach 
Miebach 
Werſch 
Eijheid 
Herfenrath 






Primipal; 


Grundfteuer. 






Rtblei S g r. Pf. 





68711 
419 9 
455119 11 
1132128] 2 
575 511 
2001| 1| 6 
968/26) 2 
503) 2] 5 
911 10) 6 
229j12] 1 
471128 8 
40124 1 
1 
1 
5 
6 
8 
1 
4 











608/24 

528|14 

428125, 

597111) 

501/22 

16019, 

344| 3 

662/131 — 
815116] 5 
862111 9 
634124| 1 
769l11) 8 
779| 9| 1 
686| 3) 4 
2930| 8I— 
950/20) 8 
67923] A 
893) 411 
37919 
281/20 
468 8 
411/18 
434| 2 
37527 
715117 
613117 
30029111 
406|16]10 
5909/23111 
468] 51 7 





DD oe nn 


Betrag 
ber Seelen 


Beifcläge u. der 
Hebegebühren. 


einichl. aller 


Abir. Sur. Pf. 


633 
452 71 2 
491251. 3 
1222/25|10| 7. 





en 
& 
© 
—* 
— 
8 


— 
— 


— 
De 
on 
— 
or =; 
OO Co > 00 on SD 1 
”. 
— 
- 


304|— 
505/12/—]13. 
444| 6| 9 
468114| 2 
405/21] 3 
7723| 811 
662| 6) 8 
32425| 7 
438123] 8 


639/23]10130, 


505! 9] 1 


[2 


„ 


" 


Datum ber Sen. 
fteiung und 
angs 
Heberollen an Veh 
Steuevempfänger, 


der 


29] 9] 6. Dez. 1858. 


”„ 








m y rag Datum der Feft- 

ri R Pe Mu Prinzipal- | der — ſtellung und des 
no 1 PH Ber * —*— der 
G Beiſchlaͤge u. der] Heberollen an 
—— Hebegebũhren. | den Steuer⸗ 

Empfänger. 










| Bürgermeiftereien, | Gemeinden, 

















Zbir, , Sar, Bil Thlt. Ear. Pr. 









Neunfirchen Söutgeroth 394115) 9 aas'n 10130. Dez. 1852, 
Molperath 802]19111 866 14| 5 








Seelſcheid 1112]11} 5 











5251224) 9 


Summa des Kreijes Sieg. . . | Aso52lıslı 




























9 | Gummersbad | Gummersbad) | Gummersbach 2478]17| 9| 2675| ı| 3] 5.Jan.1853. 
Nenftadt | Neuftart 641) 91 95 692] A| 9| A. Ian. 
Lieberhaͤuſen 80516 6| 86912 8 
Wiedeneſt 691| 9101 746 310 
Gimborn Gimborn 2334128 41 2520—- 1131. Dez. 1852. 
Marienhaide | Marienheide 1643|20| 9] 1773/29 4|29. Dez. 
Ründerorh Nünderotk 1651|22) 2] 1782l19 6]17. Dez. 
Drabenverhöhe | Drabenteihöhe 275/24] 5| 297I20 8 
’ MWeyeröhagen 1190|26| 5] 1285 8 ı 
PVarienberghanfen | Marienberghaufen 1834| 1) 2] 1979 11 ‚11| 5. Jan.1853. 
Nüuubrecht Nümbrecht 166625 101 179829 2417. Dez. 1852, 
Wiehl | Mich! 1398| 55 —| 150829 4 
| | il 





17929 21| 5 


| 


Summa des Kreifes Gummerdbah. . . . 16612]27|11 





10] Wipperfürtd | Wipperfürth -Klüp- Wipperfurth-⸗Klüuͤp⸗ 










Unterengelskirchen 59729 6 


pelbeig pelberg 58415101 6306 8 3129, Dez. 1862. 
| Dlpe Olpe 700 17 11 762118 4]24. Dez. 
| Berg 456/10) 1] 49215’ — 
Schneppen 353] 2] 2 3811 1 9 
Schwarzen 410] 2) 9 zaalıs 1 
Kürten Kürten 247/151 — 267| 3] 7130, Dez. 
Bechem 80814 9 87217] ı 
Breibach 310| 6 9| 33424] 4 
Collenbach 265] 57 286 6| 1 
Engeldorf 413/22] 2| 446 15810 
Lindlar Lindlar 1441| 8 7| 1558 17 1128. Dez. 
Breidenbach 1190 8 4] 1284 18 6 
Breun 175016— 1889 9 5 
Engelskirchen Oberengelskirchen 712120 8 769 11 61 4 Jan. 1863. 





un 


es 3| 3 


Brinzipals Betrag Datum der Feſt 


der der Hrberollen | ſtellung und des 
Gruudſteuer. |Beifhläge u. der Heberoflen an den 


Namen 








einſchl. aller | Apganges der 


| Mr. der Kreife, 


Kreiſe. Büuͤrgermeiſtereien. Gemeinden. Hebrgebühren. |Steuerempfänger. 
j Ihe. Sar.Pf Tblt. Sar.Pf. 
5031 31 8 5431 —[ 2 












i | Bellingen 36326111 392/22] 5 


| Tüjchen 


\ 








— —e — 


Summ des Kreifed Wipperfürth . 16372) 4 8| 176721—| 8 





11) Waldbröl Waldbröl | Waldbröl 112123) 121020 7|7, Dei. 1852. 
Hermerädorf 72110] 8 778i15| 8 
N Schuörringen 6181 71 1 6671| 71 1 
Dattenfeld Dattenfeld 872123110] 942) dao. „ „ 
Geilhanſen 416/22] 2 449ja3| 1 
Kohlberg 329 5 2 3561 7111 
Rosbach 807119 7] 871l20| 3 
Windel 282 24 6| 305| 611 
Deuflingen Denflingen 36717) 2| 396/21] 9 7. „ u 
Agger 75422 101 81418 2 
Heiſcheid 43920 4| 474115111 
Eck uhagen Eckenhagen 3711 6 6 40019) 2]ı1. San. 1853. 
Sinspert 476| 7| 6 51229111 
Hespert 200 61 3] azılıa! a 
| ek 332 10 358,14 8 
Morsba orsbach 399 24 5 431/151 1 f 
} ’ Holpe 393 171— 4242210 7. Dep 1852. 
231 2] 36928} ı 


| | Lichtenberg 3422 











| ‘ 

Eumma dee Kreifed Waltoröl . . . 9253 16| 1 9987| Y 4 
| 

Wiederholung. | | | | | 
15 Kölu (Stadikreis). 64660| 7 5| 72365 27, 7 
2] Köln (Lant freis) 57063| 6 3] 63546 92 7 
3] Bergheim, 45410 24| 1] 51517 1510 
4) Euöfirchen 37564.25| 7| 42558) 6 5 
55 Bonn 42057| 1 9 17536 —|— 
6) Rheinbach 27754820) 5] 31311} 3 5 
7) Mülheim 2909227|—| 31406 2) 9 
SI Sieg 48652/1810] 52512 24 9 
9 Gummersbach 16612:27:11| 17929 21 5 
10) Wipperfürth 16372) A| 8] 17672:—| 8 
11) Maltbröf 9253116 1] 9987 a] A 


Summa des ganzen Regierungs-Bezirks. 








— — 






| 
439342.17 
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der Königlihen Begierung zu Köln 





Stück 7.. | 
Dienftag den 15. Februar 1853. 
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Bekanntmachungen höherer Behörden. 


Ueber dad bei Berjendung von Schießpulver durch. Königliche Militairbehörben zu beo- 
bachtende Berfahren find neuerlich Vorſchriften erlajjen und durd das Militair-Wocdyenblatt 
veröffentlicht worden, von denen diejenigen, welche für das Publikum Sutereffe haben, aus» 
zugdweije demjelben nachftehend zur Beachtung und Befolgung hierdurch beſonders befannt 
gemasht werben. - 

($: 6.) Jeder mit Schießpulver belabene Wagen muß mit -einem guten Blantuche, 
welches auf beiden Seiten mit einem kenntlichen P. zu bezeichnen” iſt, vübergogen und mit 
einer kleinen jchwarzen Flagge verjehen werden, um durch dieſe Zeichen vie Beladung mit 
Pulver fhon von fern Jedermann fenntlid zu machen. , 

($. 7.) Der Begleitmannfchaft- find auf ihren Poſten- währen Des Marſches nie Be— 
fugnifje einer Schildwacht ausdrücklich beigelegt. 

($. 9.) Weber die Fuhrleute noch die militairiſche Begleizziannſchaft, wo. jich biefelbe 
nad) der Eintheiluug des Zrandportführerd auch befinden tia;, Afirfen während bed Marjched 
Taback rauen. Ebenjo Haben die dem Transporte vorangehenden oder nachfolgenden Unters 
offiziere Jedem, welcher jihd dem Transporte nähert, das Tabackrauchen zu uuterfagen. Der 
Dffizier des Commandos hat mit ber größten Wachſamkeit und Strenge daranf zu halten, 
daß dem Berbote des Tabadraudend unbedingt nachgekommen werde. 

($. 12.) Jeder einem Pulvertrandpors begegnende oder ihn einholende Weiter oder 
Wagen muß auf einer Entfernung von 10 Schritten von dem nächſten Bulverwagen in den 
Schritt fallen und darin jo lange verbleiben, biß er ausweichend den Bulverwagen pafjirt 
hat und wieder 10 Schritte von demfelben entfernt it, worauf er den Zwiſchenraum bis zum 
nächften Pulverwaaen und zwar wieder bid auf eine Entfernung von 10 Schritten im Trabe 
zurüdlegen fann. ; 

Nur dem Trandportführer ftehet die Befugnig zu, auch bei den Pulverwagen in ſchnel— 
len Tempos zu reiten, 

($. 13.) Jeder PBulverwagen mit Ausfhluß der zu den Batterien und Golonnen ge- 
hoͤrigen Munitiondwagen, muß, jobald ihn ein Fuhrwerk bis auf 10 Schritt eingeholt hat, 
5 lange Halt machen, bis legteres ihn pafjirt hat und wieder 10 Schritte von ihm ent— 

erut iſt. 

Außerdem, daß die Fahrzeuge eines Pulvertransports ſchon durch ihre äußere Bezeich— 
nung von Weitem fenntlich find ($. 6.) ſoll auch die den Pulvertransport begleitende Mi: 
'litair-&ßeorte die Führer entgegenfommender oder einholender Kahrzeuge, unter Bekanntmachung 
des Grundes, zum Ausweichen und langſamen Vorbeifahren auffordern, und diejenigen, wel— 
be deffem ungeachtet jchnell fahren mögten, daran möglichft verhindern. Um diefe - Auffor- 
derung ſchon bei Zeiten bewirken zu können, geſchieht jolhe jowohl von dem vor, als dem 





Nro. 61. 
Vorfhhriften bei 
Berfondung von 

Schiefpulver, 


% 


52 


binter dem Trandport befindlichen Boften, und wird außerdem mod) von den bei den einzelnen 
Pulverwagen befindlichen Bealeitungemannfhaften wiederholt, ſobald fih ein Fuhrwerk dem⸗ 
felben nähert. Beſteht aber der Pulvertransport ur and einem Wagen, wie dies z. B. bei 
dem Berjenden ded Pulverd zum Sceibenfchießen und zu den Mandvers für bie Truppen 
in der Negel der Fall jein wird, fo kann der Poften rüdwärtd wegfallen, wo alsdann Die 
Aufforderungen zum Langjamfabhren, dad Unterfagen des Tabackrauchrus und dergleichen, durch 
den bei dem Wagen felbit befindlihen Mann jedoch fchon in Zeiten erfolgen müffen, 

($. 14.) Vorſtehende im $. 12 und 13 gegebenen Beftimmungen finden in ihrer ganzen 
Ausdehnung mit der Maßgabe auh auf ſämmtliche Voftfuhrwerke Anwendung, daß die 
Pulverwayen einerfeitd und die Ponfuhrwerfe andererfeits, fih gegenfeitig auf halbes Ge- 
leife ausweichen müffen. Sm ſolchen— Fällen aber; wo wegen der beſonderen Befchaffenheit 
ded Weges beim Ausbiegen der Pulverwagen dad Umwerfen der legteren zu befürchten if, .. 
follen zur Vermeidung der Gefahr für be,de Theile die Ponfuhrwerke ohne Ausnahme ge— 
halten fein, den Bulverwagen ganz auszuweichen. 

($. 15.) Die beim Durdiafren durd einen Drt zu treffenden Anordnungen und 
Vorſichtsmaaßregeln beftehen darin, daß die Paffage in den Straßen, durch welche der 
Transport gebt, ganz frei ıft, daß fid auf derſelben kein Feuer befinde, und in den Schinie- 
den, weldye an derjelben liegen, während des Vorbeifahrens nicht gearbeitet, das Feuer ge⸗ 
dämpft, und in den Badöfen, die etwa zu nahe an der Straße liegen, das Feuer ausge: 
macht, überhaupt alle Borfiht angewendet wird, daß der Transport ohne Aufenhalt den 
Ort paffiren fann, und alle ihm Gefahr drohenden UmNände entfernt werben. 

+ ($. 16.) GStößt dem PBulvertrandport beim Paſſiren der Eifenbahn oder in gefährlicher 
Nähe derſelben ein unerwartetes Hindernig auf, 3. B. Brechen eines Wagentheils 1. fo 
läßt ter Commandoführer den nähften Bahnwärter durch einen Unteroffizier benachriöhtigen, 
dem fi etwa nähernden Dampfwageninge fofort das Haltfigual zu geben. Iſt das Hin- 
derniß befeitigt, jo pafjirt zunaͤchſt der Transport die gefährdete Stelle und dann erft> wird 
dem Wärter angezeigt, daß die Bahn wieder frei fei. 

Befinden fich in der zuläffigen Mäbe von 400 Schritt da, wo der Transport die Bahn 
durchfchneiden oder fie in gefährbeter Nähe begleiten muß, Koaksöien, Bahnhofsgebände m. 
fo bat der Trandportführer zu vermitteln, dag die Defen, fo lange der Pulvertransport ſich 
näher ald 400 Schritt von denſelben befindet, geichloffen bleiben und feine Koaks heraus: 
genommenen bie bereitd herausgenommenen aber vorher gelöjcht werden. Im Uebtigen 
finden die Vorſchriften (K. 15.) für das Durchfahren bewohnter Derter hier Anwendung und 
muß ed der Beurtheilung des Traneportführers überlaſſen bleiben, im beſonderen Fällen 
jolde Maafregeln zu ergreifen, durch welde die Sicherheit des Transportes erreicht wird. 

($. 17.) Sind Brüden zu pafjiren, wegen deren Haltbarkeit man -Beforgniffe hat, fo 
ſind diefelben ſogleich auszubeſſern, oder wenn die Gefahr nicht dringend ift, wenigſtens mit 
langem Mift, Stroh ꝛc. ꝛc. zu belegen, damit die Erſchütterung beim Ueberfahren vermindert 
werde. 

($: 18.) Im Allgemeinen ift dem Führer des Transports zwar zu empfehlen, daß an 
dem Ginfuhrplage einer Fähre nur immer ein Bulverwagen halten, und ebenfo jedesmal nur 
ein folder Wagen über das Waſſer gefahren werben tarf, dag ferner auf der Fähre jelbft 
fih außer dem Pulverwagen und den dazu aehörigen Mannſchaften, weder ein anderes 
Buhrzeug noch andere Thiere oder Menjchen befinden dürfen. Sind indeffen die Umftände 
Dringend, die Flüſſe breit und die Fähren groß und fan es ohne augenſcheinliche Gefahr 
geiheben, fo können aucd mehr ald ein Pulverwagen auf einmal, fowie auch andere Fabr— 
zeuge, welche feine leicht Feuer fangende Gegenftände enthalten, zugleich mit dem PBulver- 
wagen übergefegt werden. 

($ 29.) Kein Fuſrmam darf vor einer Schmiede ‚halten bleiben, um etwa ein Pferd 
beſchlagen oder (einen Magel anziehen zu Hafen Iſt dergleichen nothwendig, fo muß ber 
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Aaaaen ‚nuperhafb be3’ Orts, in gehöriger Entfernung Halten bleiben, das Pferd audgefpannt 
und zur Schmiede geführt werben. 

($..21.) .. Kein mit Pulver beladener Wagen darf auf dem Marſche vor einer Schänfe 
oder einem andern Haufe balten bleiben. Wird aber unterwegd zum Tränken ber Pferde, 
oder um ihnen Heu vorzulegen, wobei fie nicht audgefpannt werden, angehalten, fo muß 
died immer in gehöriger Entfernung von dem Haufe oder dem Drte, und much der Wegen 
unter ſich geſchehen. Dieſe mäffen aber ſtets unter gehöriger Aufliht der Commandirten bleiben. 

Wird ind; ſſen ‚zum. Mittagdfutter angehalten, und werden, die Pierde audgefpannt, jo 
muß der Trandport in einer Entfernung von 300 Schritt von dem Orte, abwärts von ber 
Strafe auffahren und unter Auffiht einer: Schildwache geftellt werben. 

($. 30.) Hat man. feine Leinwandpläne zum Bedecken der Ladung, welches bei Bul- 
vertransporten im Kriege in der Regel ver Fall fein wird, jo bezeichnet man, um anzudbeuren, 
daß ed ein Pulvertransport ift, mit der oben ($. 6.) angegebenen jhwarzen Flagge wenig- 
ſtens den eriten und den legten: Wagen, wenn nicht die hinreichende Zahl Flaggen für jeden 
einzelnen: Wagen vorhanden, oder gleich zu beſchaffen fein follte. 

(633 ) ; Bei, Pulververfendungen zu Waſſer ift jeded der belabenen Fahrzeuge (Kähne 
und Flußſchiffe) mit einer schwarzen Flagge, auf welcher fi ein weißes P. von 1'/, Fuß 
Höhe, befindet, von folcher ‚Größe und in foldher Höhe angebracht zu verfehen, daß die La; 
dung mit Pulver ſchon in der Berne erfannt werben faun. Damit diefe Flagge aber au 
bei windfillem Wetter die volle Flaͤche zeigt, ift es nothwendig, dieſelbe durch angemeſſene 

Mittel ſtets audgefpannt zu erhalten, 

($; 35.) Die Begleitungdmannfcaften der mit Pulver beladenen Kähne und Flußſchiffe 
Haben mit ber größten Aufmerkſamkeit und Strenge zu wahen, daß auf bdenfelben weder 
euer noch Licht angemacht, noch Tabak geraucht wird. Da in diefer Beziehung große 
Borficht noͤthig if, fo werden fowohl dem Schiffsvolke als der militärischen Begleitung die 
Zabadöpfeifen, Gigarren und Feuerzeuge abgenommen. Der: Offizier nimmt biefe Gegen- 
ftände in ‚feine Kajüte in fihern Berwahrfam in irdenen Töpfen ıc. ꝛce und überzeugt fich 
forgfältig, daß Nichts zurückbehalten wird. 

Wenn bie treidelnden Mannſchaften, wie oft gefhieht, in die mit Pulver beladenen 
Kähne aufgengmmen werben müfjen, jo iſt ganz beſonders darauf zu ſehen, daß bieje Leute 
nicht etwa die, brennenden Pfeifen. in die Taſche fteden und. damit. die Pulverfchiffe betreten. 

Wenn die Schiffe ded Abend anlegen, können die Pfeifen ꝛe. »e. an dem zum Kochen 
eingerichteten ‚Blape ‚an. die. Leute wieder veriheilt werben, fie ſind ihnen jedoch beim Zurüd- 
kehren ‚abermals abzunehmen und zu werwahren. 

(8.37.) Begegnen dem Pulpertransporte andere (Schiffe oder. Holzflöße, oder muß ber- 
ſelbe bei dergleichen; am Ufer angelegten vorbei, fo find berem Führer zwar ſchon geſetzlich 
verpflichtet, beim Anblick der ſchwarzen Blagae. alles Feuer, was ſich auf denfelben oder in 
ihrer Nähe am Ufer befindet, fogleih auszuldfchen, zur ſicheren Ueberzeugung aber, daß 
dieß auch geſchieht, muß ſogleich ‚ein Unteroffizigr votausfahren, ‚dad Annähern ber Pulver- 
Schiffe. anzeigen, und die fremden Schiffsleute zur augenblidlidhen Befolgung des Geſetzes 
auffordern. Naͤhert fi dem Trandporte ein Dampfiiff, ſo it nachzuſehen, ob die nad 
$ 33, angebrachte Schwarze Flagge ſich auch noch in folder Lage befindet, daß fie von dem 
Dampfſchiffe wahrgenommen werben fann, damit diefed möalichft auszuweichen im Stande 
iſt. Auch iſt dahin zu trachten, dad Dampfſchiff nicht unter dem Winde, fondern über dem- 
felben, d. h. au der Seite zu pafiiren, woher der Wind kömmt, damit der aus der Möhre 
des Dampfidıffes fommende Rauch mit. ven. möglicher Weiſe darin befindlichen Funken nicht 
auf. das Pulverſchiff niederſchlage. 

»($. 40.) Bei ven Pulvertranäporten zu Waſſer beftehen die von ber Ortäbehörbe bes 
Drted, durch welchen ein folder gehet, zu treffenden Anordnungen unter andern darin, daß 
die Pafiage anf hem Bluffe gang frei gemacht wird, und auf ben am Ufer liegenden Schiffen, 
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oder am Ufer ſelbſt Fein Feuer fein darf. Die Brücken, durch welche die Pulverfähne fah— 
ren, müſſen gefperrt werben, damit nichts über diefelben paſſiren oder ſich darauf befinde, 
während die Kähne durchfahren und dergleichen mehr. 
($. 42.) Sind KRoafd-Defen in größerer Nähe ald 400 Schritt zu paſſiren, fo wird, 
wie $. 16. vorgefäjrieben, verfahren. 
Berlin, den 31. Januar 1853. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe Der Minifter des Innern. 
und Öffentliche Arbeiten. Im Auftrage. 
von der Heydt. v. Manteuffel. 
Nro. 62. Dur die Allerhöchſten Orts genehmigte und von dem Königlihen Minifter jür Handel, 


Die S fati — 
Se re Gewerbe und. öffentliche Arbeiten ſeit dem 1. v. M. eingeführte anderwerte Organifation der 


betreffend.  Bauverwaltung bei den verſchiedenen Koniglichen Megierungen, it gleichzeitig auch für bie 
Nbeinftrombau-Berwaltung Nachſtehendes beftimmt worden 

Zur Wahrnehmung der geſammten Baugejhäfte und der Strombaugpolizei am preußi- 
jhen Rhein, unter der Leitung und Gontrole des Strombau-Direftord Nobiling in Goblenz, 
resp. beffen Ötellvertreter des Rheinſchiffahrts-Inſpectors Butzke, find 4 Wafferbauinfpeftoren 
beizubehalten resp. anzuftellen, während dem Strombau-Direftor ein Wafferbanmeifter als 
technischer Hülfsarbeiter überwiefen bleibt. Diefe Hülfsarbeiterftelle ift dem Waflerbaumeifter 
Hippe verliehen worben. 

Die Gintheilung der Wafferbau-Injpeftionäbezirfe am Rhein Hat in folgender Weite 
ftattgefunden. 

1) Der Wafferbau-Jujpeftor Gärtner zu Goblenz bat die Strom-Ufer-Leinenpfabs und 
Merftbanten in ihrem weiteften Umfange, mit Einſchluß der Sicherheitshäfen, neben der 

* Handhabung und Wahrnehmung der Strombau- Polizei auf der Stromfirete von ber Ein- 
mündung der Nahe bis zur Grenze des Regierungsbezirls Goblenz bei Nonnenwerih, auf den 
Grund der aufzuſtellenden und der Mevifion zu unterwerfenden Anſchlage zu unterhalten und 
aus;uführgn, einfcplieglich der Bauausführungen in den Mündungen der in diefer Strede 
auf der preußiſchen Seite fi in den Rhein ergießenden Nebenflüße und Bäche, deren Aus- 
dehnung in jedem einzelnen Falle zu beftimmen vorbehalten bleibt. Werner hat der ıc. Gärtner 
fi der Verwaltung der in dieſer Stromſtrecke liegenden Schiffbrüfe mit Zubehör, fo wie 
der Beaufſichtigung der Rheinfähren und Rheindeiche, nad Anweifung der Königlihen Re- 
gierung zu Coblenz zu unterziehen. 

2) Dem Waſſerbauinſpeetor Schwebler zu Göln ift die Stromfirede von ber Grenze: 
des Negierungd-Bezir?3 Coblenz, bis zu den Bleer-Höfen im Regierungs-Bezirf Düffelborf, 
unter gleihen Verpflichtungen und gleidyer Ausdehnung in Bezug auf Sciffbrüden und 
Rheinfähren zugetbeilt worden, während die Beauffihtigung der Rheindeiche dur benfelben 
auf dem linken Ufer bis Worringen ausgedehnt und auf dem rechten Ufer 6id zur Wupper 
beichränft wird, 

3) Der Warjerbauinfpeetor Jacobiny zu Düffeldorf hat die Stromfirede von den Beer: 
Höfen unterhalb Hittdorf bis Orſoy, den dortigen Sicherheitshafen mit einbegriffen, unter 
gleichen Bedingungen überwiejen erhalten, mit Einfluß des Erft-Ganald von Neuß bis zum 
Rhein. Als Deich-Juſpector der Königlichen Regierung zu Düffeldorf hat derſelbe fi allen 
techriifchen Gefchäften zu unterziehen, weldye auf die Rheindeihe und einzelnen Deichſchauen 
auf dem linfen Ufer von Dormagen bis zum alten Rhein bei Birken, oberhalb Kanten, und 
auf dem rechten Ufer von der Wupper bis zur Emſcher (unterhalb Ruhrort) Bezug haben. 

4) Der Wafjerbauinfpertor Willich zu Reed Hat die Stromfirede von Orſoy bis zur 
Niederländifchen Grenze in gleicher Weiſe zu beauffichtigen und zu verwalten, mit Einſchluß 
des Rbeinberger-Ganals von Rheinberg bis zum Rhein und des Spoygrabensd von Eleve bis 
zum Rhein bei Hecken. Dejien Gejchäfte ald Deichinfpeftor dehnen ſich über die Rheindeiche 
und die dadurch geſchützten einzelnen Deichſchaue vom Fürftenberg oberhalb Kanten bis Wie- 


fer unterhalb Cleve mit Einfluß der Düffelt, jedoch mit Ausschluß der Königlichen Nieber- 
laͤndiſchen Deichfireden bei Bimmen und Hederdom auf em linfen Ufer, und von ber Ein: 
mündung der Emſcher unterhalb Ruhrort bis zur Niederländifhen Grenze oberhalb Lobith 


auf dem rechten Ufer aus. 


Goblenz, 2. Februar 1853. Der Ober-Präfident der Nheinprovinz, v. Kleif- Retzow. 
Sn höherem Auftrage bringe ich in der nachfolgenden Ueberſicht das Reſultat der vorig⸗ — 


jaͤhrigen Benutzung der ee bed Hauptmanns Kratzenberg zu Ehrenbreit- 


ſtein zur öffentlichen Keunmiß. 


Auſtalt. 





Vor⸗ und Zunamen 


der 


* 


Einſender. 


| 


Lehrer Föcher 
Victor Habes 
Paftor Müller . 
Gottfr. Kraßenberg 
Lehrer Augftine . 
Lehrer Hayger . 
Mattoni . . 
Lehrer Porten 


OENB 


Lehrerin M. Hauth 
Lehrer Mojer 
Adam Hamed . 
Keſſelbach . » 





Waibſchmid Kaifer 


* * . . * 


14 | Zuaad. . . . 
15 | Geidbauer . 

16 | Mg . . 
17 | Advofat Ditih . 
18 | Gontroleur ag ; 
19 | Birlo, „ j 
20 | Mattni . . .. 
21 Schönwaifer . i 
22 | Gontroleur Spohr . 
23 Derſelbe . . . 
24 | Briedr. Holzbauer . 
25 | Bladbrg . .» . 


— 


Ort, woher. 


Engeläfirchen. 
dito, 
Leuſcheid bei Altenfirchen. 
Ehrenbreitftein. ' 
Mörsdorf. 
Bachem bei Ahrweiler. 
Ahrweiler. 
Leiwen bei Trier. 
Meplar. 
Leimen bei Trier. 
Rheinberg. 
Münftermeifelb. 
dito: 
Saarbrüden. 
Völklingen bei E aarbrü- 
den. 
Vechingen bei Saarbrü- 
den 


Saarbrüden. 
Bonn. 
Münftermeifeld. 
Ahrweiler. 
Straberg bei Dormagen. 
Bonn, 
dito. 
Elberfeld. 
Dierath. 


Coblenz, den 6. Februar 1853. 
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Der Ober-Präfident der Mheinprovinz, 


v. Kleiſt-Retzow. 


Nro. 64: - 
Apotheferwefen. 
B. III. 536. 


Nro. 05, 
Gymnafal-Schüler, 


56 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 

Nachdem das Königliche Ober-Präſidium der Rheinprovinz mittelſt Reſcripts vom 26, 
Januar d. J. dad Bedürfniß zur Einrichtung einer Apotheke zu Overath im Kreiſe Mul— 
beim anerkannt Hat, fordern wir, unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 15. 
Auguſt 1840 (Amtsbl. Jahra. 1840 St 33) Liejenigen Pharmazenten, welde die Gon- 
cejfion dazu zu: erlanpen wünfchen, auf, ihre Geſuche binnen ſechs Wochen an den Land- 
ray und an den Phyſikns ded Kreiſes Mülheim gemeinfhaftlih zu richten. 

Köln, den 9. Februar 1853. Königlidbe Regierung. 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Der Uebergang eined Schülerd von einem Oymnafium zu einem andern ift im ber Regel 
mit großen Nachtheilen für die intellectuelle und ſittliche Ausbildung deſſelben verbünden, 
und die Gynnafjial-Dirertoren find deshalb angewiefen, cinem Schüler, welcher bereits ein 
andered? Gymnaſium befucht hat, ven Eintritt in die ıhrer Leitung auvertrante Anftalt nur 
dann ohne Weitered zu geftatten, wenn defjen Abgang von dem früher befuchten Gymnaſium 
unjmweifelhaft durch Verhältnige veranlaßt worden ift, welche den Verdacht eines willtührl-cyen 
ungerechtfertgten Wechſels ausfchließen, zu welchen Berhältnigen namentlich eine Veränderung 
des Wohnortd der Eltern und Pflegeeltern des Schülers gehört. In allen zweifelhaften 
Fällen if dagegen unfere Genehmigung zur Aufnahme eined jolden Schülers von der Biym- 
nafial«Direftion einzuholen, welche nur dann erfolgen kaun, wenn der Wechjel ganz, gerechtfertigt 
befunden wird. Da indeffen die Natrheile eines derartigen Schulwechſels von. den Eltern 
oder Bormündern der Schüler keineswegs immer völlig gewürdigt werben, fo finden wir 
und veraulaßt, hierdurch auf vieielben Öffentlich hinzuweiſen, und zugleich darauf aufmerffam 
zu machen, daß em ſolcher Wechjel, zumal wenn er in die Zeit fällt, während welcher ver 
Schüler die Prima cined Gymnaſiums befucht, außer jeinen übrigen Nachtheilen auch vie 
Folge Hat, daß der Schüler ein halbes Jahr länger, ald ohue diejen Wechſel noth— 
ivendig gewefen fein möchte, ein Oymnafium beſuchen muß. 

Da nämlich die zu normaler Ausbildung und zu, Erwerbung des Zeugniffed der Meife 
für die Univerfitätd-Stubien erforderlihe Zeit des Beſuchs der Prima durch die — 
geſetzlichen Beſtimmungen auf zwei Jahre feſtgeſtellt iſt, das Halbjahr aber, in welches der 


Uebergang von einem Gymnafium zum andern fällt, wegen der, einen ſolchen Uebergang ‚be- 


Nre. 660. 
Holzverkauf. 


gleltenden Störung/ und Unterbrechung des Unterrichts nur ausnahméweiſe als ein Theil des 


erforderlichen zweijährigen Prima⸗-Curſus betrachtet werben kann, jo it hoͤhern Orts aus— 


drücklich beftimmt worden, dag nicht nur denjenigen Primanern, welche im Disciplinarwege 
von einem Gymnafium entfernt werben, fondern auch denen, welche willführlih und unge- 
rechtfertigt ein Gymnaſium verlaffen haben, dasjenige Halbjahr, in welchen ihre Ausſchließung 
oder ihr Abgang von dem Gymnajium erfolgt ıft, nicht auf den vorgejchriebenen zweijährigen 
Prima-Gurjuß, oder überhaupt auf den zweijährigen. Zeitraum angerechnet werden darf, welcher 
vor ihrer Zulaffung zur Maturitätöprüfung von dem Zeitpuuft ab verfirihen fein muß, zu 
welchem fie in bie Prima eines Gymnafiumd aufgerüft waren, 
Goblenz, den 5, Februar 1853. Königl. Provinzial-Schul:Gollegium 


Solz;zverfauf 
in der Oberförfterei Giebengebirge. 
Freitag den 25. d. Mts., Mittagd 1 Uhr follen bei der Wittwe Hanfen zu Aulgajfe 
aus dem Schlage Unholz, Schutzbezirk Aulgafje, dit an der Chauſſee belegen 
eirea 100 Stämme Eichen Bau und Nußholz 
= 30 Klafter gemifcht Brennholz, 
„70 Schock bergl, Reijer; ' 


[4 


57 


aus dem Lohmarer Marfenwald, aus dem Schlage Rotheerbe und Plock dicht’an der alten 
Sohmarer Straße belegen 

circa SO Eichen Bau: und Nugholzftämme 

„ 30 Klafter Eichen Brennholz 

„ 30 Schod vergl. Reifer 
und aus dem Schlage Kädeihe am Birkenweg unmeit der Kaufjirten Zeithftraße belegen, 

eirca 100 Haufen Kiefern, ftarfe und ſchwaͤchere Nugholzftangen 
öffentlich verfteigert werden. 

Siegburg, den 10. Februar 1853. Der Ober: Förfter, Kleinſchmidt. 





In Stück 6, Nro. 60, Seite 50, Zeile S leje man Breudamour zu —— 
anftatt Arnsberg. 
Berional:Chbronik 
Zu Stelle des verfegten commiſſariſchen Polizei-Commiſſars Schild it berfel” 





webel und Recnungsführer vom Landwehr- Bataillon (Neuß) 39. Infanterie-Regimentd Karl 


Piper commiſſariſch zum Polizei Comm'ſſar bei ter hieſigen Polizei-Direction beſtellt worden ˖ 


Dem Apotheker erſter Klaſſe, Johaun Wilhelm Ednard Dünckelberg iſt die Conzeſſion 
zur Fortführung der von ihm angefauften Kemmerich'ſchen Apotheke in Bonn unter dem aus— 
drüdlichen, in der Allerhöchſten Cabinets-Ordre vom 5 Dftober 1846 vorgefchrieben Vor— 
behalte eriheilt worden. i 

m — 


Vermiſchte Nachrichten. 


Der Ockonom Adam- Stein . Nüffenberg, Landfreid Köln, Hat die ihm 'von der 


hiefigen Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft Colonia übertragenen Agentur-Geſchäfte niedergelegt. 


Der Ugent der Magdeburger Feuer-Verſicherungs Geſellſchaft Peter Herrlih"zu Frechen 
hat feine Agentur-Gefhäfte niedergelegt. 


Der Agent der Leipziger Feucr+ Berfiherungs- Anftalt, Geometer-Gehülfe Ehriftian 
Schröder zur Linde bei Lindlar hat feine Agentur-Geſchäfte niedergelegt. 
er" a 


Hierbei derFöffentlie Aneiger Stück 7. 


Langen'ſche Buhdruderei, 


Niro. 67. 
Quftig-Perfonals 
Ehronif, 
Berichtigung. 
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Amtsblali 
der Königlichen Regierung zu Köln. 
— sci F 
Dienſtag den 22. Februar 1853. 














Nre. 68. 


Die am 9. und 15. Februar e. zu Berlin ausgegebenen Stüde 2 und 3 der Gejeß: x 
Anhalt der Befep- 
Sammlung enthalten unter : fammfung. 
Mr. 3685, den Allerhöchſten Erlaß vom 8. November 1852, betreffend die Ausprägung 
von Gulvenftüden und Theilſtücken von Gulden in 24',,-Guldenfuße für die Hoben- 
zollern'ſchen Lande, 
Mr. 3686. Das Privilegiunm wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Obligatio- 
nen des Kojeler Kreiſes im Betrage von 70000 Thlru, vom 29. Nov. 1852. - 
Nr. 3687 den Allerhöchiten Erlap vom 27. Dezember 1852, betreffend die Berleihung ver 
fisfalifchen Vorrechte für den Bau und die Unterbaltung einer Gemeinde-Ghauffee vor 
der Bonn-Schleivener Bezirföftrape in Gig über Rheinbach, Medenbeim und Berfum 
bis zur Köln-Mainger Staatöftrage in Mehlem mit einer Zweigchauſſee von Rheinbach Br 
über Gelsdorf bis zur. Ahrftraße in Hemmeſſen; 
Nr. 3685 den Ullerhöhften Erlaf vom 29. Dez. 185%, betreffend die Bedingungen ber 
Nrreftanlegung gegen baierifche Untertanen ; . 
Mr. 3689 den: Allerhöchften Grlap vom 5. Jauuar 1853, betreffend die Berleibuug ber 
fiöfalifhen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Gemeinde-Ghauffee von 
der Mierjen-Aldeferfer Bezirföftraße in Vorſt bis Anrath, und unter 
Mr. 3690 die Allerhöchſte Beſtätigungs-Urkunde d. d. Berlin den 22, Jan. 1853, betr. 
die Statuten der unter der Firma „Aktien-Geſellſchaft der Aachener Spiegel-Manufaf: 
tur‘ errichteten Aftien-Sejellichaft nebit dem deutfchen Text diefer Statuten. 
Mr. 3691 die Verordnung, die Einführung einer interimiflifhen neuen Deichrolle jür das 
Ober⸗Oderbruch betreffend, vom 17. Januar 1853. 
Mr. 3692 dıd Geſetz, betreffend die Einführung der Glaffenjteuer in Stelle der Mahl» und 
Schlachtſteuer in den Städten Alt-Damm und Greifwald, vom 5, Februar 1853. 


Bekanntmachungen böberer Behörden. . 


ic Auszahlung der 

Zufolge unferer Bekanntmachung vom 4 Geptember v. 38. können die durd) viejelbe ee 
gekündigten Schuldverjchreibungen der freiwilligen Staats: Anleihe vom Jahre 1848 und.ber Braun 
Staatd- Anleihen aus den Jahren 1850 und 1852 jehon vom 1. März d. 38 ab bei der Shulpverihreibun- 
Stoatd- Schulder-Tilgungd-Kafje hierſelbſt (Taubenfſtraße Nr. 30, Barterre, rechtö) in den zen ber —— 
Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr, und in den Provinzen bei den Regierungd-Haupt-Kaffen ——— 1850 
eingereicht uud dagegen nach erfolgter Prüfung der Dofumente die Kapitalbeträge in Empfang " und 1852 bett, 
genommen werden. 

Wir bringen dieſe Bekauntmachung hiermit in Grinneruug uud wiederholen zugleich, daß 
vom 1. April d. I. ab die Verzinjung der gefündigten Schuld-Verjehreibungen aufhört und 
daher mit den Obligationen der freiwilligen Anleihe vom Jahre 1848 
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die dazu gehdrigen 7 Zinscdiipond der zweiten Serie Rr. 3 biß 8 über die Zinfen vom 
1. April 1853 bis zum 1.%Detober 1856, 
mit den Chligationen der Anleihe vom Jahre 1850 
: * 3 Zinäcoupond Ser. 1, Rr. 6°Bi8 8 über die Binfen vom 1. April 1853 bid zum 
, . Dctöber 1854, 
und a Obligationen der Anleihe vom Jahre 1852 


— 


6 Zinscoupons Ser. I. Nro. 3 bis 8 über die Zinfen vom 1. April 1853 bis 
zum 1. Mprıl 1856 
unentgeltlich zurüdgeliefert werden müſſen, widrigenfall® der Betrag der fehlenden Goupons 
vom Kapital zurüdbehalten wird, 


Berlin ‘ten 16. Febrnar 1853. , Haupt- Verwaltung der — 
(gez). Natan. Rolcke. Gamet. 
m 
ne Yırerinungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
Derbot. beteefiend Durch die Verordnungen vom 22. Yuni 1823 (Geſetzſ. für 1823, ©. 128) vom 25. 


die Einbri 
———— he November 1826 (Geſetzſ für 1826, S. 115) ift nicht nur die Ginbringung fremder filberner 


A — und fupferner Scheidemünzen, ſondern auch das Ausgeben dieſer Muͤnzen im Tauſch oder 
B. H. 9121. gemeinen Verkehr verboten und mit Confiscation und reſp. mit Confication und Zahlung des 
deppelten Nennwerthes betroht. 

Kir bringen diefe Verordnungen mit dem Bemerfen in Erinnerung, daß bie Polizeibe— 
örden angewiefen find, tie Befolguma derfelben zu überwachen, daß jedoch von biefem Ver— 
bore in Gemäßheit der alfgemeinen Münz-Gonvention der zum Zoll- und Handelsvereine ver- 
bundenen Staaten vom 30 Juli 1838, (Gefepf. für 1839, ©. 18) der Verkehr mit den | 
Silber-Scheidemüngen diefer Staaten ausgenommen ift. | 

Köln, den 16. Februar 1853. Königl. Regierung. 





Nre. 71. Nachdem die vorgeſchriebene Offenlegung der von und feſtgeſetzten Grund» Klaffen- und 
rg ech Gewerbefleher Rollen für das Jahr 1853 in allen Gemeinden unfered Verwaltungsbezirks 
der Direfte @teuern nunmehr erfolgt ". machen wir folgendes befannt: 

Nie Ar 1y Nach $. des Geſetzes über die Verjährungsfriften bei öffentlihen Abgaben . vom 

"418 Dani 1840 müflen Reklamationen gegen direcie Steuern binnen 3 Monaten vom Tage 

der Bekanntmachung ver Heberolle, oder wenn die Steuer im Laufe ded Jahres auferlegt 
. worden, binnen 3 Monaten nad erfolgter Benachrichtigung von deren Betrage angebracht 
werden, 

Da die Befanntmadbung der diesjährigen Heberollen jpäteftend bis 1. Februar d. 
allentkalben geſchehen fein muß, fo fegen wir als allgememen äuferften Termin zur An— 
& ingung der Befchwerden gegen die veranlagte Brund-, Klaſſen- und Gewerbefteuer 
ven 1 Maid J. fe, uud fönnen jpätere Meflamationen uur dann berüdficdhtigt werden, 
wenn bei deren Anbringung die Imonarlihe Brit feit der Bekanntmachung der betreffenden 
Sieuerrolle, reſp. feit der Benadrichtigung von dem Steuerbetrage, noch nicht abgelaufen ift. 

2) Hinſichtlich der Reklamationen gegen die flaffifizirte Cinfommenfteuer wird auf bie 
befonderen Befenmungen bingewiejen, welche jedem Einfommenfteuerpflichytigen durch das ihm 
ſeitens der Einſchätzungs-Kommiſſion zuaegangene Benadrichtigungs Schreiben über die ers 
folgte Senfeftun der Steuerſtufe befammt gemacht worden jind, 

3) "Die Beſchw erden gegen Gewerbeſtener in den Städten der J. II. und III. Gewerbe⸗ 
Aheilung ind bei den Kommunale Behörden, alle übrigen Reklamationen gegen die Grund-, 
Kioffen: und Gewerbeſteuer bei den Herren Landrätben anzubringen; die an und unmittel- 
bar gerichtet werben möchten, können an die zuftändigen Lanbräthe abgegeben werden, ohne 
daß dem Weklamanten Die Zwifipenzeit auf die Friſt anzurechnen if, 
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A) Die zeitig angebrachten Meflamationen werben und demnächſt in vorgeſchriebener 


Form und innerhalb der feitgefegten Termine zur Emſcheidung vorgelegt, 

5) Etwaige Rekurs-Geſuche gegen unfere Entſcheidung müſſen binnen 6 Wochen vom 
Tage der Bekanntmachung unſeres Beſcheides gerechnet, unter Beifügung des letztern einge- 
reiht werben. Dieje, an dad Kol. Yınanz-Minifterium zu richtende Rekurs-Geſuche find 
ebenfalld bei den Herren Landrärhen anzubringen und werden ſolche nad erfolgter vor- 
ſchriftsmaͤßiger Begutachtung von. und dem Herrn Finanz Minifter zur Entfcheivung vorgelegt. 

Köln, den 17. Februar 1853. Kyl. Regierung. 


Gemäß $. 1 der Allerhöchſten Kabinets-Ordre vom 17. März 1839, ben Verkehr auf 
den Kunftjtraßen betreffend, foll beim. Befahren aller zufammenhängenten Kunſtſtraßen an 
allem gewerbmäßig betriebenen Frachtfuhrwerf, jowohl dem zwei- als dem vierräderiaen, 
ohne Unterſchied der Beipannung der Beſchlag der Radfelgen (d. h. der auf Felgen gelegten 
Metalreifen) eine Breite von mindejtensd vier Zoll haben. 


Nre. 72, 
Den Gewerbmäßis 
gen Fubrwerke⸗Be⸗ 
trieb auf Kunfts 

ftraßen betr, 


B. I. 1576. 


Es ift in neuerer Zeit mehrfadh vorgekommen, dad Gontraventionen gegen dieſe geſetz⸗ 


liche Beſtimmung nicht ald foldhe erfannt wurden, weıl die Ortd-Behörden den Gontraveni» 
enten Beicheinigungen darüber ertbeilt hatten, daß biejelben ihre Fuhren nicht gewerbinäßig 
betrieben. Dabei find diefe Orts-Behörden von dem_irrigen Grundſatz ausgegangen, daß 


ein: Fuhrwerk nur dann zum gewerbmäßig betriebenen gehöre, werin der Eigenthümer wegen , 


diefes Betriebs in ber Gewerbefteuer veranlaat fei. 

Mir finden und hierdurd veranlagt die hierüber ergangenen Höheren Beftimmungen und 
Declarationen den betreffenden Beamten und namentlih ven Orts» Behörden, weldhe etwa 
um die Eriheilung von Atteſten angegangen werden follten, zur pünktlichen Beachtung zu 
entpfeblen. 

Nah dem Minifterial- Referipte von 16. Februar 1840 iſt zur Beurtheilung des ge» 
wer&mäßig betriebenen Frachtfuhrwerks, die Gewerbefteuer-Pflichtigfeit überall nicht entfchei- 
dend; es fommt vielmehr nur darauf an, in welcher Art dad Verfahren von Laſten betrie- 
ben wird. In diefer Hinficht follen folgende Grundfäge Anwendung finden, 

1) Alle Laftfuhrwerfe der Fuhrleute, deren eigentlies Gewerbe in der, Uebernahme 

von Lohnfuhren befteht, find zu dem gewerbmäßig betriebenen Krachtfuhrwerf zu rechnen. 
. 2) Ebenſo gehören dazu vie eigenen Fuhrwerke der Gewerbtreibenven aller Art, welche 
zu den mit deren Gewerbe in Verbindung ftehenden Laftfuhren, namentlich zu An- oder Ab- 
fuhr der bei dem Betriche bed Gewerbes benörhigten oder gewonnenen Materialien, Produete 
Babrifate u. ſ. w. dienen. ; 

3) Die Fuhrwerke der Landwirthe und Adferbürger, welde gelegentlich ein ober 
dad andere Mal zu einzelnen Laftfuhren gegen Lohn gebraudt werden, find nicht als 
zu dem gewerbömäßig betriebenen Frachtfuhrwerke gehörig anzufehen. Sofern aber die Land: 
wirthe und Aderbürger mit ihrem Wirtbichaftd-Gejpann, neben dem Betriebe der Landwirth— 
ſchaft fortgefegt oder zu gewiffen Zeiten wiederkehrend, das Laſtfahren um Lohn betreiben, 
gehören deren Fuhrwerke allerdingd zu dem gewerbmäßig betriebenen Brachtfuhrwerfe im 
Sinne der Verordnung vom 17. März 1839. . 

Nach einer ferneren Deklaration vom 25, April 1840 find die beim Betriebe der Land— 
wirthſchaft vorfommenden Fuhren der Landwi-the und Adferleute, wie Beftellungen und Ernte« 
fiihren, die Fuhren zur Heranfhaffung der Dimgung® Bau und Brenn- Materialien für 
den eigenen Bedarf, oder zur Abfuhr der jelbftgemonnenen gewöhnlichen landwirthſchaftlichen 
Grjengniffe, nit zu dem gewerbmäßig betriebenen Srachtfuhrwerk im Siune der Verord- 
nung vom 17: März 1839 zu zählen Nur in fo fern find die Fuhrwerke der Landwirthe 
und Aderleute (abgefehen von dem Falle, wo damit Lohnfuhren übernommen werden) zum 
geiwerbmäßigen Brahtfuhrwerf im Sinne der gedachten Berorbnung zu rechnen, als fie zur 
Foriſchaffung von Laften für einen mit der Landwirthſchaft verbundenen Gewerbebetrieb, wie 


s 


Nre. 73. 
Berfegung. 


Nre. 74. 
Poſt ⸗ Veraͤuderung. 
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für den Betrieb einer Ziegelei, Braus oder Brennerei u. d. gl. dienen, wobei indeſſen in 
Betreff der Abfuhr von Brennmaterial für einen ſolchen mit der Landwirthſchaft verbunde: 


nen Gewerbebetrieb eine Ausnahme geftellt worden iſt, um eine zu Weitrungen und Miß— 


ftänden führende verfchiedene Behandlung der Fuhrmwerfe, je nachdem die Brenn Materialien 


zum gewöhnlichen landwirthſchaftlichen Bedarf oder zum Betriebe eined mit der Lanbwirth- 


haft verbundenen Gewerbes beftimmt find, zu vermeiden. 

Um übrigens dem Eieinen Verkehr in Beziehung auf die Vorfchrift des mehrgedachten 
Geſetzes, jede zuläffige Erleichterung zu verfhaffen, ift durch Allerhöchſte Kabinets-Ordre 
vom 12. April 1840 noch nadhgegeben, daß das Erforderniß einer Madfelgenbreit von min- 
deftend 4 Zoll nur dann Statt finden fol, wenn die Ladung bei vierräderigem Fuhrwerk 
mehr ald zwanzig Gentner und bei zweirädrigem Fuhrwerk mehr ala zehn Gentner beträgt. 

Köln, den 18, Februar 1853. Kal. Regierung. 


ll 


Belanıtmachungen anderer Behörden. 


Die Königlichen Minifterien der geiftlichen, Unterricht3- und Medicinal-Angelegenheiten und 
des Krieges haben beftimmt, daß der neu zu erwählende Divifionsprediger der Königlichen 
15 Divifion zur Unterftügung ded Militair-Oberpredigerö des 8. Armee-Gorps nach Goblenz 
verjegt werben fol, was unter Bezugnahme auf die biefeitige Bekanntmachung vom 13. 
November pr. mit dem Bemerken veröffentlicht wird, daß Bewerbungen um dieſe Stelle noch 
bi8 zum 1. März c. angenommen werben. 

Goblenz, den 14. Febrnar 1853. Königl. Conſiſtorium, Schmibtborn. 


Der Poft-YInfpektor Ritter it nach Magdeburg verjegt und die Verwaltung ber Biefi- 
gen Boft- Infpeftor - Stelle dem Geheimen Galculator Wengel aus Magdeburg übertragen; 
der Poft-Berwalter Klojtermann ift von Euskirchen nach Köln verjegt und mit der fommiff. 
Verſehung der Hiljöbuchhalter-Ztefle bei der hieſigen Ober-Poſt-Kafſe beauftragt, der Poft- 
Sefretair Zinfe ift vom Poflamte in Bonn zu dem hiefigen Amte verjegt worben und in 
feine Stelle ver Ober⸗Poſt-Sekretait Walbaum, biöher in Duisburg gerückt. — 

Der Poſt⸗Sekretair Kühn if, unter Ernennung zum Ober-Poſt-Sekretair bei der hie» 
figen Ober-Bofl-Direftion,, ber Poſt-Aſſiſtent Rebenftein, unter Ernennung zum Poſt -Sekre⸗ 


tair, bei. dem biefigen Poſtamte; der BVoft-Erpedient-Anmärter Wienecke ald Poit-Erpebient | 


bei der Dber-Poft-Direftion angeftellt worben. — Ä 

Der Poſt⸗Sekretair Krebs ift von Mülheim am Rhein nah M.-Gladbach verjegt und 
die Verwaltung der Poft-Erpedition in Euskirchen dem Lieutenant a. D. Ode commiſſariſch 
übertragen worden. — 

Die Verwaltung der Poft » Expedition in Gugeläfirchen ı von dem ausgeſchiedenen 
Boft» Erpediteur Meeſſen auf den früheren Poſt-Expeditions-Gehilfen Hammelrath überge- 
gangen und der Poſt - Erpedienten - Anwärter Wieblik, früher Poft- Erpediteur in Blanfen- 
heim in Stelle des ausgejchiedenen Poſt-Expediteurs Giefen mit der kommiſſ. Berwaltung 
ver Poft-Erpedition in Wipperfürth beauftragt worden. 

Es find ferner angeftellt worden: 

Der inval. Poſtillon Eifer ald Hilfäbriefträger in Köln, der inwal. Unteroffizier Pelz, 
als Packbote dei dem Poſtamte in Deus, der inval. Gensdarm Mielenz und der inval, 
Unteroffizier Heinemann als Poft-Gonduftenre bei dem Bofl-Speditiond-Amte Nro, 8 in 
Deug und der inval. Feldwebel Hahnfe ald Packbote bei dem Pofl-Speditiond-Amte Nro. 


10 hierſelbſt. — Endlich hat der Poit-Conducteur Neumann die durch Entlaffung bes Poft: - 


Gondufteurd Reich in Euskirchen erledigte Stelle erhalten und ift zwifchen dem Bürcaudic« 
ner. Seidel vom hiefigen Amte und dem Poit-Gondufteur Mahler vom Speditions-Amte 
Mr. 8 in Deug ein Stellentaufh vorgenommen worben. 

Köln, den 10. Februar 1853. Der Ober-Poft-Direftor, Waldeyer. 


, 63 
Die Borlefungen an der Kgl. Preuß. Stanid- und Iandwirtbfchaftlichen Aecademie zu. - Are. 15. 


Eldena werden am 11. April beginnen und ſich auf Die nachbenannten Unterrichtögegenflände —— ai 
a aale: um 


beziehen. tandwirtbichaftlichen 
1 Ein und Anleitung in das academiiche Studium, 9, Stuatewirthichaftslchre und Academie zu Eldena 


Finanzwiſſenſchaſt. 3. Allgemeine Ader- und Pflanzenbaulehre, 4. Landwirthſchaftl Ab- Pto —— 
ſchaͤtzungs⸗Kunde. Practiſche Uebungen im Bonitiren. 6. Beſonderer Acker- und Pflanzen- Be 
bau. 7. Wiejenbaulehre. 8, Practijche landwirthſchaftliche Demonſtrationen. 9. Obſtbaum— 
zucht und landwirthſchaftliche Berfhönerungs-Kunft. 10. Allgemeine Viehzuchtlehre. 11, 
Sefuntheitöpflege der landwirthſchaftlichen Hausthiere- 12. Forſtwirthſchaftliche Betriebelehre, 
13, Forftlibe GEreurfionen. 14, Die Lchre von den innern Kranfheiten der Haudtbiere, 
15. Organifche Chemie. 16. Phyſik, inöbefondere die Lehre von der Märme, dem Lichte 
und ber Electricität, Klimatologie und Meteorologie. 17. Analytiſche Chemie mit Uebungen 
im chemifchen Laboratorium 18. Bodenfunde, 19. Pflanzenfyftematif und landwirthſchaftliche 
Pflanzenfunde. 20. Botaniſche Ercurfionen. 21. ‚Segre von der Confltuftion, Veranſchlagung 
und Taration Tandwirthichaftlicher Gebäude, 22. Landwirthſchaftlicher Mege: und Waſſer— 
bau. 23. Feldmeſſen und Nivelliren, 24. Landwirthſchaftsrecht. 

Elvena, im Februar 1853. 
Der Director der Königl. Staat» und landwirtbichaftlichen Academie, U. Baumftarf. 


Die wiffenfhaftligen Vorträge an der höhern Tandwirtfchaftlichen Lehranftalt zu Peppels— ——— der 
dorf beginnen für daß nächſte Sommerhalbjahr am 11. April c. gleichzeitig mit den Vor— Borträge — der 
Tefungen an ber Univerfität zu Bonn, mit welcher die Anftalt in enger Verbindung ftebt, fol. böberen Iand- 

Das wichtige Eulturmittel der Entwäfferung ded Bodens durch Möhren (Draind) iſt reinen 
bereitö zum Gegenftand des Unterichts gemacht und entfprebende Anlagen find auf den Boppeiedorf bei 
Gutsfeldern in Angriff genommen. — 

Wegen Eintritt ın die Anftalt beliebe man ſich entweder perfönlich oder in portofreien * 
Briefen an den unterzeichneten Director zu wenden, welcher auf betreffende Anfragen Aus— 
kunft ertheilen wird. 

Poppelsdorf bei Bonn, im Februar 1853. 

Der Königl. Director der höhern landw. Lehranftalt, 
Landes Deconomie- Rath, Weyhe. 
Holz ⸗Verkauf Nre. 77 
in der Königlichen Oberförfterei Kottenforft. Holzverfauf. 


Aus nachbenannten Schlägen ſollen folgende Holz-Quantitäten öffentlich verfteigert werben: 
. 5m en Röttgen. 
Dienftag den 1. März d. J., Vormittags 9 Uhr, bei dem Gaftwirth Wilhelm Damen 
zu Eudenich. 
Letheforſt: Etwa 327 Schod Reifer Wellen. 
Daſelbſt: Desgl. 300 Schock Reifer » Wellen. 
Unkelbach: Desgl. 100 Schock Reifer- Wellen. 
Donnerftag den 3. März d. J., Vormittagd 9 Uhr, bei dem Gaäſtwirth Johann 
Schwindt zu Röttgen. 
Untere Thiergarten: Ewa 333 Schock Reijer-Wellen. 
Untere Katzenloch: Desgl. 112 Schock Reifer-Wellen. 
Obere Katenloch: Desgl. 48 Schock Reifer- Bellen. 
1, Im Forſtrevier Buſchhoven. 
Dienſtag den 8. März d. J., Vormittags 9 Uhr, im Forſthauſe zu Buſchhoven. 
Steinraufh : Ungefähr 5 Stück Eichen-Nutzholz; 49 Klafter Eichen» und weichge- 
wifchtes Brennholz und 214 Schock Reifer- Wellen. 
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Neueldort: Dedgl. 52 Stück Eichen-Nutzholz; 50 Klafter Eichen» und weichgemifchtes 
Brennholz und 125 Schock Reifer- Wellen. 

Donnerflag den 10. März.d. J., Vormittags 9 Uhr, im Forſthauſe zu Bufchhoven. 

Untere Hühnerberg: Etwa, 114 Stück Eichen- und Buchen-Nutzholz; 85 Klafter 
Eichene, Bucen- und weichgemijchtes Brennholz und 260 Schock Reijer-Wellen. 

Bierſchlag: Dedgl. 10 Stüd Eichen- und Buchen-Nutzholz; 6 Klafter dergleichen 
Brennholz und 80 Schock Reijer- Wellen. 
1. Im Forſtrevier Shönwalb. 
Dienftag den 15, März d. I. Vormittags 9 Uhr, bei dem Gaftwirth Johann Schwindt 
u Röttgen. 
Weingartöbahn: Ungefähr 50 Stüf Eihen-Nugholz ; 100 Klafter Gichen- und hart 
gemifchtes Brennholz uud 208 Schock Reifer-Wellen, 

Fürnerdmaar: Desgl. 7 Stüd Eichen Nugholz; 28 Klafter Eichen Brennholz und 
17 Schock Reiſer⸗Wellen. 
IV. Im Forſtrevier Wormersdorf. 

Donnerſtag den 17. März d. J., Vormittags 9 Uhr, bei dem Gaſtwirth Joſeph Horſt 
zu Wormersdorf. 

Wolferitt: Etwa 13 Klafter gemiſchtes Brennholz und 8 Schock ReiſerWellen. 

Bommerihd- Schlag: Desgl 2 Klafter gemiſchtes Brennholz; 15 Schock Kiefern⸗ 
Hopfenſtangen und 59 Schock Reiſer-Wellen. 

Alteweiher: Dedgl. 46 Schock Reifer-Wellen. 

Wehrbuſch: 5 Looſe Eichen Lohholz auf dem Stamme 'und 50 Schock Reijer-Wellen, 

V. Im Forſtrevier Lüftelberg. 
. Dienftag den 22 März d, J., Vormittags 9 Uhr, bei dem Gaſtwirth Johann Schwindt 
zu Möttgen, 

Oberbergerort: Unaefähr 63 Klafter Eichen-, Buchen, und weichgemifchtes Brenn- 
Holz und 740 Schock Reijer- Wellen. 

VI. Im Forftrevier Benne. 
Dienftag den 29. März d. J., Vormittags 9 Uhr, bei dem Gaftwirtd Johann Vers— 
boven zu Friesdorf. z 

Untere Schwarzenbruch: Etwa 13 Klafter gemifchtes Brennholz und 170 Schod 
Reifer-Wellen. - 

Dajelbit: Desgl. 17 Klafter gemifchtes Brennholz und 100 Schock Reijer-Wellen. 

Pogelheerd: Desgl. 13 Klafter gemiſchtes Brennholz und 80 Schock Keıfer- Wellen. 

Dickenbogen: Desgl. 13 Klafter gemifchtes Brennholz und 260 Schof Reijer-Wellen. 

Donnerflag den 31. März d. J, Vormittags 9 Uhr, bei dem Gaftwirth Anton Walbrül 
zu Voppelsdorf. 
Sonnenberg: Ungefäbr 40 Stück EihenNupholz; 116 Klafter gemifchtes Brennholz 
und 300 Schof Reifer- Wellen. 
Dienftag den 5. Ap.il d. J., Vormittags 9 Uhr bei dem Gaftwirth Anton Walbrül 
zu Poppelsdorf. 

Klufterhardt: Etwa 200 Schock Kiefern» Stangen zu Weinpfählen und Hopfenftangen 
geeignet. Ä 
vH. Im Forftrevier Schönwald. 

Dennerftag den 7. April d. J., Vormittags 9 Uhr, bei dem Gaftwirh Johann Schwindt 
zu Röttgen. * 
Beckerokreuz: Ungefähr 2 Stüd Eichen-Nutzholz; 1 Klafter dergleichen Nutzholz und 4 Klafter 
Eihen- und Bucen-Brennho'z. 

Rottader: Deegl. 220 Schock Reifer-Wellen. 

. „Hintere Leuſchhecke: Desgl. 9 Stück Eichen-Nugholz; 40 Klafter Eichen- und Bucen- 
Brennholz und 30 Schock Reifer-Wellen. . 
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VI. Im .Forfirevier Lüftelberg. 
Dienftag den 12. April d. J., Vormittags 9 Uhr, bei dem Gaftwirth Johann Schwindt 
zu Röttgen. ⸗ 
Soutſchka: Etwa 5 Stuͤck Eichen-Nutzholz; 6 Klafter Eichen und Buchen- Breun- 
holz und 110 Schock Reiſer⸗-Wellen. ur 
Klarheide: Desgl. 150 Schock Reifer-Wellen. | 
Obere Greishecke: Desgl. 30 Klafter weichgemifchtes Brennholz und 50 Schod 
Reijfer- Wellen. 
IN. Im Forftrevier Hardt. 
Donnerftag den 14, Aprıl d. J., Bormittagd 9 Uhr, auf dein Forſthauſe Habt. 
Ehlenmaar: 3 Looſe Eichen Lohholz auf dem Stamme und ungefähr 80 Schod 
Reifer- Wellen. 
Hakenbruch: Etwa 10 Klafter Bucen- Brennholz und 5 Schock Reijer- Wellen 
Unter dem Acker- Desgl. 17 Stück Eichen »Nugholz, 5 Klafter Eichen- Brennholz 
und 2 Schock Reifer-Wellen. . 
Raufhenberg: Desgl. 12 Stück Eichen-Nutzholz und 7 Klafter Eihen- und Buchen: 
Breunbol;. ‘ 
X. Im Forftrevier Möttgen. 
Dienftag den 19. April d. 3, Vormittagd 9 Uhr, bei dem Gaſtwirth Anton Walbrül 
zu Poppelsdorf. 
Untere Münchholz: Ungefähr 300 Schof Neijer-Wellen zu Faſchinen geeignet. 
Das Material wird durd die betreffenden Förftır auf Verlangen an Ort und Gtelle s 
vorgezeigt werden. Zugleich wird bemerft, dag an den zu Möttgen, Friedvorf, Endenid und 
Poppelsdorf anberaumten Verfaufd-Terminen die Hulzfäufer fogleih im Termine, jedoch nach 
Beendigung des Kaufgeſchäfts, Zahlung leiften können. ‚ 
Endenich, bei Bonn, den 12. Februar 1853. Der Oberförfter, Riefen. 


’ Holz3-Berfauf 
in der Oberförfterei Ville. ‚Revierd Schnorrenberg Diftrif Bourfhofen, Me 78. 


Montag den 28. d. M. Vormittags 10 Uhr follen in Brühl im Gaſthauſe zur Krone Rn 
circa 9 Stud Eichen-Nutzholzabſchnitte, 4 Klafter Eichen-Scheit, 2 Klafter Eichen Knüppel 
und 187 Schock Reiſer öffentlich meiftbietend verfauft werden. 
Brühl ven 17 Februar 1853. Der Dberförfter, Grun wald. 
Holzverkauf Are. 79. 
ju der Oberförſterei Bille, Revierd Burbad, Diftriet Drefaul. Soöolzverkauf. 


Donnerftag den 3. März 1853, Vormittags 10 Uhr follen in der Wohnung des Gaft: 
wirths Bringsd zu Berrenrath circa 78 Stüf Fihen, 2 Stück Budhen, 6 Klaiter 
Scheit- und Knüppelbolz und 68 Schof Reiſer öffenil ch meiibietend verfauft werben. 

Die Holzfaufgelder werden au jedem Wochentage von ter Königlichen Korfifaffe zu Köln 
angenommen werden. 

Brühl, den 18. Februar 1853. Der Königliche Ober- Fürfter, 

Grunewalv. 


Bei der Steuer-Kaffe zu Hennef ift eine @recutorftelle erledigt, Diejenigen, welde —** — 
dieſe Stelle anzylıehmen geſonnen, hiezu qualifieirt und mit einem Civilverſorgungsſcheine Execnior-Stelle. 
verſehen ſind, wollen ſich baldigſt bei dem Unterzeichneten melden. 

Siegburg, am 14. Februar 1853. Der Landrath, Wülffing. 
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Vermiſchte Nachrichten. 


Der von der Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Golonia zu ihrem Agenten ernannte Garl 
Schmitz zu Commern iſt als ſolcher beſtätigt worden. 


In die Stelle des verſtorbenen Agenten Everhard Fehr zu Mülheim if der von ber 
Leipziger Beuer-Berfiherungs- Anftalt zu ihrem Agenten ernannte Gaſtwirth und Defonom 
Theodor Lucas ebendafelbit beftätigt worden. 





Dem Mehaniter J G. Freier zu Hirſchberg, im Reg. Bez. Lieguig, int unter dem 9. 
Der. 1852 ein Patent auf eine rotirende Doppel-Pumpe in der durch Zeichnung und Be⸗ 
ſchreibung nachgewieſenen Ausführung auf 5 Jahre, Dem Buͤchſenmacher R. Schneider zu 
Franfiurt a. d. O. unter dem 9. Dee. 1852 ein Patent auf eine durch Zeichnung und: Befchrei- 
bung nachgerwieſene Einrichtung an Bereuffiond-Bcwehren zum, &injegen der Ladung von hinten, 
jo weit diejelbe als neu und eigenthümlich erkannt ift, ohne Jemanden in der Benußung 
bekannter Theile zu beichränfen, auf fünf Jahre, dem Mechanifer L. Scönberr zu Chemnitz 
unter dem 10. Dec. 1852 ein Patent auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachge⸗ 
wieſene Verbeſſerung des Zeugbaumes uud des Regulators für den Garnbaum an mechaniſchen 
Webeſtühlen, ohne Jemanden in ber Benntzung einzelner bekannter Theile zu bejchränfen, auf 
fünf Jahre, von jenen Lagen an gerechnet und für Den Umfang der Monarchie ertheil worden. 

Dem vereidigten Translator H. A. Baſtide in Berlin ift unter dem 6. Dee. 1852 ein 
Sinführungsd- Patent auf einen durch Zeichnung und Befchreibung erläuterten Apparat, um 
die Melaffe vom Zucker zu feheiden, in feiner ganzen Zufammenjegung in jo weit derſelbe 
als new und eigenthümlich anerkaunt worden it, auf fünf Jahre von jenem Tage an ge 
rechnet und für den Umfqug der Monarchie ertheilt worden. 


Den Fabrifanten Hanued und Kradtz zu Berlin iſt unter dem 30. Januar 1853 ein 
Batent : 
auf einen durch Modell und Beſchreibung nachgewiejenen Zähl-Apparat für Ga$- 
“ mejfer, joweit derſelbe als nen und eigenthümlich erfannt iſt, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage au gerechnet, und, für ben Umfang der Monarchie ertheilt 
worden. 


Dem Uhrmacher E. Engelhardt zu Berlin ift unter dem 9, Januar 1853 ein Patent 
auf einen Apparat zur Kontrolirung ber Droſchkenkutſcher, jo weit folder als ven 
und eigenthümlich erkannt worden iſt, 

auf fünf Zäbre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang ber Monarchie ertheilt 
worden, . 


Pad dem Kaufmann 28. Elliot zu Berlin unterm 28, Februar 1852 ertheilte Ein— 
rührungs- Patent anf eine Maſchine, um Zuder vom Syrup zu befreien, iſt erlojchen. 


Dem Fabrifanten Heder zu Görlig iſt unter tem 29. Yannar 1853 ein Patent | 
auf eine Hobelmajchine zuc Heritellung von runden Zündhölzern in der durch Zeich⸗ 
nung und Beſchreibung nachgewieſenen Verbindung, und che Jemanden in der | 
Benutzung befannter Theile zu beichränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Lage an gerechnet, und für den Umfan, Der Monarchie ertheit 
werden, 


ar ee 
Hierbei der öffentlich? Uneiger Std 8. 
Langen ſche Buchdruderei, 


Amtsbtani 


der Königliden Begierung zu Köln, 
Stüd 9. 
—— den 1. — 1853. 








—— und Bekanntmachungen der Königlichen ——— 


Nachſtehende Ueberſichten der Cinnahmen und Ausgaben des Polizei· Strafgelder · Fonds —— de 
unfered Berwaltungs-Bezirfd und des dazu gehötigen Mebenfonds für das Jahr! 1852 bringen — des voli⸗ 


trafgelder« 
—— Jahre 


wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß J 
Köln, den 21. Februar 1863. Königlide —— 


ee 
| | = | | 
Königliche Negierungs-Haupt-Kaffe zu Röln. 


Weberfige | 


der Einnahme und Ausgabe bed Polizei-Gtrafgelder- Fonds pro 1852. 





Beitand aus 
den Vorjahren. 


a. 


Ertrag des 


Zinfen von ange; 
Fonds pro 1852. —— 
Thlr. Sar. Pf.l Thlr. 






ſonſtige Ein⸗ 
nahmen. 
Sat Pi. 


Mit Hinzurechnung 
der Beltände aus 
Borjahren bat die 
Ginnabme Aber: 
haupt betragen. 


Sar. Pf. 


Bemerfungen 





1293 11510 7008 | 


| 








21 7 


—60 


J 


— 


B. Ausgabe. 


% 
* 
—4 
sr 


1 6. | 7. 8. J 9. 
3 Namen und Wohnort | - a rn Bemer⸗ 
F- ber ' Gegenſtanmd. VF Berrag. 

* Zahlungsnehmer. | . kungen. 
= 


* Thlr. Sar. Pr. 





A. Mefl-Audaabe x. 1851. . | 
11 Verſchiedenen Berpflegern | an reflirenden Unterftügungen : aus 1851 J 
für 7 verpflegte Kinder, 43 110 — 
- B. Laufende Ausgaben pro 1852. 
I. Für verlaffene Findel- und verweiſte Kinder, ferner für Kinder, beren 
Eltern oder uneheliche Mütter einen Straf⸗Arreſt abbüffen, fowie für Kınrer, | 
deren Bäter verſchollen oder todt find, reſp. unehelihe Kınder, deren Miüt- 
ter leben, aber vollfommen arbeıtdunfähig find. 
2| Berfhiedenen BVerpflegern | an Unterftügungen für 778 verpflegte Kinder | 4676 125 — 
— MH. Bu gemeinnügigen Zweden und namentlid zu Unterfügungen hülfs— 
bedürftiger Gemeinen bei Erfüflung anderer Berbindlichfeiten oder * BE 
lung gemeinnügiger allen Gemeinden zu Gute fommenden und nicht Ton 
ſchon fundirten Anftalten und Einrihtungen | 
nichts. J 
II, ad Extraorbinaria. | 
enuntianten Antheile von Paaß· und 
4Verſchiedene. Gewichts ⸗Contraventionen 79 l15) A 
Megierungd-Haupt-Kaffe zu Köln | 1%, Verwaltungskoſten in Gemaͤßheit 
Behufs Bereinnahmung bei den | Minfterial: Referipi vom 24. Fehruar 1843 
allgemeinen Verwaltungsfoften. | K217 A. vom GErtrage des Fonds pro 
Ä | 1052 ad 7998 Xhle 5 Spr. P Pf. 79 206 








5) Stadt Köln theil an der Einnahme des Jahres 1852 | 3738 | A| 9 

6) ı „ Bonn N begleichen j 287 12510 

7 „  Münftereifel | beögleichen l 5 Jı8| 6 
8) dem J N. Wirk zu Köln für Papier zu Quittungen übes Unterftüt- 

zungen 6 20 — 

9) dem J. P. Bachem zu Köln für den Druck derſelben 29 — 

| Sumpa . 3710 












—_ 












Die Einnahme betrug - » - 2 2 2 2 nee 9291 121 
Die Ausgabe betrug. . J... ar 8919 |27lı 
Mithin blieb ultimo 1852 ein Beftand von. . . » be. 371 123 





Köln, den 16, Februar 1852. Königlide Regierungd-Haupt-Kaffe, 
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EBEN tn Yopi —— EEE — — —— 
* 


none Königliche Negierungs: 
' Ri nn. Ueber 
der @innahme 


- 


des befondern Nebenfonds des Polizei Strafgelder-Fonds und zwar zur Verpflegung 
Debefoven, Poppelöborf, Billip, im Kreiſe Bonn und Avendorf, Gucenheim, 



















pro 
A. Einuahme. ZZ j 
TE EEE VE TE —— — — 
1 2 3 4 
n N o Mit Hinzurechnung der 
aufen i . Du { 
Beſtand aus den Laufende Einnahme pro 1852 Beftände aus Vorjahren] , 
Borjahren. a b bat die Einnahme über] 5 
ä nr 0 haupt betragen. * 
inclufive] Ertrag des Zinſen von ans]... — — Fe — — 
* ſſonſtige Ein. ineluſivel = 
Staats. | Fonds pro | gelegten: Kapi⸗— in a | 
Thlt. GSgt.Pf.| fcheine, [_Thlr. Sor.pf.| Zur, Sar.Pi-| Ihr. Sar. Pi.) Alr. SerPf.) Scheine, 5 
— — YETFePeE NETTE 3 mer) vr ne ER 
| | | 
2749 | 810] 2700 94 (15,=] — || 2843 2310] 2700 
| m | } 
1 | | 
9 | | | 
u | Mm | | 
| | l 
| | | J 
| 
' 1 } I | 
u | | | 
| | | | 
| | 











Haupt:Kaffe zu Köln. 
fr t 

und Ausgabe 

verlaffener Kinder für die Bürgermeiftereien Bonn, erclufive ber Stadt, Godesberg, 


Münftereifel, erclufive der Stadt, Ollheim, Rheinbach, im Kreife Rheinbach, 
1852. j 





B. Ausgabe: 



































5 
& Name und Wohnort 
“u . i Ber 
= der Gegenftand. Betrag. 
3 merfungen 
& Zablungsnchmer 
— Tblr. Sgt. Br. 
1. Für verlajfene Findel- und verwaifte | 
Kinder wurden an gezahlten Unterftügungen 
erfattet und jwar den Gommunal-Kafjen der 
Bürgermeifteredien. | 
1 Rheinbach. für vorgelegte Unterſtützungen 6 — 
2] Adendorf deögleichen ee RR 
3] Eudenheim desgleichen 21 — — 
4) Münftereifel desgleichen 3 kull . 
5/ Düheim deögleicyen 6 
6) Bonn | deögleichen 863 Den Fa 
7| Godesberg desaleichen 8 1 —|— 
8 Dedefoven deögleichen 5 —— 
9) Poppelsdorf desgleichen 18 — — 
10) Villip desgleichen 6 — —— 
1. 
U. Zu gemeinnüßigen Zweden: 
: nichts. | 
Hl, Ad Extraordinaria, | 
Summa . . - 84 — - 
Beträge in Summa, tu. Staats- 
Abſchluß. Ihr. Cor. Bf. fhufdiäeine 









Die: @innahıne betrug Bad ‘ Er ie ET 
Die Ausgabe berg . - - ———— 84 — — — 
Mithin blieb ultimo 1852 * Beftand von . 2759 | 23 | 10 | 2700 


Köln, den 16. Februar 1853. Königliche Regierungd-Haupt- Kaffe, 


Nre. 82, 
Salz Anfubre betr, 


Kre. 83. 
Anterbiction, 


Kre. 84. 
Motartardslirkunden, 


Kre. 85. 
Erledigte Kreis⸗ 
Boten ⸗Stelle. 
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Bekanntmachungen anderer Behörden, 


Es fol die Salz-Anfuhr aus dem Faftorei-Magazine zu Köln nah ber Salz-Fak- 
torei zu @jchweiler für den dreijährigen Zeitraum vom 1. Juli 1853 bis Ende Juni 1856 
in Entreprife gegeben werben. 

Die deöjallfigen Bedingungen find niedergelegt: 

bei dem Haupt-Steuer-Amte für inländıfhe Gegenftände zu Köln, 

bei dem Haupt Zoll-Amte zu Aachen, Ir 

bei dem Unter-Steuer-Amte zu Eſchweiler, 
und mögen diejenigen Berfonen, welche zur Uebernabme der Entreprije aeneigt und im Stande 
find, ji -mit den Bedingungen befaunt madhen, und demnächſt ihre Erbierungen, verfiegelt 
und port frei, mit der dußern Bezeichnung: 

„Submiffton in Betreff ver Salz-Anfuhr von Köln nah Eſchweiler““ 
an dad Haupt-Zol-Amt zu Aachen einfenden. Sole Erb’etungen werden bei dem gedadh: 
ten Haupt: Amte bis zum 19. April d. J. des Vormüt 98 um 11 Uhr angenommen und 
dann, in Gegenwart der erjchienenen Intereſſenten erbrochen, ſpaͤter eingehende Submiſſio⸗ 
nen oder Nachgebote aber nicht berückſichtigt werden. 

Köln, den 16. Februar 1853. Der Provinzial: Steuer- Direftor, 

Helmentag. 


Mit Rüdfiht auf den Artfel 18 der Notariatd-Ordnung wird Hierdurch befannt ge- 
macht, daß durd Erkennmiß des Kgl. Landgerichts hierjelbt vom 16. Februar d. J. geaen 
Franz Hubert Schlicher, Zapezierer, wohnhaft in Köln, dermalen im Bürgerfpitale daſelbſt, 
die Inte. dietion ausgejprohen worden ift. 

Köln, den 24. Februar 1853. Der Dber-Profurator, 

v. Sedendorff. 


Die Urfunden bes verftorbenen Notard von Franz zu Siegburg find dem Notar Börd- 
fen daſelbſt definitiv. übergeben worden, 
Bonn, ben 24. Februar 1853. Der Ober-PBrofurator, 
v, Ammon 





Die hieſige Kreisboten- Etelle, mit einer jährlichen Befoldung von i50 Thlr. iſt ew- 
ledigt und ‚werden die zur Ueberuahme derfelben geeigneten und qualifizirten verſorgunge be⸗ 
rechtigten Mıilitair-Invaliven Hiermit veranlaßt, fi unter VBorzeinung ihred Givil-Berjor: 
gungs- Eceind und der Führungs Attefte binnen 14 Tagen in meinem sSejchäftälofale per- 
fünlih zu melven. 

Waldbröl, den 23. Bebruar 1853. Der com. Landrath, 

Maurer. 


on Berionatrehronik 


Dem bisherigen Bürgermeifter Dümpelmanm zu Gummersbach ift anf feinen Antrag 
bie Gntlajfung ertheit und im deſſen Stelle dem Gutöbefiger Johann Ghriftian Bickenbach 
die commiſſariſche Berwaltung der Bürgermeifterei Gummersbach übertragen worden. 
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Dem Apoihefer erfter Klaffe, Friedrich Heinrich Guſtav Willah ift die Gonzeffion zur 
Fortführung der Riſtelhuber'ſchen Apotheke in Bensberg Kreid Mülbeim unter dem, in ber 
Allerhöhften Kabinet3-Ordre vom 5. October 1846 vorgefchriebenen Vorbehalte ertheilt worben. 





EURTTETR Nachrichten. 


Die hieſige Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft Colonia hat an die Stelle des verſtorbenen 
Agenten Wilhelm Düren zu Godeöberg, deffen Sohn Anton Düren dafelbft zu ihrem Agen⸗ 
ten ernannt, und ift derjelbe als ſolcher beftätigt worden. 


Hierbei der öffentliche Aneiger Sthd 9. 


Langen ſche Buchdruderei, 


wien ‚.% ua warfen 4 
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. Diss 2: Märgipi Berlin aisgegebene Chi A; der GeſeSammt mhätr auaten.; Fabalt der al der Orte 
Nr. 3693 den Allerh Etlaß vom 24. Jan., beit.’ den Buu 1 006 Oiteffaltan —* 


cal anumpf‘ 11,7 f: 


Strede von Dramburg nad Auguftenhof; 
Nr. 3604 die Werne been Beitritt der berz. RepiaränjeiVohnttlhalt-Deffan 

mit Göthen u. Won Anhat-Beruburg zu dem — nn ¶Ewßbritanien 

wegen gegenſ. Schutzes der Autoren-Rechte gegen u. nubefug 

vom 13. Mai 1846, — Vom 12. Febr.; .I nm 
Mr. 3695 den Allerh. Erfaß vomz14. Febt. kt. die Auddeh ug des Breblan- Shwei 

nigs$reiburger Eijenb.-Unternehmens auf Ve Anlage und Benugung einer Eiſenb. von 

Schweionig nah Reichenbachzuene 014 numuod 
Nr. 3696 die Beſtätigungs Urfundejl it. "en 5. NAGR; zum Statut der Breslau Schweid- 

nitz Freiburger Eifenb »Gejelli ah Vom Rh; 

Mr. 3697 das Brivileg⸗ en Aisgabe von 800,000 Thlru auf den "haben lautender 

Vrior. Obliz Ber Breslun· Schweiduih⸗ ‚Freiburger Gifenb We Weed unter 
Ar. 3698 die Bekanntm. über den Breitritt der großherz. mecklenbaaſchwerinſchen egierung 

zu dem Bertragend.- di’Ootha,' 15.’ Yu! 155Y) wegen geganfeit gar En 

nahmeder Aud gweiſendan, v.26 Febr, 1953. 

A.) ‚7 to 
Befanntmachungeit höherer Behörden. ; ” 

Nach Maapgabe des Serpid-Tariis, für ſammtliche Garniſou⸗ tte vom 30, ni 0.98. _ Are 87. 
ift.ber. biöher gewährte Offizier⸗ — A Jaunar * ‚ab nicht „weiter bejons —— 
ders (vielmehr, mit ‚dem. regulativmaß gen Serviſe zuſammengewotfen — brin⸗ * 
gen: 3.88 pereinfachen ſich hiernach auch ‚die miltelſt der Gircular« Berfügur 0. No» 
vembet ‚A842 amd zedy. bom 30, Dezember 1844, ‚norgejchriebeuen, Servis 
mulare dahin, daß die Spalten für den Serois Zuſchuß daraus, wegfallen, 

Demgemäß; find ‚bie, bezüglichen ‚Schemata, und. zwar 

A. zur, Servis-Liquidation für-die Truppemheile ‚der Kavallerie. und it, 

B. ur — * alle uͤbrigen Sruppeniheile,, 

C., veögleicheu, ‚de — 

‚D: „deögleiden, der ———— ‚Behörben ua Anftalten 

„Ka, zur, Liquidation derjenigen; Kallen, welche, dei, ,halben Ma mn « und deu ganzen 
Bi ie behuns ‚der ‚baulichen — — der ‚Dienftwohuungen ju..empfangen 

en, und 

= ‚F.sgu ber — den Garniſon⸗V altan en aufinfellenben Serviß«haupt: Liquidat 

u rel fe, „mit ‚det Ober Rechnungd· Kammet anderweit, gen 
den, Bon diejen neu entworfenen und von jet ab in Kamenz zu briggenden 


Inn E 


/ 


J 


| SE 
‚sen wirb ber Königlien Intendantur daher unter Bezugnahme auf ven Pafjus 1 bes Er- 


laſſes vom 18 November v. Is. die nebenbemerkteo Anzahl mit dem Auftrage überfandt, 


die Vertheilung ber bezüglichen maten, redp. am bie Truppen, Gommanboftäbe, Behör- 


den und Auftalten — joweit diefelben im Bereiche der Königlichen Intendantur Servis-Ki- 


quidationen 7498 haben — zu bewirken, zuvor jedoch dem Königlichen General ⸗Kom⸗ 


mando welchem 


An 


ervon mittelft des abſchriftlich beigefügten Schreibens befonders Mittheilung 
gemacht worden ift, hierüber Vortrag zu machen, Bei diejer Vertheilung. ift ausdrüdlich zu 
gebenfen, dag — wie dies ſchon in dem mehrerwähnten Erlaffe an die Königlichen General- 
Kommandos nachgegeben worden — die bei den Truppen 2. noch vorhandenen ältern Kor: 
mulare zu den Gervid-Liquibationen, in welchen nur die Spalten für den Serviszuſchuß uns 
ausgefüllt bleiben; ,Bi® zu ihrer Aufräumung: im, Anwendung gebracht werden fönnen. 

Sobald dies gejhehen, find jedoch die hier beigefügten vereinfachten Schemata in An- 
wendung zu bringen. 

Schließlich übergeben wir ber Königlichen Intendantur noch; ' Exemplare biefer Ver- 


- fügung: mit. dem Anbeimftellen, diejelben bei der Verſendung der einzelnen oben ſpeeiell auf- 


geführten Liquidations-Schematen zu benugen. 
Berlin, den 18, Januar 1853, 


Kriegd-Minifterium , Militair-Deconomie-Departement , 
lg) Gueinzius. Schmidt. 
An ſammiliche Königliche Intendanturen, 
Schema C. 
. . OFRCHTEBBER a RAN EI EA UZE 
Gommune pro Monat 18 
Ms: Siadt  .ter Kaffe. 


Bemertfungem, 


) Dieſes Schema ‚ findet nur in ‚denjenigen Fällen Anwendung, wo die Kommune ben 


—* für Ginquartierte direct oder durch die landräthlichen Behörden bei den Inten- 
danturen liquidiren. | 


2) Bei der Liquidirung bed Serviſes für Einquartierte iſt der Tag des Gintreffend mit 


zum Anfag zu bringen, der Tag bed. Abganges aber unberüdfichtigt zu laffen, derge- 
ftalt, daß wenn ein Offizier ꝛc. am 1. eined Monats eintrifft und am 15. wieder ab- 


geht, nur bi Ber rau vom 1. bis inel, 14, alfo,auf,,i& Tage zu berechnen ift. 

Es iſt * nothwendig, daß der bei —ã es außer Anfag bleibende 

Tag des Abgangs gleihwohl in den Beſcheinigungen der Truppentheile über empfan- 

genes Näturalquartier, jedesmal ausdrücklich mit angegeben und aus dieſen Befcheini- 

gungen in bie GServid-Liquidation (wie dies beifpieldweife umftehend in Kolonne 8 an» 

ebeutet ifl) mit übernommen werde, um mit Sicherheit erfehen zu koͤnnen, ob ber 

ervid wirklich nur für die Dauer der Ginquartierung incl, des Abgangötages in 
Anſpruch genommen wotrben if. d 

3) Ein dreitägiger Quartiergenuß, bleibt ald zur Kategorie der Durchmaͤrſche gehörig, un⸗ 

vergütet, mir erſt werin bie —— ben 4. Tag erreicht ober überftiegen hat, 

ann für die ganze Dauer verjelben mit Ausſchiuß des Abgangstages die Competenz 

in Anſatz gebracht werden. Hat die Einquartierung einen vollen Kalender-Monat ge 


dauert, fo eg die Vergütung für 30 Tage, + für diefelbe, wenn fie im Laufe 


eined Mon en Anfang nimmt, und bis ließlich zum Tegten Tage deffelben 
dauert, die Serbiß-Kompedenz nach Tagen, tarifmäßig mit */,otel, und zwar mit Rüd 
ficht auf die wirkliche Zahl der Tage des betreffenden Monats (28, 29, 30 oder 31) 
bergeſtait berechnet wird, daß z. B. für eine Einquartieräng, welche vom 18. bis incl 
"98; over 29. Februar dauert, die Servis-Gompetenz mit für 11 oder 12 Tage in An 
I omant, "' [ro oT Bu Fer Sr TERRA id h 
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4) SR von den Kommunen bei. der Quartiergewährung für weniger als die etatömäßige 
Pferdezabl Stallung ‚gewährt worden, jo darf der Stallſervis auch nur für ſoviel 
Dferde berechnet werben, ald wirklich eingeftellt gemwefen find. * 

5) Der in- dem Schema zwifchen den Spalten 7 und 8 freigelaffene, zum Heften be 
flimmte Raum, darf in den Liquidationen nicht befehrieben werben. Re 








Anzahl der j Die Servis: 
Competenz iil_, 
zu liquidiren. Es iſt dar 
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Vexordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
Da der zum Vorſitzenden der Kreis . Prüfungs-Gommifjion für die Handwerker im Kreiſe 
Gumiinersbalh ernannte vormalige Bürgermeifter Dümpelmann: inzwifchen nad Bonn verzogen 
ift, fo bringen wir hierdurch unter Bezugnahme auf unfere Amtöblartd-Bekanntmadiung pom 
2, November 1849 B. H. 6761 zur öffentlichen ‚Kenntniß, daß wir an deſſen Stelle den 


Bürgermeifterei Verwalter Bickenbach zu Gummersbach zum Borfigenden dieſer Prüfunge- 


Gommiffion ernannt haben... | 
‚Köln, den 24: Februar 1853. Konigl. Regierung. 


— — 


Bekanntwachungen anderer Behörden. 

Die Etdffnung der gewöhnlichen Aſſiſen im Bezirke des Königlichen Landgerichts zu 
Köln, für das-M, Quartai 1853, wird hiermit auf Dienftag den 5. April I. 3. fefigejegt 
und ber Herr Uppellations · Gerichts· Rath Weisgerber zum Praͤſidenten derſelben ernamt. - 

Gegenwaͤrtige Berordnung ſoll auf Betreiben des Koͤniglichen General - Brofuratord in 
der gejegliäpen Form befatint gemacht werden. 
Köln, am Appellationd-Gerihtöhofe, den 21. Kebruar 1853. 
AR — Der Erſte Praͤfident, | 
— In deſſen Vertretung: 


ER! | Der Senatd-Präfident, Geheime Ober-Revifiond:Rath 
EA En (ge3.) Krezzer. | 
a n duͤr gleichlautende Ausfertigung 


after dlgun-: 
Arnd Bilgıy su.. Cuu 


Der Ober-Sefretair, Wallraff. 


—— — — 


Niro. 88. 


Kreis » Prüfungs: 
Commiſſion betr. 


B. Ir. 1636, r 


Neo. 59, 
Aſſiſen zu Köln. 


Nro. 90. 


Juſtiz Perſo nal⸗ 
hronik. 


Are. 91. 


Interdiktlon. 


Nro, . 


Perſouen⸗Poſt zwi⸗ 
ſchen Köln und 
Siegen betr, 


Nro. 93, 
Poſt⸗Verãnderung. 


Nro. 94. 


Yafante Yand: Brief: 
rägeritelle zu Ved⸗ 
burg. 


Neo. 95. 
Iheilung des 
Berggeſchwornen⸗ 
Revier Niederberg. 


werden-förnen Zwiſchen den Stationen 
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J Ber ſſſonali⸗Ehero n mind oT oe PT, 0a 
der Jufig- Beamten im Bezirke des Königl Landgerihtes zu Aolu pro 
Monat Yebrirar 1853. er ' 
Der Landgerihtö-Referendar Julius Wolff wurde zum Aſſeſſor beim hieſigen Sandge- 
richte ernannt. 3 ‘| 
Der Landgeriht3-Affeffer Sommer it nah Coblenz und der Auskultator Donat Jofeph 
Kemp von Bonn, jowie der Referendar Dapper von Düſſeldorf nah Köln verfegt "worden: 
Der Landgerichts-Aſſeſſor Landau Dat die nahgejuh.e Entlaffung aus dem Fuftizpfente 
erhalten. . Ben. ° een 
! Köln, den 1. März 1853. Der Kgl Ober-Profurator, v. Sedenborff; | 


Durch Urtheil ves Königl. Landgericht Hier von-26. Januar ce, ift die Anna Maria 
Yubia, Taglöhnerin and Bornheim, vermalen iur der Lennargfihen Privat- Heilanakt in Koͤlu 
detinirt, für interdizirt erflärt worden, was mit Rücficht auf den Art, 18 der Notariafe: 
Ordnung bierburch bekannt gemacht wird. je 

'- Bonn, den 28. Februar 1853. : Der Ober⸗VProkurator, v. Ammon: |. 


Das reiſende Publifum wird davon in Kenntniß geſetzt, daß bei ven beiden zwiß eu 
Coln und Siegen eomfirenden er jonen-Boften auch an jolgenden Orten, jowfit derhähin 
des Haupfwagens reöp. der durdgebenden Beichaiſen es geftattet, Pertonen ‚aufgenol 


nen 
Niederjefimar und Enaelsfirhen | 
ı in Neubrüf , M. v. N-Seſſmar und 1%, M. dv. Enhelskirchen, | 
in Wiehlmünden 1'/,:M. v. N.:Seffmar und 1 M. w. Engelsfirchen. | Rs 
Zwiſchen D.-Sejjmar und Olpe. ' 
in Rebbelrath !/, Meile v. N.-Scjjmar und 3"/, M. von Olpe, 
in Wiedenet 1 M. v. N.Seffmar md 2, M. v. Olpe, 
in Prenze, 17/, M. v. R.:Sefjmar md M. v. Olpe. ulllöuigasi 
Köln, den 28. Februar 1853. Der Ober Poft;Dircktor, Waldeyer 
Für die Zeit vom 6. März c. bis ult. October. c,: werden. die Kariol ⸗uud die Mor 
poſt zwifchen Eitorf und Uderath ac fi 
aus Eitorf um 4 Uhr t in Br yon 
aus Uderatb um 7 Uhr Morgens a 3 PASTE u MSN: 9D7 
abgefertigt, woven dad Publifum hierdurd in Keuntnig aejegt wird, aeg: 
Köln, den 2. März 1953. Der Ober⸗Poſt⸗Director, Waldeyer. 


In Bedburg ift die Santbriefträger Etelle mir einer jährlichen Loöhnung von 84 Ihr. 
vacant. / tn 

Berforgungäberehtigte Militair Invaliden, welche zur Uebernahme der „apbashten Stelic 
genieigt find, werden hiermit aufgefordert, ‚Did. zum 20. Märgıc, die üben ihre, Berforgungd- 
berechtigung und Führung. ſprechende Zeugniſſe einzuveicheu, oder ſich ‚im — 
Ober⸗Poſt⸗ Direction perſonltih mir ihren Atteſten ꝛc. perſonlich melden. — 

Köln, den 5. März 1853. ‚Der Ober-Bof-Dirertor, Aba I deiyer., .. 

Das bisherige Berggeſchwornen Revier -Niederberg iſt in zwei Meviere getheilt worden, 
wovon das nördliche Die Benennung. Beusberger Revier, das ſüdliche die Benennung Unfeler 
Revier erhalten ‚hat, 33 

Das Bensberger Revier wird gegen Weiten von tem Rheine, von dem Einfluß der Sieg 
ab bis Düffelvoıf, gegen Norden uud Notdoſt Durch die Chaufjee von Düffeldorf nad Elber— 
feld, welche zugleich die Grenge des Rheiniſchen und des Weſtphaͤliſchen Hauptbergpiftrikts 
bildet und durch die Wupper big Wipperfürth, gegen Often, Süboft und Süd, endlich durch 


Kr: 9,88 


i til mlanenl „Oo 


r 7 


ben Höhenweg von Wipperfürth über Bommerhaus nah Breun, von hier durch das Waſſer 
bis Hönnighaufen, ferner durch den Höhenwen über Weyer nnd Grünſcheidt bis zur Agger und 
demnaͤchſt durch die Agger und Sieg bis zur Einmündung der leßteren in den Rhein begrenzt. 

Diejed Revier it dem Königlichen Berggeſchwornen Pfähler übertragen und ihm zum 
Wohnfig Mülheim am Rhein angewiejen worden, 

Das Unfeler Revier Hat gegen Nordweſt die Sieg von ihrer Einmündung in den Rhein 
bis zur Einmündung der Agger, dann die Agger aufwärts bis Lulgberg zur Begrenzung. 
Bon Hier läuft die norböfllide und nördliche Grenze über Buſchhofen, Seelſcheid, Nieder: 
wennerfcheid, Krawinfel zur Brölbach bei Brölerhof; aledann folgt die Grenze der Brölbach 
aufwärtd bis Waldbröl, Die Oftgrenze läuft von Waldbröl in ziemlich ſüdlicher Richtung 
nad Leuſcheid und der Altriſch; die jüdliche und firdöflliche Grenze läuft von Altriſch nad 
Kircheip und fällt dann mit der Grenze der Standesherrſchaft Neuwied zufammen. Gegen 
Weiten endlih bilvet der Rhein von der Grenze der Standes-herrſchaft Neuwied bis zum 
Einfluß der Sieg die Begrenzung. 

Die Verwaltung dieſes Mevierd verbleibt dem Berggefhwornen von Huene unter Beibe- 
haltung feines Wohnſitzes in Unkel am Mhein. 

: Diefe Theilung des ſeuherigen Reeiers Niederberg tritt mit dem 20, März d. J. ins 
Leben 

Dem Bergdautreibenden Publikum wird ſolches zur Nachricht und Beachtung bei Ein- 
fegung der Schurf-Muth- Belehnungs- und Friſten-Geſuche, ſowie um in allen Betriebdan- 
gelegenheiten ſich zumächft an jene Beamten zu wenden, hierdurch befannt gemacht. 

Bonn, den 2. Mär; 1853. 

Königl. Preuß. Oberbergamt für die Rheinifhen Provinzen. 


N a am. 


Vermiſchte Nahrihten. 


Der Agent der Magdeburger Feuer Berfiherungs:Gefellicaft, Wilhelm Steinmüller zu 
Gummmersbach hat feine Agentur Sefchäfte niedergelegt. 


Hierbei ber ‘öffeutliche Anzeiger Stud 10. 


Langen ſche Buchdruderei, 


+- 
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nn — Are. 06. 
in Betreff, der Rheinſchiffbrücke ben Schalden⸗Nachtru⸗ und amndſchifffahn tiber  Poligeiverordnung 


‚ in Betreff der Rheiu— 


Eisbahnen on $ Köln nud Deus. i ihiffbrüdte, der 
sr. ’ Echalden-, Nachen⸗ 
ra Le m > 1727 duagfins mhrdanue sd Pe mod 1 nrnn o pt und Dampfichifffahrt 


,, und der Gisbabnen 


ud Grund wong ED Geſetzes re 0 vo ı RE DR O zeichen Köln und 
erlaffen wir Hierdurch: ruckſichtlich —— über Bie “nischen, Köln Da & — 
ſtehende Rhein ſchiffbrücke, rückſichtlich desſenigel, w von dr S Sthiffer nn“ ix in Be- j 
treff dieſer Brüde zu beobachten if; ruͤckfich * ber Ueberfahrt über ven Mhein zwiſchen 
Köln und Deug mit Schalden, Nachen uhb Bampiisıfen, und ee „der, —— 
Bafelbf naqhftehen de erw “ira 


my ot een ui al En 
» . . , ä E o ar 1 + 
4. 47 pam hy Fi 1, »r 7 ‚ + l n \ 'r 


. 5 Bu HS 11 UI: TEBELT tun? * * 
LE 1777 5 r3 Pre nr 

Veſtimmungen rief des Landverkehrs über bie Reiniffrüde 
gt ENGE: sh und‘ — nr 


* rn: — 


„tanzt 


3% 0 Im J ak. in 

80 9 En 

Der Uebergang über die Rbeinfchiffbräde it für — Reiter uud Fuhewrtte 

zu jeder Zeit geftattet; jedoch haben die — welche feine ie geniehen, dad ta⸗ 
rifmäßige Brüdengelp zu — — nalpeir — 
5532 iu? gr J 2. 18 hi, Ir 5 9 J 

63 darf nur im Schritt über die Brüde ge gefahren, geritten ober Vieh häftichen‘ werben. 


. +. Die. Paffanten hürfen. nut die FIR A —— zwiſchen der Geländerlinie ns 
rau und nm, mit, Ausnahme von: Er nicht ne die Brüdenfisiffe ſteigen. 
„ a7 Ru 131 $ True Ir IT 
u „.@8. — auf der Ber — "ih —— em "; de ausg — * 
wa Yon. ben mig 8 eiter und rer von Säit b⸗ r 
Zuglarren müffenaber den Fuhtiwetten (ganz answeien,ninüci ü 
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Da bas Siehenbleiben einer größern —* Ve ſonen einzelnen Stellen der Brücke 
ober laͤngs ber Gel inder derſelben wie dad Sitzen anf den Geländern nicht ſtatthaft iſt, fo 
hat ſich in einem ſolchen Falle jeder auf die erſte Aufforderung der — zu iu rn 


$. 
Größere Menſchenmaſſen, j. 8. Militaitabıheifungen über 12 Mann und Feftaufrüge, 
welche die Brüde paflirem, * nicht — Für die Uebertretung dieſer Vor— 
ſchrift iſt der Fuͤhrer des Zuges verantwortlich. 


8. 7. 
Schwer beladene Bubrperte, unb Ge üpe; Allen, dufpfern nicht das Ausweichen ein 
Anderes bedingt, ſtets die Mitte der Brüde ae uch —5 ſie immer wenigen 
um zwei Brück nſchiffe von einander. eutferut — 
| Fuhrwerke, welche ſich aerade auf der Brüde befinden, wenn biefe für bie Scifffahrt 
geöffnet wırd, müffen, fo lange die Brüde geöffnet ift, auf der Mitte eined Joches halten. 


Das Borbei- und Mebeneininberfahrrn — nad einer ib verfelßen Ri: 
tung und dad Stillhalten derſelben auf der Schifforücke, wenn dieſe nicht ausgefahren iſt, 


iſt ueterfagt. eyyeiasitad 
Kein Fuhrmann darf auf ver — — jan Fuhrwerkes aus der Hand 
laſſen. 1 

$. 10. 


Wenn bei Meinem oder hohem Waffer die Lanpbrüden der Schiffbrüde ftarf fallen 
onr anfleigen, darf ſawer b-lebened Fuhrwerk, wozu, auch die Boftwagen. und Omnmibus 
nebören nicht auf dis Brüde fahren, ohne mit ſichern Hemmvorrichtungen verjehen zu ſein. 
Der Führer red Fuh werfs muß daſſelbe beim Sutabfahren gebörig: — und den des · 
faltjigen Anordnungen der Brüdenbeamten Folge leiſten. 

$ 11. 

Bubıwerte dürfen unter dem Schlagbaume bei den Brürteugelo, Gmpangäftellen nicht 
an einander vorbeifabren. Dis aus den Städten Köln oder Deuß fommenden Fuhrwerke 
müfſen jo lange hatten. bi die won der Schiffbrücke kommenden durd den Schlaabaum ge 
fahren find, Ganz beſonders if des zu beacıen, wenn die Sciffbrüde audgefahren war 
und Die angefammelten Fuhrwerke von der Brüde abfahren. 

$. 12 

Wenu ve Brüde neöffet war, und ſich vadurch auf be den 1 Rbeinfe ten Buhrwerfe an⸗ 
neium elt b.ben, muſſen ale Laſtwagen, welche von der Deuter Seite auf die Brücke 
wellen, ſo hang wurten ‚ b18 der Andrang der Buhrwerfe von der Kölner Seite her vorü- 
ber ſt. Te R belente baben ſich hiebei nad. den Anordnungen der Brüdenbeamten zu 
richten —* 





Die Zeiten, warm: tie Brücke reglementsmäßig der Schiffiahrt geöffier it, werben durch 
unfer WAnrsbiaut und die Kölnische 3 itung — — est an den „Aufgängen der 
Schiffbrüde bekannt gemacht. 

1a 


$- 
Wenn die Schiffbrücke außgefahten: An, welches zu Koln eine an wer Ece des großen 
Rheiubergs am Ende der; Friekrich Wilhelm: ® tar vorſte heude Tafen mie der Juſchrif⸗ 
„Verkoiene Durdrabıe für Fuhrwerk nah Deutz,“ dem aus der Ficdrd Wilhelm⸗Straße 
antommenden Fuhrwerk belantt macht, darf nur ſoſchez Fuhrwerk an der Tafel vorbei 
ah en, welches uach dem Hafen. sder- dem Mheinwerfte wiill Alles Fuhrwerk, wel ed 
füber die Brüde nach Deug fahren, ai in: seiner Neihe an der Sin ſeite der 





| 
®# 


Wilhelm Straße ‚no „Zburumarftsaufwäriß: im der Art! aufgeſtellt werden, daß die Abfahrt 
von- der Shı »ufforück e und,.dem Hafensbersmmdaus nen’ Nebenftergen fr.i bleibt, und jo 
latıge torf verweilen, bis der —— die erwähnte: Tafel zuruͤc zieht. 
15. 
Die in der ‘oben bezeichneten Art aufgeſellien Zubrwerfe dürfen nad frei gegebeuer 
pn, n na ‚der a Reihen folge vorrüden. - 
on ‚bie Fi, Vorrůck⸗ nenagh, Der Berhentolge,. von dem Warten ia Deutz, 58 der ter 
drang der %hrwerke vou der Koluer Seite worüber ürt, ($: 1293 nnd von dem Aufftellen 
der Fuhrwerte m ber, Filed Wilhelm· Straße zu Köln (8. 14 fird jedoch die Königli- 
den More Ausgenommen. iejeiben ſind velmehr, nachdem vie Brücke ausgeſahren ges 
weſen iſt, ſowohl auf der Deutzer als auf der ‚Kölner Seite bein Deffnen des Schlaybaums 
zuerſt auf die, Brücke zu laſſen. 
8. 16. 


Wenn die Brücke ausgefahren iſt, dürfen auf dem Rhringerftc zwifdhen dem Herriger⸗ 
fhen Haufe und dem Friedrich. Wilhe'md«Thore- nur ſolche Faht werke aufgeſtellt weroen, 
welche zum An- und Abfahren der am Werfte lagernden Waaren beftimme find. Alle au- 
dern vom Werfte fommenden Fuhrwerke müſſen entweder umfehren „oder durch das Fried- 
rich s Wilhelng «Thor in, Ss Stadt jahren und falla ſie die Brücke paffren wollen, gend 
$. 14 in ter ' he ihren latz nehmen. 


u 
Iſt die Brüde, zum; Durchlaffen der — ‚oder aus einem: andern Grunde durch 
Bartieren abaeipeitt, jo darf ohne amichen Aulaß fich wiemaud auf den abgerä offenen 
heilen der Brüde auf —* 
Das eigenmaͤchtige Oeffnen fo wie das Meberfleigen. der Baron auf ver Brüde 
und dad Durchſchlüpſfen unter denfelben iſt unterſagt. 
816. 
welche das Deffnen dem ‚Banrieren nicht — — fönmen‘ auf ihre 
Meldung bei dem wachehattenden Brüdenwärter. won der einen nicht abaeſchloſſenen Stelle 
der. .Brüde. big zur andern, mit ‚abarihloffen. Suclle derſelben minelt Rasen übergefegt- 
a —J— fie. jede — — Sar. zahlen ud die Fabel, ohne daß 
mitden-turh die Ma —— fahrenden Schiffen oder Floͤßen 
5. Nut farun., art Habtu:Hierbei Rerd den: Vor zug. 
. BT I, 3 


lat 31 F X 
a * du anıınn B im ‚7 nd 
* Se hose mehr: «18.50 FREE 


uhrwerf, p+ ‚mehr.al8 21. Ceutuern 
— x fien. ae R die, — yalrn: wollen, die durch die 99. Fund 9 

vom Aa BET üben den« Berfehr auf! den: Kunſiſtraßen vorgeſchrie⸗ 
amd ng der Mäder haben. ds folk ‚alje«fgwoßk bei, den zwei» als bei den vier⸗ 
— re ohne Unterfhied der Beipannung, der Beſchlag der Radfelgen 
— > Zoll Ma — daran die opfe der Radnagel/ Stifte oder 

gi ‚uber, Weihlag ttücht: jo: fonftrmirt: fein daß er Feine 
u —3 Ausatn⸗ der Unebenheiten⸗ welche in Folge der Abnuhung 


— bariber,, ob die über: ‚die Brüde wellenden Laſtfuhtwerte dieſen Bor⸗ 
Bi. * dem. —2 


Keine Ladung eines Fuhrwerks, den au ——— ar RE bie Schiffbrüde 
E wih, — als 9 Breite haben. Breiter beladene Fuhrwerle nüffen 
® ie ——— und zu Deu: in der Freiheinafitahe an geeigie⸗ 


Grlaubuß,.einpolen, uelce. auf! dann erteilt: werden Tann, wenn der. Hobergang-eineß fol. 
hen Fuhrwerks üben Die: Brüde möglich ift, ohne dort einem andern zu Begegten, Grfors 
derlichen Falles haben folde Fuhrwerke bis zur Macht zu warten. ö 
wollen, darf, ; in Uebereinfiimmung mit dem nach ben $$. uiid 3 der erwählten Wer ordnung 
auf Kunfitraßen iu den. Sommermonaten zufäffigen größten Sei, ⸗ H 
1. bei einer. Selgenbreite, von weniger: ald 5 'Bolk:an Genstcht nicht meht Setragen ala ' 
‚ a) ‚bei pierrädrigem Fuhrwerk 80Genttier,.i >“ 3 * 
h) bei zweiraͤderigem Fuhrwerk 40 Centner /2* a 
2. bei einer, Felgenbreite von 5, jedod unter 6 Zoll an Gewicht nicht mehr als 
a) bei vierräderigem Kuhrwerf 100 Centner, Seh — 


Die Ladung der gewerbsmaͤßig betriebenen Frachtfuhtwerke welche die Brüde paſſiren 


) bei/zweiraͤdrigom Fuhrwerle 30 Centner⸗ i Mn. 
3 bei einer. Felgeubreite audu 6: Zolk und*darhber‘ afi Gewicht nicht mehr als 


Pr) . 
— *— und fur tms Uebergang üben She Brite etſt dom Bri rumeiſter bie 
19) bei; wierwäderigem . Fuhrwerk 120 .Kenitmer,. ur ' | 


! { 
J Pi 


h) bei gzweiraͤdrigem Fuhrwerk 60: Geniner, au la. mm. ul | | | 
Sin , firfor nbeinftetein iFuhrnwers| Darf: Auch Ber’ Antwehbunf) noch breiterer Belgen bie , 
Brücke nicht paſſiren. ha gi Be Sue a 





5, 2ennubas BefammtsBeict ber Sabungund de8’Bußrivektg hifglichtid, alle "Zube, 
Hoss ı Bein wand, Strohſetten Wuden mnſolw. erimiltelt worden iſt und Haggäpiejen, 
wird, jo jollen ohne Unterſchied „ur ST 

sr) Fils; ein vierraͤdriges Buhrmerf 50. Ernmer a J mul 3 Re er — | 

b) für ein zweiräderiged Fuhrwerk 2so@mmeri mdistnı° mn menu on End 
gerechnet werden, jo daß dieſes Gewicht von.döm ermittelten Sefammtgewicht bes Fuhrwerts 
abgeht und Do Reſt ale dad Gewicht der Eadung! gift‘ mitt 642 u — Ti ——— 

int mnfalhingdn Ian man 7 ah Br EUILTIEE sad! A hr. u Mıy7 u — 

Deder Fuhnwann ʒeines ſchweren Fuhrwerls deh. eindg ſolchen welches bei 3 Mar | 
deru, wenigſtens mit Pferden, abei MRadern wenigfteng mit 4 eden befpannt 
iſt, Alb u verpflichtet, ib einen je großen Entfernung von det Schiffbrucke af das "Fußtwerf 
noch leiepk, umgewendet iwerben. fnd, ialfosam ber "göftiet"Seite tn ber Briebrich - Wilhelm- 
Straße oberhalb des Thurnmarktes, zu Deuß: in-ber Srerheitäftraße anzubalten und vor⸗ 
erft beim Brücenmeifter die Grlaubnig zum Uebergange über bie Brüde durch Morlegung 
amtlib begläubigter Waageſcheine des Wagens und ‚feiner Ladung einzuholen * 

Die Brückenbeamten können aber! auch von jedem geritiger beſpannten Fuhrwerk, wel— 
Öeß ähnen: ſderet aldızuläffig: beladen zu feim fgeint, DerTängeh,' daß 68 in angeneffener 
Eusfermung. von der Bruͤcke halte und vor- dee Urberfahrt über diefelbe ben vorgefchriebenen 
Nahweis- ben dad Gewicht der Radung — KUN nur Ei Br mn. MM 

„2. Alle. Raftfuhrwerfe, wel che den Beſtin mumgen · det g5. 20/ 21und 92 nicht —35 
muͤſſen ſich, wenn ſie dennuoch den Rhein paffiren wollen, Küf ihre -Koften‘ mittel Ver von 
dep, Nörhtenverwalsing, für ſoiche Fälle-beren: gehaftenen Schafdehüberfegen Taffen. e ven 

Daſſelbe gilt von den Laffuhrwerfen, welde ſich über dad Gewicht ihrer Ladung nicht 
glaubap ur ig: aut weiſen örtem, awenn · ſie⸗ nicht wörzichen; ni auf ihre Koſten von der nach⸗ 
fen amtlichen Brüdenwaage wiegen und über"däß-Ge 
Waageſchein auäftellen zu laſſen. sr. | - 

bir 3 win BER HERUNTER HET Wie al Aa 2 4 21 ——— 

an Pille e efaubup gr Webttfaßieüher Ye Nanlihihe om Bi, 
ckennitiſtex DErWeiger ieh ft :i mäffen :fofort‘ den Gute zus hin $ Bribdtig." 


04 











ammtgewicht des Fuhrwerts einem’ 


— — = — —— 
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BWilhelm-Sträße und zu Denk in ter Freiheitstraße räumen. Fußrwerke, deren Führer: 
ſich nicht ſogleich Dazu 'verftehen, werben auf deren Kojten polizeilich fortgeſchafft. 
2 2 ‘ 26, J 


Das Ueberziehen von Schiffen von einer Rheinſeile zur andern au Seilen van der 
Schiffbrücke aus ift nur nach vorher ertheilter Erlanbniß des Brücfenmeifterd und unter 
Aufficht eines Brückenwaͤrters zulaͤſſig. Durch Nichtbefolgung dieſer Vorſchrift wird ſowohl 
der Führer des Schiffs als jeder am Geile Ziebende ſtrafbar. 

$ 927. 

Viehheerden fo wie Pfervetrandporte dürfen fich auf der Brücke nicht begegnen, 

Zu diefem Behufe hat der Führer des Transportes venfelben, weun er noch in einer 
ben Verkehr nicht behmde.nden Entfernung voy. der Brücke if, Dem Brüdenmeifter zu mel 
den und die Erlanbniß zum Uebergange einzuholen, 

Der Brüdenmeifter kann, wenn es ihm nöthig feheint, die Brüde fo lange ſchließen, 
bis der Transport dieſelbe überſchritten hat. 

Wenn die Brücke nicht geſchloſſen wird, jo Dürfen, um die, Siterheit und Bequen- 
lichfeit der Fuß zaͤuger nicht zu gefährden, nicht mehr als 12 Stud Rindvich zualeidh und 
Schaafe, Schweine und Ziegen nur in Abthe lunsen von höchſtens 50 Stück uber die Brür 
de getrieben werden. Bei jedem Transport müſſen weninftens 2 Treiber fein, w.von der 
eine vor, der, andere hinter dem Vieh gebt. 

Die Führer größerer Heerden haben dafür zu forgen, daß ſowohl dag zuruͤckbleibende 
als das übergeführte Vieh ſich unter gehöriger Obhut befinde, bis vie ganze Heerde über» 
getrieben iſt sale F 

Bei Pferdetransporten dürfen ſich nur 4 Pferde an einer Koppel. befinden. 

“ Befonverd gefährliche Thiere, als Stiere, ſcheue Hengite u j. iv. müffen au Seilen 
oder Hälfterh und gefniehalftert übergeführt werden. Auch iſt ſchweres Maftvieh an Seilen 
überzuführen, | 


. $.,.28. 
@s iſt verboten, 'feuergefährlihe Gegenftände mit der Schiffbrücke oder den dazu ge⸗ 
hörigen Geraͤthſchaften in Berührung zu bringen. FR - — 


Titel I 


eſummungen, welche die Schifffahrt in Bezug auf die Rheinſchiffbrücke 
—— zwiſchen Köln und Deutz zu beachten hat. 


Im 


ER a 8. 29. 

Schiffe und Strom- Fahrzeuge aller Art dürfen nicht an die Rheinſchiffbrücke oder deren 

Beranferung und Meerung bejefligt werden. | 
$.. 30. 

Oberhalb der Brühe bid an die St. Georgs-Baſtion dürfen längs dem Ufer Schiffe, 
nie über die Landbrücke der Schiffbrüfe hinaus m den Strom Hinciulirgen. 

Auch dürfen ar ‚den Landungsbrücken der Kölner und Düffeltorfer, Dampfſchifffahris⸗ 
Geſellſchaft nie mehr als 2 Dampficıffe vor Anfer Tiegen uud dieſe müffen, weun andere 
Schiffe oder. Flöge, um die Schiffbrücke zu pafjiren, dort vorbeifahren wollen, jedesmal 
eine firomrechte Lage haben oder gleich einnehmen, 

3 a ber, Brüde dad Waffer neben derſelben ſtets in einer Breite von i 
ve, 1%, uß,, frei bleiben, damit nicht an die Brückenſchiffe odet die Auferfetien der« 
jelben geftopen werde und immer längs der Brüde ungehindert gefahren werden Fönne, 


8ß, 


Jedoch iſt es auf der Koölner Seite einem Schiffe, welches unmittelhar a 
mauet ver: hier ſtehenden "Wippe wegen liegt, geftatter, ih, mit. ſeinem Spiegel. ‚gder 5* uer⸗ 
ende bis in die Richtung der Vorderſteven der Yan: brückenſchiffe zu legen. 

8. 31. 

Unterhalb der Brüfe dürfen Sdiffe aller Art nur in eiuer Weile ber fe min 
werden, daß anf Berlanaen der Brüdfenbeamten jv’ort ein freer Raum von wenigiteng 608 
Breite und 150 Fuß Fänge zum Anlegen zweier Brudenjoche hinter einander geſchafft werden —* 

$. 32. 


Die Dampfidiffe, denen das Anlegen an vie an ber Schiffbrücke befindliche Landungs⸗ 
bruͤcke unter beſoudern Bedmgungen vergünfti-ungsweife erlaubt it, müſſen ihre Schiffe an 
einer eigenen Kette vor Anker legen. 

Auch dürfen nie mehr als zwei Dampfſch fr an diefer Stelle gleichzeitig. vor Anfer geben. 

$. 


Die Zeiten, warn die Brüde — der Schifffahrt geöffuet ift, werben in 
Gemäßheit von $ 13 öffentlih befannı gemadt 

Dei Defonderen Beranlaffungen fann aber die Brüdenverwaltung nach einer in. ber 
Kölnifhen Zeitung einen Tag vorher bewirften Bekanntmachung die Durchfahrt für MA 
aller Art auf einen halben Tag ganz verfagen. 

$. 34. 

Die jedesmaliae Deffnungszeit ſoll höchſtens 30 Minuten dauern. Sollten alddann 
noch mehrere jur Durdprahre angemeldete Segelſchiffe bereit liegen, fo iſt die Brücke, nach⸗ 
dem a 20 — 30 Minuen dem Landverkehr gedient hat, nochmals bis zu 30 Minuten: Zeit 
zu öffnen. 

Iſt dagesen ein- zur Durchfahrt angemelvetes Schiff, wenn bie Brüde für daſſelbe ge⸗ 
Öffnet worden, nach Verlauf von 10 Minuten nicht in der Brückenöffnung, jo. mu dal. 
Schiff bis zur nädıten Oeffnungszeit Bir 

35. 

Kurz oberhalb ver Sciffb'üde — fein Schiff Manöver machen, welde bie Brüe 
in Gefahr bringen Fönnen Mamientlich "iR es den Seyelidiffen, welche einwaͤrts lie nde,; 
Schiffe herauslaffen wollen, unterfagt, in den Strom hinein bis über die Brüdenöfn nung 
hinaus abzugieren. 


ri ’ 


$. 36. 
Jedes Schiff, weldes die Brüde paſſiten wilf, muß mit hinlänglihem Tauwerk und 
einem Mothanfer ‚verjchen fein und died alles klar geordnet auf: dem Beroede.bereit halten. 
Even ſo muß daffeibe, wenn fih auf dem Schiffe feine feite firhere Wındevorrihtungen 
befinden, für jedes zur Beipannung des Schiffs Behufs der Bergfahrt erforderliche Pferd 
unter gewöhnlichen Wafferitandd- und Windverhältniffen wenigitens 3 Sciffzieher au Bord 
baben und unter erjchwerenden Umfländen dieſe Zahl angemefjen vermehren. 
Im Unterlafjungsfalle haben die Brüdenbeamten dem  Bebseffenngn Schiffe bie, Qurch⸗ 
fahrt zu weigern. —— 
s. 37. i gli: 


Die im Art. 11 Neo. 4 der polizeilichen Verordnung über dad Befahren des Rheines 
vom 10. Juni 1851 (Amtsblatt 1851 ©. 163) enthaltene Vorſchrift, daß Dampſſchiffe, in⸗ 
ſofern nicht die volle Maſchinenkraft zur fihern Steuerung derſelben durch die Schiffbrücke 
ertorderlich iſt, mit verminderter Kraft durch die Oeffnung der letzteren fahren jofleu,. iſt zur 
Vermeidung des ſchaͤdlichen Wellenſchlages ſtreng zu beachten. 

. 38. 


1110713 
Aus demjelben Grunde dürfen die Dampfſchiffe beim Weitben oberhalb Her Schiff⸗ 
brüde mit feinem Ba des Syifiee aberd die Linie hinabtreiben, — vol, dem nötdligjen 








87 
ober untern Ende der Georgs-Baftion ober der Mitte des Herrigerfihen Haufe auf dem 
Werfte zu Köln und von der Mündung des Schneeberger Gäßchens am Werfte zu Deutz be- 
zeichnet‘ wird, 
8 39. 
Außer den befannt gemachten reglementsmäßigen Deffnungszeiten wird die Schiffbrüde 
noch, wenn es nicht wegen bejonderer Umftänve unterbleiben muß. gedffuet 
. A. bei Tage *) 
für Dampfichiffe jeder Urt zu jeder Zeit, 
‚B, bei Nadıt nur 
a) für Perſonendampfſchiffe im Dienfte und 
) für Schleppdam pfſchiffe, wenn fie vorher bi8 6 Uhr Abends dem Brüdenmeifter eine 
ſchriftliche Anzeige gemacht haben uud dann auch nur 
.. bei der VBergfahrt bid zu einem MWafferftande von 14 Fuß am biefigen 
Preußiſchen Pegel, j 
8 dei. der Thalfahrt bis zu einem MWafferftande von O Fuß an demſelben 
Maaße und wenn fie. kein Anhängefchuff mit fid führen. 
3 ). 40 


Die Zeichen, welche die Dampfſchiffe zu geben haben, wenn fie bie Schiffbrücke paſſiren 
wollen, find folgende: 

A. Die zu Berg fahrenden Dampfſchiffe jeder Art, auch die Schleppzüge, haben ſich 
ſowohl bei Tage ald bei Nacht durch Qmaliges längeres Läuten mir der Sciffsglofe anzu» 
melden. 

— zu Thal fahrenden Dampfſchiffe jeder Art und Schleppzüge haben 

a) bei Tage, 

1. wem fie die Brüde paffiren wollen, ohne erft oberhalb derjelben bis zum Muube bed 
neuen Hafens anzulegen, ſolches durd drei Signalſchüſſe anzudeuten, woven der erite in 
der Gegend des Foris Nro 1. oberhalb des Bayenhaufes, der Ate in der Gegend des Bayen- 
hanſes und ver Zre glei unterhalb des Bayenthurmed gelöft wersen muß, 

9 wert fie von ihrer Aulegeſtelle in der bezeichneten Strefe oberhalb der Schiffbrücke 
abfahren und die Brücke paffiren wollen, ſolches durch rechtzeitige laͤngeres Läuten mit der 
Schiffoglocke anzuzeigen; 

b) bei Nacht, | 

1. wenn fie vie Brüde "paffiren wollen, ohne vorher oberhalb verfelben anzulegen, bie 
miter a1 Ahr Die Tagedfahrt vorgefchriebenen 3 Signaljbüffe an den bezeichneten Orten 
abzufenern, und anferdem, weil das Sciegen ‚befonderd bei ſtarkem Norpwinde zuweilen 
nicht gehört wird, gleih nich dem erften Schuffe eine bellbrennende Laterne vom Verdeck bis 
zu den obern Laternen des Maftes fo lange am Mate langjam auf und mieder zu ziehen, 
bis, von der Schiffbrüde das in $ 42 bejchriebene Zeichen, daß die Schiffbrüde geöffner 
worben, gegeben iſt, und 

2. wenn ſie von einer oberhalb der Brücke bis zur Rheinau befindlichen Anlegeftelle ab: 
fahren und die Brüde pajjiren wollen, ſolches wıe bei Tage durch rechtzeitiges längeres Läuten 
mit der Schıffözlofe anzuzeigen. 





*) Die Tages zeit erſtreckt ſich in den Monaten 
nJanaar und. December von Morgens 8 bis Abends 4 Uhr. 


aim mern und Movenber von Morgens 75:8 Abends 5 Uhr. 
März und October von - 6"), - - bh 
April und September von 5 - - 6’, - 

Da, und Auguſt vu = A Ta 
a eh - 


. $, Als 2 . ! ud ars N 

Wenn bie‘ Brüche wicht ebitnet werben kann, ſo * dieſes 

a) bet Tage durch Aufhiſſen einer blau und weißen Flagge auf dem Sodhe Nro 
dem-vierten von Köln aus (zunächſt der Hafengränze) ſignaliſirt, welche ‚Slagge jo Tange 
aufgezogen bleibt, bis die Bruͤcke geöffnet werden farm, uud 

6) bei Nacır an derjelben Stelle durch 4 rothe, au einer Sigualſtange FREE ber 
findliche Laternen fignalifirt, weldye wenigſtens 10 Minuten lang aufgezogen bleiben. 

$. 42, j 

Mena in der Macht die Brücke zum Durch bafliren der Damyfſchife geöffnet und Alles 
in Ordnung ift, wird die Brückenöffnung durch 2 Paar rothe Larernem bezeichnet, welche 
eine über der andern au beiden Seiten der Oeffnung in einer Höhe von etwa 13 Buß- über 
der Brüdenbahn aufgezogen werten. Co fange biefe 4 rothen Laternen, je 2 übereinander 
gu jeder Seite der Deffnung, nicht aufgezogen find oder fi nicht zu beiden’ Seiten ber 
Oeffunng im jener Höhe befjuden, wüſſen die zu Berg kommenden Schiffe beilegen, bis dad 
Signal gegeben wird. Die zu Thal fommenden Perfonen- und Schleppdampfſchiffe, und 
zwar legtere um fo mehr wern jie wirklich Fahrzeuge ſchleppen, dürfen ach der Brüde nur 
fo weit nähern, daß fie immer noch für den Behinderungsfoll oberhalb ber Brüde mit 
Sicherheit. weuden und landen fönnen. 





$ 43. 

Die Größe ter ©: —* in der Sf: ffbrücke wird fuͤr die pajfirenden Dampfidiffe der 

Art bemeffen, daß bei Tage wie bei Nast 
1. rür jeded zu Thal ja'rende Verſonendampfſchiff 2 Joche ausgefahren werben und 
2. jür jedes zu Reg fahrende Perſonenſchiff nur 1 Jod auögefahren wird. Dagen. wöflen 
3. für, Schleppſchiffe 

a) bei Tage fowohl für bie Verg⸗ als für die Thalfahrt immer, mögen fie Fahrzeuge 
fchleppen order nit, 2 Jöoche ausgefahren werden. Verlaugt der Gapıtain enicd auf, der 
Thälfahrt befindlichen Schleppenges, daß noch ein drittes Joch ausaefahren ‚werde, jo: bat 
derjelbe gleich nach feinem erſten Signalſchuß eine wenigſtens eine Quadratruthe große wege 
Blagge mit einem ſcharlachrothen quadratifchen Mittelfeloe von "/,,der Höbe und Breite ber 
Flagge am Mafte des Remorqueurs vom Verdeck Bid zum Topp des, Maſtes wenigſtens ſo 
lange auf und niederzuziehen, bis das Schiff gegen die Rheinau angekommen iſt. J | 

b) Bet Nacht werden für Schleppranpfjdiffe, wenn benfelben nadı $ 39 die Brüde 
geöffnet wird, für die Thalfahrt gewöhnlich 3 Joche, das Ite, Lte und Zie, für. die Bergfahrt 
2 Foche, das 2tr und Ite zunächſt der Cölner Landbradenjocht, zum Durchlaß auögefahren. 

R | $. 44. 

Wenn bei Tage ein -eingelned Dampfſchiff durch die Brücke fährt, fo können, wenn ‘2 
Joche ansgefahren find, mod 2 Segelſchiffe und wenn 1 Jod andgefahren it, noch Ein 
ſolches ebenfalls die Beücke pafjiren, vorausgefrkt, daß dieſe Schiffe vollftänbig bereit dazu 
jind, daß die, Brude überhaupt nicht langer als 30 Minuten geöffret bleibt und daß kein 
Poſtwagen wartet. 





$. 35. 2 
Alle diejenigen zu Thal fahrenten Schleppzüge, welde von wenigſtens der Mitte Ber 
Rheinau ab nicht in nchörig gleichlaufender Richtung mit den Ufern Fahren umd daher Be- 
ſorgniß ercegen, daß fie Die, Brückenoffnung nicht treffen werden, baben ed ſich zuzuſchreiben, 
wenn fie die Joche, welche aus Worficht mehr als nach $. 43 bei ———— Fahrt audge- 
fahren werden, zu be zahlen haben. 


. 46. 
Die Schleppzüge müfjen, um Die —— zu paſſiren, mogiihſi kurz zu. 


jammen gezogen werben. So lange der Zug noch nicht vollſtaͤndig aus ber Brüdendffuung 
heraus ift, darf oberhalb der Schuffbrade kein randeres Sthiff in den Zug aufgenommen und 
die Geſchwindigkeit des Remorqueurd nicht vermindert werben, | 


\ Et AT) BET. 7, EL f in 4427 rd 
Brüche poifchen Köln und Doug gu: bedihten’finb, 
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Für Floͤße kann die Rheinſchiſſbrücke nur bei Sage geuͤffnet werden. (Sc: die Mai 
merfung zu $. 39.) | 


44. 
Sie müffen fih.gemäß, Artitel 66 er Br feng 2 


ad Be 
2. / 1 m Matn 9 
wenigfend eine Stunde vorher durch einen vo en X n pi 5* 
und ſchwarz abwechſelnden Feldern —— — — ee ⸗ 
meifter melden (wahrſchauen) und dabei die er er außzufahrenden Joche angeben. ; 
6 a oo. £ 3 2 ur, ? 412 5 11 


Wird dieſe Vorſicht unterlaffen oder dammt das Floß zu frh az for nicht aue derm 
Juͤhret des Bloed.;;rafbar, ſondern auch barı Bigembimr deffiten Für alle tra: ink 
ſtehenden Unglüdefi Be und Befpäbigungen verautwoctlich. uz BUCH hing 

Daffelhe in ber. Ball wann bie Kläße bei: huhantt Wafjerbitet Sturmn in welcham er 
nicht gebirig. xegiert merden können, oberibei.Mebeh fahren. untl! © ah Mu 

$. 50. rn E 

Die fleinen Floͤße, Boden oder Stuͤmmel genannt, für welche nur 1 bis 3 Joche aus. 
gerabren: zu werden: brauchen und Die nach Bent Strppleimentat- MrkfEel Vut Aheinſchiff · 
fahrts alte fig nühr durch einen vorausgeſchickteu Nachen· melyen brauchen meinten Fed 
wenigſtens eine Stunde vor — br rär e gehn "einen el 
Boten anmelden, damit fie, wenn die Brüde nicht ausgefahren Bit’ kann zuruͤ in? 
werben fünnen. Me: 

I yılı 8. Si.ın 9 tim 8 

Sad: große oder kleine: Floße aber einmal in der Fahır 5 ‚Re moögen ſich nun 
angemeldet haben oder nicht, ſo muß die Brüde, damit fie‘ keinen Schaͤden leide, fo ſchlen 
nig::aldımöglid geoffnet werben.) Die Strafbärfeit der "Führer der Floße und die Vetan⸗ 
wortlichkeit der Gigenthümer derſelben FAR Ungluckfaile i vbaburch nicht ausgeſchloffen 


Berimmungen, rücfihTLid, de hneberfohrt über ben, Mein zwiſchen Kaln, und Day ii... 
n Wüterungd- ober andere Berhältniffe bie Benugung ber Rheinfchiffhrüde ver⸗ 
En Day mat, 


5 je: findet Biel, Liebe shbersidem‘ in 6 
Raten und Dampffäffen napsfolgruden Bepimmungen Rah 3 


it 


h 


90- 
2 I A, Leber fahrt mit Schalden. | | | 
| $. 53. 


- Buhrwerfe, deren Latung über 9 Fuß breit oder über 11 Buß Hoch ift, fowie vierrädes 
tige Buhrwerfe, deren Gefammtgewicht 170 Gentner und zweiräderige Fuhrwerke, deren Ger 
fammtgewidt 86 Gentner überfteigt, Fönnen. night. verlangen, von, ber Bähranflalt gegen 
das tarıfmäßige Bährgeld und auf deren Gefahr mit Schalden übergefegt. zu werben. 

$. 54. 


Jeder Fuhrmann eines ſchweren Fuhrwerks ($.23.) hat das Gewicht feiner Ladung 
ben Beamten der Fähranftalt auf Verlangen durch amtlid beglaubigte Waagefcheine des 
Wagens und feiner Ladung nachzuweiſen. 

$ 


Jedes Fuhrwerk muß mit der zum Befahren der Kunſtſtraßen erforderlichen Hemm⸗ 
vorrichtung verfehen fein. Eutſteht aus der Mangelhaftigfeit feiner Hemmvorrichtung ein 
Schaden, jo muß ber Fuhrmann dafür einftehen. 

| $. 56. 


Bubhrwerke, deren Labung nah $. 53 zu breit, zu hoch ober zu ſchwer ift, fönnen nut 
mit Schalden übergefegt werben, wenn ber Fuhrmann fi umter Hinterlegung einer vom 
Brüdenmeifter zu beftimmenben Gaution verpflichtet, außer dem tarifmäßigen Faͤhrgelde alle 
außergewoͤhnlichen Koften zu zahlen, welde durch das Cinladen, Leberfahren und Ausladen 
bes: Fuhrwerks nach der Anficht des Brüdenmeifters notwendig werben. Dieſe Koften finb 
nad geſchehener Ueberfahrt vom Fuhrmann auf Grund ber durch den Brüdenmeifter auf 
geftellten Liquidation zu entrichten, 

$. 57. 


Alle Fuhrwerke, benen bie Beamten der Faͤhranſtalt auf Grund der vorfichenden Be- 
flimmungen bie Ueberfahrt verweigern, müflen nah Anordnung - diefer Beamten von ben 
Buhrleuten fogleid aus dem Wege gejchafft werden. Thun bie letztern biefes nicht gleich, 
fo geſchieht e8 auf deren Koſten. | 

$. 58. 

Das Veberfegen mit Schalden foll nur bei Tageshelle erfolgen und deshalb eine Halbe 
Stunde vor dem im Kalender verzeichneten Sommenuntergang nicht mehr begonnen werben, 
Wegen befonderer Verhaͤltniſſe, z. B. bei dichtem Mebel, Schneegeftöber, Sturm, ſtarkem 
- & e ober Ueberfchwemmung ber Anlandeftellen muß die Ueberfahrt mit Schalden ganz 
eing werben, worüber ber, Brüdenmeifter zu entſcheiden hat. 

$. 59. 

Fuhrwerke, Pferde und Vieh werben, wenn fie ihrer Zahl wegen nicht gleichzeitig über- 
gefegt werden Fönnen, nach der Meihenfolge, in welcher fie angefommen find und fi auf 
der Fährftelle bei dem beftellten Aufjeher gemelbet haben, in die Schalden gebracht. Es 
fönnen aber, je nachdem die vorhandenen angemeldeten Buhrwerfe groß und jhwer find 
und zur vollfiändigen Beladung einer Schalde zu einander paffen, die Beamten der Faͤhr⸗- 
anftalt von ber Reihenfolge der Anmeldung abweichen. Bon gleichen Buhrwerfen behält 
jedoch das früher angemeldete immer den Vorzug. 

$. 60. 


Das Einbringen der Fuhrwerke in die Schalden wird von ben Faͤhrleuten der Leptern 
beforgt, während die Fuhrleute ihre @rjpanne zu bewachen Haben, 


9 


Die Fuhrleute find verpflichtet, die Fuhrwerle zum Einladen auf den von den Faͤhr 
leuten jebesmal zu bezeichnenden Plag * Vorſchrift in Bereitſchaft zu ſtellen. 
S. 61. 


Pferde und Vieh müffen durch die Führer nah Anweiſung der Fährleute in bie Schal: 
de und aus berfelben gejchafft werden. Nöthigeufalld Haben die Fährleute hierbei Hülfe 
ju leiften, 

.’ . 0%. 


Sollte ein an der Reihe befindliches Fuhrwerk nicht fertig fein, um gleich auf die bes 
zeichnete Stelle zu rüden, fo verliert dafjelbe feinen Rang und ed wird das nächſtfolgende 
Fuhrwerf gleicher Art, welches zum Borrüden fertig ift, in die Echalde gebracht. Dajfelbe 
gilt von Biehtrandporten Den Kährbeamten liegt es nicht ob, die abwefenden Fuhrleute 
und Wichtreiber aufzufuchen oder Hand anzulegen, um die Fuhrwerke und das Vieh zur 
Aufrehthaltung der Reihe in die betreffende Stelle einzurüden. 


- $, 63. 

Das Hinausfchaffen der Fuhrwerfe aus. der Schalde auf das Land und die Weiterfahrt 
auf die Uferrampe hinauf Hat der Fuhrmann auf feine Gefahr und Koſten zu bewirken; 
jedoch haben die Bährleute die Schalde am Ufer zu befeftigen und fo gegen daſſelbe zu 
ftellen, da Zugfraft genügt, um dad Fuhrwerk aus der Schalde zu ſchaffen. Andernfalls 
mäffen bie Kährleute das Fuhrwerk auf Gefahr der Fähranftalt in die Stellung bringen, aus 
welcher daſſelbe mit Zugkraft weiter gebracht werden fann, worauf dann der Dienft und die 
Berantwortlichfeit ded Fuhrmanned anfängt. 

$. 64. 

Das Ausladen der Schalden muß gleich nach eriolgter Landung geſchehen. Iſt baffelbe 
nad Verlauf einer Stunde nicht bewirkt, jo wird e8 auf Koften und Gefahr der Säumigen 
durch die Beamten der Bähranftalt vorgenommen. 


B, Ueberfaßrt mit Nahen, 


- $. 65. 

Die Ueberfahrt mit Nahen findet, wenn die Schiffbrücke abgefahren if, bei Tage und 
bei Nacht ununterbrochen ftatt, infofern nicht augenſcheinliche Llbendgefahr damit verbunden 
if. Die Fährleute, welche fih in ihren Nahen oder in den Wachtſtuben aufzuhalten haben, 
fiehen auf jedem Ufer zunächft unter der Auffiht eined Brüdenwärters. 

$. 66. 

Zur Bezeichnung der zuläffigen Belaftung der Nahen dient ein um biefelben laufender 
weißer Streifen von der Breite eined Zolled. Diefer Streifen darf nicht durch die Belaftung 
des Nachens unter Waffer fommen, widrigenfalls der Nachenführer ftrafbar wird, 

Es follen in die größeren Nahen nicht mehr ald 36 und in bie Fleineren Nahen nicht 
mehr ald 30 Berfonen aufgenonımen werden und dieſe dürfen nur fo viel Gepäd mitnehmen, 
wie unter den Sigbänfen Raum findet. | 
J $. 67. 

Iſt ein Nahen befegt, jo muß fofort abgefahren werben. Andernfalls fönnen die Faͤhr⸗ 
leute bei Tage 10 Minuten und bei Nacht 30 Minuten, von der erften Anmeldung zum Ueber« 
fegen am gerechnet, warten, Nah Verlauf dieſer Friften muß felbft eine einzelne Perfon 
übergefahren werben, 
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Einzelne Berfonen müffen jedoch in der Nacht fofort übergefeßt werben, werm fie bad Fähr« 
geld des ganzen Nachens, alfo Das Dreigigfache des gewöhnlichen Brückengeldes für eine Per: 
fon, entrichten. Der Fäͤhrmann muß in diefem Falle nach beendigter Ueberfahrt fofort zu 
feiner Station zurüffehren, ohne auf Rückfracht zu warten. 


$, 68, 


Bei eingeftellter Dampfjchifffahrt wird am jedem Ufer für außergewöhnlihergälle immer 
ein Nachen liegen bleiben. 


C. Ueberfahrt mit Dampfſchiffen. 


$. 69. 


Die Dampfſchifffahrt dient, wenn die Sch’ffbrüfe abgefahren if, zum Ueberfegen von 
Perfonen und unverladenen Gesenfländen. Die fib nah den Ciſenbahnzügen richtenden Zeiten, 
wann die erfte und wann bie legte Fahrt ftastfindet, werden dur unfer Amtäblatt und die 
Kölnische Zeitung befannt gemagıt. 


$. 70. 


In der Regel fol ein Schiff nie länger ald 10 Minute an einem Ufer fill Tiegen. 
Es koͤnnen jedoch Ausnahmen einreten, wenn dad Dampfſchiff von der Brüdenverwaltung 
benugt wird um Nahen und Schalden in dad Schlepptau zu nehmen, furz vor einem 
von Deutz abgehenden Eijenbahnzuge, des Abends nah 7 Uhr bei ftarfem Eisgange und bei 
dunfelm oder flürmiihem Wetter. | 
$. 71. 


Iſt ein Schiff nicht fehr mit Perfonen beſetzt und aeflatten es bie Anlandeftellen, fo 
fönnen auch Sciebfarren, leichte Handwagen, 2 ruhige Pierde, einige Stüde rubiges Vieh 
und Lıften, welde 2 :Berjonen mit einem Male zu tragen im Stande find, mit aufgenommen 

werben. Die Entſcheidung hierüber fteht dem Brückenmeifler zu. 


D. Im Allgemeinen. 


8. 72. 


Die königlichen Poſten können beanſpruchen, daß fie mit Schalden vorzugsweiſe überge— 
ſetzt und daß ihre Sendungen unter Begleitung mit Nachen und mit Dampfſchiffen vorzugd- 
weife befördert werden, Auch fönnen jie bei Tage cinen Nahen für ſich allein verlangen 
($. 67). j 

$. 73. 


Betrunfene und fonft fich ungebührlich betragende Perſonen fönnen durch ‚bie Beamten 
ber Fähranflalt von der Ueberfahrt außgefcloffen werden. Befinden fib ſolche Perfonen 
aber einmal auf dem Auhrzeuge und leiften diefelben den Anordnungen des Kührerd nicht un- 
bedingt Folge, fo werden jie nicht allein ftrafbar, fondern es fteht auch dem Bührer auf feine 
PBerantwortung zn, während der Ueberfahrt gegen fie jede Maßregel zu ergreifen, welche ihm 
zur Sicherheit der Pafjanten fo wie zur Vermeidung der Beläftigung derfelben nöthig ſcheint. 
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Titel V. 
Beſtimmungen über die Eisbahnen —*— Köln und Deutz 


$. 74. 

Sobald ter Mein bei Köln am llebergangspuukte zwiſchen ben Uferrampen mit Eis 
bededt it und mit Fuhrwerk paffirt werben fann, wird die Brüdfenverwaltung für die er- 
jorderlihen Verbindungen der Eisbahn mit den Rampen fo wie für die nöthigen Begränzungen 
und. Bezeichnungen ber Bahn, damit fie von dem Buhtwerf und den Paffanten nicht ver- 
fehlt werden könne, ſorgen. 

$. 75, 
I die Verbindung ber. Eisbahn über nicht zugefrorene Stellen mittelit Schalden oder 
Nachen nie jo wirb hierfür -ebeufalld von der. Brüdenverwaltung geforgt werden. 
$. 76. 
Gefaͤhrliche Stellen werden durch Warnungszeichen angedeutei werden. 
$. 77. | 
Junerhalb der Begränzung der Eisbahn jo wie in beren Nähe darf Niemand Hantluns 
gen vornehmen, welche die Tragfähigkeit oder Fahrbarkeit Man beeinträchtigen. 
$. 78 
Ohne vorherige Anmeldung bei ben Brückenbeamten und ohne austrüdlie — 
darf fein Fuhrwerk auf die Eisbahn fahre 

Der Brüdenverwaltung: bleibt: cd überlaffen, nad Maßgabe des Wetters bie Schwere 

der Fuhrwerke zu beſtimmen, weldye die Eisbahn pajfiren bürfen, 


Titel VE 
*1 N J 
— Vorſchriften und Strafbeſtimmungen. 


$. 79. 

Meder die Brüden- und Fährbeamten noch die zu ben vorerwähnten Gefchäften ans, 
aenommenen Hülfsarbeiter dürfen unter irgend einem Vorwande Trinfgelder für geleiftete 
Dienſte fordern, 

$. 80. 


“ Die Brüden- und Fährbeamten find angewiejen, ſich gegen dad Publikum höflich zu 
benchmen und auf Verlangen über die obigen Beflimmungen Ausfunft zu ertheilen. 


$. 81. 


Gegründete Beſchwerden find zunächit bei dem Brückenmeiſter und in weiterer Inſtanz 
kei dem MWafferbauinjpeftor anzubringen. 
$. 82. 


Uebertretungen der vorftehenden Vorſchriften durch das Publifum werben, infofern nicht 
gefeglih höhere Strafen, indbefondere $. 344 Nr. 8 des Str.G. B. vom 14, April 1851, 
Darauf Anwendung finden, mit Geldbuße von 1—10 Thle, oder ae Sefäng« 


, 94 
nißftrafe geahndet. Es ift jedoch das Minimum der Geldbuße bei Uebertretungen gegen vi 
88. 25, 27, 30, 31, 32,35, 36, 37, 38, 46, 57 und 73 2 Thle und bei Uebertretunge 
gegen\die $$. 19, 20, 21, 49, 50, 77 und 78 5 Tflr. 

R $. 83. 
Der Brüdenmeifter, fein Stellvertreter und alle übrigen Brücken- und Yährbeamte 
Haben den Bollzug diefer Verordnung zu überwachen. 

Der Vrüdenmeifter muß über vorgetallene Gontraventionen ſelbſt Protofelf erricte 
oder veranlaffen, taß der betreffende Polizeicommiſſar mit der Sache befaßt werte. 

$. 84. 

Individuen, welche den Anordnungen ber Brüden- und Faͤhrbegamten nicht Folge lei 
ften, können von dieſen Beamten dem betreffenden, Polizeicommiffar zum Behuf weitere 
Beilimmung vorgeführt werben, | . 

Auch koͤnnen Buhrleute und Führer von Bichtrandporten, von Segel» und Dampf 
ſchiffen und von Floͤßen, welde ben obigen Borfchriften zuwider gehandelt Haben, für de 
Fall, daß fie vor erledigeer Sache ihre Reife fortfegen wollen, durch den Brüdenmeifter x 
Leiſtung einer Gaution aufgefortert werben, die der möglicher Weiſe verwirften Strafe neh 
Koften fowie dem möglicher Weife zu leiftenten Schatenerfage gleih fommt. Wird t 
Gaution verweigert, jo kann der Brücenmeiiter an den im Befige des Gontravenienten b 
findliden @egenfländen eine entfprechenbe Pfändung vornehmen. 


$. 85. 
Uebertretungen ber vorftehenden Vorfchriftert durch die Brücken- und Kährbeamten merk 
im Diseiplinarwege geahnbet. 
$. 86. 
Dieſe Verordnung tritt mit bem 1 April d. 3. in Kraft. Alle polizeilichen Beſtimmung— 
welche früher über die in berjelben behandelten Begenftände erlaffen worbeu find, treten dar 
außer Wirffamfeit. 


Köln den 28 Februar 1853. 
Königlide Regierung: 


dangen ſche Buchdruckerei 


’ 
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IR DR. 7 erregt 
101 2 I," a et 


Amtsblatt, 


der Königliden egierung zu Köln, 








unter 


Das am 7. März zu Berlin audgegebene Stüd Nro. 5- der- Gefepfammlung enthält — — 


fammlung. 
Ar. 3699. Das Brivilegium wegen: Emiffion von Prioritätd-Obligationen der Köln-Min- 
bener Eiſenbahn-Geſellſchaft zum Gejammitbetrage von 2,000,000 Thlrn. Dom 14, 


Februar 1853. 


Bekanntmachungen böberer Behörden. — 
Die Großherzoglich Medlenburg-Schwerinfche Regierung iſt dem zwiſchen Preußen und uebernahme von 
vielen andern deutfchen Regierungen abgeſchloſſenen Vertrage wegen gegenseitiger Berpflid- Auszuweifenden. 
tung zur Uebernahme der Auszuweiſenden d, d. Gotha beit 15. Juli 1851 (Gefegfammlung 
S. 741.) mit dem 1. März d. J. beigetreten, wie dies Buch Das 4, Stüd der diesjährigen 
Beſetz Sammlung bekannt gemacht worden iſt. 
Dieſer Beitrüt iſt unter ber Vereinbarung erfolgt, daß der $. 13 jenes Vertrages wel— 
her deſſen Anwendbarfet auf frühere Fälle betrifft, zwiſchen Preußen und Mecklenburg— 
Schwerin unter, folgender Einſchraͤnkung zur Ausführung gebracht werden fol: 
1. Keine der beiden cöntrafirenden Regierungen wird von ihrem vertragdmäßigen Rechte, 
ehemalige Unterthanen (Angehörige) des anderen Staates dorthin zurüczuweifen, in 
Anſehung folder Berfonen Gebrauch machen, * | 
a) ie (pi während der Jahre 1849 — 1851 der Wohnfig im Lande in der Art 
ausdrüdli oder ſtillſchweigend geftattet worden ift, daß fie in demfelben in ber 
Ehe gelebt und eine, eigne MWirshfcpaft geführt Haben, ohne einen Heimathichein 
zu befben; u. | 
b) welde fi im Sande, ohne einen die Zurücknahme des Inhabers mit der Kamilie 
zufidernden Heimathſchein (Domicil-Scein) zu befigen, verherrathet und ihren 
Aufenihalt in_diefem Lande bis zur, Zeit. der, Beitrittßerflärung der Großherzog 
ei Medlenburg'- Schwerinfcpen Regierung vom 9. Januar d. J. fortgelegt 
haben. a a a ER a 8 
2, Die vorftehend unter 1a ‚gedachte, auf ben; fortgejegten dreijährigen Wohnfig während 
der Jahre 1849 — 1851 hezuͤgliche Einfchränfung. findet auf ſolche Perfonen feine 
Anwendung, welche fi als Dienfboten, Handwerksgeſellen, Kabrifarheiter, Hanblungs- 
diener oder fonft in Privatbienft- oder Arbeitöverhältuiffen oder zur ‚Erziehung ober 
zur Ausbildung im ihrem Berufe im Lande aufgehalten haben, auch wenn bieje Ber» 
jonen in Berhältniffe getreten find, welche bie Auffhlagung eines eignen Wohnſibes 





begründen, .n 


Vn Anfehung biefer Berfonen, fofeen nicht etwa ber unter 4 gedachte Fall bei 


be 
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ihnen vorhanden if, fommen emp Tedigti die Befimmungen bed $ 13 des Ver⸗ 
iraged zur Anwendung. . 

Die vorftehende zwiſchen Pu —* und Mecklenburg · Shwerin wegen Anwendung des 
$ 13 des obgedachten Vertrages detroffene beſondere „Bernbarung wird den betreffenden 
dieffeitigen Behörden —— zur —— bekaunt A— 137 

Verlin/ den 5 Y er 
— Der Min Se und Bine ber augen — 


gez. Manteuffel. 
Der Miniſte⸗ de8> Imern, gez. v. Weſtphalen. 
— — — — 


Verordnungen und ekauntmachungen der Königlichen Regierung. 
Nro. 99, 
mäßigen Oeffnungs⸗ 


jeiten für. Segel: 
ſchiffe bei der 


Die Angabe derregel - Angabe ber return Bar —* ihr LM Alk 
pm 13 n>i re 
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— — — ar | 
























— zu Bar 
An im Jahre ‚Vormittag Machminageoſ 
——— 3 ehhimodhahne. a m ta eG, 
Uhr. Uhr. to 4nıas? 
arg nen ‚map uncht nn dar 

nungs » geit 

„ 26. März " 6, * 83. 8. 9 /442 2 5* 4.. dauert von der 
on angegebenen 
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Boligei:sBerporbuung 
über 


die Reinigung und ‚Unterhaltung der nit ſchiffbaren Flüſſe und Bäche, ſowie der 
Fluth · und Abzugdr@räben im Kreiſe Bergheim. 


Auf Grund des 8. 11. des Geſetzes über die Polizei -Verwaltung vom 11. Maͤtz 1850, 
der Art. 1 bis A des Gefetzeß vom 14. Floreal J. XI. das Reinigen der Kanaͤle und nicht 
ſchiffbaren Flüſſe und das Unterhalten der Ufer und Dämme betreffend, und des $. 7 des 
Gefeged vom 28. Februar 1843 über die Benugung der Privatflüffe wird. für ben. Umfang 
bed Kreifed Bergheim verorbriet was folgt, : 

Art. 1. 

Die Lokal. Verwaltungen des Kreijed Bergheim ſollen die Reinigung der nicht fhiffbaren 
Flüffe und Bäde, fo wie der gemeinſchaftlichen Abzugs-Gräben in den Wieſen, imgleichen 
die zur Befeſtigung und Unterhaltung der Ufer und Dämme erforderlichen Arbeiten 
alljährlich ın den Monaten April und September auf Koften ber Beſitzer der dabei inte: 
reſſirten Grundſtücke ausführen laffen. Dieſe Arbeiten find öffentlich in Verding zu geben 
auf den Grund eined von der Badreinigungd-Gommiffton event. unter Zugiehung eine® Baus 
beamten angefertigten Voranſchlags, den jeder Bürgermeifter alljährlidy bis zum 15. März uns 
durch Vermittelung, des Landraths des Kreijed zur Feſtſtellung vorzulegen hat: Die‘ Reini- 
gung der Fluth- undAbzugs-Gräben in denFeldern foll vom Monat Mär; bis Ende Zuni 
und zwar nach Ortsgebrauch gejchehen. 


Diefer Voranſchlag muß enthalten: 
a) Benennung des zu reinigenden Badyed oder Fluſſes, 
b) deſſen Länge - mittlere Breite innerhalb ber Bürgermeifterei, SL. 
e) nähere Beſchreibung ber auszuführenden Gorreetiond-Reinigungds u. Unterhaltu i 
d) den muthmaßlichen Betrag ber Koſten, — — 
e) ſonſtige erhebliche Bemerkungen. , 


Art. 2, 


Art. 3, 

Die Bürgermeifter werben ſich dabei angelegen fein Taffen, unter Zuſtimmung der be— 
tgeiligten Cigenthuͤmer, zweckmaͤßige Durchſtiche zu ermitteln, um bem Waſſer F möglich 
geraden Abflug zu verichaffen. 131 
4* | Art. A. 

Die Normalbreite und Tiefe eined jeben Fluſſes ober Baches, fo wie ber Fluth⸗ 
zugs⸗Graͤben ſoll mit Berüdfihtigung der natürlichen Weraͤnderungen feines A — 
feines Laufes für bie ganze Laͤnge oder einzelne Strecken deſſelben durch Polizei Verordnungen 
feſtgeſtellt werden. — — 

Jede Bachreinigungs⸗Commiſſion wird die Begehung der Flüffe, Baͤche, Flut d Ab- 
zugs⸗Graͤben innerhalb einer jeden Gemeinde vornehmen; und einen en er 


die Breiten und Tiefen und überhaupt über den Zuftand der gedachten Gewäffer an ven Rand- 


raih erftatten und die Normalbreite und Tiefe in Vorfchlag bringen. 
| "Urt. 5. 
Zur Tragung der KRoften behufd Reinigung der Flüffe und Baͤche, fowie der B 

und Unterhaltung. der Ufer und Damme und der nöthigen Durchſtiche find alle —— 
Grundbeſitzer verbunden, die ein Intereſſe au den Reinigungs⸗ und Unterhaltungs- Arbeiten 
Haben, folglich auch die Eigenthümer der Hinterliegenden Grundftüde, infofern legtere bei ge- 
wohnlichen Anjchwellungen der lüffe und Bäche den Ueberſchwemmungen audgefept find 
Das Beitrags Berhältnig muß fi in Gemäßheit Art. 2 des Bejeges vom 14, Floreai XI, 
nad bem Grade ber Nüglicpkeit richten, den die Arbeiten für jede Parzelle haben mub wirh 
durch die Bashreinigungd-Gommiffton ermittelt, welche bie betreffenden Grundſtücke in höcfens 


5 » 


4 Klaffen eintheilt und das Verhaͤltniß feſtſetzt, in welchem jede Klaffe zu ben übrigens nad 
dem Katafttals Erträge zu vertheilenden Koften beizutragen hat. R * 

Sie wird die bei dieſen Arbeiten intereſſirten Grundſtuͤcke in eine Matrikel bringen und 
bei jebem derſelben die Klaſſe vermerken. Demnaͤchſt iſt die Matrikel nad vorheriger ortsüb- 
licher Publikation auf dem Bürgermeilter-Amte zu Jedermannd Einſicht offen zu legen, die 
etwa eingehenden Widerfprüche oder Reelamationen werben von dem Büraermeifter gefammelt, 
der Bachreinigungs-Commiſſion zur Begutachtung vorgelegt und fänmtlihe Verhandlungen 
zur Entfheidung an den Landrath en ö 

rt. 6. 

Da rüdfichtlich der beitragspflichtigen Warzellen eine Veränderung felten vorfommen wird, 
wohl aber die Befiger wechjeln, jo muß für die Namen ber legtern iu der Matrifel Hinläng- | 
licher Raum gelafjen werden, damit die Vermerke folder Art Mutationen auf längere Dauer 
ohne Weberladung der Watrifel — werden koͤnnen. 

rt, 2; : 


Die in Art. 5 gedachten Koften werden alljährlih von dem betreffenden Bürgermeijter 
nach Anleitung der Matrifel vertveilt. Die Bertheilungslifte it der Genehmigung des Yand» 
raths unterworfen, auch gehören alle Konteftationen, welche wegen der Bertheilung und der 
Erhebung eniftehen mörhten, fo wie die etwaigen Beſchwerden der Beitragspflichtigen, in erfter 
Inſtanz zur Entjcheidung der RENATE Behörbe. 

rt, 8, 


Für jede Bürgermeifterei wird eine oder nad Bebürfui5 mehrere Bachreini« . 
gungd-Gommiffionen gebildet, deren Wirffamfeit fih entweder über den ganzen Bürgermeifte- 
reis Berband oder über die zu bildenten einzelnen Gemeinde s Verbände erftredt. 

Sie joll befichen: 

a) aus dem jebesmaligen Bürgermeifter als Vorſitzenden, 

b) aus ſechs, wo ein Bürgermeifterei » Verband beſteht und wo mehrere Ge. 
meinde· Verbände gebildet worben, aus vier für jeden Verband von dem Landrath auf den 
Borfchlag ded Bürgermeifterd aus den beiheiligten Grundbeſitzern auf, 6 Jahre zu:ernennenden 
Mitgliedern. Die Commiſſion int bejehlußrähig, wenn 3 resp. 2 ihrer Mitglieder unter dem 
Borfige des Bürgermeifterd verfammelt find, — Die Verrichtungen dieſer Commiſſion find 
unentgeldlich. — 

rt. 9. 


Zur Verhütung der Verſchlammung und Verſandung der Flüſſe und Bäche, Fluth⸗ und 
Abzugs⸗Graͤben follen alle vorhandene oder in Zufunft zu erbauende Brüden ohne Cinengun- 
gen an ben Ufern bie ganze nad "rt. 4 dieſes Meglements feftgejtellte Breite. des Bettes 
überfpannen, wobei die Fichte Breite ber Brüden-Deffuungen der reglementsmäßigen Breite 
des Beites nad Abzug der Stärfe der Mittelpfeiler und Joche entiprehen muß. Ein Neu: 
ban oder Umbau der Brüden bedarf der Genehmigung der Badreinigungs-Gommiffion und 
foll e8 derfelben unter Zuftimmung ber bethe ligten Eigenthümer frei ftehen, derartige Neu 
anlagen da vorzunehmen, wo es am geeignetiten ift, jedoch vorbehaltli der an die igen- 
thümer, welche. hierdurch beeinträchtigt werden jollten, etwa zu leitenden Entſchädigung. Die- 
erforderliche: Umänderung der vorhandenen Brüden muß binnen Jahresfriſt erfolgen, wenn 
nicht aus befondern Gütiden von der Kol. Regierung auf den Vorſchlag ber Barhreinigungs« 
Gommiffton eine Ausnahme geftattet wird. 
I, — | Art. 10. 


Die Ufer der Fluͤſſe und Bäche dürfen ferner wie herkdmmlich mit Kopf oder aufgehen⸗ 
dem Holz bepflanzt werben, jedoch nur in einer Entfernung von wenigitend 3 Buß vom obern 
Uferrande. Innerhalb diefes Raumes dürfen auch Feine Aderbau- ober fonftige Loferungs- 
Arbeiten vorgenommen werben. 


* 
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| Art, 11. u oh Jusawsiios BSH ! 

Alle vorhandenen Steege müffen gleihfalls vie nach Art. 4 bezeichnete —— rau 
und wenigftend 2 Fuß über den höchſten Waſſerſtand erhoben. ‚angelegt, werden. ,-Die _hier- 
nach etforberlihen Umänderungen follen binnen 6 Monaten nad) der Publikation dieſes Regle⸗ 
ments bewirkt fein. Abweichungen von dem Minimum von 2 Fuß find mit Bewilligung 
der Gommiffion zuläflig. | 
Art. 12. ; 

Dedgleihen find überall, da wo die Commiſſion e8 für nötbig erachtet, die Triften und 
Durchfahrten in den Gewäffern entweder ganz aufzuheben oder durch anzulegende Brüden zu 
erfegen, oder in den Böſchungen und der Normalfohle des Fluß- oder Bachbetted zu pflaftern 
und die Enden des Pflafterd an biefen Stellen durch Balken gehorig zu befeftigen. 

Art, 13. 

Die Anlegung von Fiſchbehältern und Aufflauwehren ebenjo das Niederlegen von Fiſch— 
förben, Flachs, Later, Baubolz und andern bie Vorfluth hemmenden Körpern, desgleichen 
dad Einrannen von Pfählen in den Fluß- und Bachbetten it unterfagt; nicht minder iſt ver- 
boten, Thierhäute, Leinen, Garn und fonftige Gegenftände zum Einweichen in die Fluß- und 
Bachbette zu hängen, fo wie krepirtes Vieh oder lebende Thiere zum Erfäufen hinein zu werfen. 

Art. iA. 

Dagegen find Einfchnitte in die Ufer geftattet, um in bdenfelben Diejenigen Anlagen atı- 
jubringen, welde in dem Fluß- und Bachbette felbft nicht gemacht werden dürfen. Dergleichen 
Einjchnitte dürfen aber nur nad vorheriger Genehmigung der BadreinigangdsGommiffion, 
welche die Dimenfionen und Abgrenzung derſelben durch Brühe mit Flechtwerk feitzufegen 


hat, gemacht werbei. 
Art. 15. 


Abgänge von der Haus» und Landwirthichaft oder von einem Gewerbebetrieb, Kotb und 
Unratb, jo wie fefte Körper dürfen unter feinem Bedinge in Gewäfler geworfen oder im efner 
Weife an das Ufer gebracht werben, daß © Waſſer folde Gegenftände Hineinfpülen kann. 

rt, 16, 7 * 
Innerhalb 6 Monaten nach Publikation dieſes Reglements find. für alle am den bezeich⸗ 
neten Gewaͤſſern befindlichen Mühlen Pegel zu errichten, um das Sptereie ber Bobenkultur 
gegen ſchadliche Aufſtauungen ficher zu ftellen und mit demjenigen der Müller möglich, in 
Einflang zu ſetzen. Mit dem an den Mühlen-Archen zu befeftigenden Hauptpegelzeichen follen 
andere Pegel in Gorreöpondenz gebracht werden, welche an leicht ‚zugänglichen Stellen des 
Gewaͤſſers 50 bis 100 Ruthen oberhalb der Mühlen zu fetzen find. 
Art. 17. 

Bei Anlegung neuer oder Reparatur der vorhandenen Mühlen müffen biefe nad ‚der 
Breite und Tiefe des Gewärerd eingerichtet und die aufzuftellenden Vegel auf Koſten der 
Müller befhafft werben. Die Anlegung neuer oder Reparatur. der vorhandenen Mühlen darf 
ohne unſere vorherige fpecielle er nicht unternommen werden. 

Art. 18. 

Die Müller find gehalten ihre Breifchigen mit Ausziehe-Melle und Kette, die Schutz- 
breiter aber mit gehörigem Befchlage und ftarfen Haden zu verjeben, daß fie zu jeber Zeit 
und mit feichter Mühe bis über den Waflerfpiegel aufgezogen werden können, Wo die vor⸗ 
gedachten Vorrichtungen zur Zeit noch nicht vorhanden find, müſſen ſolche binnen. 6 Momaten 
nach Erlaß gegenwärtiger Verordnung angebracht werden. Es ift den Müllern verboten, das 
Waſſer über den Pegel zu flauen. Jede Ueberjchreitung des Pegeld wird. mit Strafe -ge- 
ahndet, werm nicht alle Fluthſchützen geöffnet fein follten, 


i rt, 19, s N # ‚ 4 alles 
Der zur Reinigung eines in ben Feldmarken gelegenen Fluth⸗ oder Abzuos · Graben⸗ 


401 
en eig Grabenftrede zur beflimmten ad 1 angegebenen Beit in vorheſchtlebenen 


— Art. 20. se 

">. Das Aufftauen des Waſſers in den Fluth⸗ und Abzugd-Gräben durch Uebergänge oder 
Fahrten, Beſchädigung oder Einenaung der Ufer, Hüten und Treiben von Vieh, los der an 
Striden in Baͤchen oder Gräben, Schneiden von Grad oder dergl. auf den Boſchungen und 
Kaͤndem ‚pau andern ald ben Eigenthuͤmern, fowie das Beadern bis auf Fuß vom Gra- 


—1 


‚benrande. Aftı uneſagt. 
" Art. 21 # . 


Zuwiderhandlungen gegen. die Beſtimmungen der Art. 9, 10, 11, 12, 13, 14, 15, 16, 
.42,. 48, 19 und 20 dediigegenwärtigen Meglementd werben mit einer Poiizei-⸗Strafe von-1 
58 10 Thalerxn belegt. Außerdem wird die Herftellung des reglementämäßigen Zuſtandes 
auf. Koſten des Kontravenienufen oder Renitenten bewirfen. wat. hr” yraıt 
LERNEN . Art. 22 yet 1% 
Der Landrath und die Bürgermeifter des Kreijed Bergheim find: eim Jeder für feinen 
rei mit her, Wacr Polizei und ber Ausführung dieſes Meglemenis: beauftragt: Die 
üger und ‚tenitige eregufiete Polizei Beamte haben auf bie ‚Befolgung ‚der - polizeilichen 
— — 9 bis 20 mit Strenge zu wachen und jede Uebertretung dem ‚vorge: 
eh: —9— Reiter auzuzeigen. Be; 
Dieſes Reglement tritt an die Stelle ber für die Reinigung ber Bäche und Gräben im 
Sin de eim big ‚dahin erganaenen allgemeinen Beitimmungen. Ä | 
„Köln, den 28. Februar 1853. Königl. Regierung — 


* 






In Verfolg unſerer Bekauntmachung vom 18. Dezember 1849, B. ii. 7858 in Nro. 1 Grridtung einer 
des Amtöblattd — 1850 Bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenninigg, daß im Sieg · Kteiſe Brüfunge-&ommif. 
andy für Die Abnahme ver Pruͤfung ald Cteinhauer-Öefelle in Gemäßheit der Beftimmungen we a 
des $. 39 der Verordnung vom 9. Februar 1849 eine Kreid-Prüfungs-Gommifflon gebildet Steinhauer-Wefee 
worden if.” Ad Sig biefer Gommifjion beftimmen wir biermit die Siadt Königdwinter und Im Krelie Cleg bet, 
zur Uehernahme des Morfiges in derfelben den Bürgermeifter Mirbach zu Königäwinter: 5 


RKoln/ Den 4. ’Mirz 1 53, Königlihe Regierung. 


8 bel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten ten Schiffseignern und Schiffe 
mp. Die Erlaubnip eriheilt hat, innerhalb tes Preußiſchen Staats dad Geſchaͤft der 
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vangelifhe Theologie, Hellige Antiquitäten d. Hrbräer, d. Pſalmen: Li, 9° vi 


ei 
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‚Dieftel Jeſaias, Einleitung in's N. Teſt. Bleef. Evangelium Johannis: Mothe. 
9 Sohanneifhen Briefe: Bleef. Galater: Brief: A. Ritſchl. Kirchengeſchichte II. Zeil: 
Haffe, Krafft. Dogmengefhihte: A. Ritſchl. Miffionsgefhichte feit d. Reformation : 
Krafft. Geſchichte des Heidenthums: Haffe. Simbolif: A, Ritſchl. Homiletik; Litur- 
gif, Rothe. — D. Uebungen d. evangelifch-theologiihen Seminars werben d. Profeſſoren 
Bleef u. Hafje leiten, die des homileliſch-katechetiſchen Seminars Prof. Rothe. -i.: 


Katholifhe Theologie. Einleit. in's A. T.: Lie. Velten. Kirchengeſch. L:’THeil: 
Dr. Bloß. Kirchengeſch. IM. Theil: Hilgersd. Ueberfichtlihe Geſchichte der. allgemeinen 
Goneilien: Dr. Floß. Genefis: Bogelfang. Kurze Erklärung d: Buches Jofua, ver- 
bunden mit d. ‚Geographie vi Paläftina: Lie, Belten. Sefaind: Martin. @vangelium 
d. h. Johannes ud. erſte Brief d. h. Jobanned, Brief an d, Römer: Bogelfang. Apo- 
logetif,; Dogmengeſchichte: Dieringer. Patrologie: Hilgerd. Dogmarif MH. Theil: Die- 
tinger. Moral I. Theil, Moral III. Theil: Martin. Homiletiihe Uebungen: "Die 
ringer. Katechetiſche Uebungen: Martin. (Die Profefforen Achterfeld und Braun 
halten feine Borlefungen). 


Rechtswiſfſenſchaft. Eneyclopädie und Methobologie d. gefammten Rechtswiſſen 
ſchaft: Deiterd. Maturreht: Walter. Inſtitutionen: Böcking. Römiſche Redhtöge- 
fhichte: Sell. Pandekten: Bluhme u. Sell. Römiſche Lehre der dinglichen Rechte u. 
d. Bamilienrehtd: Sell. Ereaetiiche Uebungen: Blubme. Bandecten-Repetitorium und 
Praktikum: Sell. Dentihe Rechtsgeſchichte: Walter und Perthes. Deutſches Privat: 
recht, deutſches ehelihes Güterrecht: Deiterd. Lehnreht: Nifoloviud u. Dr. Anſchütz. 
Wechſeltecht: Bauerband. Ausgewählte dentſche Rechtömaterien: Walter. Auterwählte 
Theile d. deutſchen Rechts: Perthes. Repetitorium d. deutfehen Rechts: Hälſchner. 
Erklaͤr. d. Sachſenſpiegels: Dr. Anſchütz. Deuiſches Staatsrecht: Hälſchner. Ge⸗ 
meiner u. preußiſcher Cwilprozeß: Blubme. Gemeinrechtlicher, preußiſcher u. fächfifcher 
Civilprozeß, Audgewählte Lehren aus dem Civilprozeß, Strafrecht: Böding. Gemeiner, 
rheiniſcher u. preußiſcher Criminalprozeß: Bluhme. Vreußiſches Landrecht: Deiterd u. 
Nikolovius. Rheiniſches Cwilrecht: Dr Anſchütz. Rheiniſches Civilprozeßtecht: 
Bauerband. Auserwählte Theile d. preußiſchen Staatsrechts: Nikolovius. Wölfer- 
recht: Haͤlſchner. Kirchenrecht aller chriſtlichen Confeſſionen: Walter, 

—Heilkunde. Encyclopädie und Methodologie: Albers. Geſchichte d. Medicin, D, 
Buch d. Hippokrates: de muneris medicorum dignitate et ofliciis praestandis,; Harleß 
Knochenlehre d. Menfchen, Gewebslehre d. Menjchen mit mikroskopiſchen Unterfuhungen: 
Weber Demonflrationen d. Präparate d. anatomiſchen Muſeums: Mayer, Ghirurgifche 
Anatomie: Wutzer. Pathologiſche Anatomie: Albers. Wergleichende Anatomie d. Theile 
d. menſchlichen Körpers, Vergleichende Anatomie d. Thiere: Weber. Vhyſiologie d. Men- 
* Phyſiologiſcher Erperimental:Gurfus: Mayer. Experimental-Phyſiologie d. Menſchen, 

raktiſch⸗phyſiolog ſcher Curſus, Phyfiologie d. Sinned-Organe: Budge. Spezielle Phy- 
ſiologie mit Beobachtungen und Verſuchen, Organiſche Pſychologie, Allgemeine populäre 
Phyſiologie: Dr. Schaaffhauſen. Allgemeine Pathologie u. Semiotik: Albers. Pa— 
thologie d. Hautfranfheiten: Dr. Böcker. Allgem Arzeneimittellehre: Biſchoff. Alge 
meine Arzeneimittellehre u. Formulare: Dr. Böcker Allgem. u. ſpezielle Arzeneimittellehre 
Albers. Geſammte Arzeneimittellehre: Dr. Böcker. Des Formulars erſter oder theore- 
tiſcher Theil: Biſchoff. Allgemeine Therapie, Spezielle Pathologie u Therapie: Nau— 
mann. Generelle u ſpezielle Chirurgie: Wuſtzer. D ſpeziellen Chirurgie II. Theil: Dr. 
Schauenburg. Curſus chirurgiſcher Operationen am Leihnam: Wuttzer. Augenfranf- 
heiten, Augenoperatienacurſus, Bandagenlehre: Dr. Schauenburg. Geſammte Geburts 
hülje, Geburtshülfliche Juſtrumentenlehre, Phantomübungen: Kilian. Mediziniſche Klinif 
"und Poliklinit: Naumann, Ghirurgifhsaugenärztlihe Klinif; Wutz er. Geburtshülfl. 
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Rlinif u. Poliflinif? Kilian Gerichtl Medizin für Mediziner u. Juriſten: Biſchoff. 
Rilien, Dr. Böder. Geſammte Mebizinal- u Ganitätd-Poligeis Harlehi.- >". 

ofoppie Logik: van Calker, Brandid, Dr. Fiſcher. Lögſſchet 
Unterricht auf Gymnaſien: Brandis: Pſychologie- van Calker, Knoodt, Dr. 
Slemend, Dr. Schaarſchmidt, Dr. Ueberw.eg. Theorie d. Sinne: Knoodt. 
Find. in d. Studium d. Ethif: Brandis. Beweiſe vom Dafein Gotted: Dr. Cha r- 
chmidt. Pädagogif: Knoodt. Geſchichte der Päadagygif: Dr. Ueberweg. Allg. 
heſchichte d. Philoforhie: van Calker. Gef&ichte-d. alten -Philofophie: Dr. Ueber 
veg. Geſchichtend. griechiſchen u römischen Philofophie: Dr. Fiſſchier. Geſchichte d. 
zeuern Philofophie vom Ausgange d, Mittelalterd bis auf unfere Zeiten: Dr: Clemens. 
Neuere Geſchichte d. Philofophie von Gartejius an: Dr Fiſſcher. Philofophie u. Theo» 
ogie d. h. Thomas von Aquin: Dr. Clemens, Philoſophie d. Geſchichte: Dr. Sch aar—⸗ 
chmidit. Philoſophiſche Unterredungen: van Galfer Philoſophiſche Uebungen. 
). Ueberweg. 

Mathematik. Aualiſis d. Endlichen und höhere Algebra: von Riefe Diffe— 
‚ntiale u. Integral-Rechnung, Anwendung d. Differential-Rechnung auf die Geometrie: 
tadidfe. Ausgewählte Kapitel d. Integralrehuung: Heine. Trigonometrie: Radicke. 
Inalytiihe Geometrie d, Raumes: Dr. Beer. Mechanik: Heine. Marfjcpeidefunft: 
on Rieſe. Geographiſche Ortsbeſtimmung, Interpolation und mechaniſche Quadratur: 
brgelander. Mathematiſche Uebungen: Plücker. Praktiſch-aſtronomiſche Uebungen: 
ührgelander. 

Naturwiſſenſchaften. Erperimentalphyfic: Plhüſch er. Ausgewählte Ras 
tel d. mathematifchen Phyfil: Dr. Beer. Meine u, angewandte Grperimentalchemie, 
rganifche Chemie: Bijchof. Analyt Experimentalchemie, auserlefene Kapitel der Chemie , 
zergemann. inleit. in d. zoochemijche Analyfe: Dr.Bödeder. Praktiſch-chemiſche 
ebungen im chemiſchen Labertorium: Bifchof. VPraktiſche⸗chemiſche Uebungen: Berg e- 
am Praktiſche Uebungen in vd. analytijchen Ghemie, Beilimmung von Mineralien, 
emiſchen u. metallurgijchen Probuften mit Hülfe des Löthrohrs: Der Bödeder. Mete— 
‘ologie: von Rieſe. Populäre Vorträge über d, Sterne: Argelander.. Miteral« 
jie, Geognoſind. befonderen Lagerftätten.d. Mineralien: Möggerath. Kryſtallographie 
Mineralogie, Geognoſie d. nordweftlichen Deutjchlands, Berfteinerungsfunde, Geognoſtiſche 
reurfionen: Dr. Römer. Zoologie, Naturgeichichte d; Würmer, zoologiſche u. zootomiſche 
ebungen: Troſchel. Allgem. Botanif, d. natürlichen Gewähsfamilin:Trevtiranne' 
natomie u. Phyfiologie d. Gewächje, Demonftrationen im botaniſchen Garten, botanifche 
reutſionen, praftifche Uebungen im Beftimmen d. Vflanzen: Dr. Brandis. Naturwiſſen⸗ 
yaftlihes Seminar: die Profefforen Trevirannd, Nöggerath, Bifhof;Plü- 
er, Troſchel. 

Klaſſiſche Philologie Geſchichte d Philologie in Frankreich im 16. Yahr- 
ındert: Dr. Bernays, ‚Lateinijhe Gramatif: F. Ritfchl. Gedichte d. griechiſchen 
erebjamfeit: Shopen. Rom. Alterthümer: Ritter. Dr. Overbef Geiihte d. 
'eligion bei d. alten Griechen bis auf dad Zeitalter des Sokrates; Dr. Schmidt. Aud- 
leſene griechiſche Vaſenbilder, mit einer Einleitung über griechiſche Vaſenbildet, Erflärung 

Gypswuſeums: Dr. Dverbed. Pindar, Aeſchylus Prometheus im philologiſchen Se— 
inar: F. Ritſchl. Aeſchylus Eumeniden: Heimfjoeth. Wolfen d. Ariſtophanes: 
‚irter Einleitung in.d. Studium Plato's und Erklärung von Plato's Gorgias: Dr. 
Lermways. Demoflhenes’ olynthiſche Reden: Schopen. Horaz' Satiren: Heimfoeth. 
hilologiſche Unterredungen: 5. RifchI. Lateinifche Disputirübungen: im philologiſchen 
eniinar: Welderu F. Ritfchi. ee 

Orientaliſche Philologie Grammatik d. hebraͤiſchen Sprache: Dr. Enger: 
rflärung d. Sprüde Salomo's, Aufangsgründe d. arabiſchen Sprache, Erflärung d. Ger 
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dichte Moallatat: Ereytag. Kortfegung d. Erklärung arabifcher Tert, Geſchichte d 
Araber während d. erften Jahrhunderts d. Hegira: Dr. Enger, Anfaugdgründe d. Gand- 
frit, Erklärung d. Vedanta-Sara, Alterthümer d. binterafiatifgen Völker, - Privatiffima 
über Zend oder Sanskrit: Laſſen. 

Neuere Sprachen und Litteratur. Elemente d. althochdeutſchen Grama - 
tif, d. gothifche Evangelium d. Marfus: Diez. Erflärung ausgewählter Gedichte Walterd 
von d. Vogelweide: Simrod. Ueber Klopftod, Lejling u. Wieland Löbell. Geſchichte 
d. neueren deutjchen Poefie: Dr. Springer: Urjprung u. Bau ber romanijchen Spra- 
hen: Diez. Altfranzöfifh u. Provenzaliih: Dr. Delius, Gefdichte d. franzöfifchen 
Litteratur im 18- Jahrhundert, La Bruyére's Gharafterfilderungen: Monnard. Ge 
ſchichte d. englichen Sprache u, Litteratur, Shafeöpeared Hamlet: Dr. Delius. Erflä- 
tung von Miltond Paradise lost: Lajjen. Praktiſcher Unterricht in d. italienischen 
Sprache, Erklärung d. Numantia d. Gervanted: Diez. ; 

Boileaud Dichtkunſt, franzöſiſches Gonverjatorium mit Stilübungen u. Erklärung aus— 
gewählter franzöfiicher Autoren, fränzöfiihe Grammatif mit Sprehübungen: Lektor MRadaud. 

Geſchichte nebſt Hulfsmwiffenfhaften: Einleit. in d. Studium d. al 
ten Geſchichte: Löbell. Griechiſche Geſchichte: Dr. Abel. Urfprünge u. weentliche 
Beftandtheile d. Hauptvölfer Europad: Arndt Deutſche Alterthümer nah Tacitus Ger: 
mania; Dr. Abel. Neuere Gejchichte, Geſchichte Deutjchlands unter d. ſächſiſchen, fränfi- 
ſchen u. ſchwaͤbiſchen Karfern: Aſchbach. Geſchichte Englands von d. englifchen Revo- 
Iution bis zur franzöfiihen: Dahlmann, Geographie u. Statiftif von Deutſchland: Men- 
delsſohn. Urfundemviffenichaft, Wappenwifjenfhaft: Bernb. 

Staatd- und Kameralwifjenjhaften. Bolitif, vornehmlih nah d. geſchicht- 
lichen Entwidelung d. Staats: und Berfaffungsformen betrachtet: Töbell, Politik: Men- 
deldfohn. Staatöwiffenjchaften u. Finanzen: Dahl mann. Enchyklopädie d. land— 
wirthſchaftlichen u Kameralwiſſenſchaften, Syiteme d. Gommunismus u. Sozialismus nebft 
ihrer Kritf: Kaufmanı. 

Kunft Auserlefene griechiſche Vaſenbilder, Erklärung des Gypsmuſeums: f. Flaffifche 
Philologie. Ueber den Kölner Dom, Kunfthiftorifhe Uekungen: Dr, Springer Ge 
ſchichte d. modernen Mufif, Gefangübungen, Unterricht im Orgelfpiel, Bau u. Seſchichte d. 
Orgel: Breidenftein. — Unterricht im Zeichnen u. Malen, in Linear u, Luftperfpeftive, 
Grfurfionen zum Zeichnen nad der freien Natur: Hobe. 

Gymnaſtiſche Künfte. Reitkunſt: Donndorf. Fechtkunſt: Segerd. Zanz- 
kunſt: Radermacher. 

Der Anfang der Vorleſungen fällt auf den 11. April. — Wohnungen für Studirende 
weißt der Bürger Großgarten (Wenzelgaffe M 1081) nad). 


Verzeichni 
der Vortraͤge bei der hoͤhern landwirthſchaftlichen Lehranſtalt zu Poppelsdorf 
für das Sommerhalbjahr 1853. 

1. Ein- und Anleitung zum landwirthſchaftlichen Studium, im Anfange des Semeſters 
Landes⸗Oekonomie-Rath Weihe, 2. Viehzucht, zweiſtündig: Derſelbe. 3, Ueber landwirth⸗ 
ſchaftliche Nebengewerbe: Derſelbe. 4. Acker- und Wieſenbau, dreiſtündig: Dr. Hartſtein. 
5. Bodeukunde, zweiſtündig: Derſelbe. 6. Geraͤthekunde, einſtündig: Derſelbe. 7. Forſt⸗ 
wiſſenſchaft, breiftündig: Dr. Vonhauſen. 8. Thierheilkunde, vierſtündig: Kreisthierarzt 
Schell. 9. Mineralogie, dreiſtündig: Geh. Bergrath Dr. Nöggerath. 10. Botanik, 

vierftündig: Garteninjpeftor Sinning. 11. Zoologie, breiftündig: Prof. Dr. Budge. 
12. Ghemie, vierflündig: Prof. Dr. Bergemann. 13. Phyſik, dreiftündig: Prof. Dr. 
-Plüder 14 Mathematik; dreiftündig: Prof. Dr. Radicke. 15. Encyklopaͤdie ber 
landwirthſchaftlichen und Kameralwiſſenſchaften: Prof. Kaufmann, 16, Landwirthfchafts- 
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recht, zweiftünbig: Dr. Anfchüg. 17. Zeichnen, zweiftündig: Beometer Heiß, 18, Natur⸗ 
wiffenfchaftliche Repetitorien: Dr. Vonhauſen. ) 


Der Guidbefiger Carl Thegarten zu Hennef ift zum Grgänzungärichter bei dem Frie⸗ 
dendgerichte daſelbſt ernannt. 


Bonn, den 8. März 1853. 
Der Ober-Profurator, v. Ammon, 
‘ 


Berfonael:Chbronuik 


Der praftifche Arzt und Wundarzt Dr. Heinrich Nieolad Simrock zu Brühl, if unterm 
96, v. Mis. auch ald Geburtöhelfer approbirt worben. 


Niro. 103, 
Ergänzungsrichter 
zu Hennef. 


Der unterm 10. Februar c. ald praftifher Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer appros 


birte Dr. Johann Dtto Hugo Bictor Günther Hat fih in Köln niedergelaffen. 


Der unterm 16. Februar ce. als praktijcher Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer appro» 
birte Dr. Carl Dißmann hat fih in Hunflig, Kreis Gummersbach, niedergelafien. 


Der unterm 18. Februar e. als praftifcher Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer appro- 
birte Dr. Rudolph Hermann Emil Gollmann Hat ſich in Köln niedergelaffen. 


Dem David Kahn Hierfelbft ift auf Grund der unterm 4. d. M. reglementsömäßig be- 
ftandenen Prüfung die Gonzejfion zur Hühneraugen-Operation ertheilt worden. 


a 


VermiſchteNachrichten. 
Dem Schloſſermeiſter Joſeph Kreutz zu Aachen iſt unter dem 3. März 1853 ein Patent 
auf ein durch ein Modell nachgewieſenes Thuͤrſchloß, weldpes in feiner ganzen 
Zufammenfegung als neu und eigenthümlidy erfannt ift, 


auf % Jahre, von jenem Tage an geredhnet, und für den Umfang der Monarchie eriheilt 
worben. 


Den Drgelbauern Gebrüdern Theodor und Ludwig Walther in Guhrau ift unter dem 
20. Februar 1853 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nalhgewiefene Oftav - Roppelung an 
Orgelwerken, jo weit dieſelbe ald neu und eigenthümlich erfannt ift, 


uf, Mal Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie eriheilt 
worden, 


Dem Büchfenmachermeifter Rudolph Bol zu Potsdam ift unter dem 20, Februa 
1853 ein Patent 


auf eine durch Modell nachgewiejene, ald neu und eigenthuͤmlich erfannte Bor- 
rihtung am Bifir der Scheibenbüdfen, um fi der richtigen Lage berfelben zu 


verfihern, 
auf — Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie ertheilt 
worden. 


— 00——— — 


Hierbei der öffentliche Anzeiger Stuͤck 12, 
Sangen’iche Budbruderei, Köln. 


[2 
...a 
77 
3 
* „ı 
- . 
Bu J 24 
e — 
I. 
f s 
‘er 
tler, 


’» 





= r . ” 
B a2 Bing: 2. .7 34. 34 ar 
IB m rg ν Per? BL 25. ira 5 GE EA ZREET 
” . a au ‘ - 
en LE 2 5 Ze | Re 65 Ber, FT Br F 
J — — —* - .. . 
Er Be IF? re 2. Lee . ..:. if E” ; ts Pop . J . Re Pe = 
. rer .. J 
? * 
„ [Er * Pi u . .“ 
f * + .e z 
* * —4 * 
* 
00 0.“ — in Tea m 
WETTE aaa j 
“ A . 2 FR un ie . rt W . * 
Eu .... - , in # . * .., ’ 
’ ‚ .n oe 0° . 
.- . . . 
f — r M — * 
Be Pa Se —— Pa, TEL. ee ee Porn 2 
te en ara BE ae a TE I ara rar ken j 
* F3 — 
— J 
2* J 
ii» . .. 4 a . . : ı ; —— 
vr. — 2 * 8 .. I. 
„" “ * Pe | ‘ ne ıh I z J * —F na eis Pe 4 . 
—8 2* .. » £ - 2 
-.. vi, ir gr ‚ a Ze Pe ua ee .. —— Br" Pe 
... - . 
. 2 —— e. di — 1 PER “PTR nd, Fr i .' . f 
z + a . = - r - . = re 
.. . * * Br ars u. den ”. “. —8 ie. Er #! 1,4 z ‚ 
— — — * r + 
."..1 . 242 2 * LP Br SE 2 Ze 5 a —P A 
* 
* — ·⸗ 
.. * 3 3 * I F 1 , * 
un % “is Bi. a 0, & L.s f 3 333 7 2*. 
vo? F r z .. . es .. r 
walk nm 66 — a |. ı IH, u Met er em 
+ nd “ , D 7 
Be a VE ee 
. 4 sen To La EL a TION via . * —— * 
J = . == & r 2 * : x u ” 
een: 2 EI ee 
* J .,+,% 2 BEP ER P} . .. Pr F * 
ae +! n ft iyrz } PER ERS nase, BUS, a .. * | FR Tre we 
%ü ..n oo. 
a = 
14 Pe 7} = 3 * * 2* — x * — ”.. - - 5 * 
num del, en .J 424 - nl ya "u .. wu. 9 2.19 
ur ” * * . + r ” [3 u 
al ze Frage Dear Br EL FT DER Re Dun re N = 
r .r Ma, Aa an ti F . * . Fe 
‘ T>,: Due 7 EP BEE a x 4: “ t n re we te f 
. RZ 
' * 4: Pe . ’ 
232 14 » Pi in “.. i,° RA ER | ’ . * 2 ou Er 4 — —— 
= 1 F a ” 1 
— J * va » Ak Pi Forte fl i is 4er _” It. * 4 
— ee ee. ie on st . 
F * 
dt “ 1 h. FL ! FRE 2:% 3 RAR = ir —— A 3 50% ı"% pP er 
. — - 
- 
re. 9 et 
— .. -- .. . uns 
” ® » „® - 
ir Jim v PL ve Pe ee Zr se) . ‚eo 
* * ** > 
Digitized by Google 
— ... mn. - — nn » 
— —— — 4— 


Amtsblatt 
Der Königlihen BVegierung zu Köln, 
Staa. 





Das am 12. d. M. zu Berlin auögegebene Stüd 6 der Geſetzſammlung enthält unter — * 


Lr. 3700 den Allerhöchſten Erlaß vom 8. Februar 1853 —— zur Erhebung der ————— 
Gebühren für die Benutzung des ſchiffbar gemachten Erft⸗Kanals zwiſchen der Stadt 
Neuß und dem Rheine, und unter 
Rr. 3701 den Allerhöchſten Erlaß vom 24. Februar 1853, betreffend bie von den Gehaͤltern 
Hauptleute und Rittmeifter dritter Klaffe zur Bejriedigung der Gläubiger zu machenden 
Abzüge. 
Ti - 
Betauntmachungen Behörden. Sre. 107. 


In Folge unferer Bekanntmachung vom 1. d. M. find bei der heutigen öffentlichen — lben. 
Berloofung die in ten anliegenden brei Verzeichniſſen aufgeführten Schuldverſchreibungen ga —— 


ber: —3* 
1,430,000 Thlr von ber freiwilligen Staats-Anleihe vom Jahre 18348. ie betr. 
100,000 Thlr. „ ,„ Staatö-Anleife vom Jahre 1850. 2 
85,000 Thlr. „, u  „ BEE "7 


ezogen worden, 

Diefelben werden hierdurch ihren Befigern mit der Aufforderung gekündigt, den ver- 
ihriebenen Gapitalbetrag am 1. Oftober d. 3. in den WVormittagdflunden von 9 bis 1 Uhr 
ntweber bei der Staatdfhulden-Tilgungsdfafje, Taubenfirafe Nr. 30 par terre 
echts, oder bei der naͤchſten Regierungs-Hanpt- Kaffe, gegen Quittung (wozu Bormulare bei 
en erwähnten Kaffen unentgeltlich verabfolgt werden und gegen Rüdgabe ver Schuldver- 
hreibungen baar ım Empfang zu nehmen. 

Mit dem 30. September d. 9. hört die weitere Verzinfung biefer Schulbverfehreibungen 
mf und müfjen daher mit den Obligationen der freiwilligen Anleihe vom Jahr 1848: 

die dazu aehörigen 6 Zins - Goupond der zweiten Serie Mr. 3 bid 8 über die Zinfen 
vom 1. Dftober 18°°/,,, 
nit -den Obligationen der Anleihe vom Jahr 1850. 

die 2 Zind-Gonpond der erften Serie Nr. 7 und 8 über die Zinfen vom 1. Oftober 
8°/,, und mit den Obligarionen der Anleihe vom Jahre 1852, 

die 5 Zind » Goupond der erften Serie Nr. 4 bis 8 über die Zinjen vom 1. Oftober 

ie 6 — 1. April 1866, 
mentgeltlich abgeliefert werden, widrigenfalls der Betrag der fehl ie 
al rare wird. en . RE ea REN 

a übrigens die Schuldverjchreibungen nicht ſaͤmmtlich an einem Tage geprüft und aus⸗ 
ezahlt werden Fönnen, jo werden dieſelben ſchon vom 1.3 Septembe ” rüfung 
* | \ 1.2September d. J. ab zur Pruͤf 
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Sollten „fi ‚unter ben „ verlagften Schuldverſchreibung freiwilligen Anleihe vı 
Jahre 1848 ſolche befiähen, weldhf 4 iht mit dem! surgleunge-Stemvet vr 
find, fo können diefelben naht Manßgabe der Befanntmahurg“vom 20 Januar v I. jed 
zeit unter Beifügung der Zins-Goupond Serie 1 Nr 8 bei ver Gontrolle der Staat 

2, 2b Papdese, eg Nr. 29 par terre linkd,«zur bagren Auszahlung eingereicht zwerde 

ne en 14% 7M 


Tlin, ide 314853. Haupt-Verwalinng der Stäatsfgulden. 
2 Natan. NRolde Gamet. 
Aro. 108. Die Juhaber der in der erſten Verlooſung gezogenen und durch unſere Bekanntmachun 


I vom 9. September 1851 "zur Rückzahlung amt: April 1852, gefündigten Schuldverfchrei 
verihreitungen der bungen der Staßtse-Anleche nam’ Jahre 1850, werden hiermit wieberbolt aufgefordert, zu 
Erans- Anleihe vom Wermeidung weiteren Zindverluftes die Kapitalbetrige entweder bier bei der Kontrolle vi 
Sabre ABO. beit. Stantspapierr Taubrn ftraße Meo- 30 net Treppen hoch voder bet der nachſten Regierunal 
Hauptkaſſe, unter Rückgabe der! Dbligdtidnen nebſt den 5 Zinscouhons Ser. I, Nro- 4 bist 
und ‚gegen Quittung, wozu. Formulare bei den. erwähnten, Kaffe ‚unentgeltlich verabjolgt wei 
den, — nehmen. | 
Ber in, den 10. März 1953. Hanpt: Verwaltung der Gtaatöjhulden, 
Natau. Rolcke. Gamet. 
Bon Vietng r Durch, Pertiäge, welche vor eitiger Zeit zwiſchen der Vreuſſiſchen Noft- Verwaltung un 
für Päderei:Sens Der Seneraf-Direfiton der Königlich Belgiſchen Poften und Eiſenbahneii, ferner zwiſchen te 
Deutlhland Berdien Letzteren einerfentd und der Branzöjiihen Nordbahn-Geſellſchaft, jo wie der Britifchen um 
Branfreich, Grej: Continental» Ayeutur von Piddington in Bräffel und Friend in Dover, andererſein 
britannien, Amerita abgejchloffen worden ſiud, it die Vrutßiſche Pofſ Verwältumg in Den. Stand gefeht, Packe 
REN Sendungen nadı Belgten, Sranfreih, Großbritannien und folden Ländern um 
Plaͤgen, nach welchen von England and regelmäßige Dampiſchiffs-Verbindung beſteht, als 
nach Spanien, Bortugal, Amerıfa, Indien wm. ſ. w, unmittelbar zur Bejörderun 
an die Adreßaten zu ibernehmen, 

Die Bermirtelung ter Preußiſchen Por-Berwaltung kann nicht allein. bei Senbumge 
aus Preußen ſelbſt, ſonderu auch bei Sendungen aus andern Deutjchen Staaten eintreter 
welche bei ven dertländiſchen Port-Anftalten zur Poſt gegeben werden. 

‚» Na. Belgien ſelbſt, jowie nah Frankreich können Bichereien alier Art bi 
zur; Größe eihes Aubıfmeter (32°, Kubi Fuß Rheinl), ferner Geld- und Werth 
Senf ungen ohne Bıjtränfung des Werthes, angenommen werden. Nach Großbritamnie 
und den weiterhin belegenen Ländern werben nur Mufler-Padete, deren Wen 
nt zu einem beſtimmten Betrage deklaritt ift, jedoch ohne Beſchränkung des Gewichts un 
bes Umfangts, ferner Pafete mit Büchern und gedruckten Sachen bis zum Gewicht 
von 20 Pfund, und Vackete mit ſolchen HGegeuſtänden, die für den perfönlide: 
Gebrauch Les Adreſſaten, uud, nide zum Berfauf befiimmt find, in Heinen Quantitäten 
entl:d Waaren⸗Packele bi6 zum Werthe von 5 Liv. Sil (33 Thaler Pr.) zur Beförberum 
zugelaſſen. | 

Jedes Golli muß mit deutlichen Buchfaben oder Zahlen und dem vollitändigen Name 
des Beſtimmungsortes ‚bezeichnet, der. Weite ded Transports eniſprechend emballirt und ver 
geflalt verfiegelt j in, daß die Siegelabdrücke deutlich hervortreteu,. Die Begleit:Adreffen fin 
in framzöſiſcher Sprache abjufaffen, Die Pädereien nah Belgien jelbft können von ver 
ſchloöſſenen Adreſſen (Briefen) 6id zum Bewichte von 1 Loıh (15 Grammes), die wei 

- terbin beſtimmten Sendungen hingegen nur von offenen Adreſſen begleitet werten, Ju 
Jimern der Collis dürfen ſich Briefe nicht befinden. 

‚ Außer der Begleit-Adreſſe ‚find. den Sendungen in frangöficher Sprache abgefahte Zoll: 
Deffarationen mitzugeben, welche bei den über Belgien hinaus beflimmten Sendungen 
in zwiefacher Ausfertigung vorhanden fein müſſen. 


109. 
Die betheiligtemBertvditifäfen: vud ga er en Abergebenen Sen. 


dungen bie jchnelliten Veförderungs- Gelegenheiten. ie Einrichtungen find ſowohl in Preußen, 

als aud in Belgien, jo getroffen, daß jeder Aufenthalt für: pie Sendungen zum Zwecke der 

Umipebitiou vermieden, und daß die Zoll⸗Abfertigung an ‚der Örenze während deb Durchganges 

der Züge bewirkt wird. Auch Find die Portofäge jo gering ald möglich geſtellt. Das Porto 

bis zur Preußiſch⸗-Belgiſchen Grenze wid, je nachdem die Sendungen im Wreußiſchen oder 

in andern deutſchen Poſtbezirken zur Voſt gegeben find, nach dem Preußiſchen oder nach dem 

Vereins⸗Fahrpoſt-Tarife berechnet. Dieſes Porto kann bei hei Gruduigen, nach er Wahl! me:cT 

ber Abfender ertweder vorausbezahlt oder von. ten, Empfännern einashphen werden, Cine | 

Voraus zahlung des Potto von der Vreußiſch— Belgiiben Grenze ab fi” dagehen nur 

zulaͤßig bei Päckereien aus Preußen, die nach Belgien ſelbſt beſtimmt ſind (mit usſchluß Re 

der Geld» und Werth⸗Sendungen), ferner bei Proben- Sendungen. aus Preußen nad Franf- \ 

rer, nach Großbrtätinien und den weiterhin befegenen Staaten. Sofern die Wöoſt-Anſtalten 

fi nicht in der Lage befinden, diejed Porto im Voraus bid zum Beſtimmunasorte berechnen ı 

zu fönnen, — was bei Sendungen nach den nicht an der Eiſenbahn“ belegeuen· Orſen — 

giens, ferner bei Proben-Sendungen nach Frankreich, die nicht nach einem der Orte: Amiens 

Boulogne, Calais, Douai, Dunqueique, Lille, Paris und Valenciennes beitiumt iind, —* 

bei Proben-Sendungen nach überſeeiſchen Siaaten, der Fill if, — wird das fehlende Vorto 

entwedr vom Empfänger erhoden, oder nachträglich ‚vom Abſender eingezo4en, voraudgejuht, | 1. 2. 

daß Letzterer fi bei Aufgabe der Sendung zu. deſſen Machzahlung ſchriftlich verpflichtet. | 

In ähnlicher Weiſe kann auch bei Sendungen, der obigen Art, weldse im andern deutſchen L 

Vereinsſtaaten, ald Preußen, eaiſprungen find, Das, Porto von; der Preuß ſchBelgiſchen Grenze 

bis 4um Beſtimmungsorte nachträglich. von den Abſendern erhoßen Werden, wenukeprere eine | "Tr 

ſchriftliche Verpflichtung zu deffen nachträglicher Berichtigung ab eb en. 
Berlin, den 1. März 1853. — Por-Amt, Schmuͤckert. 
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Meine Bekanntmachung über das Ausweichen ber — Brücken und &erponten ‚Die Answeighhu 

auf deui Rheine, vom 9. Detober 1852 Amtsblati Nro. 47. leivet dahin eine ‚Anderung | der flitnend ii 

daß e3 flatt der Beſtimmung: Yrücen nud Gher- 
Nur für. jept werden uod die Riegenpen, Brüden zu Reh nem ‚und ‚Wyck by Düurstede —E 
auf dem teren und diejenigen zu Ingen, Eck und Will, Beufijchem und Gu: — 
noch auf dem ˖ rechten Ufer ſtatonirt ſein 

heißen muß —A 

Nur für jetzt werden noch die flzgeuden Brücken zu Rehnen,, Mn Wyck hy Düurs | 
stede aufdem rechten und diejenigen zu —— und Gui — noch auf dem 
Lömf en Ufer ſtationirt ſein; wer 
wah ich hierdurch zur Öffentlichen Kenntmiß Bridge, | 
Gobienz, den 10, — 1853, Der Obe · häftbent PM Rbeinprobinz, 


| Kleift- Repom. 71 
—— 
Zeroweungen und Sei der Königlichen Regierung, 
Mir Shen und veränfaßt, die Medjeitige Hufforderung 'bom 27. Januar 24. im.» * Ban. 


— 


Stuͤck des —— betreffend die Bedarfsangabe von druckten Formularen — uf⸗ — don 
felkung" aller Gebühren-Lıquidationen, welche an und zur Zahlungsanweiſung gelangen müljen,Srmularen zu den 
mit‘ dem Berherfen —** zu RR, hab Ar HN 2 —— le nicht * ei gene 
fürifte ad ‘a afgeſtellt ſind, nicht ahgenonimen, werden koͤnnen. Gi, 1458, 
die Bedarfdangaben noch binnen den nachſten 14 Tagen dem Landrathe des 
— wetden . 
Koſm, d 


14, März 1863 4 ia Regierung: N i 
| J PETE 


Ere, 112. 
Biirgerliger Ehren: 


I 
— 


A 
der von dem Koniglichen Affifenbofe 
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Bekanntmachungen auderer Behörden. 


us 3 
zu Köln während des I. Quartals 1853 und 


üge 


früher ausgeſprochenen und rechtöfräftig geworbenen Urtheile, wodurch förperlihe und en 
ehrende Strafen ausgeſprochen worben find. 








£ 

& 

2 ber 

g 

=| Urtheile. 
— 





L Quartal 
1853, 


718, Januar 


18, Januar 


113. Januar 


Datum Namen, Bornamen, Alter, Stand, 


Geburts: und Wohnort der 
Berurtbeilten. 


Koll Peter, Nagelihmied, 23 Jahre 
alt, geboren zu Bensberg und zus 
legt in Köln wohnhaft. 


Schlauß Heinrich, 38 Jahre alt, 
Tagelöhner, geboren zu Rehne, und 
auf dem Sand, Baftr. Schlebuſch 
wo ni 

ulbich Joſeph, 45 Jahre alt, ger 
boren zu Peteredorf, früher Drief- 
träger zu Köln, zulegt zu Paris 
wohnhaft ‚ 


hemann, Maria Elifabetb, 32 

ahre alt, Dienftmagd, geboren zu 
Adelrien, wohnhaft in Koln. 
Yange Karl, 32 Jahre alt, Drofch- 
fentuticher, geboren zu Königsberg 
und zu Köln wohnhaft. 
Windhoff Karl Hubert Joſeph, 31 
Jahre alt, Conditor, geboren zu 
Wipperfürth, wohnhaft zu Mül- 
beim am Rhein, 
Halbers Sophia, Wtwe. Johann 
Georg Froigheim, 71 Jahre alt, 
ohne Gewerbe, geboren zu Creuzau, 
wohnhaft in Köln. 
Koertgen Heinrich Joſeph, 19 
Jahre alt, Tagelöhner, geboren 
und wohnhaft zu Köln. 
a) Müller Mathias, 41 Jahre alt, 
Spezereihändler, geboren zu Herr 
mülbeim, wohnhaft zu Mülbeim 
am Rhein. 
b) Freiſchlader Peter Wilhelm, 64 
Jahre alt, Aderer, geboren und 
wohnbaft zu Hadenberg, Bgſtr. 
Neuftadt. 
e) Freiſchlader Gottfried, 45 Jahre 
alt, Blechſchlãger, geboren zu Hacken⸗ 
berg, wohnhaft zu Bürften, Baftr. 
Neuftabt. 


Verbrechen. 


Strafen. 


Diebſtahl mit-| 6 Jabre Zuchthausſtrafe, 10 Jabre 
telſt Einbruchs] Polizei⸗Aufſicht. 


Diebſtähle mit.] 4 Jahre und 1 Monat Zuchthaus-— 
telſt Einbruche.| ſtrafe, 5 Jahre Polizei-Aufſicht. 


Fälſchungen. 


Diebſtahl. 
Nothzucht. 


Falſchung. 


Diebſtabl. 


Diebſtahl. 


Falſchmün⸗ 
zerei resp. 
Hülfeleiftung 
dabei. 


5 Jahre Zudtbausftrafe, 50 Thlr. 
Geldbuße, event. 1 Monat Zucht: 
bausftrafe. 


2 Jahre Zuchthaus, 2 Jahre Polis 
zei⸗ Aufſicht. 


4 Jahre Zuchthausſtrafe. 


2 und ein halb Jahr Zuchthaus⸗ 
ftrafe, 100 Thlr. Geldbuße, event. 
2 Monate Zudthausftrafe. 


2 Jahre Zuchthausſtrafe, 2 Jahre 
Polizei: Aufficht. 


2 Jahre Zudthausftrafe, 2 Jahre 
Polizei-Aufficht. 


6 Zahre Zuchthausſtrafe, 5 Poli- 
zei-Aufficht. 


2 Jahre Zudihausftrafe, 100 Thlr. 
Geldbuße event, 2 Monate Zudt- 
bausftrafe. 


5 Jahre Zudthausftrafe, 100 Thlr. 
Geldbuße, event. ? Monat Zucht. 
bausfirafe. 


— 
Geſetze. 


55. UNE. 
u. 219. 26 8 
Str..G.:®. 


$$. 218 Mr. | 
u. 3.216, 5 
57, 16, 26 du 
Str.-G.B. 

Art. 150, 151 
164, 47 des ih 
Str.G+sB. um 
65. 247,250, 16, 
17 56 des neuen 


des Sir.-©.-d 


$$. 247, 251 
16, 17 des Str, 


G.⸗B. 


88. 216, 2% 
26 des Str.-®, 
Bude. 


$$. 216, 218 
26 des Str,.®, 





95 15. Yan, 


10117. Januar 
11]18. Januar 
1219. Januar 
13120. Januar 
14120. Januar 
15]20. Januar 
16122. Jannar 
17124. Januar 
18127. Jannar 


19131. Sanuar 


20131. Januar 


d) Oſterwald Heinrih, 45 Jahre 
alt, Aderdmann, geboren zu Weilers- 
wift wohnhaft zu Großvernik, 
B fir; Weilerswilt. 

e) Link Georg, 37 Jahre alt, Uhr⸗ 
macher, geboren zu Lecherhof im 
Oberammt Rottweil, im Wiürtemberg» 
ſchen, wohnhaft zu Köln. 

f) Saam Gafyar, 29 ZYahre alt, 
Aderer, geboren und wohnhaft 
zu Walberberg, Bgür. Sechtem. 
Yemperg Cornelius, 44 Jabre alt, 
Schreiner, geboren und wohnhaft 


zu Köln. 

Wed Johann, 19 Jahre alt, Pferdes 
fnecht, geboren zu Merkenich, und 
zu Roggendorf, Baftr. Worringen 


wohnhaft, z 
Roß Michael, 42 Jahre alt, Gärt- 
ner, geboren und wohnhaft zu Köln. 
Schmitz Conrad, 47 Jabre alt, 
Tagelöbner, geboren zu Fritzdorf, 
und zu Köln wohnhaft. 
Heynen Katharina, Ehefrau Gab⸗ 
riel Breuer, 32 Jahre alt, geboren 
su Münftereifel, wohnhaft zu Köln. 
Talpoth Mathias, 62 Jahre alt, 
Hausknecht, geboren zu Blanfen- 
beim, wohnbaft in Köln. 
Iltgen Math. Schreinergef. 21 Jahre 
Ft geboren und wohnhaft zu 
öln. 


Metzmacher Helena, 42 Jahre alt, 


Haushälterin, geboren zu Solingen, 
mwohnbaft zu Köln, 

Schmidt Peter, 27 Jahre alt, Aderer, 
geboren und wohnhaft zu Halze- 
mich, Baftr. Overath. 

Gottwald Franz, 44 Jahre alt, 
Königlider Körfter, geboren zu 
Bärdorf, wohnhaft zu Steinhaus, 
Baftr. Bensberg. ’ 
Kolbah Gerhard, 50 Jahre alt, 
Schufter, geboren zu Opladen, 
wohnhaft zu Rittum. Bgſtr. Oden⸗ 
thal 


a) Strombach Friedrich, 42 Jahre 
alt, Aderer, geboren und wohnhaft zu 
Böswipper, Bgſtr. Wipperfürth. 
b) Etromba 
Jahre alt, Maurer, geboren zu 
Bocksbüchen, wohnhaft zu Bös— 
wipper. 

Schenkel Franz, 37 Jahre alt, 
Maurer, geboren zu Morken, wohn⸗ 


baft in Köln. 
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Falſchmũn⸗ 
zerei resp. 
Hülfeleiftung 
dabei. 

Diebſtahl. 
Todtſchlag. 

Meineid. 
Diebftähle. 
Diebitapl. 
Diebſtahl. 
Diebftähle. 
Diebſtahl. 
Nothzucht. 


Betrug im 
Amie. 


Unzucht. 


Peter Heinrich, 55 Brandſtiftung. 


Diebſtahl. 


5 Jahre Zuchthausſtrafe, 5 Jahre 
Polizei-Aufficht, : 


5 Jahre Zuchthausſtrafe, 5 Jahre 


Potizei-Auffiht. 
5 Jahre Zuchthausſtrafe, 5 
Polizei-Auffict. 


2 Zahre Zuchthausftrafe, 2 
Polizei-Aufficht. 


10 Jahre Zuchthausſtr afe.“ 


Jahre 


Jahre 


2 Jahre Zuchthausſtrafe. 


4 Jahre Zudtbausitrafe, 4 
Polizei-Aufficht., 


2 Jahre Zuchthausftrafe, 2 Jabre 
Polizei Aufſicht. 


2 Jahre Zuchthausſtrafe, 2 Jabre 
Polizei⸗Aufſicht. 


5 Jahre Zuchthausſtrafe, 10 Jahre 
Polizei-Anfficdht. 


2 Jahre Zuchthausſtrafe, 2 Jahre 
Polizei⸗Aufſicht. 


5 Jahre Zuchthausoſtrafe. 


Jabre 


2 Jahre Zuchthaueſtrafe, 100 Thlr. 
Geidbuße, event. 1 Monat Ge— 
fananiy. 


10 Jahre Zuchthausſtrafe. 


Jeder 10 Jahre Zuchthausſtrafe. 


2Jahre Zuchthausſtrafe, 2 Jahre 
Polizei⸗Aufſicht. 





88. 254, 2355, 
259 des allg. 
Landrechts Tit. 
20. Theil II. 
Allerh. Kabi- 
neis⸗Ordre v. 
26. Sept. 1846 
88. 121, 122. 
31,32, 34, 35, 
16, 17. 26 des 
Sir.G.⸗B. 
65. 216, 219, 
26 des Str.-G. 

Bud, 
$. 194 des Str. 


„B. 


$. 125 des Sitr.⸗ 
GaB 


88. 216, 219, 
56, 26 des Strr. 
GB. 

$$. 216, 219, 26 
des StrsG.:B, 


$$. 216, 219, 
20 des Str.:G.: 
Buchs. 

$.218Rr 2,56, 
WdesStr.G. ·B. 


86. 218 Nr. 2, 
26 ded Str.«®.s 
Bude. 

88. 144 Nr. 1 
u. 3, 56 bes 
Str.G. B. 
88. 323. 16, 17 
des Str.“G.B. 


Art. 331, 332des 
rhein u. 88. 144 
Nr. 1. 3bdesneuen 
Str⸗G.B. 


$. 285 des 
Str.G.B. 


Nr. 2, 


Sg. 21 
tr,©,- 


26 bes 
Buche. 


| 






















* — — ——— — — —— 
23 3. Februar | Hartzbeim, Job. Hub., 24 Jahre | Diebftäble | 2 Jahre 7 Monat Zuchthausſtrafe, Art 386 Nr.g ſes 
alt, Kappenmader, geboren und | resp. Fäl- ; 50 Ir. Geldbuße event, 4 ſrhein. u.$$.216, 

wohnhaft zu Köln. hung. Wochen Zuchthausſtrafe. IT Nr. 4, 47, 

250, 56,570%.2 

6, 17 des neuen 


Str. G. «Bd, t 





Für die Nichtigkeit: 
Köln, ven 23. Februar 1853. Der Sefretair des Aſſiſenhofes, gez. Beder | 
Indem ich vorfehende Auszüge in Gewäßheit des $. 30 des Straf.Gefeg- Buchs öffentlich befaumt 

mache, werden die Königl. Herren Notarien des Landgerichtd- Bezirfed auf die Beobachtung der Vor ſchriften 

des Art. 501 des b. ©. B. und der $$. 11 und 12 des Str.-G.-B. aufmerkſam gemacht, jo wie pie 

Königl. Herren Friedensrichter erjucht, das Geeignete wegen ber norhwend g gewordenen Bevormundung zu 

veranlaffen. | 
Köln, den 28. Februar 1853. Der Ober-Profurator, von Seckendorff. 


Nro. 113. Verzeichniß | 
Bürgerliher Chren- derjenigen Verſonen, welchen durb Urtheile des Königl. Aſſiſenhofes zu Köln, pro 1. 


erklärte, 


seite erlag Quariai 1853, die Ausübung der in den 89. 21 und 12 des Straj-Gefeg: Buchs erwaͤhuten 
bürgerlichen Ehrenrechte unterfagt worden find, | 









Datum Melde Dauer derfAtt und Dauer 









| 
Namen | 
hi 





und Gewerbe. des TRechteaberfanni) Lnter: ver gleichzeitig 












Urtheils worden, jagung, ‚jerfannten Strafe. 





Laufende Nro. 








Alter. 


PBornamen. | 








Bliesheim, 
Bar. Liblar. 


24. Januarf Die img. 12Ein Jahr.) Eiu Jahr und 

des StraG.B 
bezeichneten 
bürgerlichen 
Ehreurechte. 











7lScreiner- 


Rauſch, Heiur. Joſ. 
1 auſch, Heiur. Jo ae 


acht Tage Ger 
rängnißftrafe, 
















Ein Jahr.] Sechs Monat 
Gefänguißftrafe. 


Dberbandenberg| „  ,, desgl. 
Baſtr. Draben: | 


berhöhe. 
2 | | desgl. 


50| Zimmer⸗ 
mann 


2Bender, Michael 

























Ein Jahr} Ein Jahr Ge⸗ 
fängnißftrafe. 


Birkesdorf, 
Kreis Düren, 


Tage; 
loͤhner. 


3 GEremer, Gerhard 


Für die Ridtigfet: 
Köln, den 25. Februar 1853. Der Sefretair des Aſſiſenhofes, gez. Becke r. 
Vorſiehendes DVerzeichnig wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht und werben inäbefondere bie 
Königlien Friedensgerichte, die Herren Motarien und Gerihtövollziceher auf die Befolgung der Befannt- 
machung vom 17. April 1843 (Amtöblatt ©. 121) aufmerffam gemadt. 
Köln, den 28. Februar 1853. Der Ober-Pofurator von Secken dorff. 


— * Pr} 


| 
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Der Todlenfchein des im Königreich Belgien verftorbenen, zu Gummersbach gebornen 


Nro. 114. 
Eingetragener 
Todtenſchein. 


Mechanikers Peter Gutjung iſt von dem Bürgermeiſter bafelbft in die Iaufenden GSterbere- 


gifter eingetragen worden. 
Köln, den 11. März 1853. Der Ober-Profurator, Seckendorff. 


Holz;3- Berfauf 
in. der DOberförfterei Bille. 
Es jollen 
1) Aus den Forfirevier Billenhaus. 

a. Diftrift über dem Knapfacerfeld und Lorenbendſchlagbaum, Mittwoch am 30. März c. 
Pormittagd 10 Uhr, beim Gaſtwirth Nefgen zu Hürth circa 180 Stüf Eichen-Rugholz:Ab: 
ſchnitte, circa 70 Klafter Eichen, Birken» ꝛc. Scheit- und Klüppelholz und circa 600 Schock 
Reiferholz 

b. aus dem Diftrift Ejeldmaar, Donnerftag den 31 März 1853 Vormittags 10 * 
im 2ofale des Gaſtwirths Barion zu Brühl, circa 21 Stück Eichen- Rupkolz-Abfanitte, 
Klafter gemiſcht Brenuholz, circa 120 Schof Reiſer, 4 Schod Rahmen und 72 Sof 
Bohnenftangen. 

2) Aus den Reveren Schnorrenberg und Villenhaus. 

Montag am A. April c. Bormittagd 10 Uhr beim Gaſtwirth Kribben auf ber Uhlitrage 
in Brühl das zum Lohſchaͤlen geeignete Eihen-Schlaghol; in mehreren Looſen aus den Schlaͤgen 
Burſchofen, Langezwölf, Eſelsmaar und über dem Knapſackerfeld. 

3) Aus dem Forſtrevier Königsdorf. 

a. Diftrift gr. Buchenbuſch, Sonnabend den 2. April 1853 Vormittags 10 Uhr beim 
Gaſtwirth Scieffer zu gr. Königsdorf circa 49 Stück Eichen-Nutzholz-Abſchnitte, circa 200 
Klafter Buchen- und Eidhen-Sceit- und Knüppelholz und circa 140 Schock Reıfer. 

b) Mittwoch am 6. April 1853 Vormittags 10 Uhr daſelbſt, ſämmtliches zum Loh— 
ſchälen geeinnete übergehaltene Schlagholz des Korftrevierd Königsdorf and den Diftriften 
Gleßerſtück, Neuaſcherbuſch, Weidlagerweg und Weihrauchsbuſch 
ö ſſemlich meiſtbietend verkauft werden, 

Die Königliche Forſtkaſſe zu Köln nimmt die Zahlung der Holzkaufgelder an jedem 
MWochentage in den gewähnlichen Dienfiftunden in Empfang. 

Brühl, ven 14. März. 1853 Der Königl, Oberförfter, Grunewald. 





Derfional:Chronik 
Dem Landwirth Perer Brünning zu Wegefcheid im Kreife Gummersbach it die Erlaub- 
niß zur äußerlihen Behandlung des Kopfgeinded nah jededmaliger ärzlicyer Verordnung er— 
theilt worden, 


Bermifhbtelahbrichten. 


q Den Fabrifanten E, und W. Schürmann zu Barınen ift unterm 6. März 1853 ein 
atent 





auf eine durch Modelle und Bejgreibung nachgewiejene Zufammenjegung von über- 
zogenen Knöpfen, ohne Jemand in der Benugung befannter Hülfämittel zu ähnlichen 
Zwecken zu beichränfen, 
ai aM Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfanz der Monarchie ertheilt 
orden 


Are. i15. 
Soljverfauf in be 
Oberförfterei Ville 
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Dein Mechaniker Louis Schönherr zu Chemnig in Sachſen if unter dem 6. März ein 

Patent ’ 
auf eine Vorrichtung zum Deffnen der Klemme an medanifhen Spannflöden in 
der durch Zeichnung und Befchreibung nachaewiefenen Ausführung, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie ertheilt 

worden. 


Das dem Kaufmann 9. H. F. Prillwig zu Berlin unterm 27. Dezember 1851 er- 
theilte Patent 
auf eine Vorrichtung an Eifenbahnwagen, woburd den Reifenden der Name ver 
Stationen angezeigt werben foll, 
it erlojchen 


Hierbei der Öffentliche Anzeiger Stüͤck 13. 


U 
Laugen'ſche Buchdrucerei, 


Amtsblatt 
der AMAsniglichen Kegierung zu Köln, 
| Staa 
Dienftag den 29. März 1853. 


Inhalt der BGefegfammlung. a 
Die am 17. und 23. März ec. zu Berlin audgegebenen Stüde 7 und 8 der @efeh- = = 
Sammlung enthalten unter Gefepfammfung, 
Mr. 3702 den Allerhöchſten Erlaß vom 31. Januar 1853., betreffend die Verleihung ber 
fiscaliſchen ea für den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee von Jüterbogk 
nah Baruth; 
Mr. 3703 das Geſetz, die Abänderung ber S$. 56, 219, 240 und 250 bed Strafgefegbucdhes 
betreffend, vom 9. März 1853, 
Nr. 3704 die Bekanntmachung über deu Beitritt der großherzoglih medlenburg-ftreligifchen 
Regierung zu dem Bertrage d, d. Gotha, 15. Zuli 1851, wegen gegenjeitiger Berpflid- 
tung zur Uebernahme der Audzuweifenden, vom 11. März; 1853. 
Nr. 3705 den Allerhoͤchſten Erlaß vom 14. Februar 1853,, betreffend die Genehmigung bed Tarifd 
zur Erhebung der Schifff.-Abgaben auf dem Ganal von ber Weichfel nach dem Friſchen 








’ 8 . 

Nr. 3706 den Allerhöchſten Erlaß vom 14, Februar 1853., betreffend den Bau und bie Unter- 
‚haltung der Strafen von Köslin nah Bublik, von Köslin über Groß-Mölln nach dem 
Oſtſeeſtrande und von Kolberg bis an bie Greifenberger Kreiögrenze bei Neubrüd; 

Kr, 3707 den Allerhöchften Crlaß vom 21, Bebruar 1853., betreffend den Bau ‚und die Unter- 

> haltung einer Gem.-Chauffee von Malmedy nah Eupen; 

Nr. 3708 den Allerhöhften Erlaß vom 21. Bebruar 1853,, betreffend den Bau und bie Unter» 
baltung einer Ghaufjee von Bütow, im Regierungs-Bezirf Köslin, nach der-Kreidgrenze 
in der Richtung auf Lauenburg und auf Rummeldburg dur den Kreid Bütow; 

Nr. 3709 das Geſetz, betreffend die Anwendung der für den Verkehr auf den Kunfifiraßen 
beftehenben Borjchriften über die Breite der Radfelgen auf andere Straßen und Wege, — 
vom 12. März, und unter 

Nr. 3710 den Allerhöchften Erlaß vom 14. März 1853., betreffend die in Gemäßheit des 
Geſetzes vom 7. Dezember 1849 aufzunehmende Stants-Anleihe von 5/,Miflionen Thalern. 





Bekanntmachungen höherer Behörden. | un iii. 
$. . Reglement über bie 
Die Poft-Expeditiond-Brhülfen find dazu beftimmt, im techniſchen Poſtdienſte Aushülfe echte 
zu leiften. derPoft-Eypeditiond 
§. I. 


Gehülfen. 
Die Zulaſſung der Poſt · Cxpeditions⸗Gehulfen findet unter folgenden Bedingungen ſtatt: 
1. der Bewerber muß richtig Deutſch ſprechen und ſchreiben, eine nicht blos leſerliche 
ſondern deutliche und gefällige Handſchrift befigen, mit ben gewöhnlichen, im bür- 
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gerlishen Beben vorkommenden Rechnungs⸗Arbeilen vertraut fein, von ber geogra 
phifthen Sage der größeren und wichtigeren Verkehrborte gehörig Kenntniß Haben 
uud ftanzoſiſche Adreſſen und Ortsnamen zu verſtehen und richtig auszuſprechen 
im Stande ſein; 

2, der Bewerber darf nicht jünger als 17 Jahre und nicht Alter als 25 Jahre jein; 
er muß förperlid gejund, ven Jahren angemefjen Fräftig gebildet, perfönli für 
den Poſtdienuſt geeignet, won entftellenden Gebrechen frei fein und ein  ungejchwäd- 
tes Ech- und Gebörvermögen befigen ; 

3. es muß feſtſtehen, dag er fih in feinen biöherigen Lehensverhältniffen durchaus 
reblich, moraliſch und--achibar bewiejen hat, Daß er frei von Schulden und } Gr. 
Majekät dem Könige und Allerhöchſt Dero Königlidem Haufe treu und ergeben ift: 

4. er muß vor feinem Eintritt in ten Poſtdienſt eine Gaution von 100 Thalern ir 
zindtragenten inländifchen Staatöpapieren oder in andern, zu einer berartigen Gau: 
tionsleiflung geeigneten zinstragenden * eren Heibringen. 

$- 


* 


Die Meldung zum Eintritt als Bon: Örpehtiont Gebülfe geſchicht durch Vermittelnn 

dir Poſt- Anſtalt des Ortes, an welchem ober in deſfen Mähe der Bewercs er wohnt, bei dr 
Königlihen Ober-Pof-Direction des Bezırfö. ; 

Dem ſchriftlich abzufaſſenden Autrage des Bewerbers müſſen beigefügt fen: 

1. ber Lebenslauf des Bewerbers, von ihm gefersigt und geſchrieben: 

2. der Nachweis ded Alters durch Geburtszeugniſſe; 

3. ein von einem Königlichen Mebieinal«-Beamten ausgeſtelltes oder beſtütigtes Zeuj 
niß über den Gefundheits zuſtand des Bewerbers, in welchem der Beſchaffenheit ti 
Seh: und Gehörnermögend ausdrücklich erwähnt fein muß ; 
die Schulzeugniffe des Bewerbers; 
Zeugniſſe der’ Polizei Behoörden oder fonft glaubhafter Perfonen über bie aialich 
Führung des Bewerbers u. über defſen Verhalten gegenüber den obrigkeitlichen Behörden; 
6. bei Minorennitaͤt des Bewerbers die Genehmigung des Waters ober Vormundt! 

zum Eintritte bed Bewerbers als Poſt-Erpeditious Grhülfe. 
In dem Antrage muß ver Bewerber die ſchriftliche Verſicherung abgegeben haben, bai 
er frei von Schulden jei. 
S.W 


Findet fih nad den vorgelegten Papieren gegen den Antrag nichts zu erinnern, ſo Hat fid 
der Bewerber, nad) vorangegangener Aufforberung, einem von ber Koͤniglichen Ober Roi 
Direftion bezeichneten Poflbeamten perſönlich vorzuſtellen und vor dieſem ein Tentame 
über den Grad allgemeiner und ſchulwiſſenſchaftlicher Bildung abzulegen, 

Die Koften der hiermit etwa fir deu Bewerber verfnüpften Reife Hat derſelbe au 
eigenen Mitteln zu tragen. 

Prüfungsgebühren finden nicht ſtatt. 


> 


* 


.Nach beſtandenem Tentamen genehmigt die Königliche Ober-Pojt-Direction, inſofern ei 
Bedürfniß zur Vermehrung Ter VoR-Erpevikons-Bchälfen vorhanden tft, die Zulaffung de 
Bewerbers, deſſen Sache es demnaäͤchſt iſt, ſich ein Engagement (Privatdienſtverhaͤltniß) be 
dem Vorſteher einer Poſt-Expedition erſter cder zweiter Klaſſe zu verſchaffen. 

Zur Erlangung eines Engagements iſt die Ober-Poſt-Direction dem Bewerber inſofer 
behilflich, ald fie ihm bie vorfommenben und geeigneten Vacanzen, ſoweit folde derſelbe 
amilich befannt werben, bezeichuet. 

Dem Bewerber wird aber auch freigeflellt, wenn er aus eigenen Mitteln fih unter 
balten kann, als überzägliger Arbeiter bei Pofl-Anftalten mit Genehmigung der vorgefegte 
DOber-Boft-Direetion in Beſqhaftigung zu treten. 
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Der BVereibigung und tem Bintritte als Poſt⸗Erpeditions Gehülſe muß die Berichti— 
tigung der Dienft⸗Cautlion vorungehen. i 
* s vi. ’ 

Die Koften der Reife nach dem Orte des erſten Engagements over der Beſchäftigung 
als üderzähliger Arbeiter, jo wie von einem Drte nach einem anderen beim jpäteren Wechſel 
des Engagements oder der Beſchäftigung als überzähliger Arbeiter, muß ber Roft:-Erpevi- 
tiond-Gehülfe ſelbſt tragen. J 

$ vH. 

Die Bedingungen, unter weldien von dem Vorfteher der Pof-Erpedition erſter ober 
zweiter Klaffe dad Engagement des Poft-Erpeditiung-Gehülfen erfolat, find Gegenftand' ver 
Bereinbarung zwiſchen dem Vorfteher der betreffenden Poft-Anftalt und dem Pop-Erpebitioug: 
Gehuͤlfen. Dieß gilt indbrfondere davon, ob und weldie Watural-Entfchädiqung oder haare 
Remumeration der Vorſteher der Poft-Anftale dem Poft-Grpevditiond-Gehülfen zu gewähren 
Willens ift. 

Die Dber-Bof-Direetion üͤberwacht ſolches nur im Allgemeinen. 

ALS ſtillſchweigende Beſtimmung des Engagements ift aber anzufehen, dab dem Bor- 
fteher der Por Anftalt umd dem Poſt⸗Erpeditions⸗Gehülfen eine Kündigungdfrift von drei 
Monaten zufcht, und daß die Königliche Ober-Poit-Direction des Bezirfs ermächtigt iſt, das 
Eirgagement nach einmonatlicher Kündigung aufzuheben, ſofern fie es etwa für. nöthig Hält, 
den Voft-Erpeditions-Behülfen gegeh unmittelbaren Bezug von Diäten ober Remuneration 
aus Königliher Kaffe in Beichäfrigung treten — 

8. V 


Zur Beſchaͤftigung gegen unmittelbaren Bezug bon Diäten oder Ranuneration aus Sgli 
Kaffe Werben vorkommenden Falls vorzugsweiſe diejenigen Potl⸗Grpeditions Gehülfen heran: 
gezogen, weldye bereitd laͤngere Zeit gebiet, ſich als brauchbar, zuverlaͤſſig, gewiffenhaft und 
dienfteiftig bewieſen und in dem verſchiedenen Zweigen des teihnifchern Poſtdienſtes die nöthige 
Kenntnig und Hinlängliche Gewanbtheit ag haben. 

8. 1% 

Der Bofl-Erpebitions-@ehülfe iſt, wenn er in. einem Engagement (Privat⸗Dienſtver⸗ 
haltniffe) fich Befindet, oder als überzähliger Arbeiter beſchaͤftigt iſt, für die Zeit, während 
welcher: er Poſtdienſtverrichtungen beforgt, und werm er gegen unmittelbaren Bezug von Dir 
aten oder’ vorm Reumimeration: aus ber Pöflkaffe beſchaͤftigt wird, gleih andern Diätaricn, 
den für Beamte betehenden allgemeinen Gefegen und Disciplinar⸗Weftimmungen unterworfen. 

$.X 


Der Pofi-Erpediond-Gehülfe kann bei: mangelbafter Dienſtführumg oder aus: andern 
dieuſtlichen Bründen ohne weiteres Verfahren und zw jever Zeit won der vorgefegten Ober⸗ 
Poſt⸗Direction au dem Poſtdienſte entlaffen werden; er darf im ſolchem Falle auch bei 
feiner Poft-Anftalt eines anderen Bezirk wieder iu Beichäftigung: treten. 

' $. X 


Pof-Erpeditiond-Gehülfen, welche als ſolche umunterbroden 3 Jahre gedient, in jeter 
Beziehung ihren Obliegenheiten gewügt, fi durch ihre dienſtliche und außerdienſtliche Fuͤh— 
rung, insbefonbere durch Zuverlaͤfſigkeit und Rechtlichkeit vollſtändiges Vertrauen erworben, 
Eifer, Ausdauer und Liebe für den Beruf bewieſen haben und danach, ſowie nach Maßgabe 
ber erlangten Dienſtkenniniß, zu der Erwartung berechtigen, dag von ihnen mit Erfolg und 
Nutzen dauernd für den Ral. Poſtdienſt Gebrauh zu machen jei, können bei jtattfindendem 
dienftlichen Bebürfniffe ald Poſt ⸗Erpedienten, untet den in dem Reglement für dieſe ent. 
haltenen Bedingungen, angetiommen werden; es gehört hierzu bie vorherige Ableiftung ber 
Militairpflicht 


* 5. XH, 
| Wem Berfonen, deren ülfe der Vorſteher einer Poſt⸗Cxpedition zweiter Klaſſe bereits 
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zu feinen anperweiten, Geſchaͤften bebarf, oder zu feiner perſonlichen Erleichterung im Poft- 
dienfte gebrauchen will, nur zur Beſchaͤftigung im PVoftdienfte am Orte beftimmt fein follen, 
ohne fi) einer Verwendung dur bie Kgl. Ober: Pof«Dirertion zu unterwerfen, fo Fönnen 
diefelben, infofern fie unbefcholten find und die im $. IH, sub 1. bezeichneten Kenntniffe 
befigen, mit Genehmigung der Kgl. Ober» Pofl-Direstion als PoR-Erpebitions. Gehülfen für 
den Ort vereidet und daſelbſt zu den Poft-Erpebitiond-Gefhäften zugelaffen werden. Die 
Annahme oder dad Engagement folder Gehälfen ift mur bei denjenigen Boft-Erpeditionen 
zweiter Klaſſe ftatthaft, wo ben Worftehern verjelben ein Abjutum auf Unterhaltung des 
Gehülfen aus der Poſtkaſſe nicht gewährt wird. 

Die Poftverwaltung verlangt von biefen Gehälfen Feine Gaution; findet jedoch das 
Anerbieten einer Gaution ftatt, fo wird biejelbe zur Aufbewahrung bei der Ober:Boftfaffe 
entgegengenommen und muß hierzu in ben im $. IL sub A. bezeichneten Papieren beftehen, 
Boft-Erpeditiond-Gehülfen für den Ort find fo lange fie Poſtdienſt -Verrichtungen beforgen, 
den für Beamte befiehenden allgemeinen Geſetzen und Diseiplinar Beſtimmungen unterworfen, 

Die Kgl. Ober Fofl-Direetion zieht dieſe Gehülfen zur Befchäftigung gegen Diäten 
ober Remuneration nicht heran; eben fo wenig fönnen dieſelben ald Poft-Erpedienten ein- 
treten. 

Geht ein folder Gehülfe in ein anderes, für ihn zuläffiges Engagement über, fo wird 
er auch dort nur ald Poft-Erpeditiond-Gehülfe für den Drt angefehen, wenn er nicht aus. | 
drücklich die fonftigen Bedingungen biejed Reglements inmittelft erfüllt und ſtch der etwaigen 
Verwendung durch die Kgl. Ober-Vofl-Direftion unterwerfen zu wollen erklärt bat; in diefem 
Falle wird aber die Zeit, welche derſelbe im ber Cigenſchaft als Poft-Erpeditions-Gehülfe 
für den Ort befchäftigt gewejen tft, ber Berechnung der zur Annahme ald Poft-Erpebient | 
nachzuweiſeuden Dienftzeit nicht in Anſchlag gebracht. 

Berlin, den 31. Januar 1853. General · Poſt · Amt, Shmüdert. - 


Nro. 118. $.1 
* —— * Die Poſt⸗Crpedienten find dazu beſtimmt, bei Vor.» Anftalten den mehr mechaniſchen 
— und Ay heil der Cxpeditions-Geſchaͤfte und bei Ober» Poft-Directionen den einfacheren Theil der 
fellung der Po Buͤreau⸗ Geſchaͤfte zu verrichten, wozu bie erforberlihe Brauchbarkeit und Geſchicklichkeit fich 
Gppedienten,. ger yorhandenem guten Willen durch Aufmerkſamkeit und Uebung aud ohne höhere wiffen- 


ſchaftliche Ausbildung erwerben läßt. en | 


Als Poft-Erpedienten können zugelaffen werben: 

1) die verforgungäberedhtigten Militaird, einfchließlih der zwölf Jahre gebienten Un- 
teroffiziere, und die fonft anftellungsberedhtigten Perfonen, 

u 2) bewährte Pofl-Erpebiteure nad) mindeſtens dreijähriger Dienftzeit, 

3) Poft-Erpeditiond:Gehülfen (mit Ausfchliegung der nur für den Ort angenommenen), 
welche mindeſtens drei Jahre ununterbrochen gedient und ſich ald brauchbar, zuver- 
läffig, gewiffenhaft und vienfteifrig bewiefen haben, 

4) Givil-Supernumerarien, welche dad Qualificationszeugniß in biefer @igenfchaft in 
Gemäfheit der Allerhöchften Eabinets - Ordre vom 31. October 1827 fich erbient 


ben. 
” sul, 


Die näheren Bedingungen ber Annahme find folgende: 

1) der Bewerber muß richtig Deutſch fprechen, feinen Lebenslauf, eine Verhandlung oder 
einen leichten Aufjag in Deutſcher Sprache richtig abfaffen fönnen, eine nicht blos 
Iejerliche, fondern deutliche und gefällige Handſchrift befigen, mit ven gewöhnlichen 
im bürgerlichen Leben vorfommenden Rechnungsarbeiten vertraut fein, von der geo- 
grapbijchen Lage der größeren und wichtigeren Werfehrsorte gehörige Kenntniß ha: 
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ben und Branzöftide Adreſſen und Ortsnamen zu verſtehen und richtig auszuſpre— 
Gen im Stande fein; 

2) ber Bewerber darf das 35. Lebensjahr in der Regel nicht überjchritten haben, muß 
förperlich gefund nnd perfönlich für den Poſtdienſt geeignet, von entflellenden Ge— 
brechen frei jein und ein ungejchwächtes Seh- und GehörrBermögen befigen, 

3) derſelbe muß, infofern er nicht bereit zu den verforgungäberechtigten Militair-Rer- 
fonen gehört, den ein. resp, dreijährigen Dienft im ſtehenden Heere abgeleiftet Haben, 

4) e8 muß feiftchen, daß er fich in feinen früheren Lebendverbältniffen durchaus red: 
lich, moralifh und achtbar bewiefen hat, daß er frei von Schulden und Gr. Ma: 
jeftät dem Könige und Allerhöhft Dero Königlihem Haufe treu und ergeben iſt; 

5) er muß vor feinem intritt in den Poſtdienſt eine Gaution von 100 XThalern in 
zindtragenden, inländijchen Staatd-Papieren oder in anderen, zu einer derartigen 
Gautiondleiftung geeigneten ir Papieren beibringen. 

$.1 


Die Melvung zum Eintritte als Poſt-Cxrpedient geſchieht durch Vermittelung der Port: 
Anftalt des Ortes, an welchem oder in deſſen Nähe der Bewerber. wohnt, bei ver Kal. 
Dber-PBoft-Direktion des Bezirks. 

Dem ſchriftlich abzufaffenden Antrage ded Bewerberd müjjen beigefügt fein. 

1) die Dienfipapiere zur Begründung ded Anſpruchs auf Zulaffung als Poſt-Erpedient 

in ®emäßheit red $. IL, 
- 2) ber Lebenslauf des Bewerberd, von ihm gefertigt und gejchrieben, 

3) ber Nachweis des Nlterd durch Geburtözeugniß, 

4) ein von einem Kl. Medieinal-Beamten außgeftellteß oder beftätigted Zeugniß über 
den Geſundheitszuſtand bed Bewerber, in welchem ver Beſchaffenheit ded Seh. 
und Gehör-Bermögend ausdrücklich erwähnt fein muß, 

5) die Papiere über die abgeleiftete Militairpflicht, und : 

6) Zeugniffe der Polizei:Bebörben oder fonft glaubhafter Perfonen über bie fittliche 
ne des Bewerber und über deſſen Berhalten gegenüber den obrigfeitltchen 
Behörden. 

In dem Antrage muß ber Bewerber die fchriftliche Berficherung abgegeben haben, daß 

er frei von Schulden fei. ’ 
$ V. 

Findet fih nad; den vorgelegten Papieren gegen den Antrag nichts Yu erinnern, fo 
hat ſich der Bewerber, nach vorangegangener Aufforderung der Röniglichen Ober-Poft-Direktion, 
ber derſelben perfönlich vorzuftellen und einem Tentamen über den Grab feiner allgemeinen 
und ſchulwiſſentſchaftlichen Bildung zu unterwerfen. 

Die Koften der Reife u. ſ. w. nad dem Sitze der Königlichen Ober: Poft-Direftion 
und ber Rückreiſe trägt der Bewerber. : 

PrüfungsrGebühren finden nicht flatt. 


. VI. 

Na beftandenem Tentamen genehmigt die Königliche Ober-Poft-Direction, infofern ein 
Bedürfniß zur Anlernung neuer Poft-Erpedienten vorhanden if, die Zulaffung des Bewerbers 
auf Probe, und beſtimmt Zeit und Ort feines Eintritts, fowie der weitern Befchäftigung. 

Der Bereidigung und dem Eintritte ald Poft-Erpedient muß die Berichtigung der Dienft- 
Gaution vorangehen. * 

$. vH. 


Die Dauer der Probezeit für den Pof-Erpebienten beträgt ein Jahr. So lange ber 
Bofl-Erpebient als überzähliger Arbeiter Behufs feiner Heranbildung befchäftigt wird, muß 
berfelbe die Koften ber damit verknüpften Reiſen jelbft tragen. 

Während der Dauer der Beichäftigung ald überzähliger Arbeiter lann derſelbe eine Re— 


m. — 
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muneration aus Königliher Kaffe nicht in Anſpruch nehmen ; doch wird ihm, infofern er aus 
der Klaffe der verforgungdberechtigten Militaird hervorgegangen ift, den Poftbienft außerhalb 
feined Wohnorts zu erlernen hat, und bei ſonſt mitteliofer Lage für die Erhaltung eines 
Hausſtandes jorgen muß, eine mäßige Remuneration nicht verfagt werden. 

Bon da ab, wo der DoP-Erpedient eine unentbehrlide Arbeitäftelle befriedigend aud- 
füllt, empfängt er ſchon während. der Probezeit eine Remuneration unter und bis 15 Thlr. 
monatlich, bei befonderer Koftipieligfeit ded Lebendunterhaltes im Orte und bei größerer Be- 
dürftigkeit audnahmsweiſe bis 20 Thlr er 

. $: ; 

Poft-Erpenienten, welche fich während der Probezeit in irgend einer Beziehung nicht be— 
währen, werden vor oder mit tem Ablauf ter Probezeit wieder entlaffen, ohne daß fie aus ter 
Beichäftigung im Poſtdienſte einen Anſpruch ie können. 

§. IX, J 

Diejenigen Poſt-Expedienten, welche während der Probezeit in jeder Beziehung ihren 
Obliegenheiten genügen, ſich durch ihre dienſtliche und außerbienftlihe Führung, insbeſondere 
durch Zuverläffigfeit und Nechtlichkeit vollftändiges Vertrauen erworben, Eifer, Ausdauer und 
Liebe für den Beruf bewiefen haben, und danach, jo wie nah Mafgabe der erlangten Dienit- 
fenntniß, zu. der Eewartung berechtigen, daß fie mit Erfolg und Nuten für den Königf. 
Voftdienft in demjelben angeftellt werden fünnen, rüden bei ſich barbierenden Vacanzen, mit 
vorzua@weifer Berückſichtigung det am meiften Qualifizirten, im etatsmäßige Anftellung als 
Poſt⸗Expedient ein, 

Die Anftellung erfolgt mit dein Vorbehalte kreimonatlicher Kündigung. Die Ertheilung 
der Anftellung findet nicht eher ftatt, als bis auf ergangene Aufforderimg bie gejetjliche 
Gaution in baarem Gelde beftellt worven ift. 

$ 


Nah Ablauf Heftandener Probezeit und bis dahin, wo bie Anftellung erfolgt, wird dem 
Poſt · Cxpedienten eine Remuneration von monatlich 20 Thalern gewährt. 

$. XI. | 

Bei Bemeffung des mit der Anftellung verbundenen Gehalts und der jpäteren Feſtſetzung 

deffelben find vorzugsweiſe die dienflihen Leitungen ber Pofl-Erpedienten, außerdem aber 
die Preife des Lebendunterhalts im Orte, maßgebend. Das Gehalt eines angeftellten Poft- 
Erpedienten kann bis zu dem Betrage von 2 Thalern jährlich fteigen. 

$ Xu. 


Poſt · Expedienten fönnen auch ald Vorſteher von Poſt · Erpeditionen erfter Klafſe ver⸗ 
wendet werben, müffen hierzu aber vorher überzeugend ben Beweis geliefert haben, daß fie 
die zu einer ſolchen Dienftftellung erforderlichen umfafenderen Dienjtfenntniffe, namentlich 
über Poſtregai, Poſtzwang, Garantie, Tare, Portofreiheiten, über alle Zweige des Erpebitions- 
Dienfted, conventionelle Verhaͤltniſſe zu den fremden Poft-VBerwaltungen, Behmblung fleuer- 
pflichtiger Poſtgüter, über das Kaſſen- und Rechnungsweſen, die Infträctionen für Poft« 
Unterbeamte, die Verordnungen in Betreff des Poftfuhr-, Ertrapoft’, Gourier« und Eſtafetten⸗ 
Weſens und über den Zeitungd-Berlag und Debit in audreidendem Grade befigen. 

Die Anftellung der Vorſieher ver PVoft-Erpeditionen erfter Klaſſe erfolgt ebenfalls mit 
dem Vorbehalte dreimonatlicher Küntigung. 

Bei ganz befonderer Dienfltüchtigkeit und aufergewöhnlidem Talente koͤnnen Poft-Er+ 

dienten wit Genehmigung der oberften Poftbehörbe, als Ausnahme von ber Regel zü den 
Hr höhere Subaltern-Boftbeamte beftimmten Prüfungen zugelafien und auf ®rund der bei 
ſtandenen Prüfungen in die höheren Klaffen der Subaltern- Porbeamten befördert werben, 

Berlin, den 31. Januar 1853, General: Boft-Amt, Shmüdert; 


— —— 
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Vererinungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. — 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnig gebracht, daß ber Herr Miniſter für Handel „Beförderung ven 


Gewerbe und öffentliche Arbeiten den Kaufleuten D. Wagner und E. Wichelhauſen, Inha- m. ı 1600. 
ber der Firma %. I. Wichelhaufen zu Bremen, die Erlaubniß ertheilt Hat, innerhalb bes 
Preußischen Staated dad Geſchaͤft der Beförderung von Auswanderern zu betreiben. Gleich— 
zeitig it der Kaufmann 2, Deerjen hierſelbſt ald deren General-Agent für den Umfang des 
Preußiſchen Staates beflätigt worden. 

Zur Sigerftelung der übernommenen Berpflihtungen it von den Unternehmern eine 
Kaution von 5000 Thalern geftellt. 

Köln, den 19, März 1853. Königlide Regierung. Nre. 120. 


— — — Domainen⸗ 

Die durch den Tod des Domainen-Raths de Glär erledigte Verwaltung der Königlichen ir —— 

Domainen-Rentei und Forſt Caſſe zu Bonu iſt dem Steuer⸗Einnehmer Müller dafelbft com. ale Bonn. 
miffarijch neben feinem biöherigen Amte übertragen worben, 


Köln, den 24. März 1853. Königlide Regierung. 


Die Kreiß-Ehirurgenftelle bed Kreiſes Wipperfürth iſt erledigt; qualifizierte Mebizinal- „Ne 21. 
Verfonen, welde diefe Stelle zu erlangen wünfcen, werden daher aufgefordert, fih dazıı Ghirurgenfelte. 
unter Beifügung eined vollftändigen Curriculum Vitae und der Qualificationd-Attefte binnen m. zum. 1101. 
ſechs Wochen jchrifttih bei und zu melden. 

Köln, den 21. März 1853. Königlihe Regierung. 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Holz3»-Berfauf a 12 
in der Königl. Oberförfterei Siebengebirge. Solzverfauf in be 
Samflag den 2. April c. Vormittags 10 Uhr follen bei dem Gaftwirth Bonn zu Ober, Aal. Oberföriterei 
boflendorf, aus dem Schupbezirf Heiterbach, Schlag-Wäldchen, dicht an der Straße bei Der. Sbebengebirge. 
dollendorf, nur eine halbe Stunde vom Rheine entfernt, 
54 Eichen Bau- und Nutzholzſtaͤmme, 
24 Klafter Brennholz, 
50 Schock Reiſerholz 
öffentlich verſteigert werden. 
Das Holz iſt gehauen. und aufgearbeitet. 
Siegburg, den 23. März 1853. Der DOberförier, Kleinſchmidt. 
i — AN — 
Perfotal:Chroni 
Die Schulamis-Candidatin Helena Blum aus Poppelsdorf ijt zur Elementar-Lehretin 
in Gndenich, Kreis Bonn, ernannt Worten. 


Der biöherige Lehrer zu Weingarten Franz Schulte, Kreis Euslirchen, it definitiv in 
feinem Amte beftitigt worben. 





Der unterm 14. d. M. als praktiſcher Arzt, BWındarzt und Beburtshelfer . approbirte 
Dr. Mathias Bital’8 Schult hat jih in Deu niedergeluffen 


Der unterm 14. d. DM. ald Arzt, Wundarzt und Geburtähelier approbirte Dr Johann 
Heinrich Clemens hat ſich in Köln niedergelaſſen. 


m 
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VermiſchteMNachrichten. 


Der von der Aachen-Münchener Feuer-Berfiherungs-Gejelliihaft zu ihrem Agenten 
nannte hieſige Lotterie-Cinnehmer Wilhelm Weidtmann it als jolcher beftätigt worden. 





Der Kaufınaun H. U. Ledue, bisher in ® Bonn wohnhaft, hat die ihm von der Berlir 
hen Beuer:Berfiherungs: Gefellfchaft übertragenen Agentur-Geſchaͤfte niedergelegt 


Der Kaufmann Ignatz Spindler zu Königswinter hat die ihm übertragene Agentur de 
Aabener-Münchener Beuer- Berficherungs:Gefellichaft niedergeligt. 


— — — 


Hierbei der öffentliche Anzeiger Stüd 14. 


nn nn — 


Bangen’fche Buchdruckerei. 


12323 
amtshblafit 
Ver Königlidhen Regierung 3u Köln, 
. Stück 15. 
Dienitag den 5. April 1853, 
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Bekanntmachungen hoherer Behörden. 
Die Inhaber von nicht Fonvertirten Schuldverfepreibungen der freiwilligen Staats— u 


Anleihe vom Jahre 1848, werden hiermit wiederholt aufgefordert, zur Vermeidung, eg Pie 
weiteren Zinsverlufted, Die durch die Bekanntmachung vom 13. September 1851, zum 1. _ Ihreibungen der 
April 1852 gefündigten Kapitalbeträge entweder bier bei der Kontrolle der Staatöpapiere, een 
Taubenſtraße Nr. 30, ober. bei der naͤchſten Regierungs-Hauptkaſſe, unter Rüdgabe der Ob» 1848 betrefiend. 
ligationen nebſt Zins-Goupon Ser. 1. A 8 und gegen Quittung, wozu Formulare bei den 
erwähnten Kaffen unentgeltlich verabfolgt werben, im fang zu nehmen. 
Berlin, den 15. März 1853. Ya aupt- — der Staatsſchulden. 


‚ _Natan. Rolcke. Gamet. 


Mit Genehmigung des Königlichen Minifter eriums ums für landwirthſchaftliche Angelegenheiten Are. 124. 
wird in dem Königlichen Forftrevier Mulartöhükte,: Landkreiſeßs Machen, eine Waldbaufchule Waldbauſchnle ber. 
errichtet, weldhe den Zweck hat, die Kenntniß ber verbefferten Cultur⸗ und Betriebö-Methoden 
im Forſtweſen allgemein zu verbreiten, indbefonbere jungen Männern, welche ſich dem Staat$-, 
Gemeinde» und Privat-Korfiihug widmen, oder fpäter als GultursÖberarbeiter befchäftigt 
jein wollen, die Gelegenheit einer tüdhtigen practifchen Ausbildung zu verſchaffen. Der prac⸗ 
tiſche Unterricht umfaßt: 

a) Die Anleitung zu allen Waldkultur · Operationen unter Beruͤckſichtigung der verſchie⸗ 
denen Bodenarten und elimatiſchen Verhältuiffe, wie'fte in den Waldungen ber hieſigen Pro- 
vinz — in ſo weit dieſe Operationen auf Boden⸗ Pfau und. Saatarbeiten Be—⸗ 
ug habeu 
: bh) vergleichende @reurfionen in denjenigen ber Oberförfterei Mülartöütte nahe liegenden 
Walbungen ded Regierungs-Bezitfs Machen, worin ältere Kultur. Anlagen nad) den verſchie⸗ 
denen Merhoden ausgeführt worben find, u 

- ©) Anlagen von Waldwegen und Gruben, und Projectirung und Ausführung von Ar⸗ 
beiten zur Entwäfferung verſumpfter Flächen, jo weit jolde ohne Höhere Kenntniffe in ber 
Novellirkunſt ansführbar find, 

d) Unterweifung in denjenigen praftiihen Kenntniffen, welche zum Forſtſchutz, zur An—⸗ 

lage, Auszeichnung, Abſchätzung ber Holzſchläge, zur. Faͤllung und Verwertfung der Hölzer 
gehören, 
Der theoretiſche Unterricht, welcher eben ſo wie der practiſche Unterricht hauptſaͤchlich 
mündlich im Walde, in einer Leicht faßlichen, dem Verſtändniß der Schüler entgegen kommenden 
und vorzugsweiſe auf die praktiſchen Bedürfniſſe berechneten Weiſe ertheilt werden wird, be— 
ſchraͤnkt ſich auf bie Forſtbotanik der bauwürdigſten deutſcheu Holzarten und der gangbarſten 
Forſtunkrauter, auf die forſtliche Bodenkunde, ſoweit fie bei ben praktiſchen Operationen des 
Page ar in ne kommt, und auf die Kenntniß ber ſchaͤdlichen Horft-Fufekten und 
ihtſet 





No. 125, 
Beförderung, von 
Anöwanderern beir, 


B. 1. 1909. 
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— diesjährige Unterrichts⸗Kurſus wird am 18. April eröffnet und im September ge⸗ 
ſchlofſen. 3 Sg h 

Der Unterricht wirb unentgelktich ertheilt. Kür alle’ übrigen Bebürfniffe müffen bie 
Schüler aus eignen Mitteln jorgen. 

Denfelben fließt, jedoch diejenige Zahlung, welche von dem Waldeigenthümer für bie von 
ihnen ausgeführten Cultur und Wäldarbeiten 'gefeifter wird, als Derdienft zu. Außerdem 
bin ih auch von dem Königlichen Miniferium- für- Ianbwirthichaftliche Angelegenheiten ermädy: 
tigt worben, würdigen und bebürftigen Schülern Stipendien zu bewilligen, hierauf gerichtete 
Anträge find durch die Orts: resp. Kreibehörde an diejenige Königliche Regierung einzu- 
reichen, in deren Bezirk der Antragfteler feinen ordentlichen Wohnfig hat. Wohnung und 
Koft wird in den in der Nähe bon Mulartshülte belegenen Ortſchaften Schmitthof, Friefen- 
rath und Rott für 5 bi8 10 Thlr. monatlich zu erhalten fein, Zur Bertheilung an bie- 
jenigen Schüler, welche io beſonders audzeichuen, ift von dem Königlichen Minifterium für 
landwirkhichaftlihe Angelegenheiten ein Prämien-Fonds ausgefegt worden. 


An dem Unterrichte können — für den ganzen Kurjus, oder fur eine befehränftere Zeit- | 


dauer — Theil nehmen 

a) junge Korftmänner, die bereitd die Lehre beftanden und ſich im praetifchen Kultur- 
Betriebe zu dereinſtiger Anftellung vorbereiten wollen, 

b) folche, die ihre Lehrzeit noch nicht beendet haben und fie mit einem Kaltur⸗Kutſus 
abjch’ießen wollen. re J 

e) diejenigen, welche Behufs ſpaterer Anſtellung im Forſtdienſte im das Jäger⸗Corps 
eintreten wollen, | “ 

d) die bereits angeftellten Förfter, welche fih in der praftifchen Waldfultur noch zu 
vrrvollkommenen beabfichtigen, endlich 

e) diejenigen, welche fih als Kultur-Oberarbeiter auöbilden wollen. 

Jeder eintertende Schüler muß die nörhigen Elementar-Schulfenntnifje befigen, 15 Jahre 
alt fein und ſich über feine füttlihe Führung durch ein Zeugniß ‚feiner Ortspolizei⸗ oder vor: 
geſetzten Dienfibehörte ausweifen. - - | 

Zudem ich Vorſtehendes zur öffentlichen - Kenntniß bringe, fordere ich diejenigen, junge 
Leute, welche an dem, mit dem 18, April d. 3. beginnenden diesjährigen Kurjus Theil zu 
nehmen beabfichtigen,. ‚resp. deren Eltern und Wormünder hierdurch auf, ihre Anmeldungen 
an den: Königlichen Oberfdrfter Biermanns zu Mulartöhütte: gelangen zu laſſen, welcher mit 


ber. Direetion der Waldbauſchule beauftragt worben ift und auf etwanige Anfragen jede Weitere | 


gewünſchte Ausfuuft ertheilen wird, 
Koblenz, den 29, März 1858: 


Der Ober-Präfident der Rheinprovinz, v. Kleift-Regom. 


= —ñ— —s— 
Verordnungen und Bekanntmaͤchungen der Königlichen Regierung. 

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebtacht, daß dasKönizlihe Miniſterinm für 
Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten den Kaufleuten Valentin Lorenz Meyer und Guſtav 
Heinrich Behn in Hamburg als. Inhaber der Firma: Val. Lorenz Meyer dafelbft, die Er- 
faubniß ertheilt Hat, innerhalb des Preußiſchen Stantd das Geſchaͤft der Beförderung von 
Auswanderern zu betreiben. 

Gleichzeitig ift der Commiſfionair Auguft Wilhelm Berger zu Berlin, welcher von ben 
Unternehmern mit ausreichender Vollmacht und dem die Befugnig zur Ernennung von Unter- 
Agenten beigelegt ift, ald Haupt-Agent für ben Umfang des Preußiſchen Staats beflätigt 
worden, 

Sur Sicherftellung der übernommenen Verpflichtung ift von den Unternehmern eine Gau- 
tion von 5000 Thlr. beftellt. | 


Köln, den 30. März 1853. Königlide Regierung: 


— 
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Nahbweifung — 
über bie Verwendung des Grundfieuer-Dedungsfonds für 1852, in Gemaͤßheit des $, 48 


Nahweifung ib 
des Grundfteuer-Gefeped vom 21. Januar 1839, Besen 
Die mit der Grundfleuer für 1852 im hiefigen Regierungsbezirke erho- J. Thle. Sar.gi. — 
benen Beiſchläͤge zu Remiſſionen einſchließlich einer extraordinairen Grund- 1852, 


fleuer-Einnahme von 11 Thlr. 26 Ser. 1 Pf. betragen . , . . | 590223] 8 ‚CO. zu 10M. 


Hierauf find in 1852 angewieſen und vergütet reip. 
veraudgabt worden: 


1. Steuerbeträge von ben zur Ungebühr veranlagten Grund- .Abtr. SorPr. - 

















BE Ev ae a ee re ee 2312| 5 
2. Steuer von den im Laufe des Jahres befreiten Grund- | | 
a a ee ee so] 811 | 
3. Unbeibringlide Stenerquoten 220 ne 2 2. 1374| 4 8 ' 
4. Steuer von Gebäuden, welde das Jahr hindurch umbe- 
nutzt gebliebenn. ee 9226 6 
5. Steuer⸗-Nachlaß ‚wegen Ungtüddfälen. -. . 2 2 2. 77827 4 
6. Baare Geld-Unterflügungen wegen Unglüdsfällen. . . 7524 — — 
7. Koſten, welche bei Ermittelung der Schäden entflanden . 28127| 6 
8. Befondere Vergütungen an Steuerbotn - . 2 2 2. 174—|— | 
. Summa der Ausgaben . . Br 10,046) 6) 4 
Mithin Mehr Ausgabe . . . 414312 8 
Der Beſtand am Ende des Jahres 1851 betrug . . . . 10,692] 1|10 
In 3852 aufgefommene Zinfen von den in Staatäfchuldfcheiner 
von 11000 Thle: angelegten Befländen mit . : . 2. 3835| — 
Gibt . . .ToI 1110 
und nach Abzug des Kursverluftes für A000 Thlr. Staats- 
ſchuldſcheine, welche zur Beftreitung der Ausgaben veraͤus⸗ 
jert worden * » . * . * * * . * * . * * + 218 — — 
10,859| 110 





Demnach verbleibt Ende 1852 ein Beftand von . . „I757 


Köln, den 29, März 1853. Königlide Regierung. 


In der Buch- und Kunft-Handlung von E. H. Schröder in Berlin ift eine Schrift: Nre. 127, 
„die gymnaſtiſchen Freiübbungen nad dem Syſtem von P. H. Lings, reglementarifch Empfehlung eines 
dargeltellt von Hg. Rothftein‘‘ uches. 
erſchienen, auf welche wir höherer Veranlaſſung zufolge die Lehrer, insbeſondere die Schul-⸗ 8. II 1084, 
‚ pfleger. unferes Verwaltungsbezirks aufmerfiam machen und bie Anſchaffung berfelben für 
die Kreid-Schul-Bidliothefen empfehlen. 


Köln, den 29. März 1853. Königliche Regierung. 


Dad Kol. Minifterium der geiftlichen, Unterrichts: und Medicinal-Angelegenheiten bat Nee. 128. 
im Ginserftändnig mit dem Herrn Juftiz-Minifter und der Kol, Ober-Rechnungs-Rammer Die Düätenfäpe bei 
darduf" Aufmerkfam gemacht, daß im gerichtlichen Partei- und Unterfuhungs-Sadhen bie Reifen der as 
Reifekoften der Kreid-Medicinal-Beamten nicht mehr, wie in einzelnen Fällen noch ge n 0, 
ſchehen nach der Verordnung vom‘28. Juni 1825, ſondern, ehenfo wie die Meifefoften bei > ne 1077, 
Königlihen Dienftangelsgenheiten, nach ben. Beftimmungen: des, die: zulegt genannte: Berorb- 


Nre. 129. 


Katholische Haus- 


Gollecte, 
B. HI. 1192. 


Niro. 130. 


Juſtiz⸗ Perſonal⸗ 


Shronif, 


06 0 
nung abändernden Alferhöchften Erlaſſes vom 10. Juni 1848 (G. ©. de 48, ©. 151 ff.) 
zu. liquidiren find, 


Nah den Beflimmungen in den $$. 1. 2. und 3. diefes Allerhöchften Erlaſſes haben 
zu erhalten: | 


1. Bei Reifen, welde auf Eifenbahnen oder Dampf- Schiffen | 
zurüdgelegt werben: 








. ' Mebenkfoften beim Zugang zu der und beim 
Reiſeloſten auf bie Meile. Abgang von der Eifenbahn zufammen. 
1) die Kreis-Phyſiker. . . . 10 Sg. — Pf. |... - ver 0.“ ..... 20 Sgr. 
2) tie Departements» Thier- | | 
ärzte als ſolche . .... 10 5 a rs . DO „ | 
3) die Kreis-MWundärzte .. 7 „ 6 u |. -r00% ee ... 15 „ 
4) die Kreid-Thierärzte a a er RE —— 


II. Bei Reifen, welche nicht auf der Eiſenbahn zurück gelegt 
werden können. 
Reiſekoſten auf die Meile. 
1) Die Kreid Ehyſilf,lj)er... ae ER rn 
2) Die Diparteıentd-Therärzte als ſolche. ... . 
3) Die Kreid-Wundärzte. . — — 
4) DIE REIS FERNE ........ — —— 15 Sur. 
Seht die Dienftreife eines Kreis-Phyfifus oder Departementd«Thierarzted über den Drt, 
wo berfelbe tie Eifenbahn verläßt, mehr als zwei Poſtſtationen hinaus, fo kann berjelbe, 
wenn er zu ter Winterreiie einen Magen auf der Eijenbahn mitgenommen hat, die Koften 
für den Trausport deffelben nach den Sägen des Eijenbahn-Tarifs und außerdem für das 
Hin: und Zurückſchaffen deg Wagens zufammen, nad der Bertimmung ad 3 bed $. 1, des 
erwähnten Allerhöchften Erlafjes 1 Thlr. 15 Sgr. berechnen. 
Dieje Beflimmung wird in VBerfolg unferer Amtöblatröbefanntmahung vom 23. Juni 
1851 B. Hl: 2216 (Amtsblatt jenes Jahres Mro. 26.) hiermit zur Kenntniß und Beachtung 
der Mebieinal-Beanıten gebracht. 


Köln, den 24. März 1853. Königlide Regierung. 


Der Herr Ober - Präfident der Rheinprovinz hat der Fatholifhen Gemeinde zu Balı, 
im Regierungsbezirfe Düſſeldorf, zur Tilgung ihrer Kirchen-Baufoften eine Haus+Gollecte bei 
den Fatholifben Ginwohnern in den Regierungsbezirken Düffelvorf und Köln bewilligt, welche 
durch Deputirte der Gemeinte Wald im Laufe diejed Jahres abgebalten werden ſoll. | 
Die Kreid- und Ortd-Bebörden unfered Verwaltungsbezirks werden daher angewieſen, 
den fich meldenden mit gehöriger Pegitimation verfehenen Deputirten eintretenden Falls erfor- 
derlihen Vorſchub zu leiſten. 
Köln, den 29. Mär; 1853. Königlide Regierung. 


— DE EB —⸗* 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Berfonal-Chronmif , 
der Iuftiz- Beamten im Bezirke des Königl. Landgerichts zu Köln, 
pro Monat März 1853. 
_ Dem Landgerichtd-Nffejfor Freiherrn von Heddesdorff ift vom 1. März c. ab, eine etats⸗ 
mäßige Aſſeſſorſtelle bei dem hiefigen Kgl. Sandgerichte verliehen, 
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dem Landgerichts Affeffor Longard zu Sobernheim die Stellvertretung des Landgerichts. 
athes Freiheren von Proff⸗Irnich bei dem hieſigen Landgerichte übertragen und Ä 

dem Ausfultator Blin Behufs des Uebertritt8 zur Verwaltung dad Dimifforiale ertheilt 
ben. | 

Der Audfultator Gottfried Anton Alois Hubert Imhoff wurde zum Referendar ernannt, 

der Audfultator Krahe nah Münfter und 

der Ausfultator Wuͤſt nah Bonn verjegt. 

Köln, den 1. April 1853. Der RK. Ober-Profurator, Sedenborff, 


Dur Erfeuntniß des biefigen Königlichen -Landgerihtd vom 11. Februar d. I. iſt ber 
erichtövollzieher Ludwig Kloſe hierfelbft auf Grund des $. 3 ber Verordnung vom >21. 
ıli 1826 zu einer Guspenfionäftrafe von einem Monate verurtheilt worden. 

Saarbrüden, den 24. März 1853. Der DOber-Profurator, v. Ammon, 





Berfonal:E bronif, 


Der Schulamtd-Gandidat Johann Pief ift zum Glementarlehrer in Thier, Kreis Wipper- 
rth ernannt worden. 


Der biöherige Hülfslehrer an St. Johann hierſelbſt, Ferdinand Münch aus Blapheim, 
zum Lehrer an der obern Klaffe der Elementarfchule zu Bergheim, Kreis Bergheim er⸗ 
ınnt worden. 





BermifbteKfadridten. 


Dem Schreinermeifter Heinrih Hadländer zu Kaiſergwerth ift unter dem 19, März 1853 


ı Patent 
auf eine in ihrer ganzen Zufanmenfegung für neu erfannte Vorrichtung an Drud- 
tifhen, um die Form richtig einzuftellen, 
f fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang der Monarchie ertheift 
ben, 





Dem Hütten-Jnipeftor Heil zu Schwintodhlowig, im SKreife Beuthen in Dberfihlefien, 
unter dem 20. Mär; 1853 ein Patent 
auf eine Vorrichtung zum Wafchen von Kohlen, infoweit biefelbe in ber ganzen 
Einrihtung al8 neu und eigenthümlich erfannt worben if, 
f — Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie ertheilt 
rden. 


Dem Fabrikbeſitzer Alfred Krupp (Firma: Friedrich Krupp) zu Gußſtahlfabrik bei Eſſen 
d. Ruhr iſt unter dem 21. März 1853 ein Patent 
auf ein Berfahren, um Radbeſchläge (Rad- Bandagen, Reifen, Tyres) aus Gußftahl 
ohne Schweißung berzuftellen, ohne Jemand in der Anwendung befannter Berfahren 
zu beſchraͤnken, 
f acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie ertheilt 
den. 


Dem Dr. H. Bleibtreu in Beuel bei Bonn iſt unter dem 7. März 1853 ein Patent 
auf ein Verfahren, Gement zu bereiten, infoweit daſſelbe ald neu und eigenthümlich 
anerkannt worden ift, ohne Jemand in dem Gebrauche der zur Darftellung ver- 
wendeten Materialien zu behindern, en 


Kira, 131, 


Gusvenfiond; 
Strafe, 
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auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang der Monarchie er 
worden. 


Dem Privatlchrer Briedrih Wilhelm PHilippy zu Ahrweiler ift unter dem 7. 2 
1853 ein Patent | 
auf eine dur Zeichnung, Beichreibung und Modell nachgewieſene Art des Sa 
bezuges bei zwei- und vierdhörigen Inflrumenten, fo weit fie ald neu und ei 
thümlich erfannt ift, 
auf fünf Jahre von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie ert! 
worden. 


Das dem Ingenieur Wöldner zu Berlin unterm 21. März 1852 ertheilte Patent 
eine Gentrifugal:Mafchine zum Ausziehen von Blüffigfeiten ift aufgehoben. 


Dem Mafchinenmeifter der Thüringſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft Brandt zu Erfurt 
unter dem 10. März 1853 ein Patent 
auf eine Vorrichtung zum Anfpannen der Bremjen an ifenbahn-Bahrzeugen, 
der durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, und o) 
Jemand in der Anwendung befaunter Theile derjelben au bejchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ten Umfang der Monarchie eıth 
worben, 








— — 0⏑ — 


Hierbei der öffentliche Anzeiger Stüͤck 15. 


— 
Saugen'ſche Buchdruckerei. 


— 


Amtsblatt 


der Königlihen Kegierung zu Köln, 





Stüd 16. 
J Dienſtag den 12. April 1853. 
Inhalt Nre. 132. 


Die am 3. und 7, d. M. zu Berlin ausgegebenen Stücke 9, 10 und 11 ber Geſetz⸗ PR we 
Sammlung enthalten unter 
Nr. 3711 die Verordnung, Erleichterungen des Verkehrs zwifchen ben Staaten bed Zollverein 


und den Staaten bed Streuervereind betr, — vom 29. Mär: 1853. 2 
Nr. 3712 das Privilegium wegen Audfertigung auf den Inhaber Tautender Obligationen des 
Rybnicker Kreijes zum Betrage von 25,000 Thlrn, — vom 21. Febr. 1853. s 


Nr. 3713 dad Privifegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Dramburger Kreis⸗ 
Obligationen im Betr. von 68,000 Zhlrn., — vom 21. Febr. 1853 ; 
Ar. _ — Erlaß vom 28. Februar 1853, Betr. den Chauſſeeban von Bojanowo nach 
ig, Kr. Kröben; 
Ne. 3715 dad Privilegium wegen Audgabe auf deu Inhaber lautender Danziger Stadt: 
Obligationen im Betr. von 170,000 Thlen., — vom 7. März 1853. 
Nr. 3716 das Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber laut. Oblig. der Societät für 
* Melioration der im Reg.⸗Bez. Poſen belegenen Obra-Bruchgegenden — vom 21- 
tz 1853. 





— 


Bekanntmachungen höherer Behörden. 

Nachdem die Großherzoglich⸗ Medlenburg-Strelig'ihe Regierung dem Bertrage zwiſchen Are. 189. 
Preußen und vielen andern deutſchen Staaten wegen gegenfeitiger Verpflichtung zur Ueber 2833 u 
nahme der Auszuweifenden, d. d. Gotha den 15. Juli 1851, beigetreten ift (Bekanntmachung Akne Er — 
vom 11. d. M Geite 80 der diesjährigen: Geſetzfammlung), wird bierdurch zur öffentlichen nahme der Aus 
Kenutniß gebracht, daß diejer Beitrier, Hinfichtlich der Anwendung des $. 13 jened Vertrages  inweilenden. 
anf dad Berhäftuig zwifchen Preußen und MedlenburgStrelig, unter derſelben Bereinba- 
rung erfolgt ift, weldhe nad der Befanntmahung vom 5. d. M. zwifchen Preußen und 
Mecklenburg ·Schwerin ftattgefunden hat. 

Es fommen daher die in dieſer Bekanntmachung enthaltenen Worjchriften au in Ans 
ſehung ded Gtoßherzogthums Medlenburg-Strelig, und zwar zu 1. b, mit der Maaßgabe in 
Anwendung, daß der Beitritt der Großherzoglich Mecklenburg /Strelitz ſchen Regierung unterm  » 

28. Februar c erfolgt ift. 

Berliu, den 25. März; 1853. 


Der Minifter-Präfident und Minifter Der Minifter ded Junern, 
ber auswärtigen Ange‘egenheiten. v. Weftphalen, 
Manteuffel. 


u 


Nro. 134, 
Shauffeewärter: 
Stellen betreffend, 


B. IE. 2718, 
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Verordnungen und Bekaugtmachungen der Kömglichen Regierung. 
Nah ein Mätheilung des Rau I, Ober] —9 — be einprovinz fehlt ed bei der 
bevoritehenden anderweitigen Organifation des Straßen-Unterha —— in * rau 
zolle n Landen au zuperläffigen und brauchbaren Subjecten für die Chauſſeewaͤrter⸗Stellen. 
U RAIN u Ren dem —S öffentlihen Keuntniß, daß verſor⸗ 
gungsberechtigte Militairperſonen, welche ſich um eine ſolche Stelle bewerben wollen, fich an 
die Königl. Regierung zu Sigmaringen zu wenden haben. Für einen 1'/, Meilen langen 
StragensUnterhaltungs:Bezirf it vorläufig die Löhnung auf 180 Gulden jäbrlid, nebft Dienft- 
kleidung und dem Ertrage der Gradnugung von den Straßengräben und Böfhungen beflimmt. 


Die Erhöhung der Löhnung fir einen größeren Bezirk iſt in Ausficht geftellt, 


Nro. 135, 


Aufforderung zum 
pinflichen Gr: 
fcheinen bei der 
Erſaßz⸗Aushebnug. 


B. II 2951.” 
x 


Nro, t 36, 


Evanaeliiche 
Kirchen-Collecte. 


B. III 1249 


Aro. 137. 
Berichtigung. 
u. I. 2214. 


Äro, 138. 
Beförderung von 
Auséwanderern betr, 

RB, l. 2128. 


Köln, den 2. April-1853. Königlide Regierung. 

Wir jehen und veranlaßt, diejenigen Militairdienfipflichtigen, welche im laufenden Jahre 
erfagpflichtig werben, zum pünftlihen Erſcheinen vor den Aushebungs-Kommifjionen‘ hierburch 
aujzufortern und fie zugleih auf die Nachtheile aufmerffam zu machen, welche durch das 
uugerechtfertigte Ausbleiben für fie herbeigeführt werden. Diefe Nachtheile beſtehen darin, 
daß für Die zur Zeit der Sitzuugen der een abweſenden Dienfipflichtigen 
mit gelooft wird; daß, wenn fie ihrer Looſungs-MRummer mach zur Aushebung Fonimen, zur 
ee wirklichen Aushebung dur die Depattementd-Erfag-Kommiffionen aber nicht in 
ihrer Heimath anwefend find, fie im folgenden Jahre vor allen Anderen zur Aushebang ge- 
bracht und wenn fie auch im zweiten Jahre abweſend“ ſein ſollten, als unfichere Heeregpflich- 
the behatibelt, demzufolge der isntigen Unterfulhäng aüͤberwieſen und infoferıs fie Hai Bande 
anwejend uud aufzufinden find, zur Einftellung gelaugen werben, 

Köln, den 5. April 1853. "Königl. Regierung. 





.. Unter Bezugnahme auf unfere Amtöblattöverfügung vom 29. April 1847 B. HE, 2301, 
wonad dem theiniſch werphälifcden Verein zur Bildung und Beſchaͤftigung evangelifcher 
Diakoniffen in Kaiſerswerth eine jährlihe Kirchen- und Haus-Gollecte in den evangeliſchen 
Genieinden der Rheinprovinz und der Provinz Weftphalen höhern Orts bewilligt worden ijt, 
bringen wir zur Kenutwiß, daß die evangelifchen Pfarrer unjered Verwaltungsbezirks, bie 
diesjährige Kirchen⸗Collecte nach vorheriger Derfündigung am Sonntage ven 1. Mai c. ab» 
halten und Die eingehenden Gelder an die betreffenden Steuerfaffen abliefern werben, - weldye 
die Nachweiſungen darüber durch die Kreisbehörden an und einzureichen haben, 
Hiuſichtlich der Hauscollecte, welche, wie biäher in den Monaten Mai und Juni &: J. 
durch. bejondere Agenten der Anstalt theilweife wird abgehalten werben, behalten wie und 
die „weitere Anordnung vor. 
Bei dem fortwährend fegensreichen Wirfen bes benannten Vereins, empfehlen wir dieſe 
Gollecte wiederholt angelegentlid) der milvdihätigen Theilnahme des Publikums. 
Köln, den 4. April 1853. Königliche Regierung. 


In dem Art, 20 ber Polizeiverordnung über bie Reinigung und Unterhaltung der nicht 
ſchiffbaren Flüſſe und Bäche, fowie der Fluth und Abzugsgräben im Kreife Bergheim vom 
28. Hebruar d. J. (diesjährige Amtsblatt Stüf 72 Nro. 101) muß ed in’ der A, Zeile 
heißen ſtatt „das Bradern bis auf Fuß“ „dad Beadern bis auf 1'/, Buß. ° 
Köln, den 9, April 1853, Kgl. Regierung. 


Es wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das: Königl. Miniſterium für 
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten den Kaufleuten Wilhelm Fehrmann und John 
Henry Dreyer, Inhaber der Firma Ludering & "Comp zu Bremen die Erlaubniß eriheilt Hat, 
innerhalb des Preußifchen Staats das Gejchäft der Beförderung von Auswanderern zu be— 
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tueiben. Gleichzeitig. inn der Kaufmann. Brieberich Carl Ferdinand Thienemmm, Inhaber 
ver Firma Friedrich Bretſchneider in Naumburg, welcher von den. Unternehmern. mit, and- 
reichender, bei der Königlichen Regierung in Merfeburg befindlihen Vollmacht verſehen und 
dem die Befugniß zur Ernenmung von Unter-Agenten beigelegt if}, als General-Agent für 
den Umfang des preußiichen Staats beitätigt worben. De ln ur 

Zur. Sicherftellung der übernommenen Verpflichtung if von den Unternehmern cine 
Gaution von 5080 Thlr. beftellt, 


Köln, den 11. April 1853. Königl. Regierung. 


R u eber ſ i dt B | ' — Ver 
der Veraͤnderungen in der. Bevölferung des Regierungsbezirks Köln Änderımgen in de 


während des Jahres 1852. Beröllerung des 


Negierungss Bezirks 
Köln'während des 
Zabres 1852, 


RB. II. 2988. 






Verhältniß der Gonfeffionen. 












über- | Evans | Katho- Zus Ueber— 


— = 
haupt. Igelifche. | liſche. | ben. | baupt. 
2) 





Bergheim. 
Bonn. 

Köln, Stadtkreis. 
Köln, Landkreis. 
Eusfirden. 
Gummersbad. 


52,798): 1,020 | 51,040 | — 
32,59.]| 106 | 31,854 | — 












2 | 77) 29,840 






Mülheim. | 22,256 | 21,523] 43,0] 3,676 | 39,948 | — | 155 | 43,779 
Rheinbach. 15,263 14,935 | 30,1931 165 2945| | 1| 537° 30,198 
39,511 | 38,698) 73,209] 7,6651. 9881| — | 1 |. 712]. 78,209 

10,027 19565 | 13,950| 6571 - | —| 28] 19,565 

26,637 | 2,477) 24,183) Pre’ pr 96,037 





f J 


‚643] 68,145 [431,348 | :6 | 17 | 6,187:1605,643 


Vergleichung des Flaͤcheninhalts mit der Bevölkerung. 
Der Regierungsbezkt Köln enthält auf 70,0; Preußiſchen ober 72,52; geographifchen 
Quadratmeilen 2 nn nennen en. 505,643 Einwohner 
op Civilſtande, von wehhen . - «0 2444, 706 in ben 
ud ee Teen. 360,937 in den Landgemein⸗ 
ben leben. uf ce 
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Es wohnen daher im ganzen Regierungs ⸗Bezirke durchfchnittlih auf der Preußtichen 
Quabratmeile 7,220 und auf dem Lande — den Flächeninhalt der Städte und ihrer Ge- 
marken zu etwa 1,412 Quadratmeilen angenommen —- 5,260 Menfchen. 

Am bevölfertften ift mit. Ausfhlug des Stadtkreiſes Köln der Kreid Bonn, der auf 
der Preußiſchen Quabratmeile 10,662; am wenigften bevölfert der Kreis Waldbröl, welcher 
auf der Preußiſchen Duabratmeile 3,698 @inwohner enthält, 

Beränderungen in der Bevölkerung während des Jahres 1852, 
Im Jahre 1852 wurden geboren i 
in den Städten 5942 
auf dem Lande 12949 
zuſammen. 18,891 
Es ſtarben Perſonen 
in den Staͤdten 3948 
auf dem Lande 9288 
zufammen , . ; a r . . 13,236 
Mithin find mehr geboren ald geftorben 
in den Gtäbten 1994 
auf dem Lande 3661 





jufammen . \ . . . «5,655 
Die Zahl der Geborenen verhält ſich zu der der Geſtorbenen in den einzelnen Kreiſen 
wie folgt:. 
eis. @eborene. Geſtorbene. 
Bergbeim — IJ * * — 1416 2 891 
Don » » 2 0 0. . 23067 s 1367 
Göln, Stabtfeeiß. „. . . 4143 * 2727 
Köln, Landkreid.2133 1456 
Eustitchen....... » 1183 754 
Gummerdbah. - » + . 1054 : 824 
Mülheim ee A : 1124 
Rheinbäh. » = 2 2. 986 : 667 
Sieg428611 : 2162 
Waldbroͤ... 7008 : 548 
Wipperfürth - - » - . 1000 $ 716 
Mithin im ganzen Regierungd- \ 
Bezirke wie. 2 2 20000 + 18,891 B 13,236 
ober wie. » 2 2 143 : 100 u 
Unter den Geborenen befanden ſich 9885 Knaben 
, und 9006 Mädchen 
Unter ben Geftorbenen 6870 Berfonen 


männlichen und 6366 - „, 
weiblichen Geſchlechts. 
Unedelihe Geburten find 'im Ganzen 1033 vorgefommen, mithin eine auf 18. 
Berner famen im Regierungd-Bezirfe vor: 
Zwillingd:@eburten 192. 
Drillings-Geburten 1, 
Andere Mehr⸗Geburten Feine, 
Getraut wurden 3593 Paare; von biefen Ehen wurden 24 von Männern über 60 
Jahre eingegangen, von denen ſich 3 mit rauen unter 30, 11 mit Frauen zwifchen 30 
und 45 und 10 mit Brauen-über 45 Jahren verheiratheten, ; 


wu — — 
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Gemifchte Ehen find. 162 gefhlofjen worden ; von biefen wurden 102 von evangeliſchen 
Männern mit Fatholifchen rauen, 59 von tatholifchen —2*8* mit evangeliſchen Frauen 
und 1 von einem katholiſchen Manne mit einer Frau iſraelitiſchen Olaubens — eingeganggen. 
Todtgeboren wurden mit Einſchluß u 
von 43 unehelihen Knaben 


und. 30 uneheliden Mädchen 
546 Knaben 
und 418 Mädchen 


überhaupt 964 Kinder, 
mithin kommt eine Todtgeburt auf 20 Geburten. 
In Folge der Niederkunft fiarben 83 Fraueu; es war alfo in 228 Geburtafallen ein 
Tobesfall einer Wörhnerin, 
Daß natürliche Lebensziel haben erreicht und find an — vor — — 
aͤnner 
und ae rauen, 
zujummen 1155 Perſonen. 
Eines gewaltfamen Todes ſtarben. » . 141 Berfonen männlichen 
und. 393: „ weiblichen Geſchlechts. 
zufammen . 173 Perſonen. 


Darunter durch Selbſtmord 19 Männer und 1 rau. 
Dur verſchiedene Unglüdsfälle 122 ,- 31 -Brauen, 
Dur die Poden ftarben en 7 Perfonen 
männlichen. und 2.2. +8 Berfonen 
weiblichen Geſchlechts. IE 
Berner find geftorben: männliche, weibliche, Summa. 
an inneren hitzigen Krankheiten 1769 1518 3287 
an inneren langwierigen Krankheiten 3058 2970 . 6028 
an fehnelltöbtenden Kranfheitszufällen 323° 245 568 
an äußeren Krankheiten unb Schäden 81 69 440 
an nicht beſtimmten Krankheiten 208 MW 00 43: 
aufammen . . 5439 A99T 10480 
Den Jahreszeiten nad find: Zu iu 52 | 
im Januar, Februar und März . ; . i ‘ . R 3628 
April, Mai und Juni . —— — — — 3430 
* Fe , Augun und. September . : A — a . n 3163 
„ Detober, Rovember und — — 3015 
Perſonen geftorben, 


Dem Alter nach farben: 





vor vollendetem erften Jahre mit Einfehluß von 5208 mnchelihen Kinbern i 
nach dem 1. unb vor vollenbetem 7. Jahre & R "2685 
nn vn " LE ai wre 5 
— 14. — eV ee 3638* 393 
J daß lie . . 6128 
und einſchließlich ber Todtgebornen © Dre ee Eee er 064 
* 7092 


oder .r als u. Hälfte — Geſtorbenen minberjährig —— ib." 

Im Mannesalter oder nad) vollendetem often. Jahre find 3395 
und im @reifenalter oder nach vollenbetem 6oſten. Jahre find . 0 ...9719 

Berfonen geflorben. 


i 34% F u. 
turn 


rn 
3 „sur 


de Fi 


4924 


"Won Lehleren ſatbeit In "ehren Altet von meht als 90 Jahren — 31’ Perfonen 
— Er u maͤnnlichen und 30 — 
weiblichen Geſchlechiz, von denen eine Perſon weiblichen Geſchlechts das Alter von 101 


Jahr erreicht hat. 9 
a — der Bevoͤlkerung. 
Die Bevolkerung, welche wie algegeben, am Schluſſe bes Jahres 1852 auf 505,643 


Perfonen geftiegen. war, betrug am Schluffe des Jahres 1851 . F 498,275 
am Schlufie des Jahres 1816 ee Sen Ay oe 000 324,632 
und hat fi alſo gegen das Jahr 1851 um . ’ . F ; 2 7368 
Berfonen oder um etwad mehr ald . i ’ . — 4% 
feit Ende 1816 aber um ee ee 4 
Vetſonen, oher see N 
Ä - Kin, den 29, März 1853. Königl, Regierung. 
140, EEE 
— ung Dei der am 16, März d, J. mit den diesſeitigen Zöglingen des Seminars zu Kempen 


Prüfung. abgehaltenen Entlafjungs- Prüfung find folgende für anftellungsfähige und wahlbefähigte Schul: 
». 111. 1121. amtskandidaten erklärt worden, naͤmlich: 
. 1) Peter Altwider and Winde, a. 
2) Wilhelm Arten; ,.,,, . Bensberg. Zu | 
Stmon Bollig  ,„. Billiv. 
Ay Er. Wilh. Fechter, Baffrath. 
5) Peter Framerich „ Buſchdorf 
6) Johann Hinfen Grav Rheinborf. 
7) Conrad Müller „ Meorfen. 
8) Johann Platz „Zundorf. 
9) Johann wi „ Laugel. 
Köln, den 6. Apul 1853. 


Bro. 1il. Bon dem alphaßetifchen Namen und Sacregifler- zum hiefigen Amtsblatte pr 1852 
Alphabetiſchee —— und für den Preis von 5 Sgr. bei der Erpebltion des Ant 
Namens ı uud att8 in biefigen Negierungd-@ebäube: zu haben, „ | 


* 


Kd nigl. Regierung, 


u Köln, den 11. April 1853. KgloWegüe vung. 
E : — — 6 j | 
* Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Nro.1#2. .,.. Die Gröffmung ber gewöhnlichen Affifen sim Wegtrfeibes Köonigl. Landgerichts zu Bonn, 


—— für dad Tl. Quartal 1853, wird hiermit auf Montag den 9. Mai I. J. feſtgeſetzt und Her 
u de Herr Appellations · Gerichts⸗Rath Schlinf zum Präfidenten derſelben ernamt. 
"tur Gegenwaͤrtige Werordnung ſoll auf ‘Betreiben des ſtoͤnigſ. General⸗Prokuratorz in Ber 
efetzlichen Form bekannt gemacht werden. J 
Kuöoln, am Appellations⸗Gerichtshofe, den 29, Maͤrz 1853. 
Der erſte Praͤſident, | 
on TEEN In defien Vertretung : 
AL Der Senats Präfident, Geheime ObesRenifionds Rath 
— ur RER Ne (ge) Krezzer. 
r autende Ausfert A 
⸗ J NE OR eketar, Malltaff. 


0; D 4 
Er: 0 — 


— — u 
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Berfonal:Ebhbronik 
‚Der Feldmefler-Gandidat Wilhelm Kolter zu Zülpih ift auf Grund des ihm vom ber 
Königlichen techniſchen Bau-Deputation unterm 26, Februar c. erteilten Dualificationd-Aiteftes 
ald Feldmeſſer als folder am 30. März c. vereidet worden. 


Der practifche Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer Dr. Rudolph Krimer Hat fih zu 
Medenheim, im Kreife Rheinbach, niebergelaffen. 


Der practijche Arzt und Wundarzt Dr. Philipp Ghriftian Bleek zu Bom ift unterm 
21. d. M. aud als Geburtähelfer approbirt worden. 


Der practifhe Arzt, Wundarzt und Nififtenz-Arzt der Heil-Anftalt zu Siegburg, Dr- 
Eberhard Peters ift unterm 21. d. M. auch ald Geburts helfer approbirt worden. 


VermiſchteNachrichten. 


Der Kaufmann Johann Anton Gürtler zu Königswinter Hat die ihn von der Schle— 
ſiſchen FBeuer-Verfiherungs-Gefellfihaft zu Breslau übertragene Agentur niedergelegt. 


Die unter der Firma Gebrüder Schmelz handelnden Kohlenhändler Otto Schmelz; und 
Garl Auguft Champion zu Bonn find von der Berlinifchen euer: BVerfiherungs » Auftalt zu 
ihrem Agenten ernannt und als ſolche beftätigt worden, 





Hierbei ber Öffentliche Anzeiger Stüd 16. 
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Langen'ſche Buchdruckerei. 
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der Königlidhen Wegierung zu 
Stüd 17. 








Da die Herzoglich-Braunſchweigſche Regierung fu dem HarzLeine Bezirfe nunmehr 
den. Vereind-Zolltarif zur Anwendung bringen läßt, fo werben bie Beftimmungen unter 3a 
und b der Bekanntmachung som 17. Februar 1844, bie Aufnahme des Hergoglih-Braun- 
fhweigfchen Harz und Wefer-Diftrifts im den Zollverein betreffend, dahin ergänzt, 

daß diejenigen Gegenflände, welche nach der Anlage II. der Verordnung vom 29, v. 

Mis betreffend die Begünftigung des unmittelbaren Verkehrs zwifchen dem Zollverein 

und dem Gteuerverein durch Zollbefreiung und Zollermäßigung, ohne Nachweiſung ih- 

red Urfprungs entweder zollfrei ‚oder gegen einen ermäßigten Zoll aus dem Steuer- 
vereindgebiete in das Zollvereinsgebiet eingelaffen: werden, eben fo ohne Urfprungszeug- 
nifje gelte, beziehungsweiſe gegen benfelben ermäßigten Zoll, aus dem Harz⸗Leine⸗ 

Bezirk in die übrigen Iheile des Zollvereind übergeführt werben Fönnen. 

Bei dem unmittelbaren Durchgange der nad der Anlage H. der Verordnung vom 29. 
9 M. begünftigten Gegenftände aus dem ‚Steuervereindgebiete durch den HarzLeine-Bezirf 
in die übrigen Theile des Zollvereind werden biefelben, wenn fie hier einem ermäßigten 
Zollfage unterliegen, oder nur unter Beibringung von Urjprungszengniffen vom Gingangs- 
zolle befreit find, von dem Eingangsamte im HarzsLeine-Bezirf mit Begleitfchein I. u. dem 
beigebradhten Urfprungdzeugniffe auf das Zolle oder Steuer-Amt ‚ihres Beftimmungdortes in 
ben übrigen Theilen des Zollvereined abgefertigt. | 


Berlin, den 5. April 1853. Der- Kingnz,Minifter, 
_ ı Auftrage, 
gez mon Pommer⸗Eſche. 
— 8 — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
er = * — Buchhandlung iſt von einem rheinpreußiſchen Juſtizbeamten eine 
telt: 


das Geſetz, den Diebſtahl an Holz und andern Waldprodukten d, vom 2. Juni fe 


1852, zum —— — 95 im Bezirke des Appellationsgerichtshofes zu Köln, 
eihiegen- ‚Bir fehen und beranlaft, anf diefe Schrift aufmerkſam zu machen. 
In, den 9. April 1853. — Kagl. Regierung. 
* ⸗ das — 
Dem-$. des im 2, Stücke unſeres Amtsblattes pro 1853. befannt gemachten Koͤhr⸗ 
Kr gemäß. bringen wir Hiermit zur allgemeinen Kenntniß, daß Yon den in diefem Jahre 
ehaltenen Schauämtern die nachfolgend figttalifirten heugſte zum Bejchälen für tauglich 


erklärt, und die ‚Befiger berjelben mit einem auf Ein Jahe gültigen Koͤhrſchein verſehen 


worben find. 


Dre, 148. 
Bereine-Jolltarif. 


Nreo. 144, | 

Shrift über e 
Holzdie bſtahls 
b vom 2. J 

1882. 


© 1 1455. 


Nre. 145. 
Die diesjährige 
Schanämter bei 

B. I. 2036. 
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1E Race. 
Ber beim Chriſſian mie it} * 7 Graf eh obne 51 bel 
en S u sn ian Rod Masten Arne "Stern 5 Ki — 
” —ſchwarzgrau 
* —— * Rheidt Aufelfcrmunel — Be 
5 ran ur Saas Laach wttholtsunn?2bd 6] holländifche 
vandte Koͤln⸗ FAR Dany Gut Note... | Ei anne — 6] belgiſche | 
A: er tremitäten 
r Willelm Dladirnger Aupeiler | Fuge © — b brabänter 
eh al 
5 Joſeph Sn gerdei kaſtanienbraum 6 * 
4 Withelm Slasmadıtr Auweiler IMobrenichimmel Eiern, Al, 8 
Euskirchen ı| 30h Joſ Schauf, ,,ın] Niederelvenih| dunkelbraun 38 4 Eifeler 
e Seinxich Berbuer — 9] belg ⸗bolländ. 
7 Anton Quadflieg Erp Roten? 7 F 
— Derſelbe ab 3; »r| vunfelbrauim | 00 bollandiſche 
Degenhard En Veßenich bellbrauninker Hin⸗ J— 
Koln, den 8. April 1809. Koal. Nepierung. 

Aro. 146. Im Auftrage des Herrn —— der Rhein⸗Provinz bringen wir. hiermit zur 
——— a Kenntniß, daß beider am 15. vl M. vorſchriftsmaͤßig Statt gehabten Wahl der Etneuerung 
iefigen Handeis „ und Ergänzung der Niulieder der hlefigen er und * Stellvertreter derſelben 
Kammer und deren die Herrn 1* el 

Stellvertreter 5% Langen, ( Ant Han ; M = 
®. I. 2500. 83 838 n jopo b — Sn 
ohann Schiefer, - e : | & 
Igmag Seiblig, * | 
Gottfr, Meder, zu — und 
die Herrn B. Harperath, 
Jar Lerch, 
Wolter JoſBurgers, 
Joh. Maria Farina, a 2 
G. 3. Engels, 
% M. Heimann, 2 
J. W. Weiler 0. * 
zu Stellvertretern gewaͤhlt und reſp. wieder ER: morben 3 = 
Köln, den 18.. April 1853, Rgl. Rehtering 


Bio. 148. 


Mwelendett, 


— 


—__ — - 


Bekanntmachungen ‚anderen Behörden: 


Durch Uttheil des; Königlichen. —— Düffelvorf vom 99 Mär; Ei: iſt 


der Ackerer Jakob Brockmanns aus Scrkah ir hen erklärt worden.’ 
er Generäl-Profurater, Rieofo BraR, 


Köln, den 156. Apr 1853. 
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Der Poft-Seeretair und Worfleher des Kgl. Voſtamts Voiat in Deutz iſt zum „Poft- 
meifter‘‘, ver Poſtſecretair Schulze in Kölu zum „Dber- Bot» Seeretair” ernannt, der Poft- 
Seeretairt Rehfeld von Köln nah Düffelvorf, der Voſt. Secretair Engelbrecht you Liegnig zur 
hiefigen Ober-Boft-Direction, der Poſt-Secretait Bolfmann von Köln nad Arnsberg, der 
BPoft-Secretair Pietſch von Lüdenſcheidt nah Köln verjegt worden, 

Der Boft-Erpedient Wöckner ift entlaffen worden. Die Poſt-Expedition in Brühl ift 
nach dem Ausſcheiden des Poft-Erpediteurd Weigweiler, dem Poft-Erpedienten Thewes, bie 
Poft-Erpedition in Siegburg nah dem Auätritte des Poft-Erpevditeurd Imhoff dem Poft- 
Grpedienten von Wolff, die Por-Erpedition in Flammeisheim nad dem Audfcheiden des 
Poſt⸗Expediteurs Steinweg dem Hauptmann a. D. Komm übertragen worden. 

Der Poſt Expeditions-Gehülfe Wilhelm Auguſt Schmidt hat bei der Poft-Erpedition in 
Mülheim a./RH. Anftellung als „Poſt · Expedient“ erhalten. 

Der frübere Telegraphiſt nnd ſpätere Poft-Gonducteur Treu iſt zur Telegtaphen - Ver⸗ 
waltung zurückverſetzt, der Packbote Linder zum „Packmeiſter“ ernannt, die Bot-Gonducteure 
Wild und Debus ſind aus dem Poſtdienſte entlaſſen, und dem Hilfsboten Schumacher iſt 
eine neae creirte Hilfsbriefttraͤger⸗Stelle übertragen worden. 

Köln, den 16. April 1853. Der Ober:Boft:Director, 

In deſſen Vertretung, ter Poſt-Rath, 
Breithaupt. 


Der Fleiſchergeſell Auzuft Henſchel aus Schönewig im Kreife Falkenberg, Hat am 1, 
d. M. jeinen ihm vom Landraths⸗Amt zu Falkenberg untern 14. September 1852, zulegt 
hier am 31 März c. nad Aachen viſirten Wanderpaß angeblih zwiſchen Köln und Gräf- 
rath verloren. 

Zur Vermeidung etwaigen Mißbrauchs wird der Verluſt des gedachten Wanderpaffes 
welcher zugleich biermit für ungültig erflärt wird, zur öffentlihen Kenntnig gebracht und 
der Finder erfucht, denjelben an das mächftgelegene Bürgermeifter-Umt oder an bie unter» 
zeichnete Behörde abzuliefern. 

Köln, den 5.*Npril 1853. 

Der Kgl. Polizei-Direftor, Geiger 


— — 


Der Tageloͤhner und Schreiner Anton Kirch aus Boppard, Kreis St. Goar, hat den 
für denfelben bei ver Landräthlihen Behörde zu St. Goar am 12. März 1852 sub Nro. 
114 auf die Dauer eines Jahred audgeftellten, zur Reife nad Mannheim und Holland gül- 
tigen am 19. März c. sub Nro. 99 auf die Dauer eines Jahres von der landräthlichen 
Behörde zu St. Goar verlängerten Paß angeblih eine Biertelftunde von hiefiger Stadt auf 
einem Holz-Floße verloren. 

Zur Vermeidung eined etwaigen Mißbrauchs wird der Berluit diefes Paſſes, welcher zu 
gleich, Hiermit für ungültig erklärt wird, zur öffentlichen Kenntniß gebracht und der Finder 
23 denfelben an das nächſtgelegene Baͤrgermeiſter Amt oder an die unterzeichnete Behörde 
abzuliefern. . 

Köln, deu 12. April 1853, 

Der Königliche Polizei-Direftor, Geiger. 





Berfonair-@bronuik 


Die bisherigen Hebammen» Schülerinnen Eliſabeth Wilhelmine Staußberg, Angela 
Hambach, Anna Maria Horfl, Maria Eva Keller und Margaretha Deder find nah geſetz- 


Nro, 148, 
PoitsBerfepungen, 


Nro. 149. 


Derlorener Banden 
Paß. 


Aro. 150. 
Berlorener Paß. 
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lich beſtandener Prüfung und zwar erflere ald Diftrift3-Hebamme zu Oberwahn im: Sie, 
freife angeftellt, und die vier andern ald ausübende Hebammen zu Lengsdorf im Krei 
Bonn, zu Schönau Kreis Rheinbach, zu Odenthal Kreis Mülheim und zu Stieldorf i 
Siegkreſſe approbiıt worden, . 


Hierbei der öffentliche Anzeiger Städt 17. 


| 


Langen’ihe Buchdrua tet. 


Gr 8 


— a mte bltatt 
der. Königlichen Begierung zu Köln. 


Stück 18. 
Dienſtag den 26. April 1853. 








Wir Friedrid Wilhelm, von dene⸗ — König von Bien x. X. 


Sehe unter Zuftimmung ber Kammern, was folgt: E u “ 
Ginzigtr,Baragraph. Aro. 151. 
Der Miniſter fr, Handel, Gewerbe und öffentliche ER iR ermächtigt, ‚bie. in, den Gefeh, 
$$. 1—8, 88. 14., 15., 16., 18. und 19. ber Berorbmung pam 47.,Märk 1839. (Geſetz any par fr 


Sammlung 1839. 8 80 und in der Order vom 12. pri 1840. (Geieg-Samınlung den Berfebr auf den 
1840. Seite 108,) ‚enthaltenen Borjchriften überzbie. ‚Breite der ‚Mabfelnen bei dem Verkehr — — 


auf den Kunſtſtraßen, fowie die darauf bezüglichen Beftimmungen des Regulativs, das — — 


fahren bei Ghauffeegelds- und Chauſſeepolizei⸗Kontraventionen ‚beireffeub, vom 7. ze 1544. der Radfelgen auf 
Geſetz · Sammlung »1844 Seite 167.) nebſt dem, jpätern abaͤndernden geſehlichen Vorſchriften, —— zur 
auf den Antrag einer Provinzial- oder, einer. Kreiävertretung, nam ‚auf andere Straßen und Mir 1853. 
Wege ald die im$.1. der gedachten Verordnung vom 18. März 1830. eaßhnten sufammenr, 
hhnaenben Kunftftraßen für anwendbar zu. erhlären., 
Die demgemaͤß erlaffenen, befonbern Befanntmachungen find durch die Amtöblätter Der» 
jeniaen — zu veröffentlichen, in deren Bezitken die bezüglichen Straßen und Wege: 
elegen find 
Urfundlich untgg unſerer Soöfteigenhändigen Vrerſget und EBEN Königlichen 
an. 
«Gegeben, Gharlottenbung, den 12 März 1853, 
TER, 8. Friedrich 2 
v. Manteufiel v. d. Heybt, Simons, v. Saume v. — alen, 


7; —8 Bodel ſchwingh. v. Benin. 


zi Befanntmachnngen höherer Behörden. 


J - Dei Königs Mojeſtat haben durch Allerhöchfte Gabinet3-Drbre von 19 März d. 3. — u 
zu genehmigen geruht, daß in ber Stadt Düffeldorf aljährlih an dem zweiten Dienflage Düffeldorf betr. 
des Monald Juli und den beiden folgenden Tagen ein Wollmarft abgehalten werde. 


Koblenz, ben 9. April 1853. - Der en der ie 
. A. 





ern 
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Nro, 153, 
Verorduungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. | ——*— Gabi: 


netsordre betreffend 


"Nachdem des Königs Majeftit tie u — uotariellen Afte vom 23. Dezem- * — J 
ber, ,n. Amenthaltenen Bejchlüffe an g. der, anonymen Geſellſchaft für „Nünderung Det 
Bergbau und Hüttenbetri lan ic ae hinfichtlich nichtexet Ahauderungen ber —ã— 
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Geſellſchafts⸗Statuten Allerhöchſt beftätigt Haben, wirb die darüber ſprechende Urfunde nebi 
den getroffenen Abdpderungen bierng® zursöffertliche ntn bracht. 
Nachftehender Ällerhöchſter ern von 4. Apri BI. id) alfo lautend: 
„Auf ıhren Bericht vom 23, März d. 3. will Ich die in dem anliegenden uotarieller 
Aft vom 23. Dezember v. J. verlautb Beiihlüffes dee General - Berfammlung der aır 
30. Mai 1851. von Dr auıter , dem Möien: „Ufliads, auno Be aft für Wergban 
und Hüttenbenicb bei Stollberg‘ genehmigten Actien-Geſellſchaft, foweit diefe Beichlüffe di 
Abänderung der Urt. 13, 14, 15, 27, 30, 33, 40, 43 und 48 der Gefehjhaftd- Statuten 
betreffen, hierdurch auf Grund des Geſetzes über die Actien-Gefellfihaften vom 9. Novembir 
1843 betätigen. Diefer Erlaß ift mit dem vorerwähnten notariellen Aft vom 23. Dezem- 
ber v. 3. durd dad Amtsblatt der Regierung zu Machen zur öÖffentlihen Keuntniß zu 
bringen. 
Gharlottenburg, den 4. April 1853. gez. Friedrich Wilhelm. 
ana. von ber Heydt. Simons, 
An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und den Juſtiz-Miniſtert 
wird hiermit in beglaubter Form mit dem Bemerken Audgefertigt, daß die Urſchrift deffelben 
in dem Geheimen Etnatt- Ardhis niedergelegt - ifl. z 
Berlin, den’ 7. April 1853, * | Ä 


(L. 8.) | 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
gez. von der Heydt. 

Wir Friedrich Wilhelm von Gortedgnaden König von Preußen ıe. ꝛc 
Thun Kund und fügen Hiermit zu wiffen, daß auf Erjuchen des AdminiſtrationsRathes der 
zu Köln unter dem Namen Allianz Lomizilürten anonymen Geſellſchaft für Bergbum um 
Hüttenbetrieb bei Stollberg, 

Hat fib der unterzeichnete Mlerander Erneſt Jakob Toußaint Gardaund, Königlich 
Preußischer Notar im Wohn, und Amtöfige der Stadt Köln am Rheine, in Begleitung ver 
beiven Hierzu erfuchten, dem Notat perſonlich bekannten in Koln wohtenden Zeugen Heinrich 
Joſeph Athöver, Schneider und Johann Jakob Anader, ohne Geſchäft, — 

Heute Donnerſtag den 23. Dezember 1852, Bormittags 10", Uhr — 

In das hier zu Köln gelegene Hötel Disch begeben, um die von Ver auf Heute uud 
die gegenwärtige Stund zufammen berufenen außerördentlichen General-Verſammlung über 
Abänderurgen dB am 30. Mai 1851 Allerhöhft fanftionirten Statuts der Gefelljchait 
Allianz zu faffenden Beſchlüſſe notariefl zu beurfunden' ° 

Die heutige General- Berfummlung-ift zuſammen berufen mittelſt Bekanntmachung des 
Adminiftrationd-Rarhed vom 28 v. M. Diefe Bekanntmachung ift in nachbezeichneten Blät— 
teru ausweiſe der zu der gegenwärtigen Verhandluug gebrachten Exemplare derjelben inje- 
rirt worden wie folgt: in die Kölner Zeitung am 1. und 10. d. M. in die Zeitungsnum- 
mern 310 nnd 319; — in die Aachener Beitung am 1. und 10. d. M, in die Nummern 
333 und 349; — in dad Journal des Debatd am 2. und 10.2. M. — 


Die Heutige außerordentliche General-Berfammfung beitand aus folgenden Netionärkh : 


1. Herrn Jakob vom Rath, Kaufmann wohnhaft in Köln, welcher 440 Actien mit einer 
Stimmberebtigung von 44 Stimmen befigt; — 
>. Herrn Wilhelm Joeſt, Raufmann wohnhaft in Köln, repräjentirend das dahier uuter 
der Firma: „Carl Joſt & Söhne” beſtehende Handlungshaus, deſſen Theilhaber er iſt, 
weldyes 700 Acıen beißt und folgeweife 70 Stimmen barftellt, 
3. Seren Guftav Mevißen, einer der Directoren des dahier beftehenten A Schaaffhaufen' 
ſchen Bankvereins, wohnend in Köln, handelnd: 
a) in dieſer feiner Cigenſchaft als Directör des Bankvereined, welcher 335 Metien mit 
33 Stimmen befigt; . ar a Ed ee Fr E. 
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b) in eigenem Namen als Beſitzes vom 2oı Mtien und 2 Stimmen. 
\n Aires Woher in Koln als Boſttzer von 150 Actien 
mit 15 Stimmen. Er nt 

5. Herrn Dito Langen, Kaufmaun wohnhaft: in Köln, repräfentirend das dahier unter 

ver Firma FI. Langen & Söhe beſtehende Handlungshaus, deſſen Theilhaber er 

it, ald Beliger von 100: Werien mit 10 Stimmen. 

6. Herrn Anton Wilhelm Stoltenhoff,- Rınfnann wohnhaft zu Hort bei Steele, als Be— 

figer von 190; Actien mit 19 . Stimmen. 

. Herrn Theodor Jakob Bredt, Könizlicher Regierungsrath außer Dienit, wohnhaft in 

Stollberg, ald Befiger von 425. Actien mit 42: Stimmen 

Dun Jean Brancois Lavaißiere, Kaufmang wohnhaft im Pardd, welcher zu haudeln 

erklärte: 

A. für dad. Handlungsbans 3. 3 Laveißiere et ſus in Parid, deffen TIheilhaber er ift, 

ald Beſitzer von 385 Wetien und 38 Gtiammen, 

B. als Mandatar ‚ver nachbenannten Perſouen, auf Grumd von Sperial-Bollmadhter, 

welche von der Verſammlung geprüft, für richtig befunden und dem Herrn Produzenten 

fofort zurück erftattct wurden. 

Der. Herrn Lipmann und Meyer, Kauflexte in Parid, Befiger vor 40 Actien mit 

4 Stimmen; 

des Heren Antoine Rolland, Kaufmann in Baris, Befiger von 29 Actien mit 3 Stimmen ; 

ded Herrn Karl Gibou, Kaufmann in Paris, Beilger von 50 Actien mit 5 Stimmen; 

des Herrn Vierre Reveillac, Raufınann in Paris, Befiger von 40 Actien mit 4 Stimmen; . 

des Herrn Florentin Achille Seilliere, Banquier in Paris, Befiger von 100 Actien 

mit. 10: Stimmen ;; 

deß Heron Grafen und. Senatord Louis Lemercier zu Paris, Befiger son 35 Actien 

mit 3 Gtimmen;. 

bes Herrn Auguft Junker, General. Inipector der Bergwerfe von Frankreich, wohnhaft 

in Paris, Befiger. von 25 Actin mit 2 Stimmen ; ir 

bed Herrn Aleramber. Robert, Raufmarn wohnhaft iv Baris, als Beſitzet von 10 Actien 

mit einer Stimme; 

ded Herrn Peter Oneſim David, Kaufmann wohnhaft in Warid, als Befiger von 10 

Netien: mit einer Stimme ; 

der Heren Gebrüber. Paeotie, Kaufleute im Girey, Befiger von 150. Aetien mit 15 

Stimmen; 

‚9... Herr Erneh: David, Kaufmann wohnhaft In Parid, Wengen von 175 Aktien mit 

17 Stimmen; 

8: beträgt demnach die Amahl ber vertretenen Actien 3400 mit 337 Stimmen und 
berfteige: ſomit die zur Bejchlußfähigieit der General ⸗Verſammlung erforderliche Zahl, 

Die General⸗Berſammlung konſtituirt zuvorderſt ihr Bürgan, indem fie zum Präfidenten 
Here Jakob vom Rath, zu Serutatoren bie Heriu Stoftenhaff: und Dito Langen und zum 
Schriftführer Herrn Meyißen durch Meclamation ernannte 
"Der Präfivent machte: die Anweſenden mit dem Zwede ihrer Berufung. befaunt, 

Die Vetſammlung, welche von dem Präfidenten für flatutgemäß konſtituirt erflärt worben 
war, ſchritt nun zum Berafpung und Pen ———— Beſchlüͤße: 

riſtens. 

Es ſollen die im Art. 6 der Statuten zur Vermehrung des Betriebsfonds vorgeſehenen 
4000: Aktien zum Betrage von 2 Millionen Fran? ober —— Thlr. vollaus emittirt, 
md: dadurch der Oeſellſchaftsfonds bis a 1 Million 66,666, Thlr. erhöht: werden. 

weiten®. 
Der Adminiſtrationd Rath wird. beaufteagt, zu biefer Emiſſion nah Vorſchrift des Ref: 
eripted vom 28, Oktober d. J die Genehmigung bed vorgeſetzten Minifterii einzuholen, 


[e +) — — 
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HD Seen in er A 

&3 follen die. Art. 13, 14,15, 30, 40,43, 48,33 und 27 der Statuten dahin ab- 

geändert werden, daß biefelben fünftıg lauten follen wie folgt: 
> — Artikel 13; 

Die Angeleienheiten der. Geſellſchaft werden aus einem aus :7. Mitgliedern beftehenden 

Adminiſtrations Rathe und einem General-Director. verwaltet 
Artikel 14. 

Die Mitglieder ded Arminiftrations-Rathes werden ven der General-Berfammlung der 
Aftionäre durch geheime Abſtimmung gewählt, j j 

Ihre Bunftionen dauren 7 Jahre und ihre Wahl wirb dur die im Art, 48 erwähn- 
ten Zeitungen Öffentlich befannt gemacht. 

Artifel 15. 

In einem jedem Jahre fcheitet ein Mitalied des ANdminftrationd-Rathed aud und wird 
durch neue Wahl der General-VBerjammlung erſetzt; welde Mitglieder in den 6 erften Jah- 
ren wo der Turnus noch nicht feſtſteht, ausſcheiden follen, wird burd das Loos beftimmt; 
die Ausfheidenden find wieder wählbar, 

Artifel 30. 

Jaͤhrlich im Monate April treten die Aetionäre zu Köln oter in irgend einem Eta- 
bliſſement der Gejellihaft zu einer ordenil chen General-Berfammlung zuſammen. Die Zn« 
fammenberufung geſchieht duch eine 20 Tage vorher im den im Mrtifel 48 bezeichneten 
Öffentlichen Blättern eingeruͤckte Befanntmadhung, weldhe 10 Tage vor der Verſammlung durd) 
dieſelben Blätter noch einmal zu publiziren if. 

J Artikel 40. 

Jaͤhrlichs wird mit dem 31. Dezember ein vollftdnbiges Inventar über die Befitzungen 
und Ausſtände der Gelellihaft errichtet, in dem zunddft folgenden 3 Monaten geſchloſſen 
und in ein dazu beſtimmtes Regiſter einzutragen. In dem Inventar wird auf den Zuftand 
‚dee Utenfilien zur richtigen Beſtimmung ihres Werthes Nüdficht genommen. Wie viel von 
dem Werthe der Jmmobilien, Maſchinen und Mobilien, welche zum Gapital der Geſellſchaft 
gehören, abgejchrieben werden full, beftimmt der Adminiftrations.Rath.. — 

Artikel 43. 
Die Divitenden werben den Actionaͤren jaͤhrlichs am 1. Zuli am Sige der Geſellſchaft 
oder bei den Banquierd ausbezahlt, welde durch im Art. 48 genannte Zeitungen werben 
bezeichnet werden, die Zahlung erfolgt nr rg der ausgegebenen Dividenden. Coupons. 
rtifel 48. 

Ale von der Geſellſchaft ausgehenden: Verdffentlichungen: find burdy bie Kölner- und 
Stadt Aachener» Zeitung und durch dad zu Paris erfcheinende Journal des Debats befannt 
zu machen. Sollte eines. der genannten Blätter eingehen, jo trifft der Adminiſtrations⸗ 
Rath die einftweilige Beſtimmung durch welches andere Blatt die Publikation bewirft wer- 
den fol. Die definitive Beftipmung bleibt der General-Berfammlung vorbehalten. — 

Die Kgl. Regierung ift befuat, einen: Gommiffar zur Wahrnehmung ded Auffichtsredhts 
für beftändig oder für einzelne Bälle zu beftellen. Dieſer Gommifjarius fann nicht nur den 
Gefeljchaftd-Borftand, die General-Berfammlung ober fonftige Organe der Geſellſchaft gül- 
tig zufammen berufen, jonbern auch jeberzeit von ben Büchern, Rechnungen, Megiftern und 
jonftigen Verhandlungen und Schrifttüden ber Geſellſchaft Einficht nehmen. 

Dem Artikel 27, 
fol zugefügt werben: 

Bei Krankheiten und fonftigen Berhinderungsfälen des General. Directord übernimmt 
auf den Vorſchlag des Borligenden ein von dem Berwaltungsrathe beftimmtes Mitglied 
oder ein in gleicher Weiſe vorgefchlagener und ernannter Angeftellter der Geſellſchaft pro— 
viſoriſch deſſen Dient Die Stellvertretung des @eneral-Directord kann auch einem Beam⸗ 
ten der Geſellſchaft ſtaͤndig übertragen werden. 


un 
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Der Arrifel 33 
fol Tauten: 

Zur Theilnabme an der Generalverjammlung it erforderlich, daß der Wectionär in ben 
Megiftern der Gefellichaft feit einem Monate vor der Berfammlung al8 Befiger von weniaftens 
10 Aetien eingetragen ift. Ein Actionär fann bei der General: Berfammlung nur durd einen 
mit Spezial-Bollmadt verfehenen, zur Theilnahme an der Beneral-Berfammfung beredptigten 
Actiouär vertreten werden. Jeder Actionär hat für jede 10 Uctien, welche er entweder jelbft 
befigt ober ald Mandatar anderer Actionäre vertritt, Eine Stimme. 

Biertend. 

Der Adminifirationd-Rath wird beauftragt, die landegherrliche Genehmigung zu den be 
ſchloſſenen Abänderungen der Statute nachzuſuchen und zugleich autoriſirt, die dem Art. 48 
als zweites Alinca hinzugefügte Beitimmung ‚in Beziehung auf die von der Staatsbehörde 
zu führente Aufſicht nah Gutfinden auch an jeder andern Stelle in das Statut zu inferiren 
wenn folded von der Behörde erfordert werden follte. 

Unter Vorbehalt der jtatutenmäßig erforderlichen Genehmigung des oben erwähnten Art. 
13 der Statuten durd die Staatöregierung, ging bie General-Berfammlung nunmehr zur 
Wahl der beiden nenen Mitglieder des Abminiftrationsrarhes über und es erhielten hierbei: 

Herr Gharlemagne Renouarb 337 Stimmen; 

Herr Jacob vom Rath 293 Stimmen; 

Herr Gießler 44 Stimmen 

Die beiden Herru Renouard und vom Rath find demnach zur eventuellen Mitgliebern 
des Adminiſtrations · Raths gewählt. Behufs der ftatutgemäß erforderlichen theilweijen Ernene- 
rung des Arminiftrationd- Rats war in der Sitzung des Leßtern vom 30. Zuli d. J., Herr 
Errieft David zum Ausſcheiden beflimmt worden. Die heutige General-Berfammlung ſchritt 
zur Neuwahl und es wurde Herr David mit 320 Stimmen zum Mitgliede des Adminifira- 
tiond-Rathö wieter erwählt. 

Morüber diefe Urkunde aufgenommen worden am Tage und Orte wie oben und ge: 
ſchloſſen gegen 3 Uhr Nachmittags. 

Und Haben bie dem Notar nad) Namen, Stand und Wohnort perfönlich befannten Herru 
Komparenten diefe Verhandlung nach Borlefung mit den Zeugen und dem Notar unterſchrieben. 

Gezeihnet: Jacob vom Rath. 

G D. Langen. 
J. Brebt. 
J. 8%. Laveißiere. 
Friedt. Giejler. 
A. W. Stoltenhoff. 
E. David. 
W. Joch. . 
G. Mevißen. 
— Heinich Joſeph Aſthöver. 
es oh. Jacob Anader. 
* Cardauns, Notar. 
Urſchrift des Gegenwaͤrtigen iſt der geſetzliche Stempel von 15 Groſchen verwandt 
Deſſen zur Beglaubigung ift Gegenwäntiges befiegelt und vom Notar unterfhrieben worden. 
Paz Für gleichlautende Ausfertigung. 
. S.) gez. Cardauns, Motar, 
Köln, den 15. April 1853 Königlide Regierung. 
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PolizeiVerordnung 


Nre. 154, über den Schuß ber Strom-, Ufer: und Leinpfadbauwerke und der Pflanzungen am Mein 


Pollzei⸗ Verordnung fo wie über die Abwendung ber Hindernifje für die Rheinfhifffahrt. 
über den Schuß der 
Stroms, Ufer: und 


Leinpfadbaumerfe Um tie Nachtheile abzuwenden, welche durch Beihädigung der Strom- und Uferban- 
u eg geh werfe und der Pflanzungen, durch die Befchränfung und zeitweife Berfperrung ber Lein— 
ie Abwendung pfade, durch die Einrichtung von baulichen Anlagen auf den Ufern und im &trombette, 
der Hinderniffe für durch das Vortreiben der Uſer durch Schutt und Ertablagerungen, durch daß Abgraben ber 
die Aheinſchifffahrt. Ufer und die Anlage von Erdgruben fo wie durch dad Graben und Baggern des Sandes 
B. 11.3025. md Kiefed an den dazu nicht geeigneten Stellen vor den Ufern und im Strombette für die 
Rheinſchifffahrt und für die Rheinftrombau-Verwaltung herbei geführt werben, beftimnten 
wir in Folge Erlaſſes des Herrn Oberpräfiventen der MNheinprovinz vom 14 Februar d. J. 
auf Grund von $. 11 ded Geſetzes über tie Molizei- Verwaltung vom 11 März 1850 in 
Bezug auf den Rheinfirom, in fo weit berfelbe ſich innerhalb unſeres DBerwaltungsbezirfs 

befindet, Folgendes. 


8. 1. 

Innerhalb des engern Stromgebiets, welches laut ver Allerhöchſten Kabinets Ordre 
vom 6 September 1840 (Amtöbl. 1840 ©. 365) nah ten Waſſerſtaäͤnden von 18 Fuß 
am Koblenzer, 16 Fuß am Kölner und 14 Fuß am Düffeldorfer Pegel bemefjen werben 
fol, und innerhalb der außer biefem Gebiete liegenden, gefeglich frei zu laſſenden Leinpfads— 
breite darf Niemand Gebäude, Mauern, Umzäunungen, Heden, Baum» und Straudpflan- 
zungen, @erüfte, Uferanfahrten, Landungsbrücken, Bade- und Shwimmanftalten, Schiffmüh- 
len, Ufer» und Strombaumwerfe oder fonftige baulihe Anlagen irgend einer Art ohne Ge— 
nehmigung der Rheinftrombau- und Schiffiabrtöpolizei« Verwaltung ausführen. : Die Unter- 
haltung und Inftandfegung der beftehenden Baumerfe und Anlagen in ver vorher genehmig- 
ten Ausdehnung ift ohne fpezielle Erlaubniß geftattet. 

Für Bade- und Echwimmanftalten auf dem Rhein wird im Allgemeinen vorgafchrie- 
ben, daß die Fußböden der Badezellen und Flure wenigftend 18 Zoll hoch über dem Waffer- 
fpiegel liegen müffen. 

2 


Es barf Niemand Holz, Steine, Schutt, Sand, Kied oder andere Materialien und 
fonftige Gegenftände auf die Ufer- und Leinpfabsböfhungen, auf die Ktonen der Leinpfade 
in ihrer gejeglien Breite und auf die Uferränder innerhalb des im $, 1 näher angegebenen 
Stromgebiet3 ſchütten, werfen oder legen oder über fie hinfchleifen. 

Eben jo wenig dürfen Erbe, Sand, Kied oder andere Materialien aus dem Strombette 
und aus den Ufern und Leinpfaben innerhalb bed Stromgebietd gegraben und gewonnen 
werden. Diejenigen Stellen Am MRheinftrom und an ven Ufern, weldhe zum Niederlegen, 
Einwerfen, Entnehmen, Graben und Baggern folder Gegenftände benutzt werden dürfen, 
werben ein fir allemal von dem betreffenden Waſſerbau-Inſpector bezeichnet oder in jebem 
einzelnen Halle fpeziell angegeben werben, 

$. 3. 


Jede Beihädigung der Ufer-, Leinpfad- und Strombauwerfe jo wie der Ufer- und Sihup- 
pflanzungen durh das Entnehmen und Audbregen von Steinen, PBfählen, Strauchholz, 
Bafıhinen, Kies, Sand, Erde oder fouftigen Beftandtheilen der Bauanlagen und Pflanzungen 
fowie das Betreiben ber Ufer und Schugpflanzungen mit Vieh und dad Abſchneiden bes 
Grafes und ver Weiden ober fonftigen Holzarten in den Königlichen. Uferpflangungen, 
ingleihen da8 Werfen von Sciffdanfern und dad Einſchlagen von Pfählen zur Befeftigung 
ber Schiffstaue in die Strom-, Ufer- und Leinpfabbauwerfe ift unterſagt. 
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$. 4. 

Zumiverhandlimgen gegen die BVorfihriften ver $.$: 1, 2 und 3 werden, in fo fern 
nicht fuͤr einzelne Bälle gefeplih, wie im Art. 7 Tit. 28 der Forftorbotinang vom Auguſt 
1669 und im $. 344 Mr. 7 des Strafgeſetzbuchs vom 14 April 1851, höhere Strafen 
angeorbnet find, mit einer Geldbuße von 1 bis 10 Thaler orer im Unvermögendfalle mit 
verhältnigmäß ger Gejängnigftrafe geuhndet. Außerdem Hat der Schuldige die Befeitigung 
der vorſchriftgwidrigen Anlagen auf feine Koften im polizeilihen Wege zu gewärtigen. 

$ 


a 
Die Warfırbaubeamten und Auffeher am Rhein find verpflichtet, Zuwiderhandlungen 
gegen dieſe Verordnung dem Vertreter des öffentlichen. Minifteriums bei dem betreffenden 
Poligeigerihte zum Behuf der gerichtlichen Ahndung anzuzeigen. 


Diefe Werordnung tritt amı 15 Mai d. J. in Kraft und ed verliert denn unfere Poli— 
zeiverorbnung vom 4 Dftober 1850 iu Betreff der Anlagen und Arbeiten im Bette uud 
am ben fen des Rheinſtroms (Amtsbl. 1850 ©. 265) ihre Wirkſamkeit. Unſere Polizei- 
verorduung vom 3 September 1834 in VBeireff der Erhaltung der Rheinuferpflanzungen 
(Amtsbl. 1834 ©. 284) tritt dagegen nur infoweit außer Kraft, als jie durch die gegen- 
wärtige Verordnung mobifizirt wird, 


Köln, deu 12. April 1853. Kgl. Regierung 

Während in unſerm Verwaltungäbezirfe nah tem Negulativ von 29 Mai 1816 Nee. 155. 
(Geſehſammlung 1816 ©. 201) und der allerhöhften Kabinetd-D dre vom 8 November Die Leitung des 
1831 (Amtsblatt 1831 ©. 383) jeder nah Verhältniß feines Pferdebeſitzes zur Theil» zunen 
nahme an der Gejtellung des Militairvorjpannd verpflichtet it, fehlt ed in den auf dem Aheinufer betreffend. 
rechten Rheinufer gelegenen, zum. vormaligen. Großherzogthum Berg gehörig geweſenen Thei- „. in 2412. 
len dieſes Bezirfd an einer Strafbefimmung für denjenigen, welcher die Leiftung des Mili- 
tairvorſpanns verweigert, indem der Königl, Revifiond- und Gaffationdhof durch Urtheil vom. 
14 : Dezember v. 3. erfannt hat, daß die im $. 9 der Verordnung ded General-Gouver- 
neusd für dad Großherzogthum Berg vom 1 April 1814 über das Vorſpanns- und Ein- 
quartierungsweſen angedrohte Strafe lich nur auf Die dutch dieſe Verordnung eingeführte, 
von der Torfchrift des Regulativs vom 29 Mai 1816 abweichende Art der Borjpannd- 
leiſtung beziehe. Hierdurch finden wir und bewogen, auf Grund von $. 11 des Geſetzes 
über die Polizei-Berwaltung vom 11 März 1850 für bie Kreife Mülheim, Siegburg, 
Gummersbach, Wipperfürth und Waldbroel und für die Sammtgemeinden Deug und Bilich 
folgeude Polizeiverordnung zu erlaffen. 
ur? 4) Es wird in jeder Gemeinde durch den Gemeindevorftand in einer aufzuſtellenden 
und im Gemeindehaufe zur Einficht offen zu legenden Rolle die Meihenfolge beitimmt, wo» 
nach bie in der Gemeinde wohnenden, nad vem Regulativ vom 29 Mai 1816 nicht befrei« 
ten Pferbebefiger den Militairvorſpann geyen Empfang ver aus der Gtaatdfaffe normal- 
mäßig zu. gewährenden Vergütung zu leiften haben, 


2) Sollte der na der erwähnten Nolle an der Reihe befindliche Pferbebefiger den 
durch den Gemeindevorftaud von ihm gefordert n Militairvorfpam nicht leiten, jo hat ber> 
felte nicht nur zu gewärtigen, daß der Gemeindevorſtaud den Vorſpann durch andere Pferde 
anfırfeine, demnaͤchſt im Verwaltungswege beirnireibeiwe Kofteu leiften oder nöthigen Falls 
jeine Pferde zu dem Borfpaun polizeilich fortuchmen läßt, fondern ev hat auch eine Geld⸗ 
ne dis 10 Thalern uud im Unvermögensfalle verkältuigmägige Gefängnißſtrafe 
verwirkt. 


Nro. 156 
Auszuftelende Paß 
farten betreiicud, 


Are. 157, 
Todtenfchein, 
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3) Dieſe Strafe trifft ebenfalls veu Pjerbebefiger, weldher, wenn bie Zeiftung bed 
Miktgirvoripaung in -Gemäßheit der allerhöchften Gabiners-Orbre vom 3 November. 1831 
yon der Gemeinde verdung'n worden iſt, feine Pferde gegen die höchſie vrisüblihe Bergü- 
tu tu, Dem Nothfalle zu verabfolgen weigert, wo der Semeindevorflaud anderweit Die zum 
Torip. un erforderlichen Pferde gar nicht erhalten fann. Der Pierdebefiger hat im bezeich. 
nern Falle auch. zu gewärtigen, bag ſeine Pferde zum Vorſpann poliscilih geuommen 
werden. 


Koͤlu, den 21. April 1,53. Kgl. Regierung 


Nachdem vie: Fürftlih Waldeck'ſche Regierung dein Paßkarten-Verein beigetreten iſt, 
biingen wir nadträglid ein Verzeichniß terjenigen Behörden, welche in dem Fürſtenthum 
Waldeck mit Ausfertigung der Paffarten beauftragt worden find, unter Bezugnahme auf 
unfere Bekanntmachung vom‘ 11. October 1851 (Amtsblatt Seite 278 und 279, hierdurch 
sur oͤffentlichen Kennmiß. Zugleich bemetken wir, daß im Konigreich Hannover eine Vers 
indering rüdfichelih der die Paßkarten amsftellenden Behörden flattgefunden hat; die jegt 
mit der Ausſtellung der Paßkarten beauftragten Behörden find unten angegeben. 

— NMachtrag 
zu der Zuſammenſtellung der mit Ausfertigung von Paßkarten beauftragten Behörden der 

außer Preußen dem PBaffarten- Verein angehörigen deutfchen Staaten. 


! 





Bezeichnung 





s| ber audwärtigen — Beze —* u * ee 

> « 2 

| Repierungen. der mit Ausfertigung der Papfarten beauftrag 

7) Fürſtenthum Wal- | Die Fürftlihe Staatöregierung, Abtheilung des Innern und bie 
dei, Kreisräthe. 

>| Königreih Hanno | Die Polizei-Direftionen zu Hannover, Clausthal, Gelle, Harburg, 
ver. Hildedheim, Lünneburg, Stade, Burtehude, Göttingen, Odnabrüd. 


Saͤmmtliche Königliche Verwaltungs Aemter, ſowie die ftanteöherr: 
lichen Herzoglich-Arenbergſchen Aemter Meppen, Hafelünne, Hümm⸗ 
- ling und Afchendorf und das- Amt Papenburg. 


Die Magiſtrate oder die demnächſt zu errichtenden ſtadtiſchen Boli« 


zei⸗Direktionen zu 


Bodenwerder, Eldagfen, Hameln, Münder, Neuftadt a./RH, Wuns⸗ 


torf, Pattenſen, Alfeld, Goslar, Peine, Moringen, Münden, Nord: 
| heim, Duderftadt, Einbeck, Ofterode, Burgtorf, Dannenberg, Gif- 
; born, Lüchow, Welzen, Winfen a. d. L., Bremervörde, Ottern⸗ 


| dorf, Verden, Melle, Quachenbrück, Lingen, Aurich, Emden, Eſens, 


Leer, Norden und Zellerfeld. - 


Köln, den 21. April 1853. Königlihe Regierung. 


— — 
Bekanutmachungen anderer Behörden. 
Dir Todesſchein des im Königreiche Belgien verftorbenen Theater-Magazin:Berwalters 
Peter Audreas Ofter aus Köln ift von dem hiefigen Perſoneuſtauds · Beamten in die laufende 
Sterberegifter eingetragen worden. — 
Köln, den 16. April 1853, . ‚Der Ober-Profurator, v. Sedendorfi. 


— — — 
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Der Gerichtövollzieher Mischen zu Eitorf iſt wegen verſchiedener Dienfivergehen durch re. 158, 
Erkenntniß der Diseciplinatfammer des Kgl. Landgerichts vom geftrigen Tage zu einer Sus⸗ Disciplinarfirafe. 
penfionäftrafe von 2 Monaten verurtheilt, welche mit dem heutigen Tage beginnt. 


Bonn, ber 19. April 1953. Der Ober-Profurator, v. Ammon, 
Bei dem Königl. Rheinifhen Ober-Bergamte ift: —— Berfonste 
der Berggeſchworne, Neferendar von Sparre ald Hälfsarbeiter im Gollegio bejchäftigt, Ghronit, 
der biöherige Bergamt3-Galculator ride zum Ober-Bergamtd-Galculator, und 4 


der bisherige Bergamts⸗Kanzliſt von Gollani zum Ober-Bergamtd-Kanzlifien ernannt worden, 
Im Bergamtd-Bezirf Giegen iſt; 

der Berggefhworne Braffert aus dem Weſtphäliſchen Haupt-Berg-Diftrickte in den Nheinif- 
hen Diftriet verfegt und demfelben das Revier Brilon, 

der Berg. und Hütten-Eleve Pfähler zum Berggefhwornen ernannt und bemjelben dad Res 
vier Bensberg übertragen, 

der bisherige Markſcheider-Gehülfe Enoch Klein zum Markjcheiver ernannt worden; 

der Bergamtäbote Beder geftorben. 

Im BergamtöbezirfDürenift: 

der Berg- und KHütten-Eleve Huperb zum Berggefchwornen ernannt und bemfelben dad In 

de-Revier übertragen worden, 
Im Bergamtöbezirf Saarbrüden ifl: 

der biöherige Sandgerichtö-Nffeffor und Friedensrichter Fleckſer zum Berg-Amts-Juſtiziar und 
Bergrath ernannt, 

der Bau⸗Inſpector Oberbed zum Staatd-Eijenbahn-Dieufte abberufen und in deſſen Stelle, 

der Daumeifter Schwarz commifjarijch mit den Gejchäften des Bau-Inſpectors beauftragt, 

der biöherige Ober-Einfahrer Schwarze zum Bergmeifter ernannt, 

dem Bergamtö-Kaffen-Rendanten Weißboen der Character ald Rechnungs-Rath beigelegt, 

der Berg: und Hütten-Eleve Roth zum Berggejhwornen ernannt und demfelben dad Revier 

St. Wendel übertragen, 

der rn Mertens zu Siegen in gleicher Eigenfchaft nah Saarbrüden ver- 
et, 

der bisherige Kanzlei-Gchülfe Beck als Bergamts-Kanzliſt angeftellt, 

ber Ober-Schichtmeiſter Spenler auf Gerhardgrube mit Penſion in Ruheſtand verſetzt, 

der bisherige Schichtmeifter der landesherrlichen Steinfohlengrube Wellesweiler, Wilh, 
Pofgdinzum Ober⸗Schichtmeiſter auf Gerhardgrube und 

ber Schichtmeiſter der Grube Duttweiler, Beder, zum Ober ⸗Schichtmeiſter ernannt, 

dem Schichtmeiſter der Grube Friedrihätbal, Block, die Schichtmeifterei der Grube Welles— 
weiler übertragen. 

der je KafjensGehülfe Illing zum Schichtmeifter der Grube Kronprinz Friedrich Wil-, 
elm und r 

der biöherige DOber-Schichtmeifter im Weftphälifchen Haupt-Berg-Diftrite Marten? zum 

Schichtmeiſter der landesherrl. Steinkohlen-Grube Friedrichsthal ernannt worden. 

Bonn den 26. März 1853, Koͤnigl. Preuß. Rheiniſches Ober:Bergamt. 


> — * 


Die zweite Polizeiſoldatenſtelle der Sammtgemeinde Königswinter, welche mit einem 
Jahrgehalte von 105 Thaler inclufive Uniformgelder verfehen ift, it erledigt. Verforgungs- - 
berechtigte qualifizierte Aöpiranten wollen jih binnen 4:Wochen mit ‚ihren Zeugniffen ver- 
fehen, bei dem Unterzeichneten perſönlich melden, 

Königswinter, den 17, April 1853. Der Bürgermeifter, Mirbach. 
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Perſonal⸗Chronik. 


Der unterm 18. März c. als practiſche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer approbirte 
Chriſtian · Zingsheim Hat ih in Bonn niedergelajjen.! 


Der unterm 4. d. Mts. ald Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer approbirte Dr. Garl 
Engels hat ſich in Deut niebergelaffen. 


BermifhbteNahridhten. 


Der Spediteur Johann Müller Hierfelbit Hat die ihm von der Leipziger Brand-Ver— 
fiherungs Banf übertragenen Agentur-Gejchäfte niebergelegt. 





Hierbei der öffentliche Anzeiger Stüd 18. 





Zangen’iche Buchdruckerei. 


— nn ——— — — — * 
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. 


no0 * he arsänhnemten Me 

{ N Ti, Pi 
——Amitsblaut 
der Könistiäen A — zu Köln, | 


— Ra er er R = Za⸗ 19. 
re Ding von 9. Si 1853. 








PER un» Betonntmachungen der. Rüniglien —— 
Durch den Tod des — ar who an Goden - im Regierungäbezirt Goblenz; Nre 160. 
eie 


rt das ** ‚unterm 27. Ma und —A Rheinfhifffahrts-Patent — ne 
ur Befahrung ber, zum 2. Bas a tigen Str tromſtteck e,...erlofhen, von den er * — 
Sinterbliebenen ve ic, Kemp, die fich Angeblich ie mehr im Beſige biefes Vatents be— 

inden und auch über ven Verbleib deſſelben Feine Auskunft geben fönnen, aber nicht abge- 

iefert worben, weshalb der Verluſt dieſes Patents zur. Vermeidung eines etwaigen Mißbrauchs 

ierdurch zur öffentlichen Kenntuiß gebracht und das Patent. gleichzeitig für, ungültig erklärt 

vird. 


Köln, den 25, April 1853. et un Kgl. Regierung. 


——ü—-— 

Be Mean bes — vRommandes «ber 15. Divifict werben bie bießjähtigen no. 101. 
andw Sehnen in zufammengezagen Bataillonen und Kavallerie· Regimentern, und zwar: gunpwehrstehungen 
ei dem : — (Köln) 28. —— v. 30Mai bis 12. Juni i in Köln 
— „Grüůhl WB. ido. bei Cuslirchen 

- egburg) :, Aul — Ba * 28, „19° 7 bei Siegburg 
> Ya es Dee egiment = = non 14. , bei Koͤln 


ee nein ee ie S * 14. „ bei Bonn 
attfi erdurch zur Ofen! en. Kenneth ge a "wird, 4 
en den — 30 li 1863. Rat Regierung 


B. II. 3617. 


Nachdem bie ———— te nam then Fr ae ſo 44. 162. 
vie, zwiſchen Zůuͤlpich Zuͤlpich und Sinzenich uögebaut“ ai iſt, Die Köoln⸗Luxembur⸗ 
mb in Gemäßheit des 8. 1 dB * alfatios’ a —— Bee vom ger — 
©. Jangat ABM und der — en — Of — 


Yon 23. Februar 1849 — — 
hen Before welche br die hieflgen beflehen er, künftig $ B. I. 3208. 


ſtraßen 
zerdem auf der Straßenftretko von Vechenich BE’ Eip und Ai gätp — J 
—— — demnach Bon in aballe efti äuffe Sehe 
—— — — —* ‚für en er x ns ar her, 





— hr 

Acher den Vegim re EP Ghaufecnätben "erfolgt weitere Berkhintmadhüng,, 
. Köln, ben 25, Apıl 1853. — Königlige Regierung, 

| nstei niit 6 GOTT is 


—  — 


* 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Are, 163, Durch Erkenntniß des Königligen Land gerichts hierſelbſt vom 16, März 1853 iyt ti 
Interdiction. Interdiction des Joſeph Thielen, 45 Jahre alt, Künfigärtner, zulegt Polizei-Sergeant 


Köln, audgefprocheh worden, was mit Rüdficht auf’ den Artifel 18 der Notariatd-Orbnun 
hierdurch befaunt gemacht wird. 


Köln, ten 23. April 18563. Der ObemwProfurator, v. Seckendorff. 
Bro, 164. Holz-Verkauf 
a in der Königligen Oberförfterei Kottenforft. 
Oberföriterei Aus nachbenannten Schlägen, jollen folgende Holz-Quantitäten öffentlich verfleigert werbe 
Kettenferfſ. Dinstag den 10. Mai d. J. Bormittagsg Uhr, im Forſthauſe zuBufhhone: 
Borftrevier Bufhhoven. 


Am Mertensfelt: Ewa 72 Stud Eichen- und Buchen⸗Nutzholz; 139 Klafter Eicher 
und Buchen-Brennholz und 117 Schock Reiferwellen. 
Zwiſchen · den · Heimer zheimer Wegen· Drögt. 2 Sri Eichen⸗Nutzholz und 93 Scho 
Reiſer⸗Wellen. 
Donnerstag den 12. Mai d.%, Vormittags 9 Uhr, bei dem Gaſtwirth 
Anton Walbrül zu Poppelsdorf. 
Forſtrevier Röttgen. —* 
Untere Bergerweg: Ungefähr 220 Schock Reifer: Welke, zu Faſchinen ‚geeignet. 
{ dito 


Didtskante: Desgleichen 60 Schod dito 
Rennpfad: Desgleichen 80 Schock dito dito 
Forſtrevier Tüftelberg. 3 


Klarheide: Ungefähr 500 Schock Reiſer-Wellen, zu Fafchinen geeignet, 
Obere Mittelweg: Desgl. 300 Schod dito dito 
Kirchhau: Desgl, 150 Schock dito dito 
Forſtrevier Venne. 
Pecher⸗Zuſchlag: Ungefähr 80 Schock Reifer- Wellen, zu Faſchinen geeignet. 
Dienstag den 17. Maid. $. Bormittags 9 Uhr, bei dem Gaftwirth 
Heinrich Schüren zu Ippendorf. * 
Forſtrevier Venne. - 
—— Etwa 114 Schock Reiſer-Wellen. — — 
ecke: uchen⸗ und gemiſchtes Brennholz un oc 
Reifer- Weiler, eögl. 30 is Buchen ge iſch hotz dv 150. ch 
Sutſ Forſtrevier Lüftelberg. Brad 
utſchka: Etwa 55 Klafter Gichen- und Buchen-Brennholz und 42 Schock Reifer-Wellen 
onnerstag pen 19. Maid. J., Vormittags 9 Uhr, bei dem Gaftwirtb 
Heinrih Schüren zu Ippendorf. 
Dher Forſtrevier Röttgen 
und gemife Bofenftiefel: Ungefähr 27 Stud. Eichen⸗-Nutzholz; 76 Klafter Eichen“, Buchen 
Dingiee Brennholz und 260 Schof Reifer-Wellen. | 
tag den 24. Maid. J. Bormittags 9 Uhr, bei dem Gaftwirth' 
Große 8 Anton Walbrül zu Poppelsdorf. - * 
Rußhol; ; 10 lHHede: Etwa 20 Stück Eichen- und Buchen-Nutzholz; 6: Klafter' Eichen. 
—— Klafter Eichen und Buchen-Brennholz und 00 Schock Reifers Wellen. 
Nubhoig; Leuſchhecke Desgl. 18 Stüd Bien und Bucen-Nupholz;: 3 Tiafier Gichen 
Das m Klafter Eichen» und Buchen-Brennholz und 120. Schock Retfer-Wellen. 
ezeigt —— wird durch die ‚betreffenden, Börfter_ auf Verlangen an Ort! und Stel! 


ndenicc E ee a 
nich bei Bonn, den 23. April 1853. De Oberförfter, Riefen. 
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Berfonal:Ehbronmi 


Der zweite Lehrer an ber Elementarfchule zu Wiel, Chriſtian Wällenfiplober, ift definitiv 
in feinem Amte beftätigt worden. 


Der practifche Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer Dr. Johann Peter Krämer Hat fid 
zu Ueckerath im Giegfreife niedergelaſſen. 


Dem Ghirurgen-Gehülfen Jacob Babermader zı zu Bonn ift auf den Grund ber beige: 
brachten Zeugniffe die Gonceffion zur Hühneraugen-Operation ertheilt worden 


BermifhbteNahrichten. 


Der von der Aachen-Münchener Beuer-Verficherungs-Gefellihaft zu ihrem Agenten er⸗ 
nannte Kaufmann Anton Gürtler zu Königdwinter ift als folder beflätigt worden, 


Dem Seibenwirker Theodor A. Scheurigel zu Berlin ift unter dem 10. April ein Patent 
auf eine Einlefe-Mafchine für gemufterte Gewebe in der durch Zeichnung und Be- 
ſchreibung nadhgewiefenen Berbindung, und ohne Jemand in der Verwendung be» 
fannter Theile zu beſchraͤnken, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie ertheilt 
worben. 


Dem Mafchinenmeifter Nottebohm zu Königdhütte in Oberfchlefien, if unter dem 31. 
März 1853 ein Patent 
auf eine nach vorgelegter Zeichnung und Befchreibung ald neu und eigenthümlich 
erfannte Gonjiruetion von Kolben für horizontale oder fchräg liegende Eylinder 
oder Pumpen, um bie aus dem Gewicht der Kolben entjpringende einfeitige Ab- 
nugang zu verhindern, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang der Monarchie ertheilt 
worden. 


Dem Mechaniker A. Bolkenborn zu Langenberg bei Elberfeld ift unter dem 6. April 
1853 ein Patent 
auf eine Verbeſſerung ver Flecht- ober Ligen-Mafchinen in ber durch Modell und 
Beſchreibung nachgewiefenen Verbindung, ohne Jemand in der Benugung einzelner 
befannter Mittel zu befchränfen, 
auf — Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie ertheilt 
worden. 


Hierbei der offentliche Anzeiger Stuͤck 19, 


Laugenſche Buchdrnderei. 
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Amtsblatt 


der Königliden Begierung 3u Aöln, 





Inbalt der Gelerieuninene 
- Die am 30. April und 4. Mai 1853 zu Berlin audgegebenen Stüde 12, 13 und 14 
ber 'Sef.-Samm!, enthalten unter - 
Mr. 3717 die Befkitigungs-Urfande- in Betreff der ſeniner gemeinnũtzigen Baugeſellſchaft, 
vom 16. Mär; 1853; 
Mr. 3718 den Allerhöchften Crlaß vom 7. Mir 1853, die Bewilligung der fid- 


califgen Vorrechte zum Cpauffer-Bau von Life nad oſtyn durch den frauftabter 


Kreiß; 
. 3719 den Aller oͤchſten Erlaß vom 14. Mir 1853, betreffend die Verleihung ber fiß- 


caliſchen Vorrechte für den Bau und bie Unterhaltung einer Gemeinde-Ghauffee von 


Nr. 


der Beuel-Denborfer Staatöftraße zu Homnef sd bis zu Neuwied ⸗Weyerbuſcher⸗ 


Gemeinde⸗Chauſſee zu Flamersfeld; 

3720 den Allerhöchften Erlaf vom 14. Mär; 1853, betreffend die Verleihung ber 
fißcalifchen Borrehte in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung einer Gemeinde⸗ 
Ghauffee von Waſſenberg über Wildenrath und Arsbeck bis zur Erkelenz-Straelener Ge- 
meinde-Ghauffee in Nievercrüchten; 


. 3721 den Allerhöchften Erlaß vom 14. März 1853, betreffend die Bedingungen für bie 


Ausübung der Rheinfhiffiahrt ; 

3722 das Geſetz über die Einführung einer gleichen Wagenfpur in denjenigen Kreifen 
der Provinz Schleflen, welche nach der Verordnung vom 7. April 1838 von berjelben 
ausgeſchloſſen find, vom A. April 1853; 


. 3723 den Allerhoͤchſten Erlaß vom 4. April 1853, betreffend Abänderungen bed Regu⸗ 


lativs über die Breite und „Länge der Sch gefäße und Flöße auf den Waſſerſtraßen 
zwifchen der Oder und der Spree vom 8. November 1845; 

3724 .die Bekanntmachung, betreffend die Abänderung ber Geſellſchafts⸗Statuten ber 
Actien⸗Geſellſchaft un, — Gefellſchaft für Bergbau und Huͤttenbetrieb bei 
Stollberg, vom 7. April 1 


« 3725 bie Bekanntmachung, RR die von den Kammern ertheilte Zuftimmung zu 


der Berorbnung vom 4. Auguft 1852 über die Bildung ber erflen Kammer, vom 14. 


1853 ; 
3726 bie Bekanntmachung über bie unterm 4. April 1853 erfolgte Beftätigung bes 
Statuts bed Actien-Vereins zur —— des Braͤtz⸗ Tirſchtiegel⸗Neuſtadt⸗ Pinner 
Chaufſeebaues, vom 23. 
3727 ba® Geiep, betreffend bie — des Kammergerichts zur Unterſuchung und 
——— — ber Staatsverbrechen und das dabei zu beobachtende Verfahren, 
. 1853; 


Nr. 3728 das Geſetz wegen Abänderua des Vereins · Jolllariſo vom 2. Mai 1853; 


Nee. 165, 
Subalt der 
Grfeplammimg. 


. ‘ I) 
“Mr. au of ntma von den Genehmigung der Verord⸗ 
. nung v rar Gue eru * zwiſchen den Staaten des 
un h8 bo 2 en erein kn nd, vom 1. Mai 1853. | 


i —— 0 - ve Mi 
4 2 u “or 1 ——— * 8 
— 4J Bekanaticuchungen höhrrer Behbrden. 
Anwendung und In Bezug auf die Anwendung und Grhebung einer Beſtellgebühr für Briefe an 
ne Adrefjaten am Aufgabeorte onkdhhh Landbezitke des Aufgabeort8, welde ihre Sendungen 
von der Poſt abholen laſſen, werden, um. mehreren zu meiner Kenntniß gelangten Anträgen 


und erg der Behörden ‚Mr des Publilums zu eutſprechen, nachſtehende Feſtſetzungen 
—* en: 


Li €. 


+ Fir Dienftbriefe,meichernts ſolche mit cinem Fonft die Vortofreiheit begründenden Rubrum 
verſehen find und bei einer Poſtenſtalt an Adrefſuten im eigenen Landbezirke derſelben auf- 
geliefert werden iſt wenn die Adreſſaten Die Briefe nom der Poſt abholen laſſen, fortan 

eine Beſtell— Gebühr nicht mehr in Anfag zu bringen. Hat jedoch die Beſtellung durch ben 
Landhrieftraͤgen zu, erfolgen; ſo findet das Laudbrief⸗ Beſtellgeld Anwendun 

in foftenfreie — durch die ya nicht ein, wenn es Ki: ou ‚Briefe aus, 
bem Sanpbezinke,.gber aus dam: Orte amı Apreffaten am. Gigender Do Unftalt ‚handelt, 

So weit- hiernach Ahr Brieſe an abholende Corresſpondenten bei der Poſtauſtalt des 
ufgabeoria fünftig eine Beſtell⸗Gebühr zu erheben ift, foll dieſelbe flatt mit 1: Sgm nur 
mit "/a ( pro Brief An, Anſatz kommen, 

‚hi ere, Satz von 1 Sgr. bleibt‘ für den Fall fortbeftehen,  ;bafj. ‚ber Brief, durch 
den Orid» oder ‚Randbriefiräger abgetragen wird, 

Das Beftellgeld kann in allen Fällen —8& auch dur Ehre von Mars 
fen ober Couverts frankiet, werben: - : i 

Berlin, ben 25. April.n853. 

+ Der, Minifler für Sanel, Gewerbe und öffentliche Schi: 
von: ‚Bet DEM, 


Verordnungen und Betanmmamnoen der goriglichen Regterung. | 


— Voligeiverordnung 
Nre. 167, es Ä in Betreff der offentlichen Tanzbelüſtigungen. 


—— 
— Wir ‚rlaffe en Herdurs auf Gruud von $. 11 des Geſetzes „über die Böltjeieiwal, 
velufigungen, tung vom Ta März 1850Xh Bezug auf bie öffentlichen,; uzbeluftigungen für, unſern gan⸗ 


a — Berwaltungäbezirf mit jAußnahme der Stadt Köln A ——— 
5,5. 

Zur Abhaltung öffentlicher Zangbelufligungen iM, „bie ——— forte © Grrehtbnig 

der ‚ Drilyetigeliehäuki. tevfornerFicp. 
sahlnz "2 $. 2. —* 

Die Ortopolize ibe hdide ud Erlaubni zu Salz 
die Zeit von gt —„ — I Uhr bi a * 
hänge te Feſtfehing Iper Dauer der Tanzbelu ri 

— 
— 


ftimmt angeben, muß, vom Ermeffen der —— J 


mi Emo Blııar fo. a Kr Ind 78*— 


18: 


g2 mE $ Kudnumi® 
Bei Belegenheit der Kirchweihfeſte (Rirmefjen), melde in dan verſchiedenen Bfarrba- 
zirfen gehalten n, bürdew öfjentlihe Kanzbelufligungents ind den Megel mund Tägeti 
wbigoin Mt. puöntechang Senmage und dem darauf folgenden Wlöntage ſtattfinden 
*a §. 4; 
"Aus beſondern Gründen kann der Kreisfanbranh joiwohl aur Abhaltung, öffentlicher 
Tan em en, ei ber für die Ortöpoligeibehörde maaßgebenden Zeit, ($; 2) als 
* Fi — ol ü el idungen an mehr als 3 Kirmestagen (8 ed 4 RAW Erlaub⸗ 


$. 5. 

Die Wirthe und fonftigen Untecnepinpe Öffentlicher ———— welche dieſe Be⸗ 
luſtigungen ohne die in den 99. 2 und 4 vorgeſchriebene ſchriftliche Erlaubniß abhalten oder 
die in ber, Erlaubniß beſtimmte Zeit überjchreiten, haben eine Geldbuße von 3 bis 10 Thalern 
und im Unbermdgensfallt verhältnigmäßige Gefänguißftrafe verwirkt, 

$. 6. 

Unjer: Vaonauns vom 2Oktober 1832 in Betreff der Beſchraͤnkung der Kirchweiß, 
fette (Amtöblatt 1832 ©. 340) tritt außer Wirkjamfeit., Dagegen, wird. hard: den vor«- 
frehenden Grlaß ar den beitehenden Vorſchriften hinſichtlich der Tage und. Zeiten, an wel- 
chen feine Tangbelüfligungen Hattfinden bürfen, insbeſondere an: unferer Verarbuung von 

29 April 1822 (Amtöblait 1822 ©. 120) nichts geändert, 


Köln, den 6. Mai 1853. ER — Sal: Megirrung. 


Der Heir ' Sber· Bräfident — Rbeinprobins hat bem — zur Grüdung einedg Aro. 168. 
Kranfenhaufed —— zu More die einmalige im Laafe d. J. gu ı beendende Abhaltung Haus-Collecte. 
* IT ete zum: Beften: des Krankenhauſes für hen: Umfang der Rheinptoving ges DB. II. 169. 

et. RE ET WIN TENEE 2 
Kreis und — unſeres ‚Mertnaltutgdbezirkärmesben:. daher angewieſen, 

den fich meldenden, durch Worzeigung einer hom evangeliſchen Pfarrer Roffhack zu "Mörs 
audgefellten vop ber en br eldfk iheglaubigten ‚Vollmacht Ie es — 
nothigen Falls * erlichen Vorſchu — —— 

Köln, den/5. Mab 1863. Sim — tot u na. 


J Aro. 169, 
a uf Grund der in Nro. 12; der biegjäßrigen Gefehfaralpug Deren fißten Aller: Ahein. Ser 


rbre pom 14. März c. wird fünftig von denjenigen Perſonen, welche fich Behufs atent. 
sagte De le en Audübungber Schifffahrt auf dem, anna » = 2040, 


Rheine fo wi e RR eben IAlIEn, ‚sur, Bräfung bei 

der ia — 5 ur oh Ah ni A a 

werden, bi Han nigfte te a Ir re Ben} Ha ttechte der Gejellen 
€ Rheine b ei t ge a n A HR 1 Mid Hort — 33 sap Ti 

Sk zugebradt haben, welche EHRDEDF® e Bein nei ter ganzen X 

= je di biejenige Strede befahren, bie vor en 1? Bei —5— en * 


— den 7 Rai 1863, — = Königlihe Regierung. 





Ein Wemaßheit ber Yucchödiften Käbinetö-Ordre vom 17. September 1822 bringen wir —* Ai: =“ 


Ä d die Ueberficht der Einnahmen und Ausgaben bei dein Fonds‘ zur Unterhaltun tafenfoud® pr, 
* je £ le A auf ber linfen Rheinfeite unſers — 182 52 > 


für dad Jahr 1852 zur allgemeinen Kenntniß· 


767, 
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Einnahme. a TEEN 
1) An Beftanb auß 1851 ° 733625] 2 
2) An Beijlägen von'iden: bireftem:.Gteuern und won. der Sälagt- und] =: | ' 
Mahlfteuer gemäß dem Allerhöchften. Regulativ vom 20, Januar 1841 | 3380946) 5 
3) An Ghauffeegeld-Revenüen nad Abzug der Tantieme ber Ginnehmer und 
der Drudfoften für die Ghauffeegelv- Erhebung . : 2 2 2... 10815 2] 7 
4) Außergewöhnliche Einnahmen 





a. Freiwillige Beiträge zum kunftmäßigen Ausbau der Köln-Luremburger 


Bezirföfrafe . » » 4348199] 3 
b. Erlös aus ber Verpachtung der Sradnugung in den Shaufergäben 15614110 
c. Strafen wegen Ghaufjeegeld-Defraudationen. . ? 17107] 6 
d. Strafen wegen Ghauffee-Polizei-Eontraventionen . -» ; 43 11] 4 


e. Erlös aus dem Verfaufe von Pappelbaͤumen, Materialien x. 











Summa ber Einnahme . . 668722 3 8 
Ausgabe. 
1) Gewoͤhnliche Unterhaltungskoſten 
a. ber Koͤln⸗Trierer Bezirföftraße . 65033 Thlr. = Sgr. 8 Pr. 
b. ber Bonn-Schleidener Bezirföftraße.. 2633 „ Paz 9° 
e. ber Bonn-Trierer Bezirföftrafe . . 1194 „ is su. 
d, ber KölmDürener Bezirföfttaße . . 3613 ,„ 1. 9, 
e, ber Koͤln⸗Venloͤr Bezirföftaße . . 955 „ 7 „ Ay 
f. der Brühl⸗Lechenicher Bezirköftraße. 862 „ 8. 7, 
g. der Köln-Ruremburger Strafe . . 731 16 2 
16024 11 ı 


2) Koften der Aufiht: Gehälter, Wohnnngsmiethe und Kleidergelder für die 
„ auf obigen Straßen angefiellten a — und Unter⸗ 
nehmer ber Wegewärter- Arbeiten . . . .. 
3) Ausbau der —— denetamnaße 
Sektion L.... ... 6as Thle. 28 Sgr. 9 gi. 
a ar re a IE 5 A, 
"” Lechenich«Erp . in SE 989 „ 23 nn Tu 
„.Erp⸗Romerſtraße... 4 „MM „ 6, 
„» Bülpfid- Sign . » » » 11869 „ 3 „ J 
„Sinzenich⸗Commern . 5896 „ 15 „Mi, 





36187/18110 
4) Sonftige Ausgaben : 
a, Rüdzahlung an dem, von ber Arbeitd-Anftalt zu Brauweiler zum 
Bezirföftragenbau angelichenen Kapitale inel, Zinfen . . 
b, Gratififationen der Ghauffee-Aufjeher und Wärter aus dem Grirage 
ber Gradnußung in den Ghauffeegräben . . . RE u 82/14/10 
e. Unterflügung der Wittwen von Shaufe-Aufjeern ee 501 —|— 
—— Er ————— 812%) 3 
Summa ber Ausgabe . . 61178 2 
Die Einnahme beiträgt . . | 568721 3| 8 
Mithin Vorfhuß . . | 4305128 
welder zur Ausgabe des Jahres 1853 übernommen wird. 


Köln, den 29, April 1853, Königlide Regierung. 
— — — 
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Bekanntmachungen. anderer Behörden. 


Zum Anfaufe von Remonten, im Alter von drei bis einfchließlich ſechs Jahren, find Are. ırt. 
auch in, biefem Jahre, in dem Bezirfe der Königlichen Megierung zu Düffeldorf und dem Die Abhaltung von 
angrenzenden Bereichen, nachſtehende früh Morgens beginnende Märfte anberaumt worden Aumamirttn nad 
und zwar: monte:Anfaufe zu 

ben 16. Juli in Rheinberg, den 19. Zuli in Effen —— Dius⸗ 
"18. Dinslaken, » 20. » » Dortmund, j: it * 

Die von der Militair⸗Kommiſſion erkauften Pferde, werden zur Stelle abgenommen 
und ſofort baar bezahlt. 

Die erforderlichen Eigenſchaften eined Memontepferded werden als hinlänglich befannt 
vorausgeſetzt; weöhalb zur Warnung der Verfäufer nur noch bemerft wird, das Pferde, be- 
ren Mängel gefeglich den Kauf rückgängig machen und Krippenjeger, die fich als folde in- 
nerhalb der erften zehm Tage berauöftellen, dem früheren Gigenthümer auf feine Koften zu⸗ 
rüdgejandt werben, 

Mit jedem erfauften Pferde find eine neue flarfe lederne Trenfe, eine Gurthalfter und 
zwei hanfene Stride, ohne befondere Vergütung, zu übergeben, 

Berlin, den 6. April 1853, 

Kriegs - Miniflerium, Abtheilung für das Remonte - Wefen , 
von Dobened. Menpel, von Podewils. 

Unter Bezugnahn:e auf die nach vorftehender Bekanntmachung des Könial. Kriegs⸗Mi⸗ 
niſteriums im Monate Juli d. J. zu Rheinberg, Dinslacken und Eſſen angeordneten Märfte 
zum Anfaufe für die Memonte ift von dem Koͤniglichen Ober: Präfivium der Rhein-Provinz 
genehmigt worden, daß nach Beendigung der Gejchäfte Seitens ber Anfaufd-Gommiffion 
auf den gedachten Plägen, und zwar in den Nachmittagen der beſtimmten Tage, allgemeine 
Pferbemärkte abgehalten werben. ® 

Düffelborf, ven 25. April 1853, 


Ä ‚ Berfonal-GChronif Nre. 172. * 
ber Juſtiz-Beamten im Bezirke des Königlihen Landgerichtes zu. Köln, TfigPerfonat, 
pro Monat April 1853. i 
Es wurben ernannt : Ä 
ber Advolat Gög zum Anwalte bei dem hiefigen Landgerichte; der Landgerichhs-Referendar 
Joſeph Grommed zum Advofaten im Bezirke des Rheinifchen Appellations · Gerichtshofes; der 
mit ber einſtweiligen Verwaltung ber Friedensrichterſtelle in Mülheim a. Rh. beauftragte 
Landgerichts. Referendar von Negri zum Landgerichis-Aſſeſſor und die Ausfultatoren Winter: 
ſchladen und Warnede zu Landgerichts. Referendarien. Der Ausfultator Carl Ferdinand 
Freiherr von Geyr ift von Düffeldorf Hierher verfegt und dem Ausfultator Rangen die nach⸗ 
gejuchte Entlaffung aus dem Juftizdienfte ertheilt worden, Der Sriedendgerichtäfchreiber Müller 
zu Köln ift geftorben. 
Köln, den 1. Mai 1853. Der Kgl. Ober: Profurator, v. Sedendorff. 


Der Gerihtövollzicher Duͤbbers hierſelbſt iſt durch Erfenntnig der Disciplinarfammer 
des Königlichen Landgerichts dahier vom 27. v. M. wegen verſchiedener Dienftvergehen zu 
einer Suspenfiondftrafe von 1 Monat verurtheilt worden, welche mit vem 28. v. Mis. be- 
gonnen hat. > 

Bonn, den 3, Mai 1853. Der Ober-Profurator, v. Ammon— 


Nero, 1 78, 
Euspenfion, 





u 


ro. 174. 
entebrenden 

n verurtheilte 
erſouen. 


* 
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eihni 


derjenigen Perſonen, welchen im —— 1853 in rechtekraͤftige Zuchtpolizeigerichtli 
Uriheile des Koͤniglichen Landgerichts zu Köln bie Ausübung der buͤrgerlichen Ghrenre« 


(88. 21 und 12 des Strafgefepbuded) unterfagt worbem iſt. 









Namen 
und 

Bornamen. |& 
* 

Trompeter, Johann J51 
Kamp, Johann 63 
Pasberger, Johann 40 
Heyden, Adolph 23 


Niefen, Nifolaus 18 
Caepers, Andreas 30 
Schlöſſer, Wilhelm [35 


Blatzbeim, Chriſtina [25 
Saſſel, Maria, Ehe— 

frau Thomas Dietrich 
a) Meurer, 306. Bet 12 


b) Meurer, Zobann 47 
Poppelsdorf, Caspar [24 
Krämer, Wilhelm 37 
Sürth, Beronifa 67 
Deut, Maned, Ehe-⸗ 127 
frau des Sattlers 
Theodor Poſtulart 
Roepke, Joſ. Friedr. 124 
Hunius, Karl 47 
Buſch, Matbiag 38 
Moll, Jofepp 64 
Schloßmacher, Andreas 30 
Moers, Peter 26 
Plag, Johann 19 
»amader, Engelbert |26 
Schmitz, Urjula 17 
Wolter, Job. Peter ]22 
Euler, Peter 42 


Gewerbe. 


Taglöhner 
Aderer 


Taglöhner 
obne 
Schloſſergeſ. 
Taglöbner 
Taglöhner 
Dienftmagd 
obne 
Taglöhner 
desgl. 
Taglöbner 


Taglöhner 
obne 


ohne 


Privatjefr. 
Arrefthaus: 
Auffeber 
Taglöhner 

Däder 

Taglöhner 
Taglöbner 
Taglöhner 
Zaglöhner 


obne 
Tuchweber 


Schäfer 


Datum der Urtheile. 
7 2 25 Ta a 
f I, 
Inſtanz. Inſtanz. 
1852. 1353. 
Penöberg | 14. Dezbr.| 3. Februar 
Dberröttere] 7. Dezbr, | 3. Februar 
ſche id 
Vorderfteimel] 10. Dezbr. | 3. Februar 
Köln ' 14. Desbr. | 3. Februar 
Köln 17. Debr. | 3. Februar 
1853. 
Köln 4. Januar * 
Köln 5, Januar 
Kendenich | 7. Zanuar 
Koͤln 7. Januar M. Februar 
Rath 11. Rn Februar 
Rath 11. Januar "8 
Köln 12, Januar 2 
Holz 12. Januar] si 
Köln 18, Januar ie 
Köln 18, Januar * 
Köln 18. Januar] 3. März 
gebürtigaus| 21, Januar * 
Witienberg 
in Köln 
wobnbaft. 
Langel 35— — is 
Worringen]28. 3 Mr 
185 
Ranifum 125, — 
Knappſack 28. Januar F 
KHendenich 128. Januar — 
Kerpen 123. Januar 2 
Refrath 1. Februar 
Eupen 1. Februar 5 
| 
Derzdorf | 1. Februar 4 


Dauer der 
Unter⸗ 
ſagung der 


Dauer der gleichzeitig en 


bürgerligen] kannten Gefängnißftrafe 


Ehreurechte. 


Fin Jahr 
Ein Jahr 


Ein Jahr 
Ein 
Ein Jahr 


Jahr 
Jabr 


Jahr 


Jahr 
Jahr 
Ein Jahr 


Ein Jabr 
Zwei 


Ein 


Ein Jahr 


Drei Jahre 


Ein Jahr 
Jahr 
Jahr 
i Jahre 
Jabhr 
Jahr 
Jahr 


Jahr 
Jahr 


Ein Jahr 


Jahre 





Gin Jahr Gefängnif 
Drei Monat efa 
Drei Monat Sehängnifi 


Sehe Monat Gefängniki 
Ein Monat Gefanantbit 


Drei Monat Gefängni 
Zwei Monat Gefängnis r 
Drei Monat Gefngnik 
Sechs Monat Gefängme 


Ein Jahr PolizeisAurc 
Jeder * Wochen & 
füngniß. 

Drei Monate n nik, 
Zwei Jabr ht 

Ein Monat er —— 

Ein Jahr Gefängnig, 
Zwei Jahr Sr Aufſich 


Ein Monat Gef faͤngniß. 


* —— — 
ve sa 
— aa. 


Drei Monat 


Drei Monat —— 
Ein Monat Gefaängniß. 


Schs Monat Gefängnik 
Zwei Jahr PolizA ii 
Ein Monat —* 
Ein Monat Gef 
Ein Monat RE h) 
Sechs Woden Wer 
Zwei Monat ı 

Abführung in ein oh 

aus. 


Achtzehn Monate äng 
Rn Jahr fin 






Mann, Grihato 


Schlimbah, Heinrich 
Bendon, Friedrich 
Pflaumen, Franz 


Hey, Jakob Bernard 
Böbhs, Peter 


1. Shönenberg, Adolph 


Yaffrath, Anna 
Baum, Adolph 


Gieſen, Johann 


Groß, Catharina £ 


‚Emmel, Catharina 


Berninphaus, Ludwig ſa 


Uhrmacher, banren 
Krellhaus, Anton 


ug Witheim 
Rodenkirchen, J. W. 


MRütticheid 
Siem —58 


Lang, Johann | 


Zerna, Jakob 
rger, Peter 


Gumperz, Vernhatb 


Wieſemann, Naspar 


Höfeler, Johann 
Rauſch, Karl 


Wichterich, Johann 
Bolz, Anton 
erweg, Chriſtian 
oos kopp, Heinrich 
Müller, Anna, Ehe⸗ 


Zohann Tillen 


Hinſeler, Peter 
Steinhauſen, Anton 


Goldſchmitt, Anna M. 
Thelen, Eliſabeth 


Maurergeſ. 
28Tãaglöhner 
201 Kutſcher. 


123 Seidenwbr. 


4 


24] Eigarren- 
macher 
17] Taglöhner 


30] Scufter 
361RHeinarbtr. 
Aderer 
38] Taglöhnerin 
16 Taglöhner 
28] Maurer 


24] Taglöhnerin 
18] ohne 


Mülpeim | 1. Februar * Ein Jahr 
1852. 1853. 
Rath 31. Dezbr. |17. Februar] Ein Jahr 
Köln — 17., Ein Jahr 
53. 
Köln 4. Februar Ein Jabr 
Luſtheide 5 Februar J Ein Jahr 
Köln 9. Februar x Ein Jabr 
Deus 9, Februar e Ein Jahr 
Mülheim | 9. Februar Ein Jahr 
Muchhaus |15. Februar|10. März | Ein Jahr 
Köln 15. Februar z Ein Jahr 
Köln 15. Februar e Ein Jahr 
zu Winter[ 15, Februar 5 Ein Yahr 
ſcheid bei 
Creuznach 
ebürtig. F 
In 16. Kebruar : Ein Jahr 
Köln 18, Februar u Fünf Jahre 
Köln - , 148: Februar » Ein Jahr 
Buchheim |22. Februar „4 Ein Jahr 
Köln 22, Kebruarl3f, März | Eiu Jahr 
Köln 23. Be: - fü Jahr 
Pingsdorf 125. Februar in Jahr 
Scheid 1. März — Zwei Jahre 
Köln * 4. März , Ein Ja 
Mtenrath | 4. März 5 Ein ei 
(Lindlar) 
Deug 8. März a Zwei Jahre 
Fredeburg J 9. März 7. April TImei Jahre 
Köln 9. März Mi Zwei Jahre 
Breun 9, März Ar Ein Zabr 
Frechen 12. März r Ein 
Köln 12. März J Ein F 
Wipperfürthſ18. März 7 Ein Jahr 
Rehns (6. Mär; = Ein Jabr 
Köln 16. März ’ Ein Jahr 
Köln 16. März Ein Ya 
Köln 18. März ei Ein I 
Pingsborf 22. März i Ein Jahr 
Hürd 122. März = Ein Jahr \ 





| ‚Ein 


Ein Monat Gefängnif. 





Drei Monat Gefängniß. 
Schd Monat Gefängniß. 
Ein Jahr Poliz.-Auffidt. 
Zwei Monat Sefängni. 
Zwei Monat Gefängniß. 
Drei Monat Gefängnig. 


Sechs Monat Gefängniß, 


Ein Jahr Poliz⸗Aufſicht. 
Zwei Monat Gefängniß. 
Sechs Monat Gefängniß, 

Ein Jahr Poliz.-Aufſicht. 
Zwei Monat Gefängniß. 
Zwei Monat a 
Drei Monat Gefängnif. 


Drei Monat Gefängnif. 
15 Monat Gefängniß, 
Fünf Jahr Poliz.-Auffiht. 
Drei Monat Gefängnif, 
Abführung in eine Ar 
beitd-Anftalt. ° 
onat Gefängniß. 
Ein Monat Gefängniß. - 
Drei Monat Gefängniß. 
Drei Monat Gefängniß. 
Ein Zahr Poliz -Aufſicht. 
Neun Monat Gefängniß, 
Zwei Jahr Poliz.-Aufficht, 
Zwei Monat Gefängniß. 
Zwei Monat Gefängniß. 


Ein Jahr Gefängniß, 
Zwei Jahr Poliz.⸗Aufſicht. 

Ein Zabr Gefängniß, zwei 
Jahr Polizei, Auffiht, Abe 
führung ia ein Arbeitde 


Haus, ne 
Sechs Monat Gefängniß, 

Zwei Jahr Poliz.⸗Aufſicht. 
Sechs Monat Gefängniß, 

Ein Jabr Poliz.-Aufſicht. 
Drei Monat Gefängniß. 
Ein Monat Gefängniß. 
Zwei Monat Gefängniß. 
Zwei Monat Gefängnig. 
Zwei Monat Gefängnif. 


Sechs Wochen Gefängnip. 
Drei Monat Gefängniß, 
Ein Jahr Pollz.Aufſicht. 
* Monat Gefäangniß. 
Ein Monat Gefängniß. 
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61 15a) Luchtenberg, Chriſt ſagf Schmidt | Solingen 22. Mär ? Zwei Jahr | Jeder 6 Monat Gefängnif 

8 Bosbach. Jakob 281 Taglöhner| Wipperfeld|22. Mär Re Zwei Jahr 330 Jahr Poliz.-Au dt. 
62.} Steinhaufen, Adolph [58] Aderer Kemperd- 126. März = Ein Jahr | Drei Monat Gefängniß. 

Ä bäuschen } 

63 | Weiter, Peter Zofepbl36] Hausknecht Weplingen]29. März 5 Ein Jahr | Drei Monat Gefängnig. | 
64 | Beer, Peter 24] Aderer Geyen 39, März - Ein Jahr | Zwei Monat Gefängniß. 
65 | Branffurt, Theodor |30]dampfihiff.] Köln 29, Mär; 5 Ein Jahr | Sechs Monat Gefängniß. 
66 | Thomas, ‘ob 28 Ar M Gefängniß 
y ‚ ‚obann Taglöhner | Köln 29. Mär; m Ein Jahr | Zwei Monat Gefängniß. 
67 | Püg, Michael 19] Taglöhner | Sürb 30. März . Zwei Jahr | Sets Monat Gefängntß, 


wei Jahr Pol.»Auflict. 
68 | Zilfum, Baltyafar (45 Zaglöhner | Köln 30. Mär; „ Ein Jahr Eh De Gefängniß, 
Fuͤr bie Richtigkeit der Auszüge, welche dem öffentlichen Minifterium auf Verlangen mitgetheilt werben, 
Köln, ben 13. April 1853. Der Landgeriht8-Sekretair, gez. Thurn. | 
Worſtehendes Verzeichniß wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht und werden insbeſondere 
die Kl. Friedensgerichte, die Herren Notarien und Gerichtövolfzieher auf die Befanntmadhung vom 17. 
April 1843 (Amtsblatt Seite 129) aufmerffam gemacht. | 
Köln, den 16, April 1853, Der Kgl. Ober-Brofurator, v. Seckendorff. 


Berfonal:CEhbronik 


Der bisherige Lehrer zu Buſchhoven Anton Peters ift zum @lementarlehrer zu Nieber- 
bollendorf im Siegfreife ernannt werden. 


Der biöherige Hülfslehrer an ber Hiefigen Knabenfchule von St. Severin Johann Joſeph 
Derihöweiler ift zum Elementarlehrer in Großaltendorf Kreis Rheinbach ernannt worden, 





# 





VermiſchteNachrichten. 
Der Agent der Preußiſchen National-Verſicherungs-Geſellſchaft zu Stettin, Conrad 


Joſeph Kraus zu Siegburg hat jeine Agentur-Gejchäfte niedergelegt, und wird bierburdy die 
ihm unterm 23. April 1851 ertheilte Beftätigungd-Urfunde für ungültig erklärt. 


Hierbei der Öffentliche Anzeiger Stüd 20. 


Langen’fche Buchdrucker ei. 


1 


"Amtsblatt. 
der Aönigliden Begierung 3u SKölı 


Stück 21. 
+ Dienftag den 17. Mai 1853. 


en 


Inhalt der Geſetzſammlung. 
Dad am 9. Mai zu Berlin audgegebene Stüf Nro. 15 der Gejeglammlung enthält Aro. 175. 
— unter Juhalt der 
Nr. 3730 das Geſetz, betr. einige Beſtimmungen zur Beſeitigung von Gompetenz. Streitig- Oeſebſammlin 
keiten unter verſchiedenen Gerichten, — vom 2. Mai; 
. 3731 das Geſetz, "betr. den Anſatz der Gerichtskoſten und ber Gebühren der Rechts— 
Anwalte in Unterfugungsfachen, — vom 3. Mai; und unter | 
Mr. 3732 dad Geſetz, betr. dad Verfahren, wegen einfachen Diebftahld und einfacher Hch- 
lerei im wiederholten Rüdfalle, im Bezirke des Rhein. Appell.⸗Gerichts hofes zu Köln, — 
vom 4. Mai 1853. 









* 


— — —— — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. — 
Nach einer durch den Herrn Ober⸗Praͤſidenten der Rheinprovinz und mitgetheilten Bes Die diesjähri 
ſtimmung des Koniglichen General- Kommandos des Garde⸗Corps findet in diefem Jahre die Webungen der 
Zufantmenziehung der Bataillone des 4. Garde-Landwehr-Regimentd zu einer dreiwochent- "one bes is 


webr:Regime 


lichen Uebung in ihren reſp. Staböquartieren in der Art ftatt, daß betreffend, 
1 das Garbde-Landwehr- Bataillon Hamm am 4. uni, B. 11. 3821 
er » »„  Düjfeldorf am 11. uni, 


” ” — Coblenz 1 18. 
zu 501 Köpfen incl. Stamm auf 22 Tage in feinem Stabdquartier zu dieſer Uebung ver» 
einigt werben wird, welches wir hiermit zur Öffentlichen Renntnig bringen. 
Köln, den 9, Mai 1853. Königlide Regierung. 


Das Kgl. Ober-Breäftdium der Mhein-Provinz hat auf den Antrag ber betreffenden‘ Nro 177. 
Behörden genehmigt, daß in der Zeit vom April bis inclasive Dftober jedes Jahres an Erätna von 
dent letzten Donnerftage jedes Monats ein Biehmarft zu Much im GSiegfreije abgehalten im Siegtre 
werbe. B. IT. 403 

Köln, den 12. Mai 1853. Kol. Regierung. 

Nro. 178 


Es wird Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Kgl. Ober-Präfidium „;. mermenru 
ber Rhein-Provinz auf den Antrag der betreffenden Behörden genehmigt hat, daB außer dem Biepmärttezu 
zu @itorf im Sisgfreife bereits beftehenden Viehmärkten, auch noch Aa) am erjter Mittwod im Siegtn 
ber Monate März und November, b) am 3. Mittwoch der Monate März, April Mai und B- Ir 
Juni alljaͤhrlich daſelbſt derartige Märkte abgehalten werben. 

Köln, den 12, Mai 1853. Kgl. Regierun | 











Nro. 179. 
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Nach einer Mittheilung des Herrn Ober:Präfidenten ber Rheinprovinz wird bie | 


Uebung der im Re jährige 1Atägige Uebung der im Reſerve- und Landwehr Verhältniffe befindlichen Zäg: 
jernes und Sandwebr- nachftehender Art ſtattfinden: 


Verbältmiije befind 
lichen Jäger. 


B. IH. 4101. 


Nro. 180. 


Wablfübige Predigt: 


amts-bandidaten. 


Aro. 181, 


Eingehende Briefe 


betrerfend 


Nro. 182. 
Todtenfchein. 


Neo, 183, 
Interdictiom, 


1. Ju Düffeldorf‘ vom 15. Juni bis 28. Juni c. beim Stabe des 7. Zäger-Bataill 
aus dem Bezirk des 25. und 28. Landwehr-Regimentd 30 Mann, gemeinfchai 
mit 32 Mann aus dem 7. Armee Gorps-Bezirf. 

2. In Trier vom 25. Juni bis incl, 8. Juli Sem Stabe des 3. Batalllons 30.8 
wehr Regiments, aus dem Bezirke ded 2. und 3. Bataillond 29. und ver drei 
tailloue des 30. Landwehr:Regimentd, 40 Mann, ‘ 

3. In Weglar vom 25. Juni bis incl. 8. Juli beim Stabr des 8, Jäger-Bataill 
aus dem Bezirke Des 1. Bataillond 29. Landwehr:-Regimentd, 16 Mann, 

„Wir brisgen dies bierdurd zur öffentlichen Kenntniß. 


Köln, den 14. Mai 1853. Königlihe Regierung, 
— ö⸗ 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß nad abgehaltener Pri 
pro ministerio folgende Predigtamts-Gandidaten für wahlfähig erklärt, worden find: 
1) Guftav Adolph Bender aud Düren, 
und 2) Buftav Wilhelm Johann Hunrath aus Horchheim, fodanın: 
3) Georg Robert Marimilian Martiny aus Halban, 
4) Ernft Theveny aus Creuznach, 
5) Karl Friedeih Wilhelm Thomas aus Mülheim a. d. Ruhr und 
67 Gottfried Bolfer aus Oberqnembach. 
Außerdem’ find die Kandidaten : 
1) Dietrid Ludwig Saſſe aus Lem’go, 
2) Guftav Biſchoff aus Görlig, und 
3) Karl Robert Falke and Grillenberg 
unter bie wahlfähigen Kandidaten ber Mheinprobinz aufgenommon. 
Koblenz, den 2. Mai 1853. Kal. EConfiftorium. 


Es fommt häufig vor, daß Gorreöpondenten, welche 2: für fie eingehenden Bri 
von der Poſt abholen laſſen wollen, in den desfallfigen, bei der betreffenden Poſt⸗A 
niederzufegenden ſchriftlichen Erklärungen den. Namen des Boten angeben, durch wege 
Abholung beſorgt werten fol, 

Mit Bezug auf die 88. 48 und 49 bed Geſetzes über dad Poſtweſen vom 5.‘ 
pr. made ich dad correöpondirende Publicum darauf aufmerfjam, daß die Bezeichnung 
beftimmten Boten in den erwähnten Erflärungen für die Pofi-Anftalten ohne Bebeutun 
da diefelben zur Brüfung der Tegitimation bedjenigen, welcher fi zur Abholung der S 
meldet, nicht verpflichtet find. 

Köln, den 9, Mai 1853. Der Ober: Boft-Direetor, Waldeyer. 


Der Todtenfchein ded am 12. October -1852 zu Lüttich, verftorbenen Schufters 1 
Meber and Eckenhagen if in die Gterbe-Regifter der Bürgermeifterei Edenhagen einget 
worten, welches hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebradyt wird. 

Bonn, den 13. Mai 1853. Der Ober:Profurator, v. Ammon 


Durch Urtheil ‚ded-Rönigl. Landgerichts, hier vom 3. did. Mes. iſt Jakob Trgi 
Schufter, geboren zu Küdinghoven, gegenwärtig in ber Srren- Heilanftalt von Lenna 
Köln für interdieirt erflärt worden, was mit Rückſicht auf Art. 18 ber Notariats-Ord 
hierdurch befannt gemacht wird. — 

Bonn, den 13. Mai 1853. Der Ober-Profurator, v. Ammon. 


— | ; 4 
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d Berfauf resp. Verpachtuug von Forſtgrundſtück 18 
Am 24, Mai d. 3. Vormittags 10 Uh: werden im Haufe des — Dbensfal — 
zu Gronau bei Gladbach die nachſtehenden zum Verkauf oder iur —— beftimmten vadtung vor von 
Parzellen des Königl. Forſt⸗Diſtrikts Buſchholz und zwar vr ni BR 
a. an der Schnepruthe, groß 4 Morgen 120 O —— 
b. am Wapelsberg, nördlich der Wipperfürther⸗Straße, groß 2 Morgen 130 Ruthen; 
e. dort auf der füdlichen Seite, groß 3 Morgen 56 Ruthen; 

Öffentlich zum Verkauf resp. Verpachtung ausgeſtellt. Die Berkaufd:. und Verpachtungobe ⸗ 
dingungen liegen bei unterzeichnetem Regierungsverwalter in Bensberg und dem Foͤrſter 
Weſtphal zu Pafrath zur Einſicht — — wird auf on die Grundftüde anweiſen 

Benäberg, den 12, Mai 185 j Der Sorftmeifter, Fromm. 





Rt 


| Bertonats@brontt 
* Barbieren 
A, 1) Arnold Bechſtein, 
2) Alois Erveh, 
3) Garl Frey, 
4) Theodor Klein, 
5) Johann Georg Mever, 
6) Ludwig "Philippi, 
7) Ludwig Stroh und 
8) Joh, Georg Editädt; 
B. 1) Jakob Noll, 
2) Adolph Rettesheim, 
3) Adolph Dobm, 
4) Job. Joſ. Bechem und 
5) Ir —3 Schwarz ſo wie 
€. Johann Ofter 
zu Köln iſt die Erlaubniß zur Ausübung der kleinen Chirurgie namentlich 
für die ad A. 78 genannten zum Aderlaffen, Schröpfen, Blutegel und — 2 
Abwie zum Legen von Blafenpflaftern und’ Segen von "Kontanellen ; 
für die ad B. 1—5 genannten zum Schröpfen, Blutegel- und Klyflier ⸗Setzen und endlich 
für den se Oſter zum Schroͤpfen, Blutegel⸗und Klyftier⸗Setzen, ſowie zu —E— 
Sei Berbänden und blutigen Operationen, 
jedoch nur auf jedesmalige Anordnung eines approbirten Arztes erteilt worden. 


An die Stelle der verftorbenen Diftriftd-Hebamme Ghriftine Laufenberg, verwittweten 
Dlbery zu Oberpleis im Siegfreife, it die biöherige Hülfshebamme Cliſabeth Friedrichs ver- 
ehelichte Efferoth daſelbſt zur Difriff-Hebamme ernannt worben, 


VermiſchteNachrichten. 

Dem Mechanikus F. M. Bode zm Kaſſel iſt unter dem 26. April 1853 ein Patent 
auf ein dur Zeichnung und Beichreibung nachgewieſenes Differenzial-Manometer 
ſo weit die Eonftruftion beffelben ald neu und — erkannt iſt, 

auf 5 Jahre, von jenem Tage an gerechnet, nnd für den Umfang ber Monarhie ertheil 
worden. 
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DAS Wem Kaufmaͤnn' Karl Friedrich Wapyenhans'zu Belin unterm 25. 
Ar ee Patent auf eine Schneidemafchine Für Biafepenforfe ift aufgehoben. 


Dem Mechaniker Chriſt. Wilhelm Schönherr zu Chemnig iſt unter dem 23. 1 
1853 ein Patent 
Fol auf Verbefferung der Schußſpul⸗Maſchinen mit ſelbſtthaͤtigem Außrüder in 
durch ein Modell nachgewiefenen Ausführung‘ und ohne Jemand in der u 
2 ang" bekannter Theile zu befchränfen, 
ME LE? Por 5 5 Iahte, von jenem Tage an gerechnet, und für den: Umfang: der Monarchie ck 
4 Mirlızy 'w 


Dem Kaufmann Berbinand Burdhardt zu Berlin ift unter bem 27, | 
1853 ein arg 
eine Runfelrübe npeefje in ‚ber. durch Zeichnung und Beichreibung nad 
— Berbindung und ohne Jemand in der Benutzung bekannter Theile 
fhränfen, 
auf 5 Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und "für der Untfang der Du 
ertheilt worden. 







Dem Mechaniker J. E. Leonhardt zu Berlin ſind unter dem 3, Mai 1853 jm 


1) auf eine Knopfgießmaſchine in der durch Zeichnung ur Beichreibung nadı 
—* — und ohne Jemand in der Benutzung bekannter Theile 
tänfen 


2) auf eine Beſtoß · Vorrichtung Tür gegoflene Knöpfe in der durch * 


tente 


Beſchreibung gegebenen Verbindung, 
beide auf 5 Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für: dem Umfang der Dr 
eriheilt worben. 


Dem Givil-Ingenieur N, W. Elsner zu Berlin .ift ünter — 3. Mai — 
— 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung erlauterten, jelbftthätig. wirkenden 
erzeugungd-Apparat in feiner ganzen Zuſammenſetzung, und ohne Jemand ! 
Anwendung einzelner befannter Theile zu behindern, 
f a auf fin Jahre, von jenem. Tage au gererhuet, und für den Umfang der Monardie M 
worben 


- Hierbei der Öffentliche Anzeiger Stüd 21: 


Bangen’iche Buchbruck ere i. 


Amtsvlaut 


der Aöniglichen Begierung zu Köln, 


Stüd 22. 
Diienſtag ven 24. Mai 1853, 





Höherer Verfügung gemäß, veranlaffen wir die Vürgermeiflet unſeres Verwaltungsbe- _ re 185. 
zirks, Die biedjährige katholiſche Hand-Gollecte für ten Fortbau bed hiefigen Domed forg« a as 
jältig abhalten und ſich angelegen fein zu laffen, die Theilnahme der Eingefeffenen für das -Kortdan des Hieflgen 
große Werk in angemeffener Weiſe zu beleben. . Dome. 

‚ Die Erträge find fo bald als möglich, laͤngſtens aber Anfangs bes Monats Röbember e. B- TIL. 1798 
an * einſchlaͤgigen Steuer⸗Kaffen und die Nachweiſungen darüber vorfhriftämäßig an und 
tinzuliefern. \ ' 

En, den 13. Mai 1853. Agl Regierung: 


Es wird hiermit in Erinnerung gebracht, daß bie Prüfung ber proviſoriſchen Lehrer und nn PR 
ser nicht in einem Schullehrer-Geminar gebildeten Schulamtd-Ganbivaten unſeres Bezirks Seminar zu Bräpl, 
iedes Jahr am 1. Mittwoch und Donnerftag des Monatd, Juli im Seminar zu Brühl ftatt- . ». zız 1700, 
indet. Die Anmeldungen zu diefer Prüfung find unter Beifügung der erforberlihen Zeug- . 
aiffe auf Freipapier fpätend 3 Wochen vor dem Prüfungstermine, 6. urd 7. Juli d. J. 
zurch die betreffenden Schnipfleger resp. die betreffenden Schulcommiffionen bei uns einzu- 
reihen, Diefe Behörben haben die Lehrer, welche die abermalige Prüfung genügend zu be- 
tehen Haben, zeitig auf diefen Termin aufmerffam zu machen, und diejelben zur Erfüllung 
viefer Pflicht im eigenen Intereffe anzuhalten, 

Köln, den 18. Mai 1853. Königl. Regierung. 


Unter Bezugnahme auf unfere Amtsblatts-Befänntmadhung vom 25. April c. B. 1.3203 _ Are. 187. 
bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß auf der Köln«Luremburger Bezirksſtraße —— eln ·v 
wiſchen Liblar und Erp, die durch Ailerhöchfie Cabinets · Ordre vom 11. April 1838 fr Ge IP er Al 
vie Dezirköftraßen bewilligte Wegegeld-Erbebung nah dem Tarif vom 29. Februar. 1840, Lusemburger Ber 
som 1. Juni d. J. ab eingeführt werben wird. Die Hebeftelle ift zu Lechenich errichtet mit Uirkoſtraße betr, 
ver Hebebefugniß für eine Meile. B. II. 4070. 

Köln, den 17. Mai 1853. . Königl, Regierung.‘ 


Die in dem nacpflehenden Verzeichniffe genannten 106 Kriegäbienftyflichtigen, melde Are 189 
bei ber Erſatzaushebung pro 1852 resp. 1851 nicht erſchienen find, werben hierdurch aufges —— 
fordert, von heute an binnen acht Wochen ſich bei ihrer vorgeſetzten landraͤthlichen Behörbe ur Sue 
perfönlih zn melden, in etwaigen Hinberungsfällen aber die Gründe ihres Ausbleibens ent- yfliätigen betr. 
weder ſelbſt oder durch ibre Eltern oder Angehörigen innerhalb biefeß Termind anzeigen zu =. II. 3828 
lafien, wibrigenfalld fie zu gewärtigen haben, nach Ablauf deſſelben, den beſtehenden Geſetzen 
gemäß, als wiberfpenftig verfolgt zu werben. BB. 

Die Herren Landräthe haben nach, Ablauf jener Frift eine Nachweiſung über biejewigen : 

—2 welche a Folge der ‚gegenwärtigen ie gemeldet haben. | 
In, den 13, Mai 1853, dnigl, Regierung, 
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Z —* 
„ Andreas Wilhelm 
„ Boiepb Heinrich 
" abriel 
2 Buben 
[Z Heinrich 
Köln, Landkreis] Abraham Benedir 
— Julius Conrad 
u Wilhelm 
* Joh. Paul 
Wilhelm 
Gummersbach Sriedrih Auguſt 
" Friedrich 
3 Friedrich Wilhelm 
Friedrich Auguſt 
* Chriſtian 
Mülheim Heinrich 


Wipperfürth | Bernhard 
Bonn Garl Auguft Franz 


u Heinrich 

Johann Baptiſt 
Johann 

Karl 

ze Otto Wilhelm Heinrich 
FERER re Caspar 
Safob 

[7 Sojeph 

* Adam 

. Johann 
Rudolph 

PR Friedrich Wilhelm 
„ Joſeph 

" Johann 

” Karl Joſeph 

„ Iſaak 

„ Johann Ludwig 
= Mathias 

—7 Wilhelm Heinrich 
Chriſtian 

* Karl 

Heinrich 

Heinrich 

* Johann 

1 Peter ! 

„ Karl Ferdinand 
„ Joſeph 


Riffert 
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Bedhaufen 
Eifele 

Lenz 

Bonn 
Nörhen 
Beller 
Levy 
Dellen 


Bergerhaufen 


Brüden 
Horſch 
Hoffmann 
Keller 
Viebahn 
Pickhardt 
Blum 
Müller 
Frangenberg 
Franken 
Spickel 
Gehler 
Höhling 
Schneider 
Hoppe 


Walter 


Schmitz 
Eſchweiler 
Levy 
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Schell 
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Plumader 
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Olrich 
Kaps 
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Juni 1830 
JNMai 11830 
Dezember 1830 
Januar 1830 
"| Oftober |1830 
"| Januar |1830 





April 1830 


| Sebruar 1830 


Aachen. 
Göln. 


[23 


Deutz. 


Brauweiler. 
Longerich. 
Worringen. 
Pernze. 
Bredenbuſch. 
Unnenberg. 
Gummersbach. 
Koͤln. 
Loderich. 
Lindlar. 
Bonn. 


— 


Lannebborf. 
Bonn, 


Köln. 
unbefannt. 
„ 


[23 
[23 
unbekannt. 


Amerika. 
Longerich 
Worringen. 
Amerika. 


„ 


New York. 
Rümbredt. 
Amerifa, 


Demoit in Nord- Amerika. 


Algier. 
unbefannt. 


[2 


Paris. 
unbefannt 


„ 


’ 


” 


” 
" 


Amerifa, 
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Amfterbam, 
unbefannt 


Münfterberg (N. B. Breslau)| Bonn, " 
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Schuſter. 
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Wilhelm 


1 Dofeph 
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‘I Anton 
1 Iobann Peter 


anz 
ermann 
einrich 


I Gebaftian 
Bean Aldert Hermann} 


Be 
inrich 
Meter 
Peter 
Peter Joſeph 
Peter Joſeph 
ohann 
Johann 
Wilhelm 
Heinrich 
Heinrich 


Köln, den 3, Mai 1853, 
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Schmitt 
| Sährensag 


7. Februar. 
+‘ Sunt \ 
.) April 1 


2% Novber. 


Januar 








Altendorf; 
Rheinbach. 
Altendorf. 
Oberaul. 
Wellerſcheid 
Eitorf. 
Geiſtingen. 
Algat 
Reiferſcheid. 
Heunef. 
Mierjcheid. 
Eitorf. 
Mondorf. 
Wolperath, 


Oberdreisbach. 


Eitorf. 
Niederpleis. 
Steinerhoͤfgen 
Helzen. 
Niederdorf. 
Rom, 


and,“ 


Kar (Kreis Neuß), 
unbefannt. 
Hückeswagen. 
unbekannt. 
Amerika. 


nunbefannt. 


angeblid) im Kreife Mülheim, 


Amerifa, 
Brüffel. 
Amerifa, 


unbefannt, 
Amerika. 


„ 


unbefannt. 
Amerifa, 
Elberfeld, 
unbefannt 
Amerifa, 





Knecht. 
Schneider. 
Nagel ſchmidt. 
Schneider. 
Schuſter. 
Tageloͤhner. 


Knecht. 
Ackerer. 
Ebeniſt. 
Tagelöhner. 
Maurer, 
Schiffer. 
derer. 
Zagelöhner. 
Schreiner. 
Schuſter. 
Aderer. 
Dienftfnedt. 


. [23 
Wagener.’ 


Königliche Regierun g. 
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— Nach einer Anorduung des ‚Provinzial-Schul-Collegiums zu Coblenz iſt die abermalige 
en Prüfung der proviſoriſch angeftellten Lehrer unſeres Bezirkes, die im Seminar zu Kempen 
Schrer im Schul: Hebildet worden find, mit jener der proviforiich angeftellten Lehrer aus dem Regierungsbe⸗ 
Ihrer Seminar zirke von Düſſeldorf verbunden: Der Termin für legtere ift ein für allemal auf den Mitt- 


um wodh und Donnerfiag in der vorlegten vollen Juli⸗-Woche feftgefegt; diejenigen 





DO gebrer unſeres Bezirks, welche demnach dieſe Prüfung im Seminar zu Kempen zu beflehen 
wünfhen, haben uns ihre Anmeldung nebft ben vorfchriftsmäßigen Zeugniffen fpäteftend 3 
Moden vor jenem Termine (27. und 28, Juli c.) einzureichen. 
Köln, den 18, Mai 1853, | Königl. Regierung. 
rg An die Stelle des penfionirten Steuer- Empfängers Hauptmann zu Cuchenheim im Kreife 


wer re  Mheinbab, ift der bisherige teuer: und Kommunal:Fmpfänger Hauptmann zu Münftereifel 
Empfänger » Stellen zum Erheber des Stenereinpfangd:Bezirf8 Guchenheim vom 1. Juni d. 3. ab ernannt und 
betreffend. der badurd erledigte Steuer» und Kommunal-Empfang der Bürgermeifterei Münftereifel in 
€. 21. 1575. demfelben Kreife, dem bisherigen Kreisfeldwebel Heinrich übertragen. 

Außerdem wird von demſeiben Tage ab, die von dem Gemeinde Empfänger Spilled zu Oben- 
dorf wahrgenommene Verwaltung des erledigten Steuer: Gmpfangs Ollheim, ebenfalls im Kreiſe 
\ Rheinbach, auf den Givil-Supernummerar, Lieutenant a, D. von Webell übergehen, welchem 

Miel zu feinem Fünftigen Wohnfige angewiefen if. j 

Köln, den 21. Mai 1853. Königl. Regierung. 
* —ñ iſ — 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nro. 191. Dei der in Gsmäßheit des $. 39 des Mentenbank:Gejehes vom 2. März 1850 heute 
Ausfoofung von ſtattgehabten öffentlichen Verlooſung von Rentenbriefen find bie nachbenannten Rentenbricfe 
Rentenbriefen. aufgerufen: 





I. Rentenbriefe Lit. A. von 1000 Tbalern. 

Nro. 289, 328, 475, 476, 647, 741, 842, 1090, 1202 und 1564. 

H Rentenbriefe Lit. B. von 500 Thalern. 

Nro, 139, 184 und 422. 

DI. Rentenbriefe Lit. C, von 100 Thalern. 

Nro. 111, 202, 315, 391, 684, 1298, 1689, 1937, 2276, 2541, 3160, 3164, 
3310, 3368, 3481 und 3968. JF 

IV, Rentenbriefe Lit. D. von 25 Thalern. 
Nro. 119, 334, 381, 481, 802, 927, 1306, 1395, 2310 und 2504. 
V. Rentenbriefe Lit. B. von 10 Thalern. 

Mro. 1153 und 3504. 

Indem wir diefes auf den Grund der darüber aufgenommenen Verhandlung bekannt 
maden, fordern wir die Inhaber der ausgelooften Rentenbriefe auf, die Rapitalbeträge verfelben 
anı 1. October d. 3. im Gefchäftslofale ver Rentenbanf:Kaffe auf dem Domplage bahier 
gegen Rüdgabe der Mentenbriefe und der dazu gehörigen noch nicht verfallenen Zind-Goupons 
in Empfang zu nehmen. Zugleich machen wir darauf aufmerffam, daß nad) $. 43 bed er. 
wähnten Geſetzes, vom 1. October d. 9. ab eine Berzinfung der vorbemerften Rentenbriefe 
nicht ferner flattfindet, and die ausgelooſten Rentenbriefe felbft nach $. 44 a. a. O. binnen 
10 Jahren zum Vortheil der Anftalt verjähren. 

Münfter, den 12. Mai 1853. . 

"gl, Direction der Rentenbanf für die Provinz Weſtphalen und die Rheinprovinz, 

von Hartmann. 


— 


1755 
Die nachſtehende Verhandlung: ’ Nro, 192, 
Verhandelt, Münfter, den 12. Mai 1853. Dernichtung der 
Anmejend - s außgelooften Mentens 
1) Herr Freiherr von Plettenberg aus Mehrum, ald Abgeordneter der Provinzial Ber- — 
ng ber Rheinprovinz; | | - 
2) Herr. Engelbert Freiherr von Landberg Steinfurt aus Steinfurt - ‘ 
* — Schultze Eickrodt aus Roxel, als Abgeordnete der Vrovinzial⸗Vertretung von 
phalen; 
4) der Direktor der Rentenbank Regierungsrath von Hartmann und 
5) ber zugezogene Notar Juſtiz-Rath Ludwig Ludorff aus Münfter. 
Auf Grund der g. $. 46, 47 und 48 bes Rentenbanf.Gefeged vom 2 Märı 1850 
den Diejenigen ausgelooften Mentenbriefe der Provinz MWefiphaleu und Rhein- Provinz, 
de nad) den von der Direftion der Rentenbanf zu ben, Aften gegebenen Berzeichniffen 
n Baarzahlung zurücgegeben find und zwar 
a. 4 Stüd Lit. A, zu 1000 Thlr. Mo. 197, 779, 795 undb-800 . . 4000 Thlr. 
b. 5 Stück £it. B. zu 500 Thlr. Nro, 162, 268, 416, 466 uub 493 2500 
c. 15 Stuͤck Lit, C. zu 100 Thlr. Nro. 25, 33, 72, 187, 198, 338, 679, 
I, 1399, 1410, 2063, 2083, 2334, 2593 und 3047 - . 2 2. . 1500 Xhlr. 
d. 16 Stüd kit. D, zu 25 Thlr. Nro. 64, 168, 217, 269, 438. -597, 
‚ 980, 1059, 1164, 1200, 1298, 1490, 1578. 1812 ınd 1900. . . - 400 Thlr. 
e. 24 Stüd it. E. zu 10 Thir. Nro. 14, 127. 245, 380, 387, 586, 
‚ 821, 1008, 1024, 1239, 1375, 1376, 1576, 1689, 1688, 1789, :2496, 
9, 3035, 3229, 3230, 3275 und 3278. re a tee. 0 Th, 
Mastpt Oh Gibl. ber. . 0 ie Ti Thlr. 
ttanfend ſechs Hundert vierzig Thlr., nebſt den dazu aehörigen Coupons, fowie der bei der am 
November 1852 flattgehabten Vernichtung des Rentenbriefes Lit. E. Nro, 53. fehlende 
mehr zur; Realifation gefommene Coupon Serie I. Nro. 4 in Gegenwart ber Unterzeich« 
n durch Feuer. vernichtet. 
* Vorgeleſen, genehmigt und unterſchrieben: 
Freiherr v; Lanböberg- Steinfurt. Freiherr v. Plettenberg. 
EGCEickrod i. v. Hartmann. 


A ER v Ludwig Ludorff, Notar, 
d hierdurch veröffentlicht 
Münfter, den 13. Mai 1853. 


"gl. Direktion der Rentenbank für Weftphalen und die Rheinprovinz, . 
v. Hartmann. 


—— 


Von Seiten des Königl. Miniſteriums für landwirthſchaftliche Angelegenheiten ift dem — — 
fieber der Beſchaͤlſtation zu Rheinbach, Kreis Rheinbach, Brauerei» und Brennerei: Befiger 
vft daſelbſt, in Anerkennung feiner langjährigen Bemühungen um die Pferdezucht, die in 
[der qudgeprägte Geftüt-Medaille verlichen worden. Dies wird hiermit zur: Öffentlichen 
antniß gebracht. De 
Friedrich MWilhelm-Geftüt bei Neuftadt a. d. Doffe, den 19, April 1859. 
Der Königl. Landftallmeifter, (gez.) von den Brinfen. - 


; Nro. 19%. 
. ; f ds der 
Die Dirertion der Aachener und Münchener Feuer Berfiherungs-Gefellichaft, welder ber —— au 
lipendienfonds der’ hiefigen Univerfität Bereits aus früherer Zeit bie anſehnliche ‚Kapital. Bonn. 
tung von 1100 Thlr. verdankt, Hat gegenwärtig durch ein abermaliges Geſchent von 
0 Thlr. einen neuen Beweis ihrer fortbauzenden: wohlwollenden Theiinahme an dem Schid: 
ie unferer bürftigen Studirenden gegeben. 


Nro. 195. 


[4 
) 
4 
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Es gereicht ber unter Stelle, zu einer. anggmehmen Verpflichtung biefes ſchor 
Werk bes Fe te — ber vaterländiichen Gefinnung hiermit zur —2 
Kenntniß zu bringen. 
‚ Bonn, den 12. Mai 1853. ) 
Kgl. Euratorium ber rhein. Briedrih-Wilhelmd-Univerfität. 
Vermöge höhern Auftrags, 
der zeitige Rector: der Univerfität - Richter: 
(ge3.) Hilger. (94) v. Salomon. 


| 


Durch Refeript ded Herrn Miniſters für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten von 


Steinbrude-Betricb 16. Februar d. J. it beſtimnit worden, daß die Beauffichtigung des Steinbruchsbetriebes in 
im rg Bergamtöd-Bezirfe Siegen nur in fo weit als zum Meffort ber Bergbehörbe gehörig an 
4 . 


jehen ift, ald die Beredtigung zu einem foldyen Betriebe nach den vrtögüftigen Bergort‘ 
nungen nicht ‚dem Oberflächeneigenthümner. zuſteht, fondert -dem Bergregal unteriworfen ii 
und mithin, im Wege. der Muthung und: Berleifung beſonders erworben werden muß. 

Demgemäß werben von-jegt ab nur bie, im Gefeges-Bereihe der Chur-Köfnifcher Ben 
ordnung gelegenen, Steinbrüde, in welthen Marmor; Alabafter, Miühlfteine und ya ge 
wonnen werden, fo wie bie im Kreiſe Siegen gelegenen Dachſchiefetgruben, fo wert {ie iM 
Verleihungs · Urkunden der Bergbehörber verſehen find, ferner die mit bergamtlicher Bonttflis 
oder Bachtkontraktwerfehenen Steinbrünhe; bei ihrem Betriebe der Aufftcht der Bergbehörk 
—— alle übrigen aber der Beaufſichtigung der betreffenden Drtöpblizeibehdrbe umnten 
worfen · ſein. 

Da Letztere jedoch in vielen Fällen nur dann mit Erfolg dieſe Aufſicht Führen fun 
wenn ihr von ber Bergbehörbe bie erforderliche techniſche ehe rg iſt beſtin 
worden, daß auf jedesmaliges Erſuchen der Ortapolizeibehorden die ———— 
Unterſuchung der Zulaͤßigkeit ſolcher Steinbtüche, welche micht unter bergpolizeilicher Auffit 
ſtehen ihre Hülfe und gutachtliche Aeußerung bereitwillig eintreten Taffemfollen; >’. 

Hiernady treten die Beftimmungen,, der von. um&-amteram-13.: Februar 1826 erlafien 
und in den Amtäblättern, der Rönigt, Regierungen, zu Arnsberg, "Düfjeltorf; Koͤln un 
Köblenz publieirien bergpolizeilihen Berorbnung für den Steinbruchsbetrieb im Bergamt! 
Bezirke Siegen mit dem 1. Juli d. J. außer Anwenbung,; indem mit biefem Tage die ®* 


‚ auffichtigung des gewöhnlichen Steinbruchäbetriebes auf die Ortäpoltzeibehörben berg 


für die unter der Beauffichtigung der Bergbehörbe verbleibenden Steitibräche aber die alla 
meinen bergpolizeilichen Borjhriften Anwendung finden, 
Bonn, ben 22, April 1853, 


Kagl. Preuß. Rheinifhes Ober-Berg- Amt. 





Perſonal⸗Chroniek. 
Dem Lehrer Selig: Salomon aus Inowrazlaw, Regierungbbezirk Bromberg, if die 
laubniß zur Niederlaſſung und zum Aufenthalt in Frechen auf 1 Jahr, fowie zur Wabh 
nehmung ber bortigen juͤdiſchen Schullehrerftelle ertheilt worben. 





Die erledigte, Lehrerin„Stelle bei der 3. Klaffe der Minoriten Mäpchenfchule zu Bor 
ift der dortigen Lehrerin Sabine Schweden und die dadurch vakant geworbene Stelle an 
4. Klaffe jener Schule der Lehrerin Henriette Schmelz übertragen worden. 


— ⸗ 3ttt 
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Bermwmifhbtelahbridhten. 


Die Förfterftelle zu Steinhaus in der Oberförfterei Königsforft ift dem Foͤrſter Bewers⸗ 
dorf vom 1. Juni d. 3. ab übertragen worden. 


Der von der Berlinifchen Keuer-Berfiherungd-Anftalt zu ihrem Agenten ernannte Uhr 
macher Peter Weber in Zülpich ift als folder beftätigt worden, 


Die dem Agenten der Magdeburger Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Chriftian Peter 
Zapp zu Ründeroth ertheilte Betätigung ift zurädgenommen. 


Dem Kaufmann 6. F. Wappenhaus in Berlin ift unter dem 20. April 1853 ein Patent 
auf drei durch Zeichnungen und Beſchreibung in ihrer ‚ganzen Zufammenfegung 
ald neu und eigenthümlich nachgewieſene Hecdelmafchienen, ohne Jemand in ber 
Anwendung befannter Theile zu beichränfen, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie ertheilt 
worben. 


Dem Longin Gantert zu Barmen ift unter bem 20. April 1853 ein Patent 
auf eire Garn⸗Waſch-Maſchine in ver durch Zeichnung und Befchreibung nachge⸗ 
— *5* Verbindung und ohne Jemand in der Verwendung bekannter Mittel zu 
eſchraͤnken, 


auf hung Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie ertheilt 
worben. 


“ Dem Babrifanten Guſtav Lehrfind zu Haspe, im Kreife Hagen, tft unter dem 19, April 
1853 ein Patent 

auf eine Nagelmaſchine in der durch Zeichnung und Beſchreibung nadhgewiefenen 

Zufammenfegung und ohne Jemand in der Benuguug befannter Theile zu befehränfen, 


auf — Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang ber Monarchie ertheilt 
worden. 


Hierbei der Öffentliche Anzeiger Stuͤck 22. 
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Amfshlart 


X meialaum Re 


der Königlichen Megierung zu Aöln, 
Eu Stüd 23. 


| Diehfing den 31. Mini 1853. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. oz 


Zur Unterhaltung der Arbeits-Anftalt zu Brauweiler pro 1853 iſt in Gemäßheit der wertyeitung der 
Verfügung bed ‚Königl. Ober-Präfidiumd der Rheinprovinz vom 22. April d. 3. Mr. 2437 Verwaltungsroften 
bei einer Gejammtzahl von 900 Köpfen der Verpflegungsfag, nad) Abzug des Arbeitö- Ber der Arteiis- Aunfait 
dienfted und der fonftigen Ginnahmen und vorbehaltlich; der Ausgleihung nach dem Final Fasz aut die &e- 
Abſchluſſe auf 3 Sgr. 2 Pf. pro Kopf und Tag und das Gontingent unſeres Berwaltungs- meinden. 
Berzirtd — 189 Köpfe und 68985 Berpflegungstage auf den Betrag von B. I: 3579. _ 

7281 Thlr. 22 Sgr. 6 Pig. 








feftgeftellt worben. © 
Hierzu kommt zur Beftreitung. der im vorigen Jehr ent⸗ 

ſtandenen Mehrloſten * sg 2643 \ [77 23 [73 6 7} 
Behufs Beteitung außerordentliche Ausgaben find * 

gemaͤß unſerer ——— vom 29. Februar 

v. J.BlI.929 Stuͤck 12 von den dem Verbande fpäter hinzu — 

dee Geme inden beizubringen... - 5 v» — nn Hm 
Außerdem erben zur Dedung der für "da Sandarmen- 

wejen in ven V sjahren geleifteten und theilweife noch beite- 

benden Vorſchüſſe, ſowie der * 11853. noch ferner vor⸗ 

ommenden Aus Ira dan er F— 0 —, 


erforderlich ſein. 14 
Die aufzubringenden Beiträge betragen bemnach im —— 18426: Ihlr. 16 Sg. — Pi. 

Dieje in halbjährigen Raten an unfere Hauptkaſſe abzuführende Summe ift nad Maaf- 
abe der Bevölferung unſeres Verwaltungsbezirkß am Schluſſe des Jahres 1852 von über« 
haupt 504543 Köpfen, wovon auf die Gemeinden des chemaligen Roerdepartements. 225782 
Köpfe und auf die übrigen feit 1828 'zugetretenen ‚Gemeinden 278761 Köpfe fallen, vers 
heilt worden. 

Siernach betragen die Quoten 

pro Kopf a) für die von ſammtlichen Gemeinden aufzubringenden Beiträge von 

7281 Thlr. 22 Ser. . Pig. 


= 264 „ 33 „ » 
} ei : TE I und 5000 mL wet, 1. Mb, 
ober —— = 19 16 — 


ua, Köpfe = 10%), s0000 Big., und 
a von den neu Hinzugetzetenen Gemeinden außerdem noch aufzubringenden 
— HER auf 278761 Köpfe = 0, ryıooooo Pig: 
‚Die Repartition ber Koften auf jebe Bürgermeiferei ift ben Sanbräthen und dem hie— 
ven, —— im Auszuge beſonders zugefertigt worden 
25, Mai, 1853. Königliche Regierung. 


ro. 1 
yan aid Sant 


‚uefte fi 
tv 


tr 
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von dem bei der Koͤniglichen Repierungb-Gaupt- „a PM verwalteten Nebenfonds ı 


erftatteten ei Gehen EIER Fri — 






Einnahme pro 1862. 


An erſtatteten Unterhalfiingöfoften für. bie auf: Koften des Staats in 
der Anftalt während des Yahred 1851 — fen Individuen, von 
‘ber Regierungd- Haupt: m aus dem mach dem Final-Abfchfuffe von der 4 
Verwaltung des Innern und ber Polizei pro. 1851 disponibel geblie- 
benen Reftfonds, nad -ver Berfügung vom 29, Mai 1852 ad B. U. 

‚3070 nnd zwar: ER \ 5 
1 1. für junge Berbreder . . . . 8,768 Thl. 3 Sg.11 Pf.J. 
2. für unter flaatöpalizeilicher Aufficht ge⸗ 4 

ſtellte, und ſich derſelben entzogene Er 

Berfonen . a ae 144 TE 29- „- 9 „ 
3. für Die Bi, zum NRachweis be ehrlichen 
Erwerb detinirt gewefene Individuen . 



















6 ‚ 17 177 8 #4 ı\ 
Zufanımen: 5 
Bon: der Königliheit Begierungs » Haupt - Kaffe a zu « Bünfe für. Berrh:: 
pflegung von ıc, Kiecke vom 1. Jansat: 1851 :Hi8 1%  Janmar 1852 4: 
nad den Derfügungen 2m 5;-und 23. Suni 1852 ad B. H. RR 
und 4793, 






w 





| Summa der Einnahite . . . 

Andgabe, Ä | 
An Borfhuß find nad dem Abſchluß vom 29, Dejember 1881 verbiieben | 
An die. Kaſſe ber. Provingial⸗Arbeits⸗Anſtalt zu Brauweiler nachzuzah⸗ 
lende Unterhaltungäfoften für das Jahr 1861. nad ber — vom 
29. Mai 1862 ad BII. 3070 . » 

Nach Verfügung vom: 7. Oktober, 1852 ad B. i. 8026 PR Grund 
des Minifterial»Meferiprs vom 24. Februar 1843 I 217 A, an bie 
Regierung⸗ Haupt · Kaſſe ein Sn zn Berwaltungsfoften von den mit 12,776 
Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. von den Gemeinden eingejogenen Unterhaltungs- 
Eoften pro 1852, Amtöblatt pro 1852 Stud 12 Nr. 9. . ... 


Summa ber Ausgabe » » »; 


Balance, 
Een ea Sn 
Die Ausgabe beträgt . . . RE. 
Mithin bleibt ein Vorſchuß von 8* .TıF 
Köln, den A. Mai 1853. Konigliche FÜRTH 6 


m Bros * Ober Bräfident der : By —5 — a Betfagun un h, * 
MR: a hr ie Kinder, die nochmalige * 
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Laufe dieſes Jahrs bei ben evangelijchen Blaubendgenoffen in der Rheinprovinz eine Haus— 
Gollefte durch Abgeordnete des betreffenden Vereins abhalten zu laffen, Die evangelifchen 
Bewohner unfered Verwaltungsbezirks jegen wir hiervon mit dem Bemerfen in Keuntniß, 
daß der Gehülfe der genannten Anftalt, Jacob Stumpf von Schmiedehof die bewilligte 
Gollefte im Hiefigen Bezirfe im Monat Juni c. abhalten wird und erwarten wir, daß bie 
‘ DOrtöbehörben demfelben bei der Einfammlung bereitwillig Borfhub leiſten werben. 

Köln, den 27. Mai 1853. Kgl. Regierung. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 





Niro. 195, 


Die bei dem Poſt-Amt in Bonn vacant gewordene Stabtpoftbotenftelle, mit welcher Tarante — 


eine jährliche Löhnung von 180 Rthl. verbunden iſt, ſoll wieder beſetzt werden, Verſor— 
gungöberechtigte Militairperfonen, welche zur Uebernahme diefer Stelle geneigt find und eine 
Gaution von 100 Rthl. in Staatöpapieren eventuell durd Abzüge von der obigen Löhnung 
zu ftellen vermögen, wollen unter Ginreihung ihrer Verforgungd- Papiere und Führungs— 


Atteſte binnen 14 Tagen bei dem genannten Poft: Amte fi melden, 
Köln den 23, May 1853, Der Ober - Poft- Director, 
Waldeyer. 


— ——00 ⸗ 
PerſonalGChronik. 
Dem Fräulein Maria von Wenckſtern zu Müllenbach iſt die Erlaubniß ertheilt wor- 
ben, in Eitorf im GSiegfreife eine evangelifche Privat Mädchen- Schule und Erziehungs- 
Anftalt zu errichten. 


Der frühere Lehrer zu Morenhoven Franz Michael Schorn ift zum Hauptlehrer in 
Eladorf, Kreis Bergheim, ernannt worben. 





VermiſchteNachrichten. 
Der von der Berliniſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt zu ihrem Agenten ernannte Kauf 
mann Ludwig Göbel zu Cuskirchen ift ald folder beftätigt worden. 


en —— — — 


Hierbei der Öffentliche Anzeiger Städ 23. 





Bangen’fche Buchdenderei. 
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Amtsblatt 


der. Röniglihen Vegierung zu Kölm, 
Stüd 24. ' 
Dienftag den 7. Juni 1853. 


Inhalt der ber Gefetfammlung. 


Die am 97. und 28. Mai ec. zu Berlin ausgegebenen Stüde 16 und 17 ber Geſetze Aro. 199. 
Samnflung enthalien unter Inhalt der 
Nr, 3733 den Allerhöchften Erlaß vom 4A. April 1853, betreffend die Verleihung der fen, Seſebſammlung 
liſchen Vorrechte für den Bau und bie Unterhaltung der Straße von Gemen an der 
Münfter-Emmericher Straße über Ahaus bis zur Münfter-Glauerbrüfer Chaufje, von 
Dirfing über Deding bis zur nieberländifchen. Gränze, von Stadtlohn über Geſcher bis 
zur Münfter-Emmericher Straße, von Windfeld über Vreden bis zur nieberländifchen 
Grenze und von Ahaus bis Goedfeld; 
Mr. 3734 das Gefeg über die in ven hohenzollernſchen Landen fuͤr die Jagd gewiſſer Wild⸗ 
gattungen innezuhaltenden Hege- und Schonzeiten, vom 2. Mai 1853; 
Nr. 3735 dad Geſetz, betreffend die Einführung des Lotterie-Edictd vom 28. Mai 1810, 
der Gabinet3:Drdre vom 20. März 1827 und der Verordnung vom 5. Juli 1847 in 
den hohenzollern’schen Landen, vom 7. Mai 1853; 
Nr. 3736 das Gejeh, betreffend die Bildung der erflen Kammer, vom 7. Mai 1853; 
Nr. 3737 das Geſetz, betreffend die Einführung des 3. Abſchnittes des Geſetzes über bie 
Benutung ber Privatflüffe, vom 28. Februar 1843, in den hohenzollernſchen Landen, 
die Bildung von Genofjenfchaften zu Entwäfferungd- Anlagen, und die Anwendung der 
Borflutd-Gejege auf unterirdifche Waffer- Ableitungen, vom 11. Mai 1853; 
Mr. 3738 die Bekanntmachung betreffend die Gründung einer Actien-Gefellichaft unter der 
m „Goncordie Eſchweiler Verein für Bergbau und Hüttenbetrieb”, vom 19, 
ai 1853. 
Nr. 3739 den Allerhöchften Erlaß vom 2. Mai 1853, betreffend die Genehmigung des 
Baues einer Eiſenbahn von Düren nah Schleiden dur eine Actien-Gejellichaft ; 
Nr. 3740 die Gonceffiond- und Beftätigungs-Urfunde für bie Eifel-Eifenbahn-Gejellfchaft 
vom 16. Mai 1853; 2 
Nr. 3741 den Allerhöchften Erlaß vom 24. Mai 1853, betreffend den Erlaß der herfümm» 
—* Prinzeffinnen-Steuer bei der Vermaͤhlung der Prinzeffinn Anna Königlichen 
oheit. 











— 260 —⸗ 
Bekanntmachungen höherer Behörden. 

Auf Veranlaffung ber Königlihen Dber-Rehnungs- Kammer wird Hierdurch angeordnet, - Are. 200. 
daß in jämmtlihen, nah Maßgabe ver Gircular-Berfügung vom 18. Januar d. 38. auf. — 
zuſtellenden Servis⸗Liquidationen die Stall-Servis-Competenzen ſtets beſonders erſichtlich zu en 
machen find, jo daB ganz allgemein bei jedem Dffizier ꝛc., welcher etatömäßige ‚Rationen 
bezieht, der Stall-Servis für die entſprechende Anzahl Pferde in einer zweiten Bofition, un—⸗ 
mittelbar unter feinem PerfonalsServije, in der Liquibation audgeworfen erfcheint, und. fomit 
aud nur in biejer zweiten Bofition bie Anzahl feiner Pferde und ber Betrag des Stall- 


Nro. 201, 


Gvangelifches 
Zehrerinnens 
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fervifes für ein Pferd als Einheitöfag vorzutragen iſt. Es bleibt hierbei nur noch zu bes | 
rüdfichtigen, daß wenn mehrere Offiziere von einerlei Charge und mit einerlei Gefammt- 
Gompetenz aufeinanderfolgend aufzuführen find, dann die Trennung der Gefammt-Gompetenz 
in zwei Pofitionen der Grleichterung wegen immer nur bei dem erften dieſer Offiziere ꝛtc. 
zu bewirfen ift, bei allen übrigen, auf diefen folgenden Offizieren ꝛc. aber die Ausbringung 
der nämlichen Gefammt-Gompetenz in einer Summe genügt. 

Die nachftehenden Beifpiele werben dies näher erläutern, 


Anzahl} Monatliher Betrag 








.s Gnaracn | eat 

“ Pferde. 
— 
11 Rittmeiſter J. ee 15 — — 
Demſelben für 3 Pferbe à 22 Sgr. 6 Pf... 3 2 7 6 
1 | Rittmeifter K. desgleiche.. 2 2 0. 3 17 7 6 
1 | Premier⸗Lieutenant . 2 2 2 2 2 nen : 9 11 3 
Demfelben für 2 Pferde A 22 Sgr. 6 Pf... 2 1 15 | es 
1 — M. desgleichen.— 2 10 | 26 | 3 

u. . . ⸗ 





Die Königliche Intendantur Hat Vorſtehendes, zur Erläuterung der in ben gegebenen 
Schematen enthaltenen Beifpiele, nach gehaltenem Vortrage bei dem Königlichen @eneral- 
Gommando, welchem Hiervon durch das hier abfchriftlich beigefügte Schreiben beſonders Mit. 
theilung gemacht worben ift, in Ihrem Gorpöbdereiche zur allgemeinen Kenntniß au bringen, 
damit danach bei der Aufftelung von Servis⸗Liquidationen vom 1. Juli d. J. ab verfahren 
werde. 

Zu den biesfälligen Mitiheilungen werben metallographirte Eremplare biefer Berfügun 
bier angefchloffen, 

Berlin, den 10. Mai 1853, 

Kriegd-Minifterium. Militair Orkonomie- Departement. 

(94) Oueinziuß, Sdmibdt. 





— 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 24. Juni v. J. wird hierdurch zur 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß am 1. Oktober d. J. in das evangeliſche Lehrerinnen- 


eminar zu Droyſſig Seminar zu Droyffig, im Kreiſe Weiſſenfels, Regierungs-Bezirk Merſeburg, wiederum zwan— 


betr. 
B. III 1948. 


zig Sungfrauen zur Ausbildung für den LehrerinnensBeruf aufgenommen werben follen. 

Das genannte Seminar iſt für bie fämmtlihen Vrovinzen der Monarchie beſtimmt. 
Der Gurfus des Seminars -ift ein zweijährige. Bom 1. Dftober an befteht das Lehrer⸗ 
perfonal aus dem Direktor und erfien Lehrer, ber erften Lehrerin, einem zweiten Lehrer und 
Orbinarius ber Nebungsſchule, und einer Hülfso⸗Lehrerin. 
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Das Seminar hat den Zwei, auf dem Grunbe des evangelifchen Bekenutniſſes chrift 

liche Lehrerinnen für den Dir an gewöhnlichen @fcmentar- und Bargerfhulen auszubil- 

den, wobei nicht ausgefchloffen wird, daß die in ihm vorgebilveten Lehrerinnen nach ihrem 

Austritt Erlaubniß erhalten, in Privatverhältnigen für chriftliche —* und Unterricht 

thaͤtig zu werben. Der Unterricht und die Uebung erſtrecken ſich auf alle Ahr diefen Beruf 

erforderlichen Kenntniffe und Fertigkeiten; Handarbeiten und Betheiligung an der Führung 
des Hauswefend mit eingefchloffen. Bom 1. Oftober ab wird auch die franzoͤſiſche Sprache 
in den Kreis der Ulnterrichtögegenftände mit aufgenommen. 

Es ift gegründete Ausficht vorhanden, daß in nicht langer Zeit mit dem Seminar ein 
Inſtitut zur Ausbildung von Gouvernanten und Lehrerinnen an höheren Töchterfchulen wird 
verbunden werben, in welchem neben ber chripilidyen und einer tuͤchtigen paͤdagogiſchen Durch— 
bildung, welche Hauptfadhe ift, eine weiter gehende wiffenfchaftlihde Ausbildung, und nament: 
lich volftändige Uebung in der franzöſiſchen, fo wie Kenntniß der englifchen Sprache uud 
Fertigkeit in der Muflf erzielt werben fol In dieſes Inſtitut werben die dazu befähigten 
Zöglinge des Seminars, nachdem fie den zweijährigen Gurjuß in bemfelben vollendet, eben- 
falls Aufnahme finden fönnen, Wegen Eröffnung dieſes Inſtituts wirb feiner Zeit befonbere 
Befanntmahung erfolgen. 

Die Zöglinge des Seminard wohnen und leben in dem für biefen Zweck vollftänbig 
eingerichteten Anftaltögebäude. Das Leben der Anftalt ruht auf dem Grunde des Wortes 
Gotted und chriſtlicher Gemeinschaft. 

Für den Unterricht, Wohnung, Bett und Bettwaſche; Heizung, Beleuchtung, die erfor- 
derliche Bedienung, fowie für ärzlliche Pflege und Medicin wird vom 1. Oftober d. J. ab 
eine in monatlichen Raten voraus zu entrichtende Penfion von 60 Rthlr, jährlich gezahlt. 
Zur Unterflügung bürftiger und würdiger Zöglinge in Zahlung dieſer Penfion find angemef- 
jene Bonds vorhanden. j 

Die Zulafjung in das Seminar erfolgt auf Borichlag der betreffenden Königlichen Re— 
gierungen, resp. des Hiefigen Königlihen PBrovinzial-Schul-Eoflegiums, durch mich unter 
Borbehalt einer vierteljährigen Probezeit, während welder die Zögliuge, melde fih wegen 
Förperlicher, oder geiftiger und jüttlicher Urfachen zur Fortſetzung der Borbildung für ben 
Lehrerinnenberuf nicht eignen, wieder aus der Anftalt entlaffen werden Fönnen, 

Die Zulaffung zu dem biesjährigen Aufnahmetermin iſt bis längftend zum 10. Zuli 
db. 3. bei derjenigen Königeichen Regierung, in deren Verwaltungsbezirk die Bewerberin wohnt, 
unter Einreihung folgender Schriftftüde und Zeugniffe nachzuſuchen. 

1) Geburtd- und Tauffchein, wobei bemerft wird, dag die Bewerberin vom 1. Oktober d. 
J. nicht unter 17 und nicht über 25 Jahre alt fein darf. 

2) Ein Zeugnig des betreffenden Königlichen Kreis-Phyfifus über normalen Gefundheitäzu- 
fand, namentlich, daß bie Bewerberin nicht an Bruſtſchwaͤche, Kurzfichtigfeit, Schwer- 
hörigfeit, fowie an anderen, die Ausübüng ded Lehramteß behindernden Gebrechen leidet, 
auch in ihrer förperlihen Entwidelung foweit vorgeſchritten ift, daß angenommen werben 
kann, fie werde einen zweijährigen Aufenthalt in dem Seminar ohne Gefährdung für 
ihre Gefundheit übernehmen können. Zugleich ift zu befceinigen, daß die Aöpirantinn 
die wirklichen Blattern gehabt Hat, oder mit Schupblattern geimpft worden iſt. 

3) Ein Zeugniß der Ortöpolizeibehörbe über ihre fittlihe Führung; eben ein ſolches von 
dem Ortsgeiſtlichen und ihrem Beichtvater über ihr Leben in der Kirche und chriftlichen 
Gemeinfhaft. 

4) Gin von der Bewerberin jelbft verfaßter Lebenslauf, aus welchem ihr bisheriger Bil- 
dungsgang zu erfehen und auf die Entwidelung ihrer Neigung zum Lehrerberuf zu ſchlie⸗ 
Ben iff. Diefer Lebenslauf gilt zugleich ald Probe der Handſchrift. 

5) Eine Erklärung der Eltern oder Vormünder, daß biefelben das Penſionsgeld yon 60 
Nihlt. jährlich auf zwei Jahre zu entrichten ſich verpflichten. Im Sale von ber Bes 
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werberin auf Unterftügung Anſpruch gemacht wird, iſt ein von der Ortöbehörbe audges 
ftellteß Armuthözeugniß beizubringen, aus welchem die Bermögendverhältmifje der Bewer- 
berin und ihrer Angehörigen genau zu erfehen find, 

Sin dem Gefuche um Aufnahme ift ausdrücklich anzugeben, ob der Eintritt von Gewäh— 
rung einer Unterftügung, und in weldem Betrage, abhängig gemacht wird, Es verfteht ſich 
von felbft, daß derartige bedingte Geſuche um Aufnahme nur ſoweit berüdfichtigt werben 
fönnen, ald die vorhandenen Fonds die Gewährung der nachgeſuchten Unterftügung geftatten. 

Zur Aufnahme in dad Seminar iſt unbedingt und mindeſtens erforderlich: Kenntniß der 
riftlihen Lehre auf Grund bed Katehisinus und ber heiligen Schrift; genaue Kenntniß der 
bibliſchen Gejchichte und Fertigkeit, die wichtigften Hiftorien im Anfhlug an den Ausdrud 
der Bibel frei erzählen zu koͤnnen; Keuntniß der wichtigften und gebräuchlichſten evangeli- 
fchen Kirchen,Lieder. Guted und richtiges Leſen; Fertigkeit, ein gelejened Stück richtig wieder 
zu erzählen, einfache Gedanken mündlid und jchriftlih ohne grobe Verflöße gegen Sprachge- 
fege und Rechtſchreibung auszudrüden, Kopf- und Tafelrechnen in den vier Grundrechnungs— 
arten in ganzen Zahlen und Brüchen. Kenntniß der vaterländifchen und «der Natur-Geſchich— 
te, der Geographie und Naturlehre, wie fie in der Ober-Klaffe einer guten Elementarfchule 
erworben werben fann. 

Uebung im Striden, Stopjen und Nähen gewöhnliher Walde. Ein Anfang im Ber- 
ſtaͤndniß der franzöſiſchen Sprade, ſowie ım Klavierjpielen, Geſang und Zeichnen ift erwünſcht, 

Die näheren Beftimmungen über die Vorprüfung der Bewerberinnen nach den angege- 
benen Geſichtspunkten werben fofort durch die Amtöblätter der einzelnen Königlichen Regie: 
rungen zur Öffentlichen Kenntnig gebracht werden, und haben. bie zur Aufnahme als reii 
Befundene im Monat September ihre Einberufung in dad Seminar zu gewärtigen. 

Berlin, ven 26. Mai 1853. 
Der Minifter der geiftlichen, Unterricht. und Medicinal- Angelegenheiten, 
(ge). v. Raumer. 


Indem wir unter Bezugnahme auf unfere Befanntmahung vom 2, Juli v. 3. (Amts— 
Blatt 1852 Stüd 29 Nro. 250.) vorfteheuden Erlaß zur Kenntniß des Bublifumsd bringen, 
bemerfen wir Hinfichlich der Borprüfung der Bewerberinnen, daß dieſelbe durch unfern geift- 
lichen und Schulrath Herrn Gradhof am 20. Juli d. 3. wird abgehalten werben. Die et: 
waigen Bewerberinnen baben fi unter Einreihung der vorftehend bezeichneten Atteſte ıc. 
durch Vermittelung ded betreffenden Superintendenten fpäteitens bis zum 10. Juli d. J. 
bei und anzumelden und, falls fie Feine andere Weifung erhalten, am 19. ej. bierfelbit ein- 
zufinden und dem genannten Graminator perfönli vorzuftellen. 

Köln, den 3; Mai 1853. Königlide Regierung. 


Nro. 202. . Der bisherige Königlihe Förfter zu Forſthaus Venne, H. Borchmeyer, ift nach dem 
Uebertragene Kreis: Forſthaus Hardt verjegt und bemjelben vom 1. Juni d. 3. ab die Wahrnehmung der Ber- 
fürfter-Stele beit, waltungs-Geſchaͤfte des Kreisförfterd für die Communal- und Inftituten-Waldumgen im Kreiſe 

B. 1.3597. Rheinbach übertragen. 

Köln, den 2, Juni 1853. Königlihe Regierung. 





Niro. 203, Zur Vermeidung von Störungen für den Betrieb der fliegenden Brüde zu Bonn, ver- 

Die fliegende Brüde ordnen wir nad eingeholter Ermächtigung ded Herrn Ober-Präfidenten auf Grund bed $ 
zu Bonn beit, 11 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. Mai 1850 hiermit Folgendes: 

®. 11. 4042. Alle auf der TIhalfahrt auf dem Rheinſtrome von oberhalb Bonn bei Tage begriffenen, 

bei Bonn oder Beuel nicht anlegenden Rheinfdiffe und Nahen unter 600 Gentner Tray- 

fähigfeit haben vom oberen Buchtnachen abwärts diejenige Uferfeite einzuhalten, auf welder 

die fliegende Brüde zu jener Zeit nicht liegt, ober nach welcher fie nicht etwa in der An 

fahrt begriffen if, Dagegen darf bie fliegende Brüde den Kurs des in der Thalfahrt ber 
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griffenen Fahrzeuges nicht flören, ſobald das letztere den oberflen Buchtnachen bereits paj- 
firt hat. 

Zuwiberhanblungen gegen biefe Vorfchriften werben mit einer Gelbftrafe bid zu 5 Thlr, 
beftraft. 

Köln, den 28. Mai 1853. Kgl. Regierung. 


Nachdem der größte Theil der Gladbach» Wipperfürtber Gommunalftrage nunmehr zu- 


Nro, 204. 


fammenhängend fertig ausgebaut ift, joll auf derfelben im Kreife Wipperfürth die durch Als Begegeld-Erbebun 


lerhöchfte Orbre vom 13. September 1848 bewilligte Megegeld - Erhebung nach dem Tarif 
vom 29. Februar 1840 mit dem 1. Juni d, J. eingeführt werben. 
Die Hebeftelen find errichtet : 

1) zu Dieöfeld , 

2) zu Sunfermühle 
beibe mit der Hebebefugniß für eine Meile ; 

3) zu Erlen mit der Hebebefugnig für eine Halbe Meile, 

Wir bringen diefed mit dem WBemerfen zur Öffentlichen Kenntniß, daß vom 1. Juni 
d. 3. ab auch alle, dem Ghauffeegeld:Tarif vom 29. Februar angehängten Befreiungen und 
Strafbeflimmungen auf die unter Wegegelo gelegte Strede der Gladbach - Wipperfürther- Go, 
munalftrage Anwendung finden. 

Köln, den 31. Mai 1353. Königlihe Regierung. 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Bei der in Gemäßheit des $. 39 des Rentenbank⸗Geſetzes vom 2. März 1850 heute 
—— offentlichen Verlooſung von Rentenbriefen find die nachbenannten Rentenbriefe 
aufgerufen: 

I. Rentenbriefe Lit. A. von 1000 Thalern. 

Mro. 289, 328, 475, 476, 647, 741, 842, 1090, 1202 und 1564, 

I. Rentenbriefe Lit. B. von 500 Thalern. 
Nro. 139, 184 und 422. | 
II. Rentenbriefe Lit. C. von 100 Thalern. 
Nro. 111, 202, 315, 391, 684, 1298, 1689, 1937, 2276, 2541, 3160, 3164, 
3310, 3368, 3481 und 3968. / 
IV. Rentenbriefe Lit. D. von 25 Thalern. 
Nro. 119, 334, 381, 481, 802, 927, 1306, 1495, 2310 und 2504, 
V. Rentenbriefe Lit. E. von 10 Thalern. 

Nro. 1153 und 3504. 

Indem wir diefed auf ben Grund ber darüber aufgenommenen Verhandlung befannt 
machen, fordern wir die Inhaber der audgelooften Mentenbriefe auf, die Kapıtalbeträge berfelben 
am 1. October d. I. im Gejchäftslofale der Rentenbanf-Kaffe auf dem Domplage dahier 
gegen Rüdgabe der Rentenbriefe und der dazu gehörigen noch nicht verfallenen Zins: Goupons 
in Empfang zu nehmen. Zugleich machen wir darauf aufmerffam, daß nad) $, 43 bed er- 
wähnten Gefeged, vom 1. October d. I. ab eine Verzinfung der vorbemerften Rentenbriefe 
nicht ferner ftattfindet, auch die ausgelooſten Mentenbriefe felbft nah $. AA a. a, O. binnen 
10 Jahren zum Vortheil der Anftalt verjähren, 

Münfter, den 12. Mai 1853 

Kgl. Direstion der Rentenbank für die Provinz Weftphalen und die Rheinprovinz, 

— von Hartmann. Ä 





etrefiend, 
B. I. 3539 


Aro. 205, 


Ausloofung ver 
Rentenbrirfen, 
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Dre. 206, Gemäß einem Erlaſſe des Mimiferiums für Handel, Gewerbe und öffer 4* Schein 
Die Eihung der vom 25, April c. bürfen mur die nachſtehenden Unterabtheilungen bes Scheffels ver eg: 
Gemäpe betr. und des Quartmaaßes nämlich: 
15 1/ 
/% /s Scheſſel, 
It ar, er a2 Metze, 
Iy u . er Sr es Quart 
zur Eichung zugelaffen werden, 
Der normale inmere Durchmeſſer der oben bezeichneten Gemäße und beren Unterabtbei, 
lungen wurde feftgeitellt: | 
für den ganzen Scheffel auf 22 Zoll 


4 v Halben y 7 17 v 


vr Mend ". u ı 
. für die ganze Metze auf 7 Zoll 
£ 2 v 2 r 2 9 = 
4 v „ av 
y/ F F 3'% [ 
is v v 2” v 
5 / 


/s» v v 2" 4 v 
8 ganze Quart auf 42 Linien 
1 


— Zu Zu u ur HE 
- 
zsuexrun Jen ex 


1, , 3 , 
Ya v r 27 v 
f» 4 4 21 v 
/s »* ‚ 17 v 
2 ur ‚ 14 v 
/ss » 10% r 


14 * 

Gemaͤße, deren mittlerer Durchmeſſer von dem obigen normalen Darchmeſſer abweicht, 
dürfen nicht geflempelt werden; wenn biefelben jedod bereits geeicht find, jo könuen fie aud 
ferner zur Eichung zugelajfen werben, 

Dad Quartmaaß und deſſen Unterabtheilungen dürfen nur geftempelt werben, wenn jie 
die obigen feftgeftellten normalen innern Durchmeſſer haben. Wenn dieſe Gemaͤße jebod 
bereitö geeicht find, oder deren Eichung vor dem Ablaufe biejes Jahres nachgeſucht wird, 
fo Fönnen dieſelben ohne Ruͤckſicht darauf, ob fie den vorgeſchriebenen Durchmeffer haben, zur 
Eichung zugelaffen werben. Ä 

Indem die unterzeichnete Kommiffion die obigen Beflimmungen zur näheren — 
des hierbei intereſſirten Publikums bringt, findet ſich dieſelbe veranlaßt, gleichzeitig darauf 
aufmerkſam zu machen, daß die vorſtehenden Gemaͤße ſelbſtredend nur dann den bezüglichen | 
cubiſchen Inhalt richtig angeben, wenn fie genau bis zum oberen Rande aufgefüllt find, | 


Köln, den 2. Juni 1853. Die Königl, Eichungs⸗Kommiſſion. 
Nre. 207, Die Eröffnung der gewöhnlichen Affifen im Bezirfe bes Königlichen Landgerichts zu 


'e Gröfnung dr Köln für das I, Quartal 1853, wird hiermit auf Montag den 4, Zul J. 3. feſtgeſeht 
Ba be und der Herr Appellariond-Gerichtö-Rath von Gruben zum Präfiventen verfelben ernannt, 
Landgerichts zu Gegenwaͤrtige Verordnung fol auf Betreiben des Königlichen General-Brofurators in 
din, ber. gejeglihen Form befannt gemacht werben, 
Köln, am Appellations:@erichtähofe, den 25. Mai 1853, 
Der Erfie Präfident, 
In defien Vertretung: 
Der Senats-Präfident, Geheime Ober-Revifions-MRatb, 
(gez. Krezzer. 
(LS) Sür gleichlautende Ausfertigung ber Ober-Gefretair, Wallraff. 
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Die Eröffnung der gewöhnlichen Affifen im Bezirfe des Königlichen Landgerichts zu Are. 208. 
orın für das III. Quartal 1853, wird hiermit auf Montag den 25. Juli J. 3. feftge- Die Gröffuung —* 
t und der Herr Appellationd-Gerihts-Rath Funke zum Prafidenten derſelben ernannt. guwäpnihen Aihkr 

®egenwärtige Berorbnung foll auf Betreiben des Königlihen General-Profuratord in "gandgerihts zu 
geſetzlichen Form befannt gemacht werden. . —— 

Koͤln, am Appellations⸗Gerichtshofe, den 25. Mai 1853. 

Der Erfte Präfident, 
In deffen Vertretung: 
Der Senatd-Präfident, Geheime Ober-Revifiond-Rath, 
(ne) Krezzer. 
(LS) Für gleichlautende Ausfertigung der Ober-Sefretair, Wallraff. 


Perfonal-GChronif Niro. 200. 
ber Juſtiz-Beamten im Bezirke des Königl. Landgerichtes zu Köln Huf —— 
pro Monat Mai 1853. 
x Wechts-Candidat Joſeph Lingen qus Kempen iſt als Auskul!tator verpflichtet und 
m Sandgerihtd-Referenbar Julius Diſch zu Köln die nachgeſuchte Entlafſung aus dem 
migl. Juftigbienfte ertheilt worben. | 
Köln, den 1. Juni 1853. Der K. Ober-PBrofurator\v. Sedendorff. 


Nah $. 5 der Königlichen Kabinet3-Orbre vom 29. März 1828, ift jeder Inhaber mo. 210. 
ſer mit Tabaf bepflanzten Grundfläche von 6 und mehren Duadrat:Ruthen verbunden, vet Die Anmeldung 
lauf des Monats Juli der betreffenden Steuer-Stelle des Bezirks die von ihm bepflanz- ———— 
Grundſtücke, einzeln nach ihrer Lage und Größe in Morgen und Quatrat-Ruthen Preu⸗ 
ch, genau und wahrhaft, ſchriftlich oder muͤndlich, anzugeben, worüber ihm eine Beſchei- 
jung ertheilt werben wird, Die Tabacksbauer werden an biefe geſetzliche Verpflichtung, 
ter. Verwarnung vor ber angeordneten Strafe, hierdurch erinnert, und wird ihnen, zur 
ermeidung unangenehmer Folgen, empfohlen, dann, wenn ihnen etwa die Größe ihres mit 
iback bepflanzter Landes nicht genau befannt fein follte, fih wor der Anmeldung, zu wel- - 

e bie Gemeinde-Behörden mit Formularen verjehen find, hierüber Gewißheit zu verjchaffen 

Köln, den 1. Juni 1853, Der Propinzial-Steuer-Direftor, Helmentag. 


Perſonal⸗Chronik. 
Der bisherige erſte Huͤlfslehrer au der Schule St. Severin -hierfelbft Friedrich Rap 


zum Lehrer der neu creirten obern Klafje der Bezirksſchule zu Engelöfichen, Kreis WiP” 
tfürth, ernannt worden, 


Bermifchte Nachrichten. 


Der Agent der Magdeburger Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft Franz Doͤrpinghaus zu 
hrenfeld im Landkreiſe Köln Hat feine Agenturgefchäfte niedergelegt. 


| Bei Maſchinen⸗Fabrikanten P. W. Kirfel im Eupen ift unter dem 5, Mai 1853 
n Patent 
auf eine Vorrigtung zur Bedienung der Geſchirrhalter an Webeftühlen, in ber 
durch Zeichnung und Befchreibung angegebenen Zufammenfegung und ohne Je⸗ 
mand in der Benutzung befannter Mittel zu bejchränfen, 


J 5 Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang der Monarchie ertheilt 
yorben, 
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Das dem Karl Friedrich Weithas zu Leipzig unter dem 7. Februar ertheilte 
Matent - : 

auf eine Auszug: Mafhine für Kammwolle 
ift aufgehoben. 


Dem Abtheilungd-Ingenieur der Berlin-Anhaltifhen Eiſenbahn, H. Polfo zu Jüter- 
bog, ift unter dem 11. Mai 1853 ein Patent 
auf eine Borrichtung zum felbRthätigen Ginfchalten der Erdverbindung für bie 
Läute-Werke der Eiſenbahn-Telegraphen, in der durch Zeichnung und Befchreibung 
nachgewieſenen Zuſammenſetzung, ohne Semand in Anwendung befannter Theile 
berfelben zu beſchraͤnken, 
auf 5 Yahre, von jenem Tage an gerechuet, und für den Umfang der Monarchie erteilt 
worben, 


——  ——  — _ — — 


— — — ———— —— — — — 


Hierbei der Öffentliche Anzeiger Stüd 24. 





Sangen’fche Buchdruderei. 


m Amtsblaıt- 


der Aönigliden Vegierung zu sn. 


Stück 25 | 
Dienftag den 14. Juni 1853. 





Inhalt der elstan at 
Die am 2., 4. und 6. d. M. zu Berlin andgegebenen Stüde 18, 19 und 20 ber de 
ker esmatung enthalten unter 
3742 den Allerhoͤchſten 'Erlap - vom 25," Mr) 1868, besseffend. bie Bewilligung ber 
fidealiſchen Borrechte für den von Dem Kreife Afcherdleben beſchloſſenen Bau und 
die Unterhaltun —85 * Yon Quedlinburg über. Neinſtedt nach Thale; 


Mr 3748 den wvom 26, April.858, — bie Verleihung der 
fidcaliſchen Vorrechte zum eo und zur Unterhaltung ‘eher emeinde · Chauſſee von der 
Kreis. Chauſſee in Laer über Hoͤpingen bis zur — in Darfeld; 

Ne 3744 don Allerhochſten Erfah‘) dom. RMai 1863): belieffend bie: Bewilligung bet 
föcalifchen Vorrechte Für den Bau und die Uuterhaltuig einer Chaufſee von Wilatowo 
bis an bie inowraclawer Kreiögränge in der Richtung auf Barein; fra 

Mr. 3745 das Geje betreffend bie Grleichterung des Lootjenziwanges. im den Hafen und 
Binnengewäffern der Brovinzen Preußen und Bomikterwinom 9. Mai 1853; 

Mr. 3746 das Gefeg, betreffend bie Affecusauig» @ebübr und bie Anwendung des Zollgewichts 
auf den preußiſchen Poſten vom 16. Mai 1853; 

Mr. 3747 die Verorduung, betreffend die Repifion ber Berfafjung ber Deichſchau Friemers · 

beim, in Reg.⸗Bez Duüſſeldorf, vom 16. Mai 1853; 

Mt. 3748 den Tarif, nad welchem das Brüdgeld auf der Gibbehde bei Wittenberge zu 
erheben iſt, vom 26. April 1853; 

Mr. 3749 das Geſetz, betreffend die Aufhebung der ———— wegen Einführung eines 

gleichen Haspelmaßes für Handgefpinnft aus Flachs in der Provinz — vom 
14. Juli 1843, vom 14. Mat 1853; 

Mr. 3750 das Gefep, betreffend einige Abänderungen des Regulativs vom 9. Min 1830 
über die Beihäftigung jugendlicher Arbeiter in Kabrifen, vom 16, Mai: 1853: 

"Nr. 3751 dad Geſetz betreffend die Aufhebung des Artikel 105 der Verfafſungs ⸗Urkunde 
vom 31. Janugr 1850, vom 24, Mai 1853; 

Mr. 3752 die Lega PDrduung für die Kreije Bielefelt, Halle und Herford (mit Ausihluß 
ee Aemter Bünde und Wödinghaufen) im Regierungsbezirk Minden, vom 15. Mai 
1 

Mr. 3753 "die TR für den landraͤthlichen Kreis PhD, vom 16. Mai 1853. 


— —— —— 
— Bekanntmachungen höherer Behörden 
befälofien worben iſt, * ind der ivil s8 26, 5% 
1846 .. » ©.:,238) und ber en —— — 244 Bar ne 


(8. &. 6. 343.) mit 3,500,000 Rthlt. und neip.;.2,300,000 Mihlr. ausgegebenen Prio⸗ 
ritätß- Obligationen ber Nieverſchlefiſch · Nartijchan Cifenbapın Bars Ill; und. dl vom L, Df« 


Nre, 211. 


Inhalt de 
Grfepfamminng 


Aro, 212: 
i leſiſch⸗Mä 
an 
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tober d. J. ab von AY/, auf 4 Piozent herabzufeßen, fo werben dieſe Obligationen Behufs 
der Rüdzahlung des Kapitald zum 1, Oktober d. J. dierdurch gekündigt mit der Maaßgabe 
daß denjenigen Obligationen-Inhabern, welche ſich mit jener Zinsherabſetzung einverſtanden 
2% erflägen, und dies jpäteftend bis zum 1. September d J.durch Einteichung ihrer Obli⸗ 
gationen mit dazu gehörigen Zind-Gonpons Mro, 15 bis 20 bei der Haupt-Kaffe der König» 

lihen Berwaltung der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn, welche viejelben an ven Wodyen- 

tagen von 9 bis 1 Uhr Vormiſtags entgegen nehmen wird, zu erfennen geben, eine Prämie 

von "/, Prozent des Kapitals, außer den-Stüdzinfen für das Vierteljahr vom 1. Juli bis 

zum 30. September 8, Gem 1'/, Prozeut audgezahlt werden ſoll. Die Obligationen 
| werden, mit den Meductiond- Stempel bedrudt, mit einen Zind-Gonpon über die Stüd-Zin- 

= Ten a 4 Prozent für das Quartal vom "Dftoberbis 3 Digember-d fo wie mit 

einer neuen Serie-Gonpond über die vierprogentigen Stufen für die Zahte 1854 bis 1857 
den Einreichern zurũckgegeben werben. 

Bon denjenigen Inhabern von Obligationen, welche tiefe nicht, bie zum, 1, ‚September 
d. 3. bei ber gedachten Kaffe eingereicht Haben, wird augenommen, daß ſie anf. bie, Zins- 
herabfegung nicht. eingehen wollen, fondern. die Rücknahme des Kapitals. vorziehen, ‚anb wer: 
den diefelben Hiermit aufgefordert, das Kapital nebſi den. Stüdzinjen für das Quatkal vom 
1. Juli biß 30. "September; d. 3. gegen Quittung. und Rüdgaber;der Obligationen aind dazu 
gehörigen Coupons Nro. 15. bis 20 nom.2. Oktober: d. 3. ab, am den Wochentagen 
von 9 bis 1 Uhr Vormittags bei der gedachten Kaffe. in, Empfang zu nehmen. Der Betrag 
ber bei: Ablieferung der Obligationen. fehlenden Zins. Goupond wird. von dem Kapitale in 
Abzug gebracht. Mit dem 1. Detober: d. J. Hört die Un. der nicht lonvertirten Ob- 
ligationen auf. 

Berlin, den 3, uni 1853. . 
Hanpt-Berwaltung ber Staatsjhulden. 

Natan. Rolfe Gamet. 

————— up —— 


Verordnungen und Befanntinachungen der Königlichen Regierung. 


Nr, 213. In Berfolg der Bekanutmachuug im Amtsblait Stück 59 vom 24 September 1844 
an, Nro. 573 bringen wir hieruntet einen Nachtrag zu dem Verzeichniſſe derjenigen Kunſtſtraßen, 
Airaßen 3, betr, auf welden Die Beſtimmungen der Allerhöchften Kabinet3:Drdre vom 16. Juni 1838, bie 
B. 11. 4889. Kommunikations-Abgaben betreffend, Anwendung finden, mit dem WBemerfen zur öffentlichen 
Keuntnig, daß diefer Nachtrag mittelſt Allerböchiter Ordre vom 21. Februar c. die Genehmi« 
gung erhalten hat. 
Köln, den 8, Juni 1853. Königl, Regierung 


Dritter Nachtrag 
zum Verzeichniß der Straßen, auf welche die Verotdnung wegen der PER RTL 
. Abgaben vom 16. Juni 1838 Anwendung findet. — 
"A. Im öſtlichen Theile des Staats. J 
ia — Prenzlom bis zur Meklenburgiſchen Grenze über Woljshagen, Be 
b Prenzlow nad Lychen über Voigenburg, 


” v — Meklenburgiſchen —E— Treptow nach Jarmen. 

: tralſund bis zur Mefle i en, ei ve orf, Demmin. 
Ca a nad > a Bu — ee! 

d ,„  &refswald- nad) Poggendotf;'" Be 

e „ Gtraffund bis zur Meklenburgifchen Grme Aba — 4: Bi. 
ar 5, Neuftadi-@berdwalde nach Oderberg. Uni a,b — Zu .; 
b, Dauig nad; Garihau Aber Iudau Ein. "mil no. 


H 


Von Danzig nach Kahlebude. 


> 
© 


8 
mA mn 


see viewed Tate eetetnn a ER TREE E e 


- 


Danzig na Bohnfaderfähre, tim "Eid. 
Gramzow nach Paſſow. 
Boitzenburg nach Greiffenberg, 


Colberg nah Colbergermünde. 


Rügenwalde nach Rügenwaldermünde. 

Stolpe bis zur Weſtpreußiſchen Grenze über Zuckers-Büfow. 

Zuckers nach Rummelsburg. 

Stargardt nach Polzin über Freyenwalde 

Cörlin nach Flederborn über Polzin, Neuſteltin. 

Tilſit nach Schirwindt tiber Ragnit, Pillkallen. 

Kraupiſchken nah Lyck über Marggrabowa. 

Biſchofsburg nach Ortelsburg. | 

Neuftadt-Ederöwalde nah Wrietzen über Freienwalde. 

Nicolai über Pleß bis zur Landesgrenze. 

Ratibor nadı Pleß über Rybuid. 

Gleywitz nah Rybnick. 

Gleywitz nah Tarnowitz. 

Malapane nach Tarnowitz über gielehle. 

Kieletzke nach Beuthen über Peiskretſcham. 

Oels nach Kreutzburg über Namslan. 

Brieg nach Noldau über Gülchen. 

Pleſchem nach Neuſtadt a.W. 

Poſen nah Oſtrowo über Schrimm, Krotoſchin. 

Krotoſchin his Schleſiſchen Grenze über Zduny 

Glogau nah Neufalz über Beuthen 

Spremberg nach Görki über Muskau, Niest. 

Niedfy-5id zur Landesgrenze auf Löbau. 

Görlig nach Greiffenberg über Lauban. 

Kohlfurt nad Lauban. 1 "0% 

Barmbrunn nad ——* FR —*— 

Jauer nad Landshut über Bo tten duyn. J 

Langshut nach Ketſchdorf. 

Hermsdorf nah Salybrunn über Weisſtein 

Glatz nah Neiße über Patſchkau. il 

Strehlen nach Patſchkau über Münfterberg, 

Neiße nad) Zudmantel über Ziegenhale. 

Ziegenhald nach Niclasdorf. 

Berlin (Cottbuſer Thor) nach Glaſow. 

Potsdam nah Spandau. 

Luckenwalde nach Jüterbogk. 

Benshauſen über Viernau bis zur Landesgrenze auf Schmalkalden. 

Neuſchreptow bis zur Landesgrenze über Pritzwalk, Meienburg. 

Zernitzer Eiſenbahnhofe bis zur Landesgrenze über Kyritz und Wiitstock. 

Berlin nach Charlöttenburg über Moabit. 

Perleberg nad Prigwalf. 

den Rehbergen nah Hennigsoorf über Tegel. 

Berlin über Reinidendorf bis gr Berlin-Streliger Chauſſee. 
B, Im weftlihen Theile des Staats. 


Montjoie nad Gupen. 


98a 
105a 
107a 
b 


104 


Bon Brohl nach Tönnisftein. 


„ 
„ 


Neuß nad Meußerfürtb. 

Richterich bis zur Landesgrenze über Horbach. 

* — Staaröftraße über Burtſcheid bis in die: Kachen · Cup 
etienftraße 


ad 109 Diefe Straße endigt in Heinsberg und die Gtrede von da bis Helen jallt a 
111a Bon Bierfen nach Aldekerf über Süchteln, Vorft, Kempen. | 
b 


112a 
h 


ce 
115a 
117a 
118a 
b 
120a 
120b 
123a 
b 
124c 
125a 
b 

e 
131a 
133a 
135b 
135€ 
137b 
c 

d 
141a 
149a 
1b2a 
b 

* 154a 
155a 
156a 
1588 
160a 
161a 
b 
161c 
d 


€ 
{ 
162a 
b 


„ 


Er ET u ZZ Zw ze zu zu Zu Zu Zu Zu Zu Zee Zu Ze zu vu zz 


ad 163 un 
167a Bon Winterberg bei Schwelm, bid zur Bezirfägrenze auf — 


b 


Süchteln nad Strälen über Gräfrath. 


‚ Geilenkirchen bid zur Landesgrenze über Gangelt. 


Heindberg bis zur Landedgrenze über Kempen, 
Aldenhoven nad Linnid. 


- Düren nah Euöfirhen über Zülpid. 


Brühl nach Lechenich über Liblar. 
Bonn nah Kelberg über Altenahr, 
Altenahr nah Sinzig über Ahrweiler, 
Butchenbach über St. Vith bis zur Landesgrenze bei Malſcheid. 
Baugnez nah St. Vith über Engelsdorf. 
Ehrenbreitftein bis zur Landesgrenze bei Niederlahnſtein. 
Luͤtzerath nah Alf. 
Mettnich nach Nonnweiler und von Hermeskeil über are nad Mor 
der Aachen⸗Trierer Staatöftraße bei Malberweih nah Witt II. 
der Zandeögrenze bei Vianden über Bittburg bi Badem. 
Prüm nah Sinspelt über Luͤnebach. 
Merzig bis zur Landeögrenze über Losheim. 
Lisdorf bis Miederaltvorf über Wallerfangen. 
Birkenfeld nach Kufel, foweit diefe Straße Preußiſches Pe berührt. 
Homburg nad rer —— dieſe Straße Preußiſches Gebiet betuht 
Mülheim a./Rh. nach G 
Beuel nach Overath ie er — 
Hangelar nad Buisdorf 
Ratingen nah Wülfrath über Homberg. 
Steele nad Brebeney über Rellinghaufen, 
dem Ghauffeehaufe Engelöburg nah Bochum. 
Haltern nah Bochum über Redlinghanfen, 
Ronsddrf über Erbſchloe bis zur Beckmannſchen Privatſtraße. 
Remſcheid nach Kranenhöhe über Muͤngſten. 
Altena nad Rönfhaufen über Wehrdohl. 
Wipperfürth nach Engelskirchen über Lindlar. 
der Köln-Berliner-Straße durch Wefternfotten bis zur Minden· Goblenger Eu 
Beuel nad) Bendorf über Linz. 
Weißenthurm bid zum Rhein auf Neuwied. 
Bon Engerd nad Sayı. 
Siegen nach Kirchen über Niederſchelden. 
Vallendar durch das Fehrbachsthal bis zur Landesgrenze. 
Neuwied nach Dierborf. 
Grengeldanz nach Gaftrop. 
Schwelm nach Haslinghaufen. 
165. Dieje Straßen find im Berzeichniffe zu löſchen. 


Milspe durch das Heilenbeder Thal bis in die Mader Siraße. 


—2 — Ze 
17a Bon Biegen nad Gladenbach, joweit ſolche den Kreis Bepler beräßrt. 
1738.01. : Reimfleuth, über 


uach Böhmerhütteuplag 
FE Bräfenbrüd nach CTrombach über Altenhundem, Welfhenenneft, 
> Bistum nad me über Schmallenberg. s 


178 ,„ Wefel nad "Bochhold "über Dingden, 


b , Halvern biß zur Münfter-Emmericher . 00 
179h Mheine, im Anfchluß an die Straße a — über Beta bis 
jur Münfter-Emmerider Straße bei Gööfeld, 


eheimerohl nad Brabenbrüf über Echthaufen. 
184a „ Brilon nad) Belecke über Rütben« “ 
b Opendorf had Beverungen über Borgentreich 
186b ‚, Hallenberg nah Somplar. — 
187d ‚, Blotho biß zur Landesgrenze auf Salzuffeln. 
1904 ,‚, Petershagen Bis zur Landesgrenze auf Büdeburg. 
Für richtige Abſchrift, Lange, Geheimer aennwleifönfpeeir. 


Nachdem bie Gladbady-Wipperfürther Kommunalſtraße nuttifehr auch ih Kreije At Nro. 214, 
heim zujammerhängend fertig ausgebant iſt, foll auf derfelben die durch Allerhoͤchſte Ordre Benegel-Gchehnng 
vom 13. September 1848 bewilligte Wegegelv-Erhebung nah dem Tarif vom 29, Februar ee 
1840 mit dem 20, d. Mis. eingeführt werden. Die Hebeſtelle iſt errichtet zu Strunden Kommunalftraße. 
mit der Hebebefugnig für eine Meile. B. I. 3809. 

In Verfolg unferer Verfügung vom —— Mai t, B 1. 3539, (Aintöblatt Stück 34 son 
7. d. Mts. bringen wir dies mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß vom 20. 
dv. Mts. ab auch alle, dem Chauſſeegeld Tatif Yom 39. Februar 1840. angehängten Befrei⸗ 
ungen und Beitimmungen auf die unter Wegegeld gelegte Strede der Gladbach. Wipperfür- 
ther Straße im Kreife Mülheim Antverrdung finden. 

Köln, den 13, ni 1853. Rönigliühe Repierüh, 


Belanktmochungen — Behoͤrden. 


Die Lieferung von Salz nach den Faltoreien zu Malme * Bith Montjoie Qupen,**eis. 
Aachen, Geilenkirchen, Heinsberg, Wegberg, — Kalde Strälin und Geldern “ SatysLieferung bett 
fol, für den dreijährigen Zeitraum ‚vom, 1. Januar 1854 ‚bis Si a u 1856, in 
@ntrepreife gegeben werden, 

Die deöfallfigen Bedingungen find, nisheigelegi; 

bei dem Haupt-Steuer-Aıhte für inländische, Gegeuftände zu —* 
— „Zoll⸗Amte zu Aachen, 

me „' „» Kaldenfirchen, 

ua, ‚Unter: Steuer-Amte zu Königäborn, 

„ n Großherzog. Badiſchen Haupt: -Zoll:Amte zu Mannheim; 
und mögen biejenigen Berfonen, welde zur Uebernahme dir fraglichen Salz &rferung geneigt 
und im Stande find, fi mit den Bedingungen befaunt machen, und demnäthft ihre Erbie- 
tungen, verfiegelt und portofrei, mit der äußern Bezeichnung: „Submiſſion in Betreff einer 

ung‘ ſammt ven Sal und Gäde- Proben, an mich einjendem. 

Solche thietungen werden bis zum 26. Juli d 3..de8. Vormittags um 11 Uhr an- 
genommen, und dann, in Gegenwart der etwa erſchienenen Bewerber, ‚erbrofhen, jpäter ein- 
gehende Submijfionen aber, jo wie Nachaebote nicht berückſichtigt werden. 

‚Köln; den 2. Juni 1853. Der Provinzial-Steuer-Direftor Helmentag. 


* 





Nre. 216, 


196; 


Aus 


— wo der bon dem Königlichen aufifenhofe zu Ruf —— ve 2 Dario 1853 ‚und früber 


entehren 
Strafen 
den worden find, 






‚Narten, Vornamen, Alter, Stand, Geburtd: und 
Wohnort bed Berurtheli, 





1. Zülih, Anton, 59 Jahre alt, Taglöhner, ge: 
boren und wohnhaft zu Köln, 

2. Fremdner, Chriſtian, 40 Jahre alt, Tageldh— 
ner, geboren zu Grünftadt, (Rheinbaiern), 
wohnbaft in Köln, 

Schmitz, Baul, 46 Jahre alt, Scufter, geboren 

zu Lügenfirdhen, wohnhaft zu Bechem. 


24. November 


Gremer, Gerhard, 23 Jahre alt, Schneider, ge— 

boren und wohnhaft zu Rath, 

Zander, Eliſabeth, 28 Jahre alt, Taglöhnerin, 

geboren zu Düren, wohnhaft zu Köln, 

1. Schneider , Friedrich, 20 Jahre alt, Bäder 

geſelle, geboren und wohnhaft zu Köln. 

2. Weiler, Johann Wilhelm, 39 Jahre alt, 

“ Buchdruder und Tröbler, geboren und wohn 
haft zu Köln. 


1. Dezember 
1853. 
5. Januar 


| 


22. Januar 


27. Januar 
1. Februar 
6, April. 


boren und wohnhaft zu Gleuel, 

Edelwald,; Ferdinand, 57 Jahre alt, Schiefer 

beder, geboren zu Karft, wohnhaft in Köln. 

Leyer, Maria Elifabeth, Ghefrau Johann Hein- 

rich Osberghaufen, 50 Jahre alt, ohne Gewer- 

be, geboren und wohnhaft zu Elfenroth. 

1; Mehler, Margaretha, 17 Jahre alt, Wäſche⸗ 
a und Mäberin, geboren und wohnhaft zu 
Köln. 

2, Meyer, Gatharina, Ehefrau Heinrich Meunfel, 
30 Jahre alt, geboren u. wohnhaft zu Köln. 

3, Lehmann, Ghriftina, Ehefrau Peter Fleury, 52 
Sehe alt, geboren in Adenau, wohnhaft in 


Kö 
Diebi, "Silgelm , 17 Jahre alt, rg ai 
Tehrling, geboren und wohnhaft in Köln 
Nolte, Carl Joſeph, 39 Jahre alt, Privatfefte- 
tair, "geboren zu Beverungen, wohnhaft in Köln. 


9. April | 


11. April 
15. April * 


Agnes, 301 Jahre alt; Taglohnerin, ge⸗ 


Strafen ausgeſprochen 


Verbrechen. 


Diebſtahl. 


Gewaltfame Angriffe auf 
die Schamhaftigfeit ge- 
gen Minderjährige, mo- 
rüber er Vormund war. 
Diebftähle 


Diebſtahl. 


Diebflahle⸗ 


Diebſtahl. 
Meineid. 


| Diebfaft redp.: Heh- 


lerei. 


uUnzucht und Diebſtahl. 


Wiſſentlicher Gebrauch 
falſcher Wechſel in bes 
trügerifcher Abſicht. 
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süpgEe 


audgefprochenen und veibtäfräftig gewordenen Lirtheile, wodurch Förperliche und entehrende 
worden find. 








Fünf Jahre Zuchthausſtrafe 
Zehn Jahre Zughausfträfe 


* 


Auffiht, Koſten ſolidariſch. 


Zwoͤlf Jahre Zugthaußftrafe. 


— dohſe Zuchthaudfnafe, * Jahre Polizei⸗Auf⸗ 
Fünf Jahre Zuchthausſtrafe, fünf Jahre Polizei-Aufficht 
Sieben Jahre Zuchthaus ſtrafe Jeder zehn Jahre Boli- 
Sechs Jahre Zuchthausſtrafe Auffigt. 


Vier Jahre Zudythausftrafe, vier Jahre Bolizei-Aufficht. 
Fünf Jahr Zuchthausſtrafe, fünf Jahre Polizei-Aufficht. 
Zwei Jahre Zuchthausſtrafe. 


| Jede fünf Jahre Zuchthauöftrafe, fünf Jahre Polizei— 
Aufficht. j 


Drei Jahre Zuchthausſtrafe, fünf Jahr Polizei-Aufficht. 


Zwei Jahre Zuchthausftrafe. 


Bier Jahre Zuchthausſtrafe, 100 Thaler Geldbuße event. 
einen Monat Zuchthaudftrafe. 


Geber zehn Jahr Polizei- 


Angewandte Geſetze. 





$$. 218, Mr. 2 u. 3, 219, 
25 d. Str. 0.8. 


Art. 331, 332, 333 d. rhein, 
Etr :G..8. 88. 142 Ar. 1 u.. 
144 Nr. 1 u. 3 bed neuen 
Str.G. B. 

86. 218 Nr. 2. 3 u. 8,219 
Nr. 56, 57, 26 d. Str.-®.-B. 


88. 218 Nr. 2, 219, 26 des 


Str.G. B. 


$$. 218 Nr. 2 u. 3, 56, 26 
des Str.⸗G.⸗B. 


86. 216, 219, 56, 26 des 
Str.⸗G.B. 


88. 218 Mr. 2, 219, 26 des 


©tr.®.B. R 
$$. 125, 10, 
G.⸗B. 


11 des Str. 


Ss. 218 Nr. 9, 219, 237, 
240, 10, 11, 26 des Str.- 
6.8. 


88. 144, Nr. 3, 216, 217, 
56, 10, 11 d. Str. G.⸗B. 

$$, 247,249, 251, 34, 35, 56, 
10, 11, 16, 17 d. Str.⸗G.⸗B. 









Pr Doneth, Mathias, 20 Jahre alt, Korbmacher« 

- "gefelle, geboren zu Eddersdorf, Ant Monta- 

bauer im Herzogthum Naſſau, ebendajelbft zu · 

ee wohnhaft 

2. Klein, re 21 Jahre alt, Zimmermann, 
geboren zu Bornich, Kreisamt Rüdesheim, 
Dr Auen Soardhaujen, zulegt ebenda⸗ 

IR wohnhaft. 


3. Küpper, Urfula, 21 Jahre alt, ohne Gewer- 
be, zu Köln und auletgt daſelbſt 
wohnhaft. 


‚4. Müller, Ahna, 24 Jahre, alt, Dienfimagt, 
Are) zu Limbeck, zulegt wohnhaft zu Wah- 
rendor 
Schlimmden, 22 Jahre alt, Aderer, geboren u. 
wegeben zu Porz. 


m we ıe l ’ , 


| Rat Ki 11. Mai 1853 
em id nbe 38 in ggg bed. $- 30 bed Gtr.,® er 








— 
* 


—— reöp. Geb. 
/ Terei. 
















R8 nr 
— 


Kür bie © Mana der 










q ar Voripriften des Art. 501 de 5. @. 8. und der $$. 11 ft 1 
— Behormundungen zu ne 
In, den 306. Mai 


Jeder vier Jahre Zuchthausſtrafe, nach verbüßter Strafe 


Audweifung aus dem Lande. 
85. 218, Mr. 2 und 3, 238 


10, 1 1; 26, 29 bed Str.- 


G.⸗B. 


Jede drei Jahre Zuchthausſtrafe, drei Jahre Polizei⸗ 
Aufſicht. 


Vier Jahre Zuchthausſtrafe, fünf Jahre Polizei-Aufficht, 88. 218 Nr. 2 u. 3, 56, 10 
11, 26 des Str.©.-B. 


vorſtehenden Auszüge. 

Der Sefretair des Affifenhofes, gez. Beder. 
kannt made, werben bie Königlichen Herren Motarien des Landgerichtäbezirfd auf die Be- 
G.B. aufmerffam gemadt, fo wie die Kgl. Herren Friedendrichter veranlaßt, die nothwen- 


Der Ober-Profurator, von Sedendorff. 
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Nro. 217. | Verzeihniß 0 
onen, weldendie derjenigen Perjonen, welchen durch Urtheil des Königlichen Affitenhofes zu Köln, * 
verlihen Ehre Quartal 1853 die Ausübung der in den $$21 und 12 des Straf-Geſetz ⸗Buchs erw 


ans 2 bürgerlichen Ehrenrechte unterfagt worden ift. 





— — —— —— 





Namen Datum Daur I Art und Daum 
und Gewerbe. Wohnort des der ter gleichzeitig erkam 


Vornamen. Urtheils, | Unterfagung. Strafe 





Heinrichs, Heinrich 
Sorg, Philipp 


2 Taglöhner | Moederath |5. April | Fünf Jahre nn Jahr Gefängnifi 
| Fünf Jahre Voligei-t 


Taglöhner Izuleht in veri7. ,„ 1 Fünf Jahre Ein- Jahre Gefängnißf 








Strufanfalt Fünf Jahre Polizei-t 
zußraumeiler 
detinirt. F 
Zündorf, Joſephine, ohne Koͤln 5 „ Funf Jahre Achtzehn Monat Geile 
Wwe. Georg Humflch Sänfjahre Poliz.- Al 
Thieves, Peter ) Taglöhner | Köln 8. Zuuf Jahre Zwei Jahre Gefänzet! 


Fünf Jahre Poliz.A 

Dienftimagd | Buir % „| Bünf Jahre Zwei Jahre Gefängnt 
Näherin Köln 11: |3wei Jahre Zwei Jahre Gefänguis 
Zwei Jahre Voliz.Au 

Drei Jahre [Drei Jahre Gefängnf 
Drei Zahre Poliz.Art 


Mol, Barbara 
Roggendorf, Kunigunde 


Thürmüller, Gathar. | 
Ehefrau Melchior Roh! 
1. Gremerius, Ernft 


ohne Köln 16. 


Schuftergeſ. Blanfenheim _ 

16. „, Jeber 2Jahre Jeder 1 Jahr Gefängnis 
2. Breuer, Adam Taglöhner | Köln Zwei Jahre Poliz.Au 
Meurer, Peter Mepger Kölır 18. „ | Zwei Jahre [Zwei Jahre Gefängniß 
e e Zwei Jahre Pol.-Aufi 
ie Ein Jahr Ein Jahr Sefängnifft 


= Ein Jahr Ein Jahr Gefängnigft 
Ein Jahr Poliz,- Ani. 


Ley, Franz Haudfnecht | Köln 19. 
Strauch, Albertine, ge- 
sbiedene Ehefrau Sci: 
loßky 

Lengsdorf, Wilhelm 


ohne Koͤln 23. 


Schuftergeſ. Mülbeim ſ23. | @in Jahr |Ein Jahr Gefaͤngnißft 
| am Rhein Ein Jahr Pol.-Aufi., 
Taglöhner | Lind 25 ,„ | Fünf Jahre Ein Jahr Gefaͤngnißſt 


; Fünf Zahre Pol. Aufl 
ür die Richtigkeit vorftehender Auszüge. 
Köln, den 11. Mai 1853. Der Sefretai des Affifenhofes, gez. Beder. 


Dorftehendes Verzeiänig wird herdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht und werden indbejond: 
Königl. Briebenögerichte, bie Herren Notarien und Geri * 8 — 
1943 (Amtsbl. ©. 129) aufmerfjam gemacht. chisvollzieher auf die Bekanntmachung 


‚ ben 22, Mai 1953 Der Kgl. Ober-Profurator, v. Sedenborff. 


Lanzmich, Beter 
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Durch Urtheil des Königlichen Landgerichted hierjelbit vom 24. Mai 1853 ift auf An Ara. 218, 
fiehen der zu Lennep wohnenden Eheleute Guftav Peterfen, Kaufmann und Gatharina Fuhr Imterdictlom, 
mann der zu Bonn wohnende Rentner Peter Fuhrmann für interbieirt erflärt und verordnet 
worden, daß ihm in der gefeglich vorgefchriebenen Form ein Vor⸗ und Gegen-Bormund er- 
nannt werde, welches in Gemäßheit des Art, 18 der Notariatd-Ordnung hierdurch befannt 
gemacht wird. 

Bonn den 10. Juni 1853. Der Ober-Brofurator v. Ammon. 


— — ro. 219. 
Das reifende Publifum wird davon in Kenntniß gefept, daß bei ber zwijchen Siegburg — 


md Overath courfirenden Perſonen-Poſt auch an dem Gaſthoft des Herrn Hagen in Don- jwifdhen Siegbur 
rath, 1 Meile von Siegburg und 1'/, Meile von Oberath und an dem Gaſthofe der Wittwe und Dverath. 
Hanfen in Aulgajje '/, Meile von Siegburg und 2'/, Meile von Overath, Perfonen auf- 

genommen werben, joweit der Raum des Hauptwagend refp, der durchgehenden Beichaiſen 

ed aeflatret. 


Köln, den 9. Zuni 1853. Der Ober-Bort;Direfter, Waldeyer. — 
Die Poſt-Secretaire Wagenſchein und Seelbach find reſp. von Erfurt nach Bonn und PR Perpnals 


von Bonn nad Düffeldorf, jowie der Poſt-Sekretair Fellenberg von Hamm zum Poſt · Spe⸗ 
Ditiond-Amte, Nro. 8 in Deug verjegt worden. Die Poſt-Expedienten Anwärter Klehmet 
und Wolter find als Poſt-Expedienten augejtellt worden und ift der Poſt Erpebient Heitgreß 
von dem Polt-Speditiond-Amte Nro. 10 in Köln zu dem Poſt⸗-Speditions-Amte Nro. 8 
in Deut verſetzt. 

Die ehemaligen Telegraphiften Gräbifh und Lemme haben bei dem Poſtamte in Köln 
Anftellungen reſp. ald Packbote und ald Conducteur erhalten, 

Der Poft-Erpedient Hüttenrauch vom Voſt-Speditions-Amte Nro. 10 und der Gonduc- 
teur Mielenz vom Rof-Spevitions-Amte Nro. 8. in Deu jind aus dem Poſtdienſte ausge— 
ſchieden und der Büreaudiener Metzger in Mülheim a/RH. ift geſtorben. 

Köln den 4, Inni 1853. - Der Ober-Boft-Director Walteyer. 


Dienftag den 14. Juni diefes Jahres, Nachmittags A Uhr fol’ die Rheinfähr-Anſtalt Nro. 221. 
zu MNiederfaffel, in der Behaufung des Gaftwirthes Heinrich Bauerfch zu Miedercajjel, auf Beratung der Nhe 
6 Jahre, vom 1. Juli a. c ab, öffentlih und meiitbietend verpadhtet werben. mes 

Die Verpachtungsbedingungen können beim Steuer: Amte Siegburg eingefelen werben. 

Köln den 7. Juni 1853. 

HauptSteuerAmt für inländiſche Gegenſtände. 


— 00— 


Vermiſſchte Nachrichten. 
Der von der Berliniſchen Feuer-Verſicherungs-Auſtalt zu ihrem Agenten ernannte 
Kleinhaͤndler Johann Horſt zu Rheinbach iſt als ſolcher beſtaͤtigt worden. 


Dem von der Leipziger Brand-Verſicherungs-Bank für Deutſchland zum Agenten ernann- 
ten Eduarb Hiller zu Endenich, im Kreife Bonn, ift die Agentur entzogen worden, und bat 
bie. gedachte Berfiherungd-Anftalt an deſſen Stelle den Spezereibändler Wilhelm Heinrich 
Klein zu Bonn zu ihrem Agenten ernannt und ift berjelbe als joldyer beitätigt worden. 


—— —— —— 








Hierbei der Öffentliche Anzeiger Stuͤck 24. 


Bangen’fhe Buchdruderei. 








Digitized by Google | 
—— 


amtshkärt 
der Königlichen Vegierung zw Köln, 


— 
Stüd 26. - 
Dienftag ben 21. Juni 1858. 





— — 


Verordnungen ad ——— dir Königlichen Regteruug 


In 
Be dlagın bla Di Gamer dr nn an 30 vM. un ie 


ucht worden. Der dadurch bewirkte — ift überaus betehihtiäg: inobeſondere find Diele B. 11. 5092, 
Däufer mehr oder minder: befchäbigt und ı Theil; in: einen gang unbewohnbaren Zuftand 
serjegt; eine Menge Lebendmittel, Vieh, ‚Kleidungäftüde, Beten Ci Hausmobilien und Waaren- 
wrräthe find vernichtet, Aeder, "BWiefen und. @ärten_find_ zum Seil hoch mit ber —— 
enen Erde der benachbarten Bleibergwerke überſchüttet dadurch exttaglos 
dur Linderung der. Moth der am meiſten betroffenen armen, ner, hat ber pp 
Präfident der Nheinproping die Abhaltung einer — — ra ecte * 
BerwaltungSbezirfd angeordnet. Indem wir dies hierdurch zur e Kenntniß Be 
md unfere Berwalteten — fi, an der gedachten Collecte in möglichft imfafjender 
Beije zu betheiligen, bemerken wir, daß biefelbe in, den Stäbten Köln und Bonn durch 
Deputirte der Gemeinde Gommern, in den übrigen Gemeinden dagegen durch Vermitielung 
er betreffenden Bürgermeiſter abgehalten werben wird. Leptere erhalten demgemäß zugleich 
ierdurch den Auftrag, ſich der Abhaltung der Gollecte ungejäumt in ihren tejp. @emeinden 
u — und ſind die — 33 Gaben demnädhft 3 in vorfchrifts: 
hä Weife an u aupftaſſe abzuliefehr. 

Kir, den! 16. Ah WR 


Nachd em die Ttenmung der — I gie dh der: Pfartki ippeei: Nee. 224. 
ürth, fo wie die Erhebliigberterfigen Her! Ne Mini. — vurch —— 2 
N en Etlaß wort 26: März 1851 — har genehmigt worden: ift, hat die Erz⸗ ir. Wipperfürth, 
Norefan» Behörde‘ die kirchliche Errichtung und Citcumſetiption der · Pfarre Mreiizberg’ durch 8. mm. 2101. 
kunde vom 24. Februarl I.’ vollzogen, deren Publikation · am n J m. Rüttaefuriden 
at, Wir bringen dies hiermit zut öffentlichen Kenniniß. 

Köln, den 20. Juni 1853. Königl. Regierung. 


Bekauntmachungen anderer Behörden: ©" u... 
Bei der in Gemäßbeit bes $. 39 des ee ee vom 2. März; 1850 Heute —* iR 


— Verlooſung von Rewsenkeiefer ‚finde die nachbenamuten, Reytenbriefe von 

m als RAR ni alon® Jiwid ui Remtenbricien, 

aß 2 Yale: ‚Wentenbriefe, ih, I wir Pr es ensırimbp je 
a ae, ars 476, 647, Tai Bin * und # Abe 


König, Regierung. 


aaa Sal 
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L Mm. nenigubeite Lit. 2. ve. „500 Aa 
Nro. 139, 184 und 422. 
IL. Rentenbriefe Lit. € ‚vol 100 Thalern. 
Nro. 111, 202, 315, 391, 684, 1298, "1689, 1937, 2276, 2541, 3160, 3164, 
x 15 5 3310,,3368, 3481 und -3968.- 
U | BE zu Zu ’ Wy, Rentendriefe Lit. D. von 26 Thalcen. 
Mro. 119, 334, 381, 481, 802, 927, 1306, 1495, 2310 und 2504. 
—V. Rentenbtiefe- @it. E. von 10 Thalern. 
Niro. 1153 und 3504.- 
Indem wir biefed auf den Grund ber darüber aufgeriommenen Verhandlung befannt 
machen, fordern wir die Inhaber der ausgelooften Rentenbriefe auf, die Rapitalbeträge derſelben 
— — am 1Detober d. J. im @efchäftslofale der Rentenbank⸗Kaſſe Auf dem Domplape dahier 
gegen Rüdgabe der Rentenbriefe und der dazu gehorigen noch nicht verfallenen Zins · Coupons 
in Empfang zu nehmen. Zugleich machen wir darauf aufmerkſam, bag nach $. 43 des er- 
wähnten Gefehed, vom 1, Oktober d. J. ab eine Berzinfung der vorbemerften Rentenbriefe 
nicht ferner ftattfinbet, auch. die außgelooften Mentenbriefe.felbft nach 8. “4 a. a, Di binnen | 
10 Jahren zum Bortheil der Anftalt verjähren. 
' Münfter, den 12; : Mai 1853. 
Kgl. Direction der Rentenbank für bie Provinz Metppalen and die Rheinproninz, 
von Hartmann, 


Nee. 225. Die Lieferung von Salz nah den Faktoreien zu Malmedy, St, Bith, Montjoie, Eupen, 
Salj-Lieferung betr. Machen, Geilenfirchen, Seindberg, Wegberg, Gladbach, Kaldenfirhen, Strälen und Geldern 

joll, für den breijäßtigen Zeitraum vom 1. Januar 1854 bis Ende ar 1856, in 

Entrepreiie gegeben werden. 

Die desfallfigen Bedingungen g —* ai 

bei dem Haupt-Steuer-Amte für inländifhe Gegenftände 

we » Zoll-Amte zu Aachen, 

* „Kaldenkirchen, 

— Unter Stener-Amte zu Königäborn, 


„» Großherzogl. Badiſchen Haupt-Zoll:Amte zu Mannheim 

und mögen biejenigen Perfonen, welche zur Uebernahme ber Tropllen Salj-Lieferung geneigt 
und im Stande find, fi mit den Bedingungen befannt —— und demnachſt ihre Erbie- 
tungen, verfiegelt und portofrei, mit der äußern Bezeichnung: „Submifften in, Betreff einer 
SalzLieferung‘‘ ſammt den Salz ⸗· und ‚Säde-Broben, an mich einſenden. 

Soldye Erbietungen werben bis zum 26. Juli d. J ded Vormittags um 11 Uhr au 

7 7 genommen, und dann, in Gegenwart ber. ‚etwa, erſchienenen Bewerber, erbrochen, — 
gehende Submiſſionen aber, fo wie Nadgebote nicht beruͤckſichtigt werben. 

Köln, den 2. Juni 1853. Der Brovinzial«Gteuer-Direftor Grlmanka as: 





— — — — 


Nee. 226. | | Audzng. 
RT EE a la 
Köln eg A 1 X ef *3 ug? “ 
Ben mr, Die — — eröffnet an Rent den Me * Ber Hu 


GiyilsGaale, in alle Morgen» Gigungen 
ah mittags. Gigürigen wird ber‘ ‚Bräftdent ber ;Ranirher deg febeöniel biöponible Sofal 


en, 





U mui ann ine : Mi; 4% 1.‘ * r 2) Er N V x ve 
Die — werden beſtimmt auf sr 
: —.. W116; nr a ee 5° 7 
2 ienftag 2. 16, 30. A > ff) 480 —* 
— — Auguf 1863... 9, , September. 1893. 


4 Samftlag „ 13. 27. ! 30: Pr ' 
| : Art. 5 | 
" Die Oppofitionen in Subbaftationen find den Sigungen von Samſtag ben 13., 
27. Auguft, 10., 24., September 1853 zugewiefen. 
Art. 8. 
Die Refere-Siguügen werben an den im Artikel 3 — Tagen, Morgens 
8 Uhr, im Civil Deliberations⸗gimmer durch den Vorſihenden der Ferienkammer abge» 
halten ‚werben und find bie Sachen am Samftage reip. Tags vorher anzumelden. An 
denfelben Tagen wird auch bie Befshreibumg und Rieverlegung von TefRamenten flattfinden. 
Köln, den 17. Juni 1863. Der Landgerichts⸗Praͤfident, 
(gez.) Heintzmann. 
Für gleihlautenden Auszug: 1 
ARE Der Ober-Sefretair, (gez I-v. Dorften. 
Börftebender Auszug wird: hierdurch zur öffentlichen Kenniniß gebracht. 
Köln, den 17. Juni 1853. Der Ober-Profurator, v. Sedendorff. 


Audy Are, 21. 
aus der Verordnung des Fönigl. rer Erften Bräfdenten bed Rheinifchen Appeliations ⸗Ge⸗ ce 
tiptähofed zu Koͤln, bie Bildung des Ferien⸗Senats bei dem genannten Gerichtöhofe für das | 
Jahr 1853 betreffend. | 

Die Erdffnung bed Ferien⸗Senats hat Statt Montag den 1. Auguſt I. J., Bormittagd 
— Die erg — find: 5.,6., 8., 9., 19., M, 22. und 23. "Aus 
guſt, 2., 3., 5., 6., 16., 17., 19., 20, 26. und 97. September. 

Köln, ‘83; "uni —* 
8 au" Da Vertretung bed Erſten PBräfibenten: 
a 5 Fu Der. Senatd-Präfident, Gcheimer Ober-Revifiond-Rath, 
(gez.) Krezzer. ie 
Für gleiplautenden Der Diie — dem öffentlichen re" mitgeteilt, wird, 
Serretär, (L.'S.) an). Wal lrafft 


Durch uͤrtheil bes Köntgl,:Rainbgerichts Hirt vom 10) Matıd. 3. A dem Jakob Ba, „Ne 2 
rioh; ohne. Gewerbe in! Großbnllesheim, in * Perfon feines Vaterd des in Großbülleg-uterdictor. 
heim wohnenden Wirthen Johann Barion, ein Beiſtand ernannt und ihm unterfagt worben, | 
ohne Zuziehung —* A * Gericht aufzutreten, Vergleiche abzuſchließen, ein Darlehn 
aufzunehmen, tin u erheben und darüber zu quittiren, zu veräußern und 

ermögen jur‘ —* zu Fra was in @emäßheit des At. 18 der Rotariats · Ord · 
nung hierdurch befannt gemacht wird. 

Bonu⸗ den kA Jun 1663. Die Ober · Profurälor,” © ° | 
Kür bdenfelben ber — Secriba. 





Besmifhbte Machrichten. 
Der vbon der Maghebuther Fruer · Ver ſicherungs · Geſellſchaft zu ihrem ** Gun 
Friedrich Rop gu Münberoth if al folder beftätigt wordei... ..ü 


“in, 
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Dem Brennereibefiger $. D. Siemens sw Berlin e — dem 20. Bei 1853 ein 


* einen durch Seichnung und Veſchreibung — für neu "an; eigentpüm- 
lich erkannten Rektififotor für e 
auf fünf Jahre, von jenen Rage an gerechnet ntib Fir dem; llmfang, ber; Vonar hie ement 


worden. 


— — 
Dem — — N. Bar zu Berlin ift unter tem 31. Mai 1853 ein Patent 
| auf eine Vorrichtung zur Kontrolitung ber Drofipfenkintfcher, jaweit dieſelbe für, 
neu und eigenthümlich erfannt ift, 
auf fünf Jahre, von jenem an gerechnet, und für den — ber Monarchie . 
werben. 2 
Dem: Drgelbanir W. Remlet zii Bertin iſt unter)‘ dem — Juni 1853 ein Patent 
auf eine: durch· ein Modell nachgewieſene Olias· urpelung⸗ deren Conſtrultion als‘ 
neu und eigenthũmlich erkannt iſt, 
auf Der Zahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Ufo ber Monarchie ertheilt 
wor 


— 
A Dem Dafhiunänhriiunien Georg Sisl zu Berlin Pr unter hen. '3. Jani 1868: ein 
atent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene Maſchine zu Rundgeweben 
en ihrer ganzen Zufammenfegung, ' ohne Jemand in der Benugung befannter Theile 


— Sabre, 7 jenem Tage an — und für den Minfang der Wiratgi crtheilt⸗ 
wo en 1 


- Dem Brivatbaumeifteru F. Selling 4 zu Magdeburg ft, unter vom. 10: Fun 1853: ein 


atent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung Naqhde⸗ieſen⸗ Mitrriäptäng: ber Sicher. 
beitöventile an Dampfleſſeln, ſo weit fie als neu und eigenthumlich erkannt iſt, 
auf „inf Jahre, von jenem Tage, an getechmet, und riet an an. ta Monarchie ertheilt 
wor 


— 
Dem Kaufmann D.: Leonardt zu Coln iſt unter dem 21. Mai, 1853 ein Patent 
anf eine Verbeiferung der Mafchinen zur Anfertigung von Giednabeln, ohne Je⸗ 
ugndrain der Beimtzusg bekannter Thrile zu heſchtraͤnlken ©: 
auf — Jahren jeren range an. vers, * in den; Umfang ber r Bierarßie ae 





. * 


rein &.30 — 29, ‚ei 489 ein, Patent. * 
Ofen Au a und, Beichreibung ei ——— eigenthäung .; 


lich erfannten Biegel ofen, 


auf ſechs Jahre, vonder aarer — und m den "Ahmfand,der Bonardieanpeil 


worben, nr 
une —— 
4 £ . 


———— ‚ae dl — Bi 26c 


Bangen’fhe Buhdrud so Ip » Dr er a Erbe 





son amt ; blaıt 
der — Aöniglihen Ürgierung 3 Köln, 


Stud 27. 
Dienftag | den 28. ‚Juni 1889. x 





sb min: PTR efegfammlung... Nee. 220. 


"Die am &, 10 und 13: d. MB. zu Berlin auegegebenen Gtüde Rro. 21, 22 und _Inbalt der 
23 der Gefeg-Sammmlung ea unter; Gefepfammlung 


Nr 3754: den Aller: Erlaß vom 9 Mai, beiti den Chauffeebau von Margonin über Sa⸗ 
moczyn bis zum linksſeit. Rehdamme 

Nr. 3765 das Geſttz, betr. die Aufhebung der Gem. Ordu. v.nu 1 Mär E ſowie der 
Kreis⸗, Bezirks⸗ u. Provinzial Ordn. v. 11: Marz 1850, + vom 24 Mai; 

* 3766 die Declaration wer v. 74:0: 97 des Geſetes bett.i.die — der Reallaſten 
und er —— der guts hetel amd ———— kan, % 2 Mrz 1850, — . 
bom 2 at; —W 

Nr, 3757 das Gefeh que Ergänzung des Gefehes, ber. bie Berfintelüng —*? Grmidfläden 
uud: die Bräubungimenen: Aufierelungen v. 3. Ya 1849, vom 24. Mai 1853. 

Nr. 3758 die Beſtaͤtigungs⸗Arkunde betr, den 7. Raipttas zum Statut ber Diet: Gifens ; 

>: Bahr @efellfchaft, — vom? 4. Mai, 

Kr. 3759 bes Allerh, Privilegium wegen Gmiffion anf ben Zuhaber lautender Brioritais⸗ 

Odbligativnen über eine Anleihe der Oberſchleſ. Eiſenbahn⸗Geſellſchaft von vo. Millio: 
nen fünfmalbunderttanfend Thalern, — vom 24. Mai: 1853. 

Nr. 3760 den Allerhöchſten Erlaß vom 2. Mai 1853; betreffend bie Bewilligung der fis⸗ 

caliſchen Vorrechte für den Bau nachſtehender Ghauffeen im flolper Kreiſe-⸗ 1) von 

" Bezeuow bis an'die lauenburger Kröidgränge in der ‚Richtung anf Biegig; 2) von 
Mahnwitz über Dammen mach der folperzezenower Chaufſee; 3) von Stolpmünde bis 
an die ſchlawer Kreisgränge in der Richtung auf Rügenwalde. 

Nr, 3761 das Wefeh, die Hebernahme einer bedingten Zins-Garantie für das Anlage-Kapi- 
tal einer Gijenbahn von Oberhaufen über Wefel und Emmerih nad) der niederlänbi- 

ſchen Gränze im der Wichtung auf Arnheim betreffend, vom 24. Mai 1853 und unter 

Nr. 3762 ‚die Berordnung, die theilweife Suöpenflon der landesherrlichen Refolution vom 
4. En 1848 für das damalige Bürftenchum vehenolern Hechingen betreffend, vom 
6. uni 1853. 


4, 


—— — höherer Behörden. 
. 2— Allerhoͤchſter Erlaß, et alfo lautend: 

Auf; Ihren Bericht vom 4. Juni d. J. will Ich hierdurch die Errichtung einer Actien- Are 230. 
Geyeisfcpaft unter; der Firma: „Geſellſchaft für Rheiniſchen Bergwerfs- und Kupferhätten- — * 
Betrieh mit: ken: Doimfeil: zu Köln genehmigen iund bie im dem hierbei zurüderfolgenden — 
— Actı vom 28. Mai d, 3; verlautbarten Geſellſchafts⸗Statuten, jedoch unter folgenden _Kuvferbätten- 

Vevingungen beftätigen:.. 4) Der erſte Abjag des Art, 12 foll lauten: „bie Aetien werben Betrieb. 
nach eine von der Regierung zu Röln. fefkzuftellenden Schema auf den Ramen- des bes 





0208 


ftimmten Inhabers, die Dividendenfi ine auf jeden Inhaber — ausgeſtellt.“ 2) Das 
dem gedachten notariellen Met beigefügte Schema ber Hetien fällt fort, deögleichen der Art. 14. 
3) Im zweiten Abſotz ded Art; 20 fallt das Wort: „öffentlih” fort wogegen am Schlufie 
dieſes Abſatzes hinzuzufügen ift: „biefer, Beſchluß des Landgerichts iſt durch bie Gefell- 
"fchaftsblätter (Artz 36) zu veräffentlihen* 4) Im Art. 22 if am Schluß hinzuzufügen 
Diefer Grundfatz iſt auch für die erſte Bildung des Werwaltüngsratbes maßgebend, von 
den bereits ernannten Mitglieder ſcheiden daher in der fojort zu berufenden sen 
fammlung zwei Ausländer aus-amd» werden Durch die Wahl zweier Inländer erſetzt.“ 

Im Art. 23 if flatt: „Das erfe Ausſcheiden“ zu ſetzen; „Das erfte regelmäßige au. 
ſcheiden“ u. f. w.:,6 Der Ur. 33. ſoll folgendermaßen Beginnen: „Der Verwaltungdrath 
hat das in ben mit dem General-Director abzujchließenden Vertrag außbrüdlich aufzunehmenbe 
Recht, denfelben u.j.w.* 7) Am Schluffe des Art. 44 ift hinzuzufügen: „Außerdem hat es bei ben 
Beftimmungen des Geſetzes vom 9, November 1843 über Die Auflöfung der Hetien-Gejell- 
jhaften dad: Bewerben. 8) Die Geſellſchaft bleibt überallı den, den Bergbau betreffenden 
jesigen und Fünftigen gefeglichen Anordnungen und. den Vorſchriften des Geſetzes vom 9. 
November: 1843: umerworfen. Der notarielle Act vom 10. Februar di: Du erfolgt —“ 


gleichfalls 3 
—— — ben 13. Juni 1863. (ge) Frie de uch Wilgelm: 
Agegengez vonder Heybt "Simens, 
Au ben Minifter für Handel;; Gewerbe und öffentliche Arbeiten und ben Juſiz Winiſtet 
wird hierdurch in beglaubter Form mit Dem Bemerken ausgefrrtigt, daß wie Urſchrift deſſelben 
in dem Geheimen⸗Siaats-⸗Archive niedergelegt iſt. 


Berlin, den,19; Juni 1863. (8.) 
De iiniäiee für —33 und oͤffentliche Arbeiten, 
(Mr. 2609. Re) — vonm der Heydi. E 


Wir Friedrid Wilhelm von Gottes Onattn — von Vrea hen chun 
fund, und fügen hiermit aa wifſen, daß: ur 
‚Bor dem unterſchriebenen Franz Wilhelm ‚Buflav Gufobis Königl. Beeufifteen. au 
Köln im Landgerichtöbezirke ‚gleichen. Ramens wohnenden Notar, und. in — — na 
benannten den Notar perſonlich ‚bekannten Zeugen erſchien: 
Herr Wilhelm Meurer, Kaufmann zu: Köln wohneud 
Und exklaͤrte Im Art; 51 der zur Urkunde Des infteameutirenden Netars —— 
d. 3. „hinterlegten „Statuten der Gefellſchaft für. den Rheiniſchen Bergiverkd- und Rupfer 
hütten-Betrieb4 fei er ermächtigt worben, die landesherrliche Genehmigung berjelben nachzuſuchen, 
und im. afle: Aenderuugen ‚und Zuſaͤtze einzuwißigen, welche. non der reg were 
Tangt werben möchten. . 
Diefe, habe verfchievene Menberungen und. Zufäße verlangt, welche ſeinerſeits frafb; der 


ihm ertheilten Ermachtigung hiermit acceptirt würden, umb in einen neuen Entwurf, welcher 


übrigens lediglich die Beſtimmungen des frühern enthalte, niebergelegt worden. i 117 .ı 

Herr Gomparent übergab diefe neu rebigirten : 

‚Statuten der Geſellſchaft für Rheinischen Bergwerks- und Rupferhütten-Betricb“ mit 
ber Erklärung zum gegenwärtigen Acte, daß er —* 53 den Narr: einer authen⸗ 
tiſchen Urkunde verleihen wolle; welche vorbehaltkich der landesherrlichen Genehmigung ſowohl 
für bie in bezogener Urfunde vom 10. Februar b. J. em Sutereffenten, ala sag bie 
in ‚ber Bolge ‚beütreiendem Hetiomäre rechtsverbindlich fein ſolle. * 

Die uͤbergebenen Statuten. wurden, nachdem ſolche vom Comparenten —— der 
Zeugen und des Notars, und demnach von dieſen Letzteren ſelbſt unterzeichnet worden, yegen ⸗ 
wartiger Urkunde beigeheftet. ; Schließlich übergab Herr Comparent ferner“ zum ıgegentmährigen 
* „eine Urkunde der-Motarien Guenin und Brun zu Paris moin (23.: und ii: Maiı853- 

t der Erklaͤrung, daß darin eine Natifeation rd bezogenen irkuutie vom ah. Fehruat 


— 


* 


— ät 


d. 3. feitend ber in legterer au arg ber des Loni xand alley 
ee Sintay,, —õ— vVjan⸗ 1 — u leur hnend, 
enthalten ſei un 
Bi Urfuabe the ee ai este Boden — Stan und 
Wohnort befannten Gomparenten notgeleſen zu Köln a — des ri gina 
Motard am 28. Mai 1853 in —— von Johann er Kietdermadher und 
ran Doſeph Müller, Buchbinder, Heide“ in Köln wohnend, als Zeigen 
m * — Vorlefung haben der Comparent, bie Zeugen und ver Motde Bi Urkunde 
unterſchrieben 
{&ezeichtiet auf KERN: m ein Stempel von 15 . caffirk) * 
W. Meurer. 54 Marl | 
Zeh Shumader: . Ä —24 | 
Bolgen vorbejogene Anlagen: | 
J Statuten | 
ber @efetifanft fr son. —28* —— und uhlerta tten- 
etrieb. 
Ka * @rftes Rayitel — 
je "Ditsung, Iwed = ——— der Sertinsatı aa 
is lg ar ett 2* 
"Die —— Peeſonen nr. diejenigen, welche ir * Ar burg Erwerhung von 
Attien ſich —————— eirde anonyme eh cn) — 
* Kr —— Ariikel 2. 


"Die Geſellſchaft ihren ** zu —— 


Die Dautre der @efedhfchafe on "wi ib beginnt Mit dein - erften 
Tage, * nach der offieirllen Pubiifation — Be Folgenden —* 
lender⸗Monates. 
Eine weitere Berläng diefer Dauer kann jeb al auferorke eutlichen 
+ an "engen 


reger Zahres BG rt. 43 de et "Statiten, be; 
ſchloſſen und feſtge werben, 
See Delingerng ber Dauer de —— it, vet Undethernlichen &fnefiitgiung. 


294 NIT dr A tikel 
Di Geſell ſchaſt 44 Gegenſtanthe“ 2 in? 
1. Die Ausbeutung Yon ſtupfer⸗ —2 ib, und Bleierzen, überhaupt aller nutz⸗ 
—— aus ven: Brigwerlen und: Gruben / res te und Grubenantheilen welche 
— Geſfellſchaſt uner weichem Tie Diel es inmier mög In Breugen und ha ipefählieh in 


RA * “ug iin 


bet Rheinprovinz 
Jedoch darf eine Ueberfchreitun bes % its des Oberberg, mie” hi mit bes 
—2 gi gi ji’ Boing 


et Dei Auf m im Sata ve Erle) die —* ih riverbuug ober 
tun er tu 

— die Babrifation -. Bar und: — ——— 

hen: Vaauf aller aua jenen 4 —— geb 


’ 141. ie i 


“ *«e im vatigen dircrel gr: ſpeciell Eu Dfreinöhe find sit @efäigaf för. 
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ner JA Hr 2 lag tAı 1 Hit A 
"Eine Million Thaler VPreußiſch Eurant feſtgefeht ‚unbs zerfalit «def! 10000 
Actien, jede im Betrage von 100 Thaler Preußiſch Eourant. 1 rerfült 
Nachdem die Hälfte der Aetien „gezeichnet. ift, beginnt: bie Geſellſchaft fofort nach erfolgter 
laubeöherrlihen Genehmigung ihre, Operationen, der Verwaltungsraih ſeht · demnach den Zeit: | 
punft der Emmiffion der. übrigen 5000 Aetien feſt. Im, na“ 
DBerfügt berjelbe nicht über dieſe Aetien zum Ankauf neuer Werke, fo Hat jeder Inhaber 
der vorhandenen Yetien für jede 2 berjelben. Anſpruch auf eine Actie der neuen Emmiſſion 
u pari. inu 
Der Reſt ber, Actien bleibt ben Gründern ber Geſellſchaft nach Maaßgabe ihreter Be: 
theiligung vefervirt. 1. mM 
Jeder Hetien-Zeichner verpflichtet fi, ben Betrag feiner Actien voll einzuzahlen wie 
folgt: | | 


t: 
Gin Drittel, mithin 33 Thaler 10 Groſchen Preußiſch Gourant fofort bei ber Zeichnung | 
und bie beiden übrigen Drittel 14 Tage nad erfolgter: landesherrlichen Genehmigung. 

Alle Zahlungen müffen geſchehen zu Köln, und. zwar zunächft bei dem Banfhaufe Salomon | 
Oppenheim junior & Gomp., und ‚nachdem die Gefellſchaft förmlich conftituirt if, an die Ge- 
ſellſchaftskafſe oder an die von dem Verwaltungärathe naͤher zu: beſtimmenden Banfhänfer. 

Die erfte Einzahlung wird durch eine einfache Snterimd-Duittung befcheinigt; bei ber 
legten Einzahlung, werden ben Ginzahlern die ‚definitiven Actien⸗Doeumente behänbigt.i Sollte 
bie Ianbeöherrlihe Genehmigung gegenwärtigen, Statuten. bis zum 1. Inli 1853 nicht erfolgt 
ein, jo werben bie erfien Einzahlungen 4.33 ‚Thaler, 19. Grofpen: den geichnern, jeboch ohne 
Zinfen und abzüglih der aufgegangenen Koften und etwaiger ſonſtiger DBerwendungen, 
rüderflattet. | | — 
Artikel 7. 


Im alle verzögerter Zahlung trägt jede ‚Summe on Rerhtäwegen und ohne daß ch 
einer Klage. bebürfte, Berzugäzinfen u 5 vom. 100 pro gahr vom Tage der Einforderbar. 
keit an gerechnet zum Vortheue der Gefellſchaft BT 





4, Artikel 8. sr“ TEL = 

Iſt bie ausgejchriebene Cinzahlung nicht pünktlich am ‚ Berfalktage. geleiſtet worden),:.fo 
werben die Nummern der Zeihnungen, welde im Rüdftande fint, im ben im: Aetifel.-36. Ger 
zeichneten Taged-blättern als, „rüdflänbig” veroffentlicht. Pi 7 | 

Dierzehn Tage nach diejer Veröffentlichung Hat die Geſeliſchaft das Recht, die betreffen. 
ben Actien für Rechnung und Gefahr des Säumigen durch einen ‚Wedfelagenten verfaufen 
zu laſſen. Dieſer Verfauf kann im Ganzen ober Cinzelnen, und zwar: fowoßL An.teinem 
Tage, ald aud in verfäiedenen Terminen gejchehen, ohne alle ‚Klage; und ohne irgend: eine 
gerichtliche, Foͤrmlichkeit. Die Suterimd-Quittungen, über. die alfo: verkauften Meier erlöfchen 
von Redtöwegen, und werden ben Anfäufern neue Interims-Ouittuugen : nuter denfelden 
Nummern ausgefertigt. | he rn F 

Durch die ber Geſellſchaft in dem gegenwärtigen, Mrtifel ‚eingeräumten © Befuguiffe/cfof 
biejelbe leineswegs behindert fein, gleichzeitig die. gemöhndi em Reptönuttelgegen die fänmigen 
Nctionäre in Anwendung zu bringen,, a — Gr 
Artikel 9. 


Der nach Abzug der Koſten ſich ergebende, Verfaufs-Erlöds iſt der Geſellſchaft Biß zum 
Betrage der Schuld bed in Ruüͤckſtand gebliebenen Aectionaärs von Rechtswegen verfallen, ber 
auch für ben etwaigen Ausfall verhaftet bleibt; ber ſich dagegen heruuoftellende Ueberſchuß 
wird demſelben zur freien Verfuͤgung geftellt. r 9 

PLArtikel 10. 

Ueber den Betrag ber Achien. — Ya; Actionaͤr zu teinerlei Zahlung verpflichtet, 

rtifel. 2, 


Das . Grundfapital kann auf ben Antrag bes Verwaltungsrathes; durch Beſchluß ber 
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Genrral-Berjammlung — auf 4 Millionen Thaler Reeußiſch Couruut erhoͤht werden. 
Ein ſolcher Seſchluß bedarf vor feiner Ausführung jedoch der landesherrlichen Genehmigung. 
3* und Deahiguägen: biefer ‚neuen Emiſſion wird vom —— feſigeſetzt 


Brittes; en. ae 

ef Te ‚Bon: Sen. Netten.: 1, —8* ar rn th 
Artikel 12. horır ar Di: PS 

"Die Yetien werben nad dem beiitepenhen —— —— nt Ar Ar 


Jede Actie wmird numerirt, sand: einem Stammtegifter ausgezogen und Yon’a ——— 
des Verwaltungdrathed und dem General-Direstor unterzeichiiet. 
Jeder Actionär hat dad Recht, fie - ber Gefelf@efttafe zu hinterlegen. 
rtiße 
Aue ang 5 Zahren nicht — —— verjahren zum —— 
rtifel 1 8 
"Bon, jet ab und bis zum 1. Juni 1855 geſchicht jeder Uebertrag der Artien —8 
eine in die Bücher der Geſellſchaft eingeſchriebene, und von demjenigen, der die ‚Ueber tragung 
macht, oder feinem: | Bewollmächtigtem’ unterzeichnete Erflärumg: des Uebertrages.'Ü Nach dem 
1. Juni 1855 aber geſchieht der Uebertrag * Aetien durch die bloſe Uebergabe des Netiert: 
Doeuments. 
Artitel 18. BET and ie re 
Am 31. December. eines: jeden Jahresſoll über bie ; — — der Befell. 
haft eine Bilance errichtet ‚werden, welche innerhalb der erſten 37 Monate des folgenden 
Dahres abgeſchloſſen und ‚ie ein beſonderes dafür beſtimmtes Buch eingetragen werden muß. 
Der Ueberſchuß der Activen über die Paſſiven bildet den Jahresgewinn betr 
Krtifel-16. ut zen md 
Aus diefem Jahreögewinne werben: potab ientilommen : 
1), Ein Betrag von. 10 Prozent zur Bildung des Mefetbefonbe.öununnuriie 1“ 
2): 5 Prozent: bed gefammten ———— um als — unter die Actionäre 
vertheilt — Kür di — — — — he 
2 :8),7. Prozent fuůr 8 göra der @efell pi: SQ 
4) Eine Tantieme für den ‚General-Direetor- oder “die nen: er Gefell 
haft, nach der Beftimmung; bed Berwalbungäratbes,i sum int Aulbisb 1.ctın m 
Der Reſt wird —— als Dividende unter die Actionaͤre vertheilt. tr 
de Divibenben Nu Re a 3 cr un Tatasık 30 
ie. i wer en en: zu m‘ und wardjahtlicho gur 
Halfte * 15. Juni und zur andern Haͤlfte am 15. —— * 
x nn Arte eg 1 N 
Der Defernefoube if ur —— unorhergefeheuer —— ld a‘ Grhe 
des Geſell ſcha ſts· Kaplials beſtimmt. EB | an ‚nd rohe ie in ji 
E83 fönnen für denfelben jederzeit, toferne der Verwalten Arath ed nöthig * 4 
nur ‚nach Genehmigung der Benmal-iinfonunlang; —— 10 Prozent aus dem — 
ge Eee 
er vefon einen e won. alern r 
ha fo kann durch Beſchluß der ‚General-Verfammlung "ie — rao ki 


— „biefer Prejentſat verringert werben. 5 mn —* 
u ai “kun a N ö Artifel AB: od le dm Ar 
ebe Keil untheilbar und kann nur durch eine ein ige ‚Per on pettteten so Inat 
Any 141 : Artikech: 20. ; * ae pri! A Den 


Sollen AR —— — ober verlorene ei are ne — IE 
ſcheine amortifirt werden, fo erlaßt der — breimal in Zwifihenräumen yon 4 
rn Mia Int won. en es i di znit Tnatrıd iX 
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eine offenunhe  Huföfberiung” (lit. [0250 dud kn) breiig) Yare Boin 
oder. bie eiwaigen Medhte an diefelben geltend zu madyen. hr mehls; ın 
Sind, nachdem A Monate nad der. letzten Aufforderung : abgelaufen, 1. Vie Dechanihe nicht 
eingeliefert und it bis dahin fein Einfprud.erfolgt,'fo erflärt das Königliche Landgericht zu | 
Köln auf den Antrag des Verwaltungarathes die Documeute öffentlich für nichtig und verfchollen. 
Der Berwaltungsrath fertigt dem angemeldeten Eigenthümer, nachdem bie Unfofien bed 
Verfahrens der Geſeilſchaft entrichtet wotden, ein neurs Document aus. 
. Bird aber Einfpruch — fo haben ‘die eompetentmn erle bardber wi du | 





terteß Kapult eil. 
— der BVerwaltung. 
Artikel 21. 
ODle Geſchaͤfts⸗Angelegenheiten der Geſellſchaft werben von einem aus —*? be⸗ 
—* Verwaltungsrathe bejorgt, welcher von der General⸗Verſammlung mit ra 
Stinmen-Deheheit ernaunt wird, Die —— vera durch geheime Mfg. 
rtif 
Die Majorität der Witglieder bes —— — ET 5 Ban 
(Art. 24) muß aus Inlandern beſtehen. | 
Artitel 23. dar: nal 
Ihre Bunctionen dauern 7 Jahre. 
In einem jeden Jahre ſiheidet ein Muglied See entire ik. ’ u 
Die Reihenfolge des Ausſcheidens wird durch das Loos beftimmt, 
a — n. Duni roab Pa, id di hin on 17 
ab fuerefjive von. Jaht gu Jahr > 
Die Ausfcheidenden find * wählbar. 1“ | 
;  Mrifel 24 | 
Der Berwaltungsraih waͤhlt aus feiner Mitte einem Präfioenten und Yen Biet⸗Praͤſi⸗ 
denten, jeden auf die Dauer eines Jahres. Der. Berwaltuigeeaih se ſch in jeden 
Trimefter wenigftend einmal am Sitze der Geſellſchaft. 
Die Beſchlüſſe deſſelben werben nach Stiumen -Mehrheit der’ Anweſiden ori; bei 
— erttfcheibet die Stimme bes Praͤfidenten. 2 
Ein gültiger Beſchluß kann nut bei — von wenigftens 3 Srigtienen * 


Die Protokolle über bie Sigungen deB Venwaltungsrathes müffen in ein bejon 
Protokollbuch eingetragen und. von — — Mitgliedern anterſchrichen 

rtibe 

Der Verwaltungsrath nimmt Kenntniß von allen Angelegenheiten ber et 
beſchließt über alles, mas ſie betrifft, namentlich beſtimmt er die Verwendung und a 
bißponibler Gelber, den Zeitpunft, bie At und Weiſe und · die Bebingiingen ber aud uſp 
den Summen. 

5 entſcheidet * — uch Bertauf berg und. der fr bie * 
erforderlichen, oder rauchbar gewordenen ienen un * neue 
über Br — an den Immobilien, die @rrichtung neuer iabltſſemeni⸗ alle de 
räge, melde: den Preis und ben Abſaß der Gefelftgafts-Produfte bezweden. 

Auf den Antrag des General -Directors ernennt und entlaͤßt ber Va miningorath ae 
—— Angeſtellten der Geſellſchaft, ſext ihre Gehälter, fo wie bie allgemeinen Ber 
wa 

Er iſt * für die Beichigaft —* Vergleiche un Gompromife einzugefen und 
au, hierin 


I; 1— Artitel a6. — "HIER Lt ai 
——— iſt keinebwegs auf bie im vorfchenben Mike heuen aufgeführten 





AR 
ee ae Bang ve⸗ allen andern e en 


A Arxtikel a7. 
Die, Miglieber bed. Berwaltuugsrathes haben. feinen Auſpruch auf * ſeter Gehalt, 
ſondern — krbiglich die ‚ihnen durch den Artıfel, 16: — 7 Prozent vom. Rein⸗ 


ag 
e Deietofen werden ihnen außerdem ‚enftattet. 
Artikel 28, „J 
5 Mihued, des Beriwaltungärathed: muß Eigenthümer von mindeſtens 25 Weſell⸗ 
nn etien fi. Die Documentediefer Actien pleiben bei der Kaſſe der Geſellſchaft beponirt. 
Bünftes Kapitel 
Directiom. 
sldliript ie) 2 Arait el 29. 
8 — der Sejelkichaftgungelegeneiten ernennt der Verwalinugdrath einen General. 
binseher nad feßbrhefien: Befugniffe und Remuneration  fefts: 
bie nsonana ıı Artilek 304: vo 
Der General-Director muß Gigenthümer von 25 Actien fein; Mieſe And, fo. unge Tin 
bauten; unveräußerlid; und: * bei der Geſellſchaftakaſſe depo dvonen 
rtifel 31. 
Der General-Director hat beim Berwaltungsrathe eine ee iu —— 
dabei zugleich die Bunctionen- bed Meotofolkführens: ı. 
' Aztitebi3r. 

Ä Der: @eweralsDirecter. pr wit der Ausführung der: Veſchlia ſe dep Verwaltungrochee be⸗ 
auftragt denſelben üben die Lage aller Geſellſchafts · Angelegenheiten in Kennutniß und 
—— —— die Grnenmung, Kuͤndigung und Abſetzung der — und Ange⸗ 

enden 

Er führt alle Prozeſſe im Namen. der, Geſellſchaft, ertheikt: zu: biefem ‚Ende Vollmachten 
mit dem drechte ber Subfitution, führt und zeichnet die Corredvondenz, bewirkt die Einziehung” 
aller Fonds und bie — — von Valuten und iſt überhaupt zur Zeichnung aller Acten 
ber Befuge | 

Vndeſſen miffen: Anlehns · Oblihativnen. Beſcheinigungen über die Hinterlegun en von 
—* , DOnittungenhübee Immobilar⸗Kaufſchillinge und Hypothefer: Fordetungeu, min. 

Sypothefen und Berzichte auf Privilegien und reſolutoriſche Klagen außerdem durch ein 
—E Verwaltangorathea Fruit —— Zeſolufes des Lehtorm gezeichnet werben, 
H ztibel 33, a 

Weiche auch die Beſtimmungen des Vertrages über die Anftellung —— — 
ſein mögen, fo verbleibt dem Verwaltungsrathe das Recht, denſelben, nachdem er zur Ber- 
Dan ng:und Rechtfertigung: qufgeforbert. und zugelaffen worden iſt, vermiitels eines - ein- 

gen Beſchluſſes ſaͤmmtlicher Mitglieder wegen. grober — — von — Amis · 
rc su (juöpenbiren, em ſeine Entlaffung auszuſprechen. 
eſch ſet e Kapitel. 
ei, Beriammlung. 
ie G ſtellt die oder * ber Aetionaͤ Cutſche 
| al⸗ erfammlung ſammtheit ber ve dar, ihre idaugen 
find di Te TeloR für die Anwefenden verbindlich. 1 
Artitel 36. 
— Int Nr ‚befteht: aus denjenigen Mdioniren, deren jeder mindeſtens 10 
ctien Befitt 

Meder hat ſo viel Summen/ ſo viel mal er ehn Abllen beſiei/ Teuer * er mehr 

ald 40 Stimmen haben, " 
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ma Me, Aetien muſſen mindens 14 Tage, und im Falle der kurzern Cinberufung bes Ar⸗ 
tikels 37, 8 Tage vor der Generalverfammlung entweder bei den Banquierd der Geſelſſchaft 
oder in die Hände des Generaldirectord hinterlegt werden, welche dagegen einen Empfangs- 
ſchein und eine mit dem Namen des Actionaͤrs bezeichnete Perforial-@intrittöfarte errheilen, 
Dee; gun &heilnahme an ver Beneralverfammlung' berechtigte Actiondr kaun fich kraft Spezial⸗ 
Vollmacht durd einen flimmberechtiaten Actionär darin vertreten la en. Der Benollmächtigte 
muß feine Vollmacht, nachdem er fie als richtig beſcheinigt, beim Eintritte in bie Verſamm⸗ 
lung hinterlegen. Ein und derjelbe Bevollmaͤchtigte kann mehrere ſtimmberechtigte Actionäre 
vertreten. © @enhort ſoviel /Stimmen, ald feine Vollmachtgeber haben "würden, edoh nicht 
über. das hiervot feflgeſetzte Maximum von 40 Stimmen a wobei indeſſen feine "eigenen 
Stimmen nicht mitgerechnet werben. ' 
Artikel 36 


Die Gencralverfammlung tritt im Monat Mai eines jeden Jahred in Köln zufammen. 

Der Kag der Werſammlung wird «den Aetionären einen Monat vorher durch Inſettion in 
eines oder mehrere Kölner, Berliner: und Pariſer Tagesblätter bekannt gemacht. In dieſer 
Verſammlung erftatten ber ——— und ber — ⸗ den Actionaͤren De 
über; die Bayer der Geſellſchaft. 

Die obigem: und überhaupt alle von ‚bee @efelfgafe zu ierkaffenden Betannmachungen 
geſchehen durch: 

AoAydie Roͤlniſche Zeitung; 

‚den Königlih Preußiſchen — zu Berimn ME 

„den Gonftiturionell und dad Journal: des chemins de fer zu Paris. 

3) Sehtreins dieſer Blätter: eim, jo if derBerwaltungdrath, befugt, ein anderes am befien 
Stelle zunbeſtimmen, muß jedoch alsdanu die Actionaͤre durch eine Bekanntmachung in den 
forterſcheinenden Blättern davon in Kenntniß ſetzen. 

Die Königlihe Regierung zu Köln ift berechtigt, die Öffentlichen Blätter burch eine in 
ihrent Amlablatie zu weröffentlichende Verfirgung bei Aintretenbem Bedärfaiffe anders als * 
vor seihehen; zu beftimmen. 

nk Nao ei Artikel 37. 

Die Ba fann durch Beſchluß des Verwaltungsrates ;Auferoidentfüp* 
berufen werden zum Sie der Gefellichait. Der Verwaltungsrath hat darüber zu entfpeiben, 
ob. den; egenftand der Berufung in den öffentlichen Anzeigen näher begeichuet werben fol, 
vorbehaltlich. den. Fall des. Artifels 43. 

Jedoch muß die Anzeige der Verjammlung in der Regel mindeſtens einen Monat, in 
dringenden Fällen aber mindeftend 14 Tage verhengeßen und enthalten, daß die Verſamm⸗ 
lung sine Außperordentlicht· ſei. 

Artikel 88. 


Der Praſident des Verwaltungsrathes führt den Vorſih ſowohl in den —— 
als Außerordentlichen“ Generalver fammlungen. 

Die beiden ſtaͤrkſt betheiligten Aetionaͤre find Scrutätoten, im Falle eier Weigerung 
bie beiden zunaͤchſt am ftärfften. Berheiligten, und foweiter biß zur Annahme, 

Die ‘Protofolle der Generalverfammlung werben notariell aufgenommen. 

Artifel.39, 

: Die Mitglieber des Verwaltungsrathes und der Genrval Dieneior muͤſſen ſich ale ſolche 
durch ein notarielled Atteft ausweiſen. 
Yeti fo 740. 

© Die ;Genieralverfammlungen::bejchliegen niber! die: ihnen vorgelegten dechamgen ſowie 
über alle Anträge des Verwaltungsrathes. 

Sie rnennet die Mitglieder des Verwaltungsrathes mit’ ubſolutet Sammen Deheheit 
und mittels Serutiniums, arms OB b 
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Artikel 41. 

Die jährliche Generalverfammlung ernennt drei Neviforen zur Prüfung ber vom Ver⸗ 
waltungsrathe der nächſten Generalverſammlung vorzulegenden Rechnungen und Bilancen. 

Die Fnuctionen dieſer Reviſoren beginnen einen Monat vor der Rechnungs⸗Ablage an 
die Generalverrammlung, und erloͤſchen mit der —— der Letztern. 

Während dieſes Monated prüfen ſie am Sitze der Geſellſchaft die Rechnungen deö vor⸗ 
hergehenden Jahres uud fertigen ihren Bericht au die General-Verſammlung. 

Diejec Veriht mug dem Berwultungdratje 3 Tage vor der auberaumten Seneral-Ber: 
jammlung mitgetheilt werben. 

Artikel 42. 

Alle Beihlüffe der Generafverfammlungen werden mitteld abjoluter Stimmenmehrheit 
der Anweſenden gefaßt, vorbehaltlich des im folgenden Artifel vorgefehenen Falles. 

Die Abſtimmung gejihieht öffentlich, oder falld er von 10 Mitgliedern verlangt wird, 
gcheim. 
Artikel 43. 

Modiſicationen, Abaͤnderungen und Zuſätze zu den gegenwaͤrtigen Statuten taeuen nur in 
einer außerordentlichen Generalverſammlung auf den Vorſchlag des Verwaltungsrathes 
mittels eirier Majorität von drei Vierteln der anweſenden Stimmen beſchloſſen werden, und 
unterliegerr der landeäherrlichen Genehmigung: Der Verwaltungsrath foll im Borauß er⸗ 
mädhtigt fein, im alle Abaͤnderungen diejer Mobdificationen und Zufäß 7 welche die Staaisregierung 
für noͤthig ai möchte, zu willigen und die Folge deſſen erforderlichen Acte zu vollziehen, 

’, Siebented Kapitel‘ 
Auflöjung und Liquidation. 
Artifel 44. 

Die Aufldſung der Geſellſchaft ſoll ſtattfinden, wenn die Verlüſte die Hälfte des Geſell 
ſchafte kapitals überſteigen und wenn dieſelbe gleichzeitig von einer Anzahl von Actionärten, 
welche wenigſtens drei Viertel ſämmtlicher Actien vertreten, verlangt wird. Der desfallfige 
Beſchluß unterliegt der landeäherrlichen Genehmigung. 

Artifel Ad. | 

Sollten die Gründe der Auflöiung ſich vor dem Zeitpunfte des jahrlihen Zuſammen⸗ 
tritts der Generalverfammlung ergeben, jo it der Verwaltungsraih verpflichtet, dieſelbe außer⸗ 
orbentlich zu berufen. 

Artikel 46. . 

Die Liquidation wird durch den Verwaltungsrath beforgt. 

Er wählt bierzu 3 feiner Mitglieder und 2 Stellvertreter, deren Namen in den im 
Artifel 36 bejeichneien Blättern befaunt gemacht werden müſſen. 

Ebenſo müſſen die Namen von 3 Geſellſchafts-Mitgliedern befannt gemacht: werben, 
welde von der Generalverfammlung zur Ueberwachung der Liquidation zu ernennen find. 

Die Geueralverſammlung ‚fett die Beſoldung der die Liquidations-Commiſſion bildenden 
Mitglieder. des Verwaltungsrathes feſt. Dieſe Commiſſion vertritt unmittelbar den Verwal: 
tungdrath und ten Generaldirektor, fie hat unbedingte Vollmacht zur Verwerthung des Mo: 
und Immobilar: Bermögens. Cie kann verfaufen, unterhandeln, alle Acten und rear ng 
Namens der Geſellſchaft bewilligen, Bergleiche und Gompromife über alle Streitpunfte und 
—— eingehen, gerichtliche Schritte jeder Art vornehmen, und zu dieſem Ende überall füb- 
Ninren, 

Die Beſchluͤſſe der Eommiffion werden nach Stmmenmehrheit gefaßt. - 

Im Falle der- Verhinderung, des Austrittes, oder des Abſterbens eines Commi 1:73 
Mitgliedes ergänzt die Commiffion ſich durch ben — Stellvertreter und eventuell d durch 
Bein, folgenden. 
Artikel 47. * 

Vor Ablauf eines Jahres nach dem Beginne der Liquidation beruft die — 
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unter Beobachtung ber im Artifel 36 vorgefchriebenen Formen und Friflen die Actionaͤre, theilt 
ihnen die Lage der Liquidation mit und die Verſammlung beftimmt die Frift zu ihrer Beendigung. 

Achtes Kapitel. 
Allgemeine Beſtimmungen. 
. Artifel 48. 

Alle Streitigkeiten zwiſchen den Actionären,, welche bie Geſellſchaft und deren Auflöſuug 
betreffen, werben durch Schiedsrichter entichieden. 

Das Schiedsgericht befteht aus 3 Schiedsrichtern, über deren Wahl ſich die Partheien 
binnen 8. Tagen zu einigen haben; kommt diefe Einigung nicht zu Stande, jo werben bie 
3 Schiedsrichter auf Betreiben des fleigigeren Iheild vom Handelögerichts-Präfidenten zu 
Köln ernannt; die Schiedsrichter erfennen in legter Inſtanz, ihr Urtheil kann weder durch 
Berufung,, noch durch requete eivile, nod) durch Caſſations-Recurs angegriffen werdet, 
Diejenigen Aetionäre, welche ein und daſſelbe Intereſſe baben, jo viel ihrer auch jein mögen, 
find verbunden, ein gemeinfchaftliches Domizil zu Köln zu wählen, in welchem ihnen alle progej- 
ualiſchen Acten in einer einzigen Abjchrift zugeftellt werden. Gefchieht dies nicht, jo iſt die 
Geſellſchaft befugt, ihnen alle Zuftellungen in einer einzigen Gopie auf dem Secretariate des Hau— 
belögerichtg zu. Köln ‚niachen zu laffen. 
ih ‚ Artikel 49, 

‚Die, Königlide Regierung zu Koln ift befugt, einen Gommiffarius mit dem Rechte der 
dauernden. ober vorübergehenden Oberaufficht zu ernennen; dieſer Gommiffar hat das Recht, 
die Direstion, die Genetal-Berfammlung oder alle. andern Wertreter der Geſellſchaft zu Ber 
rufen, desgleichen ihren Berathungen beizuwohnen, von den Büchern, Rechnungen, Regiſtern 
und allen andern Schriftſtücken Einſicht zu nehmen, kurz ſich vom Zuſtande der Geſellſchafis⸗ 
faffe und des ganzen Unternehmens in Kenntnig zu erhalten. 

. Neunted Kapitel. 

Tranſitoriſcher Artifel. 
Artikel 50. 

Den Herrn Mitgliedern der Sejellfchaft Abraham Oppenheim und Wilhelm Meurer und 
zwar beiven zufammen, fowie jedem für fich allein wird hiermit mit dem Rechte der Gubftitution 
die volle Gewalt ertyeilt, die landesherrliche Genchmigung der gegenwärtigen Statuten nach— 
zuſuchen und in alle Aenderungen und Zufäge einzuwiligen, welche von der Staatöregierung 
verlangt werden möchten. 

Diefe Abänderusigen follen für ſämmtliche Gontrahenten und für alle in Gemäßheit des 
Artikels 1 biejer Urfunde beitretenden Aetionäre ebenſo rechtsverbindlich jein, als wenn jie 
wörtlih im gegenwärtigen Statute aufgenommen wären. 


' 


' (Gezeichnet :) 
W. Meurer Johaun Shumader F. J. Müller, F. Cuſtodis. 
Folgt: 


Auszug aus der hinterlegten Urkunde. 

Declaration par M. le comte de Morny & autres a M. Calley St, Paul de Sincay. 

Par devant Mr Etienne Frangois Victor Gucnin et son collegue notaires à Paris 
soussignes 

1 et ‚ont compara 

Mr, Charles Auguste Louis Ioseph comte de Morny, ancien Ministre, demeurant ä 
Paris, rue des champs Elysces Nro, 15, 

Agissant tadt en son nom personnel, qu'au nom et comme se portant fort de Mr. 
Louis Felix Fernand, comte de Montzuyon proprietaire, demeurant à Paris, rue des 
Sts Peres Nro; ki, 

- ru Mr ‚Henri Comte Simeon, sénateur, demeurant a Paris rue de Provence Nr, 66, 


rt. Antoine Raoul Boudon, proprietaire, demeurant à Autenil, pres Paris, rue 
Moliöre Nro. 40, 


re. 
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Mr. Claude Maurice Aubry, banquier, dememant a Paris, rue de'ta Victöire 44, 

Agissant comme un des gerants de la soeiété Donon, Aubry, Gautier & Cie, et 
comme ayaut la signature sociale, et en outre et em: tant: que de besdin Au nom et 
comme se portant fort de Mr. Pierre Armand Donon,:banquier, demeurant &'Paris 
m&mes. rue et numers a ; 

Mr. Louis Ernest David, negociant, demeuraut à Paris rue des petites Pearies 46, 

M. Jean Francois Laveissicre, negociant, demeurant à Paris rue de Ja Verterie 58, 

Mr. Bernard dit Amedee Guynemer, directeur de la societ€ ‚des mines et fonderies 
de zince de la vieille Montagne, demeurant a Paris rue Riches Nr 19, “— A 

Agissant fant en son nom personnel qu’au nom et comme se portant fort de Mr. 
Pierre Hubert, negociant demeurant à Paris rue Lepelletier Nr. 31, in 

Mr. Jean Baptiste Charles Prosper Flury — Herard, banguier, demeurant à Paris 
rue St. Honor€ Nro. 371, 

Mr. Jacob Benjamin, rentier, demeurant à Paris rue Lafitte Nro, 35 ei-devant et 
actuellement rue Haute ville Nr. 35, 

Mr. Alphonse Theodore-Cerfbeer, Receveur des Finances, demeurant & Paris rue 
de la chaussee d’Autin Nr, 60, p 

Mr. Adrien Delahante, banquier, demeurant &- Paris rue Lafitte Nr. 35, 

Lesquels expliguant les ponvoirs précédement conferes par eux à Mr. Lonis Alex-ı 
andre Calley St. Paul de Sincay aux termes d’un acte passe devant Mr. Guenin l’un 
der notaires soussignds et son collegue le deux fevrier dernier enregistre, ont declare 
entendre expressdment, que la societE des mines et fonderies de cuivre du Rhin, dont 
il est parl& audite acte du deux fevrier aura pour objet Vexploitation des minerais de 
cuivre, fer, blinde et plomb et generalement exploitatiön de tous les 'minerais utiles 
existant dans les mines’ou parts de mines, acquises'.par la dite socidte A quelque filre 
que ce soit, en Prusse et principalement dans les provinces rhenanes, la recherche et 
l'achat de ccs minerais, lobtention, laquisition ou le bail ‘des concessions neeessaires 
pour les exploiter, la fabrication du cuivre et da plomb, le commerce de ces metaux et 
la vente des autres produits generalement quelconques, provenant de Pexploitation de 
ces minerais. — 

En conséquence ils confirment les pouvoirs qu'ils ont donnés A Mr. Calley St, Paul 
de Sincay par la procuration du deux fevrier dernier. 

Aux eflets ci-dessus passer et signer tous actes et proc&s verbatx et” generalement 


faire tout ce que les circonstances exigeront, — 
Dont aete i ; Yun 
Fait et passe à Paris en la demenre des comparants.' Bee 
L’an-mil huit cent cinquante trois les vingt trois et vingt yuatre Mai, töul® .73 
Et ont les comparans signe avec - —— apres lecture, — un 
igné: 


Flury Herard. 
J. Benjamin, 
Maurice Aubry. 
Alphonse Eerfbeer, 
Raoul Boudon, 
Simon, 

A. Delahante, 
A. Guyuemer, 
J. P, Laveissitre, 
E, David, 

A, de Morny. 
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- "iv 
Brun, Guenim | 
Vu par ‚nous Jage 'pr&s le tribanaliciyil de premiere Änstance du Departement i 
Ja Seine par empechement de Mr. le President pour legalisation des signature de \r 
Guenin et Brun,'notaires à Paris, apposdes ci-dessus, 
148; „Paris le 25. Mai 1853. signed: Desnoyers. 
u la signature de M. Desnoyers appose d’autre part Ä 
Paris, le 25, Mai 1853, 
Par delegation du Ministre de la Justice. 
L. S. Le chef de Burean, signe M, Mausat-Laroche. 
Le Ministre des Affaires Etrangires certilie veritable la signature ci-dessus | 
Mr. Mausat-Laroche. | 
Paris, le 25, Mai 1853, 
Par autorisation du Ministre 
Le chef du Bareau de la Chancellerir, 


L. 8. signed: Dubois. 

Zur Beglaubigung vorftehender Unterfchrift ded Herrn Dubois 

Paris, den 25. Mai 1853. Der Kömglihd Preußiſche Gefaubte, 
L. S (gez.) M. Gr. v. Hatzfelt. 


Droit 6 Francs. 

Enregistre à Paris IIe. Bau ‚le vingt cing Mai 1853, f. 15 v. I, decime vi: 
six Srancs pour treize droite decime deux francs soixante centimes. 

signe, 

Befehlen und verorbrien allen hierzu erfuchten Gerichtövollziehern, diefe Urkunde zu d 
reden; Unjerm General:Profurator und den Profuratoren bei ben Kandgerichten an " 
Vollſtreckung zu halten; Allen. Befehlöhabern und Beamten der bewaffneten Macht aut 
höriges Erſuchen ftarfe Haud dazu zu leiten. 

Zur Beurfundung deffen iſt Gegenwärtiged vom Notar, welcher dieſe Urfunde auf 
nommen, befiegelt und unterfchrieben worden. 


Für gleihlautende Audfertigung, u 


(L. S,) 
der Königl, Notar, F. Guftobil. 
often 
Akt . “ * J 4 — 25 
Stempel . .. — — 15 
Zeugen. . .. 1— 10 
er. Audi. . ». 3 — 
Stimm . ..—-— 15 
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00% 


Uebertragen unter * 
auf den Namen von 


Koͤln, den 


„bes — 





Der General:Director. 
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Schema der Actien, 





Anonyme Ge- 
sellschaft für 
Rheinischen Berg- 





werks und Ä / Gesellschaft für Rheinischen Berg- 
Kupferhütten - Be- 
trieb, | Anonyme Gesellschaft Trodener 
Stempel. 


für ‚Rheinischen Bergwerks- und Kupferhütten-Betrieb. 
Erriehtet zu Köln am 10. Februar 1853. 
Ace Genehmigt durch Königliche Cabinets Ordre vom 


Capital Thaler 1,000,000 in 
Zehn Tausend Actien 





Ausgegeben den Actie NM FF 
über Hundert Thaler Preussisch Couranut. 
Cöln, den 10, 
Die Mitglieder des Verwaltungs-Rathes, 




















Hinterlegt zur Urkunde des unterzeichneten Notars 
(gezeichnet) W. Meurer, Johann Shumader. 
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von acht und zwangzigiten Mai 1800 drei und fünfzig. 


F. Cuſtodis. 


F. J. Müller. 


pro Copia: F. Cuſtodis. 


Nro. 231. 


Nlederſchlefiſch— 
Märkiſche Eiſen— 
bahn. 
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Da Lbecſchloſſen worden iſt, den Zinsfuß der zufolge des Privilegiums vom 26. Juni 
1846 (Geſ. ©. &-235) und der Allerhöchiten Betätigungs-Urfunde vom 20. Auguſt 1847. 
(Ber 5: ©. '343.} mit 3,500,000 Rthlr. und reip. 2,300,000 Mihlr. ausgegebenen Prio— 
ritätd- Obligationen Ber Niederſchleſtſch Märkiſchen Gifenbahn Ser. IM und ME von 1. Of: 
tober d. J. ab von 4"/, auf 4 Prozent herabsujehen, jo werden dieſe Obligationen Behufs 
rer Rückzahlung des Kapiteld zum 1, Oftober d. J. hierdurch gefünbigt mit der Maaßgabe 
daß denjenigen Obligarionen-Inbabern, welche ſich mit jener Zinsherabjegung einverftanden 
erfliren, und Died ſpäteſtens bis zum 1. September d I. dur Ginreihung ihrer Obli— 
gätionen mit dazu gehörigen Zins-Coupons Nro, 15 bis 20 bei der Haupt-Kafſe der König- 
üchen Verwaltung der Nieberſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn, welche dieſelben an ven Wochen— 
tagen von. .bis 1 Uhr Vormittags entgegen nehmen wird, zu erkennen geben, eine Prämie 
von "/2-Prözemt des |Kapitald, außer den Stückzinſen für das Vierteljahr Som’ 1. Juli bie 
zum 30. September d. J. mit 1'/, Prozent ausgezahlt werben joll. Die Obligationen 
werfti, mit dem Reductions ⸗Stempeli bedruckt, mit einem Zind-Goupon über die Stüd-Zin: 
jen.a 4 Prozent: für das Quartal vom 1. Dftober bis 31. Dezember d. 9. fo wie mit 
einer Aeuzn=Serte: Boupond über die vierprozentigen Ziufen für die Jahre 1854 bis 1857 
den-Einreicherfi zurüdyegeben werden . 

Bor denſeiligen Inhabern von Obligationen, welche dieſe nicht bis zum 1. September 
d. J. bel der gedachten Kaſſe eingereicht haben, wird angenommen, daß fie auf die Zins— 
yerabjehiug-näht eingehen wollen, jondern die Rücknahme des Kap tald vorziehen, und wer: 
def diejelber Hiermit aufgefordert, das Kapital nebſt den Stückzinfen für das Quartal vom 
1. Juli Bit 30. September d. J. gegen Quittung und Rückgabe der Obligationen und Dazu 
gehörigen Coupons Nro. 15 bis 20 vom 1. Dftober d. J. ab, an den Wochentagen 
von 9-6 1 Uhr Vormittags bei der gedachten Kaffe in Empfang zu nehmen. Der Betrag 
der bei Ablieſeung der Obligationen fehlenden Zind-Goupond wird von dem Kapitale in 


—Ubzug gebracht. Mit dem 1, Detober d. J. hört die Verzinſung der nicht fonvertirten Ob» 


Niro, 232. 
Betrifft Die Ab: 
änderung des Stem— 
vels fur die nad 
Großbritanien aus— 
zuführenden Erzeug— 
niſſe der Preſſe. 
DB. II. 5180. 


Nyo. 233. 
Sandwerfer » Kreis: 
Prufungs⸗Eommiſ⸗ 

fion zu Lechenich 
betrefteud, 


B. 11. 5174, 


ligationen auf. 
Berlin, den 3, Juni 1853. 
Haupt- Verwaltung der Staatsſchulden. 
Natan. Rohke. Gamet. 


— ——— .- + ” 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Im Auftrage der Königlichen Minifterii für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
bringen wir unter Bezugnahme auf unjre Amtöblattöbefanntmachung vom 14. September 
1846 (Amtöblatt Nro. 219) bierdurd zur öffentlichen Kenntniß, daß es für angemefjen er— 
achter worden ift, vom 1. Juli c. ab, für Die unter Anſpruch auf den ermäßigten Eingangs: 
zoll nach Großbritanien zu verfendenten Erzeuyniſſe der diesfeitigen VPreſſe und ver Preſſe 
ber fonft an-dbem Vertrage vom 13. Mai 1846 (abgedr. Gejepfammlung pro 1846 Mro. 
27 © 343) theilhabenden deutfchen Staaten flatt des bisherigen Echwarz-Stempeld einen 
farblojen Stempel einzuführen. Von dem vorgedachten Termine ab wird demnach von den 
betreffeuden Behörden der legterwähnte Stempel in vorfommenden Fällen gebraucht werben. 

Aöln, den 22. Juni 18553. Königlide Regierung. 


EEE — er * 

Unter Bezugnahme auf unfere Amtsblattöbefanntmahung vom 19. Auguſt 1849 B. II. 
5154 (abgedruckt in Nro. 34 des Amtöblatted pro 1849) bringen wir hierdurch zur öffent: 
lichen Keuntniß, daß die Kreis-Prüfungs-Gommifjion für die Schub: und Pantoffelmacher, 
Gerber, Müller, Groß: und Kleinböttcher, Stell: und Rademacher, Sattler und Glafer in 
Lechenich anf den Antrag der betreffenden Behörden unter dem heutigen Tage von und auf- 
gelöft und deren Funktionen der Kreis-Pruͤfungs-Commiſſion zu Euäfirchen übertragen wor⸗ 


| 
| 


& 503 f 


bett find. Die vorbenannten Handwerker des Kreifes Euskirchen, welche zum ſelbſt ftaͤndigen 
Gewerbebetriebe zugelaſſen werben wollen, Haben demnach vor nun an bei der letztgenanuten 
Kreis-Prüfungd-Gommilfion ihre Befähigung nachzuweiſen. 
Köln,. ben 21. Juni 1853, . Königlide Regierung. 
: J oo; Nro. 234, 


Der Domanial-Großeigner Hof in der Gemeinde Bleifeld der Bürgermeifterei Rösrath, Domaniol Berfanf 
Kreifes Mülheim, welder aus einem neuen Wohnhaufe, einem neuen Stallgebäube jo Wie oder Berpadtung.] 
einer Scheune in baulichem Zuftande und mit Einfluß der Hofedlage uud des Gartend aus C. 1. 3061. 
87 Morgen 61 Ruten und 35 Fuß Ländereien und 151 Morgen 148", Ruthen Wal 
dungen in einer zufammenhängenden Fläche befteht, und am 30. September d. I. pachtlos / 
wird, foll am 28. Juli d. 3. Vormittags 11 Uhr im Gafthofe bei Herrn Müllenbadh zu 
Vollberg öffentlich an den Meifibietenden zum Verkaufe und gleichzeitig zur eventuellen Ders 
pachtung auf 6 Jahre auögeftellt werben. 

- Die Bedingungen können auf der Mentei zu Deug und auf dem Bürgermeifter-Amte 
in Rösrath eingejehen werben. 
Köln, den 14. Juni 1853. Königlihe Regierung. — 


Der Handlungsreiſende Hubert Naumann aus Dombad, Kreis Mülheim, Hat den ihm gerlorener Gewerbe 
unter dem 8. Dezember 1852 sub Nro. 593 für das Iaufende Jahr zum Auffuchen von fhein. 


Beftellungen auf Papier für Jakob Maurenbredier zu Dombad, von und ausgefertigten 6. IL, 1904. 


fteuerfreien Gewerbeſchein angeblich verloren. 
Zur Berhütung etwaigen Mißbrauchs wird derfelbe Hierdurch für ungültig erklärt, 
- Köln, den 22. Juni 1853, % Königlihe Regierung. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. — 
Im Depofitorio des hiefigen Kgl. Landgerichts befinden ſich noch mehrere aus beendigten 2% 


Unteriuchmgsfachen herrührende Gegenftände, welche die Cigenthümer zurüdnehmen können. a ie 
Ich fordere diefelben daher hierdurch auf, ihre deöfallfigen Anſprüche bei der betreffenden  terfuhungsfachen 
Lofalpolizeibehörde zur weiteren Mitteilung an mich, ober auf meinem Parket binnen einer DrHimmesnan 
Ftiſt von 6 Wochen geltend zu machen, nach deren Ablauf die verbleibenden Sachen zu 

Bunften des Staats verfauft werben follen. 


- Bonn, ben 21. Juni 1853. Der Ober-Brofurator, v. Ammon. 


‚Dur Urtheil des Kgl. Landgerichts Hier vom 10. Mai d. J. ift dem Franz Joſeph Kolb 
ohne Gewerbe zu Bonn in der Perſon feines Bruders des in Bonn wohnenden Metzgers 
Andreas Kolb, einen Beiftand ernannt und ihm unterfagt worden, ohne defjen Zuziehung 
vor Bericht aufzutreten, Vergleiche abzuſchließen ein Darlehn aufzunehmen, ein Mobilar- 
Kapital zu erheben und barüber zu quittiren, zu veräußern und fein Bermögen zur Hypos 
thet zu fleflen, was in Gemäßheit des Art. 18 der Rotariatd-Drbnung hierdurch bekann, 
gemasht wird. Ä 

Bonn, ben 24. Juni 1853. Der Ober-Brofuraton, v. Ammon, 
YET Nre. 238. 


Der vor und am 1. October 1851 außgefertigte Mentenbrief Litt. A. Nr. 368, über „,rorener Menten 
1000 Tplr. ift nebſt den dazu gehörigen Zind:-Gonpons vom 1. October 1853 bis ultimo Sep⸗ prief nebſt dazu ge 
tember 1858, angeblid ven legten Inhabern M. Zonad Kap Söhne zu Paderborn, und börigen Zins-Gons 
zwar muthmaßlich durch Diebftahl abhanden gefommen, vond hetreſſend. 

Wir machen dieſes mit der Aufforderung befannt, daß derjenige, welcher rechtmäßiger 
Inhaber dieſes Rentenbriefes zu fein behauptet, fi) ohne Verzug bei und melde. 
Münfter, den 14. Juni 1853. Kgl. Direktion der Rentenbanf, 
ö v, Hastmann, 


nern | 


Dre, 237. 
Interdiction. 


Nro. 239° 
Erledigte Erecutor⸗ 
ſtelle. 


en 924 


= 


Bei der Königlichen Steuerkaffe Hennef im Siegkrei Air ‚eine Brefutor Stelle gl 
mit welcher ein. Brutto-Ginfommen yon etwa 250. Rthl. jä rlich. verbu ER . Anke 
berechtigte Militair⸗Juvaliden fünnen fh um dieſe Stelle berfönfid beim underzeid 
Landrath bewerben. , 

Siegburg, den 22, Juni 1853, Der Landrath, gez. Wülffing. 


Berfonal:Cbronik. 


Der praftifche Arzt, Wundarzt und Geburtähelfer Dr. Franz Bunde. ift zum | 
forifchen Kreis-Ghirurgen des Kreijed Wipperfürth ernannt worden, . 


‚Die Förfterfielle bed Begaugs Eil in der Oberförfterei Koͤnigsforſt ift dem Corpe 
Kraft zu Luſtheide vom 1. d. M. ab intermiſtiſch übertragen worden, — 


Dem Privatlehrer Johann Brehm iſt die Erlaubniß ertheilt worben, zu Kethe 
Kreiſe Bergheim eine Privatſchule, die die Aufgaben der Sexta und Quinta ind Mal, 
Bürgerfhule umfaßt, zu errichten. — 


Der von ber Berliniſchen Feuer-Verſicheruugs⸗Auftalt zu: ihrem Agenten. tms 
Wilhelm Joſeph GEaftenholz zu Münftereifel ift als: ſolchet beftaͤtigt worden. 


Dem Fabrikanten Adam Söding zu Voͤrde bei Hagen: ıfl unter dem 20. Mi 5 
ein Patent 
auf eine in ihrer ganzen Zufammenfegung für neu und eigenthümlich erfant * 
richtung zum Preffen von Schloßfedern, ohne Jemand in der Benugung kun 
Theile zu beſchraͤnken, Fe Fr 
— Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang ber Monarchie ed 
worden, | 


Dem Graveur Guftav Klingert, dem Schloffermeifter Heinrich Meinicke und Arm) 
fchinenbauer Ernſt Hofmann zu Bredlau ift unter dem 10. Juni 1853 ein Patent 
auf ein durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefenes, für: neu erfauntes m’ 
nifches Verfahren, um Feilen mit dem Hiebe zu verfehen, 
— Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarir er 
worden, . | 2 








Den Silberwaaren-Fabrifanten Rentrop und Künne zu Altena iſt unter dem 10.9 
1853 ein Batent 
auf eine Patrone zur Erzeugung von Muflern an Guillochirbaͤnken im ber w 
Zeihnung und Befchreibung nachgewieſenen Ausführung, und ohne Jemand ii 
Verwendung bekannter Hülfdmittel zu befchränfen, ' | — 
auf Kl Jahre, von jenem Tage-an gerechnet, und für den Umfang der. Monarchie ei 
morben, 


| 
Gierbei der: öffentliche Angeigen Eid? | 


“ 
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Amtsblalt 
der KRöniglidhden Regierung zu Köln, 
Stüd 28. | 
Dienftag den 5. Juli 1853. 


Inhalt der Geſetzſammlung. 
Die am 20., 23., 27. und 28. Juni .c. zu Berlin audgegebenen Stüde Nro. 24, 25, .Nre. 210, 
26 und 27 der Gejeg- Sammlung enthalten unter Inhalt der 
Ar, 3763 die Städte-Orbuung für die 6 öſtlichen Provinzen der preußiichen Monarchie, Geſebſammlung. 
vom 30. Mai 1853; 
Nr. 3764 das Gefeg, betreffend die Verfaffung der Städte in Neuvorpommern und Rügen, 
vom 31. Mai 1853; ‚ 
Nr. 1 dad Gefeh, betreffend den Gefchäfts-Berfehr der Berficherungs-Anftalten, vom 
17. Mai 1853; 
Pr. = das Gefeh, betreffend die Feſtſtellung des Staatshaughaltd-Etat3 für 1853, vom 
1. Juni 1853. 
Nr. 3768 das Geſetz, betreffend die Genehmigung des revidirten Statutes ber allenfteiner 
, Kreis-Gorporationen für Meliorationd-Anlagen, vom. 30. Mai 1853. 
Mr. 3769 den Bertrag zwijchen Gr. Majekät dem Könige von Preußen und Sr, Majeftät 
dem Könige von Hannover, die Bereinigung bed Steuervereind mit dem Zollvereine, 
betreffend, vom 7. September 1851; 
Nr. 3770. den Vertrag zwifchen Preußen und Hannover’ einerfeitd und Oldenburg anderer- 
feitö, den Beitritt Oldenburgs zu dem Vertrage zwijchen Preußen und Hannover vom 
7. September 1851 über die Vereinigung des Steuervereind mit dem Zollvereine be- 
- treffend, vom 1. Mär; 1852. 


— 000 — — 


Bekanntmachungen höherer Behörden. | 

Im Aufirage ded Kal, Minifterii für landwirthſchaftliche Angelegenheiten bringe ich Nro. 241 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß dem Lehrer Huffenbächer zu Trarbach zunähft auf Gentrat-Haspel-An, 
3 Jahre die Leitung eine® Gentral-Hadpel-Anftalt übertragen, auch den ihm zum Abhaspelm falt beir, 
präjentirten Cocond die allgemeine Coconspraͤmie zugefidhert, dem 2. Huffenbächer felbft aber 
ald eine Entfchädigung für feine Mühwaltung bei Eontrolirung ver zum Abhaspeln einge- 
lieferten fremden Gocons, fowie ald Prämie für felbfigezüchtete Cocons, ein jährlihes Aver⸗ 
um von 20 Thlr. zugefichert- worden iſt. 

Koblenz, den 30. Juni 1853. Der Ober-Präfident der Rheinprovinz, 

- ; von Kleiſt⸗Retzow. 


: a A En 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. si —— 
Nachſtehende Ueberſicht der Verwaltung der Penfions-Anftalt für die Wittwen und Halt für bie Mit: 


wen und Waiſen der 


a ber Glementarfhullegrer im Regierungsbezirfe Köln pro 1852 wird hiermit zur öf- Giementar-S hul- 


fentlihen Kenntniß gebracht. | ü — 
Köln, den 22, Juni 1853, Königliche Regierung | PN 2229. 
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Ueber 
ber Verwaltung der Penfiond-Anftalt für die Wittwen und Waijen 


— — — — —— ———— — — — — 


Betrag 
der 
Einnahme. 


Rthlr. Sar. Pf. 


Nro. Einnahme. 





1, | Beſtand nach der Ueberſicht vom 19. Juni 18808..118,276 | 19 7 
inclusive 17,200 Rthlr. in Staats-⸗Schuldſcheinen. 


NReft- Einnahmen, 
a Ertrag der abgehaltenen Kirchen«Rolleste pro 1851. . : . 13343 67 
Laufende Einnahmen pro 1852. 


3, | Ertrag der pro 1852 abgebaltenen Kirdhen-Kollekte. *) _ —— 
4. | Schuldurfunde der Gemeinde Bensberg vom 13. Mai 1852 

über ein Kapital von. , oe 2 a. AR 

S. Pos. 2 der Audgabe, 
NB, Sn der Ueberficht pro 1853 werden die Zinjen zum 

erfien Male in Einnahme nachgewiejen, 
5. | An "Binfen von den oben ad 1 bezeichneten Staats ſchuldſcheinen 602 
6. | Antrittsgelder von den Mitgliedern der Anflalt. „ . . 80° 
7. 1 Halbjährliche Beiträge von benfelben. » » - 2... 
8. | Strafgelver für verzögerten Beitritt und verzögerte Zahlungen, — 


| 


— 
be] 
V» 

u 

Isll 

lall 


Summa der Einnahme . » . = | ara | 3| 8 | 


- #)Die im Jahre 1852 aufgefommenen incl. = 172300 Rtihlr. in Staatsſchuldſcheinen 
— betragen nad) Abzug von Und 1300 Rihlt. in Darlehn. 
1 Verwaltuugskoſten netto = 152 Rihl. 
16 Sar. 4 Pf. welche erft nad dem Fi- 
nal:Abjchluffe pro 1852 von unferer Haupt: 
faffe verrechnet worben ‚find und ‚baher in 
der Rechnung pro 1853 iu Sft-Ginmahme 
erfeheinen werben. 
Köln, den 22. Juni 1853. 
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ſicht | 
ber Elementar⸗Schullehrer im Regierungsbezitke Köln pro 1852. 





Betrag 
der 
Ausgabe. 


Rthlr. Sur. Pi. 














1. | An reglementömäßigen MittwenPenfionen . . . . . 20 | — 
2%, J An_Darlehn an Die Gemeinde Bendberg . . . — — 
3. | An Verwaltungskoſten zu 1 °%, von den sub — 6m 7 
vereinnahmten Beträgen . » 2 v2 0. ... 6! A 
40 ad extraordinaria » - = = 0 0 1 lee 23 9 
Summa ber Ausgabe . . . 2920| 1 
Balance, 
Die Einnahme beträgt 2 2 0 en 2 een 3[ 8 
„ Ausgabe 7} 3 * . — * . [} — — + * 20 1 
| 
Mithin bleibt ult, 1852 ein Beftand vom . 2 2...“ 13 | 7 


und zwar 1233 Rthlr. 13 Sgr. 7 Pf. baar. 
17200 Reihlr. in Staatsſchuldſcheinen, 
und 1300. Rthlr. in Darlehn. 


Summa wie vor 19733 Rthlr. 13. Sgr. 7 Bf. 
Köriglihe Regierung, 


228 





Neo. 243. Der Anordnung der allgemeinen Haus-Golleete in der Rheinprovinz zum Velten ver 
Allgemeine Hause Seminar-Taubftummen-Schulen zu Kempen und Mörd pro 1853 laffe ich, wie in früheren 
Goltecte für die Fahren, auch diedmal eine Bekanntmachung des Erlaſſes der im- vorigen Jahre abgehaltenen 


Taubftummeus 


Scufen zu Mens diesfälligen Gollecte vorangehen. 
und Kempen. Zuvörberft bemerfe ich, daß aus dem Regierungd-Bezirfe Trier an Gollecten- Geldern 
B. Ilj. 2193, pro 1851 für die gedachten Anflalten nachträglih 35 Rthlr. 1 Sgr. 7 Pf, eingefendet 

worben find, i 

Die Haus-Gollecte pro 1852 ergab: 


1) im Regierungsbezirke Aahen . . . . .» 


2) „ 
3) u 
A: 
5) u 


Da die Gollecte pro 1851 nad) me 


„ 


N Goblenz - [3 * . . * [3 
21 WE 
Düffeldorf . ; ; 
Tier . r 


— 


* 


* 


Rthlr, Sgr. 


141 19 
223 17 
266 10 
1106 14 
130 13 
1868 16 


iner Bekanntmachung vom 15. Juli v. J. 


Pr. 
6. 
11. 
3. 


10. 


6, 
1959 


Rthlr. 6. Spr. 1 Pf. und mit Hinzurechnung obiger nachträglich eingelieferten 35 Rthlr. 1 
Sgr. 7 Pf. zufammen 1994 Rihlr. 7 Sgr. 8 Pf. ertrug, fo find alſo im vorigen Jahre 
125 Rthlr. 22 Sgr. 2 Pf. weniger eingegangen. 

Bon den Leiftungen der genannten beiden Taubftummen-Schulen läßt fih auch diesmal 
Aus der Anftalt zu Kempen haben um Oftern d. J. wiederum 11 
Die dadurd zur Erledigung 
gekommenen Freiftellen werben jedoch leider theilweife wegen mangeluder Bonds einfweilen 
Um fo mehr muß ih daher den Bewohnern der Provinz die 
Bitte and Herz legen, ſich bei der von mir bewilligten allgemeinen Haud-Gollecte pro 1853 
nad Kräften betheiligen zu wollen. 


nur Grfreuliches ſagen. 
Zöglinge, als Hinlänglic ausgebildet entlaffen werben können. 


unbefegt bleiben müffen 


Goblenz, den 16. Juni 1853. 


Nro, 244, 
Merlorener Gewerbes 
fchet 


Der Ober-Präfident der Rheinprovinz, 


v. Kleift Retzow. 
Indem wir die vorftehende Bekanntmachung zur allgemeinen Kenntniß bringen, empfeh— 
len wir ben Bürgermeiftern unfered Berwaltungd-Bezirfs die forgfältige Abhaltung ver da» 
tin erwähnten Haus-Golleete und jehen den Anzeigen über ven Ertrag der Sammlung An; 
fangd des Monats November c, durch die landrärhlichen Behörden entgegen. 
Köln, 23. Juni 1853. _ 


Königlihe Regierung. 
Der für den Johann Schmig zu Piffenheim Bürgermeifterei Billip, Kreis Bonn, un- 


deln. ter dem 5. März d. 3. sub No, 1657 für das laufende Jahr zum Handel im Umher— 
cur. 1945, ziehen mit Federvieh, Wild, Giern, Butter und Obft von und audgefertigte Gewerbejchein, 
ift nad) Anzeige des Kol. Landrathed von Bonn, bei deffen Meberjendung an ben Bürger« 

meifter von Godesberg verloren gegangen. 

Zur Verhütung etwaigen Mißbrauchs wird derfelbe Hierdurch für ungültig erflärt. 

Köln, den 29. Juni 1853. 


F 


Kgl. Regierung. 


Nro, 245. — 
— Auf Grund einer Verfügung des Kgl. Miniſteriums für Handel, Gewerbe und öffent- 
ben, liche Arbeiten vom 19. Mai ec, bringen wir biermit zur öffentlichen Kenntnig, daß die Com; 


B. 11.5445.  munalftraße von Gladbach nad Wipperfürth und- drei Streden der KölnefuremburgerBe- 
zirföftraße, nämlidh von Köln über Hermülheim bis gegen Knapfad, von Lechenich bis Erp 
und von Zülpih bi8 Gommern in dad Nachtragd-Berzeihnig derjenigeu Kunflftraßen,- auf 
welchen in Bolge des $ 1. der Verordnung vom 17. März 1839 ber Gebrauh von Rab 
felgen unter vier Zoll Breite für alles gewerbömäßig betriebene Frachtfuhrwerk werboten, 
aufgenommen worden find, 


Köln, den 30. Juni 1853, 


Kol, Regierung 
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Durch Bekanntmachung vom 16. Febr. d. 3. (Aintsblatt Stüf 8) Haben wir barauf 
aufmerffam gemacht, daß durch Die Verordnungen vom 22. Juni 1853 (Geſetzſ. 1823 ©. Nro. 246, 
128) und vom 25. November 1826 (Gefegf. 1826 ©. 115) nit nur die Embringung eihet fremde: 
fremder jilberner und Fupferner Scheidemünzen, fondern auch dad Ausgeben diefer Münzen Dertehr, * 
im Tauſch- oder gemeinen Verkehr verboten und mit Konfiscation und beziehungsweiſe Kon- B. II. 5201. 
fiscation und Zahlung ded doppelten Nennwerihed bedroht, daß jedoch von biefem Berbote 
in Gemäßheit der allgemeinen Münzfonvention der zum Zoll: und Handelövereine verbundenen 
Staaten vom 30. Juli 1838 (Geſetzſ. 1839 S. 15) der Verfehr mit den Silberfcheidemüngen 
diefer Staaten ausgenommen ift. 

Indem wir diefe Strafbeftimmungen wiederholt in Erinnerung bringen, weifen wir 
fämmtlidye Bolizeibehörden unfered Bezirkes hierdurch an, die Vebertretungen der gedachten 
Verbote zu überwachen und zur gerichtlichen Beftrafung anzuzeigen, damit die verbotswidrig 
eingeführten fremden Schedemünzen and dem Berfehre gänzlich entfernt werben. Dabei wird 
ed den Polizei-Beamten der hiefigen Stadt zur befondern Pflicht gemacht, dad Annehmen 
und Auögeben fremder Kupfermünzen jowohl im gewöhnlichen Verkehr, als auch an öffent- 
lihen und Privat-Hebeftellen, namentlih bei den Empfängern des Brüden: und Fährgeldes 
am Rhein im geleglihen Wege zu verhindern. 

In der hiefiyen Stadt iſt die Regierungs-Haupt-Kaffe und in den Kreifen find bie 
Steuer-Kaffen mit Vorräthen von Preußiſchen Kupfermünzen verfehen, um den Nachfragen 
darnach durch Umwechſelung zu begegnen. Den Steuer-Kaffen wird es hierdurch wiederholt 
aufgegeben, ihre Vorraͤtde rechtzeitig durch Anträge bei der Regierungd-Hauptfaffe zu ergänzen. 

Zugleih werden bie Herren Landräthe hiermit veranlaßt, für möglichſte Verbreitung 
diefer Befanntmadhung zu forgen und bie Befolgung derjelben zu überwachen. 

Köln, den A. Juli 1853 Königl. Regierung. 


Nachdem die erfie Strede der Göln-Luremburger Bezirföftraße nunmehr zwifchen Köln __ ro. 247. 
über Hermülheim His gegenüber Knappſack kunſtmäßig ansgebaut und dem Berfehr überge- ka Buhl 
ben ift, find in @emäßheit ded $ 1. des Megulativs über die Verwaltung der Bezirfäftra- s bei. ® 
fen vom 20. Januar 1841 und der Allerh, Kabinets Ordre vom 23. Februar 1849 alle m. ın. 53%. 
gefeglichen Vorſchriften, welde jegt für die hiefigen Staatsſtraßen beftehen oder fünftig ser» 
gehen werden auf der obengenannten Straßeniirede anwendbar. Es treten demnach von nun 
ab alle Strafbefimmungen gegen Chauffee- Polizei: und Chauifee-Geld»Eontraventionen, wel- 
de für die Staatöftraßen erlaffen find, auch auf ber bezeichneten Straßenſtrecke in Kraft, 

Die Hebeftelle ift errichtet am Klettenberge mit der Hebebefugnig für eine Meile, 

Wir bringen died mit dem Bemerfen zur öffentlihen Kenntnig, daß vom 15. Juli d. 
J. ab auch alle, dem Ghauffeegeld-Tarif vom 29. Februar 1840 angehängten Befreiungen 
und Beftimmungen auf die unter Wegegeld gelegte Strede der Göln-Luremburger Straße 
Anwendung finden. , 

Köln, den 29, Juni 1853, Königliche Regierung. 





Bekanntmachungen ‚anderer Behörden. 
Durch ein Urtheil ded Königl. Landgerichted zu Koblenz vom 20. d. M. ift der früher Nro. 248. 


dafelhft wohnende Buchbinder Johann Friedrich für abweſend erflärt worden. — — 
Köln, den 30, Juni 1853. Der General-PBrofurator, Nicolovius. 
. FR 249, 
Aus zug dr aus der 


and der Dienft-Orbnung ded Königlihen Landgerichts zu Bonn während ber Werien des Dienftorduung des 
Jahres 1853. s ” Kal. Landgerichts 


; zu Bonn während 
Art. 2, i der Ferien des 


Die Sigungen ber Ferienfammer finden Statt; Jahres 1853, 


Nro. 250. 
JuftizsPerfonals 


Veränderungen bein 
Kal, Landgericte 
zu Bonn. 


Nro. 231: 
Befebte Pfarritelle. 


Nero. 252. 


Prorinzial-Rent- 
meifter-Stelle. 
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am 2., 12., 13., 15.,:16., 26., 27., 29. und 30. Auguft, 
am 9., 10, 12., 13., 23., — 26. und 27. September. 
tt. 3. 
Die Handels⸗ und Subhaſtations⸗Sachen werden verhandelt: 
am 13., 15., 27. und 29. Auguſt. 
am 10., 12., 24. und 26, September. 
Art. 4 
Die Referd » Sigungen werden an den im Art 3 bezeichneten Tagen, Morgens 9 Uhr, 
abgehalten werben, und find die Sachen Tagd vorher anzumelden, 
Bonn, den 22. Juni 1853. Der Landgerichts-Praͤſident, (gez.) Merrem. 
Für gleichlautenden Auszug: Der Ober-Sefretär, Schrid. 
Vorſtehender Auszug wird Hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebradht. 
Bonn, den 25. Juni 1853. Der Ober-Profurator v. Ammon. 


Ernannt wurden: 
Der Ausfultator Harenberg zum Referendar, die Rechtskandidaten Schilling aus Erfelenz 
und Ryns aus Endenich zu Ausfultatoren, die Gerichtövollzieher-Randidaten Franz Wilhelm 
Weidenbach, aud Aachen und Wilhelm Schneller aus Siegburg zu Geridtövollzichern bei 
dem Friedendgerichte zu Eitorf. 

Verſetzt wurden: 
Der Referendar Krewel an das Landaericht zu Aachen, der Ausfultator Kemp an das Land. 
gericht zu Köln, der Ausfultator Schilling an das Landgericht zu Düffeldorf, die Ausfulta- 
toren Nüder vum Landgericht zu Aachen, v. Hymmen vom Kammergerichte zu Berlin, und | 
de Tried vom Landgerichte zu Koblenz an das hiefige Landgericht, der Notar Boersken von 
Bitburg nad Siegburg und der Gerichtövollzieher Nösgen von Eitorf nah Edenhagen. 
Bonn, den 1. Juli 1853. Der Ober-Profurato:, v. Ammon. 


Die Wahl des Pfarrers Johann. Heinrih Wiedmann zu Lennep zum zweiten Pfarrer 
der evangelifchen Gemeinde zu Bonn ift von und landesherrlich beftätigt worden. 
Coblenz den 21. Juni 1853. Königlihed Konſiſtorium. 


Dem biöber mit der provijorischen Verwaltung der Stelle des Provinzial: Rentmeifters 
bei der Königlichen Rentenbanf hierſelbſt beauftragten Domainen-Rath Filbry ift dieſe Stel— 
le, in Folge Reſcrtipts der Königlichen Minifterien für landwirthſchaftliche Angelegenheiten 
und der Finanzen vom 20. d. Mts., nunmehr definitiv übertragen. 

Münfter, den 29. Juni 1853. 

Königlide Direktion der Rentenbanf, v, Hartmann, 


BPerional:CEhbronik 
Dem Königlichen Börfter Weſtphal zu Paffrath ift die Förfterftelle des Begangs Venne 
in ber Oberforſterei Kottenforft und dem Foͤrſter Hammelrath zu Forsbach die Foͤrſterſtelle 
zu Paffrath in der Oberförfterei Königsforft vom 1. September d. 3. ab, übertragen. 


Der biöherige Kreidfefretair Hartmann in Köln ift an Stelle des verftorbenen Steuer: 
empfängerd Studer zum: Steuerempfänger der Rezeptur Hennef, im Sieg-Kreife ernannt 
worben. 


nr ÜTTETEEE 








Te — — 
Vermiſchte Nachrichten. | 
r Die Schleſiſche Feuer-Veſicherungs-Geſellſchaft zu Breslau hat den Privat-Gefretair 
Julius Somborn zu Hennef zu ihrem Agenten ernannt und ift berjelbe als ſolcher beftätigt 


worben, 
| 
Fr u j 
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Der Agent Julius. Mähler zu Neuftabt bat die ihm von der Magbebruger Fener-Ber- 
ſicherungs⸗Geſellſchaft übertragenen Agenturgefchäfte niedergelegt. 


Hierbei der Öffentlihe Anzeiger Stüd 28, 


Langen'ſche Buchbruderei. 
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Amtsblaut 


er Aöniglichen Regierung zu Köln, 
Stüd 29. 

















ö— —— — — — — —— — 
Inhalt der Geſetzſammlung. 
Das am 1. Juli ce. zu Berlin ausgegebene Stück 28 der Geſetzſammlung enthält unter: — 
tr. 3771 den Handels. und Zollvertrag zwiſchen Sr. Majeſtät dem König von Preußen’ und Sr. Ma- Gefepfamirlung. 
jefät dem Kaifer von Defterreih, vom 19. Februar 1853; 


'r. 3772 die Bekanntmachung die Errichtung einer Actien= Gejellfhaft unter der Firma: „Aachener 
Rüdverfiherungs-Gefellihaft”, beireffend, vom 11. Juni 1853; 

Ir. 3773 die — — betreffend die Allerhöchſte Beſtätigung der Statuten einer unter dem 
Namen „Geſellſchaft für Rheiniſchen Bergwerks und Kupferhütten-Betrieb“ gebildeten Actien Ge— 
ſellſchaft zu Köln, vom 19. Juli 1853, und unter 

tr. 3774 die Bekanntmachung, betreffend die Allenhöchſte Beſtätigung der Statuten einer unter ber 
er a zu Loburg“, gebildeten Actien-Sefellihaft in Magdeburg von 19. 
Juni 1853. in 


——— np 0 ge —— 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Kuniglichen Regierung. 


Der Domanial,Großeigner Hof in der Gemeinde Bleifeld ber Bürgermeiftrrei Röesratb, Kreifes Nro. 254. 
Mülheim, welcher aus einem neuen Wohnhaufe, einem neuen Stallgebäude, fowie einer Scheune in. Domaniat Derfanf 
aulihem Zuftaude und mit Einfluß der Hofeslage und des Gartens aus 87 Morgen 61 Ruthen und oder Verpachtung. 
5 Fuß Laͤndereien und 151 Morgen 148%, Ruthen Waldungen in einer zuſammenhängenden Fläche I. 3061.C. 
ieftebt, und am 30. September d. J. pachtlos wird, fol am 28 Juli d. J. Vormittags 11.Upr, im 
Baftbofe bei Herrn Müllenbach zu Vollberg öffentlih an ben Meiftbietenden zum Berfaufe und gieich— 
eitig zur eventuellen Berpadhtung auf ſechs Zabre auggeftellt werben. 

Die Bedingungen fönnen auf der Nentei zu Deug nnd auf dem Bürgermeifter « Amte in Rösrath 
ingefeben werben. j 

Köln, den 14. Juni 1853. Königliche Negierung. 

Es if höhern Orls zur Anzeige gefommen, daß bäufig Preußifhe Reifende, welche fih im Befige Nro. 255. 
son Paßfarten befinden, in der Borausiegung, daß dieſe aud in den Kaiſerlichen Defterreihiihen Staaten gaßtarten betr, 
als gültige Reiſe-Dokumente angefehen werden, die Neife dahin unternehmen. In der Regel wird ihnen 
aber von den Grenzpolizei-Behörden die Weiterreije unterfagt, fo daß fie ſich genöthigt fehen, in bie . 
diesfeitigen Staaten zurüdzufehren, um ſich die erforderliben Reiſepäſſe zu befchaffen. 

Um den für die Betheiligten hieraus entftehenden Weiterungen und Nachtheilen vorzubeugen wird 
biermit zur Öffentlihen Kenntniß gebradt, und den mit der Arsfertigung von Pahfarten beauftragten 
Beamten unfered Berwaltungsbezirfe zur Beachtung mitgetheilt, daß die Kaiferl. Oeſterreichiſche Regie— 
zung fi) dem zwiſchen den meiften beutfhen Regierungen abgeſchloſſenen Papßfarten-Bertrage zur Aeit 
noch nicht angeigloffen hat, daher der Eintritt in die K. K. Staaten nur auf vorfhriftsmäßige Päſſe 

eftattet wird. 

s Die Paffarten find für jegt in folgenden deutfhen Staaten, nämlich: in Preußen, Baiern, Sachſen, 
Hannover, Würtemberg, Großherzogtbum Heffen, Kurbeffen, Baden, Medklenburg- Schwerin, Medien- 
durg · Strelitz, Sachſen · Weimar, Sahfen-Altendburg, Sachſen Meiningen, Sachſen ⸗Coburg ⸗ Gotha, Naſſau, 
Braunſchweig, Anhalt-Dejlau, Anhalt Köthen, Anhalt ⸗Bernburg, Waldeck, Schwarzburg-Sondershaufen, 
Schwarzburg⸗Rudolſtadt, Yippe-Detmold, Lippe Schaumburg, Reuß Plauen, älterer und jüngerer Linie 
und den freien Stäcten, Sranffurt, Hamburg, Bremen und Lübeck, als ausreichende Reiſe »Legitimas 
tionen zu betrachten. 
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Seitens der Kaiſerl. Defterreidifchen gig ift nur in Beziehung auf die Bewohner der 
gierungs-Berirfe Liegnig, Breslau, Dppeln und Merjeburg nacdgegeben worden, baß die benfelben 
tbeilten Paßfarten als gültige Yegirimations:Urfunden zum Grenzübertritte und zum Idtägigen Aufe 
alte in Köhmen, Mähren und Defterreigiih-Schlefien unter gewiſſen Modalitäten ausnahmeweife a 
annt werben follen. 
Köln, den 5. Juli 1853. Kgl. Regierung. 


Nre. 256. Die Liefernng unferer Heizungs: Materialien für den Winter 1853/54 und zwar 1520 Berli 
Eubmifion für die Sheffel groben Rhurſchen Schrottgeriſſes, 150 Berliner Stüdfoblen und 12, 
Brennmaterialien, StÜüd tohfucen follen im Wege ſchriftlicher Submiflionen an Lieferungsluftige unter den in 
Lieferung an die ferm Geſchaͤfts-Lokale bei dem Regierungs-Secretair Metge Büreau Nro. 34, einzufehen 
Königl. Hfgierung. Bedingungen überlaffen werben, ; 
€. 1. 3668. Lıeferungsluftige wollen ibre auf Stempelpapier von 5 Sgr. gefchriebenen, verfiegelten und auf 

Adreffe als „Submiffion für die Brennmaterialien- Lieferung an bie Königli 
Regierung” zu’bezeihnenden Anerbietungen bis zum Dienstag ben 26. Juli d. 3. einſchließlich 
unfern Botenmeiſter im Regierungs · Gebäude abgeben. 
Kötn, den 2. Juli 1853. Kgl. Regierung. 
Nre. 257. 


Gvangelifcie Kir- Wir bringen biermit zur öffentlichen Kenntniß, daß bie jährliche Kirchen-Collecte für die Ha 
rin Frl für Bibel-Gefellichyaft in Berlin im laufenden Jahre am Sonntage den -7. Auguft c. in den evangelii 
die Haupt-Bibel, Kirchen unſeres Berwaltungs- Bezirks abzubalten if. Die eingehenden Gelder find vorſchriftsm 
Gefeüfchaft. wie gewöhnlihan unfere Haupt-Kafle abzuliefern. 
B. 111. 2340, Köln, den 4. Juli 1853. Königlihe Regierung. 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Niro. 258 Juſtizb J——— a 
en der Zuftizbeauten im Bezirke des . Landgerichts zu Köln, pro 
—— u Monat Zusi 1853, 
i Ernannt wurben: * 

Der Referendar Schnitzler zum Aſſeſſor beim hieſigen Landgerichte, der Referendar Kloflermann ; 
Advokaten im Bezirke des rheiniſchen Appellations.Gerichtshofes und die Auskultatoren v. Grub 
Keller, Leibl und Camphauſen zu Referendarien. 

Es find verfegt worden: 
Der Auskultator Joſeph Daeler von Aachen zum biefigen re und 
ber Friedensrichter Pollmann zu Gummersbach vom 1. October d. J. ab, auf fein Anfuchen mit P 

fion in, Rubeftand. 

Köln, den 1. Zuli 1853. Der Dber-Profurator, v. Seckendorff. 


Ko. 250 Durch Urtheil des Königl. Landgerichts hier vom 24. Mai d. 3. ift der Konrad Balder, Schuſte 
a geſelle, geboren und zulegt wohnhaft zu Sinzenich, gegenwärtig in der Lennartz'ſchen Privat-Heilanftel 
Iuterbieriom. zu Köln detinirt, für interdizirt erklärt worden, was in Gemäßheit des Art. 18 der Notariats-Ordbnun 
ra zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Bonn, den 9. Juli 1853. Der Ober⸗Prokurator, v. Ammon. 


Nro. 260, Der biöherige Pfarrer zu Altwied, Karl Morig Engels ift von und im Einverftändniffe mit di 

Ernannter Divifi, Königlichen Divifions-Gommando, zum Divifions: Prediger der Kgl. 15. Divifion und dienftleiftende 

on&Prediger.  Garnijon- Prediger - bierfelbft ernannt: und von dem Herrn Minifter der geiftlihen, Unterrichts. und Mt 
bizinal-Angelegenheiten beftätigt worben. 











Koblenz, den 1. Zuli 1853. Kal. Eonfiftorium, Groof. 
Neo. 261. re Erone zu Rölm if in gleicher. Eigenihaft zur Garnifon » Verwaltung | 
Derfe ee Koblenz den 30. Juni 1853. s "gl. Intendantur 8 Armee-Corps. 
Nro. 262. Der Voſtverwalter Kloftermann iſt als Hilfebuchbalter bei der hiefigen Ober-Poſt-Kaſſe beftätig 


PoftPerfonat- worden. Es find verſetzt; die Poftfecretaire Wagenfhein von Bonn zu dem Poft-Epeditions Amte N 
Chronik, 8 in Deug, Seefiſch und Sachſe aus Köln, fo wie Abeffer vom Poft-Speditions. Amte Nro, 8 in Deu 
zu dem Poſt.Speditions. Amte Nr. 10 bierjelbft. Der Poſt-Expediteur Wieblig ift als Poft-Erpedient ! 

Wipperfürth beftätige, der Poft-Erpediteur Thiel in Stommeln geitorben, die ehemaligen DOber-Telt 
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grappiften Albertz und Mir find refp. als Büreaubiener und Conducteur in Köln, fowie ber ehemalige 
ber-Ihelegraphift Oppermann bei dem Pof-Speditions.Amte Nro. 8 in ee Tu worden, 
Köln, den 5. Zuli 1853. Der Dber-Pof- Director, 
In deſſen Bertretung, der Pof-Rath, Breithaupf. 


Nach Bernehmung des Gemeinderaths in feiner Sigung vom 2, 9. M. auf Grund ber genehmi» 4 Nro. 203. 
— Berfügung der Kgl. Regierung hierſelbſt vom 8 Juli 1853 B. Il. 4257 wird Hiermit jur öffent« Meere 
ichen Renntnid gebracht, daß auf dem Waid⸗ und Apoftelnmarfte vom 1. Auguft e. ab öffentliche Waa- =- ” 
gen aufgeftellt fein werden, auf welde die bezüglichen Befiimmungen ber neuen Marftordnung vom 2, BU. 257. 
Mai 1853 Anwendung finden, 

- Köln, den 1. Juli 1853. 


Der BolizeisDirector, gez. Geiger. Das Bürgermeifter. Amt, ge. Stupp. 


Hierbei der Öffentliche Anzeiger Stuͤck 29, 


Langenſche Buchdruckerei. 


u. 4. 
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Beilage zu Stüd 29 des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Köln. 


Nene Marktordnung. 
Vom 2. Mai 1853, 


Nah Einficht des Gefeged vom 11. Frimaire, Jahres VII, Art. 7, $. 3, ſodann der 
Allgemeinen Gewerbe- Ordnung vom 17. Januar 1845, $$ 75 bis 80, 86 und 187 (fiche 
Anlage A.), und der Verfügung der Königlichen Regierung zu Köln vom 29. Aprıl 1850 
(iehe Anlage B.) wird unter Aufhebung der bisherigen Marftorduung vom 11. Dec. 1825 
Folgendes feftgejegt: 

A, Vom Berfaufe und den hiefür beftimmten Marftitellen. 

1) Der Marftverfehr mit Marktyegenftänden ift unter deu in diefer Marftorbnung ent« 
haltenen Beftimmungen nur auf den für denfelben bezeichneten öffentlichen Plägen und Stellen 
geftattet. Zu den Marktgegenſtäuden gehören alle Gegenſtände, welche nad der Anlage B. 
auf Worhenmärften überhaupt feil gehalten werden dürfen; jodann Steingut, Fayence, irdenes 
Geſchirr und Korbwaaren Jedoch dürfen diejenigen Marftgegenftände, welde in dem fols 
genden Artikel 2 nicht benannt ſind, auch außerhalb der für den Marktverfehr bezeichneten 
lägen und Stellen feil gehalten werben. 

2) Die für den Marftverfehr beftimmten Dearfipläge und Stellen jind folgende: 

a) Der Ultenmarft, ald Hauptmarftplag, für Lebensmittel jeder Art, welche auf Wochen» 
wärften überhaupt feil gehalten werden dürfen, mit Ausnahme des gefalgenen, geräucher- 
ten und gewäjferten Fiſchwerks; von andern Gegenftänden find ausgeſchloſſen Steingut, 
Fayence und irdenes Geſchirr, Korbwaaren, Holzſtühle und fonflige rohe Holzwaaren, 
Befen und andere Geaenftände, für welche in diefem Artikel (e bis k) bejondere Pläge 
angewiefen find: 

b) der Waibmarft, 

c) der Apoſtelnmarkt, fo wie 

d) verſuchsweiſe ber Urfulaplag, ald Neben- Marktpläge, zum Verkaufe derfelben Lebensmittel; 
jedoch können dafelbft auch Fiſche, Holzkohlen, Heu, Strob und Holz verfauft werden; 

e) vie auf dem nördlichen Theile des Heumarktes befinblihe Stelle, welche Hinter der Rinne 
tes Etrafendammes zwifchen der Pumpe und der nad) dem Kanal geleiteten Rinne liegt, 
jür gefalgene, geräucherte und gewäflerte Fiſche; 

f) die nordweſtliche Strede des Heumarktes zwiſchen der Straße und ber Hauptwache für 
Steingut, Fayence und irdened Gefchirr, Korbwaaren, Holzftühle und fouftige rohe Holz 
waaren; 

g) der Raum auf dem ſüdlichen Theile des Heumarktes zunächft der Boͤrſe für Körbe zur 
Zeit des Jahrmarktes; 

h) das Marsplätzchen für Milch, Beſen und kleines Holz; 

i) der Märtinäplag, die nordöſtliche Seite des Heumarkted zwiſchen der Straße und ben 
Häufern und der Plag auf dem Gigelftein zwifchen der Pumpe und der Marzellen- und 
Mariminenftrage für Heu, Stroh, Holzkohlen, Faßdauben und ähnliche Gegenftände, 
welde auf Karren eingebracht werden ; 

k) und h der Waidmarkt und dad Apoſtelnlloſter für den Bruchtmarft; 
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m) die Kleifchhalle zum Verkauf des Fleinen Viehes jeber Art; und 

n) das Ufer vor dem Tranfgaffen- und Gunibertöthore für zu Waller angebrachtes Heu und 
Stroh, ſowie die Ufer vor dem Näceld., Holz: und MRheinthore für zu Wafler ange— 
bradıted Obſt jeder Urt, friiched und bürred Gemüſe, Kartoffeln, Heu, Stroh, Holz, Holz: 
fohlen, Torf, Foßdauben, Reifen, fo wie, jevoh nur nad vorheriger eingeholter Er- 
laubnıß ded Bürgermeifterd, für andere Gegenftände, welche überall auf Wochenmaͤrkten 
feil gehalten werden bürfen. 

Sodann werben auf dem Altemmarkte der Jahrmarft und der Nicolai« und. Weihnacdhtömarft, 

auf dem großen Viehmarkte ver Markt zum Verkaufe des großen Viehes, 

und auf dem Gereonsdrieſch vom 30. Wpril Abends Bid zum 3. Mai der jährliche 
Blumenmarft abgehalten. 

Für den Jahrmarkt, den Nicolai» und Welhnachtsmarkt, den großen Biehmarft, und 
eben fo für die Fruchtmärkte und das Kaufhaus Gürzenich beſtehen neben dieſer Marktord- 
nung befondere Verorönungen. 

3) Als WohenMarkttag wird, mit Ausnahme der Sonn« und Feiertage, an welchen je» 
doch der Verkauf von Blumen, Salat, Tauben und Vögeln Statt finden darf, jeber Tag 
in der Woche angefchen. Die Haupt-Worhen-Marfttage bleiben der Mittwoch und ter Freitag. 

Die Märfte. beginnen am frühen Morgen und‘ dauern vom 1. März bid zum 31. Oc— 
tober bis 5, vom 1. Moveniber bid Ende Februar bis 3 Uhr Nachmittags. 

Nach Verlauf diefer Stunden müffen die Verkäufer den Marft aeräumt haben. 

Eine Ausnahme befieht nur für den Berfauf an den geftatteten Obfiftänden, fo wie für 
ben Handel nıit dem quf dem Marfte aufgelagerten Herbftfohle und für die Märkte am Rheine, 

4) An den Wocen-Markitagen bleibt die nah dem Rheine Hin gelegene Hälfte des 
Altenmarfted (mit Ausnahme der Fiſch-Verkaufſtellen am nörtlihen Ende) ausfchlieglich den 
auöwärtigen Weilbietern vorbehalten, und es folleu in biefen Reihen, unter Bezugnabme äuf 
die Artifel 24 und 25 biefer Verordnung, vor 10 Uhr Morgens ftädtifhe Verkäufer nicht 
geduldet werben, 

5) Die ſeither beitandene Ordnung, wodurd jeder Gattung von Lebensmitteln beftimmte 
Stellen auf den Märkten angemiefen find, foll zur Bequemlichkeit der Marktbeſucher ferner- 
hin gebandhabt und zur befferen Weberficht eine Zeichnung des Altenmarfted zu Jedermanns 
Kenntiß in der dortigen Empfangäftube aufgebängt werben. 

6) Die Wuhl zwifhen dem Haupt» oder einem ber Meben-Marftpläge ſteht dem Mer- 
fäufer frei. Auf ſaͤmmtlichen Märkten Hat berjelbe ſich jedoch nur auf der Stelle nieberzu- 
laffen, welche erforderlien Falles und in Folge des Art. 5 ihm von ben Marft-Beamten 
wird angewielen werden. 

7) Zeder auswärtige Feilbieter ift werpflichtet, feine Waaren am Morgen birect auf den 
Markt zu bringen und fie dort feil zu Halten. Denjeniger Feilbringern, welche am Abende 
anzufommen pflenen, wird zwar geftattet, ihre Waaren in ihren Abfteige-Quartieren einfts 
weilen niederzuſtellen, jedoch ift ihnen verboten, davon weder in den Mbfteige-Quartieren 
oder anderen Privat- und Gaſthaͤuſern, noch in den Straßen irgend etwas zu verfaufen, 
fonvern fie find gehalten, die Waaren am folgenden Morgen zu Marfte zu bringen, ben 
fo ift c8 verboten, Gegenftände, welche zum Marftverfehre gehören und von außerhalb hie— 
her feil gebracht werden, an anderen al8 an den dazu bertimmten Marftplägen zu faufen, 
und den Wi tben unterfagt, derartige Verkäufe in ihren Häufern zu dulden, Ausftädtiſche, 
welche Marft-Segenftände (3. B. Butter, Schinken, Sped, gefalzenes und geräuchertcs Fiſch⸗ 
wert u. f. w.) hieber bringen, um biefelben bier feil zu bieten, ohne mit denfelben den Wochen⸗ 
Markt amibefuchen, find gehalten, diefelben im Kaufhauſe, ald brm dazu beftimmtrn Nieder- 
[age Orteneil zu bieten. 

8) Bon den Bertimmungen des vorhergehenden Artifeld find andgenommen bie Gegen: 
fände, welche auf unpittelbare Beftelung für einen hieſigen Gewerbtreibenden angebracht ober 
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nad) gehöriger Anmeldung bed Gewerbebetriebs von @inheimifchen ober Auswärtigen im flehen- 
deu Gewerbe aus befondern Yocalien oder im Handel im Uniherzieben verfauft werden. Jr 
Betreff ver Befugniß zum Berfaufe überhaupt und insbefondere im Kaufhauſe Gürzenich kommen 
die 88. 1—4 des Haufir-Reglementd vom 28. April 1824 und bie 88. 3 nnd 4 des Gr 
wirbefteuer-Gefeged vom 30. Mai 1820 zur Anwendung *). 


*). Regulativ über den Gewerbebetrieb im Uniherziehen und indbejondere dad Hauſiren. Vom 
28, April 1824, 
$ 1. Kaufleute, Fabricanten und Handwerfer, welche mit ihren Waaren Zahrmärfte 
beziehen und fie dafelbft in offenen Laden oder Budenıfeil halten; imgleihen Perſonen, 
welche auf die Wochenmärkte folde Erzeugniffe zum Werfaufe bringen, die nad) den def: 
halb geltenden beſonderen Borfchriften ober na ber Orts⸗Obſervanz zu den Gegen- 
ſtaͤnden gehören, womit auf diefen Märkten aud von anderen ald Drtd- Einwohnern 
Handel getrieben werben darf, find für Berfonen, die ihr- Gewerbe im Unmherziehen bes 
treiben, nicht zu achten, wohl aber diejenigen, welche eigene oder fremde Erzeugniſſe von 
einem Orte zum anderen zum Verkaufe herumführen und auf offenen Straßen, in Gaft- 
höfen oder in Privathänfern umherziehend feil bieten. 
$ 2. Wer Waaren ohne Beftellung an einen oder mehrere: andere Orte aufer feinem 
Wohnorte bringt oder werjendet, um foldhe bafelbit außer den Märkten zu Zeiten (nicht 
fortdauernd) ſelbſt zu verkaufen oder durch Andere für feine Rechnung verkaufen oder 
Öffentlich verfteigern zu laſſen, bedarf dazu eines Gewerbſcheines. Daſſelbe findet bei 
Pierde- und Viehhandlern Statt, welde die Thiere an einen oder mehrere Orte hin» 
bringen und zuweilen biefeiben Öffentlich verfteigern laſſen, oser welche fih beim Durch— 
führen berfelben an einzelnen Orten, des Verkaufes wegen, eine Zeit fang verweilen, 
$. 3. Dad Umbertrajen zum Verkaufe oder der Auffauf von ſolchen Warren, mit 
welchen der. Verkehr im Umberzichen ſtatthaft if, wrd, wenn Diefes von dem Gewerb- 
treibenden felbft oder feinen Hausgenoffen bloß im Polizeibezirfe des Wohnortes gefchiebt, 
für gewerbſcheinpflichtig nicht geachtet, vielmehr "bedarf es dazu nur der bejondern Erlaubs 
niß ber Driöpoligei- Behörde; doch bleibt e8 dem Ermeffen der Iegteren überlaffen, folde 
Erlaubnig aus zureichenden, von der Berfönlichkeit Hergenommenen Gründen zu verjagen; 
und iſt fie nicht verpflichtet, diefe Gründe dem Bittfteller anzugeben, fondern verbleibt 
demjelben nur ber Recurs au die vorgeſetzten Behörden. 
$. 4 Selbſt gewonnene Produete und felbftverfertigte Waaren, welche zu denen 
gehören, die Jedermann auf Wocenmärkten feil halten darf ($. 14 Mr. 1), fann jeder 
Inlander and außer ſeinem Wohnorte (in der Umgegend veffelben, welche erforderlichen 
Falles naher zu befitmmen, den Kreiöpolizei-Behörven vorbehalten bleibt) zum feilen Ber« 
faufe umhertragen oder ſchicken, ohne dazu eined Gewerbſcheins zu bevürfen. Auch zu 
dem Berfehre mit. jelbfigewonnenen Waaren, welche (mie z. B. Holz, Kohlen, Torf, 
Heu, Obft u. f. w.) gewöhnlich zu Schiffe verfahren und auch außer ber gewöhnlichen 
Marftzeit vom Schiffe aus verfanft zu werben pflegen, iſt der Gewerbſchein nicht erfor: 
derlich. Wenn aber ſolche Waaren nicht ſelbſt gewonnen, ſondern aufgefauft find, fo 
findet der $. 2 darauf Anwendung, 
Gefeg wegen Entrichtung der Gewerbefteuer, 
Dom 30. Mai 1820. 
$. 3. Die Gewerbefteuer-Pflichtigkeit vom Handel trifft: 
a. Jedes Groß- ‚oder Eimeln-, Handels, :Gommifftond-, Speditions⸗ Wechſelbank⸗ 
Leih⸗, Aſſekurauz-⸗ Fabrik⸗ und Rhederei · Geſchaͤft, das unter einer bekannt gemachten 
Fitma mit kaufmaͤnniſchen Rechten betrieben wird. Auch die bei ber Kaufmannſchaft 
angeſtellten Maͤller und Handels⸗Agenten find der Steuer unterworfen, 
Welche Firma kaufmanniſche Rechte verleihe, iſt nach den Geſehen jedes Ortes zu be⸗ 


9) Jedes Feilbieten von Marft-Gegenftänden an und vor ben Thoren, auf den Straßen 
und an anderen, ald den zum Berfaufe beftimmten Plägen, wird ausdrücklich jedem Beil: 
bringer, welcher hierzu nicht als umberziehender Gewerbtreibender durch einen von der hie- 
figen Regierung audgefertigten oder von derſelben gültig erfiärten Gewerbeſchein für dad 
lanfende Jahr berechtigt ift, unter den gefeglihen Strafen unterfagt. Jedoch iſt Hierjelbft 
wohnhaften Gewerbetreibenden und derem Hausgenofjen, wen fie mit der erforderlichen poli— 
zeilichen Erlaubniß verfehen find, nach dem Läuten ber Marftglofe um 10 Uhr Morgens 
geftattet, Lebendmittel, welde zu den Marft-Gegenftänten gehören, in den Straßen umber- 
gehend feil zu bieten. Auch dürfen nah 10 Uhr Morgend Stroh, Beſen, kleines Brenn 
holz, Lohe- und ähnliche Erzeugniffe in den Strafen zum Berfaufe umhergebracht werben. 
Alles Feilbieten in deu Straßen vor 10 Uhr Morgend ift verboten. 

B. Bon dem Standgelde und bejjen Erhebung. 

10) Jeder Ausftädtifche, welher von den hierfür beftimmten Platzen zum Berfaufe 
feiner Waaren Gebrauch macht, fo wie jeder Einheimifhe, welcher auf dieſen oder andern 
Platzen, an Straßeneden, an und vor den Stadtithoren, läugd dem Rheine, im Sicherheits— 
bafen, auf Straßen, an Kirchen und anderen öffentlichen Gebäuden und vor Brivarhäufern feil 
bietet, Krambuden und Dictualienftände Hält, haben für Miethe des einaenommenen Platzes 
täglich, und fo oft der Kram aufgejchlagen oder, glelchviel wie Lange, feil geboten wird, bad 
hier unten beftimmte Standgeld, von den im Kaufhauſe feil g:botenen Waaren aber dad 
durch bejondere Verordnung beftimmte Lagergeld zu entrichten. 

11) Dad Stanpgeld wird nad folgenden Süßen entrichtet: of 

Sar. Pr. 
1. Bon jedem Korbe mit Bictualien und von jeder Bülte mit Fiſchen, eben fo von R 
einer offenen Krambude von und unter 3 Fuß, von eigem Plage zum MBerfaufe 

von Gemüfe, Obſt oder Früchten, Schwarz und Weißbrod, von vier Tragfürben 


ober weniger, von jedem Tiiche zum Berfaufe von Fiſchen. . — 10 
2, Bon jeder Kiepe, Sad ober — mit Victualien und andern Martt-Ge- 
genftänden —— ı 2 


3. Von einer offenen Rrambube, einem Plage zum Verkaufe von Geflügel, Käfe, 

Schweinefleiih, Töpfer und anderen Waaren von ſechs Fuß vorderer Fronte, 
für einen Pla vou mehr ald vier Tragförben Gemüje, Obft und Früdte. . 1 7 
Und von jedem Tiſche mit Geflügel u. f. w mehr. . — 10 

4. Bon em einfpännigen Karre mit Gemüfe, Holz, Heu, Sirh, Schanze, Sol 


fohlen, Faßdauben, Reifen . . — 2 5 

5. Von einem Faſelſchweine, Rinde, Kalbe, Schafe, Samım, Biege 1. re 

6. Bon einem fetten Schweine 2 6 
7. Von einer Stelle zum Verkaufe von gorb⸗ Hol Toͤpfer⸗ und fonfigen Waaren, 

wenn ſelbige 12 Fuß vorderer Fronte einnimumt 2» 2 0. TE Te 

Uud von jedem Fuß vorberer Fronte meht oo nn A 

8. Von einer Stelle unter 12 Fuß bis zu 6 Buß. ... 25 
9. Bon einem Gentner Obft, Kartoffeln se, welche zn Shife, angebrad an den 

Berfauföftellen am Rheine, zu Marfte fommen . — — 10 
10. an — Bude von 12 su vorberer Fronte und nicht mehr "als 7 505 Rich 

taͤglich.. a DR Bar ae ar ee Er ar 4 — 


_ urtheilen. Wo dieſe nichts beftimmen, treten ohne, Unterſchied der Provinzen die Anoıd- 
nungen ded Allgemeinen Landrechtes, $$. 475 und 483, Tit. 8, Th. II. ein, welche in 
der Beilage A. (zum Gewerbeſteuer⸗Geſetz) abgedruckt find. 

$. 4. Die Steuer wird von jeder einzelnen Firma, von jedem einzelnen Comptoir, 
von jedem einzelnen Laden, ohne Rüdfiht auf die Zahl der Theilnehmer erhoben. 
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Bon jedem Fuß vorberer Fronte ober Tiefe meh. — 
11. Bon einer Bude unter 12 Fuß vorderer Fronte und nicht mehr ald 7 Fuß Tiefe 2 

Bon jedem Buß Tiefe mehr oo 0 em 
12. Bon größeren, einen bedeutenden Raum einnehmenden Duden, wovon im zweiten 

Abfage des Art, 14 die Rede if, von jedem laufenden Faß route der längſten 

Seite A Bi. Bri runden Buden wird der halbe Umfang gemeſſen und von der 

Länge dieſes Halbfreijed dad Standzeld mit 4 Pf. Tür jeden Fuß erhoben. 

Kein Markıbejucher darf Gegenfiändr, welde er zu Markre bringt, feil bieten, oder auf 
ven Marftplägen audftellen oder von den Karren, auf welchen diefelben zu Markte gebracht 
find, abladen, bevor er dad Standgeld von demſelben entrichtet und einen Marktſchein da— 
rüber empfangen hat. Zu dem Eude hat jeder Verkäufer jich bei den auf den Miürften be- 
findlichen Erhebungs Aemtern, wilde dur ein Aushängeſchild Feunbar find, und an den 
Berfauföftellen, wo folche nicht beftchen, bei den betreffenden Ginfammlern zu melden, ven 
nur für einen Tag gültigen Marktſchein einzulöfen, jorgfältig aufzubewahren ımd auf Erfor- 
dern Den Marft-Angeftellten vorzuzeigen. 

12) Für Marktgegeuftände, welde auf dem Hauptmarfte feil geboten werden follen, fönnen 
auch auf ben Nebenmärften Matftfcheine gelöjet werten, Wenn tie Iegteren aber bereits 
auf den Mebenmärften von den Markt-Aufſehern der Gontrole wegen eingeriffen worden find 
jo müffen fie vorab auf der Rückſeite durd die Namens Unterſchrift bes Empfängers. vom 
Mebenmarfte wieder gültig erflärt werden, widrigentalld auf dem Hauptmarfte ein neuer 
Schein gelöfet werden muß, Die Gültigerflärung geſchieht unentgeltlich. 

13) Die Empfangöftubey find in den Monaten November, Desember, Januar und Fe— 
bruar von Morgend 7 Uhr, und im Frühjahre und im Sommer von Tages aubruch bis zum 
vorjchriebenen Schluſſe geöffnet. 

14) Außer den Empfangoſtellen auf dem Altenmarkte, dem Waidmarkte und dem Apofteln- 
marfte beftcht noch eine Gentral:- Empfangäftelle im Kaujhauje. Diejelbe wird vom 1. No: 
venber bis zum 1. April von Vlorgens 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, 
und in den andern Monaten Morgend von 8 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 7 Uhr 
offen fein, 
va der Ceniral-Empfangöftelle werden die Staubgelder von den Buben erhoben, welche 
während der Märkte und im Laufe des Jahres zur Auöjtelung von Thieren, Wachsfiguren, 
Marionetten, Seiltänzern, Kunftreitern, Garouffellen und dgl. erbaut werden. Bon diefen Buden 
müffen bie Gebühren für die ganze Daugr ver Aufftellung, mit Ausnahme der zur Auf- 
richtung und zum Abbruche von dem Markt Inſpector beſtimmien Tage falld an demfelben 

"nicht feifgeboten, oder ausgeftellt wird, zum Voraus hinterlegt, beziehungsweiſe bezahlt wird, 
= &3 kommen bier ferner zur Erhebung die" Standgeloer von Krambuden und Berfauf: 
Ständen derjenigen, befonders ſtädtiſchen Feilbringer, welche für längere Zeit einen feſten Stand 
auffehlagen, uud von welden daher die Markt» und Standgebühren jedesmal für einen ganzen 
Monat im Boraus, am 1. eined jeden Monats, zu entrichten find, 
Jedem Zahlenden wird aus einem Stodregijter die Quittung über ben gezahlten Betrag 
ertheilt, welche dem controlirenden Beamten auf Verlangen jedesmal vorzuzeigen iſt. 

45) Schiffer, welde am Naͤchels-, Holz, Rhein, Iranfgafjen- und Gunibertd-Thore 
mit Ladungen folder Gegenſtaͤnde, mit denen daſelbſt nad Art. 2 Lit, m biefer Verordnung 
Marfı gehalten werben barf, anfommen, find gehalten, gleich nady ihrer Anfunft, und wenn 
diefe Mittags oder Abends nad dem Schluſſe der Bureaur erfolgt, gleich nach deren Er— 

Öffnung, bevor fie mit ihten Waaren am Rheine Maıft Halten oder diefelben auf das Ufer 
Helen, auf dem Bureau des Hafen-Gommijjard oder demjenigen, weldes etwa hiefür anders 
weit beftimmt werben möchte, ihre genaue Erflärung über die ganze Ladung abzugeben, wo 
ſolche in ein Stodregifter eingetragen und der Abſchnitt daraus dem Schiffer zugeftellt wird, 

Die Erklärungen gefchehen in der Regel nah deu Manifejten, wobei ein Gentner Obft, 
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Kartoffeln ꝛc., zwei Körben gleich geftelt und davon bie Gebühr zu zehn Pfennigen pro 
Genmer erhoben wird. , ö 

Hat der Schiffer Fein Manifeſt, fo wird die Zahl der Körbe angegeben; bei aufgeſchüt— 
tetem Obſte oder Kartoffeln ꝛe. wird die Gentnerzahl nach der Ladungsfähigfeit ter Schiffe 
ermittelt nnd in die Deflaration aufgenommen. j 

Beim Brennholz wird ein Drittel Klafter, bei Heu, Stroh, Schanzen, Faßdauben, Reifen 
ıc. werben 15 Gentner für eine einfpähnige Karre augenommen und davon das Staudgeld 
nah Art. 11 Nr. 4 erhoben. 

Die Holzmeffer find verpflichtet, die Klafterzahl der Ladung eined Holzſchiffes, bevor fie 
aus demfelben audmefjen dürfen, nah beſtem Wiffen abzufhägen und dem betreffenden, auf 
Poſten flehenden Marftwächter auf ihren geleifteten Dienfteid anzugeben, welder davon an 
den Marft-Infpeltor die Anzeige macht, Damit diefer eine Gontrole darüber veranflalten könne. 

‚Die Holzmefjer dürfen erft nach gefchehener Vorzeigung der Quittung über die bezahlten 
Gebühren mit der Vermeſſung des Holzed beginnen, find auch verpflichtet, über das Ergeb- 
nig der Nusmeffung der Ladung Notiz zu führen und baffelbe zur Kenntniß des Markt⸗-In— 
jpeftord zu bringen, um eintretenden Falles eine Nachzahlung der Gebühren veranlafjen zu fönnen. 

- 16) Mit dem ihm auf dem Hafen-Gommiffariate ertheilten Deklarations-Abſchnitte Hat 
der Schiffer ſich zu der eben dafelbit befindlichen Hafenfaffe vder zu den Empfangs-Lokalen, 
weldye an den Berfaufsftellen errichtet werben möchten, zu begeben und dprt das Standgeld 
ein» für allemal zu entrichten, worüber ihm gleichfalls aus einem Stodregifter eine Beſchei— 
nigung ertheilt wird, 

Erft nad Löfung dieſes Scheined darf die beigeführte Waare zum Verkaufe ausgeſtellt 
und damit bis zum gänzlihen Verkaufe, ohne ‚zur täglichen Entrichtung bed Standgeldes 
verpflichtet zu fein, fortgefahren werben. 

Bor ber Abfahrt bat de: Schiffer auf dem Hafen-Gommiffariate die Zahlung ded Stand: 
gelded durch Uebergabe des darüber erhaltenen Scheine nachzuweiſen. 

Das Standgeld für Waaren, welche unverfauft wieder weggeführt werben, wird zurüd 
erftattet, wenn der Schiffer vor feiner Abfahrt, daß die Waare im Schiffe verblieben ijt, 
nachweiſt und bie Rüderftattung beantragt. 

17) Diejenigen Schiffer, welche ſolche Gegenftände nicht zum Verkaufe, fonberu gegen 
Fracht oder auf Bertellung an einen hiefigen Beſteller oder Bezieher anbringen, haben in 
gleicher Brit und Weife ihre Erflärungen auf demfelben Bureau, unter Angabe ded Eigners 
ober Bezicherd der Waaren zu machen, weldye eben fo in das MNegifter eingetragen und ber 
Abſchnitt daraus dem Schiffer zugeftellt wird. j 

Mit diefem Abſchnitte Hat ver Schiffer oder Bezieher jich bei dem Marft-Fnfpeftor zu 
melden, welcher, nachdem er fih durch die ihm vorzulegenden Legitimationd- Papiere über- 
zengt haben wird, daf die Waare in Folge einer Statt gehabten Beftellung angebracht wor⸗ 
den, den Schein mit feinem Viſa verficht, worauf derjelbe im Kaufhaufe abgegeben werben 
muß, wo er in das hiefür beſtimmte Regifter eingetragen und bieraus gebührenfrei ein W⸗ 
ſchnitt ertheilt wird, auf deſſen Vorzeigung die freie Einfuhr erfolgt. 

Verweigert der Marft-Fnfpeftor dad Viſa, und beharrt der Schiffer ober Bezieher auf 
dem Verlangen der freien Einfuhr, fo entſcheidet dad Bürgermeifter-Amt. 

Die Einfuhr kann jedoch ſchon gleich geitattet werden, wenn der Schiffer oder Bezieher 
die betreffenden Gebühren beim Gentral» Empfänger deponirt, welcher ihm darüber aud einem 
eigenen Stodregifter eine Befcheinigung ertheilt. 

18) Will ein Schiffer außer der ihm am Rheine angewiefenen Verfaufsftelle auch in ber 
Stadt ſein Obft feil bieten, fo darf diefed nur auf den beſtimmten Marfıplägen gefchehen, 

Beim Berfaufe an diefen Marftitellen muß er aber das im Art. 11 beflimmte Stand- 
geld befonders entrichten; jedoch find auf Diejenigen Waaren, welche von den Berfaufäftellen 
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am beine unverfauft von dem Schiffer unmittelbar nach ben Derkaufsplägen im Innern 
der Stadt gebracht werden, die Berimmungen des Artifeld 12 anwendbar. 

19) Das Standgeld von gefalzenem und gewäflrrtem Fiſchwerk, von Fleinem Viehe, 
von den Verkaufsſtellen, für welche beſondere Empfangöſtellen nicht errichtet find, fo wie von 
den einzeln in der Stadt zerfireuten Victualien-, Obit- und anderen Ständen und Karren 
wird durch efgene Einſammler eingeholt, welche darüber Marktſcheine zu ertheilen gehalten find. 

€. Bon den öffentlihen Wagen. 

u Es befteben, aufer den für Die Rheingüter beftimmten, folgende öffentliche Wage⸗ 
Anſtalten: 

a. Im Kaufhauſe Gürzenich; dieſe Wage-Anſtalt iſt außer Sonn⸗ nnd Feiertagen täg« 
lich geöffnet und darüber eine befondere Verordnung erlaffen, 
b. Die Butter» und Fleiſchwage auf dem Altenmarkte, 

Sie dient zum Abwägen der auf den Markt gebrachten Gegenftände, von melden das 
Abwägen verlangt wird, und if, mit Ausnahme der Sonn» und Feiertage, täglich von Er— 
Öffnung ded Marktes an bis zum vorgejchriebenen Schluffe geöffnet. 

21) Das Waggeld wird nad) felgenden Sägen vom Verkaͤuſer entrichtet: 

bis zu,5 Pfund 1 Pfennig ver Pfund, - - 
von 6 bis zu 20 Pfund 6 Pfg. im Ganzen, 
von 21 bis 100° Pfund 1 Gar. im Ganzen, 
vnd für jede 100 Pfund mehr 6 Pfennige. 

Für Kartoffeln in Saͤcken over ſonſt ſchwere Gegenftände, wofür dort eine befonbere 
Wage angebracht ift, wird vom Verkäufer bezahlt: 

bis zu 50 Pfund 4 Pfennige, 

von 51 Pfund bis 100 Pfund 6 Pfo. 

von 101 Pfund bis 150 Pfund 10 Pfg., 

von 151 Pfund bis zu 200 Pfund 1 Bar. 

von 201 Pfund und mehr-ı Egr. 4 Pfg. 
e, Die Kirſchenwage am Holz» und Naͤchelsthore. 

Zum Abwäaͤgen der Kirfchen, welche dort zu Waffer angebradıt und zum Br. rufe aus 
geftellt werden. 

Dad Waggeld beträgt von jedem Korbe 5 Pfennipe. 

22%) Niemand ift gezwungen, bie Verkaufs-Gegenſtaͤnde auf ter öffentlihen Wage ch- 
waͤgen zu laffen ; verlangt jedoch der Ver- oder Anfäufer das Abwaͤgen, fo darf diefed nur 
auf einer der öffentlichen Wagen arfchehen. Jedem Privaten if verboten, Bureaur oder 
Häufer zum Abmägen von Waaren im Umfarge der Stadt zu errichten, und jedem Käufer 
oder Verkäufer, fich folcher Privatwagen zu bedienen, — Es ſteht jedoch Jedem frei, feine 
"eigenen Waaren mit eigener Wage und Gewicht abzumägen. . 

D. Bon dem Vorkaufe. R 

23) Es ift allen Verkäufer, welche Marktgegenftände zum hiefigen Markte bringen 
und nicht mit einem Gewerbſchein verſehen find, unterfaat, felbine auf dem Wege zum Marfte 
ron ıhrer Wohnung bis hieher vor oder an den Stadtthoren oder im ber Stadt ſelbſt an 
hieſige Vorkaͤufer oder Kleinfrämer zu überlaffen, oder ſich mit Vorkdufern oder Kleinfrämern 
datin zu einıgen, daß fie ihre Waaren bid nah 10 Uhr Morgens ——— NEE EAAte 
follen, fo wie ben Borfäufren oder Kleinfrämern, jene Waaren dinge EN. N — 
24) Damit fein Türger in feinem Eftfdirfe geftörf und digtch Ted Vorkauf Bie 
nicht erhöht werden, bleibt, nach Mäfgabe des Art. 79 der Milde — 
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bringer an den anderen verboten, Soweit ed diejenigen Merfonen anbelangt, welche felbft 
Producenten oder Berfäufer, gleichzeitig aucdy mit dem gewerbsmäßigen Anfaufe zum Zwecke 
des Berfaufes ſich befhäftigen, alio zur Klaffe der VBorfäufer aebören, jo foll ihnen auf 
den Märkten zum Verkaufe ihrer Waaren ein von den übrigen Verkaͤnfern abgefonderter 
Raum angewiefen werden. Werben fie vor 10 Uhr auf den übrigen Markttheilen beiroffen, 
fo verfallen fie der policeigerichtlihen Strafe, obne daß e3 Darauf anfommt, ob jie bereitä 
gefauft haben over ob fie zum Zwecke des Verkaufes mit Waaren verfehen ſind oder nicht, 

25) Ebenfo ift es allen Kleinkrämern, welche Butter, Eier, Fleiſch ꝛc. einfaufen, um | 
felbige wieder zu verfaufen, unferfagt, vor 10 Uhr und vor dem gegebenen Glockenzeichen 
vergleihen Gegenftände einzufaufen, — Eben fo wenig dürfen vor 10 Uhr Filchmenger | 
grüne Fifhe — Gemüfe: und ‚Obftweiber Gemüfe und Obſt — Pedervich: Händler Feder— 
vieh jeder Art, Krebſe, Hafen ıc. von den felbige zu Markte bringenden Feilbietern einfaufen. 

; E. Policei der Märfte, 

26) Es dürfen feine unreifen, verfälfchten oder fonft ungefunden Lebensmittel zum Vec⸗ 
Faufe audgefeßt werden. Bei frifcher Butter ift befonderd darauf zu achten, daß fie weder 
Waſſer noch Käfe enthalten darf. Der mit der Unterfuchung ‘beauftragte Markıbefihauer Hat 
folde unmarftgiebige Waare durch die mit der Aufſicht über den Markt beauftragte Markt— 
policei-Behörde in Befchlag nehmen zu laffen, Die mit Belchlag belegten Lebensmittel, 
welche fich nicht zur Aufbewahrung eignen, follen, in fo rern fie ald nicht ganz verdorben 
anerkannt werden, der Armenverwaltaung überwiefen, die ganz werdorbenen in den Rhein a: 
worfen und Die eilbieter verdorbener oder verfälfhter Waaren nah Maaßgabe des Art, 
345 Nro. 5 des Gtrafgejeßbucdyes vom 14. April 1851 verfolgt werden, 

27) Darauf, daß beim Markt⸗Verkaufe nur geftempelte und richtige Gewichte, Maße 
und Wagen gebraucht werden, wird firenge gehalten, und gegen die Inhaber ungeſtempelter 
oder unrichtiger Gewichte, Maße und Wagen den $$. 12 und 19 der Maß- und Gewichts; 
Ordnung vom 16. Mai 1816 und dem $. 318 Nro. 2 des Ötrafgefegbuches vom 14, 
April 1851 gemäß verfahren werden. _ | 

28) Bei Gegenſtaͤnden, welche für ein beitimmted Maß oder Gewicht verfauft werden, 
muß das angegebene Gewicht oder Maß fich wirflib vorfinden, widrigenfalld die urfprüng: 
liche Packung der Waare zur Verhütung ferneren Mifbrauches zerftört und der Verkäufer 
dem Gerichte zur Beftrafuug übergeben werden foll. | 

29) Damit der Markt durch flebende Buden nicht allzu fehr beengt werde, follen der 
ren nur eine durch den Marftpolicei:Commiffar und Markt-Inſeptor zu ermittelnde Anzahl 
gedulcet, und die Errichtung von neuen nur mit Genehmigung des Bürgermeifterd gejtattet 
werden. | 

Außer dem gewöhnlichen Standgelde it von diefen Buden nichts zu entrichten. | 

Die policeilide Erlaubniß zur Errihtung von Öffentlihen VBerfaufsitänden in der Stadt⸗ 
auf Öffentlichen Straßen und Plägen muß bei der Föniglihen Policei-Direftion, und nad 
Ertheilung derfelben die Bewilligung des Raumes und die Feſtſetzung der Abgabe bei dem 
Bürgermeijter nachgefudyt werden. Bevor diefe Bemwilliaung ertpeilt worden, dürfen derar: 
tige Verkaufsſtaͤnde nicht errichtet werden. Gewährie Bewilligungen find nur für die Per— 
fonen, an welche fie ertheilt worden, gültig, und dürfen von diefen an feinen Anderen über- 
tragen werden. 

30) Um den Weg auf dem Altenmarkte offen zu halten, müffen die Karren, fobalo jie 
abgeladen find, fofort entfernt werden ben fo müffen Hunde, welche die Schiebfarren 
auf den Markt gezogen haben, von demjelben en fernt und anderwäcts untergebracht werden 

‚, 31) Das Abzieben und Ausnehmen der Hafen, dad Nupfen und Ausnehmen des Fepaıx 
viehes auf den Maͤrkten it unterfagt; ebenfo das Abichuppen und Nusnehmen der andain 
in fo fern es nicht in einer mit Wafler angefüllten Bütte gefchieht. Das Läutern der Jenyä 
iſt nur geftgiter, wenn die Schalen fofort in ein beſonderes Gefäß gethan werden, 
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39, Diejenigen Gemüfegärtner, welche im Spätjahre Herbfllohl auf den Marktplauͤtzen aufs 
lagern, find gehalten, nen davon berfommenden Abfall, fo oft diefes von der Polizei— 
Behörde angeordnet wird, in Haufen zufammen zu fehren, und die Straßen-Reinigungs— 
Unternehmer find verpflichtet, denfelben fortzufchaffen. Letztere find überdies gehalten, für 
unausgefegte Reinigung der Marfıpläge zu ſorgen, felbige bei trodenem Wetter vor dem 
Kehren zu begießen, und allen dieferbalb an fie ergebenden Weifungen des Bolizei-Eom«- 
miffard und des Markt-Inſpectors fofort Genuͤge zu leiften. 

33. Das berumziehende Verkaufen zwiſchen den Marftreihen mit Gemuͤſe und fonftigen Ger 
genitänden iſt unterfagt; es bat vielmehr. Jeder nur auf der ihm angewieſenen Ber; 
faufäitelle feıl zu bieten. | 

34. Nur den auf den Grund des $, 49 der Allgemeinen - Gewerbe-Ordrnung und des $. 63 
der Verordnung vom 9. Februar 1849 von der Polizei-Behörve angenommenen Trägern 
und Traͤgerinnen ift-geitatter, ihre Dienfte zum Tragen quf den Märkten gemwerbäweife 
anzubieten. Es ift ihnen jedoch verboten, mit leeren KRörben die Marftreihen zu durchzie— 
ben, fie haben ſich vielmehr nur an den ihnen von der Marftpolizei-Behörde anzumeis 
jenden Marft:Enden aufzuftellen und dürfen nur dort ihre Dienfte anbieten. , 

35. Wer als Träger oder Trägerin angenommen und in das betreffende Regiſter einge- 
tragen worden, iſt bei Strafe achttägiger Entfernung vom Marfte, und. im Wiederho— 

-lungsfalle bei Strafe der Entlafjung verpflichtet, das ihm zugeftellte, mit einer Num- 

' mer verjehene blecherne Marktzeichen an einer für jeden ſichtbaren Stelie befeſtigt zu 
tragen, . j 

36. Die angenommenen Marft-Träger oder Trägerinnen dürfen feinen höheren, als ven 
nachftehenden Tragelohn verlangen : 


ie Sır. Bf. 
a Für ein Getrag oder Korb von 15 bis 30 Pfund . 2.2... 22.20.11 — 
b Für ein ſchwereres Getrag oder Korb bis 50 Pfund........... 1 4: 
© Für ein Getrag oder Korb von ſchwererem Gewichte, ſowie für einen Sad 


mit Bohnen, Kartoffelnu. e wm... 2.220. en 2 -- 
alles ohne Unterfchied der Entfernung, wohin getragen wird. 
— Ueberſchreitungen werden nach Maßgabe des $.. 186 der Allgemeinen Gewerbe⸗Ordnung 
eitraft, : . 
37. Niemand iſt gebalten, ſich .diefer, noch der bei der Butterwaae bejtellten Träger 
oder Trägerinnen zu bedienen;. ed fteht vielmehr Jedem frei, Die angefauften Gegenſtaͤnde 
felbft, oder durch feine mitgebrachten Leute, oder durch den Verkäufer wegbringen zu: laffen, 
Bedarf er aber eines Trägers, -fo ift er gehalten, ftch der poligeilich angenommenen zu bedienen. 
38, Die Handhabung der Polizei auf den Märkten iſt dem betreffenden Polizei- Com 
miffar und dem Marft-Infpector übertragen, welche über Eontraventionen nadı Befund der 
Umftände ‚die erforderlichen Verhandlungen aufnehmen und : die Beftrafung der Uebertreter 
auf dem vorgefchriebenen Wege betreiben. 
Die Anordnungen wegen der Pläge, welche die Markt-Nachen an den im $. 2 bezeich- 
neten Rheinthoren beziehen follen, find dem Hafen-Commiffar und den ihm untergeordneten 
Hafenpolizei-Beamten überlaffen., ; 
39, Zur befonderen Auffiht auf den Märkten und überhaupt "zur Handhabung der 
— find außer dem Polizei-Sergeanten Waͤchter beſtellt, welche an ihrer Uniform 
ennbar ſind. 
0. Die Verkaͤufer ſollen denſelben bei jedesmaliger Aufforderung die eingeloͤſſten Markt— 
ſcheine, ſowie die Quittungen über die Zahlung ſonſtiger in dieſer Ordnung erwähnten Ab- 
haben vorzeigen. Diejenigen, welche diefelben nid;t vorzeigen können, haben zu gemärtigen, 
aß fie, vorbebalilih der weiteren Verfolgung, fofort vom Markte mweggewiefen und ihre 
Waaren, Gefäße und Geräthe bis zum Schluſſe des Marktes nam dem Kaufhauſe gebracht 
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werden, Die Rüdgabe der Waaren, Gefäße und Gerärhe wird, wenn der Inhaber richt 
perfönlich befannt iſt oder ſich ausmeifen kann, nur geaen Bürgfchaft erfolgen. 

41) Wer auf directe Beltellung Heu, Strob, Holz, Dbft, Kartoffeln und andere fonffige 
Marktgegenftände an den Land: oder Kheintboren einführt, muß durch einen Frachtbrief, einen 
Schein ded Bezieherd oder auf andere glaubhafte Art den Markımäctern nachweifen, daß 
über fein Gut der Handel am Drte der Berladung gefhloffen und den Marftgebühren nicht 
unterliegt, widrigenfolls aber Markıfheine löfen. 

A42) Uebertretungen der in dieſer Marktordnung enthaltenen Beflimmungen werden, in 
fo fern das Geſetz fie nicht mit einer anderen Strafe bedroht, nach $. 187 der Allgemeinen 
Gewerbe: Ordnung vom 17. Januur 1845 mit einer Geldbuße bid zu zwanz'g Thalern, oder 
im Unvermögensfalle mit verhältnigmäßiger Gefängnißftrafe geahndet. | 

43) Der Polizei:Infpector, die Polizei-Commiffarien, der Hafen-Commiffar und der Markt: 
Inſpector find mit Bollziehung der gegenwärtigen Marktordnung beauftragt; felbige foll durch 
das Amtsblatt und die Kölnische Zeitung verfünder, am Rathhauſe, an allen Stadtthoren, auf 
den Märften und an den Empfangeftuben angebeftet und Eremplare davon den Landräthen 
der Landfrefe Köln, Mülheim und Bonn zur Miteheilung an die Bürgermeifter diefer Kreije 
"zugeftellt werden. 

Die vorftehende Marktordnung wirb auf Grund der genehmigenden Verfügung der 
Königl Megierung,vom 2. März d. J. B.1.533, biermir zur Nachachtung befannt gemacht 
Köln, den 2. Mai 1853. 

Der Policei-Director, Das Bürgermeifter-Amt, 

Geiger. Rennen. 
: Anlage A. 
Auszug aus der Allgemeinen Gewerbe-Orpnung vom 17. Januar 1845. 

8. 75. Der Beſuch der Meffen, Jahr und Wocenmärfte, fomif der Kauf und Bers 
fauf auf denfelben, ſteht einem Jeden mit gleichen Befugniffen frei. Beſchraͤnkungen bıerin 
gegen Ausländer ald Ermwiederung der im Auslande gegen biedfeitige Unterihanen angeord« 
neten Beichränfunaen bleiben den Minifterien vorbehalten. 

$. 76. Die Minrfterien find befugt, die Zahl, Zeit und Dauer der Märfte feitzufegen. 
Dem Wiarktberedstigeen ftebt gegen eine joldhe Anoronung fein Widerfpruh zu; ein Ent« 
fhAdigungs-Anfprud; gebührt demfelben nur dann, wenn durd die Anordnung die Zahl der 
bis dahin abgebaltenen Märkte vermintert wird, und eine größere Zahl ausdrädlih und un« 
widerruflidh verliehen war. Gemeinden, welche einen Entſchaͤdigungs-Anſpruch geltend machen 
‚wollen, müffen außerdem nachweiſen, daß ihr Recht auf einen fpeciellen läftigen Titel ſich gründet. 

$. 77, Der Marktoerfehr darf in feinem Falle mit anderen, ald folchen Abgaben be- 
laftet werden, welche eine Vergütung für den überlaffenen Raum und den Gebraud von 
Buden und Gerärhfihaften bilden. In den Beltimmungen darüber, ob und in welchem Ums 
fange Abgaben diefer -Art erhoben werben dürfen, wird durch gegenmärtiges Gefe nichts 
eändert, 

. $. 78. Gegenftände ded Wochenmarkt Verkehrs find: 

1) rohe Ratur-Erzeugniffe, mit Ausſchluß des größeren Viehes; 

2) Fabricate, deren Erzeugung mit der Land» und Forſtwirthſchaft oder der Fiſcher ei in 
unmittelbarer Verbindung ftebt, oder zu den Meben Befchäftigungen der Landleute 
der Gegend gehört, oder durch ZagelöhnersArbeit bewirkt wird, mit Ausfhluß der 
Getränfe; 

3) frifhe Lebensmittel aller Art. 

Jede Regierung hat unter Genehmigung der Minifterien ein Verzeichniß der Gegen— 
ftände befannt zu machen, welche biernady oder nach Ortsgewohndeit und Berürfnif in 
ihrem Bezirke überhaupt oder an gewiſſen Orten zu den Wochenmarkts-Artikeln gehören, 

$. 79, "Einrihtungen, nad weldyen der Einkauf von Lebensmitteln auf Wochenmaͤrk— 
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ten einzelnen Claſſen von Kaͤufern nicht waͤhrend der ganzen Dauer des Marktes, ſondern 
nur waͤhrend einer gewiſſen Zeit geſtattet wird, duͤrfen nur dann fortbeſtehen, wenn ihre 
Beibehaltung in Ruͤckſicht auf oͤriliche Gewohnheiten und Beduͤrfniſſe von der Regierung 
genehmigt wird. 

$. 80. Gegenftände, welche an fich zum Marftverkehr gehören und von außerhalb 
zum Marftorte gebracht werden, dürfen an Marfttagen an feinen anderen, als an den- für 
den Marke beftimmten, von der Drtöbebörde in genügendem Umfange anzuweifenden Plät; 
zen, auch nicht vor oder in den Thoren gekauft werden. Nähere Beftimmungen hierüber 
bleiben den einzelnen Markt-Ordnungen vorbehalten. 

$. 86. In wie fern ſolche Erzeugniffe, weldhe nah $. 78 Gegenftände des Wochen⸗ 
marfts-Verfehrö find, auch außer der Marktzeit auf offener Straße oder in Fahrzeugen 
auf öffentlichen Gewäffern feil gehalten oder zum Berfauf in Häufern umber getragen wer« 
den dürfen, ift nach dem örtlihen Bedärfniffe und nady den Borfchriften für den Ge: verbes 
betrieb im Umherziehen von der Ortspolicei-Obrigfeit zu beftimmen. 

$. 187 Die Uebertretungen der policeilichen Anordnungen wegen des Marktoerkehrs find 
mit Gelobuße bis zu 20 Thalern, oder im Unvermögensfalle mit verhältnigmäßiger Ge- 
fängnißftr afe zu belegen. 

Anlage B. 


Verfügung der Königlichen Regierung zu Röln, vom 29. April 1850. 

In. Gemäpheit der im $. 78 der Allgemeinen Gewerbe: Ordnung vom 17. Janar 1845 
enthaltenen Vorſchrift bringen wir das von den betreffenden Koͤnigl. Minifterien genehmigte 
Verzeichniß derjenigen Gegenitände, welche überall auf Wochenmaͤrkten feil gehalten werden 
dürfen, nachſtehend zur oͤffentlichen Kenntniß. 

Gegenftände, 
welche überall auf Wochenmärften feil” gehalten werben dürfen. 
I. Erzeugniffe ded Bodens, der Land- und Koritwirtbfhaft, der Jagd und Fifcherei, wels 
he zum Genuffe dienen. 

Alle efbaren Garten, Wald» und Beldfrüchte (frifch, getrodnet, gebaden oder einge- 
kocht), als: Obſt, Eitronen, Pomeranzen, Apfeljinen, Gemüfe, Kräuter, Knollen und Wur⸗ 
jeln, auch rohe ungedörrte Gichorienwurzeln; ferner, Pilze, Beeren, Sämereien, Getreide 
und Hülfenfrüchte, Mehl jeder Art (einſchließlich des Kartoffel und Senfmehles), und alle 
anderen Mühlenfabrifate aus Getreiden und Hülfenfrüchten, fodann Hefe, Brod, Semmel 
und ähnliche Backwaaren. Kleine vierfüßige Thiere, Kälber, Schafvieh, Schweine, Ziegen, 
Milch, Bufter, Käfe, Fleiſch und Fleiſchwaaren (friſch, gefalzen oder geräuchert), wildes Ges 
fiügel und Wıldpret aller Art, Federvieh, Eier, Honig, Krebfe, Muſcheln, F ſche (friſch, 
geſalzen, gedoͤrrt oder geräudyert). 

II. Andere Erzeugniſſe der Natur und der mit dem Landbaue und mit der Forſt⸗ 
wirtbfchaft verbundenen gewerblichten Thätigkeit. 

Rohe Steine und Erden, Schiefer, Kalkiteine, roher Gyps und Traß, Kreide, Thon, 
Walkerde, Sand-; Feuers, Web: und Schleifiteine und Ziegel. 

Gras, Heu, Bichfutter (auch Oelkuchen), Stroh, Schilff, Rohr, Baft, Laub: und Na- 
delftreu, Sertang. 

Dioos, Schwamm, rohe Wurzel⸗Gewaͤchſe, Stengel und Blätter (namentlich auch rohe 
unbearbeitete Zabadöblätter), Blumen und Pflanzen, Hopfen, Wau, Karben, vdefgleihen 
Del» und Kleefaat und andere Pflanzen: Saamen. 

Sträucher, Bäume, Ruthen, Reifer, auch Befen aus Meifern, fo wie grobe Gefledhte 
aus Holzfoähnen, aus Weiden, Schilf, Rohr, Baſt, Strob und dergleichen. 

Flachs, Hanf, Leinengarn, Zwirn, Band und Strümpfe aus Leinen, Leinwand, Zwillich 
und” Drillich. 
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Brennholz, Torf, Holz, Braun und Steinfohlen, und andere Brenn:Materialien, Bobe 
und Lohkuchen, Harz, Theer, Pech, Kienöl, Kienruß, Aſche, Baus Nutz⸗ und Shierhoi 
Pfaͤhle, Bretter, Latten, Dadhfplitten, auch grobe Holgwaaren; 

Bögel, Bienenftöde, rohes Wachs, Schreib; und neue Bettfedern, rohes Hom, Knochen 
rohe Thierfelle, Borften, Thierhaare und wollenes Stridgarn. 

Es ift höheren Orts nachgegeben worden, daß, außer ven in vorftehendem Verzeichniſſe 
aufgefuͤhrten, noch einzelne andere Gegenſtaͤnde zum Verkehr auf Wocenmärkten an denjenigen 
Orten zugelaffen werden dürfen, wofelbit ein folder Verkehr hergebracht und zugleich durch. 
das Bedürfniß der auf den Wochenmarkt bingewiefenen Käufer gerechtfertigt iſt. Zu einer 
derartigen ausnahmsweiſen Erweiterung des Wochenmarft-Berfehrs ift jedoch unfere befondere 
Genehmigung erforderlich, und werden die Verzeichniffe für jeden der betreffenden Orte in 
ortsüblicher Weife befonders bekannt gemacht werden, 

Wer andere Gegenftände, als die bieraady und nah obigem Verzeihniffe zum Verkehr 
auf Wochenmaͤtkten verftatteten, auf letzteren feil hält, verfällt nad $. 187 der Allgemeinen 
Gewerbe-Ördnung in eine Geldbuße bi8 zu. 20 XThalern, oder im Unvermögensfalle in vers 
haͤlinißmaͤßige Gefaͤngnißſtrafe. 

Die Andheſtung vor dem Geſchaͤftslocale der Kgl. Polizei-Direction und dem Rathhaufe 
it am 13. Mai ec. erfolgt. 

Köln, 13. Mai 1853. Der Kgl. Polizei-Director, Geiger. 


Amtsblaut 
der Asniglichen Legierung zu Köln, 
| Sud 0. 





Nre. 204. 
Die am 6. d. Mis. zu Berlin ausgegebenen Stücke 29 und 30 der Geſetzſammlung Supatt der Geſeh⸗ 
enthalten unter ED fanmlung. 
Nr. 3775 den Vertrag zwifchen Preußen,’ Sachſen-Weimar⸗Eiſenach, Sachfen-Meiningen, 
Sachfen-Altenburg, Sacfen-Coburg-Gotba, Schwarzburg-Rudolftadt, Schwarzburg- . 
Sondershaufen, Reuß älterer und Reuß jüngerer Linie, die Fortdauer des thuͤringiſchen 
Zoll: und Handelövereind betreffend, vom 26. Nov, 1852; j . 

Nr, 3776 den Bertrag zwifchen Preußen, Sachſen-Weimar⸗Ciſenach, Sacfen- Meiningen, 
Sachſen-Altenburg, Sachſen⸗Coburg⸗Gotha, Schmarzburg-Rudolftadt, Schwarzburg- 
Sondershaufen, Reuß älterer und Reuß jüngerer Linie einerfeitd und Kurheſſen anderer- 
ſeits, wegen des Beitritted des Kurfürſtenthums Heſſen binfichtlich des Kreiſes Schmal⸗ 
kalden zu dem Vertrage 'der erſtgenannten Staaten vom 26. Nov. 1852 die Fortdauer 
des ihäringifchen Zoll- und Handels ⸗Vereins betreffend, vom 3. April 1853; 

Nr, 3777 den Vertrag zwjſchen Preußen, Baiern, Sachſen, Hannover, Würtemberg, Baden, 
Kurheſſen, dem Großherzogthum Heffen, den zum thäringifhen Zoll- und Handelöver- 
eine gehörigen Staaten Braunfchweig, Oldenburg, Raffau und der freien Stadt Frank⸗ 

—* 9* —— und Erweiterung des Zoll- und Handels-⸗Vereins betreffend, vom 
. Aprıl 1853; | 
Nr. 3778 die Uebereinfunft zwiſchen Preußen, Sachſen, den zum thuͤringiſchen Zoll und 
Handels⸗Vereine gehörigen Staaten und Braunfhmeig, betreffend, die Theilung der ger 
meinfchaftlihen Ausgangs: und Durdgangs:Abgaben, vom 4, April 1853; 

Nr. 3779 ven Bertrag zwifchen Preußen, Sachſen und den zum thüringifhen Zoll- und 
Handeld-Bereine verbundenen Staaten wegen Fortſetzung ded Vertrages vom 8. Mai a 
1841 über die gleiche Befteuerung innerer Erzeugnifle, vom 4, April 1853; 

Nr, 3780 den Vertrag zwifchen Preußen,. Sachſen, Hannover, Kurheſſen, den außer Preußen 
und Kurheſſen bei dem thüringifhen Zoll. und Handeld,Berein betheiligten Staaten 
Braunfhmweig uns Divenburg, die gleiche VBeReuerung.von Wein und Tabak, fo wie 
den gegenfeitig freien Verkehr mit diefen Artikeln und die Gemeinfchaftlichkeit der Ueber⸗ 

- gangd- Abgaben von denfelben betreffend, vom 4. April 1853; Ä 

Rr. 3781 die Befanntmadhung über den Beitritt der Lönigl, würtemb. Regierung und der 

freien Stadt Frankfurt a. M. zu dem Bertrage d. d, Gotha, 15. Juli 1851, wegen 

gegenfeitiger Verpflichtung zur Uebernahme der Auszumweifenden, vom 21. Zuli 1853; 

3782 die Verordnung, betreffend den Steuerfag von inländifhem Mübenzuder und die 

Eingangs» Zollfäge von ausländifchem Zuder und Syrup für den Zeitraum vom 1. 

September 1853 bis Ende Auguft 1855, vom 11. Juni 1853; 

3783 die Bekanntmachung über die unterm 6. Juni 1853 erfolgte Beftätigung des 

Statuts der neuen Moſel-Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft, vom 16. Juni 1853. 
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Mr. 3784 Die Bekanntmachung uͤher die unterm 6. Juni 1853 erfolgte Beſtaͤtigung des 

Statuts der Mülheimer Dampf⸗Schleppſchifffahrts-Geſellſchaft, vom 16. Juni 1853; und 
Nr. 3785 die Befanntmadhung über die unterm 13. Juni 1853 erfolgte Beſtaͤtigung des 
Statuts des Nctien-Bereind zum chauffeemäßigen Ausbau der Straße von Neumarkt 
bis zum Bahnhofe der Niederſchleſiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahn bei Ober-Stephansvorf, 
vom 24. Juni 1853. | 


— — u — W 
Bekanutmachungen höherer Behörden. 
Nro. 268, Den Inhabern von Prior Ohfgationen Serfe 1., IE. und III. ‚der Niederſchleſiſch— 
Bortofreipeit der Märkiſchen Eijenbahn wird hierdurch befannt gemadt, daß von dem Herren Minifter für 
Prioritäts-Obligatir Handel, Gewerbe und Öffentlihe Arbeiten, den zur Konvertirung an die Haupt-Kaffe ber 
—ã—— Königlichen Direktion ber Niederſchleſiſch-Märkifchen Ciſenbahn Hier ober an die Regierungs— 
Gifenbahn betr, Haupt⸗Kaſſen zu Breslau, Liegnig und Frankfurt a,/D. einzufenden, und von biefen KRafjen 
| zu remittirenden dergleichen Obligationen die Portofreiheit bewilliget worden: ift, unter der 
Bedingung, daß die Couvertö- folder Sendungen dad Rubrum, ee 
bie ‘Konvertirung der 4'/, prozentigen Prioritätd- Obligationen der Niederſchleſiſch Mär; 
kiſchen Eiſenbahn betreffend, 
enthalten. 
Berlin, den A. Juli 1853. 
- Haupt-Berwaltung ber Staatäfhulden. 
Natan. Rolde. 


— — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Nro. 266. Der Domanial-⸗Großeigener Hof in der Gemeinde Bleifeld der Bürgermeiſterei Rösrath, 
Domanial Verkauf Kreifed Mülheim, welcher aus einem ‚neuen Wobnhauſe, einem neuen Stallgebäude, jowie 
oder Verpatung, einer Scheune fu baulichem Zuftande und mit Einfluß der Hofeölage und des Gartens 

C. 3. 3061. aus 87 Morgen: 61. Rınhen und 36 Fuß Ländereien und 151 Morgen 148", Ruthen 

' MWaldungen in einer zufammenhängenden Fläche befteht, und am 30. September d. 3. padht: 
[08 wird, fol am 28. Juli d. 9. Vormittags 11 Uhr’ im Gaſthoſe bei Herrn Müllenbach 
zu Vollberg öffentlid an den Meifibietenden zum Verlaufe und gleichzeitig zur event. Ver—⸗ 
padytung auf 6 Jahre auägeftellt werben. 

Die Bedingungen. können auf. der Rentei zu Deug und anf dem Bürgermeifter-Amte in 

— * Rösrath eingeſehen werben, 

Köln, ven. 14. Juni 4868. Koͤnigl. Regierung. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Durch Urtheil des hieſigen Königl. Landgerichts vom 30 März c. iſt anf Betreiben des 
Aro. 267. zu Pempelſort bei Düſſelbbrf wohnenden Kumft: und Handelsgärtners Johann Schröder gegen 
Interbiction, pie zu Deut ohne Gewerbe wohnende Barbara Echröber, Wittwe Wiggandt, bie Interbiction 
ausgefprochen und die von Tetsterer gegen dieſes Erfenntniß eingelegte Berufung unterm 8. 
Juri c. von dem Rheiniſchen Appellationsgerichtähofe verworfen worden. 
P Mit Rüdficht auf den Urt. 18 der Notarintd-Ordbnung wird dieſes hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. | 
Köln, den 10. Juli 1853. Der Ober-Profurator, v. Seckendorff. 
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8 erzeichniß 
—— Perſonen, welche durch Urtheil des Koͤniglichen RER za Boun ber in 
4. 12 des Straf⸗Geſetzbuches erwäßnten bürgerlichen Ehrenrechte verluftig 

Ä erklärt worden find, pro. 1. Semeſter 1853, 







Mame 
und 


Bornamen. 


Leona, Peter Jo—⸗ 
ſeph. 


Klüſer, aus, 
Ehefrau des Acke⸗ 
rers Pet. Niederer. 

Bröhl, Friedrich. 


Kerper, Joh. Adam. 
Jonas, Catharina. 


Kall, Regina, Ehe⸗ 
frau des Schloſſers 
Peter Herbrand. 

Frings, Arnold. 


Maaf, Franz Joſeph. 


Werner, Maria, Ebe« 
frau des Schuſters 
Ludwig Klinker. 

u... Wilhelm. 


Gerhards, Johann. 
Klein, Gottfried. 
Schützbach, Johann. 


Koch, Johann. 









| ae PR "Die Strafe 
Der Beruriheilten, Datum des Verluſ⸗ 
bes: Ecrtkanute tes der bür- 
| gerlichen 
Urtheild]) Strafen. |. Ehreh- 
= | Gewerbe. | Wohnort. rechte en» 
Yabr. woonat. iz; digt mit 
Zimmer-⸗Dondhorf. u jebr. 15 1 Jap @efängn. 1 St.}15. Februar 
mann. Verluft der bürgrl. Eh⸗1853. 








reure. IIr Pol Auff 

Halſcheid. (85 jo. 45/1 Jahr Sefängn. 1 Jr. 
Berluft der bürgrl. Ev. 

a renre. 1 Ir. Pol.sAuff 


ohne. 


29 Tagelöhner.| Hund» 1853 Febr. 1616 Mon. Gefängn. 1 Sr 
hauſen. Verluſt der bürgrl. Eh— 

reure 1 Jr. Pol. Aufſ 

29 Tagelöhner.| Hund» 11353) Febr. 1616 Mon. Gefängn. 1Ir 
baufen. | Berluft der bürgrl. Eb. 












renre. 1 Jr. Pol. Aufi, 

Weffelingen]1853) Zebr. 120118 Dion. Gefäng. 1 Ir. 
Berluft der bürgrl. Eh— 
renrechte. 

1853| Febr. 2016 Monat Gefängniß, 


191 ohne. 


33] ohne. Bonn. 
bürgerl. Ehrenrechte. 
1853| Febr. 2016 Monat Gefängniß 


52 Tagelohner Schwarz: 
: Jabr Werluft der 


und Nat: Weindorff. 


« wächter, —— Ehrenrechte. 
37 Sommiffio: Bonn. [1853| Febr. 125,6 Monat Kiuanip, 
när. 1 Jahr Berluft der 


„ingen Ehrenrechte. 
Mai. 9,65 Mon. Gefängn. 1Ir. 
|Bertuftder bürgrl. Eh— 

vente. 1 Ir. Pol.-Aufi. 

1853| Mai. 1016 Mon. Gefängn. 2 Ir. 
Berluftder bürgrl. Eh 
renre.2 Ir. Poͤl.⸗Auſſ. 

1111 Jahr Gefängn. 1Ir. 
Verluſt der bürgrl. Eh⸗ 
renre. 1 Jr, Pol.Aufſ. 

20] ı Jahr Gefängn. 1Ir. 
Berluft der bürgrl. Eb 
renre. 5 Jr. Pol.-Aufi 
1122 Jabr Gefängn. 5 Jr. 
Verluſt der bürgrl. Eh⸗ 
renre. XJ Pol.⸗ Aufſ. 
1853 Mai. 12 1 Jahr © efängn. 5 Ir. 
| Berluft der bürgrl. Eh⸗ 
renre, 5 Jr, Pol. Aufl. 


29] ohne. Bonn. 


Winter. 
ſcheidt. 


25] Tagelöhner. 


Mat. 





42] Tagelöhner. 1853| Febr. 





37] Maurer. 1853| Mai. 


35] Drechsler. 


la Jahr Berluft ver 














15. Februar 
1855. 


16. Auguft 
1854. 


16. Ar uſt 
20. Auguſt 
1855. 
25. = gig 
2. ann 
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Auguſt 
Rt 


9, Novemb. 


1354. 


10. Novem. 
1859, 


11 Mai 
1855. 


20, Februar 


1855. 


—  " 


Nro. 268. 


Zum Verluſte dei 
bürgerlichen Ehbrei 


rechte verurtbeilti 


Perfonen, 








Röttgen Helena, Ehe 
frau Heinrich Por» 


ſchen. 
u: Anna Maria, 
Ebefr, Ant, Rohm. 
Schorn, Pet. Joſeph. 
Geller, Wilhelm. 


Hermann, Peter Jo⸗ 
ſeph. 


Schellenberg, Hein—⸗ 
rich. 


Daniele, Maria An, 
Köfter, Friedrich. 
Uelpenich Degenbarb 


Michels, Gäcilia. 


Warmsbach Elemens. 


« Bonn, den 8, Zuli 1853. 


Der 
Vorſtehendes — — hierdurch zur Öffentlichen 


Bonn, den 12. Juli 


44 ohne. | 


27 Hücheln. 


ohne. 


38] Tagelöhner.| Stoigheim. 


27jTagelöpner.| Dort. 

29 Maurer. Endenich. 

IN Schuhmad.| Bonn. 

30] Tagelöb- Alzen. 
nerin, 

33] Schufter. Vollenroth. 


47 | Tagelöbner.| Gymnich. 


20) obhne. 
| 
36| Tagelöhner! Puützchen. 
und Ragel«! vs 
fhmiedt. 


# 


Lengsdorf. 1853) 
| 


Koͤnigswin⸗ 
ter. 





\ 
1853) Mai, 


1853 





1853 


| 


1853| Mai. 
1853| Mai. 
1853 | Mai. 


1853| Mai, 


1853) Mai. 


1853) Mai. 


1853] Mai, 








Mai. 


Mai. 


Mai, 


1316 Mon. Gefängn. 1 Ir. 
Berluft der bürarl. Eb- 
renre. 1 Ir. Pol.» Autf. 

14/6 Mon. Gefängn. 1 Sr. 
Verluft der bürgel, Eb: 
venre, 1 Ir. Pol» Anfl. 

17]6 Mon. Gefängn. 1 Sr. 
Verluſt der bürgel, Eh⸗ 
renre, 1 Sr. Pol.-Auff 

1716 Mon. Gefaͤngn. 1 Sr. 
Berluft der bürgel. Eb 
venre.1 Ir. Pol. Aufſ 

18] 18 Don. Sefäng. 2 Zr. 
Berluft der bürgrl. Eh— 
vente. 2 Fr. Pol.⸗Aufſ. 

1911 Jahr Gefängn. 1 Str. 
Verluft der bürgrl. Eh⸗ 
renrechte. 

2116 Mon. Befängn. 1 Fr 
Verluſt der bürgrl. Eb: 
renre. 1Ir. Pol, Auff. 

2313 Jahr Gefängn. 3 Sr. 
Berluft der bürgrl. Eh⸗ 
venre.1 Ir. Pol.-Auff. 

2411 Jahr Gefangn. 1 Sr 
Berluſt der bürgel. Eh— 
renre. 1 Ir. Pol.Aufſ. 

2812 Jahr Gefängn. 3 Sr. 
Verluſt der bürgrl.Eb: 
renre.3 Ir. Pol. Aufſ. 

2812 Jabr Gefüngn.3 Fr, 
Verluſt ber bürgrl. &h- 
renre. 3 Jr. Pol. Aufſ. 


ür die Richtigkeit 





13. Novem. 
1854. 


14. Noven. 
1834, 


17. Novem. 
1854. 
17. Novem. 
1854, 
18. Novem. 


1856. 


19. Mai 
1555. 


21, Novem. 
1854. 


93. Mat 
1859. 


24, Mai 
1 855. 


28. Mai 
1858, 


28. Mai 
1358. 


Landgerichts Sekretär Blumberger. 
Kenntniß gebracht. 
Der Ober-Profurator 9. Ammon. 
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Verzeichniß | 
der vom Königlichen Affifenhofe zu Bonn zu Leibed- und entehrenden Gtrafen verurtheil- 
ten Perfonen vom 1. Semefter 1853. 


Nro. 269, 
Zu Leibes- und ent: 
ehrenden Girafen 
verimtbeilten Pers 


Datum Namen, Alter, Stand, Geburtd- und 
bes 


Zlurtneits. 


Wohnort ber 


VBerurtheilten 






7. Dezember] Stodhaujen Reiner, 55 Jahre alt, 
1852. Tagelöhner, geboren zu Oberwinter, 
zulegt ohne beftimmten Wohnort, 


\ 


Verbrechen. 


Erkannte 


Strafen. 


Qualiſizirter 15 Jahr Zuchthaus, 
Diebſtahl. 


10 Jahr Pol.Auffſ. 















2114. Februar] Breuer Gatharina, 25 Jahre alt, of- | Diebftahl | 2 Jahr Zuchthaus, 
1853. ne Gewerbe, geboren und wohnhaft Jim 2, Rüd-] 5 Zahr Pol.- Aufl. 
zu Münftereiffel. falle, 

3 4 Go:hardt Heinrich, 31 Jahre alt, [Oualifiirter] 2 Jahr Zuchthaus, 
Schufter, geboren in Sranfenau, zu- | Diebftahl. | 5 Jahr Bol -Auff. 
legt ohne feſten Wohnort. Br 

4 120. Webruar| Dür Gertrud, Eheirau Theodor Jos | Mehrere FA Jahr 1 Monat 

1853 nas, 31 Jahre alt, Tagelöhnerin, | Diebjiähle. | Zuchthaus, 5 Jahr 
4 boren zu Brenig, wohnhaft zu Pol.» Auff. 
Weflelingen. \ 

5 F Leeſer Wilhelm, 28 Jahre alt, Tage: 8 Jahr Zuchthaus, 
löhner, geboren zu Friesheim, wohn- "10 Jahr Rol.-Auff. 
haft zu Weffelingen. 

6 nr Keffel Johann senior, 50 Jahre alt, r 8 Jahr Zuchthaus, 
Ingelöhner, geboren und wohnhaft 10 Jahr ‚Pol. Aufl. 
zu Weffelingen. 

m Jonas Jakob, 34 Jahre alt, Ziegel: „ 5 Jahr Zuchthaus, 
arbeiter, geboren zu Weſſelingen, 10 Jahr Bol,-Auff. 
wohnhaft zu Nieberkaffel. 

* Jonas Michel, 21 Jahre alt, Ziegel⸗ fi 5 Jahr Zuchthaus, 
bäder, geboren und wohnhaft zu 10 Jahr Bol.-Auff. 
Weſſelingen. 

9 m Fremdner Ghriftian, 34 Jahre alt, pr 5 Jahr Zuchthaus, 
Schloſſer, geboren zu Gruͤnſtadt, 10 Jahr Pol.-Auff. 
wohnhaft zu Köln, Er , 

10122, Bebruarf Baum Heinrich, 28 Jahre alt, Tuch» | Hehlerei, | 4 Jahr Zuchthaus, 

1853. weber, geboren und wohnhaft zu 5 Jahr Pol,-Auff. 
Euskirchen. | 

11 Febrnarf Birgel Petronella, 16%, Jahre alt, |Oualifizirter | A Jahr Zuchthaus, 

1853. ohne Gewerbe, geboren und wohn | Diebftahl, | 5 Jahr Pol.-Auff. 
haft zn Enbenid. i 

1 * Decker Nikolaus, 45 Jahre alt, Schrei⸗Diebſtahls⸗3 Jahr Zuchthaus, 

ner, geboren zu Borr, wohnhaft zu | Verſuch. | 5 Jahr Pol-Aufl. 








13125. Februar 
1853. 
1419, Mai 1853. 

15 a; 


16510. Mai 1853 


17 PR 


19 Pr 

20/13.Mai 1853 
21]19.Mai 1853 
22 „ 
23120. Mai 1853 
24121.Mai 1853 
261 m 

26123, Mai 1853 
27 25.Mai 1853 


28127.Mai 1853 
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Bohs Henri, 34 Jahre alt, Schnei- 
der und Commiffionär, geboren und 
wohnhaft zu Bonn, 

Kild Anna Margaretha, 19 Sabre 
alt, Dienftmagd, geboren’ und. wohn- 
‚baft zur Honnef. 

Jacobs Adolph, 44 Jahre alt, Tage— 
löhner, geboren zu Ramersdorf und 
wohnhaft zu Geislar. 

Did Anton, 40 Jahre alt, Tagelöh- 
ner, geboren und wohnhaft zu Lef- 
ſenich. 

Holſchbach Chriſtian, 23 Jahre alt, 
Maurer geboren und wohnhaft zu 
Windeck. 

Wipperfürth Heinrich, 27 Jahre alt, 
Korbmacer, geboren und wohnhaft 
zu” Rheidt 

Sieger Albert, 30 Jahre alt, Bar- 
bier, zu Bonn geboren und wohn- 
haft, 

Kauft Martin, 53 Jahr 
loͤhner, geboren. zu 
wohnhaft zu Leſſenich. 

Rings Joſeph, 21 Jahre alt, Stein- 
bauer, geboren und wohnhaft zu 
Königswinter. j 

Marefhall Karl Ludwig Joſeph, 22 
Jahre -alt, " Geiler, . geboren und 
wohnhaft zu Bonn. 

Bitzer Gerhard, 33 Jahre alt, Tage 
löhner,, geboren zu Lodjiefen und 
wohnhaft zur Zeithede. 

Wiemar Jafob, 45 Jahre alt, Tage- 
löhner, geboren zu Müllefoven, 
wohnhaft zu Rauſchendorf. 

Freßberg Margaretha, 22 Yahre alt, 
ohne Gewerbe, geboren und wohn; 
haft zu Brüngdberg. 

Schöler Friedrich, 37 Fahre alt, Man- 
rer, geboren und wohnhaft zu Aeg—⸗ 


alt, Tage- 
einbach und 


furter. 

Zißler Johann, 39 Jahre alt, 
Schneider geboren und wohnhaft 
zu Bonn. 


Koͤnig Johann, 45 Jahre alt, Ackerer, 
geboren zu Neſſhoven und wohne 
Haft zu Bröl, 





Theilnahme 
an einem betr. 
Banferotte. 
Qualifizirter 


2 Jahr Zuchthaut, 


2 Fahr Zuchthaus, 


Diebſtahl. 5 Jahr Pol «Aufl, 

MM 2 Jahr Zuchthaus, 

5 Jahr Pol.Aufſ. 

deögl. refp. | 3 * ee 

Diebftahld: | 5 Jahr Bol ⸗Aufſ. 
Verſuch. 

Münz- 5 Zahr Zuchthaus, 


Zälfchung. | 5 Jahr Bol.- Aufl. 
Straßen [10 Jahr Zuchthaus, 
raub. 10 Jahr Bol. Huf). 
Diebftahl 2Jahr Zuchth. zJahr 
im Rüdfalle.| Berl. d. bürg. Ehren. 
5 Sahr Bol.» Aufl. 

Qualifizieter] 2 Jahr — 
Diebftahl, | 5 Jahr Pol.⸗Auff. 


„ 2Dahr Zuchth. 5Jahr 
Berl. d. bürg. Ehren. 
5 Jahr Pol.» Aufl. 
2 Jahr Zuchth 5 Jahr 
Berl. d. bürg. Ehrent. 
‚5 Jahr Pol. Aufl. 
Qualifizirker 6 Jahr Zuchthaus, 
Diebſtahl. 10 Jahr Pol.» Aufl. 


Pr 5 Jahr Zuchthaus, 
5 Jahr Pol.⸗Auff. 


2 Jahr Zuchthaus, 
5 Jahr Pol. Auff. 


» 15 Iahe Juchthaud, 
10 Jahr Pol: Aufl. 


10 Jahre Zuchthaus. 
10 Jahr Pol. Aufl. 


Verluſt der flantd- 
bürgerlichen Rechie u. 
der Nationalfofardt. 


Diebſtahl. 


Diebſtahl. 


Meineid in 
‚einer Civil⸗ 
Sache. 
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29128.Mai1853| Michel Anna, 17 Jahr alt, ohne Ge⸗JDODiebſtähle. | 3 Jahr Zuchthaus, 


werb, geboren und wohnhaft zu Kö- 3 Jahr Pol.Aufſ. 
nigäwinter. 
Bonn, den 8. Zuli 1853, Für die Richiigkeit, 


Der Landgerichts-Sekretaͤr Blumberger 


Vorſtehendes Verzeichniß wird in Gemäßheit des $. 30 des Strafgeſetzbuchs hierdurch 
jur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Bonn, den 11. Juli 1853. Der Ober: Brofurator v. Ammoh, 


Dur Urtheil des Königlichen Landgerichted Hier vom 6, d. M. ift die Anna Maria 
Pid, ohne Gewerbe zu Blerzbeim, für interbizirt erklärt worden, was in Gemäßheit des Art, 
18 der Norariats:- Ordnung hierdurch befannt gemacht wird, 

Bonn, den 12. Zuli 1853. Der ObersBrofurator, v. Ammon. 


Am Samftag den 13. Auguft I. I. Vormittags 9 Uhr, follen bei dem Gaftwirthe Herrn 
Bing im Kaffeehaufe zu Benäberg, circa 7 Morgen Aderland und 4 Morgen Wiefengrund- 
Rüde von der Domanial-Höndgeshofs-Länderei bei Bensberg, parzellenweife auf 6 Jahre 
öffentlich meiftbietend verpachtet werben. i 

Die Bedingungen und der Verpachtungsplan liegen auf dem Königl. Bürgermeifter-Amte 
u Beuöderg und auf dem Königl. Domainen-Rentamte zu Deu zur Einfiht-offen. 

Deug, den 12. Juli 1853. Kgl. Domainen-Rentei, Kaufmann, 


Nach Einficht der Artikel 75 bis 86 der Allgemeinen Gewerbe» Orönung vom 17° 
Januar 1R45 und des Reglements vom 13. Movember 1843, die Fruchtmeſſer und Sad‘ 
träger betreffend, wird. über die Errichtung von Fruchtmaͤrkten hierſelbſt Folgendes beſtimmt; 

1) Auf dem Waidmarfte und auf dem Apoftelnflofter werben an jedem Diendtage und 
Freitage, falld dieſelben nicht auf geferlicdhe Feiertage fallen, Fruchtmaͤrkte abgehalten. 

Der Marftverfebr mit Getreide ift an dem Markttagen unter den in der erneueten 
Marktordnung und in diefer Verordnung enthaltenen Beftimmungen nur Auf den Frucht» 
märften geſtattet. oe 

2) Der Marfı beginnt in den Eommermonaten Vormittags um 8 Uhr, in den Win« 
termpnaten, von Movember bis Februar einfhließlih, um 8'/, Uhr. Die Marktzeit endet 
um 12 Uhr. Das Zeichen zur Eröffnung des Marfted wird durch eine ®lode gegeben. 

3) Es ift unterfagt, an den Markttagen Getreide, -weldhes zum Marktverkehr gehört 
und von außerhalb hieher feil gebradt wird, auf, dem Wege vom Berfendungsorre bis zu 
den Marfiplägen vor oder an den Stadtthoren oder in ber Stadt felbft außerhalb der 
Darkıpläge zu faufen, zu verfaufen, anzubieten oder darauf zu bieten, 

Wer Getreide auf directe Beftellung hieher bringt, muß durch eine Beicheinigung der 
Behörde des Verladungsortes oder auf andere glaubhafte Weife ven Marktbeamten nadı- 
weiſen, daß über feine Waare der Handel vor der Verladung gefchloffen wurden ift. 

4) Es ift ferner unterfagt, an den Markttagen auf ten Marfiplägen 

vor der beſtimmten Marftzeit Berfäufe abzuſchließen oder die Säde aufzubinden; 

anderes, ald auf ten Märften vorhandenes Getreide oder nad Muftern zu faufen oder zu 
verfaufen, mit Ausnabme des bier in Magazinen oder in Schiffen lagernden Getreides, 
welhes aud auf den Märkten oder nach Muftern gefauft ober verfauft werten darf. 

5) BVerdorbene Früchte dürfen zum Verkaufe nicht außgeftellt werben. 

6) Nur gehörig gereinigtes Getreide darf zum Verkaufe auögeftellt werden, Seder 





Nro. 270, 
Anterbiction, 


Nre. 271. 
Verpachtung bon 
Wieſengrundſtücken. 


Nro. 272. 
Fruchtmarkt· Ord⸗ 
nung der Stadt 
Köln vom 21. 

April 1853. 


” 
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Sat mufi oben, in der Mitte und unten Frucht von gleiher Beichaffenheit enthalten. Un: 
reine Frucht foll auf Koſten des Verkäufers gereinigt werden. Wird nah Probefäden ver: 
fauft, jo müffen die übrigen Säde Getreide von der nämlichen Befchaffenheit, und von dem: 
felben Gewicht, wie die Probefhde, enthalten, 
> 7) Ale Marktbeſucher find gehalten, ihr Fuhrwerk, ihre Side und Geraͤthe nach An— 
weifung der Marfıbeamten aufzuftellen und den Fahrweg frei zu laffen. 
8) Auf den Märkten darf nur nad preußifhen Maaß und Gewicht verfauft und der 
Preis nur entweder nach dem ganzen preußifchen Sceffel oder nah dem Normalgewichte 
eined SG ades, welches 
ü für Weizen zu 220 preuß. Pfunden, 


nr Roggen „200 v 
17 Gerſte vr 180 v 17 
'y Hafer v 130 ‚r v 


feftgefeßt wird, beftimmt werden. 
9) Zur Wahrnehmung des Dienfted auf den Märkten fol eine hinreichende. Anzahl von 
Fruchtmeſſern und Gadträgern aus den beteitd Angeftellten' bezeichnet oder nach Beduͤrfniß 
- neu angeftellt werden. 
Der Bürgermeifter bezeichnet oder ernennt die Fruchtmeſſer und Sadträger für den 
Marktdienft, beitimmt die Reihenfolge, im welcher fie auf den Märkten anmefend zu fein ver- 


ppflichtet find und fohließt fie bei ungebührlihem Verhalten zeitweife oder für immer vom | 


Marktdienſte aus, ’ 

10) Auf den Märkten dürfen nur die für den Marktdienſt beftimmten ftädtifchen Frucht: 
mefler Getreide vermeſſen oder verwiegen. Diefelben haben ſich gehörig geaichte Mep- oder 
MWage-Geräthe auf eigene Koſten anzufchaffen. Ä 

Wenn in dem Verwiegen oder Vermeſſen dadurch, daß nicht Bruchtmeffer genug vor- 


handen find, ein Aufenthalt entfteht, fo. koͤnnen Käufer und Verkäufer in gegenfeitigem | 


Einverftändniffe mit Zuftimmung ded Marktempfängers fich gehörig genichter Privar-Mep- 
oder Wiege: Geräthe bedienen und: dad Meffen oder Wiegen felbit vornehmen oder durd) 
ihre eigenen Dienftleute vornehmen laſſen. Der Artikel 15 des Reglements vom 13. Rov, 
1843 wird, in fo weit er Diefer Beftimmung entgegen ftebt, aufaehoben. 

11) Das Auf und Abtragen, das Auf: und Zubinden und dad Ausfchütten und Ein 
“ füllen der Säde können die Käufer und Berfäufer felbft beforgen oder durch ihre eigenen 
Leute beforgen laffen, Wenn fie aber fremde Hülfe annehmen, fo dürfen fie fih nur der 





angeftellten Sadträger, und bloß, wenn deren eine genügende Anzahl nicht vorhanden ift, 


in gegenfeitigem Cinverftändniffe mit Zuftimmung des Marftempfängerd anderer Leute be: 
dienen, s 


12) Für die Kruchtmeffer und Sadträger werben, wenn ihre Dienfte gebraucht worden 


jind, folgende Lohnjäge feitgefeßt:_ 
1) an Meßlohn von Getreide, mit Ausnahme des Hafer, 7 Pfennige. 
vom Hafer 5 Pfennige für je drei Scheffel; 
2) an Wagelohn von allen- Fruchtgattungen A Pfennige für den Sad von dem oben 
angeführten Normal, Gewicht; 
3) an Sadträgerlohn: 
für das Abtragen eines Saded von der Karre 3 Pf, | . 
für das Verbringen desfelben zur Wage, 
. für die Hülfsleiftung beim Verwiegen oder Meffen und für dad Umfchütten, "Auf 
und Zubinden des Sadıs 3 Pf. ' 
für das Auftragen auf die Karre 3 Pf. e 
Wenn eine befondere Vereinbarung nicht getroffen worden ift, bat der Verkäufer das 
. Traggeld, der Käufer aber den Mepß- oder Wagelohn zu bezahlen. 


"245 


13) Die Fruchtmeffer und Sacktraͤger ſind verpflichtet, ſich nach der ihnen beftimmten 
Reihenfolge eine Bıertelitunde vor dem Beginne der Marktzeit auf den Märften einzufinden 
von Verbinderungfällen abe: dem Markrempfänger rehtzeilig Anzeige zu machen, ſich gegen 
Jedermann anjtind.g und böflih zu vetragen und ihre Dienftobliegenbeiten gewiſſenhaft und 
unparteifch zu erfüllen und den Aufträgen ver Marftverwaltung und der Marftpolizei 
pänctlih. nachzufolgen. 

Es ift ihnen unterfagt, den Markt vor dem Scluffe, ohne Erlaubnig der Marftoer- 
waltung zu verlaffen. f 

den Marktbefuchern auf den Straßen entgegen zu geben; 

Geſchenke oder höhere ald die oben bezeichneten Löhne ſich auszubedingen oder anzu- 
nehmen, im Dienite betrunfen zu fein. 

14) Jeder Feuchtmeſſer bat von allen Früchten, die er auf dem Markte zum Verkauf 
gewogen oder gemeſſen hat, einen Vermerf einzutragen, welcher Die Mamen des Verkaͤufers 
des Käufers, dad Gewicht und din Preis der Frucht enthält und diefe Angabe dem Markt: 
empfänger mitzutbeilen. ; 

15) An Marftftandgeld werden von jedem zu Marfte gebrachten Sade Getreide 2 
Pfennige erboben, Kein Marktbefucher darf Getreide auf den Märkten feil bieten, ausftel- 
len, abladen oder wegfabren, bevor er dad Standgeld entrichtet und den Marktſchein darü— 
ber empfangen bat. Der Marktſchein ift aufzubewahren und den Marfibeamten auf Er: 
fordern vorzuzeigen. 

16) Audı Mehl, Saamen und Hülfenfrücte Dürfen auf dem Fruchtmarfte zum Ber: 
faufe ausgeflellt werden. Die Beitimmungen diefer Verordnung, mit Ausnahme derjenigen 
über dad Normal-⸗Gewicht der Säde, find darauf anwendbar, 

17) Die Hanchabung der Polizei auf den Märkten wird von dem betreffenden Poli— 
cei Commiſſar, dem Marktmeifter und dem Marftempfänger, Yo wie von den Polizei Serge: 
anten und Marktwächtern ausgeübt. 

1%) Uebertretungen diefer Verordnung merden, in ſo fern fie das Geſetz nicht mit einer 
andern Ötrafe verpönt, nad $. 187 der Allgemeinen Gewerbe-Ordnung vom 17. Januar 
1845 mit einer Geldbuße bie zu 20 Thalern oder im Unvermögensfalle mit verhaͤltnißmaͤ⸗ 
iger Gefängnißftrafe geahndet. , 

- Köln, 21. April 1853. 

Der Policei-Director, Geiger. Dad Bürgermeilter: Amt, Rennen. 

Die Änheftung vorftehender Fruchtmarkt-Drdnung an den Singängen zur Fönigl, Po- 
lizei Direction und zum ftädtifhen Rathhauſe ift heute erfolgt. 

Köln, 29. Juni 1853. Der PolizeisDirector, Geiger. 


—— — 
Derfonal:Chbroni 


- „ Der Regierungd-Affeffor "Helmentag ift von der Königl. Regierung zu Goblenz zu ber 
biefigen Königl. Regierung verjegt und am 8, d. M. eingeführt worden. 


Der unterm 20. Mai ce. ald Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer approbirte Dr. Carl 
Wilhelm Leopold Sell hat fich in Hiefiger Stadt niedergelaſſen. 


Vermiſchte Nachrichtenu. 


Der von der Schleſiſchen Feuer-⸗Verſicherungs⸗Gefellſchaft zu Breslau zu ihrem Agenten 
ernannte Kaufmanu Moritz Fußhöller zu Siegburg iſt als ſolcher beſtaͤtigt worden. 


— Wittwe Pappenheim zu Berlin iſt unter dem 22, Juni 1853 ein Einführungs⸗ 
in 
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auf eine Naͤhemaſchine in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
Verbindung und ohne Jemand. in der. Benutzung bekaunter Mittel zu befchränfen, 


auf fünf Fahre, von jenem Tage an gerechnet und für ‚den Umfang der Monarchie ertheilt 
worden. Ä . ! 


- + Dem - Uhrmacher Albert Bohmeyer zu Brude bei Könneru iſt unter dem 27. Juni 185) 
ein SBatent ß i 
auf eine ruhende Spindelhemmung für Tafchenuhren in der durch Zeichnung un 
Beichreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang der Monarchie ertheil 
worden. 


Dem Fabrik: Direktor Friedrich, Keften zu Elberfeld iR unter dem 27. Juni 1853 ein 
atent 


auf ein dur Zeichnung und Beichreibung nachgewieſenes Ventilationd-Geblält, 
beffen Goriftruftion als neu und eigenthümlich erfannt ift, 


auf fünf Fahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang der Monarchie ertheilt 
worben. | 


Das. dem ‚Lehnsträger der Zink» und Bleierzgrube zu. Ober-Weifttig, 3. M. Graumann 
zu Schweidniß, unterm 30. April 1848 auf die Dauer von ſechs Jahren errheilte Patent 
‚wegen der Gonitruftion eined Zinf-Deftiflations- Dfend 
ift bis zum 30, April 1856 verlängert. 


Dem Kaufınann G, F. Wappenhaus zu Berlin ift unter dem 5. Juli 1853 ein Patent! 

auf einen mechanischen Teppichftuhl in der durch Zeichnungen und ı Bejchreibun 

. nadpgewiefenen DBerbindung, foweit diefelbe für neu und eigenthümlich erkannt iR 
und ohne Jemand in der Benugung befannter Theile zu befchränfen, 





auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang der Monarchie ertheil 
worden. - | 


- Hierbei der Öffentliche Anzeiger Stuͤck 30. 


Langen'ſche Buchbruderei. 


Amtsblalt 


der —— Wegierung 3u Köln, 
Stück 31. 
Dieniag, DER 20; Juli 1853. 


— der" gif: TERTFRR 
Die am 13. und 16. d. Mis. zu Berlin — Stüde 31, 32% und 33 ber rege 

Geſetz · Sammlung enthalten unter; A Aa 

Mr. 3786 da Privilegium tbegen Ausfertigung auf ben mbaber lautender Kreis-Opligatio: 
nen bed Kürftenthum’fchen Kreifed, im Betrage von 80,600 Thlrm., vom: 16. Mai 1853; 

Pr. ref das Geſetz, die von den Eiſenbahnen zu entrichtende Abgabe betteffend, vom 30. 

1853; 

Mr. 3788 bie Verorduung wegen Abaͤnder ung und reſp. Ergänzung bed Reglements für bie 
Provincial-Feuer:Sorietät der Provitiz Pofen vom 5. Januar 1836 (Gef.-Sammlung 
Seite 85 ff) und ber daffelbe abändernden. Erlaſſe vom 6. Aug. 1841 (Bei-Samml. 
Seite 393) und vom 20. Februar 1846 (Gef.-Samml. Seite 88), vom 6. Juni 1853; 

Nr. 3789 den Berteag zwifchen Preußen und Anhalt-Deffau wegen der gegenjeitigen Ge— 

richtsbarkeits⸗Verhaͤlmifſſe, — vom 12. Mai; 

Rt. 3790 den Allerh. Erlaf vom 8. Juni, betr. den Bau u. bie Unterhaltung einer Ge- 
meinde-Ghauffee von Gladbach über Waltniel und Elmpt bis zur niederlaͤnd. Gränze 

im der Richtung auf Roermonde mit einer Zweigſtraße won Waldniel über Lüttelforfter 
‚Mühle bis zur ErfelenySträlener Gem.-Ghauffer; 

Nr. 3791 den Allerh. Erlaß vom 13. Juni, betr. den Bau einer Ghauffee von ber Kör- 
lin · Flederborner Ghauffee bei Boiffin im Belgarder Kreife über Burzlaff, Br. Tychow, : 
Warnin, Gr. Voldeckow nah Bublig, im Fürftenthumfchen Kreife; 

Mr. 3792 den Allerh. Erlaß vom 9. März, betr. die Verleihung bes Exrpropriationdrechtes 
für die zum Zwecke der Verſorgung der Stadt Berlin mit fließendem Waſſer auszu—⸗ 
führenden Anlagen; 

Mr. 3793 den Allerh. Erlaf vom 13. Juni, betr. den Bau: der Ghauffee von Neumarkt, 
im gleichnam. Kreife des Reg.-Bez. Breslau, bis zu: dem Bahnhofe ber Niederſchleſ.⸗ 
Maͤrk. Ciſenbahn bei Ober-Stepkansborf; 

Nr. an den Allerh. Erlaß vom 13. Juni, betr. den Baus und die Unterhaltung einer 

Gem.-Ghauffee von der Goblenz-Lütticher Bezitksſtraße bei Mayen bis Rundenflein an 
ber Schleiden-Schmidtheimer Gem-Ghauffer, nebft einer Zweig-Ghauffee von Ahrdorf 
bis zur Hüllesheim-Adenauer Gemeindefiraße an der Nohner Kehr; 

Mr. 3795 den Allerh. Erlaß vom 13, Juni, betr. bie Verlängerung des Tarifd zur Erbe: 
bung des Hafen: und des Brüden-Aufzugägelded in Stettin ; 

Nr. 3796 die Bekanntm., betr. die Errichtung. einer Hetien-Befellichaft unter ber Firma : 
„Braunfohlen-Berein au Berlin‘, — vom 9. Juli 1853. 

— — — 
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Bekanntmachungen böberer Behörden. 
Nra, 274. 


td Da die biäher gültigen, früher Befannt gemachten Praͤmiiruugsbedingungen für inländifche, 

mirung der bei bei den Central-Hagpelanftalten übergebene Seidencocond, einige Nenderungen bedürfen, fo 

bag wird hinſichtlich Der Kür die Jächſten drei Jahre 1883 — 4 .und 1855, zu gewähreuden 

J im ** Prämien, Folßendeb feſtgeſetzt. 

eugten Eorond, 1) Diejenigen Seidenbauer, welche ihre Gocond an eine der durchs Amtoblatt befannt ge— 

machten Gentral-Haspel- Aufl falten, „zum, Abhaspeln abliefern oder verfaufen, erhalten für 

die Metze Gocond die unter» näher amyegebene Prämie. 

Diejenigen Seidenzüchter, von deren Cocons TO Mepen oder weniger 1 Pfund Rohſeide 

liefern, erhaltet nie nt Prämie; diejenigen, pqu deren Gocond mehr wie 10 aber 

nicht mehr ald 14 Meßen zu 1 Pfund Rohſeide erforderlich find, die niedere ‘Prämie; 
diejenigen, bei deuen auch 14 Mepen Gocrond uch wit ein volles Pfund Robfeide lie- 
fern, können auf feing Prämie Auſpruch magen, 

Der bisher” gemachte Unterfchied zwifchen den gelben und ‚weißen Gocons, findet 
nicht’ feruer ſtatt. 

3) Die Prämie wird für den —— Zeitraum auf 2%, Sagr. fuͤr die — der 
beſſern amd auf 1. für die Metze der geringeren —— feſtgtſegt. Es wird 

vorbehalten nach Abfa "bei Beitraumß bie Praͤmienfaͤtze oder die vorbemierften Hbfu: 
fungen zwiſchen dem beſſeren und geringeren Sortimenten anderweitig. zu reguliten. 

4) Die Eentral-Haspelanftalten find verpflichtet, während der Dauer dieſer Vrämienbe⸗ 
willigung im-ihren Gmpfaugslofalen einen: Lohntazif. außzuhängen und bung zu halten, 
wonach der Hadpellohn bei guten. Gocomd, :6 :Goeond auf den Baden, 1 Thlr. für dad 
Prund Rohſeide nicht überfteige. Bei mehren Cocons auf den Faden wird eim ermü- 
Bigter, bei fehlediteren Gocond, oder wenn weniger auf einen Faden gehaspelt werben, 
em böherer Haspellohn Abeben. Klagen über: fehlerhaftes Haspelu fiub bei dem. Yan 
des · Ockonomie⸗ Collegium anzubringen.; Es bleibt demnach jedem Geibenzüdhter über 
laſſen, ob er ſeine Coeons an diefe — verkaufen oder denſelben za Sa 

peln gegen Lohn auvertraucu will, 

5) Seidenzůchter, welche: bie vorbeſtimmte Prämie in Anſpruch nehmen, haben. ihre Coconb 
bei einer der Haspel-Anftalten zur Abmeſſung, Prüfung der Qualität und zum Abhad- 
pelung gegen Lohu ober) zum Verkauf einzuſenden. Die nach der Dafeloft vorgenommenen 
Präfung umd Feftſezung ihnen zufommeiiden: Prämien werden ihnen. ſodaun yon dem 
Befiger der betreffenden Hadpek Auſtalt gegen Onttung. ausgezahlt, 

6) Diejenigen: Haopel· Anſtalten/ bei welchen dieſe ea — ‚merke faun, 


find zur Beis 
in der Broving Brandenburg, er 
 Rehrer Ranmmldtongu Berlin. 2 IoZ ee Ze 3 ur BT 

Südenfabriennt Heeſe zu Stegli..:. "Eee a Gau U SET 
Seitengügpter Huſſack zu Bornim * Potodam. F 

— ein der Provinz S hlefiew 
Brebiger- Bine Auen zu Bunzlaıı gr 

in. den Prohinz Boien.- 
Semiuarlehrer Kiszewsti zu. Paradies hei Meferig. 
in der Provinz; Sachſen. 

Lehrer Fr. .. zu Prettin, Kteis Torgau. 

iu der Rhein«Provinz. 
Königl. Arrefifautsawekung. zu Koblenz. J 
—— Blauk Hauptmauu zu Willa hella bei Engers. 

Lehret Huffenbaͤcher zu Trarbach. 


Io 
— 
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eg nung ar Teen 
&nterien-Raffen. Rendant Herzhoff zu Bielefeld. 
Heel. den 17. Juni 4853. Miniſterien für Landwi ati ie 
ft nf Im: lea Auftrage, Be Bode u... 


it a "* 


ee ind Bekanntinachungen ber Bouhgtken, Aclering. 


Des Königd Majeſtaͤt haben zum Wiederabdruck dad wErdenGoutite der Veteranen in — 
Berlin herausgegebenen Gedenkbuches zur Feier der Enthüllung des Denkmals Friedrichs Fedenttuchs zu 
des Großen eine Geldunterſtützug zu bewilligen geruht, um diefe® Gedenkbuch den Schulen Beier der Gut 
theild unentgeltlich # fit wert Ya igten Pe weh Schulgebrauche, ae Peer 
wie zu —— an fleißige und würdige Schuͤler, vorzfigli an Shi er and Militair-Fas Großen betr. 
milier,, abzuläffen und dadurch dazu beiguttagen, daß in ber JIuhend des Landes bie Siebe B. If. 1958, 
und Artue gu önig und Vaterland befeftigt werde. 

Alle — der Stadt- and Rand: Scaler ohne Unterſchied des Cultus unſeres 
Verwaltungs⸗Beziris machen wir duher auf das befagte Gedenkbuch empfehlend aufmerkſam 
und erwarten innerhalb A Wochen die Anzetge des Bedarfs an unentgeltlichen, wie an Er: 
emplanen für. den eimaͤßigten Breig von A men — der deofallſigen Beſtellungen. 

Köln, ben 6. Juli 1859; Eu Königliche Regierung. 


+ 





Der Herr Miniſter ber geiflichen Angelegenheiten hat der evangelijchen Gemeinde an Neo. 276, 
Syn ode Dirffeldorf, ‚für dem Neubau einer Kirche eine. Collecte in dau angel über Kirchen wi „st 
* Rheinprovinz bewilligt, wozu das Koönigl. Conſiſtorium Sonntag den 4. September d. u: a 

"ra and: bie ‚Goflene —— ——— ———— Bereit deingen empfohlen 77°" 
Die Steuerfafieti- imfered Berikiatingebeziets — wir die bei denſelben 

eingehenden Beträge an unſere Hamptluſſe und die — Darüber durch Die Kreis⸗ 
behdrden an uns gelangen zu laſſen⸗/ Ad 

Köln, den 16. Juli 1853. — abnigliche —— 


277. 


Der Bürgermeiſter ver Gemeinde Wahn, im Kreiſe Mülheim, ıc. Busbach Hat feinen _ Nro- 
MWohnfig und dad Amtdlofal von Wahn nad Zündorf verlegt, welches hiermit zur öffent» Fed a A 


lien Kenntniß gebracht wird. Bürgermeijterei wi 
Köln, den 18. Juli 1853. Königlide Regierung. Bahn betr. 
| B. I. 4634, 


Die evangelifhen Herren Pfarrer unſeres Verwaltungsbezirks veranlaffen wir hierdurch, eo. 278. 
die jährliche evangeliſche Kirchen⸗Kollekte zur Unterflügung dürftiger evangelijcher Gemeinden girgens und Han 
in der Rheinprovinz, am Sonntage den 21. Auguft ec. und die beöfallfige Hausd-Gollecte Gouecte für dürf 
durch Mitglieder des Presbyteriums ihrer Kichen-Gemeinde abhalten zu laſſen, welden fine eangeiiihe 
Lepteren die Bürgermeifter den erforderlichen Beiftand zu Ieiften Haben. Die Gelder beider ee 
Golleften find auf vorſchriſtzmaͤßigem Wege an unfere Hauptfafje abzuliefern und die Nach» B. It. 2507. 
weifungen barüber durch die Kreisbehörben und einzureichen. 


Köln, den 18. Juli 1853. Königlide Regierung. — 
ro. 27 


Auf höhere Beranlaffung bringen wir die Beftimmungen unferer Befanntmadhung vom et 
1. October 1842 (Amtöblatt 1842 Stüf 41), das Verbot des Mitführend von Kindern Kindern vor velen 
unter 14 Jahren von Seiten der Haufirer betreffend, hiermit in Erinnerung und verordnien rg 
zu deren Ausführung noch Folgendes: betreffend. 


1, Haufirer, welche in Begleitung von Kindern vor vollendetem 14, Jahre angetroffen m, II. 4639. 
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werben, ſollen unnachſichtlich ſofott mittelft Zwangspaſſes in ihre Heimath zurüdgewiefen 
werben. 

. bie Gemeinde⸗Vorſteher find verpflichtet, dem Bürgermeifter fofort Anzeige davon zu 
machen, fobald ſich ein Haufirer in Begleitung von Kindern in dem gedachten Alter 
aus ber Gemeinde entfernt, tamit auf benfelben vigilirt werben kann. 

Wir weifen die Kreid- und Kommunal»-Behörben unfere® Verwaltungäbezirf! au, auf 
die genaue Befolgung biefer Verſchriften zu wachen. rn 
Köln, den 20. Juli 1853: Königliche Regierung. 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nro. 280, Durch Urtheil des Königlichen Landgerichted zu Koblenz vom 13. d. M. iſt ber am 
Abweſeuheit 13, Oftober 1778 zu Langenlondheim geborne Ghriftian Stelzel, Sohn der Eheleute Ghriftoph 
vn Stelzel uud Glara Aff, für abwefend erklärt worden. 
Köln, den 21, Juli 1853. Der General-Profurator, Nieolovin 8. 





Nro. 282. Bei der Königlichen Stenerfaffe Siegburg im Siegfreife ift eine Greeutor Stelle erle⸗ 
seledigte Greutor» digt, mit welcher ein Brutto-@infommen von etwa 300 Thaler jährlich verbunden iſt. An: 
Nehe, ftellungäberechtigte Militaie-Invaliden koönnen fih um dieſe Stelle perfönlich bei dem Unter⸗ 
zeichneten bewerben. 
Siegburg, am 19. Juli 1853. Der Landrath Wülffing. 


* ze — Das bergbautreibende Publilum wird darauf aufmerkſam gemacht, daß zu dem bei den 
dam * Schurf. Revierbeamten anzubringenden Schurf-Erlaubniß⸗Geſuchen der Geſuchſtempei von 5 Sgr. 
— — — von den Bittſtellern zu verwenden iſt, und daß im Unterlaſſungsfalle die im 8. 23 des 
Steinpelgefege® beſtimmte Stempelftrafe zur Anwendung kommt. 

Siegen, den 19. Juli 1853. Königl: Preuß. Berg, Amt. 





— — 


derjenigen Perſonen, 


* 
nn DT Te 


8 


— —⸗ 7t⸗c⸗⸗⸗“—— 
an WE DIR un ER a ei 
1 


Ne t 3 N ichniß 
welche vom Königlichen Landgerichte zu Bonn, 


Zuchtpolizei⸗ Kammer 


I, und 1, Inſtanz, der im $. 12 des Straf Geſetzbuches erwähnten bürgerlichen Bpremupf, 
verluftig erflärt worden find, pro, 1. Semefter 1853. 





Name 
und 


»]) PBornamen. 





1] Engels Wilhelm, 

2] Schütteler Martin. 

3] Müller Johann Gier; 
hard. 


4| Srigen Peter Wil- 


beim. 

55 Karrenbach Mathias. 

6) Schiefenbuſch Chri⸗ 

ſtian. 

7 Schmitz Joſeph. 
Halft Peter. 
Bellinghauſen Ma⸗ 

thias 

10) Tpemann Joſeph. 

11] Tpüren Joſeph. 


1 Brodeffer Philipp. 


13] Burgaraf Beronifa. 


Der Veruriheilten, 


£ 
2 
=] Gewerbe. 


42] Schmied | Dattenfeld. 
175 Neffelwe- Pech. 
ber 
Tagelöhner. Roddert. 
Ackerer. Rheidi. 
281 Acderer. | Duisdorf. 
Zimmer“ | Geiftingen. 
mann. 
Tagelöhner.| Schreck. 
18] Knecht. | Diveratb. 
351 Aderer. | Düverath. 


251 Tagelöhner.)| Altenberg. 


25] Tagelöhner.| Stoigheim. 





Wohnort. Inſtanz. 





we 
| 


16. Juli 
180 

22. Juli 
1852 

7. Sept. | 
1852 


28. Oct. 
1852 


2. Der. 
1852 





2, Des. 
1852 


3. Dez. 
1852 


16, Dez. 
1852 


16. Des. 
1852 


23. Dez. 
1852 


30. Dez. 
1852 


25[Tagelöhner.|Steinringen| 7. Jan. 
1853 


20) Händlerin, | Ahrweiler. 


dergl. 


Datum des 
Urtheils. 


II, 


Inſtanz. 





20. Der. 


1852 





Die Strafe 
des Verluſ⸗ 
tes der bür- 
gerlichen 
Ehren: 
rechte en- 
Digt am 


Grfannte 


Strafen 





{ Monat Gefängniß, 8. N 
1 Jahr Berluft der 
bürgerl. Ehrenrechte. 


1 Monat Gefänfnig,| 4. Mai 
I Sabre Verluft der| 1854 
— Ehrenrechte. 
3 Monat Gefängniß,| 7. Juni 
1 Jahr Verluft der] 1854, 
bürgerl. Ebrenredte. R 
1 Monat Gefängniß,| 20. März 
1 Jahr Berluft derf 1554 
bürgerl, Ehrenrechte. i 
1 Monat Gefängnif,| 5. März 
1 Jahr Verluſt der] - 1854 
bürgerl. Ehrenrechte. J 
1 Monat Gefängniß, 8. März 
1 Jahr Berluft der] 1854 
My erl. Ehrenrechte. 
Monat Gefaͤngniß, 17. Mai 


| Jahr Berluft deri 1854, 
Ye: erl. Ehrenrechte. 


onat Gefangniß, 13. April 
83— Berluft deri 1854, 
bürgerl. Ehrenrechte. 
3 Monat Gefängniß,| 21. Juni 
1 Jahr Verluft der| 1854 
* erl. Ehrenrechte. 

onat Gefängniß, 27. April 


Jahr Verluſt der] 1854, 
Me erl. Ehrenrechte. 
ochen Gefängniß, 8. Auguft 
Jahr Verluſt der] 1854, 
sin erl. Ehrenredte. 
onat —— 
100 Thlr. Geldbuße, 
event. 6 Wochen Gef. 
1 Jahr Verluf der 
bürgerl, Ehrenrechte. 
2 Monat Gefängniß,] 8. 
1 Jahr Berluft der 
bürgerl. Ehrenrechte. 


Nro. 284 
Zum Verluſte 
bürgerlichen E 
rechte verurth 


Perfonen. 









— r — — 
= ‚of —J 
fin 14] Damm Gertrud, 29] Händierin. | Mödratb. 
sl Weber Ehriftian, agelößner.  giidtert. 

Röttgen Johann. Zimmerm, | Sieglar. 


Kellenbach Wilhelm, Tagelöhner.| Wilberbos 
ven. 


Schumacher Eatbarina,fö ohne. Lückert. 
en Philipp 
Weifer eier, Magelöhner. Happer- 
| —— 
Küpper Eliſabetha. Tagelöh- | Bonn. 
nerin, 
Schäfer Stephan Jof. Maurer. | Adendorf. 
Schunk Antom, Schreiner. | Bonn, 
81 Naberin. | Bom. 


Trarlet Eher 
rau Je Wide 
Hajenmäller. 

Vödling, Eliſabetha. 





Näberin. Hermesdorf. 








> Kurfcheid Agnes. Magd. | Geislar 
Hundbauſen Wilbelm; [BO]Tagelöhner. Eulenbruch 
Maubach Clara. one. | Brühl, 
euladoif Heinrich Ran“: Serfel: 
Mertens Peter: agelöpner.! Minter- 
ſcheid 
Steimel Wiemar. Tagelöhner. Eiſcheid 
311 Küpper Nikolaus Knecht. Peſch. 
32 ‚Nöttgen Johann. Maurer. Sieglar. 










27. Jan. 
1853. 


28, Jan. 
1853- 


3. Web. 
1853. 


3» Beb- 
—* 
4 Feb 
1853. 


10. 
3. 


bergl. 
11. Feb. 

1553. 

dergl. 





— — 


| Kae — 


onat Gefängn 
1 Jahr Verluſt deiſ 


ü f 
5 er Fa | 
od Thlr. Geidbußt, 
event 6 Wochen Gr 
1 Zabr Verluf b 
bürgerl. Ehrenredte. 
onat Gefän iß44 
ok 5 
ütgerl. Ehren 2 
\ Bone = * u}: 
büf E Ehrenzeitt. 3* 


sel 


* 
















l Ja r ſt ber 
u . Ehrenrechte, | 
‘ 8 at Se ii, 1 





3] Mongen Chriſian— 
Bungard Johann 


35] Wetten Wilhelm, 
1) 
3] Braun Catharina, 
en Wilhelm 
Rabermader. 


37] Schneider Chriſtoph 
38] Herz Ifank, 

39 Reuter Michael j 
40] Boos Bernard, 


Al] Lügenfirhen Helena 
Witwe von Peter 
Nolben. 

Beapen Johann, 









Hoß Heinrich. 
Kohlhaas Chriſtian. 


Fitzeler Heinrich— 
ld F 


| Thomas $ 
Zenas Per 

4 31 

Maubach Anna Marin 

Wuatwe Wilhelm 
ECbriſtophel. 

Folhen Sobann. 


Zimmer Auna 
Fo Maria. 


32 Tagelöbner. 


3] Tagelöhner.| Schauen. 
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Mährer. | Sieglar! T11 Rebe, 
1853, 


Kneht. | Flerzheim. 17. Febr. 
1853. 
Seligentbalj1B. Febr, 
1553. 


Honnef. Br a 


Steeg. dergl. 


Hanbels- Braſchoß. A. Febr. 

mann. 1853. 

Knecht. Königewin- dergl. 

ter 

Anftweiher. | Vonn. |. Rebr. 

1853. 

Tagelob- Bonn. bergl. 
nerin. 


'bergl. 


Tagelöhuer. Duisdorf. | 8. März 
1853. 
Tagelöbner. Wacdendorf| dergl. 


Aucle, 


Aderer. 4. März | 


ur 


Aderer. |Hundhaufen] 10. März 
1852. 


Tagelöb> 
nerin. | 


Febervieh- Piſſenheim. dergl. 
händler. 


Magd. 


Keſſenich. |1 h — 


Kirchbeim.J dergl. 


ohne. | Ahrweiler. N. Marz 
1063. 


4 Wochen Gefängniß 
1 Jahr WVerluſt der 
— Ehrenrechte. 

1 Monat Gefängniß, 
1 Jahr Verluſt der 
bürgerl. Ehrenredte. 

? Monat Gefängniß 
1 Jahr Verluſt der 
bürgerl. Ehrenrechte. 

3 Monat Gefängniß, 
1 Jahr Verluſt der 


bürgerl. Ehrenrechte. 1 


Jahr Pol>Anfi. 

2 5 Gefängniß, 
1 Jahr Verluſt der 
* Ehrenrechte. 

1 Monat Gefängniß, 
1 Jahr Berluft der 
bürgerl. Ehrenrechte. 

3 Monat Gefängniß, 
1 Jahr Verluft der 
bürgerl. Ehrenrechte. 

2 Monat Gefängniß, 
ı Jahr DVerluft der 
bürgerl. Ehrenrechte. 

i Monat Gefängniß, 
ı Jahr Verluſt der 
bürgerl. Ehrenrechte. 

3 Monat Gefängniß, 
1 Jahr Berluft der 
bürgerl. Ehrenredte. 

6 Monat Gefängniß, 
t Jahr Berluft der 
bürgerl. Ehrenrechte. 1 
Jahr Pol.Aufſ. 

3 Monat Gefängniß, 
I Jahr Berluft der 
bürgerl. Ehrenrechte. 1 
Jahr Pol.-Aufi. 

I Monat Gefängniß, 
1 Jahr Berluf ber 
bürgerl. Ehrenrechte. 

1 Monat Gefängnif, 
1 Zabr VBerluf ber 
bürgerl. Ehrenrechte. 

3 Monat Gefängnif, 
4 Jahr Berluft ber 
bürgerl. Ehrenregte. 

3 Monat Gefängniß, 
£ Jahr Berluft ber 
bürgerl. Ehrenrechte. 

1 Monat Gefängnif, 
1 Jahr Berluft. der 
bürgerl. Ehrenrechte. 

6 Monat Gefängniß, 
50 Thlr. Geldbuße, 
eveut 3 Wochen Gef, 
2 Jahr Verluſt der 
bürgerl. Ehrenrechte. 


29. Mä 
1 

19. Märj 
1854. 
7. Mai 
1854. 
19. Mai 
1854, 


8. Mai 
1854, 


17. April 
1854. 
25. Mai 
1854. 


10. Mai 
1854. 


29. April 
1854. 
14. Juni 
1854. 
3. Sept 

1854. 
15: Iuli 
1854. 
17. April 
1554. 
8. Juni 
1854. 
27. Juni 
1854. 
9. Juni 
1854. 
10. April 
1854. 


17. Sept. 
1855. 





Müller Leonard. 
Bogt Johann Peter. 
za f 
Billig Anna Maria, 
Ehefrau Severin 


Wurſt 


Eſſer Chriftian, 
Gierlich Adolph. 
nnd 
des Stellmaders 
Georg Diiendorf. 
Elfgen Catharina. 


Euteneuer, Heinrich 


Gänge Hermann Fe. 
fir, genannt Piel. 


Eifgen Eva, Ehefrau [30]  obne 


31orbmacher. Berghaufen.]; dergl. 


27). Schuiter. Flaumbach. 17. wir, 
1853. 


261 Tagelöh: Euskirchen. (8, März 
nerin. ' 1853. 

57] Fabrifar- dergl. dergl. 
beiter. 


42] Aderer. Erp. 18. März 
1853, 


Mülheim. J dergl. 


27 Bagetöp- Altenratb. | dergl. 


nerin 
Tagelöhner. Alpen. JMa. März 

1853. 
Knecht. Mondorf. | bergl. 


vl Hundhauſen Wilhelm.47|Fagelöbner.| Sutmanne-| dergl. 


62, Stab! Heinrich, 


63] Weinreiß Wilhelm. 


eichen. 


18 Tageldhner Oetters⸗ dergl. 
bagen. 


371Tagelöhner. Niederkaſſel. ſ24. März 
1553. 


64] Schmig Gertrud, Wit:|64 Tagelöhner, |Mitterfchlid.] vergl. 


we Adolph Maier, 


65] Salfenftein Gatbarina.[22] Magd. 


66] Kellerspopn, Peter, 


Reckerſcheid.) 1. April 
1853. 


18 ohne Auelgaſſe, J dergl. 





51h still WGertrud 26 Mag | Niederbet: |, dergt. 1 atonat Gefänguig| 16.4 
\ tingen. Zahr Berluft d 


Jahr, Berluft der 1854, | 


2 Monat Sefängnif, 2 Sept. 
1.Jahr Verluſt derſ 1854. | 


3 Monat Gefängniß,|27. Auguſt 
1854.  . 





150 Thlr. Geldbuße 

event; 2. Monat Gef., 

1 Jahr Verluſt der 

ürgerl. Ehrenrechte Ri‘, 

6 Wochen Gefängniß,] 8. Juli 

1 Japr —— ber] 1884. | 

burger renrechte. 24 
Monat Gefängniß,| 23. Mat 

1 Jahr Berluft derf 1854. ! 

bürgerl. Ehrenrechte. r. 

ochen Gefängnif,] 5. Mai, 

1 Jahr Berluft der] 1854 

bürgrl. Ehrenrechte 
Monat Gefaͤngniß, 16. Mat 

1 Jahr Verluft der] 1854. 

bürgerl. Ehrenrechte 

6 Mor at Gefängniß,f ı. Detober 

I Jahr Berluft der] 1854, 

bürgerl, Ebrenrechte. 

2 Monat Gefängniß,] 31. Mai 

1 Jabr Berluft der] 1854, 


bürgerl, Ehrenrechte. j 


388 






























57 Oſſendorf ® + Stellmader | Alte 1. Ayxil 2, Monat 6 aniß 4 
ed di a ſa 2 Man Ortner | 4, 
„thmum wi} — ——— 
Unterbringung in ein 
— Arbeitshaus. 
ESonmimauſ Sean 35 Aderer. Walterfjeid] vergl, | 2. Mai s Monat Gefängniß A. De: 
| 1853 Jahr uf der] 1854 
so] Meter Sum 10] "'opne IBtifehogen] dergl Hi nat Gefängnig,| 30. Iuni 
ohne ciſer hohen onat 3 
4 * 1 Jahr Verluft der/ 1664 
s erl. Ehrenrechte. 
d Adolphe eier. Alerer- Beinen 9, 29 4. er, onat u fananiß, 7. Dit. 
50 Thlr. © 1854, 
event. 3 Boden or 
1 Jahr Verluft der 
rl bürgerl. Chrenrechte 
71] Schmig Joſeph WTagelöhner. Brafhoß. | 7. April Monat Gefängniß,f 17. Auguft 
‘| 1853 { Jahr Verluft der] 1854. 
bürgerl. Ehrenrechte. 
Drau Gottſchaltk. [62] Lumpen- | Friesheim.| 8. April { Monat Gefängniß,] 1. Juni 
fammler 1853 1 Jahr Berlu 1884. 
bürgerl. Ehrenrechte. 

731 Edftein or Ehe: [48] Yumpen- | Friesheim. dergl. { Monat Gefängniß,| 1. Iuni 
frau Gottſchall fammlerin, 1 Jahr Verluft der] 1854. 
Neumann. u bürgerl. Ehrenrechte 

741. Raventure Andreas. 135] Tagelöhner.| Bonn. dergl. { Monat —— 14. Juni 

50 Thit. Geldbuße] - 1854. 
event. 6 Wochen Gef. 
4 Jahr Berluft ber 
ürgerl. Ehrenredte. 
Las Wilhelm. 251 dergl. Kölſchbach. dergl. onat Gefängniß,] 7. Juli 
” Jahr Verluſt der 1854 
: * erl. Ehrenrechte. 
76] Jopp Anna Maria. 194] Magd. Heimerz ·16. April onat Gefängniß, 15. Juli 
4 heim. 1853 50 Thlr. ı Geld ufe 1854, 
event. 6 Wochen . 
1 Jahr Bertuft der 
u ' * d* Abürgerl Ehrenrechte 
&Karbach Agnes 20] Tagelög. | Duisborf | vergl. 6 Moden Gefängniß,] 22. Juni 
A nerin. | it I Jahr Verluſt der] 1854. 
bürger!. Ehrenrechte 
Karbach Mathias. Tas] Ackerer. Duisborf. dergl. 2 Monat Gefãngniß, 14. Juni 
’ ii , = ———— 1854. 
* —— — — ſper bürgerl. Ehren 
Du 139 t ı $ 59 1 | ) Jrechte. 
Hl Schmig Anton 56lTagelöhner, | Rüti. .j21. April 1 Monat „Orfängniß, 16, Juni 
14 1 Jahr Verluſt der’ 184. 
wi A Ehrenredhte. 
Brenner Johann. 1] Mater. | Drieih. 22. Apr onat Gefängnig,| 4. Juli 
I 185 1. Jahr uft der/ 1854. 
bür * Ehrenrechte. 
M Damm Gertrud. 215 Obfthäne: | Merten, 28. April 6 Monat Weisngni, 28. Det. 
leri 1863 50 Thlr. Geldbu 1854. 
ohbnn event. 6 Wochen Gei 

ai, 1 Jahr Berluft ber 

9 — — Eu 2. erl. 3 

M Heinrichs Jo 251 Knecht Eitorf. |13. Mai onat Gefängniß,] 12. Juli 

u bier ſeyb 1853 Jahr — ber| 1854 











buͤrgerl. Ehrenrechte. 
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t IF bon Aa F 
84 — 












un Jaht PolsAu 
n Wöhberz ePol ohne 4 Damm, KIM Dede unge Monat, Kr 4 
Afrau N gaRı Ar „Babe ’ 
hard N bürgeri. Ehrenrechte, 
a = ep Jauch © Be 
= RO] Sinweser. . Mu 11 Pona 
* Sharm? Me rat. 1853. ie ber. Pi der 
366 Regina. HS 1 on vetgt | Snat Serien 
* uf ram. Hals di Bun ® { 3 br Verluft * 
RUHE N R Jdergl —31 —— 
men, | ‚127. 
= ” 4 Bien. Pr sau — — | Zahr Berlu y er 18 
. ni j | 7; j Mbüirge I. Eh ud 
wer 9 Yan Unterbringung in ein 
u u, ll zucchoek. 19. Sim A 
FR u . 19. Sun “a Mon niß 16: 
88] Eilfgang — 6 J ve 1853, Fol. Geldbuße, 
La cn: 4 — [tn hen Gef.| 
1 !Sabr \ te on 
M 9, Imi In et 0 * 
erten. i ge e 
8 Stie —— ‚at ten BE je 5 * Mi - 
— ohne. Möderath. [30. Juni Gefanenig 
9 Bo — 1 Yabr Berlum verl 1854 
nur inet Den u 2 si Id 
Für die Ri tige : 
Bonn, ben 8. Juli 1859. | rn en Fr — Me r Blumberger. | 
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Der Tpieranzt eiſter Klaffe Auguſt Chriftian Hartmann J id in biefiger * 
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—— 
Bermiſchte —A— 
Der Kaufmann elm Sturm hierſelbſt hat die ihm übertragene Agentur a 
ide Beier Geſellſchaft ft zu, Breslau ·dier — —— —R 
Pill ya? j 


—E ron kam SE I ae Inne: 


Den Raufmam 9 v Löwenberg zu Berlins iſt unter; dem 2% Mai 1853, ini 
MPatint 

runs * auf, eine, Wo umm-Mafchine in der durch Beicnungen hd Beichreibung nachge⸗ 

wieſenen Verdi dung und ohne — in der Benupung bekannter Theile zu 

ſchtrankt ©) nite ß 

Auf ——— von Infen Tage an gerechnet und für den Umfang ber Monarcie "erh it 
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Dem Kaufmann Friedrich Auguft Wilhelm Kramer zu Berlin und dem Eugen Scheler 
zu Augsburg ift unter dem 25. Mai 1853 ein Einführungs- Patent 
auf eine Maſchine zur Anfertigung von Stednadeln in der durch Zeihnung und 
Beſchreibung nachgewiefenen Verbindung, und ohne Jemand in der Benugung bes 
fannter Theile zu befchränfen, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang der Monarchie ertheilt 
worden. 


Dem Mechaniker G. C. Schwind zu Berlin find unter dem 8, Juli 1853 zwei Pas 
tente, bad eine 
auf eine Depeſchen⸗ Setzmaſchine in der durch Zeichnung und Befchreibung nach⸗ 
gewiefenen Zufammenfegung, 
dad andere 
auf einen Xelegrapben-Uebertragungs-Apparat, in ber durch Zeichnung und Be- 
fchreibung nachgemwiefenen ganzen Zufammenfegung und ohne Jemand in Anwen« 
dung bekannter Theile deffelben zu befchränfen, i 
beide auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie 
ertbeilt worden, 


Das dem Feldmeſſer Johann Wegel in Berlin unter dem 22. Juli 1852 ertheilte Pa; 


tent auf ein Verfahren, um den Anftrih mit Zintweiß haltbar zu machen, fo wie auf die 
Darftellung einer Rittmaße aus Zinkoryd ift erlofchen: 


Hierbei der Öffentlige Anzeiger Gtüd 31, 





Zangen'iche Buchdrucerei. 


Er — 


To 


iD ee er ee rer ur ru 
* mndanu re ni ih. Te 
an: gen tn. ee ri: jun 
34 gausume 120 u! ml Ba ee en ννιν 
j tn warten 
eds shraust: 793 gunimbi a9 u men m ya ra au ‚sat Erhst Tun 
Be MISTLE' 
nl a Bär ui Bomad Tr u ind Kir ie er 
. I Ss WEN 
or re rn nn ds nn Rudern a 3 Tun 
ni ann, 1 1 
. i »7.Inn 669 
seh or gu, Aral mon rtinl hetter tr han My 739 
ut un, no Or einen il Wer ET. LI LTTTEERR 907 BE LTT ORPEENZEE 
F n inte 20 
rchraatiee 396 nam: mo Sat “nu eig 72 un au st RR Ann 
— Br at! 


. 


—— — — — 


Rider gosd  R tr u ν a a Are An a 
a dan u md ade ge, da tn weh 3 
* ‚nyhlolss 3 tet dua Shan any glei 


* 


26 dirD sprzulß sAültnsfü y hanig 


rhbrrdbutß ER TWTERRRR — 


Digitized by Google 


Amtsblaut 
der Aönigliden Regierung 3u Köln 
Bere Stüd 82. 





"Zuhalt der SGefegfammlung. 
Das am 21. Iuli €. zu Berlin ausgegebene Stüd 34 der Geſetzſammlung enthält nnter ** 
Rr. 3797 die Conerffions- und Beftätigungs-Urkunde für die Bergih-Märkifhe Elenbahn. Geſellſchaft Tuba der Gef 
zum, Ban cine: Eifenbahn von Dortmund über Hörde, Unna und Werl nad Soeft, vom 6. Zu mung. 
1 und: ; Pr - er - s — 
Nr. 3798 die Bekanntmachung über die uuterm 27. Juni 1853 erfolgte Beftätigung des Zuſatzes zu 
dem Statute des Actien-Bereind für die Brieg-Gülchener ‚Chauffee, bezüglich des weiteren Baues 
der Ehauflee von Gulden nad Nofdan, vom 12. Juli 1853. 





Befauntwachungen böberer Behörden. 


Da beidlofien worden if, den Zinsfuß ber „jufolge bes Vrivilegiums vom 26. Juni 1846. (Geſ. Are. 286. 

S. S. 239.) und der Allerböchften Beftätigunge-trfimde vom 20. Auguf 1847. (Geſ S. S. 343.) mit Riederſchleſiſch⸗ 
3,500,000 Thlr. und reſp. 2,300,000 Thlr. ausgegebenen Prioritäts-Obligationen der Niederſchleſiſch Märkifhe Gifen 
Märfifchen Eifenbahn Ser. I. I. und II. vom 1. Oktober d. 3. ab von 4', auf 4 Prozent herabzu- bahn. 
'fegen, ſo werden biefe Obligationen Behufs. der Rüdzablung des Kapitals zum 1. Dftober d. J. bier 

durch gefiindigt mit der Maafgabe, daß denjenigen Obligationen⸗Inhabern, welde fih mit jener Zins- 

berabiegung einverftanden erklären, und dies jpäteftens bis zum 1. September d. J. durh Eins 
reichung ihrer Obligationen mit. dazu ge * Zins.Conpond Nr. 15 bis 20. bei der Haupt-Caſſe ber 
—— Verwaliung ber Niederſchleſiſch Märkiſchen Eiſenbahn, welche dieſelben an den Wocentagen 
von 9 bis 1 Uhr Vormittags eutgegen nehmen wird, zu erkennen geben, eine Prämie von . Prpzent 

des Kapitals, außer ben Stüdzinjen für das PVierteliahr vom 1. Juli bis zum 30. September d. J. 

mit 1, Prozent ausgezahlt werden fol. Die Obligationen werden, mit dem Reduettond-Stempel be. 
druckt, mit einem Zind.Goupon über die Stüdzinfen & 4 Prozent für das Quartal vom 1, Dftober bis 
31. Dezember d. 3., fo wie mit einer neuen Serie-Coupons über bie vierprogentigen Zinfen für bie 

Jahre 1854 bis 1857 ben Einreichern zurückgegeben werden. 

Bon_ demjenigen Inhabern von Obligationen, welche dieſe nicht bis zum 1. September d. J. bei 

ber gedachten Kaffe eingereicht haben, wird angenommen, daß fie auf die Zinsherabiegung nicht eingeben 

wollen, fondern die Rüdnabme des Kapitals vorziehen, und werben biefelben hiermit aufgefordert, das 

3 tal, ch ‚den, Stüdzinfen für das Dugstal vom 1. Juli bis 30, September d. 3. gegen Duittung 

und : sign «der ‚Abögelionen, uub 3 ag ai ne MAR 3 

„an Di 2*— von-9 bis 1 Uhr Vormittags gedachten Kaffe in Empfang zu nehmen. 

Betrag der bei Ablich der igali 


Ahzug tik dem ‚1. Detober d. 3. ‚hört die Berzinfung ber nicht konvertirten Obligationen auf. 


9! 


— ST N N Nre. 297. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. dnangetitse air 
Mit Bezug auf unfere eng rg weg ur vom 24. Februar und 30. Auguſt 1844 (Stüd fir die Nettung 
{0 pag. 72 und Stüd 36, pag. 263 jenes Jadrs) bringen wir hiermit zux öffentlihen Kenntnißz daß Anftalt in Dil 
die jährliche Kichen-Eollecte für die Rettungsanftalt in di elthal, wie bisher auch im laufenden Jahre thal, 
am 2, Sonntage im Monat September (den 11. ejusd.) a if. B. III. 2612 
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Die evangeliihe Haus. Collecte wird in den nachftehend nit genannten Kirchen-Gemeinden unferes 
Berwaltungsbezirft durch Agenten und Freunde ber. Anſtalt abgehalten werben; dagegen. ift folge in 
den kirchlichen Gemeinden Kirchherten, Volberg, Honraih, Wahlſcheid, Seelſcheid, Ruppichterotp, Leu 
ſcheid, Siegburg, Odenſpiel, Marienhagen, Wiehl, Drabenderböbe, Gummersbach, Ründerath, Hülfen- 
buſch, Neuſtadt, Lieberhauſen, Müllenbach und Tiaswipper durch die betreffenden Ortsbehörden in vor» 
ſchriftemäßiger Weiſe, in den Monaten September und Dftober eo, forgfältig abzuhalten. 

Bei der ſegenreichen Wirkſamkeit der Anftalt, an welcher ſich gegenwärug 200 arme Kinder ibefin- 
den, von denen %, der Nheinproving angehören, und wobei noch ein fogenanntes Armen» Schullehrer- 
Seminar für 12 Zöglinge eingerichtet ift, um dem fehr nen» hr Verberben der Kinderverwahr⸗ 
lofung auch aufßerbalb ber Anftalt mö (ap feuern, empfehlen wir den Herrn Pfarrern und Bürger: 
meiftern ne Berwaltungsbezirhg "die 453 der erwähnten Kirchen- und Haus · Collecte auf's 
Dringenſte. 

Köln, den 28. Juli 1853. König. Negierung. 

— —ñ— 
Nro. 288. 
tatbotifche Sans: ,. , Der Herr Dberpräftdent der Rhein Provinz hat zum Zwede des Reftaurationd-Baues ber Pfarr 
Gollerte betr. Firde St. Urſula bierjelbft, bie Abi ————* bei ben ash 2 
Bir. 2580, Stadt bewilligt, Es wird dies mit dem Bemerlken zur —* Kenntniß gebracht, daß die Collecte 
durch Deputirte bes Kirchenvorſtandes ber Pfarre St. Urſula abgehalten werden wird. 
Köln, ven 25. Juli 1853. Königl. Regisrung: 


RE 


Niro. 250 Dekanntmachungen anderer Behörden. | 


Zeichen für j 
Inpfthife welhe Um das in den Meglemenss für die Sciffbrügen zu Düffeldosf und zu Wefel vorgefärichene Zei- 
ei Nachtzeit die chen: daß die Brüde für Die bei Nachtzeit den Durchlaß begebvendenn —æe et AR, in zwed⸗ 
biffbrüce paſſiren mäßiger Uebereinfiimmung mit dem zu gleichem Behufe an andern Rheinſchiffbrücken beftehenden Sig- 
wolien. wale zu bringen, haben wir perordnet, daß küuftig A roth byennende Laternen, und zwar an jebem 
Rande der Brückenöffnung zwei übereinander, in einer a en Hoͤhe von 13 Zuß über der Brüden- 

bahn aufgezogen werden. 

Diefe Verordnung tritt vom 15. Auguf c. in Kraft. 











Düffelvorf, den 23. Juli 1853 Rat. Regierung. 
Nro. 2%. j b — 
Inlerdiction. Durch Erkenntuiß des Kgl. Landgerichts hierſelbſt vom 4. Zuli 1658 if die Imerdirtion Der 
WMargaretha Haens Ehefran des Tagelöbners Paul Knüttgen zu Niehl, ausgeſprochen worden, was mit 
Rückſicht auf den Urtikel 18 der Notariats-Drdbnung hierdurch belannt gemacht wird: 
Köln, den 22. Juli 1853, Der Ober: , 
Für benfelben 
Der Staate-Profurator, Boeing. 
Aro. 291. . — — 
enterbietien. Durch Erfenniniß bes Kol. Landgerichts hierſelbſt vom 11. Juli d. J. if Die Imserbieriom ber 
5 Berirud Enkeler, Ehefrau des Aderers Beter Hörner, zu Roblgrube, ausgeſprochen worden, was zwit- | 
Nüdfiht auf den Art. 18 der Notarints Ordnung hierdurch befannt gemacht wird. | 
Köln, den 27. Zuli 1853. Für den Ober Profurator 
Der Staata,Profurater, Boclling 
Nro. 292. Mit Bezug auf unfer Eireular vom 9. November 1852 (Amtsblatt pro 1852 p. 364 Nep. g s 
und das Iuftiz. Minikterial-Refeript vom 29. Ianuar 1 ) Bo. 7 ©. W) 
machen wie,nod befonderd darauf aufmerkſam, dag von den Berten Friedensrichtern ſowohl das Erem- 


plar der Gefeg- Sammlung fiir das Friedensgeri — aus dem Fond —** per 
Büregukoſten angeihafft wird (Rp: Samml. —X ud No. 450) als jedes, es Fir für Te 
Bwerſon halten müffen, (Bel. Sämml. pro 1819 p. 149 Littr. c und 4.) durch bie Rt. Yor-Anfal- 
ten zu bezieben ift, Damit die Auffichtsbehörben die gefeglih angeordnete Anfhaffung in beiden Be. 
ziebungen zu controliven vermögen. 


Koln, den 21. Zuli 1853. J 
Der Landgerichts Bi .ifldent, Der Ober: Profurator, } 
Für denfelben der Kammer, Bräfident, Für denfelden der Staats Mrofurator, . 
Dedenkoven. Boelfing: ® 
En 
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derjenigen Perſonen, welchen im 





— —— * 


Namen beilten. 






Verzeichniß 


II. Quartal 1853 durch rechtskräftige Zuchpolizeiliche en Berluſte der 
Ungerle des Koͤniglichen Landgeri.htd zu Koͤln, die Ausübung der bürgerlichen Ghrenrechte 
IE M und 12 des Straf⸗-Geſetzbuches) uuterfagt worden if. 


Datum er Dauer der 





Der Berurt Urtheils. 
* m er 
; 1. II, 
k Bornamen, = | Gewerbe. | Wohnort. Inſtanz. | Inftanz. 










































Nro. 293, 


ürgerlichen Ebren- 
rechte verurtheilte 
Pirfonen, 


AST u u ee 7 


Untere | Daner ver gleich 
ſagung der 

bürger- | zeitig erkannten 

lichen 

Ehren- | Gefängnipiiraf-. 

rechte, 


2 1853 
Eich, Heinrich, Schleier,  Lülsdorf. 1b, U: 3. Febr. Ein Jahr ft Monat Befängniß, 
Suithof, Heinrich Schretner Köln. 22. Febr 28. April Ein Jabr It Vena: Gefängniß. 
Monbeim, Veruhard. 50)1 Kaufmann. Brühl. Jt6. März 28. April] Ein Jabr 13 Mona 
Eifer Katharina, Ehe. 5 2, 5 Monat Gefängnis, 
* Ludwig Zeit |: obne Köln. 83. „28, April] Ein Jabr fi Jahr Volizei-Huff. 
iukes, Unna doſepha. ſ211 Dienſtmagd Roſellen. 123. ,„ 28 Asril] Zwei Japıfı Jabr Gefängnig, 2 
, Jahre Polizei⸗Nufſicht. 
Enien, Peter. Tagelöbner. Eil. 26. ‚Ein Jahr fi Monat Gefaͤngmiß. 
eh et 18 Tagelöhner, Neurath. 20.3 ‚12. Mail Ein Jabr [6 Wochen Gefangniß. 
fingbäuier, Johaun "\_.., 
#;h m — 54 Zagelöbner. Böpring- 126. „ | Ein Jabrfı Monat Gefaͤngniß. 
Dohme, Eliſabeth, Ehe⸗ haaſen. 
frau Andreas Hahn. 3] opne | Köln. 120. „ Ein Jahr 2 Moenat Sefängniß. 
Welter, Gertrud. 20] Dienfimagd Kliding | > Lad 1,2 Jahre Ger 
| | j \ beide ffaͤngniß. 
Koblhaas, Peter. Siprämer und Mayen. 1130, „ ‚28. April ( die Tad2, 3 Jahre Ge— 
Fuhrmann. | Jahre —— Jahre 
9 Polizei⸗Auſſicht 
ber ann. Tanelöbner.' Liebour. I: April 12, Mai. Ein Jabhr | Menat Sefänaniß, 
3) aheiöhnen, Mitpeim. 1. Ein Jahr J2 Monat —B 
Breidenbad, Bompen Ippraurergeit., Mülpeim. | 1. „ | Em Jabr'f2 Donat Gefängniß, 
piglei, Anna ia. Dienftmagd: Mayer. 11. „ | Cin Jahr 3 Monat Gefängnis. 
Rofentpal, Adalbert. [21 veiber. Elberfeld. 5. „| Ein Jabı fö Monat Gefingnig, 
Meurer, Jacob. 27] Dienfifnedt Krg Gldb.J) 5. „'. | Ein Jahr j6 Monat Gefängnik. 
33 Maurer. | Elsdorf. 18. „ ‚m. Mai.! Ein Jabr [3 Monat Gefängniß. 
I] pneider. ;,, Köln 18. 22. Mail Ein Sabrli Iapr Gefängnif, 
neidergf. ihtenberg | 6. u | Ein Zabr Monat Gefängnig. 
ohne. | — 6. „ 2. Mai.) Ein Jabr io Monat Gefängniß, 
| 1 Jahr Polizei-Auff, 
J 
Dienſtmagd oln. Ein Sabr fl Monat Gefängniß. 
hr ; Brandrbjhe] 8 Ein Jabr 3 Monat Gefänenih, 
Bäderlehri.| Koöln. 9. u 4 Ein Jabr I Monat Gefängniß, 
Maurer. | Yörnden.| 8. „ | Eiu Jabr |6 Monat Gefängnip. 
Butter: | i | In 
bändlerin, | Köln. 12. „ Cin Jahr |? Monat Gefängniß. 
n, ae 33] Leinweber. es 12, „ | Ein Jahr li Monat Gefängnif. 
6: 
irau des Edenflebers | j | 
ZJoſeph Düſſeldorf. ohne. Köln MI u Ein Jahr 3 Monat Gefängniß. 
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gillikum, Balthafar. 
Wichierich, Eliſabeth. 
Hahn, Wilhelm. 





A Tagelöbuner. 
221 Dienftmagd] Köln. 
20| Bergmann.| Agenbagen. 






19 








1853 
Köln. 413. April 
13. 
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1853 


„ 
„ 


Müller, Chriſtian. 48 |Tagelöhner. Köln. 119. „ 
Hellefach, Peter. 21lTagelöhner | Nichl. 29, 

Hellefach, Arnold. 47 eögl. dafelbft. ” 
Meufer, Ernit Heinr. [27[Tagelöpner Deus. 122. 
Klee, Heinrid. 46ltagelöbner.| Fenke. 22. „ 





Wahlefeld, Maria 
Elifaberh, Ehefran 












des Adererd Jobann Ober; 
Heinrich Feger. 43] ohne. | bantenberg.]22. 
Effer Joſepha. 23] ohne. Brüd. 122. 








Wolff, Heinrid. 


Schnitzler, Jopann. 
Dan;, Franz Anton. 
Yüderiy, Chriſtoph 
vüderih, Wil elm. 
Edler, Andreas. 


40 lTagelöbner.]| Kirchtrois⸗ 
do 


rf. 
Tagelöbner.| daſelbſt. 
Tagelöhuer.) Köln. 
Tagelohner.Kleineichen.— 
Tayelöhner.] Kleineichen. 
Tageloöhner. ö 













Koch, Michgel. 20fTagelöbner ] Köln, 127. 
Koch Margaretha Ehe-[28] Tagelöd- Köln. 127. 
frau Andreas Edler. nerin, 

Klein, Johann. 36] Gärtner. Koln 27. 
Merten, Bernard. 28] Ackerer Köln. 27. 
Roͤbrig, Heinr. Zoi [19] Gärtner. Köln. 127. 
Sauer, Liſette. 27] ohne. FDannendrg.]27. 
Eichler, Anton. 42] Faßbinder.J Köln 27 
Heinrichs, Stephan. [43] Schreiner. | Köln. \ 19 
Belleffen, Peter. 24] Ziegelbäder.]| Heincberg.]27. 
Pilfein, Peter. A6|Tagelöbner.] Gleuel. 129. 
Zims, Mathias. 36] Tagelöhner. Eit. 129. 
Stommel, Thomae. 124] Tagelöbner] Rab. 29. 
Küpper, Gottfried. 37] Tagetödner | Berrenratb.[29 
Schlimmbach, Peter. |21| Aderer. Ratb 2, 


Bleiitein, Elifabetb. 





























Schick, Jacob, 32]Tagelöhner.|Sinneredorf] 3. 
Baum, Wilbelm. 3ılTagelöhner.] Embfen. | 3. 
Herbig, Getr. Ppitip.|1sEDienftimagd| Mülbeim. | 4. 
Hermes, Berirud. 19) Naberın. Köln. 4. 
Kleinerg, Katharina, 

Ehefrau Steppary.[40] Alttäuferin.] Köln. 4, 
Mol, Andreas. 30)Tagelöpner | Mülheim. | 4. 
Dresbach, Pıter. " 159] Tagelöbner.] Birken. | 4. 
Ruff, Heinric. 22]Tagelöhner Köln. 
Kindel, Krofant 22]Tagelöbner]| Köln. 
Schüller Joſ, Sohn Jı6] vbne. | Difendorf. 







des Adam Echüller, 
Reuter, ——— 


Mürfler, Joſeph. 






Geb. z. Paff⸗1 
rath, zul. o. 
beſt. Wohnrt. 
Milchborn, 


20] Tagelöhner. 
43lTagelöhner. 


hu „ N 
. Mai 


| 





2, 


. Juni 





Ein Jahr |? Monat Gefängniß. 
Ein Jahr ji Monat, Gefängnip. 
Ein Jahr [3 Monat Gefängnip. 
Ein Zabr 2 Monat Gefänghiß. 

a 2 Monat Gefängniß. 
Ein Zabrfi Monat Gefängniß. 
Ein Jahr [6 Monat Gefängnif. 


oL»Aufli 
Ein Jahr Hi na Gefängniß. 

















Ein Jahr ji Monat Gefaͤngniß. 
Ein Jabr 16 Monat Gefängniß, 
t Yabr —& 
Ein Jahr 19 Monat Gefängniß. 


Gin Jahr J4 Monat Gefängniß. 
Ein Jahr | Monat Gefängniß. 
Ein Jahr [3 Monat Gefängniß. | 
Ein Zabr 13 Monat Gefängnib. | 
Drei Sabre? Jahr Gefängniß, 
Fahr Pol.Anfl. 
Drei Jahre] 3 Jahr Gefängniß 
3 Jahr Pol.-Auff. 
Ein Zabr [5 Monat Gefängniß. | 


Ein Zabr [6 Monat Gefängup: 
6 Monat Gefängmp. 
6. Monat Gefängn 

6 Monat Gefängniß, 

2 Iahr Pol.-Aufi. 

3 Monat Gefängniß. 

3 Monat Gefängniß- 

4 Monat Gefängni 


3 Monat Gefängiiß. 
1 Monat Gefängnip. 































Juni 





| 





3 Monat Sefingiß 
„ jgwei Zabıli Jahr Gef iß, 
2 Sahr PoL-Auff. 






5 . 
Ein Zabr [3 Monat Gefängm 
Ein Jabr fi Monat Gefängn? 
Zwei Zaprfi Jahr Gefängn? 
2 Jahr Pol.Auff 


Ein dahr [1 Monat Gefär 


er 
gi 




















I Monat Gefängniß, 




























































* Marianna, ohne Köln. f1. Mai Ein ahr. 

Ebefrau des Tage⸗ 20 

löhners Hauer, 

734 Yengen, Aanes. obne  FRirhberten.]| 13, Mai],9. Juni. Ein Jahr. [I Monat Gefängniß, 
i Zwei Jahr 


Köln. 17. Mai 
Nürben. | 17. Mai 


74] Lies, Peter. 29] Rheinarb. 


Krangen Phil. Andreas] 17] Auſtreicher. 


Fin Jahr Gefängniß, 
2 Jabı Pol Auf. 
.16 Monat Gefängniß, 
Abführung in ein 
Arbeitshaus. 
3 Monat Gefängniß, 
5 Monat Gefängnig, 
2 Jahr Bol -Auft 


1 


Köln, 18. Mai. 


Köln. 18. Mai. |9. Juni, 


Schiffer, Sophia. 361 Dienfimagd 
Schmitz Zwei Jahr. 


Marg. Ehe, Jaa] ohne 
frau des Cigarrenm. 
Heinrich Budde. 
Bl Schönewald, Maria, 42 
Ehefrau des Steinh. 
ob. Joſ. Braubad). 
Stellberg, Chriftian. 134] Maurer. 


Ein er 


Köln 18. Mai. Ein Jahr. [1 Monat Gefängnip. 


2 


obne 


Breun 18. Mai. Ein Jahr. [3 Monat Gefängnip. 


Linder” Jofepb. 461 Aderer u. [Bengelsböbel20. Mai. | [Ein Jahr. [3 Monat Gefängniß, 
Fühling Catharina, 88Leineweber. Köln. 125. Mai. |23. Juni.] Ein Iahr.[3 Monat Gefängniß 
Ehefrau des Tagel. obne 
Theodor Gerbards. — 
a Schwmig Chriſtina 16] ohne Bohle. 120. Mai Ein Jahr. JE Monat Gefängnip. 
33 Dreeger Marg. Ehe» |3C ohne Neuenbaus.l25. Mai Ein Iabr. || Monat Gefängnif. 
frau des Manrers 
Peter Kierdorf. . 
34 Lerih Michael. 20] Kleidern. Köln. 20. Mai. |23. Juni] Gin Jahr. | 8 Tage Gefängniß, 
Düren Heinrich. 39lTagelöhner.| Köln. 25. Mai Zwei Jahr.|6 Monat Gefängniß. 
Sl Ramp Yafob. 231 Tagelöbner.| _ Köln. 125. Mai Zwei Jabr.|6 Monat Gefängniß. 
7 Clas Ehriftian. 30] Maurer. [Strombadh. 25. Mai Gin Iahr. [3 Monat Gefängniß. 
Bades Amalia, Enefraulas] obne Hachenberg.|25. Mai. Gin Jahr. |? Monat Gefängniß. 
des Tagelöhners Abführung in ein 
Wilhelm Stöver, . I era Arbeitsbaus. 
Siefen Mathias. 30] Tagelöbner. Vorend. |37. Mai 23. Juni.] Ein Jahr. [3 Monat Gefängniß. 
M Siefen Peter. 241 Tagelöhner | Sielebeide. 127. Mai. 23. Juni] Ein Sabr. [3 Monat Gefängnip. 
ESiefen Caspar. | Hl Tagelöhner [Sielsbeide. [27. Mai Gin Jahr [3 Monat Gefängniß. 
A Ahrweiler Gottfried. 130) Tagelobner. Henmar. 27. Mai. I Ein Fahr. [6 Wochen Gefängnip 
Mandt Iobann. 98lTagelöbner | Peumar. 127. Mai. 23. Juni.| Gin Jahr. [I Monat FEN 
3 Gleſſen. 127. Mai. Ein Iabr, Ji Monat Gefängniß. 


Brüggen Epriftina, |22) Tagelöbs 
Ehefrau des Zagel. nerin. 
Serm. Hemmersbach. 
Küupper Gottfried. 37 
HE Klein Reinold. 


6 Wochen Gefänguiß. 


or. [Berrenraib. | 27. Mail’ 
5 Moden Gefängnig 


‚IBerrenratb. |97, Mai 
Huppichterotbh |27. Mai 


Gin Jahr. 


‚Bang Johann. 40FTagelöbner. . 13 Monat Gefängniß. 
JB einrid. 37|Tageröner.[Huppicterots |27_ Mai. Ein Zapr. [3 Monat Gefängniß. 
eis Kaspar, 33] Schreiner. Huphichterotb 127. Mai Gin Jahr. 3 Monat Gefängnig. 


Köln. 27. Mai. 
Frechen. |31. Mai. 
Köln. II. Juni. 
Mülh. a.R.i. Juni. 
Elberfeld. II. Juni. 


I Monat er = 
1 Monat Gefängniß. 
. 6 Monat Gefängniß. 
12 Jahr —5 
2 Iabr Gefängniß, 
Abführung in ein. 
Arbeitebaus. 
‚I3 Monat Gefängniß. 
‚| Ein dahr. |6 Monat Gefängniß. 
i.| Gin Jahr. 6 Monat Gefängniß, 
‚| 2 Jahr Gefangniß, 
5 Jahr Pol.Aufſ. 


DO Küpper Peter. 305dhiffsmat. 
Zhomer Bernpard. 132 Pfannenb. 

anjen Catharina. |28]Dienftmagd 
18 ner Engelbert. |28] Seidenweb. 
104] Zimmermann MWitp. |43| Handelsm. 










105| Schiefer Johann.  J41[9ol ra Stetternich. 20. Aprit.]2. 
1061 Kubl Mathilde. al Wäfherin.]| Köln. |3. Juni, 

07] Kircher Caspar. 32] Anftreiher.| Köln. 3. Juni. 
B| Froigheim Sehaftian. |24] Webergei. Dinsladen.| 3. Juni, 









chmidt. 


Kraus Werner. 
Kraus Michael. 
Bollig — 
Lapon Franzieka. 


Sauer Heinrich. 
Kinting Anton, 


Bormacher 
Ehefrau 
Georg Heinz. 

123 — Anton. 


125] Bramer, Matbias, 
126] Heder, Franz. _ 
127| Hermanns Maria 


Beiffel, Wilhelm. 


egen, Mar 
Hohferf, 





Bol Heinrich, Wilb, 


110 Büjher Eva, Ebeftauf44 
- Adererd Joban 
Schreiber Heinrich. 


Krämer Margaretda, 
Ehefrau Joſeph 
Pfeffer. 


Dffermann Iofepb. 


Neubrüd, Martin. 
Naffenftein, den 


elena, 
Johann 


ansmann, Joſeph 


Catharina, Ehefrau 
des Ackerers Wilh. Klein 
gl Dohm senior, Johann. 
129 Oeſſenich Wilhelm. 


130] Schreiber Heinrich 
131] Falkenberg Charlotte, 


etha. 


ohne 







21lRorbmader. 


obne 


I Tagelöbner 
3UlTagelöbner 
33] Gafhvirtb. 


23] Tagelöbner. 


2218eidenweb. 


lebrling 
18lTabafsarh 
46] obne 


21lTagelöhner 


äberin. 


1 40] Tagelöhner. 
1 aßbender, Jobann. 36] Tagtlöbner. 
ı 33] Dienftmagp. 
1 ilbelm, 44] Aderer. 


Für die Richtigkeit vorfiehender Auszüge, welche der Staatöbehörde anf Verlangen mitgetheilt werden! | 


Köln, den 18. Juli 1853, 


Vorſtehendes Verzeichniß wird bierdurd zur allgemeinen Kenniniß gebracht, 
die Königlichen Friedensg 
17. April 1843 (Amtsblatt 
Juli 1853, 


Köln, ben 


401 Seidenweb. | Elberfeld. I 3, Juni 30 JuniFünf Jabhr. 




















Burg. 3. Sum ü ngn 
Köln. 8 Juni »  j6 Monate Gefän 
Köln. 8 Juni »„ 12 Monat Beinen 
| 
I abe. IIO. Juni " Monat | 
Ichendorf. I10. Juni, „ PM Monat © niß 
Köln. 110. Juni N 3 Monat 
Monbeim. [10. i » [2 Monat @efängnin, 1 
u —— 
Vrauweiler.186. Juni 12 Monat Gefcagn 
Koͤln. . Juni! 7. „ „ T Gefängnih, 
a Jahr elek Bufnaı 
Köln. . Juni ‚ 6 Monat Gefim 
ge Jahre Voli —R 
Köln, Juni bi orat —2 
Rodemich. I15. Juni „ IT Monat Gefaͤngn 
Köln. JI7. Juni — enat m | 
Köln. Juni. „II Monat Gefängnis. 
Köfn. Juni12 „, „ Jabre PR ben 
Jabt Polizei Auffihr, 
Köln. . Juni ur * Gefangn 
Volzei⸗ 
Koln. Junmi. „ 1 Donat Gef 4J 
Sülze. . Juni. 7 I Monat Gefangmßz. 
Hebborn- |22. Juni, „ ji Monat Gefängnii. 
Fettebennen 22. Juni „ 13 Monat Befan Er 
2 Jahr —* it. 
Köın, . Juni, » 1 Monat Gefä , 
Köln. . Juni, „ [6 Monat Grfängm 4 
| Jahr Polizei-Auffibt, 
brung in eine Ar⸗ 
Hürth Juni Ei ge 4— 
r * Mn „ onat Ge s 
Hürth . Juni. RM — 
Köln. Juni. in, I Won 
Elze. Funk. | in " 3 Monat 





Der Landgerichts. Sekretair, L. S. (gej.) Thurn. 
und werden inshefondeie 


erichte, die Herren Notarien und Gerichtsvollzieher auf die Betanntmachun von 


S. 129) aufmertiam gemacht. 


Der Ober: Profurator, 
r benjelben 
Der Staa Prokurator, Bo elling, 


265 


Zurg Erfentniß des Kgl. Landgerichts hierfelbft vom 4. Juli d. 3. ift auf Betreiben des Tages 
lößners Johann Schmig zn Köln v5 Interbietion des Peter Schmit, ohne Geſchäft zu Schwaborf, 
Bürgermeifterei Vrühl audgefprodhen worden, was mit Rüdfit auf den Art. 18 der Notariats,Ord- 
nung bierburch befannt gemadt wirb, 

Köln, den 28. Juli 1853. ür ben Dber-Profurator, 

Der Staatd-Profurator, Boelling. 

„., Das veifende Publifum wird davon in Kenntnif gefegt, da an dem %, Meilen von Uderath und 
2%, Meilen von Altenfirhen auf der Köln-Franffurter Strafe aelegenen Chauffeehaufe Grießenbach 
foweit der Raum des Hauptwagens refp. der durchgehenden Beichnifen es geflattet, Perſonen aufger 
nommen werben fönnen. 

Kölu, den 27. Juli 1853. Der Ober⸗Poſt-Director, Waldeyer. 


, Am Samftag den 13. Auguft I. 3. Vormittags 9 Uhr, follen bei dem Bafhwirthe Herrn 
Bing im Kaffeehaufe zu Benöberg, circa 7 Morgen Aderland und 4 Morgen Wiejengrund- 
Rüde von ber Domanial-Höndgeshors-Länderei bei Benoberg, parzellenweife auf 6 Jahre 
öffentlich meifibietend verpachtet werben. 

Die Bedingungen und ber Verpachtungsplan liegen auf bem Königl. Bürgermeifter-Amte 
m Bensberg und auf dem Königl Domainen-Rentamte zu Deu zur Kinſicht offen. 
Deup, den 12. Juli 1853. Kgl. Domainen-Rentei, Kaufmann 





Derional:Ehbronik 


Der mit der Gefcäftd- Verwaltung der 4. Section beauftragte fommiffarifche Polizei- 
Rommiffar Dödter iR vom 1. Ma d. I, ab definitiv zum Polizei Rommiffar ernannt worden, 


m - 


Hierzu eine Beilage, dad Statut der Rheiniſchen Provinzial Hülfa-Raffe enthaltend, 
velche nachfolgen wird, 


s, Hierbei ber öffentliche Anzeiger Städ 32. 


vangen ſche Vuchdruceren 


7 


Nro, 294, 
Interbiction. 


Nro. 295. 
Perfonenpoft, 


Ero. 296, 


Derpadtuug von 
Biefengrund, 


“ 
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Beilage zu Stück 32 des Amtsblatts der Koͤniglichen Regierung zu Köln, 
as Statut der Rh. Provinzial Hulfs· Kaſſe und die Verordnung über die Eichung der Gasmeſſer enth. 





Bekanntmachung. 


Das nachſtehende Statut der Rheiniſchen Provinzial-HülfdsKaffe, nebft den Allerhoͤch⸗ 
Ordres vom 27. September v. Is. und 14, März d. Is, durch welche bes Königs 
eſtaͤt daſſelbe landesherrlich zu beflätigen geruht haben, Bringe ic hierdurch mit dem Be— 
en zur Öffentlichen. Kenntniß, daß die nöthigen Ginleitungen getroffen worden find, um 
Anftalt möglihrt bald ind Leben treten zu laffen. Ueber ven Zeitpunft.ber Eröffnung 
Brovinzial-Hülfä-Kaffe, welder die Gonftituirung der Direction, die Feſtſtellung der in 
$$. 18 und 24 des Statuts vorbehaltenen Reglements und die fonfligen Verwaltungs⸗ 
ichtungen vorausgehen müſſen, wird. demnachſt beſondere Bekanntmachung ergehen. 


Coblenz, den 26. Juli 1853. Der Ober-Präfident der Rheinprovinz. 
| v. Kleift-Rebow. 


Statut 
ber Rheinifhen Provinzial Hülfd+ Kaffe. 


$. 1; ' j 
Zu dem Zwede, gemeinnügige Anlagen und Anftalten, Gemeinbauten, Zilgung von Zweck. 
einſchulden, Grundverbeſſerungen und gewerbliche Unternehmungen durch Darlehne zu 
htern, den Geldverkehr überhaupt und das heilſame Sparfafjenwejen zu befördern, wird 
Sülfetafle für die Rheinprovinz errichtet, welche ihren Sitz in der Stadt Köln, und 
Gerichtsſtand vor dem Landgerichte zu Köln hat. 
$. 2. 


Den Stammfonds biefer Hülfsfaffe bildet eine Summe von 400,000 Rtblr. und zwar  Gtammfonde, 
#/, zum Betrage von: 320,000 Rthlr. in Staatsſchuldſcheinen nad dem Nennwerthe, 

mit :'/, zum Betrage von 80,000 Rthle. baar, als Antheil der Mheinprovinz an. dem, 

iſt der Allechöchften. Botſchaft vom 7, April 1847 zur. Errichtung * Provinzial⸗ 

öfaffen in fämmtlichen Provinzen des mn beftimmumten Sonde, you. 2,500,000 Rihlr. 


8. 
Dieſe Siam wird von der Direetion = Halfſstaſſe in den aus der, Staaiskafſe zu 
nden Ratenzahlungen übernommen; um sur — ker im ® 1 benanſen Ormmeine 
jen. Zwecke außgelichen. zus: werben, 
$. 4: 
Die Dirdetion iR außerdem verpflichtet, Gelder aus den mi ——— ‚bes Staats Annahme un der 
teten Sparfaffen der Provinz, ohne Beſchraͤnkung auf eine gewiſſe — NER u * 
um dieſelben zu verzinſen und in: > — außzuleiben. | 


Der Hülfäfafte iſt Ferner geftattet,; zu — Zwecke Gelder aus Bora Annahme zuR ct 
Inſtituten⸗Kaſſen, aber nicht von Den anzunehmen. ' — 


Die Darlehne der Hüulfskafſe werben, ar ihrer: Wahl, auf Aınortifätion ober gegen Bedingungen der 
huliche Zinszahlung, mit halbjähriger, beiden Theilen freiftehender Kimbigung gegeben. Darlehne, 
Darlehnen ‚auf Antortifatlom Hk den "Empfänger das Recht —— —— * Die 

tand feinerjeitd mit ſechsmonatlicher Kündigung zurüdzuzahlen, 


2 


8. 7. 

Der Zinsfuß und die Amortiſations · und Rückzahlungs Bedingungen, ſowohl ‚füz die 
zunehmenden, als auszuleihenden Gapitalien, werben von der Direction mit Genebwigt 
des Ober-Eräfidenten, von Zeit zu Seit, nad den obwaltenden Berhältmiffen, im Bar: 
feftgefegt und dur die Amtöblätter befannt gemadht. 

Der Zinsfuß fann nah Werbälniß des Bebürfniffes und ber Nüglicfeit der Anfel 
und Unternehmungen mit Oenehmigung des Ober-Präfidenten abgeftnft werben. 


+ : D $. 8, 

Darlehne auf der Hülfskaffe Fönnen gegen gentgende Sicherheit gewährt werben: 

) zur Gründung pder Erweiterung yon Provinzial-Inftituten ; 

) an-Gemeinen, zur Tılaung ihrer Schulden, zur Verbeſſerung ihres Haushaltes 
Bauten für Kirchen- Hospital, und Schulzwecke, Wegeanlagen und ähnlichen gem 
nügigen Unternehmungen ; 

c) an Gorporationen und vom Staat genehmigte gemeinmägige Anftalten ; 

d) an ländliche Grundbefiger zu Gulturverbefferungen; | 

e) an Unternehmer nühlicher Gewerbe-Anlagen, infonderheit folder, bie anf @inführ: 

neuer Erwerbözweige berechnet find.. 
Dorlehne für: Provinzial⸗Inſtitute finden nur Statt, in Folge eines Beſchluſſes 

- Provinzialftände und in folder Weife, doß die Provinz der Hülfäfaffe für die Zahlung ı 

Gapital und Zinfen noch beſonders verpflichtet witd. 

Sy ° 9 


Auch zur Abhülfe eines augenblicklichen Nothftandes z. B. zum Ankauf von Ger 
bei großer Theuerung, fönnen die etwa vorhandenen Beftände der Hüfföfaffe an Gemu 
ee ——— werden, wenn bie Mittel zur Erſtattung gehörig nachgt 
en find, 

| $. 10. 2 

Bei der Eoncurrenz mehrerer Darlehnsgeſuche, welche nicht gleichzeitig befrebigt wei 
föunen, geben die $. 8. sub a aller übrigen und die $. 8 sub’ b und e erwihnten, d 
sub d und e vor, fo jedoch, daß bie zu b und e gleichberechtigt find. 

— S. 11. 


Darlehne für ProvinzialsInftitnte örnen nur aufgenommen werben, in Folge eines! 
ſchluſſes der Probinzial-Bertretung, die Provinz bleibt alsdann der Hülfsfaffe für bie 3 
lang ded Gapitald und der Zinfen noch beſonders verhaftet. : Kreid«Gorporationen fin 
mir auf Grumd rechtögültiger Kreistagsbeſchlüfſe Darlehne erhalten und iſt aldvann 
Kreis für die Zahlung ded Gapitald und bes Zinfen verhaftet. Gemeinen müffen zur 
langung von’ a gr ſich über die Ordnung ihre Geldhaushaltz ausweifen und 
Antrage zugleich den von der Auffichtsbehotde feſtgeſetzten und beſtaͤtigten Tilgungbẽplan 
Darlehns beifügen. Das Geld wird ihnen demnächſt gegen eine; auf verfaſſungsmähige 
ausgeftellte, von ber Königlichen Regierung genehmigte Schuldurfunde gezahlt. 

‘Much: in dem Falle eines: zur‘ Abhülfe eines Mothſtandes bewilligten Darlehns, mi 
die Gemeinen jowohl, als die Hälfß: Vereine ſich Aber ihre Zahlungsfähigleit, ſo wir ü 
= = der Auffichtöbehörbe feſtgeſetzten und beftätigten Termin der Erſtattung wollt: 
ausweiſen. 

Privaten, welche au den g. 8. sub ıd angegebenen Zwecken Geld verlangen, mie 
1) über die zu machende Anlage ſich deutlich und beſtimmt außweijen. 
2) durch ein Zeugnis des Vorſtandes ihrer Gemeine und zweier Gemeineräthe „oder | 
meine-Repräfentanten ober in. Ermangelung. derfelben deß Kreißlandrathe, ben Rui 
erfahrene und ſolide Hauswirtbe begründen, — 
8) „Hinlänglice Sicherheit in Grundvermoͤgen nachweiſen und in der geſetzmaͤßigen 
Hypothek beſtellen. | ; we hie 1 


3 


Unter: diefen Bedingungen koͤnnen Darlehne bis zum -erflen zwei Drittel bed Werths 
zur Gicherftellung angebotenen Grundfläde oder anch gegen die am Schluſſe dieſes $. 
» 3 bc d bezeichnete Sicyerheit gegeben werben. 

Wird ein Darlehn dieſer Art von ſämmtlichen Einwohnern eines Ortes, oder doch von 
Mehrzahl derfelben zu einem: gemeinfamen Zwecke nachgeſucht, jo darf die Direftion dad 
er Nro. 2 erforberte Zeugniß über ven Ruf. der Schuldner ala erfahrener, und folider 
uswirthe erlaffen. 

— welche zu dem $. 8 sub c, angegebenen Zwede Darlehue verlangen, find 
pflichtet 
I. med: und Umfang ber Aulage, weg dad Darlehn verwendet werden ſoll, genau 


anzugeben. 

— vo tüchtiger Kenninife und air Arimäwi duch, osgteilihe Senanie zu 
wä f } 
3. Sicherheit zu ftellen und war: 

a). dur: Grunbflüde, went. das Darlehn innerhalb. ber. erfteu zwei a des 
Werthes derſelben hypothekariſch eingetragen wird, 

b) durch Verpfaͤndung von hypothekariſch eingetragenen Forderungen, wenn, biefelben 
innerhalb der erften zwei. Drittel. des Werths der, Orunditüde eingetragen Hd. 

c) durch Verpfändung von Staatö« ober yom Staate garantitten Papieren ober 
von inländijchen Pfandbriefen. Dieſe Papiere Fönnen jedoch höchſtens nur in 
Höhe von 75%, ihred Nominal:Werthed belichen werben, 

d) duch Bürgſchaſt augefeifener und als folid anerkannter Gingejeffeuen der Pro- 
vinz; wenw die Bürgisbaft ſelbſtſchuldneriſch übernommen wird, und über dieſe 
Verbindlichkeit Wechjel audgeftellt werden, 

$; 12. 

Wer ‚ein: Darlehu, auf Amortifatign erhalten, daffelbe jedoch erweislich, nicht zu dem 
egebenen, Bwede verwendet: hat, muß 6 Monate nad). geſchehener Kündigung den ganzen 
fſtand ded galichenen Kapitals, gurüdzahlen. | 

$. 13. 

Zur Rüdzahlung nach feh monatlicher HER find aud all: Esitkiik verpflich⸗ 
die entweder Ein Jahr lang mit mehr als der Haͤlfte ihrer Terminal⸗ und beziehungs— 
e Zinszahlungen im Rückſtande ſind, oder von denen ſolche nur, duyſb Zwangsmittel in 

gleichen Zeitraume haben erlaugt werden —* 

8. 1 

Wenn Grundftücde, welche für Darlehne der buiſtieſ verpfändet ſind, zur öffent: 
nn. Berfteigerung: formen, laun die Direktion, um die Rüdzahlung. ſichet zu Rellen, ei» 
ı Rumfluiligen das nöthige Kapital, welches. jedoch der Kautiumme uicht überfteigen 

ohne Rackſicht auf Die, ———— Darlehasbediagungen vorſchießen, ndihigenfalls auch 
* mit bieten und: das Grundſtuͤck jo, lange Pempen oder verpachten, Dis ſich eꝛne Ge- 
aheit zu vortheilhafter ———— Außerung et. ‚Im ‚erfteren Kalle mülfen jedoch die 
Rändigen Zinfen nnd Kofien, welche die, Balsfafe au u forderu dat, [0 weit fie zur He⸗ 
lommen, von dem Kaufer unter allen Anden Berichtigt werben. 

ed. 

6 Acht ber. Sülatafe, * ihr auſtẽe änbigen. Forderun en an drilte Perfonen jedoch 
» Gewährleiftung,; zu tadiren und denſel enweder die Erhebung der Zinſen —* über- 
m, ober ſalche Für: denen Rechnung einanziehen und MR, den Egehyſderen RM ügungen 
zujahlen. 


Y% ; ‚3 
16. 
Bon; dem, jährlichen; Bindgetwinne bee — — it “die. batu zur ——* von 
ırfaffen « Intereffenten der Provinz zu verwenden, Fin Viertel wird Dem ‚Staniitver- 


Verwend 


Ceſfton. 


ng der 


Vorrechte ber 
Hülfstaffe, 


Befugniffe der 
Provinzial⸗Ver⸗ 


ſammlung. 
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mögen ber Hülfskaſſe, Behufs deſſen allmähliger Vermehrung ſowie zur Deckung em 
Verluſte zugefchlagen, über das. legte Viertel können die Stände zu öffentlichen Zu 
innerhalb der Provinz frei verfügen. 


$. 17; - . 
Zur Prämiirung berechtigte Sparkaſſen-Intereſſenten find nur in der Provinz wohn: 

a) Handwerker ohne Gefellen und nicht jelbfiftändige Handwerfs:Arbeiter ; 

b) Fabrif- und Bergwerfs;Arbeiter; 

c) Tagelöfiner; “ . 

d) Dienfiboten ; 

e) Berfonen, welche zmar wegen‘ Alterſchwaͤche, Krankheit; Arbeitsmangel, 
Dienftlofigfeit für eine fürzere oder längere Zeit nicht zu den vorbezeichneten gebören, | 
wohl ihren an und für ſich zu einer der Kategorien a. bis d. gehörigen. Stand nid: 
ändert haben, infofern die unter a bi8 c bezeichneten Perfonen nicht wegen notor 
Wohlbabenheit auszuſchließen find. | Ei Et Dun is 

Ein Fleiner Grundbeſitz allein berechtigt nicht zu einer ſolchen Ansfchliegung. 
Keinen Anſpruch auf Prämiirung Haben Perſonen, welche wegen Wuchers oder Ba 
in Unterfuchung ſich befunden haben und nicht freigeſprochen find, und zwar “irnerbil 
Jahren, vom Tage des Ablaufs ber vollftreften Strafe, wur 
Im Fall der Wiederholung des Verbrechens find biefe Berfonen -für immer vr 
Wohlthat der Praͤmiirung ausgeſchloſſen. Ms, “u 
$. 18 


In welcher Art die Hälfte des Zinsgewinnes zur Praͤmiirung der im Si: 17: bei 
ten Sparer zu verwenden ift, wirb durch befondere von dem Minifter des Innern x 
lafjende Reglements beftimmt. J ——— 
8§. 19. 
Die Ptovinzial-Huͤlfs-Kaſſe Hat die Rechte einet previlegirten öffentlichen Corporea 
Derſelben wird innethalb der Rheinprovinz für bie Correspondenz mit den: Beht 
fo wie mit ihren Beamten und Agenten die‘ Portofreiheit, mit Vorbehalt des Mitr 
verliehen, fofern die Briefe offen oder unter Kreuzband verfandt werden und bie Ar 
mit dem Bermerf: F ae 
‚Angelegenheit der Rheinischen Provmzial-Hülfs-Kaffe,“ 
verjehen find. Sie hat fi eined Siegels mit der Umſchrift: 
„Rheiniſche ProvinzialsHülfs-Saffe“‘ 
zu bedienen. — I. 


Der Provinzial-Berfammmlung der Rheinprovinz gebährt! die Betathung und Beſe 
nahme über allgemeine DVerwaltungsgrundfäge, welche die, Ditection zu befolgen hat, 


Halb der Grenzen dieſes Statut? md der Gefchäitd-Anmweilung- ($ 24). 734° dem | 


wird ber Provinzial: Berfammlung bei’ ihrem jededmaligen Zufämmentreten eine volliti 
Ueberfiht der Lage und ver Verhältniffe der Hülfskaſſe -mitgerheit: - Gleichzeitig if vı 
ben die Rechnung zur Dechargirung vorzulegen: "m on Zu? 
** 8:24. - Ts ya dd Bernd 
Die Provinzial-Berfammlung ernennt am Schluffe eines jeden Landtags einen au 
ner gleihen Anzahl von Mitgliedern des Standes der Ritterſchaft, des Ständes ver © 


‚und des Standes der Landgemeinden beſtehenden Nusfhuß, welcher: die im-$.:20 em 


ten Ueberfihten und Rechnungen vorläufig zu prüfen und zur Beſchlußnahme der Pi 
zial-Vertretung vorzubereiten hat. 
Diefer Ausſchuß teitt in den erften Tagen des folgenden Landtags zu biefem B 


zuſammen und ift ermächtigt, die ihm übertragenen Geſchaͤfte zu beſorgen, ſobald meh 


die Hälfte feiner Mitglieder anweſend iſt. 


6 
8. 22, 
Die Verwaltung ber PBrovinzialHülfs » Kaffe wird von einer aus A Mitglievern bes 
»beuden Direftion geführt, Drei derfelben werden dur die Provinzial-Verſammlung von 
nem Sandtage zum andern gewählt. Das vierte Mitglied Hat der Oder⸗Präſident zu er- 
nnen; bajfelbe nimmt die Stelle des Syndifus ein nnd hat: demnach hauptſächtlich den Rechtb⸗ 
inkt wahrzunehmen. Für jedes der drei gewählten Mitglieder. wird in gleicher Weiſe ein 
tellvertreter gewählt.: — 
8. 23. Es 
Die Direction erwählt jährlich ein Mitglied zum Borfigenden. Im alle der Stimmen- 
eichheit giebt die Stimme des von dem Ober-Präflventen ernannten Mitglieved den Aus- 
lag bei diefer Wahl.; - Zur 4 tr) 
— — 8. 24. ent yon 0 
Die Gejchäfts-Anweifung für die Direfiion. wird von dem Minifter des Innern erlaffen. 
237 6. 25. { | , — 7 
Das zur Verwaltung nöthige, in ber Geſchaͤfts-Anweiſung nähe: zu bezeichnende Per⸗ 
mal wird von ber Dirertion unter: Genehmigung des Ober- Präfidenten aus den Beamten 
:3 Staates ausgewählt | er een 
$. 26. ° RE Er 
Die Direction der Hülfskaſſe wird ihr Augenmerk dahin richten, daß die im,$. 1 be 
annten Zwede in allen Xheilen der Proving befördert werden. Diejelbe wird, wo es 
oh an Beranftaltungen Hierzu mangelt, der Einführung und-dem Gedeihen detſelben be— 
‚nderen Vorſchub leiſten, namentlihd aber wegen Errichtung von Sparkaffen, ſowohl mit 
:n Berwaltungsbehörven, ald mit Privaten, welche Einfiht und Intereffe dafür beweiſen, 
: Berbindung treten, auch erforberlihen Hals Gommiffarien aborbnen, oder Agenten beftellen, 
EL Ihe ut en 
Sr. Majeftät dem Könige bleibt vorbehalten, nah Vernehmung ober auf den Antrag 
er Provinzial-Vertretung, die Gründung beſonderer Filial:Ahftalten der Huͤlfslafſe für ein- 
eine Theile der Provinz anzuordnen, und über die benfelben zu ertheilenden Aıitributionen 
wie die ihnen zu fiberweifeuden Theile des Dotationdfonds zu beſtimmen. j 
> Bar} rptitaht N J 
Bei Beobachtung ver in dieſem Statut und in der Geſchaͤftsanweiſung enthaltenen Vor⸗ 
Hriften, werden die Mitglieder der Direction nur dann für etwa entitehenne Merlüfte der 
jülfäfaffe verantwortlih, wenn biefe erweislich durch Vorſatz oder grobe Verſehen von ihrer 
Seite entftanben ſind. J 6:09 — Da ne ee a 
4 1) ar * 


Die Verwaltungsbehorden in der Provinz find verpflichtet, ‚der Direktion der Sülfe- 
affe die ihrem Geſchaͤfte ‚erforderliche Auskunft zu ‚erfbeilen, die Landräthe und,. Bürger 


«#1 


aim 


Direktion. 


Gelhäftsanweifuu 


Unterbeamte, 


Aufgabe ‚der Beı 
waltung. 


FitiafeBerwaltum; 


Berantwortlichtet 


Mitwirkung be 
Staatsbebörden 


neifter ihren Nüdfragen und Anfachen zu genügen und wenn Gefahr für die Darlehne:.der 


HülfsiRafje in ihrem‘ Bereiche ihnen fund wird, davon der Direftion unaufgefordert Anzeige 

u machen, Zee rg —* —* Igee auf Darlehne aus der — „mein 

8 von den‘ Betheiligten getwünjcdht wird, ohne Vergütung protofollarifh aufnehmen und. 

die ee re * J * 30. — TREO, und; gu 
Die PBrovinztal-Hüffs-Raffe Tan zu Ihren Einnahmen und Ausgaben dig, Verm 

ber Gteiter-Binciehmer, fo Wie der Kreis: und Regierungd,Gaupt: Kaffen, aa ah en 


finnmung des Finanz Minifterd, benugen, | | — 
‚Der Ober⸗ Prafldent der Kteinbrodinz tft fortwährender Gurator der Hulfs ⸗Kaffe in 
der Art, daß es ihm jeberzeit freiſteht, ſich von dem vorſchriftsmaͤß en Gange ihrer Ber. 
waltung —— berhtliche Auskunft zu erfordern, und über, Bejchwerben, gegen ‚bie 
Direktion mit Morbehalt des Rekurſes an den Mirifter des Innern zu entji eiden, 





Staatsaufficht 


* 
Gasmefjer betr, 


Sie demgemäß mit lg bie 
di 


‚2 Das mit Ihrem Berichte vom. 24, September d. 3. mir: überreichte und beigehend 
‚urüdfolgende Statut ber Hülfskaſſe für die Rheinprovinz will Ich hiermit landesherrlich be- 


‚Risigen, jedoch mit dem Worbehalte, daß die. Zurüdziehung dec gewährten Summe, von 
400.000 Thlr. zur Staatskaſſe in dem Falle zuläffig fein jo, wenn entweder ihre Der 
wendung. nicht, ftatutenmaͤßig gefhehen, oder. dieje Summe in ſich auf dad Doppelte an- 


wachſen follte. Aber auch dann foll, wie ich hiermit ausdrücklich beftimme,.die Zurüdziehung 
nur fo langfam erfolgen, daß daraus feine: — m bie ie besen — und 


at entſtehen foͤnne. 


Charlottenburg, den. 27. September U. - ß 

(95) Sriedrid Bilyel.de: 
.. (gegengez.) v. d’ Heydt, Simons, *. Weſtphalen, v. Bodelfhwingt. 
Hn den Minifter für Handel xc., den Zuftig- Di nifter, ber Minijter ded Innern, den 


Finanz, Minifter ‚und dad Miniſterium für, landwirthſchaftliche Angeleg: 


Auf Ihren Bericht vom 28, Februar c, deſſen Aulagen Sie zurüderha en, Alite ch 


ini damit einverfanden, a aus dem von Mir am 27. September v. J. beitätigfen Sta- 


tute ber Rheinischen een age gi $. 20. — len - * ch⸗ 
es Paragraphen in eff der Ziffern der übrigen 


graphen deſſeiben die nothigen Aenderungen bei dem Statut Eintreten, zu, lajjen. 


Ghärlotienburg, den. 14. März 1853, 7 11... lee) Frie daich Wilhelm. 
4 den Bier" de — — gegengez.) ©. Weſtphalen. 
tg 


LE FR der Königlichen Regierung. 


Die Beilinmang im $.. 1..der Verorduung vom, 13... Mai. 1840, anach in allen Bäl« 
Ten, wo etwas nah Maaß oder Gewicht, verkauft. wird, ‚bie im Inlande erfolgeube Ueber: 
Heferung nur nach Prenßiſchem, gehörig. geſtempeltem Maaße oder, Gewichte, geſchehen darf, 
findet nach der in einem Spezialfalle ergangenen Eniſcheidung des Kgl. Revifiond- und 
Kafjationdhofes auch Anwendung auf, den Verkauf, des Leuchtgaſes, falls daſſelbe den Ab» 
nehmern zugemeſſen und von ihnen nach dem Maaße bezahlt wird. Es darf daher ‚bei 
Vermeidung der in dem gedachten F feſtgeſetzten Strafe das Leuchtgas, ſfalls daſſelbe nach 
dem Maaße verkauft wird, in Gemäßheit des $. 1 der Anweijung zur Berfertigung .. der 
Probe-Maaße und Gewichte, nur nah Preußiichen Kubikfußen überliefert werden und <£8 
dürfen zum Meſſen des Leuchtgaſes, welches nach dem Maaße . verkauft wird, nur -geeichte 
und ehorig geſtempelte Pe Di zur Anwendung. fommen, 

Mit Bezug Hierauf Hat das Kal. Minifterium für Handel, Gewerbe und Öffentliche 
Arbeiten über die bei der. Stempelung der Gasmefjer von ben Eichuugobehoͤrden zu befol⸗ 
genden Grundſatze, ſowie über das dabei, zu beobachtende Berfahren auf Grund ber Schluß⸗ 
heffimmung im z. 35 Der Maaß und Gewichts - Ordnung -vom 16. Mai. 1816 folgende 
Beſtimmungen gutroffen: 

1) Nur ſolche Basmeffer dürfen zur Stempelung, zugelaſſen werben, „denen. Maapbe- 
ſtimmung auf dem Princip, einer rotitenden, zum Theil in Waſſer ober. einer andern ttopf- 
baren Flüffigfelt eintauchenden Blechtrommel berubt, und weiche; mit den zur Grreichung 
einer ficheren Meffung erforderlichen Einrichtungen verjeben find. Welche Einrichtungen als 
ſolche anzufehen find, ift in.ber,, den, Gihungäbehörben eniheilten , Juftzustion über das Ver 
Tahten bei dert Prüfung und Stempelung, der Gasmeſſer näber beſtimmt 

FA jedem Gatmeſſer muß auf, einen Schilde die Zahl der Flammen, jür.. welche 
berſelbe beffimmt If, ſowie ber Name und, Wohnort ‚des Verfertigers und die laufende Fa⸗ 
brifmummier angegeben fein. 


7 


3) Der Inhalt des oberhalb des Waſſerſpiegels befindlichen Theils der Trommel, wel« 
her zur Aufnahme der zu mefjenden Gasmenge dient, und bie Maafeinheit bildet, muß in 
einem einfachen Berhältniffe zu dem Inhalte*des Preußiſchen Kubikfußes ftehen. In dieſer 
Beziehung dürfen nur ſolche Gasmeſſer geftempelt werben, deren Maaßeinheit 

Ya Yan Yar dr 1/2, 2, 3, oder A Preußifhe Kubikfuß beträgt, — 

Es Tönnen jedoch auch ſolche Gasmeffer, deren Trommelinhalt einer der obigen Maaß⸗ 
einheiten nicht entſpricht, geeicht werben, wenn foldhe vor dem 1. Januar 1855 bei der bes 
treffenden Cichungsbeboͤrde Behufd der Eichung geftellt werden. Bom 1. Januar 1855 ab 
dürfen dagegen nur foldhe Gadmeffer, deren Trommelinhalt einer der obigen Maafeinheiten 
entfpricht, zur Eichung augenommen werben, ohne Unterſchied, ob die Gasmeſſer bereits frü- 
ber geeicht gewefen find oder nicht. 

4) Die Prüfung und Stempelung der Gasmeſſer muß bei einer Provinzial ⸗ Eichungs— 
Kommifion oder bei dem Eichungsamte zu Berlin, oder durch einen von dieſen Behörden er- 
maͤchtigten Sachverftändigen erfolgen. Weber die gefchehene Prüfung und Stempelung ift 
dem Beſitzer eine Beicheinigung zu ertheilen, 

5) Ueber das Verfahren der Cihungäbehörden bei der Prüfung und Stempelung ber 
Gasmeſſer ift denjelben eine Inftruetion ertheilt worden. 

6) Für die Eichung der Gaßmeſſer find an Gebühren zu zahlen. 

bei einem Inhalt der Trommel von 5 Kubit: Fuß ,„, Rthlr. 15 Sgr. 
22 


1 4 " [14 ” a ” 

” 7 ” / 2 " 1 ” [7 ” 

„ ” „ 1 ” 1 * 10 " 

” ” ” 1 y; 2 [23 1 „ 20 " 

7 7) ”„ 2 [7] 2 [7 „ ” 

” ” „ 3 7 2 „ 10 [7] 
2 20 


” [24 ” 4 nr ”„ [2 | 

Merben 5 Gasmeſſer von gleicher Größe gleichzeitig zur Eichung gebradht, fo werben 
die Hier feſtgeſetzten Eichungsgebüͤhren um ein Drittel ermäßigt. — 

Für die Revifion früher geeichter, fowie ber bei der erften Prüfung unrichtig befunbe- 
ner Gasmeſſer ift die Hälfte der obigen Gebührenfäge zu entrichten. 

Außer den Cichungsgebühren ift für die bei der Stempelung vorfommenden Nebenar« 
beiten, wie für das Löthen, Bezeichnen des Kubif-Inhalts, x. ein den wirklichen Auslayen, 
entjprechender, von dem Direftor der Eichungs-Rommiffion resp. bed Eihungs-Amted feſt- 
jufegender Betrag zu entrichten. Derfelbe darf indeß 

bei einem Inhalt der Trommel von Kubik-Fuße, Rihlr. —— Sgr. 
12 


” [2 177 4 * 1 1 2 [73 
// 15 

” „ 7 2 [77 ” ‚ : „ 
„ [7 „ 1 „ [2 [72 17 /ı ” 
[73 ” 7 1 L 2 ” " ” 20 ” 
” „ 2 2 ” [2 ”„ 25 ” 
77 „ * 3 * 1 „ „ [77 

„ ” 4 „ 1 1 5 


nicht überſteigen. 
Entſpricht der Inhalt der Trommel den oben feftgeſetzten Maaßeinheiten nicht, fo findet 
rückſichtlich der Eichungsgebühren und Nebenfoften der für den nächft größeren Trommel⸗ 
Inhalt beftimmte Sag Anwendung. 
Köln, den 30. Juli 1853. Kgl. Regierung, 


Langen ſche Buchdruckerti. 
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Amtobları 


der Königlichen: Begierung 3u Kö 
| Stück 33 


Dienſtag den 9. Ent 1858. - 





Sutstı ber ET ——— 
Nro, 297, 


Die am 26. und 28. Juli und 1. Auguft zu Berlin auögegebenen Stüde 35, 36 und . 
37 der Gefeg-Sammlung enthalten unter ———— 
Nr. 3799 die Beſtätigungs-Urkunde, betreffend die Statuten ber unter der Firma!) „Kölnische 
Baumwoll-Spinnerei und Webereit, und mit dem Domicil zn Köln errichteten Actien- 
Geſellſchaft, vom 6. Juli 18537 
Nr. 3800 den Allerhöchſten Erlaf vom 9. Mat 1853, betreffend die Verleihung der fisca- 
liſchen Vorrechte für den Baun und bie Unterhaftung der. Chaufſee von Grimmen über, 
Triebfees bis an die Landesgrenze nad) dem’ —* Paß uud ya! Bar nad 
Putbus auf Rügen; 
Nr. 3801 das Privilegium wegen Ausfertigung auf Den Zuhaber Jautenber Kreiß. Obligationen 
bed Iauenburger Kreiſes, im Betrage von 83000 Thaleru,) vom 13 Juni 19535 
Kr. 3802 den Allerhöhften Erlaß vom 27. Juni 1853, nebſt Tarif, ‚nach welchem das 
er und das Hafengeld in ber Stadt Anflam vom 1. Januar 1854 ab zu 
erheben iſt; 
Nr. 3803 den Allerhöchnten Erlaß vom 27. Juni 1853, hetreffend bie Bewilligung ber fis⸗ 
caliſchen Vorkechte zu dem bereits früher genehmien Chauffeebau, yon Pülgen, nad 
Noldau und dem dls kreuzburger Ghauffeezuge ; 
Nr, 3804 das Geſeh, betreffend‘ einige "änderungen in vr Hypothefen, — dom 20 
Des. 1783, vom.24. Mai 18583. l&el Na 


— 





Verowmngen und ee der Koͤniglichen —** 


Um, das in den Reglements für die, Schiffbrücken zu Düſſeldorf und ur ag rgefhriebene Zei⸗ Ar⸗-. 298 
eben: *8 die Brüide für die bei Nachtzeit den Durchlaf begehrenden Da AU: et if, in zwed⸗ geichen für 
mäßiger Uebereinftimmung! mit dem zw gleichem Behufe an andern Read en beſtehenden Sig- Damyiihifie, | 
nale Ar bringen, haben wir verordnet, daß fünftig 4 roth ‚brennende Laternen, Und zwär an jedem bei Nachtzeit 
Rande: der Brüdenöffnung ‚zwei übereinander, i in einer ungefähren Höhe von 13 Fuß über dir Brüden- er N 


vn. . naar en werden. Yaicbs wollen, 
ordnung tritt vom 15, Auguft c. in Kraft. 


ſſeldorf, den 23, Juli 1853, | Kal. Regieruhe, 


Der Bürgermeifter der Sammtgemeinbe, fowie der Eingelgemieinde Hürth, im Landkreiſe Aro, 20 
* Franz Roſell Hat feinen Wohnſitz und, das Amtslokal von Hi nach Hermülheim Die 2 Berfegun 
verlegt. .. 

Köln, deu 2. Augufl 1853. Königl. Regierung. ai 4 


— r — ⏑ — — 
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Bekanntſua chungen anderer Behörden. 
Bro. 800. erjfoma I. Gh ro iet 

a der Juftiz-Beamten im Bezirke ae Sandgerihted zu Köln, 

#8 =” Ä so 5, „pro Monat Juli 1853. _ > 0 

' Gmandk wir ? ie“ ' Ar O3 

der Landgerichtsrath Freiherr von —— zum Appellations- Gerichtsrath 


der — — id ert zum Landgerichts. Affefjor bierjelbft un 
der Gerichtöjchreiberantd Cand ir ohann Keld zum Friedensgerichtfehreiber — 


u 


Wipper Er 
Es find We Aa BR O0 nat Antımai? 
der Sriebendrichter ihräben Au Sinzig) Bon 1. Auguft ab, an das Friedendgernk 


der zum Appellationg- Gere ferenar "ernannte Auscuftator Osear Garfanjen se 
Duisburg zum. biefi en Kgl. anbgerichte und —— 
der EHE ENRHEHEHRFTEGreier SPfigmet: gu Wipperfürth vom 1... Auguft ab, „an 


Friedensgericht zu Merzig. > 
Köln, den 1. Auguſt 1858: Für den Kgl. Ober Profurator, 
‚me Der Staatd-Profurator, Bölling. 
Nro. 301. Beryeidniß ET 
f 2 , ⸗ ⸗ u “ 
——— derjen igen Perſonen, welchen durch Urtheile des Königlichen. Aſſifenhofes zu Köln, pro 
rehte verurtbeilte Quartal 1853 die Ausübung in den 88. 1 und 12 des StrafrGefegbuches erwähnten bir 
Perſonen. lichen Ehrenrechte unterſagt worden iſt. F 























* Namen = | Datum |Dauer ber 

=. ’ | 

5 und Gewerbe. | Wohnort. des Unter⸗ 
L2 

* Vornamen. = Urtheild. | fagung. 

















| 1853 
33 Zaglöhner Lamsfuß. J4. Juli | 2: Jahre, 
K. Wipperf 





Breidenbach, Chriſt. 























2 AGohnrath, Heintich |19] Nagel- Alıhohne. | 6. 1... 1A Yabr Gefän 
= ſchmiedgeſ. im Siegfr, ae 

3. \ja Hoffmann, Gottfr,]18 Taglöhner, Deutz. Ta. 0... 1seberl 

Pr * 

b. Hübgen, Chriſtian |25 dio, dto. ar be. 

4 |PBreuß, Karl 16] Nagel» Köln 18% — Jahr 
ſchmdlehrl. 1 
a, Schiffer, Peter |16 ohne | Kerpen Ra A ed ei 
8 Ib. Schiffer, Ferdiuand 52 —— dto. | 12. |p..4 a ‚Monat Gefin 
ahr Pol. 





6 Inden, Theodor 30] -Ader- | Löser 1513. 1 5a Monat Gefün 


mecht. Land. Köln LT EN 
1ER Für die Richtigkeit 
Köln, den 1. Auguft 1853_ Der Sıfretaie des Aſſiſenhofes, 
ee gez. Beder. 
1 JO 


| | | 269 
TO 
———— De ein Hi wird hierdurch zur allgemeinen Kenntnig gebracht und werben 
inäbefondere die Kg Ki Ögerichre, bie Herren ——— und Gerichtsvollzieher auf die 
) aufmerkſam gemacht. 
Für den Ober-Prokurator, 
Der Staats-Profurator, Bölling. 


Bekanntmachung vom 17. April 1843 (Amtöbl S. 12 
Köln * 3. Auguſt 1853. 





Der Sterbeaft des in Vruffel ve verftorbenen, zu Köln gebornen Sgloſſers Philipp Gaspard — 


n von dem Givilftands- Beamten hierfelbft in die laufenden Eterberegiſter einge Zodesiceln, 
en. 
Kdoln, den, i Anguft 1853. | | Für den Ober-Profurator, 
Der. Staatd-Brofurator, ‚Bölling. 
ro. 303, 
Die wiffenfehaftlichen Vorträge an der höheren landwirthſchaftlichen Lehranftalt zu Pop — Borträ 
ı pelsborf beginnen für dad nädfte Winterhalbjahr am 15. October c,, gleichzeitig mit ben an der höheren fan 
Bötlefungen an! der Aniverfität zu Bonn, mit welcher die Anftalt in enger Verbindung fteht. ————— 
"Wegen Einttitts in, die Lehrauſtalt bellebe ‚man fich entweder perjönlich oder im porto- Poppreledorf 
freien‘ Briefen an den mntergeichneten Director zu wenden, a — betreffende Anfragen bei Bonn, 
Ausfimft ertheilen wird, 
 Rypelüborf bei Bonn, im Auguft 1853, | 
+1 Dep: Königl, Dirertor der höheren rg en ng Lehranftalt, 
Landes⸗ EN Weybe, 





Berfonal:Chbronif 
Der frühere Oberlehrer bei dem hieſigen Friedrih-Wilhelmd-Gymnafium Dr. Bades, 
ift zum Director der hiefigen Provinzial-Gewerbeſchule und der bisherige prowiforifche Lchrer 
Broicher zum. ordentlichen Lehrer bei derſelben Schule ernannt worden. 
Der als praktifcher Arzt, Wundarzt nnd Geburtöhelfer approbirte Dr. Guftav Valentin 
Hofeph. Birnbaum hat ſich in Hiefiger Stadt niedergelaffen. 


Der hisherige ftellvertretende Lehrer Peter Gierlich zu Wipperfürth ift zum Elementar⸗ 
lehrer der hottigen Armen ⸗ Freiſchule ernannt worden. 


Dem Gattner Andreas Schladen zu Rösberg iſt die. Erlaubniß zur Ausübung der 
Heinen Chirurgie, namentlid zum Aderlaffen, Schröpfen, Blutegel-, Klyſtier-⸗, Fontanelle⸗ 
und Haarſeil / Setzen, jedoch nur auf — Anordnung eined approbirten Arztes eriheilt 
vurmworzen. 
„Die, ‚uakiide Hebamme Maria Fee Sambiper vesepeliäte Beyert, iſt zur Diſtrikts⸗ 
"Sehamm in Sinzenich Kreis Euskirchen; ernannt worden. 


Bermifhbte Machrichten. 
Der von der Leipziger Feuer⸗Verſicherungs-Anſtalt zu ihrem Agenten ernannte Gaftwirth 
Chriftian Gatens, zu Hortm, Kreiß ‚Bergheim, ift ald folder beflätigt worben. 
Dem Mechaniker DBrüdenhaus zu Aachen ift ımter dem 15. Juli 1853 ein Patent 


auf eine Tuchpreffe in der durch Zeihnung und Befchreibung nachgewiefenen Ver— 
bindung und ohne Jemand in der Benugung einzelner bekannter Theile zu beſchranken, 








{) 
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auf fünf Jahre, von jenem Tage an geredjnet und für den Umfang der Monarchie ertheilt 
worden, 


Dem Dr, Eduard Stolle in Berlin ift unter dem 20. Juli 1853 ein Patent © 
auf ein für neu und eigenthümlich erfauntes Verfahren, Schwefeleifen darzuftellen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet nnd für den Umfang ber Monarchie ertheili 
worden. 


Dem Stabtbaumelfter Heyden zu Barmen ift unter dem 22. Juli 1853 ein Patent 
auf eine Kreid-Kämm:Mafchine in der durch Zeichnung und Befchreibung nachge 
wiefenen Zufammenfegung, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang der Monarchie eriheil 
worden. 


Dem Fabrifanten M. Fleifcher zu Bredlau ift unter dem 23. Juli 1853 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung in ihrer ganzen Zufammenfegung alt 
nen und eigenthümlich nadhgewiefene Mafchine zum Mähen und gleihmäßigen Legen 
des gemäheten Getreides in Schwabe, ohne Jemand in der Benugung bekannte 
Theile zu befihränfen, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang der Monarchie ertheil 
worben. 





Dem Fabrifbefiger Dr. 2. G. Marquardt und dem Bergwerfäbefiger Ph. Jung zu Bonn 
ift unter dem 23. Juli 1853 ein Patent 
auf einen, in feinem garzen Zufammenhange für neu und eigenthümlih erfaunten 
Apparat zur Ausziehung des Kupferorides aud Kupfererzen, ohne Jemand in dei 
Anwendung befannter Theile deſſelben zu bejchränfen, u 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang der Monarchie ertheil 
worben. 


Dem Verfertiger hemifcher und phyfikalifher Inſtrumente, Heinrich Geißler zu Boppeld 
dorf bei Bonn, it unter dem 28. Juli 1863 ein, Patent 
auf einen in der ganzen Zufammenfegung „für neu und eigenthümlich - erkannte 
Apparat zur Unterſuchung gemifchter Flüffigfeiten „Vaporimeter“ geriannt, = 
auf — Jahre, von jenem Tage an'gerechnet, und für den Umfang der Monarchie erthe 
worden, | 


\ 





Dem Departementd-Thierarzt Stider zu Göln ift unter dem 28. Juli 1853 ein Bat 

“ Impf-Inftrument, ſoweit daffelbe ald neu und eigenthümlich erachtet w 
h en ift, ER 
auf — Jahre, von jenem Tage an gerechnet; und für dem Umfang ber Monarchie exheil 
worben. | u | 
m - 


Hierbei der öffentliche Anzeiger Städt 33. 


SORT TERTRER EN: 
Sangen’ihe Buchdruderi, | | 





a7 
amtshlaıt 
der Aöniglichen Begierung zu Köln, 
| — Stüd 34. 
Samftag den 13. Auguſt 1853, 





Beftätigungs.Urfunde, betreffend die Statuten ber unter der Firma: „Cölniſche Baummwoll-Spinne- Aro. 304. 
rei und Weberei” und mit bem Domizil zu Köln errichteten Aktiengefellihaft. Bom 6. Juli 1853. Gölnifhe Baum: 


wolsSpinnerei nnd 

Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußenzc ꝛc. Ti 
thun Fund und fügen hiermit zu wiffen, daß Wir, nachdem fi eine Aftiengefellichaft mit 
dem Domizil zu Göln zu dem Zwed gebildet Hat, eine Baumwollen-Spinnerei und Weberei 
zu errichten, die Produktion von baumwollenen Garnen und von Geweben aus Baumwolle 
oder mit Baumwolle gemifcht und die weitere Berarbeitung dieſer Stoffe zu bewirfen und 
den bierauf bezüglihen Handel zu treiben, auch nad näherer Beftimmung des Gefellichafts- 
vertraged fi bei der Gründung eined trandatlantifhen Trandportunternehmend zu betheili- 
gen, die Errichtung dieſer Aftiengejellfchaft unter der Firma: „Coͤlniſche Baumwoll-Spinne- 
rei und Weberei” auf Grund bed Gefeped vom 9. November 1843, genehmigt und bie in 
den notariellen Akten vom 30. Januar und 24, Juni d. 3. feflgeftellten und verlautbarten 
Statuten beftätigt haben. 

Wir befeblen, daß diefe Urkunde mit den notariellen Aften vom 30. Januar und 24, 
Juni d. 3. für immer verbunden und nebft dem wörtlichen Inhalt der Statuten und dem 
anliegenden Schema der Aftien und Dividendenfcheine durch die Gejeg-Sammlung und das 
Amtöblatt Unferer Regierung zu Coln zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden foll. 

Urfundlih unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrucktem Königlichen 
Infiegel. 

Gegeben Sandfouei, ben 6. Juli 1853. 

(L.8) Friedrich Wilbelm 


v. d. Heydt. Simons. 


Statuten 
der Cölniſchen Baumwoll⸗Spinnerei und Weberei. 


. Zitel 1. 
Bildung, Sig, Dauer und Gegenftand der Gefellichaft. 


$. 1. 
Unter dem Borbehalte der landeöherrlihen Genehmigung wird zwijchen den oben be- 
zeichneten Perfonen und allen Denjenien, welde fih durch Erwerbung von Aftien betheili: 


# 
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gen werben, cine Aktiengeſellſchaft nach Artifel 29 und folgenden des Rheiniſchen Hanbeld- 
geſetzbuches und in Gemäßheit des Gefehed vom 9. November 1843 unter nachfolgenden 
Formen errichtet. 
Die Geſellſchaft erhält den Namen: „Gölnishe Baumwoll- Spinnerei und Weberei.‘ 
8. 2. 
Der Sig der Eeſellſchaft it zu Göln. 


Die Dauer der Geſellſchaft ift auf 50 Jahre beflimmt, vom Tage der Ianbeöherrlichen 
Genehmigung an gerechnet. Die Generalverfammlung fann eine WBerlängerung über bieje 
Stift hinans — nah F. 44 — beſchließen; dieſer Beſchluß unterliegt der landeöherrlichen 
Benchmigung. 


$. 4, ” 

Der Zwed der Gejelfchaft ift die Errichtung und der Betrieb großartiger Baumwoll« 
Spinnerei und Weberei, fomit die Produftion von baumwollenen Garnen und von 
and Baumwolle oder mit Baumwolle gemiſcht und die weitere Berarbeitung diejer Stoffe in 
allen dem Gonjum anpafjenden Formen. 

Die Geſellſchaft ift berechtigt, mit roher Baumwolle jowie mit baumwollenen Garuen 
und Geweben aus Banmwolle oder mit Baumwolle gemiſcht in allen dem Conſum anpaf- 
jenden Formen Handel zu treiben, biefelben zu kaufen und zu verfaufen. 

Die Geſellſchaft if, wenn der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
dazu die Genehmigung ertheilt, befugt, fih mit Rückſicht auf ihre Beziehung von Rohftoffen 
bei einer zum Zwecke der Gründung eined trandatlantifchen Transportunternehmend zu errich— 
tenden Aktiengeſellſchaft durch Uebernahme von Aftien in Folge eined nad $. 44 zu faflen: 
den Beſchluſſes der Generalverfanmlung zu beiheifigen. 


Titel U 
Grundkapital, Aktien, Aktionaire. 


$. 5. 

Das Grunbfapital der Geſellſchaft befteht aus drei Millionen Thalern Preußiſch Ku— 
raut, getheilt in fünfzehn taufend Aftien von 200 Thalern jebe, 

Von diefem Grundfapital wird fojort eine Million Thaler emittirt, der Reſt auf Be— 
ſchluß des Verwaltungdrathes, fobald der Verwaltungsrath die Emiffion defjelben für ange: 
meſſen erachtet. Die Uebernahme des Reſtes bleibt den Zeichnern der erftien Million Thaler 
pro rata ihrer Zeichnungen vorbehalten, 

nie Geſellſchaft kann eine Erhöhung des Aftienfapitald über drei Millionen Thaler 
hinaus — nad $. 44 — beichließen, der desfallfige Beihluß unterliegt der Tandeöherrlichen 
Genehmigung. 

$. 6. 

Die Aktien werben, auf jeden Inhaber lautend, in nachfolgender Art ausgefertigt: Je⸗ 
de Aftie wird mit einer laufenden Nummer verfehen, aus einem Stammregifter ausgezogen 
und von 2 Mitgliedern des DVerwaltungsrathed unterzeichnet, Mit jeder Aktie, werden für 
cme angemeffene Zahl von Jahren Dividendenfheine auf jeden Inhaber lautend nebit Talon 
auögereicht, welde nach Ablauf des legten Jahres durch neue erjegt werben, 


6. 7. 5 
Die Einzahlung der Aftienbeträge erfolgt nach dem Bebürfniffe der Gefellichaft in, Ra» 
ten von 10 bis 25 Prozent, jedesmal binnen 4 Wochen nad einer in die dur $. 12 be 
zeichneten Zeitungen einzurückenden Aufforderung ded Verwaltungsrathes. Wer innerhalb 
diefer Friſt die Zahlung nicht leiftet, verfällt zu Gunflen der Gefelfhaft in eine Konventio- 
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nalftrafe von einem Wünftel des audgefchrieben Betrages. — Wenn innerhalb zweier Mo- 
nate nad einer erneuerten Öffentlichen Aufforderuaz die Zahlung noch immer nicht erfolgt 
it, fo it die Geſellſchaft berechtigt, die bis dahin eingezablten Raten als verfallen und bie 
durch die Ratenzahlung, fowie durch bie urſprüugliche Unterzeichnung dem Aktionair geacbe- 
nen Anfprühe auf den Empfang von Aftien für vernichtet zu erklären. Cine ſolche Erflä- 
rung «rjolgt auf Beihluß des Berwaltungsrathed durch öffentlihe Befauntmahung unter 
Angabe der Nummern der Aktien, An die Stelle der auf diefe Art ausſcheidenden Afti- 
smaire können von dem Berwaltungsratbe neue Aftienzeichner zugelaffen werden. Derjelbe 
it auch berechtigt, die fälligen Einzahlungen nebft der Konventionalitrafe gegen die erjlen 
Aftienzeichner gerichtlich einzuflagen, jo lange bie legteren noch gefeglich verhaftet find, 
$ 


«8 
Ueber die Theilzahlungen werben auf den Namen lautende Interimd-Quittungen er 
iheilt und nah Ginzahlung des vollen Betrages gegen die Aftiendocumente ausgewechſelt. 
$ 


Sollen angeblich verlorene oder vernichtete Aftien oder Dividendenſcheine mortifizirt wer— 
den, fo erläßt der Berwaltungdrath dreimal in Zwifchenräumen von 4 Monaten eiue dffent- 
lihe Aufforderung, jene Dofumente einzuliefern oder die etwaigen Rechte an benjelben gel« 
tend zu machen. Sind, nachdem zwei Monate nad) der legten Aufforderung vergangen, die 
Dofumente nicht eingeliefert, oder die Rechte nicht geltend gemacht worden, jo erklärt das 
Landgericht zu Göln die Dofumente für nichtig, der Berwaltungärath veröffeniliht ben be» 
treffenden Beſchluß durch die im $. 12 erwähnten Blätter und fertigt an Stelle diefer Do- 
fumente andere aus, Die Koften dieſes Verfahrens fallen nicht der Geſellſchaft, fondern dem 
Berheiligten zur Laſt. 

$. 10. 

Alle Nftionaire haben in Göln Domizil zu wählen. Diejenigen, die fein befonberes 
Domizil gewählt haben, follen fo angejehen werben, als hätten fie ihr Domizil auf dem Ge: 
fretariate des Handelögerichted zu Göln. Mehrere Repräjentanten und Rechtsnachfolger eines 
Aktionairs find nicht befugt, ihre Rechte einzeln und getrennt auszuüben, fie fönnen biejel- 
ben vielmehr nur zufammen und zwar durch Eine Berfon wahrnehmen Lafjen. 


Ueber den Betrag der Aftien hinaus ift ber Aftionair, unter welcher Benennung es 
auch fei, zu Zahlungen nicht verpflichtet, den einzigen Fall der im $. 7 vorgefehenen Kon: 
ventionalfirafe ausgenommen. 


8. 12, 

Alle öffentlihen Bekanntmachnungeu der Geſellſchaft erfolgen in den Preußiſchen Staats: 
Anzeiger zu Berlin, in die Coͤlniſche Zeitung und in die Elberfelder Zeitung. Geht eins 
diejer Blätter ein, jo foll die Veröffentlihung in den übrig bleibenden Blättern fo lange ge— 
nügen, bis die nächfle Generalverfammlung an bie Stelle des eingegangenen Blatted cin 
anderes beftimmt hat. Die Regierung Fann, fobald fie es erforderlich erachtet, vorjchreiben, 
welche Blätter an Stelle der oben genannten treten follen. Dieje Verfügung ift durch vie 
Amtsblaͤtter derjenigen Regierungen zu veröffentlichen, in beren Bezirfen die Gejellichafts- 


blätter erſcheinen. 
Titel I. 
Bon dem Verwaltungsrathe. 
$. 13. 


Die obere Leitung der Gefellichaft fowie die Vertretung berielben in allen Beziehungen 
wirb einem von ber Generalverfammlung ernannten Berwaltungdratbe anvertraut. Die 
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Wahlverhandlung erfolgt in Gegenwart eines Notard und ein won biefem über dad Reſul. 
tat derfelben außgeftellter Akt bildet die Legitimation der Verwaltung. Der Berwaltungs- 
rath befteht aus 9 Mitgliedern, Ihre Funktionen dauern 6 Jahre, Ale 2 Jahre fcheiven 
3 Mitglieder aus dem Berwaltungsrathe aus, Die Generalverfammlung wählt ihre Nad- 
folger durch geheime Abſtimmung. Welde Mitglieder in den Jahren, wo der Turnus nod 
nicht feftfteht, audzufcdheiden Haben, wird durch das Loos beftimmt. Die Audfcheidenden find 
wieder wählbar. Die Namen der Gewählten werden durch die im $. 12 benannten Zei 
tungen Öffentlich befannt gemacht. 
$. 14. ' 

Für die Dauer des Baued der Etabliffementd und für die erften 6 Jahre nach Erdff- 
nung bed Gefchäftäbetriebed bilden die im Eingange dieſes Aftes genannten Stifter der Ge- 
felljchaft, die Herren Franz Heufer, Karl Joeſt, Cosmus Damian Leiden, Guftav Mevifien, 
Abraham Oppenheim, Jakob vom Rath, Ehriftian Gottlieb Rolffs, Eduard Schnigler und 
Victor Wendelftadt den Berwaltungdrath, Die erfte theilmeife Erneuerung bed Berwaltungs- 
rathes findet demnach in ber ordentlichen Generalverfammlung des 7. Betrieböjahres, jpäte- 
ſtens in ber bed Jahres 1860, ſtatt. 

. $. 15, 

Jedes Mitglied ded Verwaltungsrathes muß minbeftens 25 Aftien befigen ober erwer- 
ben, die Dokumente dieſer Aftien werten in dad Archiv ver Gefellfchaft Hinterlegt und blei- 
ben, fo lange die Funftionen des Inhaberd ald Verwaltungsrath dauern, unveräußerlid. 

$, 16, 

Der Berwaltungsratd wählt aus feiner Mitte einen Präfidenten und einen Bizepräfiben- 
ten. Ihre Funktionen in diefer Eigenſchaft dauern 1 Jahr; fie find nach Ablauf deſſelben 
wieder wählbar. Sollten Beide verhindert fein, einer Sitzung des Verwaltungsrathes bei- 
zuwohnen, jo übernimmt das nad den Lebensjahren ältefte Mitglied den Vorſitz. 

$, 17. 

Kommt in außergemöhnlicher Weife die Stelle eines Mitgliedes des Verwaltungsrathes 
zur Erledigung, fo wird biefelbe vorläufig für die Dauer bis zur nähften Generalverfamm- 
lung von dem Berwaltungdrathe wieder befegt. Die befinitive Wiederbefegung erfolgt durch 
Mahl der Generalverfammlung, Das in diefer Weife gewählte Mitglied ſcheidet an dem 
Termine aus, an weldem bie Dauer der Funktionen feines Vorgängers aufgehört haben wür- 
den. Bis zu der im $. 14 beflimmten erften theilweifen Erneuerung ergänzt der Berwals 


tungsrath ſich ſelbſt. 


$. 18. 

Der Berwaltungsrath verfammelt ſich fo oft, ald er es für dienlich erachtet, an feſtzu⸗ 
fegenden Terminen, auf Einladung des Präfidenten ober auf den Antrag von 3 MBerwal- 
tungdräthen, in der Regel mindeftend monatlid einmal, um von dem Gange der Gefcäfte 
Kenntniß zu nehmen und Erforderliches zu befchließen. Die Beichlüffe des Verwaltungöra⸗ 
thes werden nach abjoluter Stimmenmehrheit der anmefenden Mitglieder gefaßt. Im Falle 
der Stimmengleichheit überwiegt die Stimme des Präfidenten oder in deſſen Abwefenheit 
des Bicepräfidenten, beziehungsweiſe des in deren Stelle tretenden anweſenden älteften Mit- 
gliedes des Berwaltungsrathed. Zur Faſſung eines gültigen Beichluffes ift die Anweſenheit 
von wenigftens fünf Mitgliedern erforberlic. 

. 19. 

Der Berwaltungsrath berät und verfügt inmerhalb der Grenzen des Statutd über 
alle Angelegenheiten der Gefellihaft, foweit foldhe nicht der Beſchlußnahme der Generalver- 
fammlung vorbehalten find. Namentliy beftimmt er über die Anlegung der disponibeln Kondd 
und normirt die Höbe der zu bewilligenven oder in Anſpruch zu nehmenden Kredite. Er 
befchließt über das Erforberniß, die Art und Weife, fowie über die Bedingungen der zu ma 
chenden Anleihen. Er entſcheidet über die Erwerbung und Beräußerung von Immobilien 
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über Neubauten, große Reparaturen au den Immobilien, jowie über Plan und Umfang ber 
zu errichtenben Gtabliffementd. Er erfennt über alle wichtigen Verträge, welde fih auf bie 
Regulirung der Preife und bed Abjages der Produfte der Gefellichaft beziehen, fowie über 
alle wichtigen Anfäufe von Robproduften für die Kabrifation oder für den Handel der Ges 
jelichaft. Er ernennt und entfegt den Generaldirektor, fowie auf den Vorſchlag ded Gene 
raldirectord alle übrigen Beamten der Gejelichaft, welche im Jahresgehalte ftehen und eine 
Befoldung von über 300 Thalern jährlich erhalten, Er beflimmt die Gehälter der Beamten 
und die allgemeinen Berwaltungdfoften. Er ift befugt, alle Beamter der Geſellſchaft wegen 
Dienfivergehen, Bahrläffigkeit oder aud anderen Gründen jederzeit zu entlaffen. Der deöfalls 
fige Beichluß erfordert jedoch die Uebereinftimmung von mindeflend 7 Mitgliedern des Ver— 
waltungdrathed. Der Verwaltungsrath erläßt und ändert die fpeziellen Dienftinftruftionen 
für den Generaldireftor. Er ift berechtigt, über alles, was dad Intereſſe der Geſellſchaft 
beirifft, Berträge abzufchliegen, fich zu vergleichen, zu fompromittiren und zu fubftitwiren. 
So, wie der Verwaltungsrat felbit handeln und unterhandeln, Vergleiche und Kompromiffe 
über alle Angelegenheiten der Gejellibaft abjhliegen kann, jo ift er auch befugt, in allen 
diefen Beziehungen ſich vertreten zu laffen. Der Berwaltungsrath ift befugt, eind oder mehrere 
feiner Mitglieder, jo wi: den Generaldirector oder außerordentliche KRommiffarien zu bejtumm- 
ten Gefchäften zu dele ziren und biejen die erforderlihen Vollmachten audzufertigen. 
$. 20. 

Für die der Generalverfammlung vorbehaltenen Entſcheidungen liegt in den Bejchlüffen 
der Generalverfamminng über die auszuführenden Maafregeln zugleich die Ertheilung der 
General» und Spezialvollmadt an den Verwaltungsrath, diefe Beſchlüſſe zu vollziehen oder 
vollziehen zu laffen. 

$. 21. 

Alle Ausfertigungen bed Verwaltungsrathes werben von dem Präfidenten oder von bem 

Vizepräfidenten oder von zwei Mitgliedern des Verwaltungsrathes unterfchrieben. 
22 


$. 22. 

Der Verwaltungsrath wird nicht bejolnet; er bezieht jedoch außer dem Erfage für 

die durch feine Funktionen veranlaßten Auslagen für feine Mühewaltung eine Tantieme 

von fünf Prozent vom Reingewinne. Der Berwaltungsrath ftellt vie Vertheiluug dieſer 
Zantieme unter feine Mitglieder feit. 


Zitel IV. 
Bom Generaldirektor. 


5. 23, 

Zur fpeziellen Führung der Gefchäfte nach den Beichlüffen des Verwaltungsrathed wird 
aus deffen Mitte oder auch außerhalb deſſelben ein Generaldirektor angeftellt, welcyer, wenn 
er nicht Mitglied des Berwaltungsrathes ift, nur eine berathende Stimme hat. Die Befol- 
dung des Generaldireftord fann zum Theil in einem Antheile am Reingewinne beftehen. 

8. 24. 

Der mit dem Generaldirektor abzufchließende Bertrag ſoll dem Berwaltungdrathe aus: 
drücklich das Recht vorbehalten, jederzeit den Generaldireftor wegen Dienftvergehen, Fahrlaͤſ— 
figfeit oder aud andern Gründen zu entlaffen; der desfallſige Beihluß erfordert jedoch bie 
Uebereinftiimmung von mindeftend 7 Mitgliedern ded DBerwaltungdrathed, ine folchergeftalt 
auögefprochene Entlafjung des Generaldireftor8 hat zur Folge, daß alle demjelben vertrugs- 
mäßig gewährten Anjprüche an die Geſellſchaft auf Beſoldung, Entjhädigungen, ratififa- 
tionen oder andere DBortheile für die Zukunft von ſelbſt erlöjhen; dies it in den Vertrag 
mit aufzunehmen. 
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8. 25. 

Der Generaldireftor unterzeichnet die Korrefpondenz, fowie alle Zahlungs-Anweifumgen 
auf den Kaffirer und alle Quittungen. Er acceptirt, unterſchreibt, endoſſirt alle Wechſel und 
Anweifnngen und zeichnet für alle laufenden Geſchäfte, weldye ald Ausführung der bereits 
getroffenen Einrichtungen oder gefoßten Befchlüffe oder abgefchloffenen Verträge zu betrad- 
ten find; doch müffen alle Unterfchriften bed Generaldireftord von einem der Mitglieder des 
Verwaltungsrathes oder in Behinderungsfällen von einem zweiten Beamten der Gejelljihaft, den 
der Verwaltungsrath delegirt, fontrafignirt werden. Der Generalpdireftor ift verpflichtet, bei 
allen gerichtlihen Verhandlungen, bei welchen die Partei buch einen Bevollmächtigten ſich 
vertreten laffen fann, die Rechte der Gejellihaft wahrzunehmen. Seine Legitimation bildet 
die vom Berwaltungsrathe zu ertheilende Vollmacht oder Beſtallung. 

$. 26. 

Der Generaldireftor ernennt und entjegt alle Beamten der Gefellichaft, deren Ernenn- 
ung und Entlaffung nit dem Berwaltungärathe vorbehalten ift. Er ift befugt, Diejenigen 
Beamten, deren Entlaffung ihm nicht zufteht, zu fuspendiren, und bat über die Batlaffung 
derjelben die Entfcheidung des Verwaltungsrathes herbeizuführen. ' 

$. 27 


Bei Krankheitd- oder fonftigen Behinderungsfällen bed Generaldireftord übernimmt ein 
von Verwaltungsrathe dazu beſtimmtes Mitglied des DBerwaltungsrathes oder ein von die 
fem ernannter Angeftellter der Geſellſchaft proviforifch deſſen Dienft. 

$, 98 


Der Generaldireftor muß mindeftend 25 Aftien der Wejellfchaft befigen oder erwerben. 
Diefe Aftien werden in das Archiv der Geſellſchaft hinterlegt und dürfen, fo lange bie 
Funftionen ded Inhabers dauern, weder veräußert noch übertragen werden, 


Titel V. 
Bon den Generalverjammlungen. 


$. 29, 

Im Monat März jeden Jahres findet regelmäßig in Göln eine Verſammlung derjenigen 
Aftionaire flat, auf deren Namen in ben Aftienregiftern der Gefellihaft 5 oder mehrere 
Aktien am Tage der Berjammlung feit mindeſtens 6 Wochen eingefchrieben ftehen, die Ein: 
ſchreibung der Aktien erfolgt bei dem Berwaltungdrathe entweder gegen Borzeigung der Af- 
tien ober eines dem DBerwaltungdrathe als gemügend erjheinenden Zeugniffes über den Be— 
fig derfelben und auf fchriftliched Erjuchen. Ueber die erfolgte Einfchreibung ertheilt der 
Verwaltungsrath auf Berlangen eine Beſcheinigung. Wenigftend einen Tag vor der Gene- 
ralverfammlung müſſen die Befiger der Aftien oder deren Bevollmädhtigte ſich Iegitimiren, 
dag der Beſitz noch immer fo befteht, wie er in den Büchern der Gefellichaft eingefchrieben 
iſt. Dieje Legitimation gefchieht bei dem Verwaltungsrathe oder bei ben dazu belegirten 
Mitgliedern des Verwaltungsrathes oder auch verantwortlichen Beamten entweder durch Bor- 
zeigung der Aftien oder durch eine genügende Beſcheinigung, bei den Bevollmächtigten außer- 
dem durch Einreihung oder Worzeigung der Vollmacht. 

$. 30. 

Der Berwaltungsrath beruft mittelit öffentlicher Bekanntmachungen durch die im $. 12 
erwähnten Zeitungen ſowohl die regelmäßigen ald die außergewöhnlihen Berfammlungen, 
legtere, wenn er ed für dienlich erachtet, oder wenn wenigſtens 10 Aftionaire, welde Zu- 
baber von mindeftend 1000 Aftien find, fchriftlih darauf antragen. Die Bekanntmachung 
fol mindeftend 14 Tage vor der Verfammlung ftattfinden. Der Zweck ber außergewöhlichen 
Berfammlungen fol im Einberufungsfchreiben angegeben werben, 
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$. 31, 

In der Generalverfammlung fönnen abwejende Aftionaire durch Vollmacht, jedoch nur 
dur flimmberechtigte Aftionaire vertreten werden, Die Vollmachten find dem Verwaltungs: 
rathe am Tage vor der Generalverfammlung vorzulegen. Profuraträger einer Handlungs» 
firma fönnen biefelben Rechte ausüben, wie die Chefs der Handlung. — Die innerhalb des 
Statuts gefaßten Bejchlüffe der Generalverfammlung find bindend für die nicht erfcheinenden 
oder nicht vertretenen Aftionaire, fowıe für den Verwaltungsrath. 

$. 32. 

In der Generalverfammlung hat mit Ausfhluß des im 8. 41 vorgejehenen Falles der 
Inhaber von 5 Aktien 1 Stimme, 10 Aktien 2 Stimmen, 15 Aftien 3 Stimmen, 30 Af- 
ten 4 Stimmen und jeden weiteren 5 Aftien eine Stimme mehr, jo daß der Inhaber von 
100 Aftien 20 Stimmen hat, 40 Stimmen bilden dad Marimum, welches ein Aftionair 
für die von ihm vertretenen und für feine eigenen Aftien zufammengenommen haben kann. 

8. 33. 

Die Generalverfammlung, regelmäßig Fonftituirt, ftelt die Gejammtheit der Actionaire 
dar. Der zeitige Vorfigende des Berwaltungsrathes führt auch den Vorſitz in der Generals 
verfammlung und ernennt den Protofollführer und die Serutatoren. Zu Serutatoren fönnen 
weder Berwaltungdräthe noch Beamte der Gejellfchaft ernannt werben. In den regelmäßigen 
Generalverfammlungen werden die Geſchäfte in nachfolgender Ordnung verhandelt: 

1. Bericht des DVerwaltungsrathes über die Lage des Geſchäftes im Allgemeinen und 
über die Nefultate des verfloffenen Jahres insbeſondere; 2. Wahl der Mitglieder des Ber: 
waltungsrathes; 3. Berathung und Beſchlußnahme über die Anträge ded DBerwaltungsrathes, 
fowie über die Anträge einzelner Aftionaire, Leptere müffen vor der Berufung der General. 
verſammlung dem Verwaltungsrathe fchriftlich eingereicht fein; 4. Wahl von 3 Kommiffarien, 
welche den Auftrag erhalten, die Bilanz mit den Büchern und GSeripturen der Geſellſchaft 
zu vergleichen und rechtfindend, dem VBerwaltungsrathe die Decharge zu ertheilen. 


$. 34. 

Die außerorbentlichen Beneralverfammtungen befchäftigen fi nur mit Gegenſtänden, bie 

bei der Berufung bezeichnet find. 
$. 35. 

Die Beihlüffe und Wahlen ver Generalverfammlungen vollbringen ſich mit abjoluter 
Stimmenmehrheit. Bei Gleichheit der Stimmen giebt diejenige des Vorfigenben den Aus- 
ſchlag. Die Wahlen werden vermittelt geheimen Cerutiniumg vorgenommen. Auf ben 
Antrag des Vorfigenden fowie auf den Antrag von wenigftend 5 Aftionairen muß auch über 
andere Gegenflände durch geheimes Scutinium abgeftimmt werben. Die Protofolle der Gene- 
talverfammlungen werden von einem Notar aufgenommen und von dem Bürean und von 
denjenigen anweſenden Aftionairen, welche es wuͤnſchen, unterzeicpnet. 


Titel VI. 
Bilanz, Dividende und Nefervefonds. 


8. 36. 

.. Am 31. Dezember jeden Jahres wirb vom Generaldireftor ein volltändiged Inventar 
über die Befigungen, Vorraͤthe und Ausflände der Geſellſchaft errichtet, in ein dazu be; 
flimmtes Regiſter eingetragen und mit den Belägen dem Verwaltungsrathe zur Prüfung und 
Feſtſtellung vorgelegt. Bei Aufitellung der Inventars werbeu bie Rohftoffe und Material- 
vorräthe nach dem laufenden Werthe und die Halbfabrifate und Fabrikate nach dem auf dem 
Ioufenden Werih der Rohnoffe bafirten Kabrifationspreife berechnet. Wieviel won dem Werthe 
der Immobilien und Mobilien abgefchrieben werben foll, beftimmt der Verwaltungsrath. 


- 
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$. 37. 

Der Ueberſchuß aus den jährlihen Einnahmen, nah Abzug der jährlichen Ausgaben, 
bildet den Neingewinn, In welcher Weiſe ftattgefundene Ausgaben für Neubauten, Mafchinen 
und größere Anfchaffungen oder Anlegen, welche einen bleibenren Werth haben, zur Berüd- 
fihtigung fommen, beftimmt alljährlich der Berwaltungdrath. 

. $. 38. 

Der Verwaltungdrath beftimmt, wieviel von dem erzielten Reingewinne unter bie Aftios 
naire vertheilt werden foll; es jollen jedoch mindeftend 10 Prozent befjelben zur Bildung 
eined Nefervifonds zur Dedung außerordentlicher Verlufte zurüdgelegt werden. Leber bie 
Verwendung des Nefervefonds bejchließt der Verwaltungsrath. 


$. 39. 

Die Dividenden find in Köln an der Kaffe der Geſellſchaft zahlbar; dieſelben können 
jedoch durch Beſchluß der Generalverfammlung aud an andern Orten zahlbar geitellt werben. 
Die Div denden werden jährlid am 1. Mai gegen Einlieferung der audgegebenen Dividen- 
denfcheine ausgezahlt. 

$. 40. 

Die Dividenden verjähren zu Gunſten der Geſellſchaft nah Ablauf von 5 Jahren, von 

dem Tage an gerechnet, an welchem dieſelben zahlbar geftellt find, 


Titel VI. 
Auflöfung der Gejellihaft. 


$. 41. 

Bon dem Berwaltungsrathe oder von Aftionairen, welche zufanmen ein Fünftel des 
Aktienfapitald befigen, fanun der Anırag auf Auflöfung der Geſellſchaft geſtellt, die Auflö 
fung ſelbſt aber nur in einer befonderd dazu berufenen Generalverfammlung durch eine Mehr: 
heit von 3 Wiertbeilen der anwejenden oder vertrenen Aktien befcloffen werden. In die— 
jer Generalserfammlung ift jeder Aftionair, gleichviel, wieviel Aftien er bejigt, ftimmbered: 
tigt und wird jede vertretene Aktie für eine Stimme gezählt. Der desfalliige Beſchluß be 
darf der landesherrlihen Genehmigung. Außerdem tritt die Auflöſung ber Geſellſchaft in 
den in den $. 25, 28 und 29 des Geſetzes vom 9. November 1843 beflimmten Fällen ein 
vud wird nah Maaßgabe der in jenen $$. getroffenen gefeplichen Beftimmungen bewirft. 

$. 42 


Die Generalverfammlung beftimmt den Modus der Liquidation und bie Anzahl der 
Liquidatoren; fie ernennt Tegtere und bejlimmt ihre Befugniffe. 


Titel VIII. 
Schlichtung von Streitigkeiten und Abänderung der Statuten. 


$. 43. 

Sireitigfeiten zwijchen ben Aftionairen und ber Gejellichaft follen dur 2 von ben 
Parteien zu erwählende, in Coln wohnende Schiedsrichter, ohne Zulaffung von Appell und 
Kaffation gejhlidtet werden. Können yich die beiden Schiedsrichter nicht einigen, jo ernennt 
auf deren Antrag der zeitige Präfident des Handelögerichtes zu Göln, oder, wenn biejer 
ſelbſt Aftionair iſt, der nächte unbetheiligte Handeldrichter nach ihm einen Obmann, welcher 
vorzngäwerfe aus den mit richterlihen Eigenſchaften verfehenen Inſtizbeamten zu wählen if. 
a Los Parihei länger als 14 Tage nach ergangener Aufforderung mit der Wahl des 
ea HETB fäumig, jo crfolgt die Legtere in derjelben Weife, wie die Mahl des Ob: 

Auch gegen den Ausſpruch des Obmannes findet weder Appell noch Kaffation: fatt. 
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$. 44. 

Abänderungen des Statuts können in einer Generalverfammlung mit einer Mehrheit 
von 3 Vierteln der anwefenden oder vertretenen Stimmen befchloffen werben, wenn ihr all- 
gemeiner Inhalt bei der Einberufung angedeutet war. Zu lehterem ift der Verwaltungdrath 
auf Berlangen von 10 Aftionairen, welche mindeſtens 1000 Aktien befigen, verpflichtet. 


Titel IX. 
Verhältnif der Gefellfchaft zur Staatdregierung. 


$. 45. 

Die Königlihe Regierung ijt befugt, einen Kommiffar zur Wahrnehmung des Auffichts: 
rechte8 für beftändig oder für einzelne Bälle zu beſtellen. Dieſer Kommiffar faun nicht nur 
den Geſellſchaftsvorſtand, die Generalverfammlung oder fonftige Organe der Gefellichaft gül- 
tig zufammenberufen und ihren Berathungen beiguwohnen, jondern auch jederzeit vou ben 
Büchern, Rechnungen, Regütern und fonftigen Berhandlungen und Schriftſtücken ver Gejell- 
ihaft, ihren Kaffen und Anftalten Einfiht nehmen. 


Tranfitorifche Beftimmungen. 


$. 46. 

Es wird hierdurch den Mitftiftern der Gefellihaft, Heiren Jakob vom Rath, und Edus 
ard Schnigler und zwar Beiden zufammen, fowie Jedem für fih allein im Falle der Ab» 
wefenheit des Andern mit dem Recht der GSubftitution, Auftrag und Vollmacht erteilt, 
die (andeöherrlihe Genebmigung der Geſellſchaft nachzuſuchen, fowie diejenigen Abänderungen 
der Statuten und Zufäge zu denfelben Namend der Kontrahenten anzunehmen, welde die 
Staatörrgierung vorfchreiben oder empfehlen wird. Diefe Abänderungen follen für ſämmt— 
liche Kontrahenten und für alle in Gemäßheit ded $. 1. diefes Statuts beitretenden Aftio- 
naire ebenfo rechtöverbindlich fein, als wenn fie wörtlid in dem gegenwärtigen Statut auf 
genommen wären. 


Actie 
N | 






Aus zu⸗ 
ſchuei⸗ 
dender 

Talon. 


Cölnische Baumwollspinnerei und Weberei, 


00 Ehaler. 
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200 Thaler, 





Cölnische Baumwollspinnerei und Weberei. 











Gegründet durch notariellen Vertrag vom 30. Ja: 
nuar reſp. 24. Juni 1853, beftätigt durch Aller- 
höchſte Urkunde vom ....... +. 185 




















Ad M 
über 
Zweihundert Thaler Preussisch Courant. 





—— 





Der Inhaber iſt an der Cölniſchen Baum— 
wollfpinnerei und Weberei für ben Betrag von 
„Zweihundert Thalern““ betbeiligt und hat alle 
ftatutenmäßigen Rechte und Pflichten. 

Diefer Aetie find zehn Dividendenjcheine pro... 
..... 186.. bis..... ...186. . ein⸗ 
ſchließlich, nebſt Talon beigefügt. 

Auögefertigt Eöln, den ....... 185. 


Der Verwaltungsrath. 


(Eigenhändige Unterſchrift zweier 
Mitglieder.) 


— 
Stempel. 


— — — — —— 


(Eingetragen sub Fol. . . (Eigenhändige Unterſchrift des Control— 
des Regiſters.) Beamten.) 


200 Thaler. 















































00 Thaler. 
Cölnische Baumwollspinnerei und Weberei. 







Anweifung zur Actie WM». « 


( Zrofener Stempel. ) 
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(Müdtfeite.) 


Allerhöchite Beftätigungs - Urkunde und Auszug 
and dem Geſellſchafts⸗Statut 





Wi. Friedrich Wilhelm ı. 
(Sodann inser, die, die Rechte und Pflichten der Actionaire beireffen- 
den Gtatutd-Paragraphen, foweit nöthig und zwedmäßig). 





Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Coͤln pro 185 ., 
Stück... M.... 





— — — — — — — 
— 





— — — 


Cölnische Baumwollapinnerei und Weberei, 


—— Dividendenfchein 
Stempel.) zu ber Altie Rro, .„.. 


Inhaber empfängt am 1. Mai 185 . gegen diefen 
Schein an der Geſellſchaftskaſſe in Köln oder au den 
befaunt zu machenden Stellen die fatutmähig ermittelte 
Dividende für das Gefchäftsjahr 185 . 


Eiln, am sure eure dB, 


Der VBerwaltungsrath. 
(Unterfchrift zweier Mitglieder ver Facſimile.) 





— — — — — — — — — 


ingetragen Fol. . . . Eigenhändige Unterſchrift bes Controlbeamten 


— — e * 
m 
—— — m EuZ ———— —— — — — 





(Rüdffeite.) 





Zahlbar am 1. Mai 185 . 
Für das Gefhäftsjahr pro........ 


$. 40. Die Dividenden verjähren zu Gunften der 
Geſellſchaft mach Ablauf vom fünf Jahren vom dem 
Tage ab gerehmet, an welchem dieſelben zahlbar ger 
ſtellt find, 
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Inhalt der Gefegjammlung, Nro. 308 


Die am 5. und 9. Auguft c. zu Berlin angegebenen Stüde 38, 39 und 40 der Ger Inhalt der Gefehs 
ſetz Sammlung enthalten unter fammlung. 

Nr. 3805 dad Statut für den Deichverband der enlmer Stadt-Riederung, vom 6. Juli 1853, 

Nr. 3806 dad Statut ded Garlowig,Ranferner Deichverbandes, vom 6. Juli 1853; 

Mr. 3807 das Gejeg, die Stempelung und Beauffihtigung der Waagen‘ im öffentlichen 
Berfehr betreffend, vom 24. Mai 1853; 

Nr. 3808 dad Privilegium wegen Audfertigung auf den Inhaber lautender bütower Kreid- 
Obligationen im Betrage von 40000 Thlrn, vom 27. Juni 1853; 

Nr. 3809 den Allerhöhften Erlaß vom 6. Juli 1853, betreffend die Verleihung der fisca⸗ 
lifhen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Gemeinde-Ehauffee von 
Mackenrode nad Tettenborn; 

Nr. 3810 den Allerhöchften Erlaß vom 6. Juli 1853, betreffend Die in Bezug auf ben 
Bau der Ghauffee von Neuſtadt nah Sülz dur den Kreis Neuftadt bewilligten fißca- 
liſchen Vorrechte. 


— — 


Bekanntmachungen höherer Behörden. — 

Nachdem in dem, zum Herzogthum Braunſchweig gehörigen Harz Leine Diſtrikte, welcher greier Verkehr mit 
bisher vom freien Verkehr mit dem Zollvereine ausgeſchloſſen geblieben war, feit mehreren den Zolverereins- 
Monaten der Vereins⸗Zoll · Tarif eingeführt worden ift, erſcheint es zuläffig, zwiſchen dem Stetten betreffend, 
gedachten Diftrifte und den übrigen Theilen des Zollvereind den freien Verkehr berzuftellen. 
Rah einer Vereinbarung unter ben Regierungen ber Zollvereind- Staaten wirb diefe Aus⸗ 
dehnung des freien Verkehrs mit dem 15. d. Mid. eintreten, was hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Berlin, den 11. Auguſt 1853, Der Finanz-Minifter, v. Bodelfhwingh. 


— V —. — 
Nro. 307, 


- Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. zu en ve 


Wir bringen Hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß das im 27. Stücke unferes dies— ni he —— 


lährigen Amtsblatts mit den Statuten der Geſellſchaft für rheiniſchen Bergwerks⸗ und Kup- dazu gehörigen Ta— 
'erhütten - Betrieb abgedruckte Schema der Actien und Dividendenſcheine nicht dad richtige ae eier Deep 
iR, wir vielmehr in Folge der uns nach der Allerhöchften Beftätigungdurfunde vom 13, Juni werke und Kupfer: 
d. 3. dur den Art. 12 der Statuten beigelegten Befugnig das Schema ber Aftien und bütten-Betrieb betr, 
Dividendenſcheine, fo wie der dazu gehörigen Talons in folgender Art feftftel B. Il. 6596. 


Anonyme Gesellschaft 


Kupferhütten-Betrieb, 


— — 


.. Actie Nro, 


Ausgegeben den . .. 


an Herrn 


“#0. 


inischen Bergwerks- u. Kuüpferhütten-Betrieb. 





286 
J, Schema der Actien. 
(Vorderseite ) 
Anonyme Gesellschaft 


für 


Rheinischen Bergwerks- und Kupferhütten-Betrieb. 


Frrichtet zu Köln am 10. Fobruar 1853, 


Geuehmigt durch Allerhädhste Oabinets-Ordre vom 13, Juni 1853, 





Grand-Capital:' Thaler 1,000,000 oder Franes 3,750,000, 
in zehn Tausend Actien getheilt. 








über 100 Thaler Preussisch Conrant oder Frances 875, 
eingelragen io den Registern der Gesellschaft auf den Namen 


des Herrn, . 


* * . * ” . * 7 J * ” 6 





Aut diese Aclie ist der Betrag von EinAundert Thalern oder Dreihundert 
Es sind derselben die nach Artikel siebzehn der Statuten zahlbaren Dividendenscheiue auf zehn Jahre beigefügt | 
und werden den Actionären jährlich zur Hälfte am 15. Juni und zur andern Hälfte am 15. December zu Köln ausbezahlt. 
ZWEI MITGLIEDER DES VERWALTUNGS-RATHS DER GENERAL-DIRECTOR 


fünf und siebzig Franes haar eingezahlt. | 


Eingetragen sub Fol. des Roginters | 
u m — — — —  — — — 


Auszug aus den Statuten, 


(Hier folgen die Art. 2, 3, 4, 6, 10, 11, 12, 13, 33 und 34 der Statuten in deutscher und franzö sischer 





Anonyme Gesellschaft für Rhe 
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Rückseite. 


Societ@ Anonyme des Mines et Fonderles de Cu Culvre du Rhin. 


Constitue A Cologne le 10 Ferrier 1859, antorisen pat Ordonnance Royale du 13 Juin 1853. 


Kari SOCIAL: Thalers rs 1.000006 ou Fraucs 3,750,000, divises en dix mille actions 


— 







— — — —— — — —— — — 











Dehortragen an Her 










Uebertragen an Herr 
wohnhaft wohnhaft 
den 18 den ° 18 
Gesehen und eingetragen Fol, \ro, des Register, | Gesehen und eingetragen Eol, Nro. des Registers, 
Cöln, den 18 Cöln, den 18. 






Der General-Director. 





Der General-Director. 









um — 





— — —— 





Uebertragen an Herr 





Uebertragen an Herr 








wohnhaft wohnhaft 

den 18 den 18 
Gesehen und eingetragen Fol, Nro. des Registers. | Gesehen und eingetragen Fol, Nro, des Registers. 
Cöln, den 18 






Cölo,. den 18 
i Der General-Director. 















Uebertragen an Herr 
wohnhaft 








Uebertragen an Herr 








wohnhaft 
den 18 den. 18 
Gesehen und eingelragen Fol, Nro. des Registers | Gesehen und eingeiragen Fol. Nro. des Registers. 
Cöln, den 18 Göln, den 18 









Der General-Birector. 






Der General-Director. 










TUN — 








Uebertragen an Herr 
wohnhaft 









Debertragen an Nerr 
wohnhaft 


den 18 den 18 
Gesehen und eingetragen Fol, Nro. des Registers. | Gesehen und eingeiragen Fol. Nro, des Registers, 
Cöln, den 18 Cöln, den 18 










Der General-Direetor. 











Der General-Direetor. 









Vebertragen an Herr 
wohnhaft 









Ueberiragen an Herr 
; wohnhelt 


den 18 dem 13 
Gesehen und eingetragen Fol. Nro, des Registers. Gesehen und eingetsagen Fol, Nro. , des Bapistens, 
Cöln, den 18 Cöln, den 18 " 








Der General-Director, 





Der General-Director. 
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II Schema der Dividenden-Scheine. 


Vorderseite. 











Anonyme Gesellschaft für Rheinischen Bergwerks und Kupfer- 
hütten-Betrieb. 





Erster Dividendenschein zur acla ùro. 
Inhaber empfängt am 15. Juni 1854 gegen diesen Schein 
an der Casse der Gesellschaft oder bei den Banquiers 
derselben, die erste Hälfte der für das erste Betriebsjahr 
ermittelten Dividende. 


CÖLN, den 10. Februar 1853. 
Der General-Director 











Rückseite. 


Socièté Anonyme des Mines et Fonderies 
de Cuivre du Rhin. 
Premier Coupon de Dividende de l’Action N. 

Le Porteur recevra au 15. Juin 1854, en change de ce 


Coupon, chez les —— ou à la caisse de la Societe, la 
| 1öre moltie de Dividende afferant au 1%° Exereice. 


COLOGNE, le 10, Fevrier 1853. 
Le Directeur General 


1, Schema der Talons, 


Vorderseite. 


| Anonyme Gesellschaft für Rheinischen Bergwerks- und Kupferhütten-Betrieb, | 


ANWEISUNG ZUR ACTIE Nr 


— Bere] 


Inhaber empfängt am 2, Januar 1864 die zweite Serie der Dividende-Coupons zur vorstehenden Aetie. 
Cöln, den 10. Februar 1853. Der General-Director 




















J | Rückseite. 
jeté Anonyme des Mines et Fonderies de Cuivre du | 
DIRECTION DE L’ACTION NPo. 


Le porteur regoit au 2 Janvier 1864 la seconde serie des coupons de dividende de l’Action, 


Cologne, le 10. Fevrier 1853. Le Directeur General 


— a 


Soc 





Köln, den 13, Auguft 1853, 


Königl, Regierung. 
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Die Königliden Domainen » Nenteien zu Bonn, Köln, Denk und Giegburg find be- * Nro. 308. 
auftragt, die bei denfelben beruhenden Quittungen der Königliden Haupt « Verwaltung der Quittungen über 
Staatöfchulden, über die im Jahr 1852 bei den Königlichen Kaffen unferes Verwaltungs- —— 
Bezirks eingezahlten Domainen » Beräußerungs - und Mblöjungd: Gelder den betreffenden u. AbıdfungsGeiber 
Ginzahlern gegen Ablieferung der Interimd: Duittungen auszuhändigen . pro 1852. 


Köln den 31. Juli 1853. Königlihe Regierun;. €. I. 4183, 


Zufolge Höherer Anordnung wird Hierdurch das nachftehende Werzeihniß der im Megie- Nro. 309. 
rungd = Bezirf Köln im 2. Quartal dieſes Jahres and dem Lande gewiejenen Individuen Aus dem Laude ge; 
zur öffentlihen Kenntniß gebracht. a Tree 

Köln deu 10. YAuguft 1853. Königlihe Regierung. 2. IL 0m 

1) Anna Gatharina Müller, Magd aus Engfterode im Kurjürftenthum Heffen, 38 
Jahre alt, Größe A Fuß 11’, Zoll, Haare braun, Stirne hoch, gefurcht, Augen blond, 

Naje Hein, Mund mittel, Geftalt geſetzt; zufolge Urtheild des Königlichen Landgerichts zu 
Köln vom 18. März c. wegen Landftreicherei und Annahme eines faljhen Namens. 

2) Johann Bär Maurer aus Füffingen im Herzogthum Naſſau, 32 Jahre alt, 
Größe 5 Buß 7'/, Zoll, Haare blond, Stirne rund, Augen blau, Nafe ſpitz, Mund Mein, 
Geftalt ſchlank; Beſondere Kennzeihen: am rechten Daumen fehlt ein Glied; zufolge Urtheil 
_ Königlihen Lindgerichts zu Köln vom 4. März c. wegen Bettelei im Wiederholungd« 
falle. 

3) Conrad Ghrifte, Floßzimmerman aus Ederatb im Kurfürftentfum Heffen, 50 Jahre 
alt, Größe: 4 Fuß 11 Zoll, Haare braun, etwas yreid und lage, Stirne frei und breit, 
Augen braunzgrau, Nafe did, Mund mittel, Geftalt geſetzt, bejoudere Kennzeichen: Narben 
über beide Augen; : folge Urtheild des Königl Landgerihts zu Köln vom 19, April 
c. wegen Landſtreicherei. 

4) Margaretha Riefen, Magd aus Schirbach im Kurfuͤrſtenthum Heffen, 19 Jahre alt, 
Größe A Fuß 10'/, Zoll, Haare dunfelblond, Stirn hoch, Augen grau, Naſe mittel, Mund 
mittel, Geftalt mittel; zufolge Urtheild des Königl. Landgericht zu Köln vom A. Februar c, 
wegen Dienftahl, 

5) Nathan Jakob Leuwarden, Handeldmann aus Winjhoten, Provinz Gröningen im 
Königreih Holland, 44 Jahre alt, Größe 5 Fuß 4, Zoll, Haare Schwarz etwas greis, Stirn 
jrei, Augen braun-grau, Nafe ftarf, Mund mittel, Seftalt mittel; zufolge Urtheils des Königl. 
Landgerichts zu Köln, vom 6. April ec. wegen Taſchendiebſtahls-Verſuch 

6) Anton Butteroni, Gigarrenmader aus Kempten im Großberzogthum Heffen, 23 Jahre 
alt, Größe 5 Fuß A Zoll,Haare dunfelblono, Stirn flah, Augen braun, Nafe did, Mund 
flein, Geftalt mittel; zufolge Urtheild des Königl. Landgericht3 zn Köln vom 18. Februar c. 
wegen Landſtreicherei. 

- 7) Ludwig Kuoll, Gold» und Silberarbeiter aus Lemgo im Fürftenthum Lippe-Detmold, 
52 Jahre alt, Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare blond, etwas greis, Stirn rund, Augen brauns 
grau, Naſe lang und fpig, Mund Flein, Geftalt gejegt und flarf; zufolge Urtheild des Kö- 
niglichen Landgerichts zu Köln vom 31. Mai c. wegen Landftreicherei. 


Das diesjährige Eefangfeft des Sieg-Rheinifchen Lehrer-Gejang-Vereind wird am 24 Nr“ 810. 
Auguft c. zu Brühl flatt finden und find demnach die Schultage am 23., 24. und 26. — 
M., wo die Erndteferien nicht gleichzeitig einfallen, in unjerm Verwaltungs-Bezirke für die— Brühl betr, 
jenigen 2ehrer, welche dem erwähnten Feſte beizuwchnen gejonnen find, frei zu geben, B. III. 2769, 


Köln, den 11, Auguſt 1853. Königlide Regierung. 


— —— 
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Bekanntmachungen anderer Behörden, 
Ne Bl, - Auszüge 
Zu Brperlihen u, der von dem Königlichen Affifenbofe zu Köln, während des IM. Quartals 1853 und früher andge- 


dl Sir forochenen und rechtefräftig gewordenen Urtheile, wodurch körperliche und entehrende Strafen auge: 


fonen. ſprochen worden find. 
Datum 
ber Namen, Vornamen, Alter, Stand, Angewandie 
Strafen. 
— Geburts⸗ und Wohnort der Verurtheilen. Geſehe. 


Urtheile. 





1852, Diebſtahl u. g$. 121, 122 

3). April | Scharrenbroich Ehriftian, 33 Jahre alt, MaurerfBerbreitung| 10 Jahr Zuchthausſtr., 10 Jahr [213, Nr. 3,56, 

geboren zu Emfen, wohnhaft in Köln. falfcher | Polizei-Aufficht, Ansftogurig aus 19, 26,d. S· G.⸗ 

1853. . Münzen. | dem Soldatenftande. B.u,63D 8:9. 

26, Januar.| Stein Wilhelm, 25 Jahre alt, Taglöhner,f Mord und | Todesitrafe, $$.175,216,?- 
geboren zu Oberbuſchheim, wohnhaft zu J Diebftabl, Str.G.:®. 


Peppinghaufen, Kreis Wipperfürth. 
a. Weiß Franz Joſeph, 32 Jahre alt, Aderer 
geboren zu Yövenih, wohnhaft zu Vingſt, 


Betrügrfhr.| e 3 Jahr Zucthausftrafe, 100 1188. 247, 29), 
Thlx. Geldbuße, event. 1 Monat |/251, Nr.5,34 
15. April Yandfreis Köln. Wecfelrefp | Zuchthauseſtrafe. ‚M. 2,35,56, 10 
b. Käsmacher Shriftian, 32 Jahre alt, ohne KfKülfeleiftung] d. 2 Fahr Zuchthausſtr., 100 Thlr. \17, 98.817. 

Geſchäft, geboren und wohnhaft zu Köln. '] dabei, Geldbß., evt. 1 Monat Zuctbeftr.] !'G.-2. 
18. „ Koch Johann Jakob, 34 Jahre alt, Kellner] Diedftaht. | 5 Iapre Zucthausftrafe, 5 Jahr |s$. 218, Nr. 3, 


— — 
* 
— 
‚> 
E 
En 
z 
— 


geboren und wohnhaft zu Mülheim a. Rh Polizei: Aufſicht. 269.8. G.⸗B. 
18. „ Schumader Sufanna, Wittwe Faller, 64 Jahre] Diebſtahls- | 5 Jahre Zucthausflrafe, 5 Jahre [SS. 219, Nr. 1, 
alt, Spinnerin geboren zu Rhens, wohn: | Berfuh, | Polizei-Aufficht. 59, 31, 32, %, 
baft zu Langenhaufen, Kreis Zell. d. StrG. B. 
22, Roſe, Wilhelm, 54 Jahre akt, Schreiner, ges | Diebftaht. | 2 Jahre Zucthausftrafe, 2 Jahre ſ88. 219, Nr. 1, 
boren und wohnhaft zu Köln. Volizei⸗ Aufßcht. 26, d. SG.⸗ B. 
27. Nicolin Joſeph, 30 Jahre alt, Zimmermann,| Vrand-⸗J11 Jahre Zuchthausſtrfe., 5 Jahreſss 288, R. 1,31, 
geboren und wöhnhaft zu Möderath, Kreis ſtiſtung. JPolizeieAufſicht 3234, N. 2305, 
Bergheim. Inf 56, 26,d. S⸗G. 
Mn Hardt Theodor, 40 Jahre alt, Taglöhner, | Diebftähle | 8 Jahre Zuchthausftr., 10 Jahre 188. 219, Nr. 1, 
geboren zu Odenthal, wohnhaft zu Bülsterg,| und Ber | Polizei-Aufficht. 192,193,56,2%, 
E Kreid Mülheim. wunbungen. d. Str. ©.:®. 
5. Juli. Wirths Robert, 39 Jahre alt, Kleinhändler, | Dreineid. | 2 Jahre Zuchthausſtraſe. $. 125 d. Str. 
Be zu Volberg, wohnhaft zu Mülheim «DB. 
am Rhein. 
6. u Kircher Peter, 39 Jahre alt, Taglöhner, | Diebftähle. | 2 Jahre Zuchthausftrafe, 2 Jahre [56 218N.3,216 
geboren und mwohnbaft zu Köln. Polizei-Aufficht. 56,26. S.⸗G. 
Ton Behrens Friedrich Wilhelm, 21 Jahre alt, | Diebitabi. } 2 Jahre Zuchthausſtrafe, 5 Jahre 89. 216, 2197. 
Taglöhner, geboven und wohnhaft zu Deu]  _, Polizei-Auffict. 1,266. 6..©. 
8 u Klüfer Beter, 38 Jahre alt, Vergolder ge« | Diebftähle, | 3 Jahre Zuchthausſtrafe, 5 Jahre 188. 219 N.1,50, 
boren zu Steimelhagen, wohnhaft zu Köln. — Polizei⸗Aufſicht. 260. S.G.B. 
9., Quac Peter, 48 Jahre alt, Fouͤragehändler, / Meineid. | 2 Jahre Zuchthausſtrafe. $. 125 d. Str.⸗ 
eboren zu Niederzier,fwohnhaft in Köln. |, G.B. 
11. „ uler Johann, 42 Jahre alt, Zimmermann, Bälfgungse] 3 Jahre! Zuhthausftrafe, 50 Thlr.|ss. 249, 250, 
geboren zu Waldorf, wohnhaft zu Langel, Eeldbuße, event. 1 Monat Zuct-J16, 17, 19 des 
Kreis Mülheim. bausftrafe. Str.:G.-P- 
ii, „ Schieffer Heinrich Joſeph, 37 Jahre alt, Han-| Diebſtahl. | 3 Jahre Zuchthausſtrafe, 5 Jahre 88. 218N.2,3, 
belemann, geboren und wohnhaft zu Mon: Polizei-Aufficht, 26d. S.G.-?. 


beim, Kreis Solingen. — R 
13. „ Windhoff Earl Hubert Joſeph, 31 Jahre alt, Wechſel— Zufäglid zu ter am 8. Ianuarlsg. 247, 251, 
Conditor, geboren zu Wipperfürth, wohn. | fälſchung. | 1853 erfannten Zuchthsſtr. von 2,56, 16, 17, des 
haft au Mülheim am Rhein. Jabren, nod 1 Jahr Zuhtbausftr.|Str..©.-®, 
100 Thaler Geldbuße, event, 2 
Monat Zuchtbausfirafe, 





Grimmeijen Carl, 19 Jahre alt, Matrofe, 
geboren zu Goblenz', zulegt ohne beftimmten 
Wohnort. 

Janſen Bernhard, 43 Jahre alt, Dachdeder, 
geboren und wohnhaft zu Köln, 


a. Schaaf Heinrich, 28 Jahre alt, Maurer, 
geboren zu Abe, wohnhaft zu Türnich, Kre. 
Bergheim. 

b. Schaaf Peter, 20 Jahre alt, Tagelöhner, 
geboren und wohnhaft zu Möderath, Kreis 
Bergheim. 

a, Hirfeler Johann, 26 Jahre alt, Taglöhner, 

. geboren zu Hehlrath, wohnbaft zu Büsdorf, 
Kreid Bergheim. 

b. Kerz Zobann Adam, 28 Jahre alt, Tag» 
löhner, geboren zu Thorr, wohnhaft zu 
Bergbeim. 


Diebftähle. | 3 Iahre Zuchtbausftrafe, 3 Jahre 
Polizei. Aufficht. 
Diebſtahl. | 2 Jahre Zuchthausftrafe, 5 Jahre [5 
Polizei-Aufficht. 
a.3 Jahre Zuchthausſtr., 5 Jahre 
Polizei. Aufſicht. 
Diebe 
ſtahl. | 5 2 Jahre Zuchthausſtr., 5 Jahre 
\ Polizei, Aufficht. 
u Seder 2 Jahre Zuchthausſtrafe. 
handlung 


a. Breidenbah Wilhelm, 32 Jahre alt, Tag-Diebſtähle 


Löhnen, geboren zu Aglenbad, wohnhaft zu 
ea 


Deatz. 
b. Florath Mathias, 26 Jahre alt, Schiffer, 
geboren an Reutesdorf, an zu Köln. 
e. Hatting Carl, 72 Jahre alt, Schiffer, ges 
boren und wohnhaft zu Deus. 


20, 


Für die Richtigkeit: 


resp. Heh⸗ 

ferei und |) Jeder 6 Jahre Zuchthausftrafe. 
Theilnah⸗ 

me a 


| 


Jahre Polizei-Auffict. 


m J 
Diebftabt.| Fünf Iapre Zuchtbausftrafe, 5 \ 


$ 
ZI7N4221R 
ı, 56. 26, 26b. 
Str. ®.-B, 
$. 218 Nr. 3, 
217 Nr. 1, 26 
d. StraGB. 


$$. 218 Nr. 3, 
26 d. S.G.B. 


$. 195 des Str.⸗ 
G.B. 


68. 218, Nr. 2, 
221 Nr. 1,219 
Nr. 2,238, 34, 
Nr.2,,35, 56, 
59, 19, 26 des 
Str.⸗O.B. 


Köln, den 1. Auguſt 1853. Der Sefretairides Affifenhofes, (gez) Becker. 

Indem ich vorfiebende Auszüge in Gemäßbeit des $. 30 des Straf-Gef.-B. öffentlich befannt made, werben bie 
Königlihen Herren Notarien des Landgerichts-Bezirks auf die Beachtung der Borihriften des Art. 501 des B. ®.- 
B. und der $$. 11 und 12 des Str...-B. aufmerffam gemacht, fo wie die Koniglihen HerrenzFriedensrichter ver⸗ 
anlaßt, die norhwendig gewordenen Bevormundungen anzuorbnen. 

Köln, den 2, Auguft 1853. Für den Ober-Profurator, 
Der Staate;Profurator. Bölling. 





Der Büreaudiener Engelmann ift freiwillig aus dem Poſtdienſte gefchieden ‚und der  MNro. S12. 
Vadetträger Liszkowsky aus demfelben entlaffen worden. Poft-Perfonal: 
Köln, den 7. Auguft 1853. Der Ober-Boft- Direktor een, 
Waldeyer. 
Der Tobtenfchein des zu Köln geborenen und in Belgien geſtorbenen Ingenieurs Are 313. 
Heinrich Joſeph PBanfard, it von den Givilftands» Beamten Hierfelbft in die laufenden Ster- er ri 


tegifter eingetragen worben. 
Köln, den 8. Auguft 1853. Für ten ObersBrofurator, 


Der Staats» Profurator Boelling. 


BPerional:Chbronif, 


Dem Chirurgen-Gehülfen Heinrich Willemd zu Plieffengarten im Siegfreife, iſt bie 
Crlaubniß zur ausgedehnteren Ausübung der fleinen Ehirurgie, namenilih: zum Aderlaf- 
fen, Schröpfen, Blutegel - und Klyftir- Segen, zur Upplication des Haarfeild und ber 
Sontanelle, zum Berband von Wunden und Gefchwüren, zur Einwidelung der Glieder und 
— — Abceſſes, jedoch nur auf jedesmalige Anordnung eines approbirten Arztes, 

orden. 
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Der Doftor der Medicin und Chirurgie Wilhelm Horn zu Bonn ift unterm 28. Juli 
d, 3. als praftifcher Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer approbirt worden. 





Bermifhbte Nachrichten. 


Der von der Schleßiſchen Weuer » Berfiherungsd- Anftalt zu Bredlau zu ihrem Ugenten 
ernannte Gutöbefiger Peter Dewald zu Königswinter ift als folder bejtätigt worden, 


Der von der Berlinischen Feuerverficherungsd » Anftalt zu ihrem Agenten ernannte Kauf— 
mann Andreas Bungart zu Medenheim, ift als folcher beftätigt worden. 


Den Kaufmann E, F. Wappenhaus zu Berlin ift unter dem 28. Juli 1853 ein Patent 
auf ein Verfahren bei der Zubereitung vegetabilijcher Spinnftoffe, ald Flachs, Hanf 
"Baumwolle ıc, foweit bafjelbe ald neu und eigenthümlich erfannt worden ift und 
ohne Jemand in der Anwendung einzelner befannter Operationen zu befchränfen, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie ertheilt 
worden. 


Hierbei der öffentliche Anzeiger Stuͤck 35. 


—— — — — — — 


Langen'ſche Buchdruckerei. 


Amtsblaut 
der Königliden Begierung zu Köln, 


Stück 36 
Dienſtag den 23. Auguſt 1853. 


a 1 u — — 


Subalt der Gefegjfammiung. 


Die am 12 und 17. Auguft zu Berlin ausgegebenen Stüde 41 und 42 der Geſetz Sammlung ZVre. 314. 
entpalten unter _ . an | Jupalt der Gefehs 
Nr. 3811 das Statut des Dautz'ſchen⸗Schützberger Deichverbanbes vom 6. Zuli 1853; ſammlung. 
Nr, 3812 den Allerhöchſten Erlaß vom 6. Juli 1853, betreffend die Verleihung der fiscaliſchen Vorrechte 

für den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee von Tempelburg bie zur Dramburger Kreiö- 

gränze in der Richtung auf Falfenburg, und von Tempelburg über Bärwalde nad Bublig, fo wie 

von Neuftettin nach — und unter 
Nr. 3813 den Allerhöchſten Erlaß vom 13. Juli 1853, betreffend die Verleihung der fiscaliſchen Bor« 

rechte zum dhauffeemäßigen Ausbau der Straße von Züllihau über Grünberg, Naumburg a. B. 

und Epriftianftadt nah Soran. — 

Nr. 3814 den Allerhöchſten Erlaß vom 19. Juli 1853, betreffend den Bau der Eiſenbahnen von Mün— 

fter über Rheine bis zur hannover'ſchen Landesgränze in der Richtung auf Yingen, fo wie von 

Rheine nah Oenabrück; zu 
Nr. 3814 a. den Vertrag zwiſchen Preußen und Hannover über die Anlage von Eifenbabnen von Emben 

nach Münfter und von der Köln-Min dener-Eiſenbahn in der Gegend von Löhne über Osnabrück 

zur fönigl. niederländifhen Gränze, vom 3. März 1846; zu 
Nr. 3814 b. den Vertrag zwifchen Preußen und Hannover, betreffend die Ausführung der Eifenbahnen 

von Emden nah Miüniter und von der Köln-Mindener Eifenbahn über Osnabrück und Rheine bis 

zur königl. niederländifchen Gränze, vom 27. Jan. 1852; und unter 
Nr. 3815 den Alferhöchften Erfah vom 30. Juli 1853, betveffend den. Bau ber Osnabrück.Löhner Eifen- 

bahn im Bereiche des preußiſchen Staatögebietes. 


— — 


Befanntmachungen böberer Behörden. 











Geſetz, die Stempelung und Beauifichtigung der Waagen im öffentlichen Verkehr betreffend. Nro. 315. 
Vom 24. Mai 1853, | Stempelung der 
Wir Friedrih Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ꝛc. ꝛc. — 


verordnen, mit Zuſtimmung der Kammern, was fotst: 


In allen Fällen, wo nad den Befimmungen der Maaf- und Gewichts Drbnung vom 16. Mai 
1816, (Gefeg-Sammlung S. 142.) und der Verordnung vom 13. Mai 1840, (Befeg- Sammlung ©. 127.) 
—— ewichte angewendet werben müffen, ſoll die Verwiegung auch nur mitteiſt geftempelter Wangen 

en. 


9.2 
Zur Stempelung follen nur zugelaffen werden: 
1) gleiharmige Balfenwaagen ; 
2) die unter dem Namen: „römifhe Waagen” befannten Schnellwangen ; 
3) ſolche Brüdeniwaagen, bei denen das —— zum Gewichte der daſt, im Zuſtande des 
Gleichgewichts, ſich wie Eins zu Zehn, o a wie Eins zu Hundert verhält. 
$. 3. 
In den Fällen, wo ed nach Inhalt des gegenwärtigen Gefeges ($, 1.) der Anwenbung einer ge · 


J 


294 


fiempelten Waage bedarf, it die Anwendung von Brüdenwaagen nur beim Berwiegen folder Laften 
zuläffig, deren Gewicht 20 Pfund oder mehr beträgt.) , 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und 2 Ser Arbeiten ift ermächtigt, die Anwendung von 
Brüdenwaagen auch für Laſten vor geringerem Gewichte zu geftatten, wenn dies nad den Umftänden 
ohne Gefährdung der Verbeiligten fih als zuläffig ergiebt. i 


$. 4. 
An jeder Drüdenwaage muß auf einem. Schilde das zum Grunde liegende Verhältniß durch bie 
Bezeichnung: Degimalmnäge oder Centeſtmälwaage, fowie die Tragfähigfeit derſelben, imgleichen der 
Name und Wohnort des Verfertigerd angegeben fein. 


$..5. 
Die zu Verwiegungen auf Brüdelibaagem Köitlmmten Gewichtsftüde fönnen nad der, bem Dezimal« - 


fofteme der Verwiegung entſprechenden Theilung, bis-auf das geringfte Gewicht von 0,1 Loth, und zwar 

ſowohl im Preußiſchen Handelsgewichte, als für ben gefeklih nah Zollgewicht zuläffigen Verkehr, im 

Zollgewichte getheilt werben. 6 
rin 


Die amtli und Stempe der Brüdenwaagen bei einer Provi ial-Eicjun d« 
fnsmihten Tote De ne zu & fin ober einem * bien % hin ermädtigten Eat. 
—— Ueber did geſchehene Prüfung und Stempelung iſt dem Beſitzer eine Beſcheini⸗ 
gung zu ertheilen, 


&7. ; 

em ber Maaß; und Gewichtsordnung vom 16. Mai 1816 und der Berorbnung 
vom 13. Mai , 

über das Verbot des Befiges ungeflempelter Maaße und Gewichte, 

über die Erhaltung der fortdauernden Richtigkeit der geftempelten Maaße und Gewichte, 
finden auch auf die Waagen Anwendung. j 

Dem Miniſter fr, Dane, Gewerbe und öffentliche Arbeiten ſteht die Befugniß zu, die in ®r- 

mäßbeit des $. 18 der Maaß, und Gewicdhtsordnung vom 16. Mai 1816 auch auf bie geftempelten 


Waagen Anwendung findende jährlihe Frift zur erneuerten Prüfung der NRichtigfeit bis auf 3 Jabre 
zu verlängern, 


$. 8. 
Der DMinifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten ift ermächtigt, den Gebrauch anderer 
als der nad $. 2 fiempelfähigen Wiegevorridtungen im öffentlichen Verlehre ausnahmesweife in ſolchen 


Fällen zu geflatten, wo es nad der Befchaffenheit der Wiegevorridhtung und nad dem Zwede der Ver- 


wiegung obne Gefährdung der Betheiligten ſich als zuläflg_ergiebt. 

„Die Genehmigung einer folden Ausnahme if, unter Darlegung ber Konftruftionsverhältniffe durch 
Zeichnung und Beichreibung oder durch ein Modell der anzuwenbenden Vorrichtung, befonders nachzu⸗ 
ſuchen und nötbigenfalls nur mit den geeigneten ir nk ungen und Bedingungen zu ertheilen, 

sg 
Die wegen Revifion der Maafe und Gewichte beflehenden Vorſchriften finden auch auf die Wangen 
und auf die fonftigen nach $. 8. zugelaffenen Wiegevorrichtungen Anwendung. 
0 


10. 

Die Uebertretung ber in den 88. 1., 3., 4. und 7. entbalienen Beſtimmungen, ſowie ber nad $. 8 
von dem Minifter für Handel, Gewerbe utid öffentliche Arbeiten etwa für befondere Wiegevorrictungen 
angeordneten Einſchränkungen und Bedingungen zieht, wenn fie Gewerbetreibenden zur Tat fäut, die 
im $. 348 des Strafgefegbuche befiimmte Strafe, wenn fie dagegen ben in den 88. 13 und 14 ber Maaf- und 
Gewichtsordnung vom 16. Mai 1816 bejeichneten Behörden und Perfonen zur Laſt fällt, die in ben - 
$$. 13 und 18 derfelben beftimmite Drbnungsfivafe nach fi. Kl, 

Die in bem genannten $ 348 bes —— für den Beſitz einer unrichtigen Wange ange 
drohte Strafe findet auf geftempelte Waagen u — 

Der Miniſter für Handel, Gewerbe und offentlichen Arbeiten iſt beauftragt, die zus Ausführung 
dieſes Geſetzes en nähere Inſtruktion zu erlaſſen, auch die —E ber Eichungsbehörden 
für bie ibnen danach obliegenden Verrichtungen feftzuftellen. 

12 


Dar» egenwaͤrtige Geſetz tritt am 1. Januar 1855 in Kraft: 
Urfundli unter Unferer Höchfteigenbändigen Unterſchrift und beigedrudtem Kal; Infiegel. 
Brgeben Charlottenburg, den 24. Mai 1853, 

(L. S) Friedrich Wilhelm. 


v. Manteuffel, v. d. Heydt. Simons. v. Raumer v. Weftphalen. 
v. Bodelſchwingh. v. Bonin. 
— — — 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. ie. 316. 


Nach einer Mitiheilung des Magiſtrats zu Menden bei Iſerlohn, im Regierungsbezirle Arnsberg, Detrift die Ber 
werden — Dienſtbriefe diesſeitiger Behörven, die nad Wenden im hieſigen Regierungs-Bezirk bes El ren 
fimmt find, irrthümlich dorthin gefandt, ‚ * 1. 4517, 

Wir machen daher die betreffenden Behörden hierauf aufmerkſam und wird fünftig zur Verhütung j i 
unangenehmer Weitläufigfeiten in allen dergleichen Fällen flatt der einfachen Bezeihnung „Menden“, 

Menden im Siegfreife auf der Adreffe zu bemerfen fein. 

Köln, den 16. Auguft 1853. Königlihe Regierung. 

Der Steuer-Empfänger Funke zu Wipperfürth ift auf fein Anſuchen vom 1. September d. 3. an Nro. 317. 
penfionirt und der Regierungd, Büreau-Affiftent Gottfried Heud vom nämliden Tage an zum Steuer: 


= . SteuersRegeptu 
Empfänger der Rezeptur Wipperfürth ernannt worden. Wipperfürth beit. 
Köln, den 15. Yuguft 1853. Königliche Regierung. €. Il, 2497, 


Bei der in diefem Jahre von dem evangelijhen Shullehrer-Seminar zu Neuwied abgehaltenen Nro. 318, 
Abiturienten: Prüfung find die für uniern ————— ausgebildeten Seminariſten Chriſtian Iſing ahlfäbige Schul⸗ 
aus Neuſtadt, Wilhelm Krumme aus Gummersbach und Auguſt Schügen aus Wiehl als wahlfäͤhige Fans nie 
Schulamts:Kandidaten entlaffen worven und ift ebenfo dem Schulamts Kandidaten Gerhard Ley von betr, 
Edenhagen das Zeugniß zur Wahlfäbigfeit erthetlt worden. B. III. 2808 

Köln, den 16. Auguft 1853. Königlide Regierung. ee 


Die niedere Jagd wird in diefem Jahre eröffnet: 

1) in den Kreifen Göln, Mülbeim, Bergbeim, Eusfirdyen, Bonn, Rheinbach, (mit Ausnahme der Ger Nro. 319, 
meinden Houverath, Effeldberg, Mũdſcheidt, Mahlberg, Rupperam, Schönau, Todtenfeld und Hile Eröffnung der nies 
berath) fowie in — Bürgermeiſtereien des Siegkreiſes: Niedercaſſel, Siegburg, Sieglar, dern Jagd betr. 
Menden, DObercafjel, Oberpleis, Hennef und Königswinter, ausſchließlich der Gemeinden Aegidien- . 1. 5392. 
berg und Ittenbach am 1. September: 

2) in den Kreiien Waldbröl, Bummersbah uud Wipperfürth und in den ad 1 ausgefchloffenen Ger 
meinden des Kreifes Rheinbach und der Vürgermeifterei Königswinter, fowie in den nicht genann, 
ten Bürgermeiftereien ded Siegfreiies am 10. September. 


Köln, den 18. Auguft 1853. Königlihe Regierung. 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Borlefungen Nro 320. 
auf ter Dorlefungen auf der 
Rheinischen Briedrih-Wilbelms-Univerjität zu Boun ——— 
im Winterhalbjah: 1853/54. fität zu Bonn im 
Ratholifhe Theologie —— 


853/54 betr, 
Encyklopaͤdie d. hriftfathol. Theologie, Kirchengeich. 1. Theil: Hilgerd. — Kirchengeſch. j 


U. Theil, kirchliche Archäologie: Dr. Floß. — Einleit. in d. A. T, die Feſte des Mofa- 
dichen Bejeges: Li, Velten. — Genefis: Vogelſang. — Hofea: Lie Velten. — Bib- 
liſche Theologie, Einleit. in d. Schriften d. R. T.: Martin — Evangel, d. 5. Mathäus: 
Bogelfang. — Gvangel. d. h. Johannes: Dr. Bloß. — Brief an d. Epheftier: Bogel- 
fang. — Brief an die Hebrder: Hilgers. — Dogmatif I. Theil, Lehre von den letzten 
Dingen: Dieringer. — Symbolifhe Theologie: Hilgers. — Moral U. Theil: Martin, 
— Homiletif u. Erklärung d. Epiſtelbuchs, homiletiſche Uebungen: Dieringer, — Kate 
chetiſche Uebungen: Martin. 

(Die Profeſſoren Achterfeld und Braun halten keine Vorleſungen). 

Evangeliſche Theologie. 

Einleit. in's a. Teſtament: Bleef. — Geſchichte d. alten Bundes: Haſſe. — Bib- 
liſche Theologie d. alten Teſtaments: Lic. Dieftel. — Die Pſalmen: Bleek. — Hoſeas 
u, Micha: Lie. Dieftel. — Leben Jeſu: Rothe. — Korintherbriefe: Ritſchl. — Briefe 
and, Koloffer, Ephefier u. d. Philemon: Bleef. — Geſch. d. beiden erſten chriſtlichen 
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Jahrhunderte: Rit ſchl. — Kirchengeſch. bis Gregor VII: Krafft. — Kirchengeſch. vom 16. 
Jahrhundert an: Haſſc. — Neuefſe Kirchengeſchichte ſeit 1914: Krafft. — Dogmatik: 
Ritſchl. — Theologiſche Ethik, Katechetik: Rothe. — D. Uebungen d. eoangeliſch-theo— 
logiſchen Seminars werden d. Proſeſſoren Bleek und Haſſe leiten, bie d. homiletiſch- 
katechetiſchen Seminars Profeſſor Rothe 
Rechtswiſſenſchaft. 

Encyclopädie u. Methodologie. Walter u. Bluhme. — Naturrecht oder Rechtsphi⸗ 
loſophie: Deiterd u. Hälſchner. — Inſtitutionen u, Quellenkunde d. Roͤmiſchen Rechts: 
Blubme und Sell. — Röm. Rechtsgeſchichte: Walter. — Inſtitutionen des Gaius: 
Bluhme. — Erläuterung d. Fragmente Ulpians: Sell. — Panveften, Erbrecht mit dem 
Familiengüterrecht, ausgewaͤhlte Gegenftände: Böcking. — Römiſches Erbrecht, Pandekten- 
Repetitorium u, Practicum: Sell. — Deutjche Staatd- u. Rechtsgeſchichte: Deiters u. 
Hälſchner. — Rechtsalterthümer im Gedichte Meinefe Bos: Walter, — Neueite deutſche 
Rechtsgeſchichte: Hälſchner. — Dentſches Brivatreht: Walter u. Dr. Anſchütz. — 
Auderwäblte Theile des deutfchen Rechts: Perthes. — Die deutſche Wechſelordnung: Dr. 
Anſchütz. — Lehnrecht, deutſchprivatrechtliches Disputatorium: Deiterd. — Rheiniſcheb 
Civilrecht, Hypothekenrecht nach dem Rhein. Eivilgeſetzbuche: Bauer band. — Preußiſches 
Landrecht: Nicolovius. — Deutſches Staatsrecht: Perthes — Gemeiner deutſcher u. 
preußiſcher Civilprozeß: Sell. — Straireht: Hälſchner. — Deutſcher u. ſfranzöſiſchet 
Criminalprozeß: Bauerband. — Bölferreht: Nicoloviud, — Kirchenrecht d. katholiſchen 
u. evangeliſchen Kirche: Bluhme. — Ausgewählte Theile des Breußifchen Kirchenrechts: 
Nicolovius. — 

Heilkunde. 

Encyclopädie u. Methodologie: Maumannen. Dr. Schaafihaufen — Allgemeine 
Anatomie, mifrosfopifihe Anatomie, Dfteologie, Syndesmologie, Anatomie d. Sinnesorgane 
u. d. Fotus: Mayer — Muskel-, Cingewerde:, Gefäß- u. Mervenlebre: Weber. Ver— 
gleihende Dteologie: Budge, — Pathologiihe Anatomie mit Demonjtrationen an Leichen: 
Weber. — Vergl. Anatonıie des Auges d. Thiere: Mayer, — Secir-Uebungen: Mayer u. We- 
ber — Anthropologie: Dr. Schanfihaufen. — Experimental⸗Phyſiologie d. Menfchen: Weber 
— Erperimentalphyfiologie: Budge. — Spezielle Phyfiologie mit Demonftrationen und 
Experimenten: Dr. Schaaffbaufen. — Algen. Barhologie u Semiotif: Naumann.— 
Allgemeine Arzueimittellehre: Biſchoff. — Diefelbe und Formulare: Dr, Böder — 
Gejammte Arzneimittellehre. Albers, — Gefammte fpecielle Argneimittellehre: Dr. Böder. 
— Pharmakologiſche Demonftrationen: Biſchoff. — Praktiſch-pharmakologiſcher Erperis 
mental-Eurfus: Dr. Böcker. — Formulare. ſpecielle Pathologie u Therapie: Albers.— 
Die Uterinfranfheiten: Kilian. — Propädeutiſche Klinif, medizinifhe Klinif u. Poliklinik: 
Naumann, — Algen. und fpeciele Chirurgie: Dr. Shauenburg. — Lehre von den 
chirurgiſchen Operationen, dynamiſche Knochenfranfheiten: Wuttzer. — D. Augenfrankheiten, 
Augenoperationd-Gurfuß: Dr. DO, Weber. — Benerifhe Krankheiten: Dr. Schauenburg. 
— Ghirurgifch-augenärztlihe Klinik und Poliflinif: Wuger. — Gefammte Geburtshülfe, 
Phantomübungen, Geburtöhülflihe Klinif und Poliklinif: Kilian, — Gerichtliche Medizin 
für Mediziner u Juriſten: Kilian und Dr. Böder. — Medizinifch:gerichtliche Lehre der 
Unterfuhung d. Geiſtes⸗Krankheiten: Bifhoff. — Mediziniſche Polizei: Dr. Böcker. — 

Philofophie. 

Encyelopädie, Rogif: van Calker. — Lögif! Knoodt und Dr. Clemens. — 
Logif und Encyelopädie der Philofophie: Dr. Ueberweg. — Piychologie: Brandis. — 
Empirische u. theoretiſche Piychologie, Ethik, oder Philoſophie d. Gefhichte: van Calfer 
Rechtsphiloſophie o. Naturrecht: Dr. Glemend. — Vergleichende Geſch. d. philoſophiſchen 
Syſteme älterer u. neuerer Zeit: Brandis. — Gefch. der neuern Philofophie; Knoodt. 
Reuefle Syſteme der Philofophie: Dr. Ueberweg. — Philoſophiſch hiſtoriſche Uebungen : 
Brandis. — Philoſophiſche Mebungen: Dr, Ueber weg 
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Mathbematif, 
Elementar-Mathematif: Radite. — Ebene u. förperlihe Zrigonometrie: v. Miefe. 
— Differential» und Integral-Rechnung: Blüder u. von Rieſe. — Zahlentheorie, eriter 
Theil, beftimmte Integrale u, Fourierſche Reihen: Heine. — VBariationdrehnung: Ra di de. 
Analytiſche Geometrie der Ebene: Dr. Beer. — Analytiſche Uebungen: Plücker. — Statik 
und Mechanik: Radicke. — Methode d. Fleinften Quadrate, planetarifhe Störungen, Fir- 
ferne , praftifch-aftronomifche Uebungen : Argelander. 


Naturwifjferfhaften 

Erperimental-Bhyff: Plüſcker. — Audgewählte Stücke d. mathematifhen Phyſik: Dr. 
Beer. Dampf» u. heiße Luft-Mafchinen, Eijenbabnen u. eleftromagnetijche Telegr ıphen: 
von Riefe. — Analytiſche Erperimentaldemie: Biſchof. — Allgemeine Erperiniental- 
chemie, auderleiene Kapitel d. Chemie: Bergemann — Br«t ifiye Uebungen in d. ana» 
litiſchen Chemie: Bifhof u. Dr. Boedefer — Pıthologifch- u. phyſiologiſch-chemiſche 
Unterfuchungen für Mediziner, Unterfuhungen d. Mineralien mit Hülfe d. Löthrohrs: Dr, 
Boedefer — Technologie: Bifhof. — Geologie: Möggerath. — Auserleſene 
Kapitel d. Geoloaie: Biſchoff. Geognofie, Geognofie d. norbweitlihen Deutfchlands, Pri- 
vatijjima über Ghriftallographie n. Mineralogie: Dr, Römer — Phyſiologie d. Pflanzen, 
fryptogamifhe Gewächskunde: Treviranus. — Botaniſch-pharmakologiſche Demonftrati: 
onen, Privatiſſima über verſchiedene Theile d. Botan.f u. Pflanzeuchemie: Dr, Brandis. 
— Naturwiſſenſchaftliches Seminar? Treviranud, Nöggeraty, Biſchof u: Plücker. 

Klafſſiſche Philologie 

Griechiſche Syntar: Dr. Schmidt. — Metrik und Rhythmik d. Griechen u. Römer; 
Heimſoeth. — Das attiſche Bühnenweſen: Dr. Schmidt. — Röım. Litterat argeſchichte: 
Ritter. — Griech. Alterthümer, d. Heſiodiſche Theogonie: Welcker. — Aeſchylus Sieben 
gegen Theben u. Geſch. d. griechiſchen Tragödie: Ritſchl. — Sophokles im philologiſchen 
Seminar: Welcker. — Sophsfles Ajas: Ritter. — Ariſtoppenes Vögel: Heimſoeth. 
Ariſtoteles Politik u. Geſchichte d. griechiſchen Staatsverfaſſungen: Dr. Bernays. Terenz 
Brüder: Ritſchl. — Juvenals Satiren mit Auswahl: Schopen. — Salluſtiſche Reden 
u, gleichzeitige Geſchichte Romd: Dr. Bernays. — Germania d, Tacits: Ritter. — 
Philologijhe Unterredungen: Ritſſchl. — Lateiniſche Disputirübungen im philologiſchen 
Seminar: Welder u. Ritſchl. — 


DOrientalifhe Philologie, 

Hebräijche Grammatif mit Uebungen: Freytag. — Meltefi: Lieberrefte der Hebräifchen 
Boefe: Dr. Enger. — Aufangsgründe d. arabiſchen Sprade, d. Studium d. arabiſchen 
Sprade: Freytag. — Arabiſche Grammatif: Dr, Enger, — Erklärung Hiftorijcher 
Stüde arabifher Schrifttellee: Freytag. — Grammatit der nenperfifhen Shrache, nebft 
Erklärung ausgewählter Stüde d. Schanameh: Dr, Enger. —- Alterthümer der Hinterafi« 
atiihen Völker, audgewählte Upaniſhad u, Bhatriharid Gedichte, Privatifjima über Zend oder 
Sanskrit: Lafſen. — Sanskrit: Dr. Delius. — 

Neuere Sprachen und Litteratur. 

Die Elemente d. althochdeutſchen Grammatik: Diez. — Geſchichte d. deutſchen Sprache 
u, Litteratur, andgewählte deutſcher Gedichte: Simrock. — Ueber Göthes poetiſche Werke: 
Löbell. — Shakespeares „Merchant of Venice’, vergleichende Grammatif d. romaniſchen 
Sprachen: Dr Delius. — Geſchichte d. franzöſiſchen Litteratur während der Revolution, 
La Bruyere's Charakterſchilderungen: Mon nar d. — Praktiſcher Unterricht in d. laliemſchen 
Sprache, Dante's Inferno, Galderond en la . es suenno; Diez. — 


Franzoͤſiſche Grammatif, — — mit Stilübungen und Erklaͤrung 
franzoͤſiſcher Schriftſteller: Keetor Nadaud. — 


Nro. 321, 


Rectionsplau der 
!önigl. flaatd- und 
andwirthſchaftlichen 
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Geſchichte und Hälfswiſſenſchaften. 

Römische Geſchichte: Aſchbach. — Romiſche Geſchichte: Dr, Abel, — Geſchichte d. 
Mittelalters. Loebell. — Geſchichte der abendländiſchen Litteratur in den frühern Jahr: 
hunderten d. Mittelalters: Aſchbach. — Deutſche Geſchichte ſeit Karl V., Abſchnitte aus 
d. ſtandinaviſchen Geſchichte: Dahlmann. — Franzöſiſche Geſchichie: Dr. Abel, — Gr. 
* d. achtzehnten Jahrhunderts: Aſchbach. — Wappemwiſſenſchaft, Archipwiſſenſchaſt: 
Bernd. 

Staats- und Kameralwiſſenſchaften. 

Politik: Dahlmann. — Mationalöfonomie, Volizeiwiſſenſchaft: Kaufmanu. — 
Bergwerföverwaltung: Nöggerath. 

Kunſt. 

Geſchichte d. chriſtlichen Kunſt, Kunſtgeſchichte d. neueſten Zeit, Kunſthiſtoriſche Uebung 
Dr. Springer. — Gharafter u. d. Hauptepochen d. chriſtlichen Kunſt: Dr. Clemens.— 
Syſtem d. Harmonielehre, Geſangübungen, Unterricht ine Orgelſpiel: Breidenſtein. — 

* 


* 

Unterricht im freien Handzeichnen, in der Ligear- und Luftperſpective; Anleitung zum 

Aquarelle gouache- u,’ Delmalen: afademifcher Zeichnenlebrer Hohe. 
Gymnafifde Küufe. 

Reitkunft: Schrader. — Fechtkunſt: Segerd. — Tanzkunſt: Radermaher — 

Der Anfang der Vorkefungen fällt auf den 15. Oktober. 

Wohnungen für Studirende weift der Bürger Großgarten (Wenzelgaffe Nr. 1081) nad, 

Verzeichniß 
der Vorträge bei der höhern landwirthſchaftlichen Lehranſtalt zu Poppelsdorf für das 
Winterhalbjahr 1853—54. 

1) Ein und Anleitung zum academiſcheen Studium, einſtündig: Landes-Oeconomie-Rath 
Weyhe — 2) — einſtündig: Derſelbe. — 3) Betriebslehre, zweiſtündig: Der— 
ſelbe. — 4) Technologie, einſtündig: Derfelbe. — 5) Aderbau, dreiſtündig: Dr. Hart 
fein. — 6) Landw. Buchführung, einftüundig: Derfelbe. — 7) Landw. Abſchatzungslehre 
zweiftündig: Derfelbe. — Forſtwiſſenſchaft, vreiitündig, Dr. Bonhaufen. — 9) Klima- 
tologie, einftündig: Derfelbe. — 10) Naturwiflenfchaftl. Repetitorien, zweiftündig: Der- 
felbe. — 11) Thierheilfunde, vierftündig: KreissThierarzt Schell. — 12) Geologie, vier- 
ftündig, Prof. Dr. Nöggerath. — 13) Botanif, dreiftündig: Garteninfpef. Sinning. — 


14) Zoologie, dreiftündig: Prof. Dr. Budge. — 15) Chemie, fünfftündig: Prof. Dr. 
Bergemann. — 16) Experimental-Phyſik, ſechsſtündig: Prof. Dr. Plüfer. — 17) 
Mathematik, zweiſtimdig: Prof. Dr. Radicke. — 18) Zeichnen, zweiftündig: Geometer 


Heid. — 19) Landwirthichafts-Recht, zweiftündig: Dr. Anſchütz. — 20) National-Defo- 
nomie, zweiftündig: Prof. Dr. Kaufmann, — 


Leetionsplan 
der Königl. ſtaats- und landwirthſchaftlichen Academie zu Eldena pro 
Winterbalbjahr 1853/54. 
Die Vorleſungen an der Königl. Preutziſchen ftaats- und landwirthſchaftlichen Academie zu Eldena 


(cademie zu Gidena, werben am 15. October beginnen und ſich auf die nachbenannten Unterichtsgegenſtände bezieheu: 


1. Ein, und Anleitung zum academifhen Studium; 2) Volkswirthſchaftslehre; 3) Verfaffung und 
Organismus der Behörden des preußiſchen Staats, Direktor Proffeffor Dr. Baumftarf. 4) Yandwirtb: 
ſchaftliche Betriebslehre; 5) Geſchichte der Landwirthſchaft; 6) Landwirthſchaftliches Practicum und 
Eonverjatorium, Profeffor Dr. Schmig. 7) Rindviehzucht und Schaafzucht; über den biefigen Wirtb- 
ſchaftsbetrieb nebſt practifcher Anleitung zum Wirtbeihaftsbetriebe, Adminiftrator Rohde. 8) Gemüſe⸗ 
gartenbau, Academiſcher Gärtner Jũhlke. 9) Forſtwirthſchaftliche Productionslehre, Academifcher Forft- 
meifter Schulz - Vülfer. 10) Gejundheitäpflege der landwirthſchaftlichen Hausthiere; Anatoime und 
Di fiologie ber Oansfäugeipiere, Departementd Thierarzt Dr. Fürftenberg. 11) Landwirtbichaft- 
Nie Technologie und prattiſche technologiſche Demonftrationen; 12) Agronomifche ErperimentalGhemie 


299 


13) Analytifhe Chemie und Anleitung zu chemifhen Unterfuhungen im Laboratorium, Profeffor Dr. 
Trommer. 14) Anatomie und Piyfiologie der Pflanzen; 15) Uebungen in der Pflanzen. Anatomie; 
16) Zoologie, Dr. Jeſſen. 17) Landwirthſchaftliche Baufunft, ingbefonbere Wege» und Wafferbau ; 
18) Practiiche Stereometrie, ebene Trigonometrie und einzelne Capitel aus der Arithmetif; 19) Medanit 
und —— Proſeſſor Dr. Grimert; 20) Encyclopädiſche Einleitung in das Landwirthſchafts- 
seht, Profeffor Dr. Befeler. 
Eldena, im Juli 1853. _ 
Der Director der Königl. Staatd, und landwirthſchaftlichen Academie, C. Baumfarf. 





Berfonal:Chbronif 


Der Kandidat der Pharmarie Friedrich Wilhelm Eichler hierſelbſt if unterm 30. v. M. höhern 
Orts als Apothefer 2. Klaffe approbirt worden. 


Bermifhbte Nachrichten. 


Der von der Schleſiſchen Feuer-Verfiherungs.Gefellihaft zu Breslau zu ihrem Agenten ernannte 
dandwirth Theodor Gieſenkirchen zu Poulheim ift als folder beftätigt worden. 


Der Agent der Magdeburger Feuer: Verſicherungs . Geſellſchaft Joh. Bapt. Altenburg zu Euskirchen 
hat feine Agenturgefchäfte niedergelegt und bat die gedachte Gefellihaft an deſſen Stelle den Krämer 
Yaurenz Huffihlag zu Eusfirhen zu ihrem Agenten ernannt, welder als folder beflätigt worden ift. 





Hierbei der Öffentliche Anzeiger Stüdf 36. 


Zangen’sche Buchdruckerei. 
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Amtsblaut 


der Aönigliden Begierung zu Köln, 
Stück 37. 





Nro. 322, 


Die am 22. und 24. zu Berlin ausgegebenen Städ: Nro. 43 und 44 ber Gefeg-Sammlung ent 
alten unter ’ Inhalt ber Geſeh⸗ 

Nr. 3816 den Vertrag zwiſchen Preußen und anderen Staaten des deutſchen Bundes einerfeits und den Samwluns. 
Bereinigten Staaten von Norb-America andererſeits wegen ber in gewiſſen Fallen zu gewährenden 
Auslieferung der vor der Juſtiz flüchtigen Berbreder, vom 16. Juni 18525 nebft Additional.Ar- 
tifel vom 16. Nov. 1852; 

Nr. 3817 den Allerböchften Erlaß vom 13. Juli 1853, betreffend die Verleihung der fiscalifhen Vor— 
rechte zum Bau und zur Unterhaltung einer Gemeinde-Chauſſee von ber Staatsftraße in Sundern 
über Hellefelb bis zur Provinzial-Wenneftraße bei Olpe. 

Nr. 3318 den Tarif, nach welchem die Abaabe für die Beuntzung der Cauäle und Schleufen zwiſchen 
den oberländifhen Seen in Oftpreußen, und zwar zwiſchen den Orten Oſterode, Deutfch-Eylau, Saals 
feld, Liebemühl und are sfrug zu erheben ift, vom 19. Juli 1853; 

Nr, 3819 den Allerhöchſten Haß vom 19. Juli 1853, betreffend die Verleihung ber fiscaliſchen Bor« 
rechte für den Bau und die Unterhaltung einer Chauffee von Mölow — an ber Greifswald.An- 
clamer-Chauffee — durch Gützkow nad Jarmen; 

Nr, 3820 den A — Erlaß vom 19. Juli 1853, betreffend die Bewilligung der fiscaliſchen Vor⸗ 

rechte für den Bau und bie Unterhaltung der Ehauffee von Züllihau nah Schwiehus Seitens des 
Züllihau- Schwiebufer-Kreifes ; 

Nr. 3821 den Allerhöchſten Erlaß vom 30. Juli 1853, betreffend die Verleihung ‚ber fiscaliſchen Vor⸗ 
rechte für die Chauſſeen 1) von Vollnow nad Carwitz, 2) eine Abzwei ung von dieſer Straße bei 
Wuferig nah Schlame, 3) eine zweite Abzweigung von berfelben Straße bei Erangen uad) Treten, 
und 4) von Ruͤgenwalde nad) ber flolper Kreisgraͤnze in der Richtung auf Stolpmünbe; 

Nr. 3822 den Allerhöchften Erlaß vom 30, Juli 1853, betreffend die Bewilligung der fiecaliihen Bor- 
— den Bau und bie Unterhaltung der Strafe von Reichenbach nah Wüſtewalters dorf und 

ausborf; 

5 den Allerhöchſten Erlaß vom 6. Auguſt 1853, betreffend die Bewilligung der fiscaliſchen Vor— 
rechte für den Bau der Ehauffee von ber ruppiner Kreidgränge bei Badingen über Zebdenid und 
Templin bis zur Berlin-Prenzlauer Ehauffee ; 

ir. 3824 bie Bekanntmachung über die unterm 30. Juli 1853 erfolgte Befätigung des Statut des 

Actienvereins zum hauffeemäßigen Ausbau der Straße von Reichenbach über Prterewalbau, Wüfe- 
mager — Hausdorf zum Anſchluſſe an die Schweibnig-Tannhaufener Kunſtſtraße, vom 12. 

uguft 1959. 


— zn — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. Nro. 323. 


Auf Grund ber 88. 6 lit. h und 11 des Gefeges über die Pelizeiverwaltung vom 11. März Ks 
1850 erfaflen wir zur Hebung bes Weinbaues für den Kreis Bonn und die Bürgermeiftereien Rönige- > * — 
winter und Obercaſſel des Siegkreiſes unter Zuftinmung ter Kgl. Generalcommiſſion zu Müuſter als — Fe 
ber in Bezug auf Vorfchriften über die landwirthſchaftliche Polizei durch die Könige. Minifterien bes ſel des Siegkreiſes. 


elllen Vertreterin des Bezirlsraths nachſtehende Weinlefeorb nung. B. I, 5610. 
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$. 1. 
Eobald die Trauben, zu zeitigen —X läßt der Gemeindevorſteher den Tag, von welchem ab 
die ia geſchloſſen Fin folen, n ortsüblicher Weiſe befannt machen und von dieſem Tage an 
alle zu den Weinbergen führenden Nebenwege und Fußpfade durch Aufſtellung von Strohwiſchen ober 
in ſonſt re ge ——— * it hettetenz@inpeimife 
Freinde dürfen folde, geſchloſſene Nebenwege und ‚abe gar, n etreten / Ein nur 
dan, wenn old zů 3 icht vom Shlufe * —8 en’ führen, auf⸗ denen fie 
erweistih ein nothwendiges Geſchäft vorzunehmen arg 
=$:=2; 
Mit der Hut der Weinberge wigb Yen Schluffe bis zur Beendigung der Weinlefe bie er- 
forderlice Zahl von Eigentbäümern: er Ba ern von Weinbergen dur den Gemeindevorfigber beauf- 
tragt. Die Eigenipümer und Pächter werben dabei durch die gewöhnlichen Feldſchützen unterftügt. 


Für jede Woche werden⸗ «ben ——— Vedürfniſſe mehrere halbe Tage 

von 7 Uhr Morgens bie 12 Uhr Mittags beſtimmt, an welchen die Weinberge diſtrictsweiſe für bie 
Veſitzer derfelben und- die Perfonen- in-ihrer-Begleitung -offen-find. An halben Tagen -darf in 
den Weinbergen und den dazwiſchen liegenden Feldern die erforberliche Arbeit verrichtet werben. 

In einzelnen Fällen: fann der Gerheindenörfteher beſonders darum Nachſuchenden ſchriftlich die Er. 
laubniß ertbeilen, beſtimmte nicht offene Diftvifte zu beireten. Dieß darf dann immer ‚nur in Beglei⸗ 
tung eines durch ben Gemeindevorfteher zu bezeichnenden Weinberghüters geſchehen, welchen auf fein 
Berlangen der Sefuchfteller nad ——— Gemeindevorſtehers u remuneriven bat. 

Macen befondere Naturereigniffe das Betreten der Weinberge im Allgemeinen nothwendig, fo bat 
ber Gemeindevorſteher durch Öffentliche Bekanntmachung eine Zeit zu beſtimmen, während weicher bie 
Weinberge, jedoch nur zu dem beftimmten Zwede, offen find. Nach Ablquf biefer Zeit. tritt der. Schluß 
der Weinberge von felbft wieder ein. 


\ 4.4 
Der Beginn der Weinleſe wird vom Gemeinderath nad — des Gutachtens ber Haupt 
weinbergsbrjiger und nad vorberiger gemeinfhaftlicher Vefibtigung der Weinberge feftgeftelt. 
Wer zu din Hauptweinbergebefigern gehört, hat der Gemeindevorfteber, welcher die Berfammlung 
beruft, zu ermeſſen. 
Der Gemeindevorfteher muß die Verfammlung berufen, ſobald mindeſtens drei ber Hauptmweinberge: 
befiger darauf antragen. 
Hält der Gemeinderath die Feffegung des Beginns ber Leſe nad einer —— der Diftriche 
B: notbwendig, fo fann er dieſe Reihenfolge durch einen Beſchluß beftimmen. Wo aber ein ‚gemifchter 
ebjag ftattfindet, indem fowohl rother als weißer Wein gewonnen wird, muß für jede Farbe bejonders 
über den Beginn der Lefe befchloffen werden. 


Der Gemeinderath fann auf den Antrag der "betreffenden Weinbergsbeſitzer vor der eigentliche 
Leſe die Audlefe oder Leſe einer ganzen Parzelle geftatten, jedoch ift foldes am vorhergehenden Tage ii 
— Art befannt zu machen und der Eemeindevorſteher hat auf Koſten der Leſer Hüter hinzu 

ellen: 


$. 6. 
Erlaubnißiheine zum ZTraubenfchneiden unter Ungabe der Zeit ihrer Benugung dürfen non ben 
Gemeindevorficher nur an die Figenthümer oder Pächter von Weinbergen eıtheilt werden. Auch in 
die Vetbeiligten fih nad Anorbnung ded Grmeindevorftebers die Deyleitung eines Hüters auf ihr 
Koften gefalien Taffen. * 
5. 7. vi 
In allen mit Mauerwerf, Spalier oder Heden eingefhloffenen Wein-, Gemüfe- oder. Luftzärten, bi 
mit dem Wohnbaufe unmittelbar iufammenbängen oder zum Gomplere ber Hausgärten en, bar 
auch Thon vor der durch den Gemeinderath beftimmten Lejezeit gelefen werden. Der Sewmeinderaib ba' 
ein für allemıl die zu dem Complexe der — gehörenden Lagen zu bezeichnen. 
$ 


So lange die Lefe dauert, wird täalih zum Beginn fo wie zum Cinftellen derjelben das _orldüd 
lihe Zeichen durch die Glocke oder Schelle gegeben. Daffelbe Zeichen erfolgt, wenn Regenweſter ein 
tritt, Beim Einbruche der Nact mülfen die Leſer jedenfalld, auch wenn das Zeihen zum Aufyore 
nicht erfolgt fein jollte, die Weinberge verlaffen. 

Wo örtlicher Verhältniſſe wegen nicht dur die Glocke oder Schelle das Zeichen zum Beginn um 
zum Einftelfen der Leſe gegeben werden kaun, wird die Stunde des Anfangs und des Endes: der Leſe 
zeit Durch den Gemeinbevorfteber in ortsüblider Art befannt gemacht. } 
BE fh außer der nah dem Vorſtehenden zuläfiigen Zeit mit dem Traubenlefen befchäftigt, 
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$. 9. 
Das ſogenannte Stöppeln oder Nachleſen a ift unterfagt. 
Es darf niemand unbefugt über Weinberge gehen, fahren, reiten oder Vieh treiben. 
Die Jagd ift in den Weinbergen von ihrer Eröffnung im Spärfommer bis nad gänzlich beendig- 
„ter: Weinleſe verboten. 


a 
Ale Zumwiderhandfungen gegen bie —— Beſtimmungen werden auf Grund "von $. 347 
Ntd! 2 und 10 dei vom id. April 1851 mit Geldbuße bis zu 20 Thlr. oder’ mit Gefäng ⸗ 
ni bis zu 14 Tagen beftraft. i 

Gölk;“den! 27 Adgnf 1858. Königliche Regierung. 

Die: diegjägrige Herbſt Colleete zu · Freitiſchen für direftige: und geſittete Stubirende auf die 1 men wann 
der Univerfität Bonn ift in den ewangelifchen Kirchen unferes Berwaltungsbezirf# am Soun- (igen Kirchen 
tag den 25. Septentberc., jo wie Tags vorker in den jüdischen Berhänfern abzühalten. Synagogen abzu- 


Die auffommenden Erträge find wiergewöhnlichan die betreffenden GSteuerfaffen ab; —— —— 


liefern und: vom. dieſen die Nachweiſungen durch die Krridbehörde und einzuſenden. Studirende in 
Köln, den 19. Auguſt 1853; Königliche Regierung. ee 
In Folge unferer Befanntmahungen vom 27. Januar mid 14. März d. $. im 5. m. Aero. 325. 

13, Stüde des Amtsblattes haben wir nadhgenannte Formulare zu den Fiquidationen Verkauf von For⸗ 

1, über. Diäten und! Reifefoften in abminiftrativen Dienft-Angelegenhiiten für Landräthe, mularen zu Liguie 
Kreig-Medicinal-Beamte, Kreis⸗Sekretaire, — 


2. über deraleichen fur Buͤrgermeiſter nnd Polizer-Gommijfaire in gerichtlichen Unterſu-  " his 
ch 


ungsſachen und 
3. über Gebühren der Medizinal-Bramten! für gerichtbärztliche Verrichtungen 
anfertigen laſſen und bei der Regierunge-HanptsKaffe zum Debit hinterlegt. 

Diefe Bormulare ‘find von den Antereffenten durch Bermittelung jeder Steuer-Kajfe 
a Bes Kaffe, dad Gremplar zu 2 Pf. jedoch nur in Onantitäten von je 12 Stüd, 
zu beziehen. BR 

Gleichzeitig bringen wir die beftchende, jedoch nicht imm r beobuchtete Anordnung, wo» 
nad alle derartigen Liquidationen in boppelter Ausfertigung einzureis 
hen find, in Erinnetung. PR 

Köln, deit 25. Auguft 1853. Königlihe Regierung. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Die, in der zur Minifterial-Befanntmahung vom 13. Dezember on Ar 28061 gehörigen Ueberſicht, Nro, 326. 
jo wie in ber biesfeitigen Bekanntmachung vom RT. März 1844 Nrd’'750%° angegebenen Eteuerfäge, Die Erhebung von 
weiche in denjenigen Verkinsftaaten, wo innere Steuern auf die Hervöorhringung bder Zubereitung ge» lWebergangs-Abga- 
wifler Erzeugniffe 'gelegt |find, von den gleichnamigen kei eg erhoben werden, ben betreffend 
haben, feit dem Erlaffe jener Befanntmachung nach ben ergangenen Mittheilüngen der Königl. Würtems 
bergifägen und Großhexzoßlich Heſſiſchen Regierung, folgende Verändekungen erlitten: 
I. nöhlgeeih Wüärtenberg. 
1) Die Ueber rg Tee beträgt für einen Kimer (Würtembergiſch) Branntwein zu 56° Allohol 
nad Tralles bei 12,44° Reaumur — 10 Fl. 40’ fr. 
2) Bon eingehenden — und andern weingeiſthaltenden Flüſſigkeiten, deren Stärfe wegen 
ihrer Verſetzung mit andern Subſtanzen durch den Alkoholometer nicht richtig eimintelt werten kann, 
wird die Uebergangeſteuer lin Unterfte eines Weingeifigebalts von 75° Tralles "berechnet, fofern nicht 
der Steuerpflichtige verlarlgt, daß auf feine Koſtender wirklihe Weingeiſtgehalt fehniic ermittelt werde. 
, 3) An Rüdvergütuhg für den von Würtemberg nad andern Bereinsftäaten ausgeführten Brannts 
wein werben Y, bed Safes ber Uebergangsfteuer gewährt. Die Ausfuhr muß jedoch in Quantitäten 
von mindeftend 4: Iuntöerfolgen, auch muß von der Steuerſtelle des Beflimmungsdrted der Einganz und 
der Stärfegrad des Branntweins auf der mitgegängenen Bezettellung beichefnigt fein. 
4) Bom gefchroteten Malz ift bie Uebergandsfieuer auf den Betrag von 24 Kr. für dad würtem⸗ 
bergiſche Simri erhöht worden. J , 
5) Als lebergangsftraßen find diejenigen Straßen beftimmt, welche durch die In der Beilage, Spalte 
2, verzeichneten Grenzorie führen, 
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6) Zur Erledigung von Uebergangsideinen find die Haupt- und Nebengollämter, fowie bie -in ber 

Anlage bezeichneten Grenzaccije-Kemter, an deren Sig fi Feine Zollſtelle befindet, befugt. 
IL Großherzogthum Heſſen. 

1) Die Steuervergütung von dem nad anderen Vereinsſtaaten und dem Auslande ausgeführten 
Branntwein ift auf 4 FI. für die Ohm Be Alkohol nad Tralles feftgefegt und wirb bei größerer 
ober re Stärfe nah Berbältuiß chnet. 
ie Uebergangsabgabe für das eingehende vereinsländiſche Bier betraͤgt 1 Gulden 20 Kr. für 

ie 


m. 
h) Für die Ausfuhr von Bier im Großen if eine Steuerrüdvergütung von 52 Kr. für die Ohm 


zugeftanden. j 

Im Auftrage des Herrn Finang-Minifters Ercellenz bringen wir biefe Abänderung hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß. 

Köln, den 24, Auguf 1853. Die Königl. Provinzial-Steuer-Direetion, Scheele. 


Verzeichniß 
der Uebergangs - Stationen für den Verkehr mit controle⸗ und übergangsſteuerpflichtigen Ge⸗ 
genfländen, und Bezeichnung der zur Abfertigung zuftändigen Grenzaccife-Aemter im König- 
reich MWürtemberg. 
DEE _ EEE EEE RER 
Kreis. Uebergangsſtationen. Cameralamt. Oberamt. 
(Grenz⸗ Acciſe⸗ Aemter.) 





Neckarkreis. Maſſenbachhauſen. 
Ochſenberg. 
Schweigern. 
Stetten. 
Bürfeld. 

! 1 z 
De ee, aherfnaße? geitbronn. Heilbronn, 
Untereifisbeim. 
Heimöheim. | 
Merflingen. | Leonberg. Leonberg. 
Wimsheim. 
Derdingen. 
—— 
nittlingen. 
Delbronn. Maulbronn. Maulbronn. 
Sternenfels. 
Wurmberg. 
Gundelsheim. 


Güglingen. Brackenheim. 





Mockmuͤbl. Neuſtabi. Nedarſulm. 


Siglingen. 

Widdern. 
Schwarzwaldkreis. a 

Engitlatt. ingen. 

On imettingen. | Balingen Balingen. 

Winterlingen. 
Bublbach. 
Kniebis. 
Reinerzau. 
Schönmũnznach. 
Unterhaugſtetten. | 


Dornftetien. Freubenftatt. 





Hirſau. Calw · 
Horb. Horb · 


Unterreichenbach. 
Mühlen. 
Nordſtetten. 
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‚Birkenfeld. 
Eonweiler. 
Enzftöfterle. 
Gräfenhaufen. 
—— 
enalb. F 
—* Neuenbürg, Neuenbürg. 
Neuenburg 
Salmbad. 
Schwann. 
Unterniebeldbad. 
Aichhalden. 
Alpirsbach. 
Mariazell, 
Nötbenberg, Oberndorf. Oberndorf, 
Schramberg. 
ia N 
auſen (inelave). s 
Mägerfingen (Inch, ( Reutlingen, Reutlingen. 
Bodelshauſen. 
Hirrlingen. 
Ofterbingen. Rottenburg: Rottenburg. 
Thalheim. 
en 
Schwenningen. Rottweil. ? 
Wellendingen. Rottweil 
Mablheim a. ®. | 
en Sulz. Sul 
Neuhauſen. 
— Wurmlingen. Tuttlingen, 
Tuttlingen. 
Deufftetten. 
Leuferspaufen. 
Neuftädtlein. 
Archspofen. 
en. 
reudenbach. Greal 2 3 
chaͤftersheim. reglingen Mergentheim. 
Schwarzenbronn. 
Waldmannshofen. 


Eitenberg. | Ellwangen, Ellwangen. 





Schwarzwaldkreis. 


Jaxikreis. 
Crailsheim. Crailsheim. 





Regelsweiler. 
ig 

renj. Heiden 
Hohenmemmingen. | Deibenpeim, ig 
Balmertshofen, Ellwangen 
Benzingen, Neres * 
Demmingen. Kapfenburg. Neresheim, 
—*5**— 3— Neresheim. 
Schweinborf. — 
Althaufen. 
Dean (ai 

eubach (Inclave) Mergentheim. 
Edelfingen. um ee 
Mergentheim. 
Daußen. 
Leugendorf. Roth am Ser, Gerabronn · 





Nre. 327. 
Ifgebobene Juter⸗ 
bictiom, 


—— 1 —— — — — 


Jarxtkreis. Altkrautheim. 
te > 
| Marla: Schönthal. Känzeldau. 
erkeſſach. 
Donaukreis. —5 ——— 
— — 
Friedberg ili ii aulgau- 
en — —— 
Scheer. Saulgau, 
Baer — 
Unterdettingen- | Dcfenpauien. Liberach, 
ieh, | Schuffentied, Saulgau, 
frungen. 
emifofen, 
angnan, Tetinang. Tettnang. 
euhaus. 
bertheuringen. 
——— Ulm. Im. 
Im. 
ertbofen. - | Walbjee, eutkirch. 
glofsthal. Wangen. 
—— Leutkirch. 
olzleute. Wangen. 
Jsny⸗Stadt. Wangen: Wangen. 
Neuraveneburg, Wangen. 
= — —— 
angen. angen- 
Gettih, Leutficch, 
enhaufen. 
——— Weingarten. Ravensburg. 
BBilhe & 
—328 nel: | Weingarten. Ravensburg: 
Dietenheim. 
een; Wiblingen. Laupheim, 
iblingen. 
tenbauien, Riedlingen, 
—* ingen. | Zwiefelten. Dünfingen. 


Die durch Urtheil des Hiefigen Königlichen Landgericht? vom 30, Dftober 1852 g® 
Joſeph Wilke, ohne Gefhäft, zu Wipperfürth wohnhaft, ausgeſprochene Interdiction, font 
die in deren Folge von,dem Königlihen Sriedensrichter zu Wipperfürth über denfelben 
geordnete Vormundſchaft ift durch Uriheil ded Rheiniſchen Appellationdgerichtöhofes hierjeli 
vom 20. Zuli d. J. aufgehoben, ihm jedoch in der Perfon des -Retitmeifterd Johann 7 
Richter zu Gimborn, ein Gonfeil ernannt worden, ohne deſſen Aſſtſten; er in Zufunft dieW 
Art. 499 des B.-®,:B, aufgeführten Verhandlungen nicht, vornehmen. darf, welches mit % 
zugnahme auf meine Befanntmahungen vom, 23. Oktober v. 3.,.(Amtöblatt Nr. 46 vos 
2. November 1852, S. 350, Nro- 403) und vom 5. November:v. J. bierburd zur Kt’ 
niß ber Herren Notarien meined VBezirfä gebracht wird. 

Köln, den 20. Auguſt 1853. Der Ober: Brofurator, v. Sedenborf: 





— — F 
BE SI ar 4 
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Durch Udheilt des Mög. Landherichis Her Hom'Fs. Yılli'd. 2%. "tt ’Bie "Wätharina 
Schüthut, ohne Gewerbe zu Troißdorr wohnhaft, für interdizirt erflärt worten, was "fit 
"RÜHRT? Art 1 18" Ver Motariaig Diving) haerdnich bekatint gemacht wird. 
Bonn, den 23. Auyuf 1853. Für den Ober; Profutätor: 
‚Der Staa Prokurator, Striba. 


Höherer Beftimmung gemäß, foll der Chauffeegeld-Empfang zu Königsdorf einer ander- 
we tigen Öffentlihen Verpachtung auögefegt werden, zu welchem Zwede ver Lizitationd-Ters 
min auf den 15 September c um 10 Uhr Bormittags in dem Gafthaufe bei Herrn Pfeil 
zu Kön’gädorf, bei welchem auch die Berpachtungsbedingungen zur Ginfiht offen liegen, feſt⸗ 
geftellt wird, 

Neuß, den 21. Auguft 1853. Kgl. Haupt-Steuers Amt. 





Berfonal:Ehbromnik 


Der practifche Arzt, Operateur und Geburtöhrlfer Dr. Karl Chriftian Leonhard Schwalb 
bat ſich in Köln niedergelaffen. 





Bermifhbte Nachrichten. 

Dir Agent der Vaterläudifchen Fıuer-Verficherungsd: Gefellfchait zu Elberfeld M. Brinf- 
mann zu Euskirchen hat feine Agentnrgefchäfte ni vergelegt und ift in deſſen Stelle der Krä- 
mer Martin Ballender ebendaſelbſt zum Agenten der gedachten Gejellfchaft ernannt und derfelbe 
als folcher beftätigt worden. 


Der von ber Feuer-Verſicherungs Sefelfchaft Boruffia zu Berliu zu ihrem Agenten 
ernannte Wirth Ghriftian Schwarz zu Poulheim it ald ſolcher beftätigt worden, 





Die dem Kleinhaͤndler Mobert Wirthe wu Mulheim, unterm 5 Auguſt 1851 e theilte 
Beflätigung als Agent der Preußiſchen Naſional-Verſicherungs-Geſellſchaft zu Stettin iſt 
zurückgenommen. 





Der Wirth Mathias Pütz zu Stommeln hat die ihm von der Feuer Verſicherungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaft Boruffia übertragene Agentur niedergelegt. 


Dem Ingenieur Friedrih Schäfer zu Barmen ift unter dem 20. Juli 1853 ein Patent 
auf eine Mafchine zur Anfertigung von Hafen und Defen, in der durch Zeichnung 
und Befchreibung nachgewiejenen Berbindung und ohne Jemand in der Benutzung 
befanuter Theile zu befchränfen, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie ertheilt 
worden. j a 


Dem Fabrifanten Julius Voges in Berlin ift unter dem 14. Auguft 1853 ein Patent 
auf ein Merfahren bei Heritellung von Plüſch mit gejchnittenen Biguren, chne 
Jemand in der Anwendung befannter Hülſsmittel zu bejchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monardie ertheilt 
worbden- 


— — — — 


Kre. 328. 
Suterbictiom, 


Aro. 329, 
Derpactung des 
Gbanffcegelds 
Gmpfangs zu 
Königsdorf, 
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* Dem Werkmeiſter Joh. H. Stecher zu Elberfeld iſt unter dem 3. Auguſt 1853 ı 
atent 
auf einen Garnhaspel in ber durch Mobell und Zeicpmung nachgewwiejenen %ı 
un 


führung 
auf 5 Jahre von jenem Tage an gerechnet, und für ten Umfang ber Monarchie erh 
worden. 


Hierbei der Öffentliche Anzeiger Stüd 3" 


Langen’she Buchbruderei. 
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Amtsblaut 
er Königlichen Regierung zu Köln, 
Stück 38 
Dienſtag den 6. September 1853. 








Inhaltder Gejepgjammlung,. Niro. 330. 
Das am 26. Auguſt c. Berlin ausgegebene Sfät 45 der Geſetzſammlung enthält unter: a he 
r. 3825 den Alferbochften Erlaß vom 24 Mai 1853, betreffend die Genehmigung der Ausdehnung . 
des Unternehmens der Wilhelmobahn-Geſellſchaft auf die Herftelung und Benutzung zweier Zweig. 
babnen, reſp. von Nendja nah Idahütte und von Ratibor nach Leobihüg unter gleichzeitiger Be» 
willigung des Gkrpropriatione. Rechtes ; 
v. 3826 die Beftätigung&Urfunde, betteffend den dritten Nachtrag zu dem Statnte der Wilhelmdbahn- 
Geſellſchaft, vom 9 Auguſt 1853, umd unter ER 
:. 3827 das Privilegium wegen Ausgabe von 2,100,000 Thlen. auf den Inhaber lautender Priori⸗ 
tärs-Dbligationen der Wilhelmsbahn. Geſellſchaft, vom 9. Auguſt 1853 
— — 


Verorduungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 

Auf den Grund des 8 22 des Gewerbeſſeuer-Geſetzes vom 30. Mai 1820 und des $. 10 des Regula— Nro. 331. 

& uber den Gewerböbetrieb im Umberzichen von 28. April 1324 werden Dirjenigen, weldhe in dem Die Nachſuchun 

ıftigen Jahre ein ſolches Gewerbe zu betreiben beabfihtigen, biermit aufgefordert, ihre Anträge auf yon@ewerbeicheine 

tbeilung der dazu erforderlioen Gewerbefheine pro 1854 — Drei Monate vor dem Schfuffe bes laus zum Handel im 

ben Jahres bei der PolizeisPepörde ihres Wohnortes anzubringen, damit. Die nabbgeſuchten Gewerbe: Umberzieben pro 

eine zeitig ausgefertigt und gleich im Anange des Tünftigen Jahres an die Letheiligien ausgeliefert 1504 beireeud, 

rden fönnen. c. 11, 2674, 
Die Säumigen haben den durch die fpätere Audfertigung der Gewerbeſcheine für fie erwachfenden 

fenthalt ſich felbft zuzuſchreiben. 











Köln, den 3. September 1853. Königl. Regierung. 
Das Steigen der Einfaufgpreife einiger Droguen bat eine entfprechende Veränderung in den Tar* 
:ifen derfelben und ihrer Braparate nothwendig gemacht. Nro. 332. 
Wir bringen daher biefe Veränderungen nachftehend zur allgemeinen Kenntniß: Veränderungen in 
. Emplastrum Cantharidum perpetuum . . . . *» » „ 4 Drachme I sgr. 8 Pi, * Taxvreiſen 
ger Droguen. 
. Extractum Ipecacuanhae. . . 2 2 2 2 1Gran — 48.008. Ill. 2999, 
. * Senegzgeee...... . . 1 Dracdme 3 „ 8 „ 
. Mastiche . : » 2 2a ne 2 0 8 nen. 5 1 Uns 18 — 5 
3. subt. pulv. . . 2 2° 2.2 20 20. 1 Drachme 2 „I0O „ 
3. Radix Ipecacuanhae conc.. , » 2x 2 22... 4 = 2 „ — 
„ „ pulv . . . r . . . . . . 1 * 2 * 2 
m. Senegaeeeeeeee. .1Unre 3: 85 
I. „ 1 Be ee re * 4,6, 
>. * subt. pulv . 2.2.0. t Drachme — „ 8 „ 
I. Syrupus Ipecacuanhae . . = 2 2 2 20202000. A Unze I„6,„ 
2. Tinetura Ipecacuanhae . . . 2 v2... 1 4 5 „ 4 „ 
3. Trochisei Ipecacuanhae . . 2»: 2 2 ee cl * ur 


Köln, den 30. Auguft 1853. Königlide Regiernng. 
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Der fummarifche Auszug aus ben Impfliften unſeres Berwaltungsbeziris für bas 


TE 
Nre. 333. Es find in dem Impfliſſen für Davon ſind in Abzug 
zu bringen. 











Summarlfcher Aus: vas Jahr 1852 aufgenommen 
m - 3 Impf⸗ © Namen zung: 3 — 
Uten De eigen 2 us ber uber: PN V d pr er 
Verwaltuugẽbezirks — pflifte dem 2 = or der Impfnun 
für das Zahr 18592, 3 ber er, Neus Neu: Sums |ver Im⸗ Impfung mn; Sum 
2 . bergegans gebor- binzus vrung | aus dem ſuantlichen 
B. 111.300, S greife gene Sape| ME | gefoms | ma. | @efor-| Rreife | goden | ma. 
3 übertragen‘ ment, .” Berzogene Befattene, 
1. 2: 8. 4. 5. ı 6 7. 8. 
1 | Berapeim —.| 1m 
2 | Bonn j 2 ı 
3 | Köln, Stabifreid — 765 
4 | Köln, Landkreis 1 420 
5 | Euskirchen — 177 
6 | Gummersbad — 164 
7 | Mülheim 4 22 
8 | Rheinbach. — ) 10 
9 | Sieg, Kreis 7, 458 
10.] Walobroel 2 121 
11 | Wipperfürth — 146 
Summa . 16 3253 





Köln, den 29, Auguft 1853. 
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Zahr 1852 wird nachſtehend zur allgemeinen Kenntuiß gebracht. 





Es find’ in bie Impfliſten für das Jahr Bon den zu Es wur 




















Blei⸗ (8 find 1853 übertragen. Smpfenben | den im 
zum gten — — find geimpft |. Jahre 
Mäle Sum. 2. > Wegen —— Ber Ye — 7852 
ohne Er: folg oder | ranpgi, | anderer | Rachlähig: Sum⸗ V 
folg ge⸗ ‚mit une woblbes | feit oder Öffent« ‚priva: m den 
impfen Ip ma, ſicherem Impf. | grändeter Nufolgſani⸗ ) enſchen. 
worden. Grfolge | finge, | Pinderr keit det Ans; ME | gig, | im, | blattern 
Geimpfte. i ‚niffe, , | gehörigen. 









18. 15. 16, | 17. 











1206 — 1 29 | 1084 | 93 4 
1930 -- 65 32 — 97 | 1543 | 290 2 
3296 — 55 — 11 66 } 2417 | 813 — 
1790 1 48 8 4 6111 230 5 
1052 * 23 | —- |» 8 = 
917 3 61 1 — 65 | 843 | 12 — 
1532 7 111 — 2 120 1360 59 — 
891 — 25 20 — 79) | 56 6 
. 410 14 169 9 1 193 | 2187 | 44 7 
| ‚667 — 9 u 9 1100| 553 | 14| 12 
1027 5 81 15 — 17 900 311 — 

m ey — 
16718 115805 755 94 28 | 907 14119 1692 36 


Königl, Regierung. 
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Nro. 334, 
WollpeiBerorbuung. Da der Ober-Präfident ber Provinz nah $. 11 Nro. 4 lit. e der Oberpräfibial-In- 
— — ſtruction vom 31 Dezember 1625 die Genehmigung. zur Musücheribung diffentlicher Colletzen 
Eolecten im biefigen in den einzelnen Regierungdbezirfen oder in der Provinz, jetodh mit Aurnahme der Kirchen⸗ 
Dermalungsesiltt: Gollecten, zu ertheilen hat und da zu ben letztern die-Beuchmigung: des Konigl. Diniferiumd 
— erforderlich iſt, inſoweit fie nicht auf Grund von Art. 15 der Verfaſſungsurkunde vom 31 
Jannar 1851 von ben firchliben Oberen ertheilt werden fann, da hiernach die Abhaltung 
Öffentlicher Gollecten, ohne die Genehmigung der zuftindigen Behörde nicht erkaubt it, es aber 
an einer Strafbeitimmung für den Zuwiderhandelnden fehlt und da es nöthig erſcheint, dem 
unerlaubten Collectiren fowohl deßhalb entzegenzutreten, weil dabei Häufig. unftatthafte Zwrd: 
verfülgt werden, als deßhalb, wel daffelbe jhwächend auf ben Ertrag der, ordnungsmäßig 
auegeſchriebenen Gollecten zurüctwirft. jo erlaffen wir Hierdurdh auf Grund der 88. 6 Lit. i 
und. 11: des Geſetzes über die Poligeiverwaltung vom. 11:März 1850 fir unjern ganzen 


erwaltungäbezirk nachftehente Polizeiverordnung. 


8. 5% nie 
‚Ale Collecten ‘mit alleiniger Ausnahme derer, welche in Privatkreiſen abgehalten werden, 
bedürfen der Genehmigung der zuſtaͤndigen Behörde — we 

2 


Eine sgleihe Genehmigung ift für jede öffenıliche Aufforderung zu milden Beiträgen ‚fo 
wie zur Cinfammlung diefer Beiträge durch Verbreitung von Unterzeihriungsliften sder durch 
perfönlicgeß Coll ectiren er forderlich. Dahin ıft aber nicht zu rechnen, wenn bei Unglüdöfällen 
odek zur Förderung Tonfliger, gefehlich erlaubter Zwedte Einzelne ſich bereit erflären, eingehen- 
de Beträge. an ihren Beſtimmungsort zu befördern. | | 


$. 3. 

Perſonen, Bereine und Gorporationen, weldiei die Befugniß zu collectiren, ſo wie zu 
Beitraͤgen aufzufordern, zufteht, bevürfen für tie einzelnen und —Q2X855 Sammlungen 
einer beſondern Genehmigung nicht. Dieſelben Haben ſich jedoch der Polizeibehörde gegen⸗ 
über durch den Nachweis ihrer Befugniß zu legitimiren. 


t 


$. 4 
Ver ohne Genehmigung der zuftändigen Behörde Collecten veranftaltet oder abhält, des⸗ 
gleityen wer ohne dieſe Genchmigung zu Beiträgen öffentlid auffordert, folde Aufforderungen 
verbreitet oder fich‘ mit tem Ginfammeln von Beiträgen befaßt, hat eine Geldbuße von 1 bis 
10 Thalern oder im Unvermögensfalle verhälmigmäßige Gefängnißftrafe verwirft. 
5 


$. 5. 
Diefelbe Strafe trifft denjenigen, welcher die bei der ertheilten Genehmigung geftell 
Bedingungen nicht einhält oder überjchreitet. 





Köln, den 26. Auguft 1853. 

Königlide Regierung. 

Nro. 338. Bon Seiten bed Commiſſions. Speditiond: und Eſſecten⸗Geſchaͤfts Philipp Forfter zu Frankfur 

Marnung ver dem am Main werden gegen eine feftgefegte Zahlung fogenannte Actien ausgeftellt, deren Inhabern unter 

Anfaufe von Klaſſen gewiffen Borausfegungen voh der Königlich Preußiihen General-Lotterie- Direftion ausgefellte Originale 
Lotterie Aftien von Eoofe zur Klaffen:Lotterie durch den ꝛc. Forfter ausgeliefert werden follen. 

Borfter In Frankfurt, Wir maden das Rublifum darauf aufmerffam, daß diefes Unternehmen ein Schwindelgefchäft ift 

B. 11. 6935. und ſowobl der Berfauf und beffen Beförderung, ald auch der Anfauf folder Promeffen nah dem Ge« 

fege vom 5. Juli 1847 verboten und mit ſchwerer Strafe bedrohet ift. 
Köln, den 26. Auguft 1853. Königlide Regierung. 


. 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Die Eröffnung der gewöhnlichen Affifen im Bezirke des Königl. Landgerihtes zu Köln für das Nro. 336. 
IV. Quartal 1853, wird hiermit auf Montag den 3. Oktober 1. 3. feftgefegt und der Herr Appellationds ⸗ Eroffnung der 
Gerichts ⸗Rath Funde zum Präfidenten derſelben ernannt. ; Affıfen zu Köln pro 
x Gegenwärtige Verordnung fol auf Betreiben des K. General-Profurators in ber gefeglichen Form IV. Cnartal 1853. 
befannt gemadt werben. 
Köln, am Appellations.Gerichtöhofe, den 27. Auguft 1853. 
Der erfle Prafident, 
In deffen Vertretung: 
Der Senatd-Präfident, Geheime Dber-Revifiond-Rath, (gez) Krezzer. 
Für gleichlautende —— 


(L. S.) Der Ober-Sefretair, Wallraff. 
Perſonal Chronifk = 2 
der JZufiz,Beamten im Bezirfe bes Königliden fandgerihts zu Köln pro Nro. 337. 
Monat Auguft 1853. at rer 


Es mwurben ernaunt ! 
der Landgerihts-Neferendar Hermann Emil Günther zum Affeffor bei dem biefigen Königlichen Land- 
gerichte und der Parfet-Sefretair Hölzer zum Gerichtsfchreiber bei dem Friedensgerichte Nr. IV hierfelbft. 
Köln, den 1. September 1853. Der Ober-Profurator, v. Sedenbdorff. 


Durch Erfenntnig des mie Yandgerihts bierfelbft vom 27. Juli e. ift die Interdietion des Nro. 338. 
Gottlieb Wirth, 43 Jahre alt, Maurer und Steinihläger, zu Griemeringhaufen, ausgefproden worden, Ausgeſprochene 
was mit Rüdfiht auf den Art. 18 der Notariats-Drdnung hierdurch befannt gemacht wird, Julerdiction. 
Köln, den 18. Auguſt 1853. Der Ober⸗Prokurator, v. Sedenborff. 
Ba ee een Nro. 339, 


Höherer Beftimmung gemäß, foll der Chauſſeegeld Empfang zu Königsdorf einer anderweitigen efeutice Berr 
- öffentlichen rg ai werden, zu welchem Zwecke der Lizitationd-Termin auf den 15. Sepe yachtung der 
tember ec. um 10 Uhr Bormittags in dem Gafthaufe bei Herrn Pfeil zu Königsdorf, bei welhem auch Chauſſeegeld⸗ 


die Berpadhtungs-Bebingungen zur Ginfiht offen Tiegen,- feitgeftellt wird. Empfaugſtelle zu 
Neuß, den 21. Auguſt 1853. j Königl. Hanpt- Steuer- Amt. Königäverf. 
Der Po-Serretair Neder it von Köln nah Halle a/S. verſetzt worden. Die Poft-Erpebiteur. ——eã— 


Gehülfen Edler und Winterſcheidt, ſowie der inv. Sergeant Wendt haben Anſtellungen als Poſt Erpe- Ghrouif 
dienten erbalten. Der Voſt-Expedient Heitgref ift von Deus nah Köln verfegt worden. Die Berwal: i 
tung der Pofl-Erpebition in Wahn Bat der Lieutenant a. D. Lehmann erhalten. 
Köln, den 2. September 1853. Der Ober Poft- Direktor. 
In deffen Vertretung, 
Der Poftrarh, Breithbaupt. 


Berfonal:Chbronik 
Der practifhe Arzt, Wundarzt und Geburtähelfer Dr. Hermann Joſeph Flatten bot fih in Köln 
niedergelaffen. 


Der praktifche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Georg Lewald Hat fih in Bonn niebergelaffen 


Vermiſchte Nachrichtenu. 


Dem Papier-Fabrifanten Johann Oechelhäuſer zu Siegen iſt unter dem 23. Auguſt 1853 ein Patent 
auf eine Mafchine zum Reinigen bes Papierzeuges in der durch Zeichnung und Befdhreibung 
—— Zuſammenſetzung und ohne Jemaüd in der Benutzung befannter Theile zn be» 

raͤnkea, 
desgleihen , , i 
auf eine Borrihtung, die Stärke des Papiers bei Papier-Mafchinen anzuzeigen, in ber durch 
geihnung und Beihreibung nachgewieſenen Zufammenfegung und ;ohne Jemand in der Be- 
nugung befannter Theile zu befchränfen. 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ven Umfang der Monarchie eriheilt worden. 
EEE 


Hierbei der Öffentliche Anzeiger Stüd 38. 
Zangen’fhe Buchdruckerei. 


Amtsblaut 


der Königlihen Kegierung 3u Köln, 
Stück 39. 
Dienftag den 13. September 1853. 

















Bekanntmachungen böberer Behörden. — 
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 7. December vorigen Jahtes wird bes —— Ent⸗ 
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die höhere Bürgerſchule „zum: heiligen Gein‘ — 
in Breslau als zur Ertheilung annehmbarer Entlafjungd-Zeugniffe für die Kandidaten des des Baufaches betr. 
Baufaches befähigt anerfannt ift. 
DE ausgeftellten Entlaffungs-Zeugniffe dieſer Anftalt werden hiernach, wenn durch dieſe 
Zeugniffe nachgewieſen wird, dag der Entlaffene die Gurfe der Secunda und Prima vor⸗ 
ſchriftsmaͤßig vollendet und Die Abgangsprüfung beſtanden hat, von der Königl. techniſchen 
Bau-Deputation und dem Direftorium der Königl. Bau-Academie ebenfalls ald genügend 
angenommen werben. 
Berlin, den 1. September 1853. 


Der Minifler für Hantel, Der Minifter der neiftlichen, Unterrichts⸗ 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten, und Mebizinal-Ungelegenbeiten, 
(ge) von der Heybdt. (gez.) von Raumer. 


m 





* * N: . 342. 
Nah Maafgabe einer, unter den Zollvereind-Staaten getroffenen Vereinbarung haben — er 


des Königs Majertät mich ermächtigt, die Erhebung des Cingangszolled für Getreide, Hüljens ou Erhebung 
früchte, Mehl und andere Mühlenfabrifate, nämlich gefchrotete und gejchälte Körner, Graupe, betr, 
Gries und Grüße, geftampfte oder gefchälte Hirje vom 15. d. M. einſchließlich an bis zum 

Ablaufe des Jahres 1853 auszuſetzen. Diejed wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffent: 

lichen Kenntuiß gebracht, daß die Zoll- und Stener-Behdrden wegen Einftellung der Zoll:Er- 

hebung mit Anweifung verfehen worden find. J 


Berlin, ven 8. September 1863. Det Finanz-Miniſter, u Bodelſchwingh. a 
ERWERBEN der Polizei verords 


u ng vom 1, April 
‚Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 181 ar ben vom 
g g 


Ip 
Die von und ımter dem 1. April 1851 (Amtsblatt Nro 16% erlaffene Polizeiverorb- —* N run 


nung, betreffend das Sammeln und Lagern des Düngers an den dffentlihen Megen im der ereuarıfibeenken 
Nähe der hiefigen Stadt wird auf Grumd der $$. 6 und 11 des Geſetzes fiber bie Polizei. e Weg beir. 
"yerwaltung vom 11. März 1850 hiermit auch auf ten vom Pulverfchuppen Nro. 1 ingrader m. ı. 5478. 
Richtung nach dem Severindthore hiefiger Stadt führenden Weg ausgedehnt. 
Köln, den 4. September 1853. | Königl. Regierung. Nro. 344. 
u — 
Der Buͤrgermeiſter der Sammtgemeinde Frauenburg im Kreiſe Euskirchen, Peter Joſe 
Ruhr, hat das Amtslokal vom Haufe Peſch nah Euskirchen auf * Rathhaus ee ” 
Kö, den 9. Septeniber 1853. Kol. Regierung. us 
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Nro. 345. In Berfolg unferer Bekanntmachung vom 9, GSepteniber v. 3. Stück 39 tei 4 
Bauhandwerker blatts, bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß folgende Bauhandwerfer jeit 
bir, zum jelbftäntigen Betriebe ihres Gewerbes zugelaffen worden find: 
B. 11. 7107. Als Maurermeifter: 


1) Johann Klein zu Zülpich, 

2) Peter Schmig zu Köln, 

3) Samnel Konrad Bolziug zu Köln, 

4) Friedrich Keller zu Köln, 

5) Auguft Größer zu Köln, 

6) Simon Bock zu Koͤln, 

7, Philipp Woelter zu Köln; auch ald Steinmegmeifter qualificitt, 
8) Jacob Leing zu Niehl, 

9) Konftantin Heinz zu Köln, 
10) Peter Roß zu Köln, 

11) Johann Giel zu Brühl. 

Als Simmermeitter: 

1) Franz Hausmann zu Reininghaufen, 

2) Arnold Schüs zn Brühl. 

Köln, den 31. Auguft 1853. Kal. Regierung 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nro. 346. Dur Urtheil des Königl. Lantgerichtes zu Saarbrücken vom 12. Juli d. J. 

Abwefenheit betr. Johann Baptift Steffen, früher Unteroffizier im 36. Infahterie-Regiment zu Saar 
abweſend erklärt worden. 

Köln, den 9. September 1853. Der General-Brofurator, Ricoloviı! 








Bon: Die Beförderung ber täglichen Botenpoft zwiſchen Gobeöberg und Rönigewinter i) 
eiine jährliche Löhnung von 48 Thalern einem verjorgungsberedhtigten Miſitair-⸗Invalde 
tractlich übertragen werben. Perjonen dieſer Kategorie wollm wrgen Uebernahm: } 
Leitung, zu deren Sicherſtellung eine Gaution von 50 Thlr. nothiwendig if, bei der bu 
Königl. Ober-Pofl-Direetion, oder. bei der Königl. Poſt⸗Expedition in Königswinter, ſpin 
bis zum 1. October ce. fi melden. 

"Köln, den 7. ©epiember 1853. Der Ober-Poft-Directer, 

In deffen Vertretung: 
Der Poſtrath, Breithaupt. 


Nre. 318. Der unterzeichneten Ober, Boft:Direction fehlt e8 oft an Bewerbungen militairwerjorgun 
PoR-Anftelingen. rechtigter Perſonen um contractlihe Stellen als Landbriejträger, Packettraͤger auf Erjenh 
höfen, Begleiter von Poſttransporten zwifchen den Pofthäufern und- den Eiſen bahnhoͤfen 
fußboten, Stadtpofipoten, Briefkaſtenleerer, Poſthauswaͤchter, Wagenwaͤſcher ıc..ıc Die 
ſolchen Stellen verbundene Löhnung richtet jih nach dem Umfange der Leiſtungen ur! 
trägt zwiſchen 60 bis 150 Thlr. jährlih. An Gaution find für vergleichen Etellen 50% 
in Etaatöpopieren zu fielen, welcher Betrag nad. Umftänten durch monatliche Löhnung! 
züge aufyebradyt werten Fan. | 
Mulitaitverforgungäbercchtigte, welche bei vorfommender. Gelegenheit contractliche ©: 
zu übernehmen wünjgen, werden aufgefordert, ſich diejerhalb unter Borlegung ver übe 
Miltairdientzeit und fonftige Führurg fpredenden Attefte, bei der unterzeichneten Ober: 
Direetion zu melten. 
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Es wird dabei bemerkt, daß tie betreffenden Militairverforgungäbereihtigten durch vor- 
je Uebernahme einer contractlichen Unterbeamtin-Stelle obiger Art einem etwaigen Streben 
fpäterer Erlangung einer Anftellung als Poſt-Unterbeamte nicht vergeben. 
Köln, den 9. September 1853. Der Ober-Boft-Direftor, 

In deifen Bertretung, 


Der Poſtrath, Breithaupt. 
Niro, 349, 


Bei ter Steuerkaſſe des Empfangsbezirks Homburg ift die 3. Erecutorftele, womit griedigte Stener- 
rutto Ginfommen von circa 120 Thlr. jährlich verbunden ift, erledigt. Diejenigen welche Exerutorftelle betr, 
Stelle anzunehmen gejonnen, hierzu qualifizirt und mit einem Givilverforgungsfchpeine 

yen find, wollen ſich bis jpäteftens zum 24. d. M. bei dem Unterzeichneten melden. 

Gummersbach, den 8. September 1853- Der Landrath, Kaifer. 





PerſonalChronik. 


Der bisherige Bürgermeiſter der Sammtgemeinde Frauenberg, im Kreiſe Euskirchen, Frei‘ 
von Groote zu Haus Peſch iſt auf fein Erſuchen aus dem Amte entlaſſen und bie 
altung diefer Sammtgemeinde, in Folge flattgefundener und beftätigter Wahl, dem 
ermeifter von Euskirchen Peter Joſeph Ruhr übertragen worden, weldyer demgemäß am 
». M. in dad Amt eingeführt und vereidet worden ift, y 


Dem Barbier Wilhelm Horft zn Köln ift die Erlaubniß zur Ausübung der Fleinen 
ırgie, namentlih zum Aderlaſſen, Schröpfen, Blutegel- und Klyſtir-Setzen, jedoch nur 
edeömalige Anordnung eined apprebirten Arztes, ertheilt worden. 


Dem ijraelit'ichen Schulamtd-Gandidaten Ifaae Epier zu Mülheim ift die Erlanbniß 
It worden, doriſelbſt eine tjraelirifche Privat-Elementarfchule zu errichten. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Der Agent der Feuer-Berficherungs-Anftalt Boruffia, Wilhelm Eher zu Lechenic Hat 
Agentur-Gejchäfte niedergelegt- 


Der Gaftiwirtb Johann Hermann Danieid zu Mülheim, hat die ihm übertragene Agentur 
Nagveburger Fener- Berficherungd. Gefelichaft niedergelegt. 


Hierbei der Öffentliche Anzeiger Stuͤck 39. 


ngen’fhe Buchdruckerei. 
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Amtsblaut 
der AMAöniglichen Begierung zu Köln, 
_Stüd 40. 


Dienftag den 20. September 1853. 
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Inhalt der Gejekfjammlung 


| Nro. 350, 
Das am 31. Auguft c. zu Berlin ausgegebene Stück 46 der Geſetz-Sammlung enthält Inhalt ver Gefeh- 
unter: Sammlung. 
Mr. 3828 das Statut des Rampitz Aurither Deichverbandes. — Vom 30. Juli 1853. 


Bekanutmachungen höherer Behörden. 


In Folge unferer Bekanntmachung vom 25. v. Mts find bei der Hentigen öffentlihen en. 351, 
Berloofung die in den anliegenden drei VBerzeichniffen aufgeführten Schuldverſchreibungen der Zerlooſte Staats; 
680,000 Thlr. von der freiwilligen Staatsanleſke vom Jahre 1848, Schuldver⸗ 
105,000 Thlr. von der Staatsauleihe vom Jahre 1850, ſchreidungen Betr, 
90,000 Thlr, „ „ = „nm 1852 
gezogen worden. 
Diejelben werden hierdurch ihren Befitern mit der Anfforderung gefünbigt, den ver 
fchriebenen Kapital:Betrag am 1. April #. 38. in den Bormittagäftunden von 9 bis 1 Uhr 
entweber bei der Staats⸗Schulden-Tilgungs-Kaſſe hierfelbft, oder bei der nächſten 
Regierungd-Haupt-Kaffe gegen Quittung (mozu Formulare bei den erwähnten Kaffen unente 
ge verabfolgt werden) und gegen Rüdgabe der Schuldverfchreibungen haar in Empfang 
zu nehmen. 
Mit dem 31. März k. 38. hört die Berzinfung dieſer Obligationen auf und müfjen daher 
mit den Obligationen der freiwilligen Anleihe vom Jahre 1848: bie 
dazu gehörigen 5 Zind-Goupons ber zweiten Serie Nro. A bis 8 über die Zinfen vom 
1. Aprıl 1854 bis zum 1. Dftober 1856, 
mit den Obligationen der Anleihe vom Jahre 1850: die Zind-Goupond ber 
erften Serie Nro. 8 über die Zinfen vom 1. April Bid zum 1. Oftober 1854, 
und mit den Obligationen der Anleihe vom Jahre 1852. die 4 Zind-Eou- 
pons der erflen Serie Nr. 56i8 8 für die Zeit vom 1. April 1854 bid dahin 1856, 
‚ unentgeltlich abgeliefert werben, widrigenfalls der Betrag ber fehlenden Gonpons vom Kapi- 
tal zurüdbehalten wird. J 
Da übrigens die Schuldverſchreibungen nicht fämmtlih an einem Tage geprüft und 
ausgezahlt werben können, fo werden biefelben fchon vom 1. März f. J. ab zur Prüfung 
angenommen werben. 6 ——— 
Sollten ſich unter den verlooſten Obligationen der freiwilligen Anleihe vom Jahre 1848 
ſolche befinden, welche nicht mit dem Convertirungs-Stempel verfehen find, 
jo können dieſelben nach Maaßgabe der Bekanntmachung vom 20. Januar v. Is. jeberzeit, 
Tonter Beifügung der Zins⸗Coupons Ser. I, Nro. 8, bei der Kontrolle der Staats— 
yapiere hierſelbſt zur baaren Auszahlung eingereicht werben, 
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—— werden — Brit früher verlooſter Schulbverfchreibungen erinnert, 
zur Vermeidung, weiteren ge 5 Res, dieſelben nach Maafgabe der betreffenden Bekannt: 
machungen zur Auszahlung Zu präfentirer. 


‚Berlin, den 5. September 85. Haupt: Verwaltung der Staatsfhulden: 
. (ge) Natan), ,. ; Mplde. Nobiling. 
* n * 7 


Nr: —— Die Hech-ten Intereſſenten der Berliner allgemeinen Wittwen-Penſions- und Unter 
— — ffuͤtzungs ⸗Kaſſe werden hierdurch ergebenſt benachtſchtigt, daß zur Grgänzung der theils ge 
Unterflügungs-Kafe ftorbenen, theils reglementsmüßig aubſcheidenden Miigiieder des Guratorii und beren Stell» 

in Berti beir. pertreter, zum 1. Januar 1854 Neuwahlen von drei Herren Guratoren und trei Herren 
Stellvertreter nach Vorſſhrift des $. 23 lit. d bie. @ de Meglements ber Anftalt vom 3. 
September "1836 zu Holkgieher find. Zu d’efem Behufe werden wir die erforderlichen Wahl— 
-zettel den gechrten Intereſſenten bei Ausreihung- ber Beitrags⸗Quittungen zu dem mit dem 

1. Dezember d. Is. ‚beginnenden Zahlungs⸗Termine zugehen laſſen. 

Berlin, den 15. September 1853. e 
"Direktion der Berliner allgemeinen Wittiwen-Penfions- und Unterftügungäfaffe, 
Schr. Monteton. 


N ·⸗ 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
Nro, 353, 


Unter, Hinweifung auf 8. VII tes Gejeted vom 17. SJannar 1820 und ben Inhalt 
— unſerer Bekannimachung vom 19. Auguſt 1846 (Amtsblatt für 1846, Stück 34) wird wieder: 
Forſtverãnßerunge- holt darauf aufmerkſam gemacht, daß bei der Domainen- und Sorfte Verwaltung des biefigen 

unge Regierungsbezirks alle Kaufgelver und Ablöfungs-Kapitalien nur an unfere Hanpt- Kaffe und 

a 5080. ausnahmsweiſe nur dann an.die Sperial-Mentei- und Forft-Kaffen eingezahlt werden dürfen, 
u res died auf bejondern, bei den beireffenven Bürgermeiftern zu flellenden Antrag der Ber- 
‚pfligteten ausvrüglih. von uns genehmigt worden ıf.. Ginzahlungen an die Sperial-Kajfen 

ohne unfere vorgängige Genehmigung befreien nicht von der Schule: . 





Köln, den 14. September 1853. Königliche Regierung. 
Beknnntmachungen anderer Behörden. 
Nro. 354. Nachdem die nachfolgende Berorbnang wegen Anbringung geeigneter Brems- Vorrichtungen 
Poligei:Derordnung an den Forder Dampfmajchinen in. den Berganusbezirken 


wegen Anbringung h; Ser Düren und” Saarbrüden unter 
geeigneter Bremsa; Dem 25,5 Auguſt d. J. von dem Herrn Miniſter für Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbei⸗ 


— an ten genehmigt worden iſt, wird dieſelbe hierdurch den Betheiligten zur Nachachtung befannt 
„Dim rder⸗ 
— betreff. gemacht. uk * 

Bonn den 7. September 1853. Königl. Preuß. Rhein. DObersBergamt. 


Re 1 Polizei Verordnung 
wegen Anbringung, greigueter. Bremd-Vorrichtungen am den Förder Maſchinen. 

Da das Befahren der Förderfchächte mit dem Seil bei Reparaturen: in denſelben ober 
aus auberer Veranlafjung nicht immer vermieden werden fann, eifi fürzlich ſtattgehabter Un- 
glüdsfall aber wiederum gezeigt. hat, daß ungeachtet. der gaͤnzlichen Abfperrung des - Dampf: 
ventild der Förbermafchine, blos das Mehrgewicht, welches an einem vder dem andern Foͤr⸗ 
dertrumm wirft, eine theilweife Umdrehung des Seilkorbs zur Solgernhaben- kann, und jo 
„den im Schachte hängenden Arbeiter, welcher an einem beftimmten Punkte befepäftigt iſt, 
Ba en muß, außerdem auch dad Einhängen ſchwerer Gegenjtände mittelſt Gegendampf zu 

Unglüdsfällen Veranlaffung geben kann, fo. verordnet das unterzeichnete Königliche Ober⸗ 
Bergamt für die Bezirke der Königlichen Bergämter zu Düren umd Saarbrüden, was folgt: 
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Artikel 1. 

Sämmtlihe Förberungd Vorrichtungen auf ben: Gruben im Bezirke der Königlichen Berg- 
ämter:zu Düren und Saarbrüfen, welche mittelit Dampffraft in Bewegung geſetzt werben 
und zwar jowohl die bereits vorhandenen, ald die noch zu errichtenden, müfjen ' mit einer 
Hemm- oder Brems-Vorrichtung verjeben werben, welde jowohl während ‚des ‚Ganges. der 
Mafchine, ald auch beim. Stillftand berjelben Y Wirkſamkeit gejegt werben Fann. 

Artikel 2. 

Diefe Hemm- oder: Bremd:Borrihtung kann bei ver bereitö vorhandenen Förber-Dampf- 
maſchinen fowohl auf der Geilforbachje ald am Seilforb oder am Schwungrade angebradt 
werden, iſt bei neu zu errichtenden Förder-Dampfmaſchinen aber auf der Seilkorbaächſe ans 
zubringen und muß jedenfalls jo. eingerichtet fein, daß fie den Gingangs erwähnten Bibed 
erfüllt. Be 

Artifel 3. 
"Sie muß ſo Hergeftellt werben, daß fie vom Mafchinenwärter, ohne daß er nöthig hat, 
ſich von der- Steuerung zu entfernen, in an nie Thätigfeit gefegt werden kunn. 
ztifel 4. 

Ohne die Ginrihtung der Vorrichtung ſpeciell vorzufchreiben, Hat über beren ge 

nügende Brauchbarkeit lediglich das .. — Bergamt zu entjdeiben. 
Artikel 5. 
Die neu zu errichtenden Förber-Mafchinen dürfen nicht eher in Betrieb gefeht werben, bis 


find. Für die bereitd beftehenden Mafchinen wird für die Herſtellung der Brems-V he 
Der- 

ordnung angerechnet, geftattet. 
Artifel 6. 

Alle gegen biefe Verordnung flattfindenden Gontraventionen follen in Gemäßheit des Berg⸗ 
werks⸗Geſetzes vom 21. April 1810 und des Bergwerfö.Polizei-Deeret® vom 3. Januar 
1813 Durd die betreffenden Beamten conftatirt und die darüber aufgenommenen Protocolle 
den betreffenden Königlichen Ober-Procuratoren zur Verfolgung der Gontravenienten einge 
ſandt werben. 

Artikel 7. 

Diefe Verordnung foll in den betreffenden Amtsblaͤttern zur öffentlichen Kenntnig gebracht 
werden und find bie Königlichen Bergämter zu Düren und Saarbrüden mit der Ausführung 
berjelben beauftragt. 

Bonn, den 29. Juli 1853. 

Königl. Preuß. Rheinifhes Ober-Berg-Amt. 


Ich bringe Hierdurch zur öffentlichen Kenntnig, daß durch Beſchluß des Königl. Land- Nr 35. 
gerichtes vom 14. September d. 38. der Notar Krahe Hierjelbft zum einftweiligen Aufbe- Aufbewahrun = 
wahrerd der Urkunden des um feine Entlaffung aus dem Amte eingefommenen Notard Fier betreffen. 
ernannt worden iſt. 

Köln, den 15. September 1853. Der Ober: Profurator, Seckendorff. 

Bei dem Pofl-Amte in Bonn ift die Stelle eined Landbriefträgerd gegen eine Löhnung Niro. ’308, 
von 150 Thaler jährlich zu befegen. An Gaution find 50 Thaler in Staatöpapieren oder ee 
fiherer Hypothek erforderlich, es kann diefelbe jedoch auch dur Lohnungsabzüge gebilvet 
werden. Verſorgungsberechtigte Militairperfonen, auf welche bei Vergebung der Stelle vor- 
zugsweiſe gerüdfichtigt wird, wollen fich dieferhalb bei dem Poftamte in Bonn, unter Vor—⸗ 
legung ihrer Militaire 2. und Führungs-Zeugniffe ſchleunigſt melden, 

Köln, den 14. September 1853, Der Ober Pofl-Direktor, 

In deffen Vertretung, 
Der Poftrarh, Breithanpt, 
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Berfonal:Ebroni, 

Der Kreid-Seeretair Fuchs iſt in gleicher Eigenfchaft am 1. d. Mis. von Waldbröl 
nach Köln in Stelle des als Steuer-Empfänger angeltellten bisherigen Kreid-Sefretaird Hatı- 
mann verfegt, und die Kreis-Sefretair-Stelle in Waldbröl dem Negierungs-Diätariud Lemp— 
fried von demfelben Zeitpunfte ab csmmiffarifh übertragen worden. 


Der praftifche Arzt und Wundarzt Dr. Franz Correns hat fi in Göln ntebergelaffen. 

Der Privat-Lehrerin Anna Maubah if die Erlaubniß ertheilt worden, in Bonn. ein 
Unterrichtd- und Erziehnungd-Anftalt für katholiſche Töchter höherer Stände zu errichten resp. 
fortzufeßen. 


Dem Spradlehrer Alfred Baskerville hierſelbſt, iſt die Erlaubniß ertheilt worden, ein‘ 
Privat⸗Penſions⸗ und Erziehungs-Anftalt für Engländer in Köln zu errichten. 





Vermiſchte Nachrichten. 
Der Agent der Magdeburger Feuer⸗Verſicherungs-Geſellſchaft Johann Müller zu Sieg— 
burg ift geftorben. 
Der von der Preußiſchen National-Berfiherungs- Gejellichaft zu Stettin zu ihrem Agenten 


ernannte Koloniale und Farbenhaͤndler Friedrich Feicdert zu Mülheim ift als ſolcher beftätigt 
worben, 


Hierbei ber Öffentliche Anzeiger Stüd 40. 


Zangen’fche Buchdruckerei. 


Amtsblatt 
der Königlichen Begierung zu Köln, 
Stu AL. a 


Dienitag ven 27, September 1853. 








Inhalt der Gefegfammlung. Nre. 357. 


Die am 14. und 17. September zu Berlin andgegebenen Stüde 47, 48 und 49 ber Geſetz Sam⸗ apart der Gefeg- 
lung enthalten unter Sammlung. 
Nr. 3829 den Allerhöchſten Erlaß vom 6. Juli 1853, betreffend. die Iandesherrliche nachträgliche Ge⸗ 
nehmigung der vom 1. Januar.1853. ab eingetretenen Herabfegung des Zinsfuges eines Theiles der 
oßglogauer Stadt + Obligationen von 5 =; 4, pCt., fo wie bie u. ber mit dem 1. 
anuar 1854 eintretenden Herabſetzung bes letztgedachten Procentfages auf 4 pEt.; 
Nr. 3830 die Bekanntmachung, betreffeud die. Allerhöchſie Beftätigung der Statuten einer unter bem 
— „Bergbau⸗Geſellſchaft Vereinigte Weſtphalia“ ‚gebildeten Aetien-Gefellfhaft vom 19. Auguſt 


’ 

Nr. 3831 die Bekanntmachung über die unterm 6. Auguft 1853 erfolgte Allerhöchſte Betätigung: bes 
Nachtrages zu dem Statute des Actien-VBereind zum hauffeemäßigen Ausbau der Straße von Reu- 
rode über Scharfenef nah Tuntſchendorf, d d. Neurode, den 19. Januar 1853, in Betreff der 

ortjegung bes Chauſſee-Baues von Tuntfhenberf bis an die Yandesgrenze in der Richtung auf 
Braunau, vom 24. Auguft 1853; 
Nr. 3832 das Privilegium wegen en auf den Inhaber lautender Obligationen der Meliorations. 
Societät der Boder Haide vom 29, Auguft 1853; 

Nr. 3833 den Allerhöchſten Erlaß vom 30. Juli 1853, ig m die Genehmigung der re einer 
Eiſenbahn von Köln. über Neuß nad Crefeld uebſt einer Zweigbahn zum —— an die Aachen⸗ 
Düſſeldorfer Eiſenbahn zwiſchen Neuß und Ober-Caſſel mittels einer Artien-Geſellſchaft; 

Nr. Sa ru und Beftätigungs-Urfunde für die Köln: Erefelder Eifenbabn, Gefellihaft, vom 

- Auguft 1853; 

Nr. 3835| das Geſetz, betreffend bie Beförderung von ge big vom 7. Mai 1853 und: unter 

Nr. 3836 das Privilegium u Ausgabe von 550,000 Thlrn. Prioritäts.Dbligationen ber Ruhrort⸗ 
Crefeld⸗Kreis⸗Gladbacher Eifenbahn-Gefellfchaft, vom 29. Auguft 1853, 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Die biöher üblich geweſene Prüfung dexjenjgen Thieraͤrzte exſter Klafie, —— Dad dro. 358. 
Fahigkeits⸗Zeugniß zur Verwaltung einer Kreiöthierarzt-Stelle zu erlangen beabſich ‚ hat Die Prüfung der 
—— Anhalt zur Beurtheilung des Maaßes der, Kanmniße der Candidalen nicht — 
gewährt. * | 
Der Herr Minifter der geiftlichen, 7 tsz ‚und, Medizinal⸗Angelegenheiten hat ſich — 

deßhalb veranlaßt gefunden, hierüber anberwernge..,.Beftimmungen zu treffen und bringen wir 

das desfallſige Meglement nachſtehend zur Nachachtung, der Jutereſſenten mit dem -Bemerfen 

jur öffentlichen Kenntniß, daß daſſelbe ſofort in, Kraft tritt und demnach auf alle diejenigen 

Thierärzte erfter Klaſſe Anwendung finder, welche zu der Prüfung für Kreis-Thierärzre noch 

nicht zugelaffen find, . 

Röln, den 14. September 1853. Königl. Regierung. 
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Reglement 


über die Prüfung der Thieraͤrzte erfter Klaffe, welche das Bähigfeitd: Zeugniß zur Anftellung | 
als Kreisthierärzte zu erwerben beabfichtigen. | 


$. 1. 

Diejenigen THierärzte erfter Klafje, welche in ihrer Approbation das Prädicat „vorzüg- 
lich gut“ erhalten Haben, fönnen Ein Jahr, diejenigen, welde dad Prädicat „fehr gut“ erhalten | 
haben, Drei Jahre, alle übrigen Vier Jahre nad ertheilter Approbation zu ker Prüfung für Kreis- 
thierärzte zugelaſſen werden. : 

9 


Die Geſuche um Zulaſſung zu der Prüfung werden unter Beifuͤgung des Schulzeug— 
niffes, des Abgangszeugniſſes der Königl. Thierarzneiſchule und der Approbation, an ben 
Landrath desjenigen Kreiſes gerichtet, in welchem der Thierarzt wohnt. 

Der Landrat überfendet dad Geſuch nebit Anlagen, nad Anhörung des Ortsvorſtandes 
über die moralifhe Führung, und des Kreiöthierarztes über bie thierärztlichen Keiftungen des 
Gandidaten an die vorgefette Königliche Regierung mittelft gutachtlichen Berichts. 

Dieje überreicht dad Geſuch, wenn fie dafjelbe für ftatthaft erachtet, dem Miniſter ber 
Medizinal- Angelegenheiten zur Beſchlußnahme über die Zulaffung des Gandidaten zu ber 
Brüfung. 


$. 3 
Die Prüfung wird vor einer durch den Minifter der Medizinal-Angelegenheiten alljährlich 
in Berlin zu berufenden Prüfungs-Gommiflion abgelegt, und zerfällt in 3 Abfchnitte, den 
fchriftlichen, den practifchen und den mündlichen. Zu den beiden Iegteren Abjchnitten muß 
der Candidat ſich in Berlin einfinden. 


$. 4. 
Die jchriftliche Prüfung befteht in der Bearbeitung von 2 Aufgaben, von benen bie 
eine aus der gerichtlichen, die andere aus der polizeilichen Thierheilfunde entnommen ift. 
Diefe Aufgaben werden nad erfolgter Zulaffung des Gandidaten von ber Prüfungs: 
Gommiffion entworfen und dem Minifter der Medizinal-Angelegenheiten eingereicht, welcher 
diefelben durch die betreffende Regierung je Candidaten zuftellen läßt. 
5 


Die Ausdarbeitungen möüffen, in ber Megel ſpäteſtens 6 Monate nad Empfang ber 
Aufgaben, dem Minifter der izinal-Angelegenheiten mit der eidesftattlihen Verſicherung, 
daß der Gandidat fie allein und ohne fremde Hülfe angefertigt habe, eingereicht werben, 
Nach Ablauf diejer, oder der ausnahmsweiſe, jedoch nur einmal zu verlängernden Frift werben 
die Arbeiten nicht mehr angenommen, 


$. 6. 

Die Probearbeiten werden ber Prüfungs-Gommiffion zur Begutachtung vorgelegt und 
von — mittels befonderen Berichts dem Minifter der Mebizinal-Angelegenheiten zurüd: 
gereicht. 

‚Genügen die Ausarbeitungen den Anforderungen der Prüfungs-Gommiffion, jo wird der 
Candidat zu den übrigen Prüfungsabfchnitten zugelaffen. 

Wird auch nur eine der Audarbeitungen mittelmäßig ober ſchlecht befunden, jo erhält 
der Gandidat, wenn er die Prüfung zu wieberholen wünfcht, nach einer nad dem Ausfall 
der Arbeiten zu bemeffenden Friſt von 3 ar 12 Monaten neue Aufgaben. 

7 


. Wenn der Gandidat in ber jchriftlihen Prüfung beftanden if, jo hat er ſich ſpaͤteſtens 
binnen 6 Monaten zu der practiſchen und mündlichen Prüfung bei dem Director der Pruͤfungs— 
Commiſſion zu melden, widrigenfalls bie fehriftliche Präfung zunädit wiederholt werden mul. 
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$. 8. 
Die practiſche Prüfung wird vor dem Director der Prüfungs-Commiffion und zwei 
Prüfungs-Gommiffarien abgelegt. 
In derjelben bat der Candidat entweder an einem lebenden Thiere einen in gericht- 
licher oder polizeiliher Beziehung in Betracht Fommenden Kranfheitöfall zu unterfuchen,- dem⸗ 
nächſt einen Bericht darüber jogleih mündlich vorzutragen nnd alsdann ein jchriftliches Gut- 
achten über dieſen Fall binnen einer von dem Director der Gommiffion zu beftimmenden Frift 
unter Aufficht auszuarbeiten; oder die Section eine8 gefallenen Thieres zu verrichten und 
den Sectionöbericht nebft Gutachten unter Beobachtung der für gerichtliche Sectionen vorge- 
ihriebenen Formen binnen einer von dem Director der Commiſſion zu beflimmenden Frift 
unter Anfficht audzuarbeiten. 
$. 9. 


Die mündlihe Prüfung witd unmittelbar nad) beftandener vractifcher Prüfung von dem 
Direetor und denjelben zwei Prüfungs-Commiffarien, welche bei der praftiihen Prüfung be- 
Ihäftigt gewefen find, abgehalten. 

Die Gegenftände dieſer Prüfung werden aus dem ganzen Gebiete der gerichtlichen und 
polizeilichen Ihierheilfunde entnommen. 

Es dürfen im derſelben gleichzeitig nicht mehr ald A Gardidaten geprüft werben, 

$. 10. 

Ueber die practifche und mündliche Prüfung wird ein Protofoll aufgenommen, weldes 
die Gegenftände der Prüfung, das Urtheil jedes einzelnen Eraminators und die Schlußeenfur 
der Gommiffion über dad Gejammtergebniß der Prüfung enthalten muß. Daffelbe ift dem 
Minifter der Medizinal-Angelegenheiten einzureichen. 

$. 11. 


Die biöher für die einzelnen Prüfungsabjchnitte und für die Gefammtprüfung üblichen 
Genfuren: „vorzüglich gut“, „jehr gut“, „gut“, „mittelmäßig“ und „ſchlecht“ werben beibe- 
halten. Auf Grund einer der drei erften Genfuren wird das Faͤhigkeitszeugniß zum Kreis— 
thierarzte ertheilt. 

Die beiden legten Eenjuren begründen die Abweifung der Candidaten, diefelbe erfolgt 
nah Maaßgabe des Inhalts der Prüfungsverhandlungen für einen)Zeitraum von 3 bis 12 
Monaten. 

s 1% 


Die Mieberfolung ber Prüfung resp. ber einzelnen Prüfungsabfhnitte ift in der Regel 


nur einmal zuläffig, fo daß ein zum zweiten Male durchgefallener Gandivat für immer — 
gewieſen wird. 


$. 13. 

Die von den Candibaten zu entrichtenden — N 8 Thlr., wovon 
für die fehriftlihe Prüfung . i .. 3Thlr. 
für die practifche und mürblige Prüfung zufammen .. ee er Ihſr. 
und für allgemeine Ausgaben. . .. 1 ir acer ARE 


verwendet werben, 


3 Thaler werben bei Ueberfendung der Aufgaben von dem Ganbdidaten eingezogen, die 


übrigen.5 Thaler bei der Meldung zur practifhen und mündlichen Prüfung zur General« 
Kaffe des Minifteriumd eingezahlt. 


Berlin, den 6. September 1853. 
Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts: und N 
von Raumer, 
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Nro. 359. In der Beilage bringen wir bie Beſchreibung der in Folge des Gefeges von 19. Mai 1851 (Ge— 
Belanntmadsun feß- Sammlung Seite 335) unter dem 2, November 1851 ausgefertigten „neuen Kaffenanweifungen, mil 
die Ausreihune —I —— — öffentlichen Kenntnif, daß die Ausreichung derſelben durch Umtauſch gegen. die jet 
neuer Kaflenans IM u. efindlichen Kaffenanweifungen vom 2, Januar 1835: mit dem 1. Detober d. Fr beginnen 
weifungen betr, Wird. j 
c. 1.5280, 6s werden baber bie Inhaber von Kaſſenanweiſungen vom 2. Januar 1835 , hiermit aufgeforbert, 

dieſe vom 1. Dftober d. 3. ab entweder 
1) bier bei der Kontrolle ber Staatöpapiere Dranienftraße Nro. 92 parterre oder 
2) in den Provinzen bei den Negierungd-Haupt-Kaffen, ſowie bei den von ben Königl. Regie 
' rungen zu bezeichnenden Kreis- oder Spezialfaffen zu präfentiren, und dagegen neue Kaffenanmweifunge 
"vom 2. November 1851 von gleihem Werthöbetrage in Empfang zu nehmen. 
! Das Geihäftslofal der Kontrofle der Staatspapiere wird zu dieſem Behufe in den 
‚on 9 bis 1 Uhr geöffnet fein, Diefelbe kann ſich jedoch wegen des Umtauſchgeſchäfts er mit Pri⸗ 
vatperfonen, noch mit Inftituten oder SpezialsKaffen, in Schriftwechfek einlaffen, wird vielmehr alle, ihr 
= — he Regierungs-Haupt-Kaffen zum Umtausch zufommenden Kaffenanweifungen ven Einfenbern 
auf ihre en remittiren. 
Die Kaffenanwelfungen vom 2. Januar 1835 behalten übrigens einftweilen, bis zu dem nad Ab. 
lauf von 9 Monaten befanntzumachenden Präflufivtermin, ihre Gültigfeit. 
Die Einlöfung der Darlehnsfaffenfcheine bleibt vorläufig noch ausgeſetzt, und wird der Termin, 
an weldem beren Umtaufh beginnen fol, fpäter befannt gemacht werben. 
Berlin, den 12. September 1853. Haupt-Berwaltung ber. Staatsſchulden. 
Natan. Rolde, , 
Indem wir vorfiebende Bekanntmachung hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen, bemerfen wir, 
daß die Steuerfaffen in den Kreis-Hauptorten ee worden find, den Umtaufch der Kaſſenanwei⸗ 
fuugen Ih bewirfen, 


Köln, den 27. September 1853- Königl, Regierung. 
Nro. 360, ° Der Termin zur diesjährigen Prüfung der Schul-Lehrerinnen ift auf Dienftag und Mittwoch ven 
—— 25. und 26. October d. J. feſtgeſetzt. fung ’ j 
Prüfung, Diejenigen Asdpirantinnen, welche ſich derfelben zu unterziehen wünfchen, haben fih daher um bie 


B. Ir, 3959, erforderliche Zulaffung an die vorgefegten Behörden ohne Verzug zu verwenden und nach erfolgter Ge⸗ 
” nehmigung am Vorabend des 25 d. M. bei dem Herrn Schul-nfpector Domcapitular Dr. Broir hier» 
felbR zu dem Ende anzumelden und zugleich die Zeugniffe über ihre Borbildung, Befundheit und firtliche 
Führung abzugeben, infofern diefe nicht bereits früher bei ung eingereicht worden find. 
Diejenigen Lehrerinnen oder Schulamts-Gandidatinnen, welche fih der abermaligen Brüfun — 


Ban das frübere Prüfungszeuaniß, nebft den vorerwähnten über bisherige Amts» und ſittliche Führung 
1 ringen. 
"Röln, den 15. September 1853. Königl. Regieruug. 


Niro. S6l. Die durch den 8. 21 der Podenordnung vom 27. März 1843 (Beilage zum 14. Stüd des Amts’ 
Die Impfungen in blatts von 1843) angeordnete wöchentliche Impfung in der hiefigen Impfanftalt, bat bisher an jedem 
der hiefigen Impfs, Sonntage, Nachmittags um 3 Uhr begonnen. Da jedodp die Zeit von 3 Ubr bis zum Eintreten der 
Anftatt ber, Dunkelheit nur in den wenigften Fälien zur Erledigung der vorzunebmenden Berrichtungen ansreict, 
B. 111. 3276. wmd daber ſchon feit Tängerer Zeit die Impfung um 2 Uhr Nachmittags begonnen worden iſt, jo. wird 
ber Anfang der Impfung in ber hiefigen Jmpfanftalt für das ganze Jahr — auf eine und dieſelbe 
Stunde, naͤmlich Nachmittags um 2 Uhr feſtgeſetzt und dies zur allgemeinen Nachachtung bekannt gemacht. 

Köln, den 23. Ecptember. 1853. Königl. Regierung. 


- Belanntmachungen anderer Behörden. 


— Dem Weinbau treibenden Publifum- wird hierdurch in Gemäßheit des $. 5 des Geſetzes vom 2- 
— Ber September 1820, des $. 2 der Anweifung des Königl. Yinanz-Minifteriums vom 28. Februar 1826 uud 
2 nn dei $. 2 des Minifterial-Bublifandums vom 10. September 1835, befannt gemacht, daß ber ** 
8 u traum, bis zu deffen Ablaufe die Wein: Gewinn, Anmeldungen fpäteftend erfolgen müſſen, ſofern nicht 
n eine frühere Anmeldung, gemäß der Beftimmung, daß folhe am dritten Tage nah der Kelterung 

eihehen ſoll, erforderli fein möchte, auch in diefem Jahre mit dem Tage des von der Drts+Behürdt 

* Anfanges der Weinleſe beginnt. 
er bis zu dem zwanzigſten Tage mit der Kelterung nicht fertig iſt, bat ſpäteſtens an dieſem T age 


— — unter Angabe der Gründe, eine beſondere Frift-Verlängerungfür die Anm el⸗ 





— * — — *38 — — — | 
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Wer foldes unterläßt, bat, gleich demjenigen, welcher fpäter wie am britten Tage nad vollenbeter 
Kelterung, feine Anmeldung abgiebt, die in der Bekanntmachung des Königl. Finanz: Minifteriums vom 
22 Juli 1837 angedrohten Strafen zu gewärtigen. E 
Wenn Trauben an einem andern Orte, ald wo fie gewachſen find, gefeltert werben, jo richtet ſich 
die Frift zur Anmeldung des daraus gewonnenen Meines nad dem Orie der Kelterung. 
Wegen des Transports des ſchon gefelterten Weines nad anderen Orten, wird auf die Deftimmungen 
der Allerhöchſten Cabinets-Ordre vom 28. September 1834 und auf die Befanntmadung vom 24, Fe 
druar 1836 nod) befonders verwiefen, und binfichtlich der Verpflichtung zur Anmeldung und Berfteuerung 
des verbraudten und des aus der Gemeinde gebrachten älteren Weines, fowie wegen Anmeldung der 
unverfleuert gebliebenen Wein-Vorräthe aus früheren Lefen, auf die Beftimmungen unter Nro. 2 und 5 
kr Allerhöchſten Gabinets-Ordre vom 28. September 1834 und der $, 6 und 7 der Winifterial-Befannt- 
mahung vom 10. September 1835 aufmerkſam gemadt. N 
Köln, den 20, September 1853. Die Königl.-Provinzial-Steuer:Direktion, Scheele. — 
—ñ— —— ro. J 
Die Bergwerksgefälle-Unterempfangs-Kaſſe zu Unkel für die Reviere Unkel und Bensberg iſt VOM Aufgehobene Berg— 
Anfange des Monats October d. J. ab aufgehoben worden und werden bie Bergwerksgefälle und andere werisgefälle-Unter— 
Zahlungen von dieſem Zeitpunfte ab direft an die Königliche Bergamts-Kaſſe zu Siegen geleiftet, wovon Gmpfangss- Kaffe, 
wir das bergbautreibende Publifum biermit in Kenntniß fegen. 
Siegen, den 16, September 1853. Königl. Preuß. Berg-Amt. 





Perional:CEChbronik. 


Das Königl. Minifterium der Medicinal-Angelegenbeiten hat unterm 15. d. Mis. dem KreisePhy 
ſtlus Dr. Ludwig zu Euskirchen den zur Herftellung feiner Gefundheit nachgefuchten einjährigen Urlaub 
ertbeilt und wird derjelbe während jeiner Abweſenheit durch den praftifhen Arzt Dr. Flecken in Eus- 
firhen vertreten werden, 


— praktiſche Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer Dr. Wilhem Müller hat ſich in Köln nieder— 
selaffen. 


Hierbei der Öffentliche Anzeiger Stüf 41. 


Langen'ſche Buchdruckerei. 





Amtsblatt 


der Königlidhen Regierung zu Köln, 
"Stine 22. 











Inhalt der Gefepfammlung. 


Die am 21. und 23. v. M. zu Berlin auögegebenen Stüde Nro. 50 und 51 ber @e re. 364. 
ſetz⸗ Sammlung enthalten unter Inhalt der Geſet 

Nr. 3837 den Allerhöchften Erlaß vom 6. Huguft 1853, betreffend die Bewilligung der Sammlung. 
fiscaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Chauffee von Nafel im 
Kreiſe Wirſitz bis an die Kreisgrenze in der Richtung anf Bandöburg; 

Nr. 3838 die Gonceffiond- und Beftätigungs-Urfunde für die Oberfchlefiihe Eiſenbahn -Ge⸗ 
ſellſchaft, betreffend die Ausdehnung ihres Unternehmens auf den Bau der Breölau- 
Poien-Glogauer Eifenbahn. Vom 20. Ang. 1853. 

Mr. 3839 das Privilegium wegen Ausgabe von 8 Millionen 3"/, procentiger Priorität- 
Obligationen der Oberſchlefiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft Behufs des Baues der Bred- 
lau-Pofen-Glogauer @ifenbahn. Bom 20. Auguft 1853. 

Nr. 3840 den Allerhöchiten Erlaß vom 12. April 1853, betreffend die Aufhebung der Be- 

Rimmungen über das engfte Maß der ruffıfhen Rauchröhren; 

Ar. 3841 die Bekanntmachung, betreffend die Aufhebung der Inftruction vom 14. Januar 

ine und ber nachträglichen Beſtimmung dazu vom 17. Mai 1830. Bom 10. Sep- 
. tember 1853; 

Nr. 3842 den Allerhöchften Erlaß vom 15. Auguſt 1853, betreffend die Verleihung ber 
fiscaliſchen Borrechte ꝛc. zum dhauffeemäßiger Ausbau der Straße von ber PofenKüftri« 
ner Kunſtſtraße bei Gorzyn im Kreiſe Birnbaum über Betfche und Meferig bis an die 
Grenze des franffurter Regierungs-Bezirks in der Richtung auf Zielenzig ; 

Nr. 3843 den Allerhöchſten Etlaß vom 20. Auguft 1853, betreffend die Verleihung der 
fiscaliſchen Borrechte für die Stadt Danzig wegen Ausbaues der Chauſſee von der dan- 
zig ſtettiner Staats-Chauſſee bei Langfuhr über Neufchottland und Saspe nad Bröfen; 

Nr. 9844 die Verordnung wegen fernerer Erleichterungen des Verkehrs zwifchen ven Staaten 
des Zollvereind und den Staaten des GSteuervereind. Vom 17. Sept. 1853, und unter 

Nr. 3845 die Befanntmahung, betreffend die Allerhöchſte Beftätigung der Statuten einer 
unter dem Namen „Bergwerks-Verein Friedrich-MWilhelmshütte zu Mülheim a. d. Ruhr‘ 
daſelbſt gebildeten Actien-@ejellfchaft. Bom 17. Sept. 1853. 


— 
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Bekanntmachungen böberer Behörden. 
Beftätigung 


\ von 
—* Pr Zufägen zu der Kircheuordnung vom 5. März 1835. 


% I 83 Im Auftrage des Evangeliſchen Ober⸗Kirchenrathes bringen wir das nachſtehende Reſ— 
eript des Herrn Miniſters der geiſtlichen, Unterrichte⸗ und MedizinalsAngelegenheiten vom 
25. Auguft, betreffend die Betätigung vor Zufägen zu der evangeliihen Kirchen⸗Ordnung 
vom 5. März 1835, zur öffentlichen -Kenntuip. 
Koblenz, den 5. September 1853, 
— Rdniglibes Conſiſtorium. 


Auf Grund der mittelſt Allerhochſter Ordre vom 31: Juni d. J. dem unterzeichneten 
Miniſter der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten in Gemeinſchaft mit dem Evangeliſchen Ober 
Kirchenrath ertheilten Etmächtigung, die von ten Provitzial:Synoden in Weltphalen und 
in ber Rheinproving im Jahre 1850 gemachten Berbefferungsvorjchläge zu der Rheimiſch— 
Meftphälifchen Kirchenordnung vom 5. März 1835 vorbehaltlich ded Befſtandes des landes—⸗ 
herrlichen Kirchenregiments und: der übrigen landeäherrlihen Rechte zu beftätigen, ertheile ich 
bierdurch, unter Zuftimmung des Evangeliſchen Ober⸗Kirchenraihs, nachſtehenden Zufägen zu 
ber Kirchenordnung vom 5. März 1835 bie erforderliche Beſtätigung. 2 

1. Zu $. 2. 

1) Der in eine Gemeinde neu Einziebenve Hat fih durch Einteihung eines Kirchenzeug- 
niſſes, oder, wo dieſes micht füglich beigebracht werden Faun, durch eine glaubhafte Erklärung 
vor dem Pfarrer darüber auszuweijen, daß er zur evangelifchen Kirche gehört. Dieſe Zeug- 
niffe und Grflärungen jind vom Pfarrer dem Preöbyterium mitzutheilen, Erſt nachdem ber 
neu Eingezogene dur Ginreihung des Kirchenzeugniffed oder abgegebene Erflärung ſich dem 
Präjes-Preöbyterii bekannt gemacht hat, wird er zur Theilnahme an Wahlen und Eirchlichen 
Aemtern beredtigt. 

2) Keinem Eingepfarrten ift es geflattet, ohne daß er den Parochialbezirk verläßt, wills 
führlih eine andere Parochie zu wählen. 

3) Jedes an einen Ort mit Parochien verjchiedenen evangelifchen Befenniniffes zuzieh— 
ende Gemeindeglied ift verpflichtet, innerhalb eined Vierteljahres nach feinem Anzuge zu er 
Hlären, welcher Parochie es angehören will, es jei denn, daß feine Angehörigfeit zu einer 
beftimmten Parodie ſchon vorher durch eine darin empfangene Handlung feſtgeſtellt ift. 

2 u $. 3 


Die in dieſem Paragraphen bezeichneten Pflichten liegen auch denjenigen Eingepfarrten 

* welche noch nicht die activen Rechte eines Gemeindegliedes nachgeſucht und erworben 
aben. 
3. Zu $. 6. 

1) Wo ſich ein beftimmtes Herfommen über dad Alterniren bes Präſidiums im Pred- 
byterium nicht gebildet Hat, wechfelt daffelbe unter mehreren mit gleichen Rechten angeftellten 
Pfarrern einer Gemeinde jährlid. 

2) Ju dringenden Verhinderungsfillen des Präfes Faun ta, wo fein anderer Pfarrer 
vorhanden ift, der Vorſitz einem Xelteften übertragen werden. ’ 

3) Ordinirte Hülfsgeiftlie haben das Recht, den Sigungen des Presbyteriums mit 
berathender Stimme beisuwohnen, 

4. Zu $. 8. : 

1) Die Wahl der Kirchenälteften und Diakonen erfolgt in Zufunft der Regel nad je- 
tesmal auf die Dauer von vier Jahren, und ſcheidet alsdann nur alle zwei Jahre die 
Halfte derſelben aus. Jedoch Fan, wo es nach den Berhältniffen zweetmäßig erfeheint, mit 
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Zuſtimmuug bet Kreis⸗Synode bie bisherige zweijährige Amtsdauer beibehalten inerben, in 
welchem Falle alle Jahre die Hälfte ausfcheidet. 

2) Scheivet ein Glied des Presbyteriums vor Ablauf. feiner Dienftzeit aus, ſo wird 
an deſſen Stelle durch das Presbyterium ein Subſtitut gewählt, welder fo lange das Amt 
bekleidet, als der Ausgeſchiedene daſſelbe u baben würde. 

5. Zu$ 9. 

1) Dei einer unmittelbaren Wiederwahl in das Presbyterium kann der Wiedergewählte 
au ohne dad Vorhandenfein der in $.9 aufgeführten Entfhuldigungsgründe die Stelle ab- 
lehnen. 

i 2) Ueber die Gültigkeit der Entfhuldigungsgründe entſcheidet zunaͤchſt das Presbyterium 
und auf dem Wege des Rekurſes, welcher jedoch innerhalb 14 Tagen präflufiyifcher Friſt 
vom Tage der Mittheilnng der Entſcheidung des Preöbyteriums an gerechnet, eingelegt wer⸗ 
den muß, dad Moderamen ter Kreid-Synode in letter Inſtanz. 

6. Zu $. 10, 

Es dürfen nur ſolche im $. 21 bezeichnete jelbitftändige Gemeindeglieder zu Mitgliedern 
bed Presbyteriums gewählt werben, deren Wandel unſtraͤflich if, die ein gute Gerücht im 
der Gemeinde haben, überhaupt ihre Liebe zur evangeliſchen Kirche, namentlich durch Erzie⸗ 
dung ihrer Söhne im evangeliſchen Befenntniffe bethätigen, und durdy Iheilnaßme an dert 
öffentlichen Gottesdienſt und heiligen Abendmahle ihre kirchliche Geſinnung beweifen, Aus» 
nahmen in Bezug auf evangelifche Kindererziehung Fönnen, unter ganz bejonderen Berhält- 
niffen, durch das Gonfiftorium geflattet werben, 

2) Die Schlußbeftimmung des $. 10 bezicht ſich auch für die Mheinprovinz nur auf 
Derwandte der wechſelnden Glieder des Presbyteriums, nicht des Pfarrers. Für die Pro- 
vinz Weſtphalen behält es bei den vesfallfigen übereinftimmenden Beſchlüſſen der 3 MWeft- 
phaͤliſchen Provinzial-Synode 57 und 58 fein Bewender. 

7. Zu $. 11. 

Segen die Wahl eines Aelteſten ober Diakons können nur big zur vollzogenen zweiten 
Verkündigung Einfprüde eingelegt werben, Ueber dieje Einſprüche entſcheidet zunaͤcht das, 
Moderamen der Kreis-Synode, auf erforderten gutachtlichen Bericht des Presbyteriumg und 
auf Rekurs, welcher jedoch innerhalb 14 Tagen praͤklluſiviſcher Friſt, von der Bekanntmachung 
des Beſchluſſes des Moderamens an gerechnet, eingelegt werden muß, das Konſiſtorium. 

8. Zu $. 12. 

1) Die Einladung des Praͤſes muß den Mitgliedern des Presbyteriums ſpaͤteſtenz am 
Tage vor Abhaltung der Verſammlung zukommen. 

9 Statt der ſchriftlichen Form kann au die ſonſt herkömmliche Form der Einladung 
benutzt werden. 

3) Iſt die Einladung ſchriftlich und unter Angabe der Deratbungdgegenftände erfo Igt 
fo iſt ſchon Die Hälfte der Mitglieder des Preöbyteriums beſchlußfaͤhig. 

4) Der Präfes eröffnet und fihlieft die Verhandlungen mit Gebet 

9. Bu $, 14. 

Zu den Obliegenheiten bed Preöbyterii gehört ferner: z 

h) Die Auffiht über die ganze Gemeinde und die Aufrehthaltung guter Orbnung be 
dem Öffentlichen Gottesdienfie. 

i) Die Pflicht, zur Zeit einer Vakanz der Pfarrſtelle, nah Huweifung des Superinlen- 
denten, dafür zu forgen, daß ber Gotteodienſt und der Fatechetiiche Unterricht der Zus 
gend gehörig wahrgenommen werbe. 

k) Die Leitung der kirchlichen Einrichtungen für. Armen- und Kraufenpflege. 

) @8 bildet innerhalb ber verfaſſungsmaͤßigen Grenzen den Schulvorftand ber Pfarr⸗ 
ſchulen, führt die Aufſicht über fämmtlihe Schulen in der Gemeinde in Beziehung 
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a riſtliche Untertweifung und Erziehung. der Jugend und wahrt im Bereiche her 
— der Kirche über die — — Recht m ch 
10, Zn $. 17. 

Auf den Antrag des Presbyteriums fann es der Superintenbent geilatten, daß die Ren- 
bantur der Armenfaffe gegen Remuneration einem befonderen Rendanten, der dadurch nicht 
Mitglied des Preöbyteriumd wird, übergeben werden. Auch kann ein anderes Mitglied des 
Presbyteriumd biefe Rendantur übernehmen, 

11. Zu $, 18. 

1) Die auf die Gemeinden nöthig werdenden Umlagen werben nad Verhältnig der von 
ben Mitgliedern derſelben zu zahlendeu direkten Staatd- oder Gommunal-Steuern umgelegt 

2) Es ſteht dem Presbyterium frei, auf in inneren Angelegenheiten, wo «8 ihm an. 
gemeſſen erfcheint, die Unterſtuͤtzung re in Anfpruch zu nehmen. 

12. u $. 21, 

1) Dad Presbyterium ift Befugt, einem Gemeindegliede wegen gegebenen öffentlichen 
Aergerniffed durch einen fürmlihen Beſchluß das Wahlrecht zu entziehen, 

2) Sofern die Gemeindevertretung einzelne Klaffen der Gemeinde yon der Beitragspflicht 
dur Beſchluß frei läßt, erlifht das Wahlrecht derfelben nicht. 

3) Der Sohn einer Witte, welcher deren Geſchaͤft führt und das 24 Lebensjahr vol: 
lendet hat, befigt das active und pafjive Wahlrecht, 

13. Zu $. 23. 

1) Statt der Abftimmung durch verſchloſſene Stimmzettel kann das Presbyterium durch 
Beſchluß auch die Wahl durch öffentlihe Stimmgebung zu Protofoll anordnen, 

2) Wo bie Örtlihen Verhaͤltniſſe dies nöthig machen, kann die Wahl auch mit Berid: 
ſichtigung ber einzelnen Abtheilungen der Gemeinde erjolgen. 

3) Die nady den Drtöverhältniffen erforderlichen näheren Beſtimmungen ber Wahlform 
bleiben beſonderen Wahlordnungen vorbehalten, die nach Anhoͤrung des Presbyteriums auf 
Antrag des Superintendenten durch we feftgeftellt werben. 

14. u 9 31. 

Die Gemeindevertreter verſammeln fi auf Einladung des Praͤſes⸗Presbyterii, welche in 
der Regel wenigſtens am Tage vorher und unter Angabe der Hauptgegenftände der Ver. 
handlung den Mitgliedern bekannt gemacht werden muf. 


15. Zuſatz am Schluffe des erften Art. 5, 33, 

Beſtehen in einer Gemeinde herkoͤmmlich befondere, die Kirchenordnung ergänzende, näher 

beftimmende ober mobifizirende Einrichtungen, deren Anerkennung fie wünſcht, oder fühle fie 

jonft das Bebürfnig, neue eigenthümliche Einrichtungen zu treffen, fo konnen folde ju einer 

ſtatutariſchen Beftimmung oder, ınfofern fie Gemeinbe-Angelegenheiten im Ganzen betreffen, 
zu einem förmlichen Gemeinbeftatut zufammengefaßt werden, @8 


it deshalb nach Vorbe⸗ 
rathung und auf Antrag bed Presbyteriums ein Beſchluß der Gemeinde oder ihrer Bertreter 
zu faſſen und für benjelben, nach vorgängiger Begutachtung durch die Kreis⸗-Synode, die 


Anerkennung der Provinzial-Synobe, daß die ſtatutatiſche Beſtimmung zweckmaͤßig und we- 
ſentlichen Beftimmungen ber Kirchenordnung nicht zuwider fei, fowie bie ſchließliche Beſtaͤti⸗ 
gung des Conſiſtoriums nachzuſuchen. 

16. Zu 8. 34. 

Der Umfang der Kreisgemeinden wird durch das Herkommen oder durch einen von dem 
Conſiſtorium mit Genehmigung der höheren Kirchenbehörde und nach Auhdrung der bethei⸗ 
ligten Presbyterien und Kreis⸗Synoden, ſo wie der Provinzial-Synode gefaßten Beſchluß 
beſtimmt. 


17. Zu 8. 36. 


1) Die Presbyterien konnen anftatt eines Aelteften auch einen der Diafonen zur Kreid⸗ 
Synode deputiren, 
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3) Die innerhalb der Kreidgemeinden fungirenden Auftaltögeiftlichen und Militair-Per- 
diger, ſowie die ordinirten KHülfögeiftlichen, Adjunften und Bicare, jind zur Theilnahme an 
den Kreis⸗Synoden mit berathender Stimme berechtigt. Pfarrverweſer, welche die Stelle des 
ordentltchen Pfarrers in der Gemeinde volljtändig vertreten, haben auch auf der Kreid.Sy- 
node eine volle Stimme, 

18. Zu $. 36. 

1) Für den Affefjor und Seriba werben Stellvertreter gewählt. 

2) Nach dem Beichluffe der Kreis-Synode Fünnen in wichtigen Angelegenheiten nad 
Maaßgabe der Gefhäftsorbnung, zwei von der KreissSynode auf ein Jahr gewählte Aelteſte 
zu den Verhandlungen des Moderamend mit Stimmredt zugezogen werben. Die Wahl der— 
jelben bedarf der Beftätigung des Gonfiftoriums. 

19. Zu $. 43, : 

Die Protofolle der Kreis-Synoden werden auch dem Präjes der Provinzial-Synode und 
in der Megel fümmtliden Kreid-Synoden der Provinz mitgetbeilt und zu dieſem Ende ber 
Regel nach durch den Drud vervielfältigt. 

20. Zujag zum Schluß ded zweiten Abfchnittes $. 43. a. 

Wie für die einzelnen Gemeinden, jo fünnen auch für die Kreis-Synoden befondere ber 
Kichenordnung nicht widerſprechende Einrichtungen getroffen werden, Solche flatutarijche 
Betimmungen find von der verfammelten Kreis:Synode zu beſchließen und bedürfen zu ihrer 
Rechtögültigfeit der Anerkennung der Provinzial-Synode und der Betätigung des Conſiſto— 
riums, unter Genehmigung der oberen Kirchenbehörbe. 

21: Zu $. 45. 

1) Statt eined Aelteften Fönnen die Kreis Synoden auch einen der Diakonen zur Pros 

vinzial-Synode deputirer. 
sn Für die deputirten Pfarrer nnd Aelteſten oder Diafonen werben Stellvertreter ge- 
wählt. 

3) Verzieht ein Abgeordneter aus dem Kreisfynobalbereiche, fo tritt eine Neuwahl ein. 

A) Außerdem hat die evangelifch:theologijche Bufultät dad Recht, fowohl zur Weitphä- 
liſchen als der Rheiniſchen Provinzial-Synode einen aus ihrer Mitte gewählten Deputirten 
mit vollem Stimmrecht abzufenden, unter Vorausſetzung der Fortdauer ihrer ftatutarijchen 
firdlichen Stellung und einer angemeffenen Einwirfung der Kirche auf bie Bejegung ber 
Falultãt. 

22. Zu $. 46. 
1) Die Wahl des Praͤſes und Aſſeſſors erfolgt durch abſolute Stimmenmehcheit. 
5) Für dem Affeffor wählt die Synode einen Stellvertreter auf 6 Jahre, 

23. Zu $. 50, 

Zur Faffung eined Beſchluſſes der Provinzial-Synode wird die Anweſenheit von zwei 
Dritteln der @liever derſelben erfordert. es 

24. Zufäge zum dritten Abſchnitt. 8. 52. a. 

Für den Zwed einer einheitlichen Fortbildung und weiteren Gntwicelung ber bie ‘Pro- 
vinzen Weftphalen und Rheinland verbindenden Kirchenverfafjung werden die beiden Provin- 
zial-Synoden ihre Sigungen möglichft gleichzeitig Halten und fonft im angemeffener Weiſe 
miteinander in Vernehmen treten. 

$, 52. b. 

Die Mitglieder des Confiftoriums find berechtigt, den Berfammlungen der Provinzial 

Synode, fowie auch der Kreid-Synoden mit berathender Stimme beizuwohnen. 
25. Zu $. 59. Neo. 3, 

Ein fhon im Amte ftehender Pfarrer darf ſich zwar zu einer Probepredigt nicht melden, 
wünfcht aber die Gemeinde einen ſolchen, fo fann fie ihn entweder zu einer Gaftprebigt auf« 
fordern oder aus ihrer Mitte eine Deputation ernennen, die ihn an feinem Wohnorte hört. 
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j 26. Zug. 59 Mro. 12. 

Bei Gleichheit der Stimmen entjcheidet das Loos. 

27. Zu $. 59. Nro. 16 

1) Die Frift zum Anteitte des Amts wird auf 9 Wochen verlängert. 

2) Stand ber Berufene ſchon in einem Amte, jo tritt er in dem Augenblide, in welchem 
er Don beffen Verwaltung enthoben wird, in die Rechte und Einfünfte des neuen Pfarr 
amts ein. 

28 Zu $. 64. $. 64. a. 

1) Die für Wiederbefegung erledigter Pfarrſtellen gegebenen gefeglichen Beſtimmungen 
fommen auch bei Pfarrverwefern, die mit dem Mechte der Nachfolge angeftellt werben, fowie 
bei allen lebenslaͤnglich angeftellten orbinirten Hülfsgeiftlihen in Anwendung. 

2) Bei der Anftellung ordinirter oder nicht ordinirter Kandidaten für unbeſtimmte Zeit, 
weldye die Gemeinde bejoldet, genügt e8, daß der Superintendent mit der Gemeinde-Bertre- 
tung ein Wahl-Protofoll abfaßt und zu ordentlicher Beftätigung vorlegt. Bei Anftellung 
von Gehülfen, die der Pfarrer felbft befoldet, findet Feine Wahl durch die Gemeinde-Ber- 
tretung ſtatt; bie Anftellung felbft aber unterliegt der Zuftimmung des Preöbyteriumd und 
des Superintendenten. 

29. Zu $. 65. Nro. 3. 

Die Abfindung des früher eintretenden Nachfolgers mit der Wittwe und ben Waiſen 
bed Borgängerd kann unbejchadet der Anfprüche der legteren auf dad gefeglihe Nadyjahr, 
dahin erfolgen, daß biejelben e8 ſich müſſen gefallen laſſen, 6 Monate und 6 Wochen im 
Bejige der Einfünfte zu bleiben und dann ein Jahr Lang die Einfünfte einſchließlich der Woh: 
nung oder Mierhe während bverfelben, mit dem neuen Pfarrer zu theilen. 

30. Zu $. 70. 
Die Zeit der Amtöhandlungen des Pfarrers ift, mit Einwiiligung deffelben nach billiger 
Anordnung ded Preöbyteriumd zu beftimmen. 
31. 3n $. 87. 
Eine Ausnahme von diefer Negel fiindet nur im Falle einer Nothtaufe fatt. 
32. Zu $. 90, 

Daffelbe. findet ftatt, werm von ihnen nicht ermeislich ift, das fie dad Gaframent ber 

Taufe nad) der Vorſchrift des Herrn empfangen Haben. 
33. Zu $. 94. 

Auch außerhalb der im $. 94 aufgeführten beiden Audnahmefälle, Fönnen Privattaufen 

bewilligt werden. Die Anweſenheit von ge Zeugen dabei ift unerläßlich. 
34. 3u $. 105. 

In Morhfällen kann auch die Ueberfehreitung ber Zahl von 50 Kindern für einen Gö- 

tus geftattet werben, 
35. Zu $ 107. 

Wo herkoͤmmlich ein höheres Alter zur Gonfirmation erforbert wird, da foll dies auf- 
recht erhalten werben. 

36. Zu $. 114. Nro. 1. 


Die kirchliche ECinſegnung muß vor mindeftend zwei Zeugen gefchehen. 
37. Zu $. 126. 
Daſſelbe gilt von ſolchen Vergehungen, welche auch nur eine Suspenfion oder Dienftent- 
laſſung mit Ruhegehalt zur Folge Haben. 
38. Bu 128. 
Der Superintenbent hat dad Recht, bie von der Synode beftimmten Orduungsſtrafen, 
in Gemäßheit des von der Provinzial-Synode dafür aufgeftellten und beftätigen Regiements 
feftgefegen und einzuziehen. 
39, Zu $. 129. 


Das Confiſtorium übt die Digeiplin über alle Gemeimdebeamten, injoweit dad Moder— 


335 


amen der Kreis⸗Synode über dieſelben die erfte Inſtanz bildet; in zweiter über die Bes 
amten bes Kreifed aber (ald Superintendenten, Moderamen der Kreis-Synode und bie Kreis⸗ 
Synodel⸗Verſammlung fſelbſt) im erſter Inſtanz. Gegen die Gemeindebeamten kaun es in 
erſter Juſtanz nur auf Antrag des Moderamend ber Kreis⸗Synode oder weun diejed jeine 
Diseiplinarbefugnig verfäumt ex officio einfchreiten. Dad Gonfijtorium kann auf Verweig, 
Ordnungsöſtrafe bis zu 20 Thlr., Suspenſion mit Einziehung des halben Gehaltes, Dienft- 
entlaffung mit Penfion und auf Amtsentjegung erkennen. Der Rekurs von den Straferfennt- 
niffen des Gonfiftoriumd, wenn ſolches in erfter Inftanz gefprodhen, geht an bie obere 
Kirchenbehörbe. 
40. Zu $. 131. j 
1) Die Verpflichtung ber Gemeinden zur Befchaffung einer freien Dienftwohnung ber 
greift auch die Berflichtung zur Beihaffung der nöthigen Wirthfchaftsgebäübe in ſich. 
2) Die Beiträge der Pfarrgemeinde zur Aufbringung des Ergänzungägehalis find nad 
dem Fuße der direften Staatd: oder Gommunalfteuern umzulegen. 
41. Zu $. 134 
Die Reifefoften der Deputirten zur Kreis. Synode werden aus der SynobalfKaffe, die 
der Deputirten zur Provinzial-Synode aus der Provinzial-:Synodalfaffe;. die Tageglder 
dagegen im erften Falle von den Gemeinden, = andern von ben Kreid-Syuoben gezahlt. 
42. Zu 138. 
Zu den untern Kicchenbeamten werben, 2 es herfömmlich, auch die Tottengräber gezählt. 
43. Zu $. 139, 
Die Dienftpflicht der Küfter und ihrer Gehüffen erſtredt fih auch auf die Berufung ber 
Gemeinde-Bertretungen und auf die bei teren Verſammlungen nöthigen Dienftleiftungen, 
44. Zu $. 142. 
i 1) Die obere Dienſtdisciplin über die untern Kirchenbeamten wird von dem Gonfiftorium 
geubt. 
2) Das Conſiſtorium ift auch von Amtswegen berechtigt, dem Superinteubenten bie 
Einleitung einer Unterfuchung gegen einen untern Kirchenbeamten aufzugeben. 
45. Zu $. 144 
Nah Beſchluß der Kreis-Synobe kann die Vijitation auch vor verjummelter Gemeinde 
und wit einem Gottesdienſte eröffnet werden. 
46. Zu $. 145, Nro. 9. 
Zu den Gegenfänben, auf welde der Superintendent fein Augenmert zu richten hat, 
gehört auch die Iheilnehme der Gemeinde an ber äußeren und inneren Miffton. 
47. Zu $. 148, j 
Ueber die Reffortverhältuiffe der mit der Ausübung des landesherrlichen Kirheu-Regir 
ments beauftragten evangelifhen Kirhenbehörden und der Stantöbehörden in evangelifchen 
Kirhen-Garhen entſcheiden die darüber ergangenen und Fünftig ergebenden landesherrlichen 
Veordnungen, 
An Stelle des General-Superintendenten fann auch ein anderer Königliher Kommiffa- 
tius evangelifchen Vefenutuiffes als Vertreter des landesherrlichen Kirchen-Megimentd zu ber 
Provirzial-Synode abgeorbnet werden, welcher den Berhandlungen beizuwohnen, dad Wort 
in denfelben jeberzeit zu ergreifen und Anträge an die Synode zu machen befugt ift, 


Berlin, den 25. Auguſt 1853. 


Der Minifer der geiſtlichen, Unterricht3- und Medizinal- Angelegenheiten, 
yon Raumer. 


— — 
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— Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Die Aufbriugung j Die zur Unterhaltung des biefigen Provinzial-Hebammen-Lehr-Inftitut3 von den Ge» 

der Unterhaltungs Meinden unſtes Verwaltungsbezirks aufzubringenden Beiträge bleiben auch für das Jahr 1854 

ee" unverändert diefelben, wie fie in der Mepartition vom 13. Dezember 1825 (Amisblatt 1823 

Lehr: guftitntgs Stück 51) audgefchrieben worden und find, wie biäher, von den betreffenden KommunalsKaffen 
pro 1854, in Quartalraten prenumerando an unfere Hauptkaffe abzuführen. 


B. III. 3240. Köln, den 22. September 1853, Königl, Regierung. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nro, 367. Die Eröffnung ter gewöhnlichen Affifen im Bezirke des Königl, Landgerichtes zu Bon 
en nr füt das IV. Quartal 1853, wird hiermit auf Montag den 7. November I. 3. feftgejegt 
und der Here Appellationd-Gerichtö,Rath von Fiſenne zum Präfidenten derfelben ernannt. 
Gegenwättige Verordnung ſoll auf Betreiben des Königl, General: Profuratord in ber 
gefeglihen Form befannt gemacht werben. 
Köln, am Appellations-@erichtähofe, ven 24. September 1853, 
Der Erfte Präfident, 
. In deffen Vertretung 
Der Senats-PBräfident, Geheime Ober-Revifiond-Rath, (ge) Krezzer. 
Für gleichlautende Ausfertigung, 
(L. S.) Der Ober:-Sefretair, Wallraff. 


Nre, 368. , Perfonal:-Chronif 
Juſtiz⸗Perſonal⸗ ver Juſtiz-Beamten im Bezirke des Koͤnigl. Landgerichtes zu Köln pro Monat September 1853. 
Ehronif. ‚ Dem Landgerichts: Affeffor Wolff it vom 1. Dtober d. 3. ab die commiffarifche Berwaltung ber 
Sriedensrichterftelle zu Gummersbach übertragen worden, Der landgerichts.Affeffor Siegfried wurde zum 
Landgerichts-Rathe bei dem’ hiefigen Königl. Yandgerihte ernannt und , 
dem LZangerichts-Affeffor Wulfert vom 1. Oftober d. 3. ab die commiffarifche Verwaltung ber Frie, 
beusrichterftelle zu Sobernheim übertragen, g 
Bom 1. Dftober 1853 bis dahin 1854 find für das Unterfuhungsamt Neo. I. der Landgerichts: 
Aſſeſſor Slave von Bouhaben und als Hülfs:Unterfuhungsrichter der Yandgerihts-Affeffor Freiherr von 
Hedvesdorf, und für das Unterfuhungs. Amt Nro, HI. ver LandgerichtsRath Bohl zu Unterfuchungs- 
richtern bei dem hiefigen König. Landgerichte ernarnt worben. 
Die Landgerihts-Auskultatoren Georg Meinerg und Heinrid Joſeph Schmig wurden erfterer au 
das Landgericht zu Cleve und legterer an das Landgericht zu Saarbrücken verjegt. 
Köln, den 2, Dftober 1853. Der Dber: Profnrator, 9. Sedendorff. 
— 


Bermifchhte Nahbridhbten 
Der Agent ter Feuer-Verfiherungs-Gefellfchaft „Golonia* Johann Wilhelm Kaifer zu 
Bachem im Landfreife Köln ift geftorben. 


Der von der Leipziger Beuer-Verfiherungs-Anftalt zu ihrem Agenten ernannte Küfter 
Ghriftian Höhr zu Roͤsrath ift ald julder beftätigt worden. 


— — 01⏑ - 
Hierbei ber Öffentliche Anzeiger Stuͤck 42, 


" Rangen’fche Buchdruderei. 


Le — — — ——— 


Amfsblatt 


x Asnislichen Begierung su Köln, 
_ Sie 13. _ 
Dienftag den 11. Oftober 1853 








Die unterm 27. und 30. v. M. zu Berlin audgegebenen Stüde 52 und 53 ber Be, Are 309. 
feg- Sammlung enthalten unter m 
3846 bie Verordnung über einige Aenderungen und Ergänzungen bed Reglements für PR 
bie Feuer⸗Societaͤt der landſchaftlich nicht afforiationsfähigen ländlichen @runbbefiger im 

Neg.=Bez. Königäberg mıt Ginfhluß des zum mohrunger landſchaftlichen Departement 
gehörigen Theild des marienwerber'ichen Reg. Bezirfö'vom 30. Dee. 1837 und ber Zufaß- 
Verordnung vom 15. Juni 1844. Vom 22. Aug. 1853; 

3847 bie Berorbnung über einige Aenderungen des Reglements für bie Beuer-Societät 
der ſaͤmmtlichen Städte des Reg.-Bezirfd Gumbinnen vom 29. April 1838 und ber 
Zufag- Verordnung vom 14. Nov. 1845. Vom 22. Auguft 1853; 

3848 das revibirte Reglement für die Feuer-Gocietät der Städte bed Reg.⸗Bezirks 
Königsberg mit Ausnahme der Städte Königäberg und Memel, Bom 22. Aug. 1853; 
3849 die Bekanntmachung über die unterm 15. Aug. 1853 erfolgte Beftdtigung des 
Statutd der Meferig-Berfcher Ghauffeebau-Gejellihaft. Vom 3. Sept. 1853 ; 

3850 das Privilegium wegen Ausfertigung. auf ‚den Inhaber lautender Kreid-Obliga« 
tionen des ſchlawer Kreiſes, im Betrage von 150,000 Thalern. Bom 20. Aug. 1853; 
3851 die Gonceffiond« und Beftätigungs:Urfunde, betreffend die Anlage einer Zweigbahn von 
Dberhaufen über Wefel und Emmerich bis zur niederlaͤndiſchen Gränze, in der Richtung 
auf Aruheim, von Seiten der Köln-Minbener Eifenbahn-Gefellichaft. Vom 1. Spt. 1853 5 
3852 das BPrivilegium wegen Emmifjion von Priorität3-Obligationen der Köln-Minbe- 
ner Eifenbahn-Gejellihaft, im Gefammt-Betrage von 3,000,000 Thlr. zum Bau ber 
DOberhaufen-Arnheimer Eiſenbahn. Bom 1. Sept. 1853 ; 

3853 die Bekanntmachung über die unterm 22. Auguft 1853 erfolgte Beflätigung bes 
Statuts der Weſer⸗Dampf⸗Schleppſchifffahrts⸗Geſellſchaſt zu Minden. Bom 11. Sept. 1853 ; 
3854 die Befanntmahung über die unterm 29. Auguft 1853- erfolgte Beflätigung des 
Statutd der Aetien-Gefelihaft zum Bau einer Ghauffee von Bojanomo nah Punip, 
im tröhener Kreife, Regierungd-Bezirf Poſen, vom 22. Juni 1853. Vom 17. Sept. 1853: 


—— zn 0 m —— 


berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Naqdem die großheczoglich Oldenburgiſche Regierung dem Pahfarten-Bereine beigetre⸗ — 
it, bringen wir unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachungen vom 11. Oftober B. IL. 7910. 
ı Amtsblatt de 1851 Seite 278 und 279, vom 24. November 1851 Amtsblatt de — 

1 Seite 312 vom 12. Juni 1852 Amtôblatt de 1852 Seite 210 und vom 21, April 
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d. I. Amtöblatt de 1853 Geite 148 nachtraͤglich ein Berzeichniß derjenigen Behoͤrden, 

melde in dem Großherzogtfum DOldenbürg fowie auch gegenwärtig in dem Herzogthum Sachſen 

Altenburg und theilweife in dem Königreid Sachen in Stelle der frühern mit Ausfertigung 
. ber Paßfarten beauftragt worden find, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 


2 Bezeichunng ber aus⸗ 


— wärtigen 
Regierungen. 


’ 


1 Großherzogthum 
Oldenburg 


2 Herzogthum 
Sachſen⸗ Altenburg 


3 | Königrei. Sadjfen. 


Om 


vYo-— 





Bezeichnung 
der mit Ausfertigung der Paßkarten beauf— 
tragten Behörden. 


. ſaͤmmtliche Großherzogliche Aemter 
. bad Graͤflich Bentinck'ſche Amt Varel und 
. die Magiſtrate der Städte Oldenburg, Jever und Cutin. 


In Stelle der früheren Behörden find getreten: 
die Herzogliche Landesregieruug zu Altenburg, 


.das Herzoglihe Militair Ober-Commando zu Altenburg, 
« bie Herzoglichen Kreid-Memter zu Altenburg, Gifenberg, Leud- 


tenburg und Orlamünda zu Kahla, 
e F Juſtiz⸗- Aemter zu Ronneburg und Roda, 
die Stabträthe zu Altenburg, Schmölle, Ronneburg, Luda, | 
Kahla, Orlamünda, Roda und | 
der Stadtgemeinderath Eifenberg, 


. bie Patrimonial⸗Gerichte, als: 


dad Pohlhofs⸗Gericht zu Altenburg, 
die Gerichte zu Dobitfhen mit Zichöpperig, Ehrenhain, Söll 
nig mit Großtaufhwig, Großröda-Tittmannjden 
Antheils, Großroͤda · Gentſchſchen Antheils, Hainichen 
b, Gößnig, Kertſchütz, Langenleuba-Mieberhain, 
Lohma b. Schmölln, Löbihau und Lumpzig, 
bie Stiftögerichte (Magdalenen-Stift) zu Altenburg, 
die Gerichte zu Meufelwig, Modern, Nobitz, Nöbdenig, Ober 
lödla, Oberzegiha, Pobelwig, Voderſchau, Pölzig, 
Poͤſchwitz, Poſchwitz, Ponig, Pofterftein, Prößbori, 
Rautenberg, Reichitädt, Romſchütz, Schlöpig, 
das GStiftögericht zu Schelchwitz und 
die Gerichte zu Schwandig, Selka, Sommeritz, Starfenberg, 
Tegkwitz, Treben mit Haſelbach, Unterlövla, Untſchen, 
Bollmeröhain, Windiſchleuba vordern und Hintern 
Theils, Wolperndorff, Zürchau mit Mallis, Zum 
roda und Zweitzſchen. 


In Stelle der früheren Patrimonial-Gerichte zu Kloſter 


Marienthal, zu Radeburg, Purſchenſtein, Wilsdruf, 
Lengenfeld, Treuen und Elſterberg ſind die zum 
Theil an denſelben Orten neu errichteten Koͤniglichen 
Gerichte und außerdem iſt in Stelle der früheren 
Bolizeio Deputation zu Dresden die Königliche Po- 
IzeisDireftion dafelbit getreten. 


Köln, den 30, September 1853, | Kal, Regi rung. 
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Das Kgl. Gonfiftorium zu Koblenz bat die, mit Genehmigung des Kal. Minifteriums rn cin, 
ber geiftlichen Angelegenheiten von dem Evangeliſchen Ober-Kirchen-Rathe zu Berlin - wie⸗ geiifhe Kirchen» 
derum außgefchriebene allgemeine Evangelifche Kirchen-Golleete zur Abhülfe. der. dringenften Collecte. 
Norhftände der evangelifchen Landeskirche auf den 2. d. M. beſtimmt und ſämmtliche evan- B. III. 3589. 
geliſche Pfarrer hiervon in Kenntniß geſetzt. 

Wir beauftragen demnach die Steuer-Kaffen zur Empfangnahme der eingehenden @el- 
der und fchleunigen Einjendung an unſere Haupt-Kaſſe. 

Köln, den 5. Oftober 1853. Kgl. Regierung. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


BP erfonal Veränderungen Nro, 372. 


der Juftizbeamten im Bezirke des Kgl. Landgeridhted zu Bonn während Perſonal-Verände 
des Il, Quartals 1853. — rungen der Juſtiz 


Grnannt wurden: Der Landgericht3-Affeffor Maus zum Landgerichtöraih und Inſtruc⸗ — 
tionsrichter, die Auskultatoren von Roenne und Bitter I zu Referendarien, die Aus- 
fultatoren Käuffer und Röttgen zu Notariats-Kandidaten und die Rechtscandidaten Frank 
und Naſſe aus Bonn zu Ausfultatoren. 
Berfeht wurden: Der Meferendar Hadenberg an das Landgericht zu Gleve, der Referen- 
dar von Moenne an dad Appellationögeridyt zu Münfter, der Referendar van Calker 
vom Kammergerichte zu Berlin und ber Referendar Dr. Schulte vom Appellationdge- 
richte zu Arnsberg an das hieſige Landgericht. 
Bonn, den 5. October 1853. Der Ober: Profurator, v. Ammon, 


Der Todtenfchein des am 25. Auguft 1853 zu Rom verftorbenen Laurenz Blinzler, 
gebürtig aus Godesberg und zulegt zu Dottendorf domicilirt, ift von mir dem Givilftandäbe- Nre 37°. 
amten zu Poppelsdorf zur Eintragung in das laufende Sterbellrfunden Regifter abgegeben Gehen. 
worden, welches Hiermit zur öffentlidhen Kenntnig gebracht wirb. 
Bonn, den 6. Oftober 1853, Der Ober: Brofurator, v. Ammon. 


Dem Poft-Gaffen-Gontrofleur Hoppe aus Elberfeld ift die comm, Verwaltung des Poft- 
Amts Köln übertragen, dagegen ver biöherige comm. Poft-Director Otto nach Halle verfegt _ Aro. 374. 
worden. Der Pofl-Gerretaie Weith aus Krotofcin ift mach Bonn verjept. Cs wurden Pokderfent 
angeftellt: Der ehemalige Hufar Johann Arenz, und der ehemalige Hautboift Paul Richter j 
als Packboten bei dem Poft-Amte in Köln. Der Poft-Erpeditiond-Gehilfe Jakob Müller 
in Uderath, fowie der Eifenbahn-Poft-Gonducteur Brebemeier find aus dem Poftdienfte ent- 
Iafjen worden. Die Verwaltung der Voftl-Erpedition in Stommeln Hat der Poft-Erpebiteur 
Wyrauch aus Wahn erhalten. Der Poft-Erpediteur Selbach in Hülfenbufh nnd der Pad- 
bote Breuer in Köln find geftorben. 

Köln, den 3, Oftober 1853. Der Ober-Boft-Direktor, 

In defjen Vertretung: Der Poftrath, Breithaupt. 


Das Publikum wird davon in Kenntniß gefeht, daß zufolge Beſtimmung Sr. Ercellen; Are. 375. 
des Herrn Handeld-Minifterd der Annahme» und Ausgabedienft für Briefe, Zeitungen und Brief-Aunahme un 
Fahrpoft-Gegenftände bei fämmtlichen Poftanftalten des Regierungsbezirkes Köln von jegt ab Ausgabe. 
an den Sonntagen von 9 Uhr Bormittagd bis 5 Uhr Nachmittags und an benjenigen 
Befttagen, welche nicht auf einen Sonntag fallen in der biäherigen Weife (Bekanntmachung 
vom 21. Mai 1851) gefehlofien bleiben wird. Sofern während diefer Stunden Poſten ab- 
zufertigen find, werben die an ben Poft-Tocalien und auf den Eijenbahnhöfen befindlichen 
Briefkaſten geleert und die darin vorgefunbenen Briefe wie an ben Wochentagen mit. ben ber 
treffenden Poſten abgeſchikt, auch Reiſende mit ihrem Gepäd zu benfelben angenommen, 
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Eine Beftellung von Briefen und beziehungäweife von Packeten findet nach ber erften, 
in den Bormittagäftunden zu bewirfenden Beftellung an den gedachten Tagen, Erpreß-Sen- 
dungen ausgenommen, nicht weiter flatt. 


Köln, den 5. October 1853. Der Ober⸗Poſt⸗Director. 
In deffen Vertretung: Der Poſtrath, Breithaupt. 
Nre. 378, Nach einer Mittheilung des Kgl. Mürtembergifchen Finanz-Minifteriumd find als weitere 


ven Bertehe mit Webergangäftraßen für ben Verkehr mit fontrole- und übergangdabgabepflihtigen Gegenftänden 
ugsabgabenpflig;; in dem gebachten Königreihe vom 1. September d. J. ab 
en Gegenftänden a, bie Durch die Grenzorte 
——— Rothenbach, Cameralamts und Oberamts Oberndorf. 
Duͤrrenmettſteiten, 
Leinſtetten, 
Sulz, 
Böpringen, dto. dto. Sulz. 
Roſenfeld, 
Binsdorf, 
— Cameralamis Schoͤnthal und Oberamts Künzelsau, 
führenden Strafen eröffnet worden, wogegen 
b, bie in ver Bekanntmachung vom 24. Auguft d. J. aufgeführte Uebergangs-Station 
Röthenberg, Gameralamts und Oberamts Oberndorf, 
als entbehrlich wieder aufgehoben if. 
Im Auftrage des Königl. Finanz. Minifteriumd, bringen wir dieſe Abänberungen hier- 
durch zur Öffentlichen Kenntniß. 
Kölu, den 1, Oftober 1853. Die Kgl. Provinzial-Steuer-Direktion, Sch eele. 





PerſonalCEChronik. 
Dem Maurer Severin Schlebuſch zu Grau⸗Rheindorf iſt die Erlaubniß zur Ausübung 
ber kleinen Ghirurgie einfchließlih des Aderlaſſes jedoch nur auf jebeömalige Anordnung 
eines approbirten Arztes eriheilt worden. 


Dem Apotheker 1jter Klaffe Dr. Peter Albrecht Ernſt Meitzen Hierfelbft, ift Die Con— 
eeffion zur Fortführung der Hamecher'ſchen Apothefe, Altenmarkt Nr, 48 hierfelbft, jedoch 
nur unter dem, in ber Allerhöchften Kabinet3-Ordre vom 5. Oktober 1846 vorgefhriebenen | 
Vorbehalte ertheilt worben. | 


Bermifchte Nachrichten. 


Der von ber Berliniſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt zu ihrem Agenten ernannte Gerieß- und | 
Spezereihaͤndler Johann Heinrih Schumader zu Bexuel iſt als folder beftätigt worden, 


Der von der Berlinifhen Feuers Berfiherungs-Anftalt zu ihrem Agenten ernannte Kaufmann Mi- 
chael Schmitz zu Königswinter ift als folder beflätigt worden. 

Dem von ber Leipziger Keuer-Verfiherungs-Anftalt zum Agenten in Königswinter beftellten Theo, 
dor Drehet dafelbft iſt De Agentur entzogen und an defien Stelle der Gutsbeſitzer Lorenz Genger in 
Königswinter zum Agenten dieſer Feuer-Verſicherungs⸗Anſtalt ernannt und beftätigt worden, 


Der Kaufmann Martin Ruland zu Rheinbach bat die ihm von der Feuer-Verfiherungs. J— 

ſchaft Colonia übertragene Agentur niedergelegt und f an deſſen Stelle der von ber en Geſell⸗ 

ſchaft zu ihrem Agenten ernannie Pof-Erpedient Peter Joſeph Krahe ebendaſelbſt als ſolcher beftätigt worden. 
Hierbei der Öffentliche Anzeiger Stuͤck 43, 


Sangen’fche Buchbruderei, 


a 
Amtsblatt. 
der Adnigliden Wegierung zu Köln, 
Stück 44. 
Dienftag den 18. Oftober 1853. 





Verordnungen und Betanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Der Steuer Empfänger Rechnungsrath de Berghes iſt auf feinen Antrag vom 1. No» N an, 
venber d. J. ab Seen Kin — der hieſigen Königl. Steuer-Raffe von dieſem tr ännfang 3 
Tage an und zwar in dem biöherigen Empfangslokale in der Steinfelvergaffe dem Regierungd- . 11. 2003. 
Haupfaffen-Raffirer Bögehold bis auf weiteres interimiſtiſch übertragen. 

Köln, den 12. Dftober 1853. Körigl. Regierung. 


Unter Bezugnahme auf unjere Amtöblattäbefanntmahung vom 5. Mai d. J. B. II. Are. 378, 
1642, bringen: wir hiermit ferner zur öffentlichen Kenntniß, daß der Herr Ober-Präfident Haus-Gollecte. 
der. Rheinprovinz den, zur Abhaltung der Haus-Gollecte für dad Krankenhaus DBethanien in B- III. 3431, 
Mörs beftimmten Termin, bis Eude Juli künftigen Jahres verlängert Hat. 

Köln, den 7, Dftober 1853. Königl, Regierung. 


— — 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Dur Urtheil des Königl. Landgerichtes zu Koblenz vom 27. Auguft d, J. iſt Der Aro. 379, 
Zimmermann: Heinrich Koch aus Koblenz für abweſend erklaͤrt worden, | Abwelenheitd-Ers 
Köln, den 12, Ofröbtr 1853. Der General-Profurator, Nicolovins. Märung. 


Das »Königl. rheiniſche Muſcum vaterländifcher Altertfümer in Bonn iſt im Laufe der _ nee, 380. 
Jahre und durch die Gunft ter Berhältniffe: zu. einer Bebeutjamfeit und zu einem Reichthum guufeum zu Bon 
des Beſitzes angewachſen, welder.vajjelbe über die: meiſten lofalen Mufeen rheiniſcher Städte. 
erhebt ‚und: dem bebeutenpften, denen in Mainz und Wieäbaden würdig an Die Seite ſtellt, 
wie dad nod in jüngfter Zeit in Befprehungen des von Dr. DOverbed bearbeiteten Kataloge 
(Bonn 1852. Henry & Gohen) mehrfach von den eompetenteften Beurtheilern anerkannt und 
hervotgehöben worden iſt. Eine nicht unbedeutende Zahl jeiner Schäge verbanft das eben 
nicht reich dotirte Muſeum patriotiihen Schenfungen, wovon fi jeder durch eine Durchſicht 
des genannten Katalog's,: in welchem die Geber genannt find, ‚überzeugen fann, aber alle over 
faft alle dieſe Gaben ftammen aus älterer Zeit und in ben legten Jahren fcheint- bad Mufeum 
unter denjenigen, welche mit ber Gelegenheit Mefte des römiſchen Alterthums zu erwerben und 
zu jammeln nicht wiſſenſchaftlichen und uneigennügigen Sinn verbinden, gänzlich in Bergeffen- 
heit gefommen zu jein. Wie wäre es fonft erflärbar, daß 'jeit dem Jahre 1849 die fonft 
fo reihe Quelle des Erwerbes für das Königl, Mufeum faft ganz verfiegt ift? da an einer 
Abnahme ‚des wiflenihaftlihen Sinnes jo wenig geglaubt werben darf, wie an eine folde 
des patriotifhen, und da die Ausbeutung des an römifchen Reften fo reichen Bodens unferes 
Rheinlanbes nicht aufgehört Hat, wie manichfache kaͤufliche Erwerbungen des Mufeumd bes 
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weifen. Die umfrzeichtiete —A Hält es naher für ihre Pflicht, das Koͤnigl. Muſeum 
vaterlaͤndiſcher Allerthuͤmer, dieſe Beieitö fo beheutende und fuͤt die Wiſſenſchaft fo fruchtbar 
gewordenen Centralquelle rheiniſcher Alterlhuͤmer Hiermit oͤffentlich in Erinnerung zu bringen, 
und daran die Bitte zu knüpfen, es möchten alle diejenigen, welche durch Gunſt der Umſtaͤnde 
in. den a ir ee Lee bebenfen, daß fit der Wiſſenſchafi und dem Bater- 
lande einen Dienft erzeigen, wenn fie ſich entiehltegen ihren Befig dem Kötigl. Mufeum eins 
zuverleiben. Der Wiſſenſchaft wird durch eine ſolche edle Uneigennügigfeit gedient, indem erft 
durch öffentliche Aufftellung der perſchiedenen Denfmäler deren Nugen für Diele beginnt und 
fie um fo grünblicher außgebeirfet werden konnen. Dies gilt in gleichem Maße von den In. 
Schriften, welche ıhren vollen Werth erft da erhalten, wo fie in größeren Reihen, welde zu 
Vergleichungen — — —— gewähren, vereinigt find, wie auch von Sta- 
tuetten, Geräthen und Gefäßen der verfchiedenften Art, an welde ſich nun bei öffentlicher 
ifſteilung das Studium und bie Kritif der eigentlich berufenen Gelehrten knüpfen kaun. 
Aber auch- dem Baterlande, bejonderd unſerm ſchoͤnem Rheinlaunde Teift —F ige einen 
Dienſt, welcher dazu beiträgt, des Vaterlandes öffentlihe und —— e ten aub⸗ 
 zuflätten und auszurüften, und ber, indem er ſich eines für ihn kaum wirltlich bebeutenden 
Befitzes entäußert, dahin ſorgt, daß derſelbe dem Vaterlande erhalten und: daß er würdig 
aufbewahrt werde. Die unterzeichnete Direktion iſt überzeugt, daß ed nur dieſer Worte be⸗ 
dürfen wird, um Manchen zu bewegen, bie von ihm beſeſſenen Denkmaͤler dem Konigl. Mu⸗ 
feum zu überlaffen und einzuverleiben und fie bemerkt, daß auch fernerhin wor ihr dahin 
Sorge getragen werden wird, daß die Namen der Geber den geſchenkten Gegenſtaͤnden im 
Mufeum felbft, wie bisher beigefügt und in einer etwaigen Fottſetzung des Katalogs abge: 
druckt werden. Schließlich Hebt die Direftion noch hervor, daß der Reichthum in Change 
ſchirren bereit groß if, daß in biefem Zweige ein fernerer Zuwachs am erften entbehrt werben 
fan, es fei denn, daß fi Gefäße von befonberer Größe oder mit Inſchriften finden. Can; 
beſonders erwünfcht find Inſchriftſteine und Figürchen aus Erz und Thon, nicht umerwünſchi 
auch die verfcjiedenen Geräthe des taͤglichen Lebend der Alten, welche ung einen Ginblid in | 
dieſes geftatten und emmitteln, ber. kaum and irgend welchen ſchriftlichen Quellen fo klar und 
vollftändig gewonnen werden fann. 
Bonn, den 5. Juli 1853. 
Der Direktor bed Muſeums vaterländifcher Alterihümer, 
(953) Welder. 


Are. 381. Bei der Steuerkaffe zu Gummerdbach iſt die Die Eretutorftelle, womit eine Beitto-Cin- 
Erkedigte Stier nahme yon: 250-300 Thlr.; jährlich verbunden ift, erledigt. | 
Cꝛecutorſtelle. Diejenigen, welche dieſe Stelle anzunehmen gefonnen, Hierzu qualiftzirt und mit einem, 
Givilverforgungäfcheine verſehen find, wollen ſich längfiend binnen 3 Wochen bei dem Unter 
zeichneten melden, 
Gummersbach, den 12. Oftober 1853. 


Der Landrath, Kaiſer. 


—— — — — 
Vermiſchte Nachrichten. 
Das dem Translator H. A. Baſtide in Berlin unterm 6, Dezember 1852 ertheilte 
Einführungs-Patent 
auf einen Apparat, um bie Melafje vom Zuder zu feheiden 
ift aufgehoben. 


Dem. Schmiedemeifter und Rofarzt Mende zu Potsdam iſt unter dem 8. Oktober d. 
„| I. ein Batent ; 


auf einein ihrer ganzen Infammenfegung als nen und eigenthümlich nachgeidieſene 
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Hülfe-Borrihtung beim fog. Englifiren der Pferde, ohne Jemand in ber Anwen- 
dung ber einzelnen bekannten Theile zu hindern, 
u fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang der Monarchie ertheilt 
worden. 


Dem Mathematifer und Profeſſor Schönemann zu Brandenburg a. d. H. ift unter bem 
28. September 1853 ein Patent 
auf die Berbinbung einer fogenannten Borbrüde mit einer Brüdenwaage, fo ' weit 
biefelbe nach Zeichnung und Befchreibung ald neu erfannt ift, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang ber Monarchie ertheilt 
worben. 


Das dem Seidenwirker Theodor A. Scheurigel zu Berlin unter dem 10. April d. 9. 
ertheilte Patent 
auf eine Einlefe-Mafchine für gemufterte Gewebe in ber durch Zeichnung und Ber 
ſchreibung nachgewiefenen Verbindung 
wirb hierdurch aufgehoben. 


Hierbei der Öffentliche Anzeiger Gtüd AA. 


| Tangenide Bucbruderel, 
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Amtsblatt 


der Aöniglichen Kegierung zu Köln, 


| Stüd 45. 
Dienftag den 25. Oktober 1853. 
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Inhalt der Geſetzſammlung. Nre, 382. 


17 
; * am 13. und 15. d. M. zu Berlin ausgegebenen Stüde Nro. 54 und 55 der Gefeg-Sammlung —— 
enthalten unter 

Nr. 3855 die Beſtätigungs · Urkunde betreffend bie Erciätumg einer Aftien-@efellihaft mit dem Domizil 
zu Breslau unter der Firma: „Schlefifche Aktien „ Gefellfchaft für Bergbau und Zinfpüttenbetrieb.“ 
Bom 28. September 1853. \ 

Nr. 3856 den Allerhöchften Erlaß som 19. Juli 1853, betreffend die Bewilligung der fiscaliſchen Vor 
rechte für den Bau und bie Unterhaltung der Chauffee von ber Schwenz-Brüde auf der Berlin- 
Hamburger —— bei Wuſterhauſen nach Campehl an der Ruppin-Neuftädter Kreis Chauſſee. 

Nr. 3857 ben Allerhöchſten Erlaß vom 20. Auguft 1853, betreffend die Bemilligun der fiscaliſchen 
Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Ehauffee von Ziegenrüf über Liebſchütz und Lie 
bengrün bis zur Yandesgränge in der Richtung auf Lobenſtein , , A 

Nr. 3858 das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Neuftettiner Kreis, Obligas 
tionen im Betrage von 60,000 Thlr. Bom 1. September 1853, 

Nr. 3859 das Privilegium für die Austellung auf den Inhaber Tautender Obligationen der Stabt 
Börlig, zum Betrage von 310,000 Thlr. Vom 1. September 1853. j 

Nr. 3860 den Allerhöchſen Erlaß vom 6. September 1853, betreffend bie Bewilligung ber fiscaliihen 
Borrebte für den Bau und die Unterhaltung der Ghauffee von Salzwedel über Rohrberg, Ahlum 
und Mellin bis zur hannover'ſchen Gränze bei Brobme in der Richtung auf Braunfhweig. 

Nr. 3861 den Allerhöhften Erlaß vom 19. September 1853, betreffend die Bewilligung der ſtscaliſchen 
Rechte für den Bau und die Unterhaltung einer Chauffee von dem Zreffpunfte ver Berlin⸗Königs⸗ 
berger und ber Frankfurt · Küſtriner Kunftitraße bei Alt: Manſchnow über Gorgaſt, Golgow, Fried. 
richsaue, Zehin, Wollup, Letihin, Wilhelmsaue und Groß-Barnim bis zu dem Punkte, an welchem 

» ber Weg nach Neu-Barnim von der Küftrin.Wriegener Poſtſtraße abbiegt. 

Nr. 3862 den Allerhöchften Erlaß vom 19, September 1853, betreffend bie Se er ber fiscalifchen 
Rechte für den Bau der Chauffee von Droffen über Zielenzig, Schermeifel, Grochow und Tempel 
bis zur Meferiger Kreisgränge in der Richtung auf Piesfe, * 

Nr. 3868 die gg über die unterm 19. September 1853 erfolgte Peftätigun bes Statuts 
bed unter dem Namen „Ober ⸗Oderbruch · Chauſſee · Geſellſchaft· zufammengetretenen Actien-Bereins, 
Bom 26. — 1853. 

Nr. 3864 die Befanntmahung über die unterm 19. September 1853 erfolgte Betätigung des Statuts 
des Zůllichau⸗Grünberg · Sorauer Chauſſee ⸗ Vereins. Bom 29, September 1853. 

Nr. 3865 die Befanntmadhung über die unterm 19. September 1853 erfolgte Betätigung der Statuten 
“ 4 reihet — iſenbahn und Allgemeinen Rückverſicherungs · Gefellfchaft Thur ingia. Vom 

Oktober 

Nr. 3866 die Bekanntmachung über die unterm 26. September 1853 erfolgte Beftätigung des Statuts 

ber in Berlin gebildeten Allgemeinen Eifenbahn-Berfiherungs-Gefellfchaft. Vom 8. Oftober 1853. 
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Nro. 383. Bekanntmachungen böberer Behörden. 
Meglement, betreffd. 
die @efhärtsführung Reglement 
der, zur Beförder⸗ 
a von Muöwans betreffend bie Gefchäftsführung der, zur Beförderung von Auswänderern conceffionirten Per, 
ce 32.* jongu und Die von denſelben DW erh Sa? (9 5 57 des Geſetzes 
Die von denfelhen om /. Mai 3. 

beſtellenden Kaıt: — 
I I. Geſchaͤftsführung der inländiſchen Unternehmer. 

1. 


Diejenigen Inländerwelche für eigne Rechnung Verträge über bie Beförberung 
von Auswanderern nach außerdeutſchen Läxbern abzuſchließen oder abſchließen zu laſſen be: 
abſichtigen, habew vor Eitheilung dei’ Conceſſivn (8) 1 Des Geſetzes vom 7. Mai d. 9.) 
die jenigen Länder zu bezeichnen, nach welchen die von ihnen zu unternehmenden Befoͤrderungen 
gerichtet ſein ſollen, jo wie bei überfeeifchen Zransporten, biejenigen Häfen, in welchen bie 
Einfbiffung der Auswauderer ‚erfolge und Die Zwilsbenhäfen, in welchen ein Transport⸗ 
wechjel eintreten fol. | 

De Concefſion ermaͤchtigt Ben Unternehmer mar zu Befördernngen nach ſolchen Ländern 
— und bei überſeeiſchen Transporten nur über ſolche Einſchiffungs- und Zwiſchenhäfen — 
welche in derſelben ausdrücklich bezeichnet, oder auf welche fie nachtraͤglich ausgedehnt worden if. 

Es bleibt vorbehalten, die Ausfertigung von Conceſſionen zur Befördernng nach gewiſſen 
Ländern oder Häfen zu tumterfagen. Bei überfeeifchen Ttansporten iR die Befoörderung mir 
über ſolche, iu ter Gonceffion ausdrücklich zu bezeichnende, Einſchiffungs-⸗ mıd Zwifchenhäfen 
zu geitatten, in welchen die geficherte Handhabung ausreichender obrigfeitliher Betimmungen 
die Benutzung geeigneter Trandportmittel, audreichende Proviantirung und die Wahrnehmung 
der ſonſt für die Sicherheit und Gefundheit der Paffagiere während ter Geereife mothwen- 
digen Rüffichten verbürgt. Die Königl. Regierungen werden hierüber befondere Anweifungen 
erhalten. 

6. 2. 

Der Konzefjionar übernimmt durch Ansftellung eines, bei Niederlegung feiner Kaution 
auszufertigenden Meverfed, im welchem verjelbe ſich ansdrücklich allen Befimmungen dieſer 
Inſtruktion imterwirft, folgende beſondere Verpflichtungen im Betreff aller durch ihn felbit 
oder durch feine Agenten oder Bevollmächtigten abzufhliegenden Berörberungdverträge : 

a, die Verträge dürfen, wenn cine überfeeiihe Andwanderung beabfichtigt wird, ſich nicht auf 
die Beförberumg bid zum Einſchiffungshafen oder bis zu einem europäischen Zwiſchenhafen 
bejchränfen, fondern müſſen auch Auf bie Beförderimg über Eee mit gerichtet fein; 

b. viefelben müffen in dentſcher Sprache abgefagt, für jeden Kontrahenten befonderd ansge⸗ 
ferfigt werden, und 

c, den Tauf- und Bamilien- Namen jeder zu beförderuden Perſon, ihr Alter, Stand und 
Wohnert — mit Ungabe des landrtäthlichen Kreijed des Ichteren enthalten; 

d. bei überfeeifhen Beförternngen find in den Verträgen zu bezeichnen: 

1) ber Hafen, in welchem die Einfchiffung etfolgen folk, | 
2) der. überfeeiiche Beflimmungsort, 
3) die Are uud Weiſe des Transports bi zum Cinſchiffungöhafen, fofern dieſer mithe— 

dungen ill, 

4) der Tag, ar welchem die Einfchiffung im Sechafen erfolgen fol, 
5) diejenigen Perfonen, welche dort, und an allen Orten, an welchen ein Transportwechfel 
eintritt, die Verpflichtung des Unternehmers wahrzunehmen haben ; 

e. wenn die Auswanderer über Großbritannien befördert, und dort in einem andern, als in 
dem zu ihrer Wiedereinſchiffung beflimmten Hafen gelandet werben follen, fo ift ihnen 
verttagämäßig zuzuſichern, daß fie innerhalb 12 Stunden nach beſchaffter Erpebition ihrer 
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DBerfonen und Effekten im Zollhauſe des Lauhungähnfens, oder falls innerhalb Stunden 
fein gewöhnlicher Eiſenbahnzug abgeht, mit dem erſten nad beſchaffter Zoligans-Enpebition 
abgehenden gewöhnlichen Eiſenbahnzuge nad dem Großbritauniihen. Einjshiffungshafen wei: 
ter befördert werben follen; 

f, der Unternehiner muß durch den Vertrag verpflichtet werben, benjenigen Perſonen, deren 
Beförderung er übernommen hat, an dem, zu ihrer Cinſchiffung war fonftigen Weiterbes 
förderung beitimmten Drte bei jeder, nicht von ihnen felpg perſchuldeten/ Verzdaerung 
ber Befoͤrderung, wenn dieſe auch Durch Zufall veranlaßt fein Sollte, von dem vortragd» 
mäßigen beftimmten Abfahrtätage an, unentgelulih Wohnung. und Vekoſtigung gugewäh- 
ven ober eine in. Gelde feftzujegenbe Cutſchaͤdigung dafür zu leiften, 

desgleichen 

g. bei überſeeiſcher Beförderung denſelben auch noch 2 Tage nah Ankunft des Schiffes im 

Augſch ffunge hafen Aufenthalt on Bord uud gutes Trinfwaifer, jowie Weeöfligunz, wenn 

folge während der Geereife mifbedungen war, zu ‚gewähren; 

joll die Einfhiffung in einem Hafen erfolgen, in weldem nad den dort beitehenten Bor: 

fhriften die Beköftigung während der Seereiſe nicht für Rechnung des Iransport-lnter- 

nehmerd geliefert werden muß, — und wird hiernach der Preis der Beförderung aud- 
ſchließlich der Beföftigung bedungen — fo muß der Vertrag die Bedinguugen enthalten, 
unter denen bie für bie Seereiſe erforderlichen Lebensmittel und bie zu ihrer Zubereitung 
erforderlichen Geſchitre dem Auswanderer iu dem Einſchiffungshafen für Rechnung und 

Gefahr des Unternehmerd angefchafft werden fünnen, Die Selbſtbeköſtigung während der 

Serreije mit, aus der Heimath mitzubringenden Lebensmitteln, darf dem Auswanderer 

nicht überlaffen werben. 

Die Verträge müſſen ferner: 

i. die Unternehmer verpflichten, die Auswanderer und ihr Gepäck um den bedungenen Preis 
auch dann au den Beſtimmungsort zu bringen, wenn das betreffende Schiff anf ver Reife 
durch irgend einen Unfall au deren Fortſetzung verhindert werden ſollte, auch auf ven 
Betrag der Pafjagegelder und außerdem auf 20 Thlr. ver Kopf (Mertwenbun 3ögelber) 
bei einer ſoliden Verſicheruugs⸗Geſellſchaft Verſicherung zu nehmen; 

k. die genaue Augabe des bedungenen Beförderungspreiſes der darauf geleifteter Zahlungen, 
und der Termine, welche für die etwaigen Reſtzahlungen verabredet ſind, enthalten. DB 
und im wieweit in dem Beforberungspreije die Koſten für Beföfligung mit inbegriffen find 

Aft deutlich aus zudrücken. — Auch müſſen die Verträge. 

J. Ort und Zeit des erfolgten Abſchlufſſes angeben und von ſaͤmmtlichen Kontrahenten unter⸗ 

ſchrieben fein. Iſt der Auswanderer des Schreibens unkundig, fo ift beſonders darauf 
zu fehen, daß die Verträge in rechtöverbindlicher Form abgeſchloſſen und die geſetzlichen 
Vorſchriften genau erfüllt werden. Verlangen dieſelben nicht ein Mehreres, ſo muß der 
Vertrag in Gegenwart der Ortsbehorde oder eines Abgeordneten derſelben abgefhlofſfen und 
daß dies geſchehen, von der Behoͤrde re beſcheinigt werben. 


=” 
- 


Trandport-Verträge dürfen nur mit ſolchen Rerjonen abgeihloffen werben, welche fi 
durch den Befig zur Zeit gültiger, von ber fompetenten Behörde außgeftellter Auswandes 
rupgs⸗Konſenſe, oder wenigftens folder Paͤſſe legitimiren, welche für die beabſichtigte Reiſe 
gültig find; mit Minderjaͤhrigen nur unter ra bed Vaters oder Bormundes, 


Die Unternehmer find verpflichtet: 

a, denjenigen Regierungen, in deren Bezirk fie unmittelbar oder durch Agenten, Gefchäfte 
machen, Formulare der von ihnen abzuſchließenden Beförderuugd- Verträge einzureichen, 
b, fortlaufende Regifter über diejenigen Perfonen zu führen, über deren Beförderung von 

ihnen Berträge abgeſchloſſen find. In denſelben find, in gefonderten Rubriken ber Name 
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das Alter und legte Wohnort ber betreffenden Perfonen, der Tandräthliche Kreis, zu wel- 
den berfelbe gehört, Tag und Nummer der, wegen ihrer Beförderung abgefchloffenen 
Verträge, fowie der Tag ihrer Beförderung und bei überfeeijchen Beförderungen, Tag und 
Ort der verabrebeten Einfhiffuug, jo wie der Beftimmungdort zu vermerfen, und die vor» 
gewiefenen 2egitimationd. Papiere unter Angabe der Zeit der Ausfertigung und der Bes 
börbden, welche biefelben ausgefertigt haben, zu bezeichnen, 

e. Dnplieate aller von ihm abgeichloffenen Berträge aufzubewahren; 

d. die Regifter und Duplicat-Borträge der Ortd-Polizeibehörbe auf Berlaugen in deren Amis- 
Iofal jeder Zeit zur @inficht vorzulegen; | 

e. ber Königlichen Regierung, von welder fie conceffionirt find, alljährlich einen allgemeinen 
Gefchäftsberiht und ein ſummariſches Verzeihnig der im Laufe bed Jahres von ihnen 
befdrberten Perfonen einzureichen. 

f, der Königlichen Regierung diejenigen Perfonen zu bezeichnen, welche in den refp. Ein 
fhiffungs-, Zwiſchen- und Ausfchiffungs-Häfen mit der Wahrnehmung der Verpflichtungen 
des Cönceffionard beauftragt find. Die Königliche Regieruug wird dieſe Perfonen den Kol. 
Konfularbeamten namhaft machen und kann die Borlegung der mit denfelben in Bezug auf 
das Auswanderungsgejchäft gerflogenen Korreöpondenz beanſpruchen. 

g. die Königlichen Regierungen fünnen, wenn fie dies für nothwendig erachten, den Unter | 
nehmern oder deren Agenten die Anfündigung ihres Gefchäfts durch Placate auf ben 
Öffentlichen Straßen, in Gaſt- und Wirthöhäufern, Dampfſchiffen- und EifenbahnsStationen | 
für den ganzen Umfang ihrer Verwaltungsbezirke oder für einzelne Theile veffelben un | 
terſagen. 

II. Geſchäftsführnng der ausländiſchen Unternehmer. 
8. 5. 


Die in den $. 8. 2 und 3 nnd $. 4 litt. g. enthaltenen Beſtimmungen finden auch | 
auf audsländifche Unternehmer Anwendung, welchen die Grmädtigung zum Betriebe des Ge— 
jchäfts der Beförderung von Auswanderern innerhalb der Preußijchen Staaten ertheilt worden 
if. Soldye Unternehmer Haben fi den Entſcheidungen der Preuß. Gerichte in allen Strei- 
tigfeiten zu unterwerfen, welche aus ben, für fie, innerhalb ver Königlichen Staaten abge 
ſchloſſenen Answandernngs-Berträgen hervorgehen. Sie dürfen fih zur Bermittelung ihrer 
Geſchaͤfte innerhalb der Königl. Staaten nur der von ihnen mit Vollmacht verjehenen Haupt: | 
agenten und ber durch dieje bevollmädhtigten Unteragenten bedienen, die nad Vorſchrift des Ge 
feed vom 7. Mai ce. von ber competenten Behörde conceffionirt find. — 


II, Geſchaͤftsfüͤhrung der Agenten, J 


$. 6. 
Ale Agenten, welche für Rechnung in⸗ oder ausländiſcher Unternehmer zum Abſchluß 
von Befoͤrderungs⸗Vertraͤgen ermaͤchtigt find, unterliegen den in ben $. $. 1—4 dieſes Mes 
glements gegebenen Beftimmungen. Dem Antrage auf Ertheilung ber Gonceffion an diefelben 
ift eine Ausfertigung der ihnen ertheilten Vollmacht beizufügen. Jede Abänderung derſelben 
iſt zur Kenntniß der Königl. Regierung zu bringen. 
7 


Agenten und Unteragenten, welche nicht zum felbftftändigen Abſchluß, fondern nur zur 
Bermittelung der Auswanderungd-Berträge bevollmaͤchtigt find, Haben fih der Vermittelung 
und Aushändigung aller folder Verträge zu enthalten, welche den Beitimmungen der $. $. 
1—3 diefed Reglement nicht entſprechen. 

Sie find außerdem verpflichtet, in allen Fällen, in welchen ihre DBermittelung zum Ab— 
ſchluß von Trandport-Berträgen von Auöwanderungsluftigen im Anſpruch genommen wird, 
binnen 24 Stunden der Ortd-PolizeisBehörbe der legtern davon fchriftliche Anzeige zu machen. 
Dieſe letztere Beftimmung findet auch auf inländiſche Unternehmer und zum felbſtſtändigen 
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Abflug von Verträgen bevollmächte Agenten in allen denjenigen Fällen Anwendung, in 
welchen die Auswanderungdluftigen fi unmittelbar an fie wenden, : 

Sie führen Megifter über alle Perfonen, über deren Beförderung fie Verhandlungen 
eingeleitet haben, und find verpflichtet, diefelben der Polizei-Behorde — auf Verlangen in 
deren Amtslokal — jederzeit zur Einficht vorzulegen. 

Es ift ihnen unterfagt, Geſchaͤfte außerhalb des in ihrer Eonceffion bezeichneten Bezirks 
ju vermitteln. Die Beftimmung des $. 4 litt. g. findet auf fie ebenfalls Anwendung. 

Cine Abſchrift der, ihmen von ihren Machtgebern ertheilten Vollmacht, wird bei Nach⸗ 
ſuchung ver Gonceffion bei der Bezirfs-Regierung eingereicht und bei der Ortd-Polizei-Bes 
börde aufbewahrt. 


IV, Kautionen, 


$. 8. 

Jeder Auswanderungd-Unternehmer hat vor Ausfertigung der Goncffion (F. 1 des 
Gejehes vom 7. Mai d. J.) oder Erlaubnig zun: Gejchäftöbetriebe ($. 7 ibid.) eine Kaution 
— welche in der Regel auf 10000 Thaler zu bemeſſen, und in gleicher Höhe zu 
erhalten ıft. 

Für ſolche inländifche Unternehmer jedoch, welche in Preußifchen Seeftädten ald Kauf: 
leute oder Rheder anfäffig find, und fih nur mit der Directen Beförderung von Auswan- 
derern aud den Preußiichen Seehäjen nad trandatlantifchen Plägen beichäftigen, faun die 
Kaution auf den Betrag von 5000 Thalern ermäßigt werden. 

Eine gleiche Ermäßigung kann folden, in auslänbifhen Seeplägen angefeffenen Unter 
nehmern zugeftanden werden, welche von der zuftändigen Behörde zum jelbfifländigen Betriebe 
bed Gejchäfts der Beförderung von Auswanderern polizeilidy coneeffionirt und unter Kaution 
geftellt find, wenn diefe mindeftend 5000 Thaler beiträgt. 

9, 


Die Kaution ded Unternehmers haftet: 

a. dem Auswanderer für jeder Nachtheil, welcher demfelben durch Nichterfüllung des, von 
dem Unternehmer oder von feinen Agenten oder Bevollmächtigten abgefchloffenen Vertrages 
Seitens des Unternehmers, entftcht, ingleichen für die Kolgen der Nichtbeachtung ber ge» 
jeglichen oder polizeilichen Beftimmungen, welche rüdfihtluh der Beförberung rer Aus« 
wanderer im Aus» oder im Einwanderungd-Bande, oder in den, auf der Reife berührten 

Pläatzen beſtehen. 

b. der Staats⸗Regierung 

aa, für diejenigen Auslagen, welche aus der Beförberung der Auswanderer nach ihrem Bes 

ſtimmungs · Orte, oder aus der Ruͤckſchaffung derfelben nad ihrer Heimath erwachfen, 
infofern die Nichterfüllung der dem Rautiondbefteller obliegenden kontraktlichen, ‚oder ge» 
feglih ober polizeilih vorgefhriebenen Berbindlichfeiten die Einmifhung der Regierungs- 
Organe zu dem einen oder dem andern Zwecke erforderlich macht; — 
bb. für diejenigen Polizeiftrafen, zu welchen der Kautionsbeſteller mit Ruͤckſicht auf feinen 
Geſchaͤftsbetrieb von der fompetenten Behörbe veruriheilt werden möchte. 
$. 10. | 

"Die von den Agenten zn beflellende Kaution ift 

ı, für folde Hauptagenten, welche zur felbittändigen Ausfertigung von Transport⸗Verträgen 
Namens ihrer Vollmachtgeber ermächtigt find, auf 1000 Thaler feftzufegen ; 

b, in allen andern Fällen nach der wahrfdeinlihen Ausdehnung des Gejhäftsbetriebd won 
der betrefferiden Bezirfö-Regierung auf 300 bis 500 Thaler zu beftimmen. 

Bei Niederleguug der Kaution Haben fih die Agenten, gleich den Unternehmern, aud« 
druͤcklich allen Beftimmungen diefer Inſtruktion zu unterwerfen und die beftellte Kaution für 
die Erfüllung der dadurd übernommenen Berbindlichkeiten haftbar zu machen, 
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$. 11. 
Die Kaution ded Agenten Haftet: 
a) dem Auswanderer nnd der Staatd - Megierung für alle Nachtheile und Auslagen, 
elche aus einer Ueberſchreitung der dem Kautionsbeſteller von feinem Vollmachtsgeber er- 
theilten Vollmacht, auß einer Nichtbeachtung der für feinen Geſchäaͤftsbetrieb beſtehenden ges 
baligen oder polizeilichen Vorſchriften oder aus wilfentlih von ihm gemachten unrichtigen 
gaben erwachfen ; 
b) für diejenigen Polizeiftrafen, zu melden ber Kautionsbeſteller mit Rückſicht auf 
feinen Geſchaͤſtsbetrieb won der competenten . verurtheilt werden moͤchte. 


Die Königlihe Regierung, bei weldyer * Kaulionen niedergelegt ſind, berichtigt aus 
denſelben 
a. die in $. 9 litt. a und 8. 11 litt. a anfgeführten Forderungen der Andwanderer an bie 
Santionähefteller, ſobald dieſelben durch «ein rechtöfraftiges Erkenntniß eines in- oder aue- 
laͤundiſchen Gerichts feſtgeſtellt ſind, infofern nicht deren fofortige, anf auberm Wege erfolgte 
Befriebigung nachgewieſen wird; 

b. = 2 den Kautionsbefteller rechtkräftig erfannten Strafen ($ 9 litt, b, bb nab $. 
11 dit ; 
e, bie im $. 9 litt. b. aa und $. 11, litt. a erwähnten Arfprücde der Stants-Regierung 
in Betreff deren die Zahlungeverpflicdtung des Kautiondbeftellers durch einen nah Bere 
nehmung des leßtern gefaßten Regierungsbeſchluß fefgenellt if; 
ſolche Emfhäpdigungsd- Forderungen der Auswanderer ($. 9 litt. a und 8. 11 li. al, 
welche durch eine proviſoriſche Entſcheidung des Preußiſchen Konjular-Beamten im Ein, 
oder Ausihiffungd-Hafen oder in einem Zwiſchenhafen in quanto fefigeitellt und an Be 
treff deren die Zahlungs-Berbindlichfeit des Kautionsbeftellerd, nach deſſen Anhörung, durch 
einen Regierungöbefhluß ald liquide auerfannt worden ift. Es fteht den Kautionsbeftellern 
frei, den Königliden Confular-Beamten eine, an dem betreffenden Hafenplage wohnhafte 
Berfon ein⸗ für allemal zu bezeichnen, welche gehört werben muß, bevor ein Entſchaͤdig⸗ 
ungs·Anſpruch eines, von ihnen beiörderten Emigrauten feſtgeſtelli, oder deſſen Weiter- ober 
Ruͤckb efor derung von Amtswegen veranlaßt wird. Iſt dem Konjular: Beamten eine ſolche 
Berjou wicht bezeishnet, oder kaun eine fofortige Erflärung derjelben eintretenden Falls 
: ‚might erlangt werben, fo hat ber KRautionäbefteller es ſich ſelbſt beizumeffen, wenn die be⸗ 
treffenden Anordnungen und Entſcheidungen nur unter Berückſichtigung ber zur. Stelle be- 
findlihen Beweismittel getroffen werden. 

Die ad e und d erwähnten Anſpruͤche werben aus ber Kaution gebedt, unheſchadet des 
Rechts des KRautiowbbetellerd feine Nichwerpfiſchtung zur Zahlung im Wege bes. Brozefied 
audzuführennc: — 

1413. 


Die Kautionen find in Preußiſchen Staqts⸗ ober unter Genehmigung des Staats von 
Korporatonen ober Geſellſchaften amögegebenen, auf jeden Inhaber lautenden, ginätragenben 
Papieren, deren Nennwert voll eimgezahlt ift, niederzulegen. Staatspapiere and ſolche Cf- 
feften, dereu Berzinfung von der Staatd-Regiernng garantirt ift, Fönnen zum Nennwerth an- 
genommen werben, andere Effecten zu dem mütlern Börfen-Gurfe; ermäßigt ſich deren Cours 
ſo iſt eine eutiprechende Ergänzuug der Kaution zu fordern, 

Ein gleiche muß geſchehen, weun die Kaution auf Grund des $. 12 angegriffen wer 
ben ſollte. Die unterlaffene Ergänzung der Kaution in der von der Königlichen Regierung 
hierfür vorzufchreibenden Friſt zieht den Verluſt oder die Suspenſion der betreffenden Con⸗ 


zeſſion nach fd. 44 
* 1 ® 
Die Zurücgabe der Kaution kann beantragt werben, wenn ber Kautionäbefteller das Ges 


je 
- 
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ihäft, wofür dieſelbe niedergelegt if, aufgiebt oder die Berechtigung dazu verliert. Der An⸗ 
trag wird dann in den Amtöblättern derjenigen Regierungen, in welchen der Kautiondbe- 
fteller jelbft oder durch Bevollmädhtigte fein Gejchäft betrieben Hat, Behufs Anmeldung et- 
waiger Anſprüche binnen einer Frift von 12 Monaten befannt gemacht. Werben vergleichen 
Anfprüche angemeldet, fo müfjen ſolche innerhalb weiterer 6 Monate nad dem Eingange der 
Anmeldung bei dem fompetenten Gericht zur Entjcheidung anhängig gemadyt werden. Wird 
innerhalb der erften Friſt ein Anſpruch nicht angemeldet, ober mwirb innerhalb ber zweiten 
Friſt nicht gehörigen Orts auf deſſen Enrfcheidung angetragen, fo erfolgt die Rüdgabe ber 
Kaution an den Empfangsberechtigten. Iſt dagegen ein Anſpruch rechtzeitig zur Entſcheidung 
anhängig gemacht worden, fo wird die Kaution, foweit died zur Dedung deſſelben erforderlich 
ift, bis zur rechtöfräftigen Entſcheidung zurüdbehalten. 

In allen Fällen find die etwa gegen die Kautiondbefteller feftgefehten Strafen, fo wie 
die erwachfenen Koften, vor Rüdgabe der Kaution zu berichtigen. 

$. 15, 

Die Beftimmungen dieſes Reglement treten mit dem 1. Januar 1854 in Kraft, bis da» 
bin Fönnen die biäher an AuswanderungssUnternehmer und Agenten ertheilten Genceffionen 
in Wirkfamfeit bleiben. 

$. 16. f 

Ergänzungen und Abänderungen dieſes Reglements bleiben vorbehalten. 

Berlin, den 6. Septembed 1852. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentlihe Arbeiten, 
von der Heydt. 
— — 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Auf betreffende Anfragen bringe ich hiermit dem betheiligten Publikum in Erinnerung, daß der 
Unterſuchungsrichter Here Landgerichtsrath Bohl in dem Zimmer Nro. 7 (Unterſuchungsamt II.) ber 
Unterſuchungsrichter Herr Landgerichts: Aſſeſſar Freiherr von Heddesdorf in dem Zimmer Nro. 4, (Uns 
terſuchungsamt I.b ), und der Ünterſuchungsrichter Herr Landgertchts-Aſſeſſor Clave von Bouhaben in 
* Zimmer Nro. 6 (Unterſuchungs-Amt 1.a.) des Hauſes Gereonsftraße Nro. 42 (eine Treppe hoch) 
ungiren. 

Köln, den 17. Dftober 1853. Der Ober, Profurator, v. Sedenborff. 





Berfonal:CEhbronif 


Nah erfolgtem Abfterben der feitherigen Diftrifts-Hebamme Maria Elifaberb Komſchier, verwitt- 
weten Menn zu Repfchenrotb, ift die bisherige Hülfshebamme Yifette Hartb, verebelihte Schmidt, zur 
Diftrifishebamme für den Diftrift Nepfcenroty im Kreife Gummersbach ernannt worden. 


Berigtigung: Amtsblatt Stüd 39, pag. 316 Zeile 12 von oben Jaf. Leing, Iefe man Jak. Lang. 


Hierbei ber Öffentliche Anzeiger Stüd 45, 


Langen'ſche Buchbruderei, 


Nro, 384, 
Unterfuhungsds 
Aemter zu Köln, 


Amtsblatt 


er KRöniglichen Regierung zu 


Stück 46. 
Dienſtag den 1. November 1853. 








Bekanntmachungen höherer Behörden. 
Nah einem bier vorliegenden Gubferiptionsplarie beabſichtigt ein ſogenanntes Sachſſen⸗ 
iches Induſtrie-Geſchaͤft in Greiz eine öffentliche Ausjpielung von Induftrie-Begen- 





Köln, 





Nro. 385, 


Bekanntmachung 


ben in Verbindung mit Geldgewinnen. Da anzunehmen iſt, daß dieſer Plan, um zur nevondem Sache, 


fenröderfchhen Ins 


ilnahme anzuregen, andy in anderen Gegenden des Staated verbreitet fein oder werden dujtrier Geichäft zu 


d, bad Unternehmen aber jedenfalld zu denjenigen gehört, auf welche dad Geſetz vom 5. 
! 1847 Anwendung findet, fo wird vor dem Gingehen auf die gedachte Ausfpielung, 
die vor jeder etwaigen Betheiligung an dem Unternehmen, unter Hinweifung auf bie 
zlichen Folgen hierdurch gewarnt. 
Berlin, den 13. October 1853. 
yer Minifer ded Innern: 

v. Weftphalen. 


Nachdem unter den SBollvereind» Staaten die Vereinbarung getroffen worden ift, 
die unterm 8. September d. 33. angeordnete Einfellung der Erhebung des Eingangs⸗ 
:8 für Getreide, Hülfenfrüchte, Mehl und andere Miühlenfabrifate, als gefchrotete und 
yälte Körner, Graupe, Gries, Grüge, imgleichen geftampfte und gefhälte Hirje bid zum 
en September Fünftigen Jahres fortvauern fol, wird diefe Erweiterung der Zollfreiheit 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 24. October 1853, Der Finanz Minifter, 
von Bodelſchwingh. 


Der Finanz Minifter, im Auftrage: 
Horn. 


— EBEEIEEII 
Beroronungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung, 


Das mit der Nro. 273 verfehene und von der fgl. Regierung zu Danzig vollzogene 
gangd-Wanderbud-Formular, ift in dem Büreau des fol. Landraihs · Amis zu Berem 
anten gefommen. Zur Verhütung eines Mißbrauchs, wird ſolches zur öffentlichen Kennt 
gebracht, und werden die Polizeibehörben unferes Berwaltungs- Bezirks zur gefchärften 
dıamkeit auf die Wanderbücher angewiefen. 


Köln, ten 28. October 1853. Königl. Regierung. 





Wir Bringen hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß wir an die Stelle bed Ghemifer 
ın Dr. Marquart zu Bonn, den Rentner Herrn Gadpar Anton Wrete dajelbft, zum Re⸗ 
I 198-Gommiffar Behufs Uebernahme des Borfiged in der Prüfungs-Gommijfion für 

'erfer im Kreife Bonn ernannt haben, 


öln, den 24. October 1853. Königl. Regierung, 


Greiz beabfichtigte 
öffentliche Aus» 


fpielung betreffend. 


Nro, 386. 
Ginftelung der 
Erhebung des Ein⸗ 
gangszolles far 
Getreide, Hhlfen- 
früchte ac. betr. 


Niro. 3837. 
Abhanden gefoms 
mened Ausgangs 

Banderbud: 

Formular, 


B. II, 8685. 


Nre. 388. 
Handwerker: Prüs 
fungẽe⸗Commiſſion 

zu Bonn. 

B. II, 8416, 


Nro. 389, 
Ausgewiefene 
Andividuen. 


DB. 11. 8286. 
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Zufolge höherer Anorbnung wird hierdurch dad nachſtehende Verzeichniß der im Regie— 
tungsbezirk Köln im 3 Quartald. 3. aus dem Lande gewiefenen Individuen zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Köln, den 19. Oktober 1853. Königl, Regierung. 

1) Wiühelm Wahlen, Knedt aus Simpelfeldt im Königreich Holland, 22 Jahre alt, 
Größe 5 Fuß 4"), Zoll, Haare blond, Stirn hoch, Augen blau, Nafe did, Mund gewöhns 
lich, Geftale geſetzt. Beſondere Kennzeihen, der rechte Daumen fürzer als der linfe, zufolge 
Urtheild des König. Landgerichts zu Köln vom 23, Februar d. 9. wegen Diebftahls. 

2) Zohann Engelbreir, Klempner aus Würzburg im Königreih Baiern, Alter 21 Jahre, 
Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare blond, Stirn rund, Augen blau, Naje flarf, Mund groß, 
Geftalt mittel. Befondere Kennzeichen Podennarben, zufolge Urtheild des Königl. Landge— 
richts zu Köln vom 24. Mar d. J. wegen Diebflahls. 

3) Henrich Haber, Tuhmader aus Mußbach in Nheinbaiern, Alter 42 Jahre, Größe 
5 Fuß 5 Zoll, Haare braun, Stirn frei, Augen blond, Nafe Iang fpig, Mund mittel, Ge 
ftalt gejegt. Beſondere Keunzeihen: Narbe auf der rechten Hand tätowirt I. H. S. H. H. 
1832, auf dem linfen Arm tätowit © &. F, zufolge Urtheild des Königl, Landgerichts zu 
Köln vom 10. Juni d. J. wegen Landftreicherei. 

4) Eduard Seifert aud Bamberg im Königreich Baiern, Alter 16 Jahre, Größe 4 
Fuß 10'/, Zoll, Haare blond, Stirn frei, Augen blau, Nafe ſtumpf, Mund ſchief, Gerlalt 
mittel. Befontere Kennzeichen: ſchielt mit dem rechten Auge und hat eine Narbe am rechten 
Mundwinfel, zufolge Urtheild des Königl. Landgerichts zu Köln vom 8. Juli d. J. wegen 
Landſtreicherei. 

5) Johann Witzel, ohne Gewerbe aus Hamburg, Alter 33 Jahre, Größe 5 Buß 4". 
Zoll, Haare braun, Stirn hoch, Augen blond, Naje mittel, Mund mittel, Geftalt ſchlank. 
Bejondere Kennzeihen — zufolge Uribeild des Königl. Lardgerichtd zu Bonn vom 14. Juli 
d. 3. wegen Landftreicherei, Berteln und Annahme eines falfchen Namens. 

6) Johann Wilhelm Häufer, Schloffer und Pumpenmader aus Kierberg im Herzog: 
thum Naffau, Alter 27 Jahre, Größe 5 Fuß 5'/% Zoll, Haare blond, Stirn flach und hoch, 
Augen grau, Naje mittel, Mund mittel, Geftalt mittel. Befondere Kennzeihen — zufolge 
Urtbeild des Königl. Landgerihtd zu Köln vom 17. Mai d. 3. wegen Landftreicherei und 
wiſſentlichen Gebrauchs eines falſchen Wanderbuchs. 

7. Philipp Borbones, Metzger aus Hundſagen im Herzogthum Naſſau, Alter 20 Jahre, 
Größe b Fuß 2, Zoll, Haare blond, Stirn rund und breit, Augen grau, Naſe klein, 
Mund klein, Geftalt geſetzt. Befondere Kennzeichen: Narbe auf der Stirne, zufolge Urtheils 
des Königl. Landgerichts zu Köln vom 22. Juli d. I. wegen Landftreicherei und Fälſchung 
eines Reiſepaſſes. 3 

8. Peter Weber, Tagelöhner aus Pirmajenz im Königreich Baiern, Alter 17 Jahre, 
Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare braun, Stirn frei, Augen grau, Naſe und Mund gewöhnlich, 
Geftalt ſchlank. Befondere Kennzeichen feine, zufolge Urtbeild des Königl. Landgerichtd zu 
Bonn vom 12. Auguft d. 3. wegen Landflreicherei. 

9) Wilhelm Würtemberger, Schneider aus Kirchharbt im Großherzogthum Baden, Alter 
24 Jahre, Größe 5 Fuß 6 Zoll, Haare braun, Stirn breit, Augen grau, Nafe lang, Mund 
groß, Geftalt ſchlank. Beſondere Kennzeichen feine, zufolge Urtheild des Königl. Landgerichts 
zu Bonn vom 26. Auguft d. J. wegen Landſtreicherei. — 

10) Adam Kehl, ohne Gewerbe aus Liebsthal in Rheinbaiern, Alter 18'/, Jahr, Groͤße 
5 Buß 6 Zoll, Haare braun, Stirn niedrig, (bedeft,) Augen grau und ziemlich tiefliegend, 
Naſe proportionirt, Mund mittel, Unterlippe vorſtehend, Geftalt fchlanf. Beſondere Kenne 
zeichen Feine, zufolge Verfügung Königl. Regierung zu Köln vom 13. September d. 3. we⸗ 
gen zwedlofen Umhertreibens. 

11) Liebfried Schmidt, Schuftergefelle aus Geifenwang im Königreich Batern, Alter 43 
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Jahre, Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare braun, Stirn niedrig, Augen blau, Nafe und Mund 
mittel, Geftalt fchlanf. Befondere Kennzeichen feine, wegen Bettelei zufolge Anordnung der 
Königl. Polizei Direktion zu Köln vom 30. Juli d. J. 

12, Karl Schulze aus Koppenhagen im Königreid Dinemarf, Standes Bider, Alter 
36 Jahre, Größe 5 Fuß 9'/, Zoll, Haare blond, Stirn hoch, Augen blau, Nafe mittel, 
Mund gewöhnlich, Geftalt ſchlank. Befondere Kennzeichen: Narbe am linfen Auge, zufolge 
Anordnung der Königl. Polizei-Dircktion zu Köln vom 3. Auguft d. J. wegen Landſtreicherei. 

13) Eva Junghem, Dienftmagd aus Eſchborn im Herzogthum Naffau, Alter 30 Jahre, 
Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare blond, Stirn body, Augen blau, Nafe jpig, Mund mittel, Ge 
falt ſchlank. Befondere Kennzeichen feine, zufolge Anordnung der Königl. Polizei-Direktion 
ju Köln vom 12. Auguft d. 3. wegen Umbertreibens, 

14) Friedrich Milhelm Mayer, Cigarrenmacher aus Braunfhweig, Alter 18 Jahre, Größe 
5 Fuß — Zoll, Haare blond, Stirn frei, Augen grau, Naſe und Mund klein, Geftalt klein. 
Befondere Kennzeichen Feine, zufolge Anordnung der Königl. PolizeisDireftion zu Köln vom 
23. September d. 3. wegen Landftreicherei. 

15) Johann Heinrich Chriſtian Bramer, Tuchmacher aus Neumünfter im Königreih Dä- 
nemarf, Alter 21 Jahre, Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare blond, Stirn frei, Augen blau, Nafe 
ſpitz, Mund mittel, Geſtalt unterfegt. Befondere Kennzeichen Feine, zufolge Anordnung ber 
Königl. Bolizei-Direftion zu Köln vom 23. September d. J. wegen Landftreicherei. 

16) Hand Heinrich Jakob Einsporn, Tuchmacher aus Neumünfter im Koͤnigreiche Däne- 
marf, Alter 21 Jahre, Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare blond, Stirn frei, Augen grau, Nafe 
und Mund mittel, Geftalt unterfegt. Befondere Keunzeichen feine, zufolge Anordnung ber 
Königl. Polizei-Direktion zu Köln vom 23. September d. 3, wegen Landftreicherei. 


Es ſoll die Salz-Einfuhr aus dem Faktorei-Magazine zu Bonn nach dem Baftorei- 
Magazine zu Blanfenberg für den preijährigen Zeitraum vom 1. Januar 1854 bis Ende 
Dezember 1856, in Entreprife gegeben werben. 

Die desfallfigen Bedingungen find niedergelegt: 

bei dem Unter-Steuer-Amte zu Bonn, 
—— * „mn Blankenberg. 
Die Erbietungen find verſiegelt und portofrei, mit der aͤußern Bezeichnung: 
„Submifjion in Betreff der Salz Anfuhr von Bonn nah Blankenberg“, 
an. und bis zum 19. November d. J., des Vormittags um 11 Uhr einzufenden, wo bie» 
felben, in Gegenwart der etwa erjchieneuen Bewerber, werden erbrochen werden, Nachgebote 
werben nicht berüdfichtigt. 

Köln, den 24. October 1853. Die fgl. Provinzial-Steuer-Direftion, 

Scheele. 
— — — 


Berfonel:-Ebronik 


Die bisherige Privatlehrerin Margaretja Linnarg von Hier, iſt zur Blementarlehrerin 
in Stommeln, Landkreis Köln, ernannt worden, 


Der praftifhe Arzt, Wundarzt und Geburtähelfer Dr, Carl Friedrich Julius Erhard, 
bat fih in Köln niedergelaſſen. 
m — — 
Hierbei der oͤffentliche Anzeiger Stuͤck 46. 
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Nre. 390, 
Salz Einfuhr, 


Digitized by Google 


u 


Amrsblatt 


der Königlihen Regierung zu Köln, 





Stück 47. 








Inhalt der Gefegfammlung. Nro, 391. 


Die am 27.v. nund 5. d. M. zu Berlin ausgegebenen Stücke Nro. 56 und 57 der Geſetz⸗ — 


Sammlung enthalten unter J 

Nr. 4867 das Statut des Kottwig-Ranker Deichverbandes. Vom 19. Sept. 1855 ; 

Nr, 3868 den Allerhöchſten Erlaß vom 19. Oct. 1853, betreffend bie! Verleihung der fis⸗ 
califchen Vorrechte zum Bau und zur Unterhaltung einer Netier-Chanffee von Soeft nad 


— mn — 
Nr. 3869 die Bekanntmachung über die unterm 19. Oct. 1853 erfolgte Beſtätigung bes 
Statutd der Soeft-Nieverbergheimer Straßenbau⸗Geſellſchaft. Vom 19. Det. 1853. 
Nr. 3870 Verordnung wegen Abänderung des Vereind-Zolltarifd. Vom 31. October 1853, J 





Bekanntmachungen anderer Behörden. — 


Es wiede hlermit zur allgemeinen Kenntnig gebracht, daß nach abgehaltener Prüfung: pro MastfühigePrebigts 
ministerio folgende Predigtamts-Kandivaten für wahlfähig erklärt worden find: Amte-Gandidaten, 
1) Friedrich Chriftian Kirchhoff aus Meterfen im Herzogtum Schleswig; fobann: 
2) Heinih Emil Wilhelm Richter aus Widlinghaufen und 3) Heinrich Weller aus 
Friedewald ; endlich: 
4) Johann Heinrih Hugo Dittbey aus Ruhrort und 5) Karl Otto Georg Friedrich 
Amand Hofmann aus Braunfeld. 
Außerdem ift der Kandidat Friedrich Julius Theodor Gerde aus Tempeldburg unter 
die wahlfähigen Kandidaten der Rheinproviuz aufgenommen worben. 
Koblenz, den 27. Oftober 1853. . Kal. Gonftftorium. 


Donnerftag den 24. November c. Morgens 11 Uhr ſoll auf dem hicfigen Königl, Rente Are. 393. 
Amte (Breiteftraße Nro. 128) 'die öffentliche Wiederverpaubtung des Rheinfifcherei-Diftriftes Bieberverpachtung 
von Mertenich bis an die Grenze des Regierungs-Bezirks Düffeldorf, verpachtet bis 1. Zus des Maenmland 
nuar 1854 an Heinrih Winter zu Wor:ingen, Mertenic. 
“unter den gewöhnlichen Bedingungen flattfinden. 


Köln, den 25. Dftober 1853. Das Kgl. Domainen Rentamt. 
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Nre. 394. Der Boft: Erpedienten- Anwärter Heinrich Kümpel ift ald PoR-Erpebient bei dem Poft- 
Poſt Berfonals Spebitiond-Büreau Nr. 13 in Aachen, der inval. Unteroffizier Niebeggen als Facteur bei | 
‚Shronit, bem Poftl-Amte in Köln angeftellt worden. Die Conducteure Lodderftaͤdt und Rogalla und | 
der Badbote Steingaß in Köln find penfionirt. | 
Köln, den 3. November 1853. Der Ober-Boft-Direftor Walbeyer. . 

— — 


PerſonalChronixk. 


Der Schulamtd-Gandidat Carl Wirtz aus Koͤnigswinter iſt zum zweiten @lementarlehrer 
zu Bödingen im Siegkreiſe ernannt worden. 


Bermifhbte Nachrichten. 


Der von der Feuer:-Berfiherung-Anftalt Boruffia in Berlin zu ihrem Agenten ernannte 
Trivatfchreiber Peter Schäfer zu Lechenich ift ald folder betätigt worden. 


Die Feuer-Verficherungs-Anftalt Boruffia in Berlin hat den Lanbwirth Hubert Sup zu 
Erp zu ihrem Agenten ernannt und ift derſelbe ald ſolcher beſtaͤtigt worden. 





Dem Oekonomen Rudolph Sad zu Loͤben iſt unter dem 14. Dftober 1853 ein Patent 
auf ein durch Zeichnung und Beichreibung nacdhgewiefened, in feiner ganzen Zus 
fammenjegung für neu erfannted Inftrument zum Ausnehmen von Rüben, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang ber Monarchie ertheilt 
worben. 


Dem Mechanikus Johann Bernhard Auguft Schäffer und dem Kaufmann Chriftian 
Sriedrig Budenberg zu Magbeburg ift unter dem 29. Oftober 1853 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Verbindung einer Dampfs 
fpeifepumpe mit einem Keffel, um einen conflanten Wafferftand zu erhalten, foweit 
berfelbe als neu und eigenthümlich anerfannt if, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang der Monarchie — 
worden. 


Sierbei der offentliche Anzeiger Stuck 47, 
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-$ür bie aRianigfeit des Berzeichniffes, welches auf Verlangen ber Staatsbehörde, mi ee wird. — 
den 19. Dftober 1853, A ©.) Der Landgerichtöftfteke 226 
Borftehendee Beneihuiß wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß rt und wer 4 





lichen Friebensgerichte, die Herren Notarien und Gerichtsvollzieher auf die Bekanntmachung vom 17. 1F 
(Amtsblatt S. 129) aufmerkſam gemacht. ' Tach Hd nee 
Köln, den 29. Ollober 1853. Dir Ober» Profuratör, 9. Sedendorf 
Berfonal-CHhromikg, | | mad nn 
Nro.,399. 1. der Juſtizbeamten im u nd bed Kgl. Landgerihts hu Koln für.den 
Juſtiz⸗Perſonal onat Oktober 1853. ' male ahamm? 
Beränderungen, Ernannt w en: 1 151 HR rlanR 
y ‚Aunan Der Landgericht. Referendar Movius zum Affeffor am Kl. Landgerichte hierſelbſt 
die Aubeceultatoren Eſchweiler und Bernards zu R erendarien, — Et 
die Rechtskandidaten Joſeph Thurn, Guſtav Rheinftaͤdter und Heinrich Eſſer zu 
eultatoren, " ol 4 lapı al Nupee ustimmm 
' &tatömäßige Affefforitellen wurden verliehen: | unimbslcs| EUR RED a 
dem Landgerichts. Affeifor Stephani am hieſigen Kl. Landgericht ——— 
dem Landgerichts⸗Aſſeſſor Sebaſtian Lohgard - am Kgl. Pan Hu Mae ui 
mitt, zwar. bei dem Unterfuhung®Amte in Malmedy. & e| * mndne * 3 
Aus dem Zufkigbienfte entlaffen wurde auf fein Anfuchen | 
ı Kiasiar dnto zuamaıd | 


der Audeultator Sebaftian Klein, a | | 
Köln, den 8. November 1853. Der Ds Teofuraten, » Set e de th... 
—Vermiſchte Machri | 

Bin Der Agent Heinrich Müllenbach hierſelbſt, Hat die ihm’ son! 
Tr Verſicheruugs Geſellſchaft zu Stettin übertragenen Agentur Geſchaͤfte ai 
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Dem ingenieur der Berlin-Anhaltifhen Cifenbahn, H. Polfo zu Juͤterbegk, ift unter 
dem 29. DOftober 1853 ein Patent 
. auf eine Vorrichtung zum felbfithätigen Ginfhalten ber Erbverbinbung für bie 
Laͤutewerke der Gifenbahn-Telegraphen in ber durch Zeichnung und Beichreibung 
nachgewieſenen Zufammenfegung, ohne Jemand in Anwendung bekannter Theile 


berfelben zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang der Monarchie ertheilt 
worben, 


Dem Hermann Gurlt zu Berlin ift unter dem,3. November 1853 ein Patent 
auf einen Schneive-Apparat zur Anfertigung von Dadhziegeln, fo weit derſelbe nad 
Zeichnung und Beichreibung ald neu und eigenthümli erkannt ift, 
auf rn Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie ertheilt 
w . . 


Hlerbei der offeiliche Anzeiger Eihdt 48. 
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ee BRETTIR ber Gefeglemmlung 


- Das a a Ru Ru, a Berlin auggegebene Be Ar, 58 ber Gefeh-Sammlung ent — 
(tm inter : > da er 
r. 3871 die Mebereinfant noifhen Preußen und —— anderen deutſchen Staaten we⸗ ——— 

gen Verpflegung —— und, Beerdigung verſtorbener Angehöriger eines andern con⸗ 

trahirenden Staated, d. d. Eifenah 11 Juli 1853; nebſt Bekanntmachung vom 5. 

Movember 1853 ; 

1..:387%' ble-:Befannimadjung, bie Errichtung einer Aetien / Geſell ſchaft unter der Firma: Con⸗ 

eordia, Koͤlniſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft“ betreffend. Vom 13. Octbr. 1853 und 

t. :5873 "bie Berorbung wegen Einberufung der Kammern. Vom 29. October 1853. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


| | Polizei-Berorpnung Dre. 401. 
3 Polizel⸗Verordnun 
bie Bauart der Schornfteine und Feuerungsanlagen betreffend, . bie Banart der 


3 Schornfteine un 
- 3 Auf, Grund: ter, $$. 6. lit. g. 11 und 12 des Geſetzes über die Polizei-Verwaltung — 
m 11 März 4860 vetordnen wir in. Betreff der. Bauart der Schomfleine und der Feue- DB. In, 7788, 
148 Anlagen - — den ganzen Umfang unſeres Verwaltungs⸗Bezirles, Folgendes: 
Bauerlaubniß. 
= — 
"le — euet Ehelnhehie und Feuerungs-Anlagen, fowie zur — ſchon 
— I bie, * rei: der Drißpolizeibebörbe, nöthigs - — wird ſchrijtlich ettheilt. 
TE 376 1: Ei — IL, 
ran I 3° 
DaB bei ber Ortöpofieißehörbe (af fteiem Papier) ſchriftlich einzureichende Baugeſuch 
mE mit einer en in aweifacher Ausfertigung, begleitet fein, in welcher die Lage 
‚er Feherung und des Schornfteins, unter. Ka Angabe Biner Fichten Weite, Höhe und Stärke, 
owie ar zunaͤchſt llegende Zimmeriwerf darzuftellen if. 
3 er. 8. 3. 
niſche Borpenfang des — ſowie Die Reviſion der Bauaudführung liegt 
em * Ban Communal · Baumeiſter ob, 


0 


— 


366 


Ausführende Bauhandwaerkar. 
$. 4. 

Dergleichen Bauausführungen dürfen nur von folden Baufantwerfämeifteru verriä 
werben, welche in Gemäßheit des $. 45 ber Gewerbe-Drbnung vom 17. Januar 1845, u 
fılhRfAndigen Betriede ihres Gewerbet befugt find. 

Die in $. 2erforberten Zeichnungen müffen von dem Baußerrn ober feinem Bertreind 


von ben mit der Bauausführung zu beauftt agenden Mairer- und Zimmer-Meiftern um 
ſchrieben werben, welde Pe) bie van g der nachſtehenden Beflimmungen in rm 
fie techniſche Ancrdnungen Bauherren ‘ober feinem Bertreter verant« 
lich bleiben. 
Materiaf und‘ Kuidementteing der Feitrungs-Anlagen, 
| $ 5 
Alle Schornftein⸗ und Feuerungd Anlagen müffen entwe der von geßrannten Ziegelfr 


ober aus anderm feuer foren: Watwich aufgefälfeg; gehorig Falter nen umd. durch uc abea 
bares Material folıde unterflügt werben, Das Auffatteln, fowie bad Schleifen ber Ed: 
fleine auf Holzweik ift uuſtauhaft 
Weite ber SHornfeinrößren 
$. 6. 


Nach der Beichafferheit der Feuerungen und ber: üblichen Beintyungeisaheben vor 
entweber A. weite oder B. enge Schomflenröffeen: angelegt 

ad A. Weite, das Heißt folde Schorufieinrohren. welche duvch Schornfteinftger 
hufs der Neinigung beftieaen werten müſſen, bürfen im Lichten nicht weniger ald 15 bil 
Zoll, in den aneinarterftoßenden Seiten bes rechtedigen Querſchnitts, erhalten; werben 
ftarfen Feuerungen dieſe Abmefjungen bis anf 24 Zoll und darüber ausgedehnt for ſin 
den Schornfleinen bejondere Borrihtungen zur Erleichterung bed Befteigend erforderlich. 

ad B. Enge, oder ſolche Echornfleine, welche richt: beftienen, fondern mittelft Bi 
zeugen oder andern mechanifhen Vorrichtungen gereinigt werben, fönnen einen vieredigen 
Freisförmigen Querſchnitt erhalten, Bir die Conſtnuctton im Ziegehn oder Br: 
ftein dürfen fie nie weniger als 6 Zoll und nie mehr ald 10 Zoll im Lichten weit an 
werben, follen aber fBeinereobergröäßgere al&pte fürZiege aber ——— 
firucttön vorge fihrtebenen Direrfhnitte in Antoedung: kommen, — 
innehalb des Mauerwents eind dutchaus glatte, ehene Ausſunerung an Atyellan 
feſtem Steingut erhalten. 

Die für jedes Schornſteinrohr angen — lichte Weite muß überall und daher 
in ten Krümmungen gleichmäßig in norm ——4 auf bie Are gemeffen, be. b: 
werben. Es iſt unftatthaft, werte Schornſte enge ma 
Hürfer auch nicht mehrere Möhret in —2* ichen 
ſondern fie müſſen mit ihren Scheidewangen bid zw: ſeiner Oberkante — — 

Starke der Schornſtein⸗-Wangen. 


Re 7" Gel ee 34 SER 


Die — ſowle bie Scheiden oher Zur en 
Röhren, find mindeftens %, Ziegel = 5 Zoll Fark, un a, Von in a 
nad) Maaßgabe ihrer Befchaffenheit, noch flärfer anzune hmen. Bei Schornfteinen zı 
Ableitung größerer Peuerungen ald von Oefen und von gewöhnlichen Küch 
———— Wangenftaͤale vom .t bis 244 Eteinlangen von 
pr en, 7 s 4 ' m: 






Strandfähtgtrn, 
% 8, J | 
Ebenſo if bei Beflimmung der Wangeriflärfe auf bie nöthige Standfähigfeit, insbefon- 
u. freiñ Han des und ſol Jen Shoruftkinen, welche durch Hohe Gtod. 
ehe her hohe Dachräume ohne Werbindung von Mauern aufgeführt 
EN I I = in: — 
elne, enge, en, ; ee der Bo ſtarfen Wa nicht über 2 
Fi im 34 — ein Viereck ar über 2 2 ſind, nicht 


mehrtre Tonge mit mendet veebutidene Möhren, welche in einer Reiht liegen, 
and eintn Scheruſtemn · ober Möhrenkaften von dieſet cher geringerer Breite bilden, nicht 
über 16 Fuß hoch frei aufgeführt, bei gröfferer Höhe aber mit verftärften Wangen ober 
mit Pie lern du gehörigem- Verhande verjehen und di ſe Bieiler an denn langen Seiten der - 
Deößren oder. ſNohrenkaſten angebracht nerven miäffen, injofetn der Querſchnitt der Röhren 
aber Möhrenfaften: von dem Kreiſe oder Quadrate abweicht, wogegen es; 
bei Auffichtung von Röheeifaften nad den nebenftehenden Figuren in den gewöhnlich vor- 
kommenden Bällen feiner Berftärfung durch Pfeiler bedarf. Möhren, die entweder einzeln 
oder in einer Reihe Legend, mehr als 4 Fuß über ber Dachfläche aufgeführt werben, 
weuffen eisen Stein ſtarke Wangen erhalten oder an vorhandenes ſtabtles Mauerwerk, nie 
aber an ben Dachverdaud, geanfert werben. Eine gehörige Anferung it jedenfalls nörhig, 
wenn die Höhe mehr ald 8 Buß beträgt. — 
Dei dieſen Regeln, welche als Anhalt zu näheren Beſtimmungen bei der Anlage enger 
wer (S. 6. V) diruen, werden überall gute Materialien und ſorgfältige Atbeit votaud— 


Ye weiten Scornfleinröhren ($. 6. A.) wädhft die Standfähigfeit nach Berhältnifi 
e größern Grunpfläge und 06 menden bafjer Werftätfungen der Wangen ober Ver— 
zungen nur bei ſehr großer Höhe freifichenber Schornfleine vorzuf.'preiben fein. 
Lorhrechte Stellung und Schlerffeu der Schoörnſteinrohren. 

| ; | in * * 8. 9. 
Sqornſteintahr aruß vn gie in lothrech tor, gerader Richtung bis 
usomuündung auffteigen. Sollen aber vergleichen a oder giſchleift werben, 
Iorf;diejeh entieber mund auıen Mauer man gthöriger Grande, oder anf gemdlbten, maf- 
en —— ne auf: Feſen geſchetzen. Dabei dͤtſea vie Neigumgswiniel der 
Bun meniger all gi gen art mihffen in den Brepimgspunften 
hen ee, van re a ODurchmefſer Werbamıben, veſpeltive abgerundet 
fe ur 


ich Höhe der Schor aſt rinc 
Ki $. 0. 








Pape in, hen Dachſtrſte liegen, aüſſen Diefe um wenigften® einen Fuß Aber⸗ 
Ifplde —— andern Stellen der Dachftache heraustreten, über diejen min⸗ 
ab .n Fuß Hhe erhalten, des beſſern Zuges wegen iſt abet eine Tortſetzung derſelben 
hass ẽ der Dachfirſt zulaͤſſig 
wie d Ausführung. 
PETER Ar $. 11. — 

Die Schornſteine muͤſſen in einem guten, kunftgerechten Kauerverbande mit durchaus 
m betrefft⸗ And Stoßfugin von tüchtigem Kalkmoͤrtel ſorgfaͤltig aufgeführt werben * in 





Bei den Durchgaͤngen der Röhren zwiſchen he. Balferfägen auf dichte Ausfüllung der Kup 
mit der größten Etrenge zu achten. ; 
| S. 12, nd ‚un 


- ; ‚ ‘ N um y 2.3 Mo 
Sobald die Schornfteinanlage im ‚Rohbau - vollendet if, hat ber: rende Naum 
meiſter die techniſche Reviſion bet ber Boligeibehörde zu beantragen; — diefe s 
folgt ift, dürfen die Schornfleine außerlich verpußt ober ausgefugt werden. Der ’fnere Pa 
ber Röhren ift gleich bei ihrer Aufmauerung und, zwar durchaus glattinnd. zeiisherzufeln 
Abſtand des Holzwerts junb: entjändHger Stoffe: 23 Mu. 
* x PR, | 8.78 Dr 1: ı 5 10: Bu Ei n J * 
ul But SL 
Alles Holzwerk muß von, den freifiehenden, ‚gemauerten Schornſteinroͤhren :-minbeit 
3 Zoll entfernt bleiben, Balken weldye in. Mauern neben Schornfteinröhren, für gewöhrlu 
Stuben uhd Heerdfeuerungen angelegt iverben, müffen von ber Lichten Oeffnung der: Ribrr 
wenigfiend 8 Zoll entfernt bleiben nnd das Zwiſchenmauerwerk mit einem platten und. ein 
‚auftechten Ziegelfieine mit vollen Wiörtelfugen forgjältig hergeſtellt werden. Bei Hark 
Feuerungen $. 7. iſt ber gedachte Zwiſchenraum neben den Balfen, verhaͤltnißmoͤßig zu w 
mehren. Selbſtredend gelten dieſe Vorſchriften auch für anderes Holzwerk, ala: Maur 
Jatten, Träger, Rahme, Wechjel, Treppen ıc. — 
Aufrechtſtehende Hölzer und namentlich Fachwandſtiele dürfen nie unmittelbar an 
Schornſteinwangen angelehnt, ſondern es müfjen hierbei, nad Maaßgabe der nebenftchen! 
Figur, wenigftend 3 Zoll breite Maueranfäge eingebunden werden;,; avenn die Wangen ni 
ftäıfer als 5 Zoll find. — 
Schornſteine, welche durch Gelaſſe zur Aufbewahrung leicht eutzuͤndlicher Gegenft‘ 
führen, find in einer Entfernung von 1'/, Buß mit, einem durchſichtigen Gitter von 
oder Drath, mach der ganzen Höhe des Gelaſſes, dergeftalt zu umgeben, daß der Zwild 
raum unzugänglich bleibt. ; ET . 
Reiniannahdiinungen su 53: I mg 
* . 14, I 4 As 


ebe Roͤhre ift unten, wo fie anfängt und über dem oberften, Dachboden, imgleichen 
— Stodwerfen und bei meht als zweimal veränderter Rühtung ae | 
Behufs der Reinigung, mit einer Geitenöffnung "von ber erforderlichen Größe zu veriei 
und biefe Deffnungen find mit eiſernen, in. Balzer ſchlagenden Air; obere derjleil 
Fegeſteinen genau zu verſchließen. ° a5 mul mpaitlun emiudme 
Alle diefe Thüren dürfen: jedoch weder unter: einer YBlzernen Tepe)? noch in 
Nähe von anderem. Holzwerl angebracht wetden, ſondern müffen WeHaftehs: 3° Fuß 
letzteren entfernt bleiben, auch ein Borpflafter. auf dem zunäch darunter beſindlichen 8⸗ 
erhalten, welches 2 Fuß breit iſt und in der Länge: auf he um 2° Faß’ über 
Thüröffnung hinausgeht, | 
Eiferne Rauhröhren : 
$.'15.° | 
Werden flat der Schorufteine Rauchroͤhren von Gußeifen angebracht, ſo follen fie ri 
um von allem Holzwerf wenigfiend 1", Buß weit entfernt bleiben und - fofide veran 


werben; ba wo fie durch Balfenlanen, Deden, Dächer und Fußboden hindurchgehen, 
die Zwiſchenraͤume mit Platten von Stein oder von Sturzblech zu ſchließen. 
Luftheizungen. 
$. 16. 


Oefen zur Heizung mit erwärmter Luft, dürfen nur auf gemauerten Fuudamır 
t:merhalb überwölbien und mit mafjiven Umfaſſungsmauern erbauten Räumen errichtet ı 


269° 


n. Die einzubauenben Heisfammern erhalten beſondere Wänte und Deden von feuerfeftem 
aterial und werden vom übrigen Mauerwerk mittelſt einer Luſtſchicht von wenigſtens 3 
„Die Leitung; der erhizten Luft aud den „Heizapparalen if, nur ih. gemauerten ober“ im. 
ren ‚Möhren ‚aus Berger Material, weldes gleich: deu Schornſteinen von allem” 
9 mäß,;geflattet, > Anin air — ge 
8 Fur? hin RTL Mann 


wind üuh b Ba 
$. 17. 


Backöfen dürfen ebenfalls nur auf gemawerten Fundamenten innerhalb überwölbter und 
maffiven Mauern umfchloffener Räume angelegt werden, mit Ausnahme Fleinerer Badöfen 
Privat- Wohnungen, weſche nur wenig ‚gebraucht werden, und daber aud im nicht ‚ger 
ben Rätrmen, jedoch mit einen Abftande von“ nicht wertiger Als 4 Faß untethalb gut 
Itzten Deden ertichtet werden dürten. Merdert dergleſchen Fletiiere -Baeöfen in Räunten® 
jetellt, "weldye nicht rindenm mit Mauern, ſondern zum Theil auch’ mit ausgemärtekten' 
wanden eingeſchloſſen find, To müſſen Tettere wenigftens'2 Fuß von den ußeren Flächen 
Baͤckbfens entfernt bleiben. uf 
Badöfen, welde auf dem Lande in Gärten und Höfen gehörig iſolirt angelegt "erben” 
jen jedenfalls majive, überwölbte Vorgelege:und gemauerte Schornſteine erhalten, werten, 
nit Daͤchern und Umjsffungswäyten verſehen, jo muß alles Holzwerk wenigſtens 2 Fuß 


t äußern. Badofenmanerwerf entfernt bleiben. sun 9% 
ne Fueffehfeuerungen'.. aa — 
8. 18. 45 ats md 


Sür gewöhnliche Reif en, 5 een und 
immipngen wie jit, die Aolage don Hemer Bütöfen'g. 17.70 OR 
>  Reitung ber Ofenröhten — —— 
—n 19 1 SE 
Röhren von Defen, Kochheerden und — wen. . m = in 
ernfleipröhren auämünden; werben, ſie horizantgl unter, der Dede, einer Clage Hingeführt: 
üffen: werfen 18 —— igllen « F Shen hing ch 
de oder Balfendeden durchgehen, jo mühlen fie von Oteingejchränfen, (Nfeifrufginen) vol , 
deftend 15 Zoll im Quadrat oder ueffer, umgeben fein, ' RI 
Anzahl der Ofenröhrencfür jeden Schornftein. 


un nd den shi nd BORD PITER. I. LOHR Afinnüfob Saydıra Ins aydirunhi”? 

Sn einen Schornflein von 6 Zoll Weitedürfen nur drei Rauchroͤhren ähnlicher —2 
zungen und bei abnehmender ober zunehmender Weite, eine: biefem Verhaͤltniß entſprechen 
— oder en es — — werben, * Kochheerd⸗ oder —— 
elfeugrun ‚Diefer Beziehung ‚der Beuerung von brei gewöhnlichen Heizofen gleichzu⸗ 
m ei Martin iehfterungen" And bie Sfornfleinrören ee als j* ao an zu⸗ 
DI ETW FRIST TE PR In 7 nun" 14 * «⸗ i N Di — ale ie 
* Bin ae 4 — I amine . 2 * yrarı, inkl 

$ *2* F— 8 * Ay 21., f * u 4 | \ . % — ; —— 
Kamine, für offenes Feuet 'bebürfen maſſiver oder gewolbtet Unterbaue; werden ſie in 
vr Stockwerken über Balkenlagen augelegt ſo find dieſe aubzuwe feln und ſteinerne 
ideſtens 6 Zoll dicke Heerdplatten jo anzubringen, daß deren —S "ot der De⸗ 
ſchaalung mi Arien 4 Zoll frei abjteht, Die Größe. biefer, ‚fee, aus eineihk Sri“ 
mehmenden Steinplafte und die dabei ſonſt möfhigen Borfihtenar regeln müſſen, in jedem 
zelnen Falle nach den Localverhaͤltniſſen, naͤhern Beſtimmungen vorbehalten blechen. 


m 


Tee > ar, 


ı’ 


NEL EIF ER EE? | 5 92. er Nedont can 
BE | - Dfentgüren und Afgenfaltie mu. m 
efen, Kochheerde, Borgelege und alle berartige Feuerungganlagen ſtab 'm 
She zu verjehen mb vor denjelben Vorlegebleche ——e Vorſahr Fed 
wenn zu biefem Zwege fteinerne Blatten nicht angelegt find. Die, ſtetg von Tenetfides 
Material Herzuftellenden, Afcenfälle find jo anzubringen, daß zwifchen ihter untern In 
— dem Fußboden ein freier luftiger Sp franm von nicht weniger ald A Zoll Höhe v 
l t. % 
on 3 Kai so Wntfernung Her Deifen von Wänden’; un; Bar? 
Oefen und Kochheerde dürfen nicht näher ala 15 Boll an Wrettersgder. mid 
verpußtem Fahmänden, übrigens 10 Zoll von dieſen entfernt qufgeftellt werben, Sul 
e glsirhiritig zur Heizung zweier Räume dienen, und in Bachwandäffnungen eingelegt wet 
o fiab dieje. fo weit anzulegen, taß alles Holzwerf einſchließlich ber Befleioungen minteh 
10 Zoll von der Außenfläde des Ofens entfernt bleibt. Die Zwifgenöfnungen find ı 


Ciſenblech auszufüllen, 
$. 24. 


Oefen in den MWerfflätten der Tiſchler und derjeningen @ewerbetreibenten, Gel wil 
fich leicht entzündliche Stoffe befinden, müſſen außerdem - auf Steinplatten geftellt wer 
welche 18 Zoll von der Heizöffnung vorſtehen und mit einem aufftehenden Merallranbe ı 
geben werben follen. - 
| F $. 25, 

Das Aufftellen gewoͤhnlicher Dejen und. Kochheerde oder ſouſtiger Feuerungen, moj 
keiner Conceſſion wa it in Speicherräumen nur bann geftättet, wenn die Dachwande 
Mauerpug verfehen find. * | 
Bi Gewerbliche Anlagen. 

' $. ». k X * 
m im $. 27 der Gewerbe-Drbnang vom 17. Januar 9849 genan 


tr 
4 


an Beyug au | 
aeiher 38 fl verbiefbt es in jebrm einzelnen Sale dei den, Für Diete feſtzaſer 


befondern Beftimmingen. | | 
Ahſſchenbethalter. bot 
ii La SE Te 3.32. Ins 
rußen und anbere Behältniffe zur-Mufbewahrung der Afche auß den Feuerun 
werde n AM una and) : 


. af 
niäffte wiaffho auogemaute werden. | 5* 
PIRTATIGBENDN Weinigung der Sarnen no 


Y ; — 9. W. a2 t4 
‚Die ung ber engen, Schorufteintäßten ($. Gb.) vom ftanbigen DRiuf, hebt t 
anſetzen a mittelſt Buͤrſtzeugen von der Norm bed —X n re. 
Dieſe Bürſten oder Beſen werden an einem Seile auf und niedergezogen, nachdem! 
Seil mit Hülfe eined Gewihtd (am beften in Geftalt einer Kugel) Hernntergelaflen wor‘ 
Bei jeder Reinigung if bie Schornfteinröhre an deu äußern Geiten genau zu bei 
tigen, damit eine euiflehende a nicht lange unbemerkt bleibe und sung werbet 
Sahın, farın, — letztered, ſo haben die Schornſteinfeger der Polizelbehörhe hiert 

machen. 

— * behält es über die Reinigung der Schornſteine, bei ben. Hierüber Heft: 

den Lotglaergrpnungen fein Bewenden. | — ———— 


371 


Dauer. der Bauerlaubnig. 
&2% 
de —— verliert ihre Suttung, wenn v6 auf eints fer kein * 
ih davon gemacht w worden iſt. — 
Gebahren. — 
$. 30. 


Bu füs tie 83. zu leiſenden — — Werden men 
t — —— = = datnd 
— BSerſtellung after Säoruftetre, Neo Hals: — ru 
$. 3 
Ga⸗rinchbaen. wahr: uf ‚Sol, fchen ober. daraui geihleifk ſind, i en tele 
(de meit Magerce ald ba —. Zoll darfen Wangenmanern verjehen finb;; dur · 
nicht ausgebeſſert, ſondern müſſen, wenn fie ſchadhaft geworben, in vorſchriftamaͤßiger 
fe hergeſtellt werden. Etwa — ältere Bun ober — Anlagen 
ſoſen zuheſeicigen. = 
8 32 


Bei allen Schornftein- und Feuerungd-Mulagen iR eine folide und gute Sanentfähren 
rlaͤßliche Bedingung. j | 
33 
Alle Hiermit nicht in Einklang ſtehenden Polietverordnungen treten außer Kraft. 
8. 34. 

Ueberall, wo die — Strafgeſehe keine andern — — follen 
ertretungen der Vorſchriften Liefer Polizeiverorbuung mit einer Geldhuße won 1 bid 40 
v oder im Falle des Unvermögend mit verbältnigmägiger Gefingurfitraie geahndet wer⸗ 
. Zn den Fällen ver $$. 11, 13, 15 und 24 beträgt jedod das Minimum der. Gelb» 
e 5 Thlr. Außerdem fallen vorſchriftawidrige Bawanlagen und Arbeiten von — 
en beſeitigt werden. 

Köln, den 12. November 1853. Röniglide Reg ierung 


er 


—  Gelonutinachungen anderer Behächen. 
Kusleofung ven Mentenbriefem 


Bei der in Gemäßheit des $. 39 des MeriinbanbBefeies sohn 2. Wet 
—* — Volboſuug von, —** find Be —— mu 


0 LRenteihrie fe titra 4. don 2000 Thtr. neun 
Nro, 363, 47%, Pak; 708,7 ei 1019, 1098, 177%, ee um. ron. = 
entonbsiefe it. B. von. 580: X | ee 
Ran. 113, 207, 3 I und 858 dr. BEN — 
Mm. Kemtenbaie fe Littra. C. von 100 X hr 
Neo, 124, 226, 744, 934, 1636, 2036, 2527, 2557, 2785, 3050, 3018, 357° 
37, 3300, 3638, 3659, 4069, 4407, 4498 und. A612; 


L. Rentendriefe Kittry Bi sur 25 Th ie; 
Nr 87, 2a 480, 871, 836, 1 oo 
16, 3128 and 3200, — ———— 


Ar! Ich 


Tire. 402. 
Ausloofung von 
Rıntenbriefen. 


Nre. 403. 


Ausgel 
zur 


gemindert yü 


V. Rentenbriefe Lättra E.: von 10 Thlr. 
Nro. 21, 102, 141, 157, 192, 313, 427, 490, 692, 739, 847, 862, 1083, 119 


4896, 41283, 1310, 1377, 1389, 1511, 1568, 1641, 1662, 1679, ‚4706,.. 1779, 1% 


1070, 1996, 2 295, 2514, 2640, 2770, 2927, 2945, 2987, 3171, ‚245, 32 37, ‚3 
3326, 3833, 3840, 3940, 3942, 3955, 4001, 4154, 4379, A545, 4841, 4848, 4 
5228, 5300 und 5435. 

Indem wir dieſes auf den Grund der darüber aufgenommenen Berhandlung belas 


"machen, fordern wir die Inhaber der > auägelooften Rentenbriefei auf, die;ARapitalben: 


derfelben am 1. April künftigen Jahres im Geſchaͤftslokale der ant-Raffe, auf d 
Domplatz bahier, gegen Rule gabe Der, Rentenhriefe und Des Ddazu ge Örigen noch nicht 
fallenen Zins⸗Coupons in Empfang zu nehmen, 

Zugleih machen wir darauf. aufmerkfam, daß nad $. 43 des —— a 


Rp tanſtigen gahtes ab, eine Werzinfung der wörbemerkten: Neneeinbei 


ſtattfindet, auch die Mogeloofien Reniendriefe fefbft nach A: :: wDor% binnen / d Jah 
zum Bortheil Der Anftalt verjähren. uhren 17 
Manſter den TO, November‘ Aare re ed men sa 
Konigi. Direktion der Rentenbank für Mefppalen und‘ —*— Rheimp robin 
pHartmann. 
Betanntmadhnng. ar 
Nachſtehende Verhandlung: 
Verhandelt —— den 10. Nopemher 1853. 
Anwefend ; 
1) Herr Freiherr von Plettenberg aus Mehrum, als Abgeordneter ber — 
der Rheinprovinz, 
9 Herr Engelbert Freiherr von Kandsberg Steinfurt aus Steinfurt, -. 


9) Herr Schulze Eickrodt aus Rorel, als Abgeordneter ‚der ENTER 


+ Weftphalen, 
le ſodann die Mitglieder der Provinzial Rentenbanf:Direktion 
N Direktor : Regierungsrath von Hartmann, 


, 5) Provinzial-Rentmeifter: Domainen-Rarh Filbry und. 


6) der zugezogene Notar Juſtiz-Rath Ludwig Ludorff aus Münfter. 

Auf Grund der $. $. 46, 47 und AB des Mentenbanf-Gefeßed vom 2. Mir 
wurden Diejenigen ausgelooften Rentenbrirfe: der Provinz Weftphalen und Rheinpre" 
welche nad) dem von der Direction der Rentenbank zu den Akten mu nehmenden Berzeitt 
‚gegen ‚Barzahlung zuruͤckgegeben find, und -zwar: 

‚* Städ Lit, A. zu 1000 Thlr,: Hro. 8 476, 476, 6, Jän, 1000, 
1202 und 1564 . . . j 2000 V 


.» 3 Stuͤck Lit. B. u 500 von Nro. 3, "439 und 184 , 0. . 1500 » 


e. 16 Stüd Lit. C zu 100 Thlr.: Nro. 111, 202%,.315, 391, 462, 684, | 
1298, 1872, 1937. 1995, 2276, 2541, 3160, 3310, 3481 und 3068 1600 » 





d. 8 Stid Lit. D, ju 35 Thlr. Nro. 119, 334, 802, 937, — 1498, 

2310 und 2504 ... "200 
e. 3 Stüd Lit, B. zu 10 Tl. Neo. EV 1153 amd 228. 30 
u ueberhaupt 38 Stuͤck über 4 ei . 11330 © 


Acht und dreißig Gtüd Rentenbriefe zu einem ı m :Gefammtbetrage: von ‚Gi taufen? 
hundert-und dreißig Thalern nebit den dazu gehörigen Coupons der Un 
zeichneten durch Feuer vernichtet, 


* — 
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705 Borgelefen, genehmigt und «unterfchrieben : 

Fhr. 0. Landsberg: Steinfurt. Fhr. v. Plettenberg. 
drodt-. v. Hartmann. Filbry. Ludw. Ludorff, Notar 
id hierdurch veröffentlicht. 

Muͤnſter, den 11. November 1853, ; | 

Königliche: Direktion der Rentenbank für Weſtphalen und bie Rheinprovinz, 
| Hartmann. | 


Be f bluß. | 
Mit Bezugnahme auf die Allerhöchfte Cabinets - Ordre d. d. Zöplig, den 30. Auguft 
0, die Ausmittelung der Bergmwerföfteuern auf der linken Mheinfeite betreffend, befchließt 
unterzeichnete Ober-Bergamt, was folgt: 


Die Bergwerköbefiger in den Bergamtöbezirken Düren und Gaarbrüden, melde 
gegen Feftfegung der Bergmerföfteuer in Bezug auf ihre Quoten pro 1852 Reflamatis 
onen wegen Leberfteuerung vorbringen zu fönnen glauben, haben foldhe in Begleitung 
ber ihnen ald Beweismittel dienenden Dapiere und der Quittungen über die bezahlten 
Steuerbeträge deffelben Jahres innerhalb. drei Monaten von dem Datum bed gegen« 
wärtigen Amtöblattö an, bei dem unterzeichneten Oberbergamte einzureichen. 


Nach Ablauf dieſes Termins werden Feine Reclamationen dieſer Art weiter an« 
genommen. 


x 


IH. | 
Gegenwärtiger Beſchluß fol durch die, Amtöblätter der Königl. Regierungen zu 
Aachen, Köln, Coblenz und Trier zur öffentlihen Kenntniß gebracht werden. 
Bonn, den 1. November 1853, : 
Königl, Preuß. Rheinifhes Oberbergamt,. 


KRönigliher Rheiniſcher Appellations-Gerichtshof. 
Aſſiſen zu Koͤln. 
Die Eröffnung der gewöhnlichen Aſſiſen im Bezirke des Koͤniglichen Landgerichtes zu 
für das I, Duartal 1854, wird hiermit auf Montag den 2, Januar 1854 feftgeftellt 
der Herr Appellations⸗-⸗Gerichts-Rath Had zum Präfidenten derfelben ernannt, 
Gegenwärtige Verordnung fol auf Betreiben ded Königlichen General-Profurators in 
zeſetzlichen Form befannt gemacht werden. 
Köln, am Appellations⸗Gerichtshofe, den 11. November 1853, 
Der Erfte Präfident, 
| In deffen Vertretung 
Der SenatdPräfident, Geheime Ober⸗Reviſiions⸗Rath, (gez) Krezzer. 
Für gleichlautende Ausfertigung 
CGL. 8) Der Ober⸗Sekretair, Wallraff. 


Bon dem zu Neujahrögefchenten für Kinder zweckmaͤßig eingerichteten „Aachener 
jabrsbüdlein für die Jugend‘ wird alsbald der. 26. Jahrgang erfcheinen und 
wie früher zum Beten der Lehrer: Wittwen: und Waifen-Unter- 
unbs⸗Anſtalt bierfebft. 
Wir veranlaffen die Herren Landräthe und Schul» Snfpeltoren, fo mie die ftädtifchen 
l:E&ommiffionen, auch ihrerfeitd die Verbreitung dieſes Schriftchend zu empfehlen und 
mitzuwirken. : Zur fehleunigen Ausführung von Beftellungen find die Handinngen von 
ld ın Koͤln, Kaulen in Däffelvorf, Gehrich & Comp. in Erefelo, Baͤdeker in Koblenz 


Hre. 404 
Bergwerkäftener, 


Bro, 405. 


Eröffnung ber 
Affen zu Köln, 


Nee. 406, 
Empfehlung des 
Aachener Renjahree 
Büchlein für bie 
Jugend, 
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G. A. Sal iu Trier, Horrich & Fifcher in Juͤlich, Oligſchlaͤger in Eſchweiler, Trrkı 
Düren, Duflge in ‚Heinsberg und der Heraudgeber, Lehrer Grotzfeld in Aachen rrikir 
"Aachen, den 8. November 1853. Kal. Regierun 


we Werfonals@bronih 
Der Kgl. Förfter M. Tillmann zu Merl ift von da nad) Forsbach in ber Oberfki 
——— ae 


4 — — — 


Nach) de "erfolgten Ableben. der. bisherigen Diſtriets Hebam €. Anna. Gathasine b 
verwittwete Schäfer zu Bedburg it deren feitherige Gehuͤlfin rau Bringt; verch 
zur AN —— für den Diftriet Bedburg, Kreis Bergheim, ernannt mt 








"Der biäherige 2 2, Lehrer- zu’ Haͤrſcheid "far Panupibei, ift zum Eh En 
 Bomig,, Be ——— ernannt worden. a 


4738 





nn: * |: 


a6 6 m —————— PERLE 
Der Agent der vaterlaͤndiſchen· Ferrer Werft cherungs⸗Geſellſchaft zu Elberfeld, 
Hoͤnet zu Siegburg hat ſeine Agentur⸗ ‚Qejhätte niedergelegt. 


— 


X 


‘ 


blerbei der ofentliche Mzeger Ei“ 


En nenne 
Langen' ſche Buchdruderei, 


4 
⸗ ..F . , J 
Par rt, ı% 2 F Al. 


Aut blaut 


der Königliden Begierung 3“ Köln 





Stück 50. 
rm den 29. November 1853. 














Sant sr ee, Ä Nro. 407. 


t 
Die am 17, und 28. d. M. zu Berlin ausgegebenen Stüde Nr. 59 und 60 der Ge⸗ — 


ſetz Sammlung enthalten unter 

Nr. 3874 die Befiätigungs-Urkunde, betreffend bie Altien⸗Geſellſchaft „Gladbacher Spinnerei 
und Weberei * Bom 31. Oftober 1853; 

Nr. 3875 das Privilegium wegen Ausgabe auf den Suhaber lantender pofener Stadt-Obli- 
gationen im Betrage von 140,000 Thlr. Vom 10. October 18535 : 

Rr. 3876 den Allerhöchſten Erla vom 31, October 1853, betreffend die Bewilligung der . 
fiskaliſchen Vorrechte für die Gemeinde:Chauffee vor Opladen über Burſcheid zur Köln: 
Berliner-Gtaatäjtraße ; 

Mr. 3877 den Allerhöchften Erlag vom 31. Oktober 1853 betteffen d deu Bau, jowie Die 
Berwaltung und den Betrieb ber Köln-Grefelder Gifenbaßn, TE 

Nr. 3878 den Allerhoͤchſten Erlah vom 7, Nopember 1853, betreffend die Rangverhältniffe 

der Vice-Präfidenten des Ober-Tribunals, jowie des Geperal- Staats · Anwalis und der 
Dber-Staatd-Anwalte bei demjelben : 

Nr. 3879 die Bekanntmachung, betreffend die Errichtung einer Aktien-Geſellſchaft unter der 
Sem ı „Agrıppina, Ser-, Fluß und LandtrandportVerſicherungs⸗Geſellſchaft, Vom 11, 

oveniber 1853; 

Nr. 3880 den Allerhöchiten Erlaß vom 14. November 4853, betreffend die Verwaltung der 

Marine- Angelegenheiten, 


u 


Bekanntmachungen höherer Behörden. Moe. 406. 
In die, unferer Bekannimachung vom 12. September d, J. beigefügte Beichreibung der — — 
neuen Kaffenanweifungen von 2. November 1851, hat ſich ei: bir der Gorreftur unbemerkt 
gebliebener Fehler eingejhlihen. Es ſoll naͤmlich in Betreff der Kaffenanwerfungen a 5 Thlr. 
in der en Zeile des Satzes b, anftatt 
Unter dem Schilde 
heißen: 
Ucber dem Schilde, 
Diefer Fehler wird hierdurch berichtigt. 
Berlin, den 18. November 1853. 


Haupt Verwaltung. der Staatöichulden, 
Natan, Rolde Gamet. Nobiling. 


OB 
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zu 400 Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


ur MN Die Privat-Abonnenten unfered Amtöblatt3 erfirchen wir, ihre Anmelbungen für dr 
—TF geraden Jahr 1854 hier in Köln an das hiefige Poft-Amt und auswarts an die mit der Diftrib 
rm Amtsblatt pro heauftragten betreffenden Poft-Anftalten bis zum 20. Dezember c, abzugeben. 

— Köln, den 25. November 1853. Königl. Regierung. 


Nre. 410, Wir fehen und zu der Beftimmung veranlaft, daß in Zufunft bei jeber Audfertigu 
usfertigung von einer Berufungd-Urfunde für einen Elementarlehrer unfered Verwaltungäbezirfe der austrit 
serufungd-lrfun: liche Zufag beigefügt werde, der Anzuftellende ſei — falls dies nicht ſchon bei einer frühe 
En —— Anftellung geſchehen — verpflichtet, ver in Gemäßheit unſerer Verfügung vom 27. Nore 
m. ım. 4119, ber 1835 (Umtöblatt von 1835, Stück 49, Nro. 769) beſtehenden Penfiond-Anftalt fürn 

j Wittwen und Waiſen der Elementar:Schullehrer, innerhalb der durch das betreffende Rai 

ment (j. ebendajelbft) vorgeſchriebenen Friſt beizutreten. 

Die Schulvorftände, reſp. die Herren Schulpfleger und Landräthe werden dafür, d 
dieſer Zufag den Urkunden beigefügt wird, Sorge tragen. 

Köln, ven 24. November 1853. Königlide Regierung, 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Holzverfauf 
— gr tm ber Königl, Oberförfterei Siebengebirge, Schußbezirf Heiſterbach 
— —— Oberförfter Freitag den 9. December c., Bormittagd 9 Uhr, follen aus den Holzjchlägen im Harto 
— bruch circa 30 Buchen Nutzholzſtaͤmme, 
pub Heißer 300 Rothtannen und Kiefern Nutzholzſtaͤmme, | 
j 200 Klafter Buchen Brennholz, | 
id 50 Schock Reiferholz 
öffentlich verfteigert werben. 
1 — Verkauf wird * Gaſtwirth Lichtenberg zu Oberpleis abgehalten und iſt 
Forſtkaſſen⸗Rendant mit anweſend. 
Das Holz iſt aufgearbeitet und wird vom Förſter Hammelrath zu Stöckeshof auf® 
langen Auskunft ertheilt. 


Siegburg, den 23. November 1853, Der Oberförfter, Kleinfhmibt. 
Iiro. 412, Holzverftauf 
—— dar in der Oberförfterei Königsforft. 


—— Mittwoch den 7. Dezember 1853, Vormittags 10 Uhr, werden bei dem Gaſtwir 
* Urban Odenthal in Gronau nachſtehende Holzſortimente aus dem Schluchterwalde in 
Nähe der Mülheim-Wipperfürther Straße meiftbietend verkauft. 
126 ſtarke Kiefernftämme zu Bau und Nutzholz tauglich, 
31 lange Kiefern Klafter zum Bergbau brauchbar, 
4 Brennholz Klafter, 
12 Schod Kiefern: Abraum. 
Der Königl. Waldwärter Raſch zu Gierath wird den Käufern dad Holz auf Verlan 
vorher anweifen. 
Benöberg, den 26. November 1853. Der Forftmeifter, Fromm. 


Nro. 413. Der von dem Königl. Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten zu Berlin mir | 
Gingetragener gefertigte Todtenjchein des in Franfreich verfierbenen, zu Köln geborenen Dionyſius Jolt 
Zobtenfdein.  Delattre ift von dem Givilftands-Beamten hierfelbft in die Iaufenden Gterbe-Regifter ein 

tragen worden, 


Köln, den 19. November 1853. Der Ober Brofurater, v. Seckendorff— 
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Yudzüge | _ Neo, ais. 
der von dem Königlichen Ajfifenhofe zu Köln während des IV. Quartals 1853, und früher En —— 


ausgeſprochenen und rechtskraͤftig gewordenen Urthelle, wodurch korperliche und Strafen verurtheifte 
entehrende Strafen ausgeſprochen worben find. Perfonen. 


| — 


Datum Namen, Vornamen, Alter, Stant, 


u —— 









An ewandte 
— Geburts⸗ und Wohnort der Verbrechen. Strafen. 
Urtheile. Verurtheilten. Geſetze. 


1853. 
12. April. Kattwinkel, Carl, 37 Jahre alt, | Mord. Zum Tode $. 175 des Str.- 
Maurergefelle, geboren zu Katt- durch Allerh. Cab⸗Ord. vom 20. GB, 
wintel, wohnhaft zu Börlinghaufen, Auguſt 1853 ift die Todesftrafein | - 
Kreis Gummersbad). Iebendtoietige Zuchthausſtrafe ver- 
j wandelt worden. 
3. Dftober, Schauff, Jacob, 24 Jahre alt, Dienf- Tödliche und | Zehn Jahre Zuchthausftrafe. $$. 194, 187, 56 
fnecht, geboren und wohnhaft zu einfache Str.G.B, 
6 Eſch, Kreis Bergheim. Mißhandlung. 
Steil, Wilhelm, 26 Jahre alt, Kunft. Diebftäble. | See Fahre Zuchthausſtrafe, zehn | 5. 218, Nr. 3 
ge a Boppard, wohn Jahre Poligei-Aufficht. u. 4, 56 bes 
a n . F Str.G.B, 
Dercum, Catharina , 23 Jahre alt, wei 
ohne Geſhan geboten und wohn. Sei Jahre Zuchtpausfrafe 
8 baft zu er aut am Abtreibung 5. 181 bes 
von anſtein, Pau uguſt, der ü h 
2 Jahre alt, Wundarzt, a. zu [ Leibesfrucht. danf Sapre Budipauäfzafe. StGB. 


Winzig, Reg.-Bez. Breslau, wohn. 
RR = neh tbias, 57 Jahre alt 

7 ermann, Mathias, ayrealt, | Betrug und Zwei Sabre Zudt usftr., 50 Thlr. I 5$. 241, 222, 
Ta an: — zu Zündorf, Falſchung. —— Fuge Monat —* 247, 248, 249, 
wo * 7 * —8 
Steinbach, item, 26 Jahre alt, hausſtr., zwei Jahre Polizei: Quff 200, 560. Sir 
Aderer, geboren zu Unterſelbach, 
wohnhaft zu Fröſeln, Kreis Wip- 
perfürth. 


Diebſtahl. | Per zwei Jahre Zugthausſtrafe, || 5, 218 Mr. o 


n Doerrenbach, Chriſtian, 24 Jahre zehn Jahre Poligei-Aufficht, und 3, bes 
alt, Metzger, geboren und wohn · Str.-G,P. 
per um Hamboefen, Kreis Wip- 
perfürth. 

| Halkuhl, Gottfried, 57 Zahre alt, Drei Jahre Zuchthausſtrafe, fünf 
Handelömaun, geboren zu Bours Sabre Polizei-Aufficht. 
id, wohnhaft zu Kegenberger- 
m öhe, Kreis Lennep. Diebſtahl. $. 218 Nr. 3 
Esgen, Johann Karl, 29 Zahre alt, Zwei Zahre Zuchthausſtrafe, fünf d. Str. G.⸗B. 
Tagelõhner, geboren zu Dortenhof, Jahre Polizei-Auffiht, 


wohnhaft zu Kegenbergerhöhe. 
” vom Schemm, Earl, 18 Jahre alt, Diebſtahl. | Zwei Jahre Zugthausſtrafe, fünf | $, 248 Nr. 3. des 


ohne Gewerbe ge und wohn. Jahre Polizei-Aufficht, Str.-®.:B 
aft zu Elberfeld, " 
—— lever, Peter, 34 Jahre alt, Tage— Diebſtahl. Drei Jahre Zucthausfivafe, fünf | $, 218 Nr. 2m. 


löhner, geboren zu Lindlar, wohn- 
Haft gu Bosbruh, Kreis Wip⸗ 
perfrth. 


Jahre Polizei-Auffiht. | 3.d, Str.-©.B. 
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1 
Mr ‚| Elever Joſeph, 30 Jahre alt, Tage: 
löhner, ‚geboren zu Scheel, wohn. mr | 
‚haft zu Bommerhaus, Kreis Wip- du Bat 
Gieoet, Carl 35 Jahr alt, M 
ever, Carl, ahr alt, Maurer, [| _, thaus 218 I 
18, Oklob. eboren zu Lindlar, wohnhaft zu |/ Diebftapl. nf Sahr —— —2 — 5 EA 


adevormwald, Kreis Lennep. 
Wiebuſch, Friedrich, 24 Jahr alt, 
Tagelöhner, geboren und wohnhaft 
zu Radevormwald. | 
| Für die Richtigkeit. 
Köln, den 2. November 1853. Der Sefretair des Ajfifenhofes, gez. Beden 


Irdem ich vorftehende Auszüge in Gemaͤßbeit des $. 30 des Sir.-G.-B. öffentlich bekannt u 
werben die Köhiglichen Herren Motarien des Landgerichts: Bezirks auf die Beachtung der Worferifin 
Art. 501 des B.-G.-B. und der $$. 11 und 12.de8 Str.-G.-B. aufmerffam gemacht, fo wie ti 
niglichen Herren Friedensrechter veranlaßt, die notwendig gewordene Bevormundung anzuordnen. 


Köln, den 18. Movember 1853. Der Ober-Brofurator, v. Sedenborii 
. A415. Verzeichniß | 


— für. derjenigen Perfonen, welchen durch Uxtheile des Königlichen Affifenhofes zu Köln, | 
gerlichen 


renrechte Auartal 1853 die Audũbuug der in den 88. 21 und 12 des Straf-Bejeh- Buchs ı 
ten bürgerlichen Ehrenrechte unterfagt worden iſt. 

















Vornamen. 


— ——— — — — — WE ö ö — 
Namen 8 | Datum | Dauer, JArt und 
® und R Gewerbe. Wohnort. des | derlinter- (gleichzeitig 
| 


Urtheild. | fagung. Sirait 


Weingars, Johann, [20 [Seilfpinner.) Köln. Jedem 5 [jeder ein „* 

} 5. Dftob. | Jahre. —9* J— 

Wagner, Joh. Zac. 146 |Tagelübner.| idem. Polizei Auff 

2 | Theis, Beter. 21 Tagelöhner. früher Neu-] 5. Oftob. | 2 Jahr. >] 1 Monat 
ſchenbach, Kr. 


Gummersbach 
zul. o. beſtim⸗ 
ten Wohnort. 


Schulte, Franz. 32 |Tagelöhner.|otne Seftimm-] 10. Dktob.| 2 Jahr. 6 Mönat Er 
Wohnort, 2 Ruh le, 
Hahn, Karl. 20 | Fubrmann.|Kepentrgrhöh.| 13. Oftob.| 1 Iahr. 6 Mönat EM 
Kr. Lennep. 1 Zapr Bol" 


Schäfer, Wilhelm. 16 IRaufburfce. Köln, 14. DOftob,| 1 Zabr. 


1 
1 r 
Scheurer, Chriſtian. |40| Schufter. Hachenberg,Te1 19, Dftob | 2 Yapr. 6 Monat 6x 
Wipperfürth. 2 


a a a0 


Für die Richtigkeit: = 
Köln, den 2. November 1853. Der Sefretair des -Affifenhoil: 
(Gez.) Beer. 
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Vorſtehendes Verzeichniß wird Hierdurch zur allgemeinen Krnuntniß gebracht und werben 
inöbefondere die Königlichen Friedensgerichte, die Herren Notarien und Gerichtövollzieher auf 
die Befolgung der Befanntmachung vom 17. April 1843 (Amtsblatt S. 129) aufmerffam 
gemacht, j 
Köln, den 18. November 1853. Der Ober-Profurator, Seckendorff. 

—— —ñ— 


PerſonalGChronik. 
Der Lehrer der Armen-Freiſchule Peter Gierlich zu Wipperfürth iſt zum zweiten Lehrer 
an der dortigen Elementar-Kuabenfchule ernannt worden. 


Sn Stelle des nah Ründeroth im Kreife Gummersbach verjegten Pfarrerd Schöler ift 
dem Pfarrer Hollenberg zu Waldbröl dad Amt des evangelifchen Schulpfleger8 für den Kreis 
Waldbröl übertragen worden. 


Dem Apotheker erfter Klaffe Dr. Arnold varı Heed hierjelbft ift die Gonceffion zur Fort 
führung der Krönigfchen Apothefe in Köln, jedoch nur unter dem, in der Allerhöchſten Ka- 
binet3-Orbre vom 5. October 1846 vorgefchriebenen Borbehalte, ertbeilt worben, 


Hierbei ber ‚Öffentliche Anzeiger Stud 50, 


Sangenfhe Bugbenderel, 


Digitized by Google 


m 0 0. — — u 


Amtsblatt 


der Königlichen Begierung zu Köln, 
Stüf 51. 








Freitag dem 2. Dezember 1853. 





Wir bringen — Nro. 416. 

J. die: Allerhoͤchſſe Ordre vom 27. Geptember'd. J., wodurch die Errichtung einer = A 
Actien» Gefelichaft Hierfelbft unter der Firma: „Concordia, Gölniihe Lebens- —— 
Verficherungs· Geſellſchaft nah Maaßgabe der Beftimmungen des Geſetzes vom 9. No- Concordla ber 
vembet 1843 genehmigt und die am 15. September d. 3. vor dem Notar Licht treffend. 
zu Berlin verlautbarten Etatuten der erwaͤhnten Geſellſchaft beflätige worden, jo wie B. I. 7408. 

II. dieſe Statuten nebft den Beilagen A, B und C 

mit dem Bemerken zur-öffentlihen Kenntniß, baß dad unter Caabgedruckte Formular der aus» 
zugebenden Actien, der Dividendefcheine und des Talons von und in Gemäßheit der durch 
die vorgebachte Allerhöchfte Ordre und ertheilien Gemädkigung. feftgeflelt worden iſt. 


Eöln, den 25. November 1853. Königlide Meer 


1, Allerhoͤchſte Beſtaͤtigungs⸗ Mrfunde der Actien-Geſellſchaft 
„Soncorbia, Cdlniſche Lebens-Verficherungs-Gefellfchaft‘‘ vom 27. September 1853. 


Auf Ihren Bericht vom 24. Sıptember d. J. genehmige Ich Hierburd die Errichtung 
einer Acttien⸗Geſellſchaft zu Cbln am Rhein unser der Firma: „Goncordia, Gölnifche Lebens- 
Berficherungd-Gejellihaft nah Maaßgabe der Beitimmungen des Gejeged vom 9. Novem- 
ber 1843, indem Ich zugleih die Mir vorgelegten, angejchloffen zurüderfolgenden Statuten 
diefer Gefellichaft unter dem Vorbehalt beftätine, das das. — der nach $. 9 audzus 
gebenden Yetien von der Regierung in Göln feſtzuſtellen iſt. 


Sand-fouei, den 27. September 1853. 
(gez.) —— Wilhelm. 
(gez.) v. Manteuffel. v. d. Heydt. Simons. v. Weſtphalen. 
An den Miniſter⸗Praäſtdenten und die Miniſter 


für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
der Juſtiz und des Innern, 
* 
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u. Statuten 
ber Artien-Gefellfchaft „Concordia, Cölnifche Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Tit. 1. | 
Bildung, Si, Dauer und Gegenftand ber Geſellſchaft. 


$. 1. 
Unter dem Vorbehalte der Iandeöherrlichen Genehmigung wird zwifchen ben nachfolgen- 
ben Berfonen: 
1. Kaspar Joſeph Heinrih von Groote, General-Advofat bei dem Königlichen Rhei 
nischen Appellationd-Gericptöhofe ; 
2. Franz Heufer, Kaufmann und einer ber Chefs des Hanblungshaufes Peter Georg 
Heuſer's Cöhne; | 
3. Friedrich Kalle, Bıce-Directorder Edlnifchen Feuer-Verſicherungs⸗-Geſellſchaft Golonia; 
4, Auguft Gamphaufen, einer der Chefs und Theilhaber des Handlungdhaufes A. 
& 8%, Gamphaufen; | 
5. Karl Heinrich Kotthaus, Zuckerfiederei⸗Beſitzer; 
6. Julius Mumm, Königliher Handeld-Gerichtd-Präfident und einer der Chefs bei 
Handlungshaufes Peter Arnold Mumm; 
7. Cosmus Damian Leiden, Kaufmann; 
8. Franz; Damian Leiden, Königlich Nieverländifher Gonful, einer der Chefs bei 
Handlungshauſes D. Leiden; | 
9. Ludiwig Theodor Rautenſtrauch, Königlid Belgifcher General- Eonful, Kauf 
mann und Ghef des Hanblungshaufes Wilhelm Rautenſtrauch u. Gomp.; 
10. Guſtav Mallinckrodt, Kaufmann; R 
11. Wilhelm Meurer, Kaufmann; 
12. Guftav Meviffen, einer der Direetoren ded Abraham Schaaffhaufen’schen Banfvereind; | 
13. Abraham Dppenheim, Banquier und einer der Chefs des Bankhauſes Salomon 
Oppenheim jun. u. Gomp. ; | 
14. Vhilipp Engels, Kaufmann und Ghef ded Hanblungshaufes Philipp Engels u. .; | 
15. —— Joeſt, Kaufmann und einer der Chefs des Handlungshauſes Carl Joeſt u. 
oͤhne; | 
16. Baron Anfelm Salomon von Rothſchild; 
17. Baron Anfelnn Meyer von Rothſchild, die beiden Lehtgenannten Chefs und 
Theilhaber des Banfhaufes M. A. von Rothſchild u. Söhne in Franffurt a/M.; 
18. Johann Peter vom Rath, Kaufmann und einer der Chefs des Handlungshauſes 
Gebrüder vom Rath; 
19. Jacob vom Rath, Kaufmann und einer ber Chefs des gedachten Handlung 
hauſes Gebrüder vom Rath; i 
20, Janatz Seyd litz, einer der Chefs des Handlungshauſes Seyblig & Merkend, 
21. Eduard Schnipler, Königliher Gommerzienrath und einer der Chefs des Bankhauſes 
3. 9. Stein; 
22. Heinrich v. Wittgenftein, Könialicher Regierungd-Präfident außer Dienft und Rentner, 
fämmtlihe Berfonen, ausfchließlih der Herren von Rothſchild in Eöln wohnhaft, 
und allen denjenigen, welde ſich durch Eiwerbung von Actien betheiligen werden, 
eins Aetien-Gefellfchaft in Gemäßheit des Gefehed vom 9. November 1843 unter ben 
nachfolgenden Formen errichtet, 


Die Geſellſchaft erhält ven Namen: 
„Soncordia, Gölnische Lebend-Berficherungs-Gefellfchaft.‘ 
6% 
Der Sig der Gefellihaft ift zu Göln, 
$. 


Die Dauer ber Gefellichaft it auf 99 Jahre beflimmt, welche mit dem Tage der Iandes- 
herrlichen Genehmigung beginnen werben. Die Gefellfchaft kann eine Verlängerung ihrer Dauer 
über 99 Jahre hinaus bejchließen; diefer Beſchluß muß jedoch in einer außerorbent- 
lichen General:Berfammlung mittelft einer drei Biertheile der in der Verſammlung vertretes 
ven Actien repräfentirvenden Majorität gefaßt werben. Derfelbe unterliegt ber landesherr⸗ 
lihen Genehmigung. ’ Ä 

‚4 


Der Zwed der Gefellichaft ift: A 

a, Berfigerung auf dad Menfchenleben, nımentlih Berfiherung von Kapitalien und Ren—⸗ 
ten für den Ball ded Todes wie für den Fall der Erreichung eined gewiffen Lebendal- 
terö, fowohl einer ald mehrerer Perſonen, fowohl mit ald ohne Rüdjiht auf ein au- 
berweited Ereigniß. 

b. Berfiherung von Kapitalien und Renten für eine im voraus beftimmte Beit. 

c. Verwaltung von Vereinen zu gegenfeitiger Berfiherung auf dad Menichenleben für 
einen ober mehrere ber sub a bezeichneten Fälle. 

Jedes andere Gefchäit it der Gefellfchaft unterfagt. 

Für die Betreibung ihrer Gejhäfte int die Geſellſchaft an einen von dem Königlichen Minis 
Rerium des Innern genehmigten und nur unter beffen Zuflimmung abänderbaren Gejchäfts- 
plan gebunden, 

9. 5. 


Soweit die Gefchäfte der Geſellſchaft im Inlande dur Agenten oder Unteragenten be— 
trieben werden follen, ift dies nur unter den Bedingungen zuläflig, welche die Geſetze auf 
ftellen. 


Tit. 11. 
Srundfapital, Actien, Actionaire, 


8. 6. 
Das Grundkapital. der Geſellſchaft ir feitgeftellt auf Zehn Millionen Thaler, getheilt 
in Zehntaufend Actien, von Gintaufend Thalern jede. . 
% 7 
Rein Aectionär darf mehr als 50 Aetien befigen, 


5. 8 
Gleich nachdem die Iandeäherrlihe Genehmigung ertheilt und dem nach 5. 47 beftellten 

Könizl. Commiffarius nachgewieſen ift, Laß 5000 Actien gezeichnet find, joll auf eine unter 
Zuftimmang des Königl. Commifjard von der Direction in den im $. 15 bezeichneten Blättern 
zu erlaffende Aufforderung der Actionär auf jede Actie 50 Thaler baar einzahlen und fol 
gende Wechſel außftellen: 

a) einen am 1. April 1854 zahlbaren Wechfel über 50 Thlr, per Aktie; 

b) r y 1. Oftob. 1854 } y 7 50 v r r 

c) Y r 31. Dez. 1854 v r r 50 F r y 

d) z A Wochen nach Wiederficht zahlbaren Wechſel über 800 Thaler per Actic. 
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Die Wechfel ad a, b und c müffen nad dem sub A angehängten Kormulare, Diejenigen 
ad d nadı dem sub B angehängten ——— ausgeſtellt ſein. 

Wohnt ter Actionär in einem Lande, in welchem die deutſche allgemeine Wechſelordnung 
nicht gilt, jo müjfen die Wechſel von cinem der Direction der Eeſellſchaft genehmen wechjel- 
fähigen Einwohner eines Landes avalirt fein, in welchem diefe Wechſelordnung gilt. 

Die Direction der Geſellſchaft ift verpflichtet, die Wechſel ad a, b und c bei Verfall 
einzuziehen, 

Warn und zu weldem Betrage auf die Wechfel ad d Zahlung zu leiften iſt, feßt ter 
Verwaltungsrath der Geſellſchaft, auf den Antrag der Direction, nach feinem freien Ermeſſen 
des Gefchäftäbenürfniffes fer. Derfelbe ift jedoch verpflichtet, eine Einzahlung von mindeſtens 
5 %/, des Aetien-Kapitald fofort anzuordnen, wenn die Gefellichaft, nach Ausweis der gemäh 
$. 46 abgejchlofjeuen Bilanz, in einem fo beträchtlichen Berlufte ſich befindet, daß nicht über 
5 %/, des Actien-Kapitals aus den früheren Einzahlungen vorhanden if. 

Die vom Verwaltungdrathe für eine Einzahlung getroffene Anordnung wird Durch die in 
$. 15 bezeichneten Blätter befannt gemacht. 

Erfolgt vie Einzahlung nicht in der beftimmten Friſt, fo ift die Direction berechtigt, die 
Actie durch einen vereideten Makler an der Börfe zu Cöln verfaufen zu laſſen und Für ben 
duch dieſe Veräußerung nicht gebeten Theil berfelben de: urfprünglichen Actionär und resp. 
feinen Bürgen in Anfprud zu nehmen oder die Klage gegen benfelben und resp. feinen Bür- 
gen auf die ganze noch nicht eingezahlte Summe zu erheben. In jenem Falle verliert bie 
urfprüngliche Actie von ſelbſt ihre Gültigkeit; e8 wird dem Wequirenten, der übrigens nur 
mit Zuflimmung der Direction ald Actionär eintreten fann, und bei dem überdies and die 
Beftimmung des $. 7 in Anwendung fommt, eine neue Actie unter neuer Nummer ausge— 
fertigt, die alte wird in dem Megifter gelöſcht und die neue in dafjelbe eingetragen ($. 9.) 
und enblid wird dad Erlöfhen der alten, fowie die erfolgte Audfertigung der neuen Actie in 
den $. 15 bezeichneten Blättern befannt gemacht. 

$. 9. 


Die Actionäre werben nad Namen resp. nah Firma, Stand und Wohnort in die Re 
gifter der Gefellichaft eingetragen. Die über tie erfolgte Cintragung ausdzuftellenden, den 
vollen Actienbetrag bezeichnenden Urfunden, fowie die fpäteren Uebertragungen berfelben werben 
vom Borfigenden und zwei Mitgliedern der Direction unterzeichnet und vom General-Director 
eontrafignirt. 


$. 10. 

Perſonen, welche der Gejellichaft nah deren Gonftituirung ($. 8.) beitreten, baben flatt 
der im $. S a—c erwähnten Wechfel, foweit die für dieſelben beftimmten Berfalltermine 
bereitö verfloffen find, deren Betrag ſofort baar einzuſchießen. 

Ueber vie Zulaffung der ſich als Actionäre präfentirenden Perſonen entfcheidet die Direction. 

$. 11. 


Die Wechſel der Actionäre werden in einer Kifte mit doppeltem Verſchluß aufbewahrt, 
wozu der eine Schlüffel in den Händen des zeitigen Vorfigenden der Direction, ber andere 
in den Händen des General-Direetord beruhen ‚bleibt. 


F. 1. 

Die Uebertragung einer Actie wird nad) vorgängig eiugeholter ſchrifilicher Zuſtimmung 
der Direction der Geſellſchaſt miuelſt Eintragung in die tesrallfigen Regifter der Geſellſchaft bewirkt, 
nachdem der Gejjionar die dem Gedenten zurücdzugebenden Wechjeldurd neue erſetzt Haben wird, 

Diefe Uebertragung wird auf dem Yetien-Documente ($. 9.) bejcheinigt und gehen alle 
mit der Aetie verbundenen Rechte und Pflichten mit dem Tage der Eintragung ind Netien- 
Regiſter vollfländig und untheilbar auf den neuen Aetionär über, unbeſchadet jedoch der Im 
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$. 15 des Geſetzes vom 9. November 1843 enthaltenen Beſtimmung. Der ueue Aetionär 
hat eine Webetragungsgebühr von Einem Thaler pro Actie arı die Geſellſchaftökaſſe zu entr 
rich eu. 
8. 13. 
Ueber den Betrag feiner Actie hinaus kann kein Actionär m Anſpruch genommen 
werden. 
$. 14. 


Alle Actionäre haten in Coͤln Domizil zu erwäblen.: Diejenigen bie Fein befonteres 
Domizil gewählt haben, jolen augefehen werden, als hätten fie ihr Domizil auf dem Se— 
cretariate des Handeldgeriht3 zu Göln. Mehrere Repräientanten uud Rechtsnachfolger eines 
Actionärd find nicht befugt, ihre Rechte einzeln und getrennte auszuüben; fie fönnen die— 
jelben vielmehr nur zufammen und zwar nur dur Eine Perfon wahrachmen lafjen. 


$. 15. 


Die von der Geſellſchaft ausgehenden öffentlihden Bekanntmachungen find in tem zu 
Berlin erjceinenden Preußiſchen Staatsanzeiger,” inder zu Augsburg erjcheinenden‘‘ Allges 
meinen Zeitung‘ und in der zu Gölu erſcheinenden „Coͤlniſchen Zeitung‘ zu erlaffen. Geht 
eined dieſer Blätter ein, oder verſchließt es ſich der Aufnahme von Privatanzeigen, jo foll 
die Berdffentlihung in den übrıyg bleibenden fo Sange genügen, bis vie nächſte General. 
Berjamlung an die Stelle te3 eingegangenen Blatted ein audered beftimmt hat. 

Die Regierung iſt befugt, diefe Bertimmungen abzuändern; die betreffende Verfügung 
ih durch die Amtsblätter derjenigen Regierungen zu veröffentlichen, in deren Bezirke bie in« 
ländijchen Geſellſchaftsblaͤtter erjcheinen, 

$. 16. 

Stirbt ein Adtionär, fo haben feine Erben die Verpflichtung, binnen 6 Monaten vom 
Sterbetage an für die Actien, welche der Erblaſſer beſeſſen hat, entweder für jede einzelne, 
oder mehrere Actien bejonderd, oder für jämmtliche Actien zufammen, neue Actionäre in Bor» 
ichlag zu bringen. Unter den Vorzuſchlagenden können ſich aud die Erben befinden, jedoch 
fo, daß jede Netie nur in den Befig eined Einzelnen gelangen darf, Gebt ein folder Vor— 
ſchlag Binnen diefer Friſt nicht ein, oder ift der Vorgeſchlagene der Direction nicht genehm, 
oder ift die Uebertragung nah $. 7 nicht zuläffig, fo läßt tie Direclion die Aetie durch einen 
Wechjelmakler an der Börfe zu Göln für Rechnung ber Erben verfaufen. Sollte fi an 
der Börfe ein der Direction genehmer oder mit Rückſicht auf F. 7 zuläßiger Käufer nicht 
finden, oder foflte der aud dem Verkaufe zu löfende Betrag nicht Hinreichen, die Schuld des 
Erblafferd gegen die Geſellſchaft zu deden, jo nimmt bie Geſellſchaft bie Erben, nöthigenfalls 
auf gerichtlichem Wege, in Anfprucd. 

Falls die alte Actie nicht eingeliefert wird, jo Ffommen wegen Löſchung der alten und 
Ausfertigung der neuen Actie und wegen der veöhalb zu erlaffenden Bekanntmachungen die 
Vorſchriften des $. 8 in Anwendung. Die Rechte und Pflichten des neuen Actionaͤrs be- 


ginnen mit dem 1. Januar desjenigen Jahres, in welchem ber vorangegangene Actionär ges 
ſtorben iſt. 


8. 17. 

Wenn ein Actionär in gerichtlichen Fallitzuſtand (Goneurd) oder in eine ſolche Zahlungs⸗ 
ſuspenſion geräth, wodurch ein außergerichtliches Arrangement mit ſeinen Glaͤubigern eintritt, 
wenn er einen allgemeinen Zahlungsausſtand fordert, wenn zur Euöhaftation feiner Immo— 
bilien, zur Auspfändung feines Mobilar-Bermögend oder eined Theils deſſelben, oder zur per- 
jönlichen Verhaftung wegen Schulden gefchritten, oter wenn ihm Die Selbfiverwaltung ſeines 
Vermögend gerichtlich entzogen wird, muß er oder fein Rechtsinhaber auf Aufforderung der 
Direstion fofort feine Wechfelquote baar einzahlen. Geſchieht Dies nicht, fo laͤßt die Direption 
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die Actie durch einen Wechſelmakler an der Börfe zu Göln für Rechnung des Artionäts % 
feines Nedhtsinhabers verkaufen. Sollte fih an der Börfe ein der Direction genehmer # 
mit Ruͤckſicht auf $. 7 zuläfliger Käufer nicht finden, oder follte ver aus dem Berfauft 
löfende Betrag nicht hinreichen, da8 Guthaben der Gejellichaft zu deden, jo nimmt bie‘ 
ſellſchaft den Actionaͤr resp. deſſen Rechtsinhaber, nöthigenfald auf gerichtlichem Wege, 
Anſpruch. 

Die Direction iſt außerdem verpflichtet, am Schluſſe eines jeden Quartals alle von 
Actionaͤren hinterlegten Wechſel nach ihrer Sicherheit zu prüfen und iſt berechtigt, biejem 
Actionäre, deren Wechſel von ihr ald nicht mehr vollfommen ſicher betradytet werden, 
Bolleinzahlung, Beftellung einer annehmbaren Bürgſchaft, oder Subflituirung eines u 
Actionaͤrs aufzufordern. Wird dieſer Aufforderung binnen A Wochen nicht genügt, jo w 
die betreffenden Actien für Rechnung und Gefahr des Actionaͤrs in der vorher bejihrich 
Art verkauft und ed treten dabei dieſelben Befugniffe der Direction wegen Deckung eine 
waigen Ausfalld ein. 

In beiden Fällen kommen wegen Löfchung der alten und Ausfertigung der neuen A 
die BVorfehriften des $. 8 in Anwendung. 
$, 18. 


Sollen angeblich verlorene oder vernichtete Actien mortifizirt werben, fo erläßt di 
rection dreimal in Zwifchenräumen von @inem Monate in den im $. 15 bezeichneten ZI 
die Aufforverung, jene Documente einzuliefern. Sind, nachdem 3 Monate nad ter |: 
Aufforderung vergangen, die Documente nicht eingeliefert, fo erklärt dad Landgericht zui 
die Documente für nichtig; die Direction veröffentlicht den betreffenden Beſchluß durd 
im $. 15 bezeiöpneten Blätter und fertigt an Stelle diefer Documente andere aus. © 
lieferte beſchaͤdigte Arctien werden ohne Mortificirung von der Direction durch neue « 
wenn fie ald die für die betreffende Perſon auögelieferten zu erkennen find. 


Tit. 111. 
Directiom 


$. 19. 


. Die obere Leitung der Gefellihaft, fowie die Vertretung berfelben in allen ihren 
ziehungen wird einer aus neun Mitgliedern beftehenden Direction anvertraut. Die Bert 
der Geſellſchaft Iegitimiren ſich ald ſolche durch eine Ausfertigung oder durch eine beglaul 
> ſchrift des Metes, durch welchen ein Notar ihre Wahl in der General-Berfammlung ! 

ndet hat. 

Jedes Mitglied der Direetion muß Eigenthümer von mindeftend zehn Actien fein, di 
während feiner Dienftzeit nicht veräußern darf. Diefe Actien werden in der im $. ıl 
dachten Kifte deponirt und die Direction ift bei perfönlicher Verantwortlichfeit gehalten, 

uflimmung zum Mebertrage der die Qualification ihrer Mitglieder bedingenden 10 X 
unter allen Umftänden zu verfagen. 

$. 20. 

Die Dirertoren werben in ber General=- Berfammlung ber ftimmberechtigter Ari« 
gewaͤhlt. Mur in Edln wohnente Individuen find wählbar. 

Die Dauer ihred Amtes ift 6 Jahre. Die Direction wird alle 2 Jahre zum Dr 
uert und treten alle 2 Jahre die 3 Alteften Mitglieder aus. Bis vie Reihe im ! 
ſich gebildet, emifcheitet Darüber das Loos. Die audgetretenen Mitglieder find jf 
‘ wieder wählbar. Die erfte Erneuerung der Direction ſoll jedoch erft in ber regdı 

gen General-Berfammlung: des Jahre 1859 flattfinden, bis dahin bilden die nat 

tn Stifter ber Geſellſchaft, namentlich die Herren: 
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Engels, 
Franz Heufer, 
Kalle, 
Franz Damian Leiden, 
Mallindrodt, 
Meviffen, 
Abraham Oppenheim, 
Seyplig, 
von Wittgenftein, 
bie Direction derſelben. 
$. 21. 


Wird die Stelle eines Mitgliedes der Direction in außerorbentliher Weiſe vacant, fo 
ernennt innerhalb der erften ſechs Jahre die Direction einen Stellvertreter, welcher für bie 
ganze Amtsdauer des durch ihn vertretenen Mitgliedes in Function bleibt. Wird nady Ab- 
lauf der erften ſechs Jahre eine Directorftelle in außerordentlicher Weiſe vacant, fo ernennt 
die Direction einen proviſoriſchen Stellvertreter, welcher bis zu der in der nädften General- 
Berfammlung vorzunehmenden Erſatz-Wahl fungirt. Das fo zum außergewöhnliden Erſatze 
dur Die Beneral-Berfammlung ermählte Mitglied bleibt nur jo lange im Amte, als fein 
Borgänger au würde zu fungiren gehabt haben. 

99 


. wi 


Die Direction erwählt aus ihrer Mitte ihren Borfigenden und deſſen Stellvertreter. Im 
Falle der Abweſenheit des Einen und Andern führt das lebensältere Mitglied den Borfig. 
Die Amtsdauer derjelben befchränft fih auf ein Jahr; fie find jedoch wieder wählbar. 

$. 23. 

Die Direetion verfammelt ji fo oft, ald die Wahrnehmung der Geſchäfte es erfordert, 
in der Regel alle 14 Tage und fann außerorbentlih vom Borjigenden, jo oft es bemfelben 
nöthig erjcheint, verfammelt werben. Auch fönnen jederzeit der General:Director odır 3 
Mitglieder der Direction eine außerordentlihe Berufung verlangen. Zur Gültigfeit ciner 
Beſchlußnahme der Direction ift die Gegenwart von wenigftend 5 Mitgliedern, einfchlielich 
des Borfigenden, erforberlich. Die abjolute Stimmenmehrheit entfcheidet. Bei Stimmengleich- 
heit entfcheitet die Stimme ded Borfigenden, 

Bei allen Beihlüffen über die Anlegung der diöponiblen Bonds ift die Zuſtimmung 
von 5 Mitgliedern erforderlih. Ueber die Siyungdverhandlungen wird ein Protocol ge- 
‚ährt, weldes nad allgemeiner Genehmigung von den Anwejenden unterzeichnet wird. 

$. 24. 

Die Direction überwacht alle Geſchäfte der Geſellſchaft. Sie eriheilt dem General» 
Dreetor feine Inſtructionen. Sie beftimmt unter Gontrole des; VBerwaltungsrathes über die 
Anlegung der diöponibeln Fonts und befchließt die Auszahlung der Renten und Kapitalien 
welche der Gefellichaft zur Laft fallen. Sie ernennt und entläßt ben General-Director, jo 
wie auf den Vorſchlag defelben die Agenten und die Angeftellten ver Geſellſchaft, ſetzt die 
Schalte und Diäten feft, und beftimmt die befondern und allgemeinen VBerwaltungdaudgaben. 
In wiefern und unter welden Bedingungen aud für den ausländifchen Gejchäftäbetrieh 
Igenten zu beftellen find, beichließt ebenfalld die Direction, 

So wie fie ſelbſt unterhanteln, Bergleihe und Gompromiffe über alle Angelegenheiten 
ter Geſellſchaft abſchließen kann, fo ift fie auch befugt, fich in allen dieſen Beziehungen ver- 
teen zu laſſen. Die beöfalljigen Vollmachten jo wie alle übrigen Ausfertigungen ver 
Direction werdın vom Vorjigenden und einem Director unterzeichnet und vom General-Di- 
vector coatraſignirt. Endlih Tiegt ihr die $_ 16 vorgefchriebene periodifche Revifion der 
Wechſel der Actionäre ob. 
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$. 25. 

Die Dirertoren erhalten Feine Befoldung, fie beziehen vielmehr nur eine Tautieme von 
5° von demjenigen Theile des Reingewinnd, welder ſich nach Abzug von 4°/, Dividende 
für die von den Metionären geleifteten Baarzahlungen herausftellen möchte. Ergiebt ſich 
ein folcher Ueberfhuß nicht, fo haben die Directoren auf eine Belohnung überhaupt feinen 
Aniprud. 

In welcher Weije dieſe Tantieme unter die einzelnen Direetoren zu vertheilen ift, bleibt 
lediglid der Einigung derſelben anheim geftellt. . 


Tit. IV. 


Dom General- Director 
$. 26. 


Die Wahl des General-Directord kann nur bei Anwefenheit von mindeſtens 7 Mitgliedern 
ber Direction und mit einer Stimmenmehrheit von 5 Mitgliedern erfolgen. Der General: 
Director wird bejolvet. Ueber vie Höhe feiner Beſoldung befchließt die Dirertion. Die Wahl, 
befjelben, fowie die Höhe feiner Beſoldung unterliegen der Genehmigung des DBerwaltungs- 
rathd. Der ernannte GeneralsDirector fann durch einen Beſchluß der Direciion, jedoch nur, | 
wenn 6 Mitglieder fi dafür ausſprechen, entlaffen werben. 

In dem mit ihm abzuſchließenden Contracte fol diefe Befugniß ausdrücklich vorbehalten 
werden. 

Der Generals-Director muß mindeftend 10 Actien befigen. Diefe Actien find ben im 
$. 19 für die Aetien der Direction fefigefegten Bedingungen unterworfen, 


$. 27. 

Der General-Director wohnt allen regelmäßigen Verfammlungen ber Direction bei, ben 
anperordentlihen nur dann, wern er dazı eingeladen wird, Er ift mit ber Ausführung det 
Beichläffe der Direction, mit der jpeciellen Leitung der Gejchäfte und mit der Correſponden; 
beauftragt. Er ſchlaͤgt die Anftellung und Gntlaffung der Agenten und Beamten vor E 
leitet die Büreau-Arbeiten, die Gorrejpontenz mit den Agenten und bie Regulirung der Ber 
bindlichkeiten der Geſellſchaft. Allmonatlich entwirft er eine Ueberficht ded Standes des Geſchaͤfth. 

Er contrafigniut die Grlaffe und Ausfertigungen der Direetion. Der General» Direciot 
it befugt und verpflichtet, bei allen gerichtlichen Berkandlungen, bei welchen die Partei ſich 
dur einen Bevollmachtiglen vertreten laſſen kann, ohne ausdrückliche Vollmacht die Rechte 
der Geſellſchaft wahrzunehmen. Er kann die Angeſtellten der Geſellſchaft unter ſofortiget 
Anzeige an die Direction in dringenden Fällen ſuspendiren. 

$. 28, 

Alle vom General-Director ausgehenden Schriftſtücke, namentlih die Vollmachten, die 
Driefe, Die Anweifungen auf die Kaffe u. ſ. w. bedürfen, um für die Geſellſchaft verpflich 
tend zu ſein, der Mitunterſchrift eines Mitgliedes der Direction. Für die Ertheilung dieſet 
ae jollen die Mitglieder der Direction in geregelter wöchentlicher Reihenfolge com⸗ 
mittirt fein. = 








8. 29. 

Bei Krankheiten oder ſouſtigen Berhinderungsfälen des Beneral-Direetord übernimmt 

auf den Vorſchlag des Vorfigenden ein von der Dircction dazu beſtimmtes Mitglieo oder 

ein in gleicher Weiſe vorgejchlagener und ernannter Angeftellter der Geſellſchaft proviſoriſch 

deſſen Dienſt. Die Siellvettetung des General-Dirretord kann auch einem Beamten der 
Geſellſchaft ſtaͤndig uͤbertragen werden. 


Die Ernennung diefes Stellvertreters unterliegt der Genehmigung des Verwaltungsraths. 
Derfelbe muß mindeftend 10 Actien befigen. Dieje Aetien find den im $. 19 für die Ars 
tien der Direction feftgefeßten Bedingungen unterworfen. 


Tit. V. 


Dom Verwaltungsrath. 
$. 30. 


Die fortlaufende Gontrole der Gefchäftsführung der Direction wird durch einen aus 15 
in ber General-Berfammlung von ben flimmbereditigten Actionären zu wählenden Mitgliedern 
beftehenden Verwaltungsraih ausgeübt. Der dritte Theil der Mitglieder tritt alle zwei Jahre 
aus und wird durch eine neue Wahl erſetzt. Bis die Reihenfolge des Austritis nach Amts- 
dauer ſich gebildet hat, entjcheidet das Loos. Die außtretenden Mitglieder find jebeömal 
wieder wählbar. Die erfte Erneuerung des Verwaltungsraths joll jedoch erſt in der regel⸗ 
mäßigen ®eneral-Berfammlung des Jahres 1859 ftattfinden. 

Während ber erften 6 Jahre bilden die Herren: 

Auguft Gamphaufen, 
Julius Soeft, 


* 

Meurer, 

Julius Mumm, 

Jacob vom Rath, 

Rautenſtrauch, 

Schnitzler, 
nebſt 7 Mitgliedern, welche bie erſte nach der landesherrlichen Genehmigung zuſammentretende 
General⸗Verſammlung erwählen wird, den Berwaltungsrath, 

$. 31. 

Die Wahl der Mitglieder des Verwaltungsraths erfolgt durch die General» Verfamm- 
lung vermittelt geheimer Stimm» Abgabe. Bei vorfommenden Vacanzen ift der Verwal⸗ 
tumgsrath befugt, durch proviforiihe Wahl die Zahl feiner Mitglieder aus den Actionaͤren 
bis zur näcdhften General-Berfammlung zu ergänzen. 

$. 32. 


Der Berwaltungsratb wählt jährlih aus feiner Mitte einen Borfigenden und befjen 

Stellvertreter. 
$. 33. 

Die Mitglieder des Verwaltungsraths müfjen 5 Aetien bei der Direction deponiren, welche 

während der Amtödauer außer Gourd gejeßt werben. 
$. 34. 

Der Verwaltungsrath verfammelt ſich in Göln auf Einladung des Vorſithzenden ober 
des Gtellvertreterd; außergewöhnlich, wenn die Berufung von wenigſtens 3 Mitgliedern jhrift- 
lich beantragt wird, oder endlich, wenn die Direction darauf anträgt. 

$. 35. 
Das jedesmalige Berufungsfchreiben ergeht mindeftend 3 Tage vor der beabjichtigten 
Zufammenfunft, und enthält eine kurze Andeutung der zu berathenden Gegenftände, 
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8. 36, 
Zur Kaffng Hüfffger Beſchlüfſe müffen mindeſtens 8 Mitglicher verfammels: fein. 
8. 37 


Die Befchlüffe werden nach abſoluter Stimmenmehrheit gefaßt. I nicht dieſe, ſondern 
Stimmengleichheit vorhanden, fo eniſcheidet We Stimme des Vorfigenden. 


$. 38. | 
Der Verwaltungsrat ift berechtigt uns vorpflichitt: 


a) die von der Direction vorzulegenden Rechnungen und Bilanzen in allen Beziehungen 
und namentlich nach ihren materiellen wie formellen Grundlagen zu prüfen; 

b)'falls er gegen die Bilanz feine Einwendungen zu machen hat, ober nach Erledigung 
derſelben bie Direction zu dechargiren; 

€) auf den Antrag bee Diemtion, unter frenger Würdigung der etwa zweifelhaften Acttoa 
und unter fordfähtiger Berechnung aller eventuellen Verbindlichkeiten, welche auß ben 
jur Beit Immienten Verſicherimgen entjpringen, zu beitimmen, welder Theil des Reit 
dewinnes zum Mefetve'onts zutückzelegt und welcher Theil unter die Actionäre ald Di | 
yidende vertheilt werben foll, mu der Maßgabe jebod, daß er jenen Theil nicht ge 
ringer, biefen nicht höher, ais die Dircetion beantragt hat, fefttellen batf; 

d) auf den Antrag der Direction den Zeitpunkt und die Beiträge zu beſtimmen, if denen 
auf die nach $ 8 ausgeſtellten Wechſel ad d Einzahlungen von ſammilichen Actiond- 
ren zu leiften find; | 

€) die Gefammtheit ver Actionäre im Falle einer Klage gegen pie Direchlon zu vertreten; 

f) die Wahl und die Höhe der Befoldung des General-Directord ſowie defjen Stellver 
treterd zu genehmigen oder tiefe Genehmigung zu verfagen, — 

g) Dem Verwaltungsrathe ſteht jederzeit die Controle über die‘ Belegung der disponibeln 
Beftände zu, i 
und ift die Dirertion verpflichtet, die von demſelben aufgeſtelllen Grundſaͤtze zu beiol 
gen und die von ihm gemachten Monita zu erledigen. j 

Mindeftens halbjährlihd muß dirfe Gontrole geübt werben, utib iſt vurch ein ſpefẽell 
gefaßteß Protocol darzulegen, in welchtr Weiſe dies geſchehen iſt. 
$. 39. 


Der Verwaltungsraih nimmt nicht Theil an der ausführenden Verwaltung, für tele 
bie Direction allein verantwortlidy ift, ihm Liegt aber als ſtets conttolirender Auffih 
ob, jährlich wenigftend zweimal unter Zuziehnng eines Directors außergewoͤhnliche Kaffer- 
Reviſion durch eines oder mehrere feiner Mitälieder Halten zu laſſen, wozu auch ber Bor- 
fgeitte oder beffen Stellvertteter von Amtswezen befugt fein foll. Der WBorfigende, deſſen 
Stellvertreter, over ein Deleg rter des Berwaltungsrath3 kann in den Buͤreaus und Gomptoird 
der Direction von allen Protocollen, Bejhlüffen, Büchern, Papieren und Documenten, jowit 
von ihrer Geſchaͤfts und Rechnungsführung zu jeder Zeit Kenntnig nehmen. 

Der Berwaltungsrath kann mit einer Majoritit von werdgitend 9 Mitgliedern einen 
Director fuspendiren, ift aber alsdann verpfliäpter, bei det alsbald zu berufendett Genttal · 
Verſammlung auf die Entlaſſung dieſes Dirtetord anzutragen. 

Mean diefe Verſammlaäng den Antrag verwirft, fo. iſt dadurch Die, vom Berwakungd- 
rathe ausgrſorochene Suspenfion aufgehoben: Bei fi ergebender Beraulafjung, faun ber 
Berwaltungsrath mit einer Majorität vom mwenigftend 8 Stimmen die Berufung. einer außer» 
orbentlihen General:Berfammlung einleiten. 


$. 40 


Die Mitgfteber des Berwaltwagsrathö erhalten feine Beſoldung; fit be icheh vielmehr 
.. a neh, — ſich a * 





— 


nur eine Tantieme von 2°/, von demjenigen Theile des Reingewin 


9 


ug von 4°/, Dividende für bie von ben.Metignären geleifteten Baarzahlungen Heraudftellen 
möchte. Ergiebt ſich ein ‚folder Uebecſchuß nicht, jo Haben die Mitzlieher des Bermgltungs- 
aathes anf eine Bejolduug überhaupt feinen Anſpruch. 
Du welcher Weiſe dieſe Tantieme unter die einzelnen Mitglieder des Berwaltungdraths 
zu vertheilen ift, bleibt lediglich der Ginigung derfelben auheimgeſtellt. 


Tit. VI. 


Bon den Seneral-Verſammlungen. 
$. 41. 


' Die General Berfammlung tritt jedes Jahr im Monat Mai zu Coͤln zuſammen. 

Außerorbentlihe General« Berfammlungen veranftaltet die Disertion ‚» jo aft: fie es rhen 
Umſtaͤnden angemefjen erachtet oder der Berwaltungdrath darauf anträgt. Die erfte gewöhn- 
lihe General-Berfammlung findet jedoch erft im dritten Geſchaͤſtsjahre flatt. 

Bei der Berufung einer außerorbeuiihens@eneral-Berfammlung müffen die Berathungs⸗ 
gegenftände ſummariſch bezeichnet fein. Die Einladungen zu allen General-Berfammlungen 
geſchehen tur wine Benachrichtig uug, weiche zweimal, dad: ‚entemal. mis defiaas zwarzig 
Tage vor dem Verſammlungstermine, in die durch $. 15 bezeichneten Zeitungen inferirt wird 

$. 42. 

Die. BeneralBerfammlung beſteht aus allen Netionären, welche feit zwei Monaten vor 
dem Tage der Berufung in den’ Büchern der Geſellſchaft eingetragen find. 

In der General-Berfammlung hat der Inhaber 

von 1 bis 5 Mtien- : » .».. 1 .Stimme 
6 ” 10 Fl 2 rn 
11 IB», 3 Pr 
16 „0 „ tn 
und für jebe weitere fünf Actien eine „Stimme, ‚jo daß der Inhaber von,5O Actien 10 Stim- 
men hat. Abwefende Actionäre können fi nur Durd anweſende ſtimmberechtigle Actionäre 
vertseren laflen. Der Bertreter hat die desfallſige Ban. Bolmaht vor . röffuung ber 
‚Berhandlungen bei der Verwaltung nieterzufegen. Zehn Stimmen bilden dad Maximum, wel« 
ches ein Actionär für die von ihm vertretenen uud für ‚feine ‚genen Actien zuſammengenom⸗ 
men haben kann. Die Beſchlüſſe der Anweſenden find für die Abweſenden verbindlich. 
$. 43. 
"Die regelmaͤßig berufene General ⸗ Verſammlung ftefltidie Geſammtheit der Mctionäre dar. 
Der zeitige Berfigende ber Direction⸗ führt auch ten Vorſitz in der General ⸗Verſammlung und 
ernennt den Protocollführer und die Scrutatoren. 
Zu biefen Bunetionen in der GeneraliBerfanımlung Können Die Mitgkieberi der Direction 
und bie Ungeftelltender Geſellſchaft nicht ernannt werden. "Sa den segelmäßigen General⸗ 
Verfammlungen werben die Geſchaͤfte in nachfolgender Ordnung verhandelt: 
-1. Bericht der Direotion -Über die Lage des Geſchaͤfig im Allgemeinen. und über hie 
Refultate des verfloffenen Jahres inäbefonvere, 
2. Bericht des Berwaltungsraths -ıber die Fatigefunbene «Revifion der Rechnung, 
‚3 Wahl wer Mitglieder der Dirertion und ded Werwaltungsraths, 
4. Werathung und Beſchlußnahme Aber: die Antraͤge der Direetion, fowie Aber bie 
aAnmnage einzelner Actionaͤre. DEZE 
Lepteremhfien order Berufung der General⸗Verſfammlung der Oirectiom ſchrifſach Yingeneicht 


jein, 
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$. AA. 

Die außerordentlichen General-Berfammlungen befchäftigen fi nur mit Gegenflänben, 
die bei der Berufung bezeichnet find. Die Direction ift verpflichtet, auf einen fehriftlicen, 
den Berathungdgegenitand bezeichnenden, von 50 Aimmberechtigten Actionären unterzeichneten 
Antrag eine außerordentliche General. Berfammlung zu berufen, 


$. 45. 


Die Beichlüffe und Wahlen ver General-Berfammlung vollbringen fih mit abfoluter 
Stimmenmehrheit. Bei Gleichheit der Stimmen giebt diejenige des Vorfigenden den Aus— 
flag. Die Wahlen werben mittelft geheimen Scrutiniumd vorgenommen. Auf den Antrag 
des Vorfigenden, fowie auf den Antrag von 5 Actionären muß auch über anbere Gegenflände 
durch geheimes Scrutinium abgeftimmt werden. Die Protocolle der General-Berfammlungen 
find von einem Notar aufzunehmen und bie Legitimation ber Direction und bed Verwaltungs: 
raths, foweit folde aus Wahlen in den General-Berfammlungen hervorgehen, durch ein no 
tarielles Atteſt feftzuftellen, 


Tit. v1. 


Bon den Jahresrehnungen, ber Bilanz und den Gewinnvertheilungen 
% 46. 


Die Bücher der Geſellſchaft werden mit dem 31. December jeden Jahres abgeſchloſſen 
und die Bilanz auf dieſen Tag von ber Direction gezogen, zum erften Male am 31. December 
bes zweiten Geſchaͤfts jahrs. 

Die Grundfäge der Bilanz find folgende: 

Aus der Jahred-Einnahme werben vorweg entnommen : 

a) eine Reſerve für ben laufenden Rifico (PBrämien-Referve); diejelbe muß für alle am 
Sahresfhluffe laufenden Berficherungen fo berechnet werden, daß fie mindeſtens bie- 
jenige Summe darftellt, welche die Verficherten außer ben noch nicht verfallenen Pri- 
mien zu zahlen haben würden, wenn bie betreffenden Verſicherungsvertraͤge am Tage 
ber Bilanz. Aufnahme abgefchloffen würden; 

b) eine Reſerve für die bis zum Jahresfhlug auf Verfiherungs-Verträge ver Geſellſchaft 
fällig gewordenen, noch unbezahlten Forderungen (Schäden:Rerferve), beftehend aus 
den vollen Summen ber Ferderungen, 

Sodann werden aus der Jahres⸗Einnahme gebedt: 

c) bie Ianfenden Berwaltungs-Koften ; 

d) die im Laufe ded Jahres bezahlten Verfiherungs-Kapitalien und Renten, infofern da 
für nicht eine Schäden-Referve aus früheren Jahren (b.) vorhanden ift, 

Aus dem ſodann verbleibenden Ueberſchuß wird entnommen : 

e) eine KapitaleReferve zum Betrage von 500,000 Thlr. für welche bis zur Erreichung 

dieſee Summe mindeftend 5 Prozent des jährlichen reinen Gewinne beftimmt wird. 

Der hiernach verbleibende Meft bildet den Reingewinn, welcher, unter Berüdfichti- 

gung en im $ 25 und $, 40 diefer Statuten, den Actionären als Dividende 
audgeza wird, 

Sollte die Jahredeinnahme nad Entnahme der Neferven ad a und b nicht ausreichen, 
um bie Auögaben ad c und d zu decken, fo erfolgt dieje Dedung zunächft aus der Kapital- 
Rejerve ad e; demnaͤchſt, fofern dieſelbe nicht audreicht, aus dem Grund» Kapital. 

Entfteht ſolchergeſtalt ein Verluft an dem Iegteren, fo erfolgt eine Dividende + Zahlung 
erſt mach Ergänzung bed Grund⸗Kapitals aus ben Ueberichäffen fünftiger Jahre, 
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Die Bilanz muß Tängftend bis Ende März von der Direction aufgeftellt und dem Ber- 
waltungdrathe zur Prüfung und Feftitellung übergeben fein. Die vom Berwaltingdrathe 
feftgefegte Dividende ift am 1. Juli jeden Jahres zahlbar. 

Ale Dividenden, welche nicht binnen 5 Jahren abgehoben find, find verjährt zu Gunften 
ber Gefellichaft. — 

.47. 


Zur Wahrnehmung ihres Oberauffichtsrechts, jo wie ber Intereſſen ber Verſicherten er- 
nennt die Staatd-Regierung einen Commiſſar, welcher befugt if, allen Sigungen der Direc- 
tion und ded Berwaltungsrathed, ohne Stimmredt, beizuwohnen, fowie von allen Büchern 
und Seripturen der Geſellſchaft jeder Zeit Einfiht zu nehmen, auch die Organe der Gefell- 
ſchaft gültig zufammen zu berufen. 


Tit. VIII. 


Bon ber Aufldfung und Liquidation der Geſellſchaft. 


$. 48. 


Die Aufldfung der Geſellſchaft findet, außer den übrigen im Geſetze vom 9, November 
1843 beflimmten Bällen, nur ftatt: 

a) wenn die Hälfte des gezeichneten Grunbfapitald der Geſellſchaft verloren gegangen ift, 
und wenn bei Eintritt eines ſolchen Falles nicht von fämmtlihen Netionären einftim- 
mig die Wiederergänzung des urfprünglichen Kapitald beſchloſſen werden follte; 

b) wenn bie Inhaber resp. Vertreter von drei Viertheilen ber begebenen Actien in einer 
General-Berfammlung die Auflöfung verlangen, in weldem letztern Kalle jedoch bie 
desfallſige Beſchlußnahme der Ianbeöherrlichen Genehmigung unterliegt. 

$. 49, 
Die Liquidation wird durch Beihluß der General-Berfammlung der Direction ober einer 
befondern Gommiffion übertragen. | 


$. 50. Be 


Im Falle der Auflöfung der Gefellihaft haftet diefelbe für alle noch laufenden Riftcos 
bis zu deren Ablauf, und dad DBermögen der Geſellſchaſt darf nicht weiter vertheilt werden 
ald mit der Sicherſtellung der laufenden Verpflichtungen verträglich if. Im alle der Zu- 
wiberhandlung find bie Liquidatoren perjönlih und, wenn fie gemeinschaftlich gehandelt haben, 
ſolidariſch verantwortlich. 


8. 51. 


Auf Anordnung der Liquidations⸗Commiſſion if jeder Actionaͤr verpflichtet, die noͤthigen 
Geldzuſchüſſe innerhalb der durch $. 13 bezeichneten Grenze zu leiften. 


Tit. IX. 


Shlihtung von Streitigfeiten und Abänderung ber Statuten, 


$. 52. 


Streitigkeiten zwiſchen den Actionären und der Geſellſchaft follen Durch zwei von den 
Parteien zu erwählende, in Göln wohnende Schiedsrichter ohne Zulaffung von Appell und 
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Caſſatien geſchlichtet werden. Konuen ſich bie beiden Schiedsrichter nicht einigen, ſo ernenut 
auf deren Antreg der zeuige Präſident des Handelsgerichtes zu Coͤln, ‚ober, wenn dieſer ſelbſt 
Metionär iſt, der naͤchſte unbetheiligte Handelstichter nach ihm einen Obmaun, welcher vor⸗ 
weiſe aus ben mit richterlichen ECgeuſchaften verſehenen Juſtizbeamten zu wählemift. Die 
ntſcheidung des Obmanns unterliegt ebenfalls weder dem Appell noch der Caſſation. 
8. 53. 

Mur in -Kiner außerordentlichen Seneral-Berfammlung kaun seine Abliuderung der Sta⸗ 
‚taten: rrſp. seine Echohuug des Kapitals, durch Ausgabe nener Aotien, befchloſſen werden, und 
mar aitteiſt oiner drei Viertheile der in der General⸗Berſanmlung vertretenen Artien re: 
ꝓprdſentirenden Majoritut. Die Weſchluͤſſe über ſolche Abaͤnderungen bedürfen der Königlichen 
Beſtaͤtigung. 


Tit. X. 


Tranfitorifhe Beftimmungen. 
8. 64. 

Die Geſellſchaft kann ihre Geſchäfte nicht eher beginnen, als bis fie dem Königlihen Com— 
miffarius ($. 47) nachgewieſen Hat, daß die dutch den $. 8 beſtimmte inlieferung von 
MWearſchuft aind Wechſelti für den dert begeichneten Theil des Actie⸗Kapitals — Taf Millionen 
Thaler — erfolgt iſt, und der, Koönigliche Commiſſarius hiemnuber in den Geſeülſchaftsblattern 
AS. 46) eine Bekanntmachnug erlafſen haben wird, dereuntoſten die Gefellſchaft zutragen hat, 

6. 56. 

Saollte die‘ Geſellſchaft das Geſchaͤft ‚nicht binnen Jahresfriſt, vom Tage der landes— 
herrlichen Genehmigung an gerechnet, eröffnet haben, ſei es wegen Nichterfüllung ber durch 8. 
54 geſtellten Bedingung oder aus andern Urſachen, ſo kann das Königlidre Miniſterium des 
Innern die landesherrliche Benehmigung für erloſchen erflären. Leber das eventuelle Er— 
loͤſchen ber landesherrlichen Genehmigung iſt won dem Koͤniglichen Commiſſar eine öffentliche 
Bekanmmachung in den vorgedachten Blaͤttern auf Roſten der Geſellfchaft gu weraniafien. 

8. 56. 


Es wird hierdurch den Mitſtiftern der Geſellſchaft, Herren Friedrich Kalle, Guſtav Me- 
viſſen und Abraham Oppenheim, and zwar allen dreien zuſammen, ſowie Jedem fuͤr ſich 
allein im Falle der Abweſenheit wer Andern, mit dem Rechte der Subſtitution, Auftrag aud 
Vollmacht ertheilt, die landedherrliche Genehmigung der Geſellſchaſt machzuſuchen, ſowie die⸗ 
jenigen Abaͤnderaugen der Statuten und :Zufäge zu denfelben Mamens der Gontrnhenten 
anzunehmen, welche die Staatöregierung vorſchreiben und empfehlen wir. ‚MDiefe Abaͤnder⸗ 
ungen follen für ſaͤmmtliche Gontrafenten und für alle in Gemäßheit des $. 1 dieſer Ur— 
funde beitretenden Actionäre ebenjo rechtsverbindlich fein, als wenn fie wörtlich im dem gegen» 
gen Statut nufgenommen wären. 


Berlin, den 15. September 1853. 


Beilage A: 
MWechfelformular ($. 8 Mit. a, b und c der Statuten.) 


Am zahle ich (wir) in meinem (unferm) hierunter bezeichhneten Domizil 
zu Göln gegen dieſen meinen (unfern; Sola-Wechfel an die Orbre der Direction ter Gon- 
corbia, Gölnifche Lebenẽ⸗Verſtcherungs Geſellſchaft, die Sumnme von Thalern. 
Preuß. Gausant, und leiſte zur Verfallzeit prompte Zahlung nah Wechſelrecht. 


Beilage B. 
Wechſelformular ($. 8 lit. d der Statuten.) 


Dier Wochen nah Wiederfiht zahle ich (wir) in meinem (unſerm) in Göln bei 
gewählten Domizil, wo au die Präjeutztion dieſes Wechſels für mic) 
(und) verbindlich ſtatifinden foll, gegen diefen meinen (unfern) Sola⸗Wechſel, infofern mit 
(uns) derſelbe binnen längftend 30 Jahren von heute präientirt wird, an die Ordre der 
Dir ectlon der — Sölnifge Lebens·Verſicherungs⸗Geſellſchaft, die Summe von 
Thalern Preuß. Courant und leiſte zur Verfallzeit prompte Zahlung nach Wechſelrecht. 


.. Su) 
nn midgnıparnff 
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Beilage C. 
Formular der Actien, der Dividenbefcheine und des Talons 6 9 der Statuten.) 


1. Formular der Actien. 
Borderfeite. 


— Concordia 

Cdlniſche Lebens-Verfiherungs-Gefellihaft, 
gegründet durch die notariellen Urfunden vom 15. Mai 1852 und 15. September 
1853, beflätigt durch Allerhödfte Cabinets -Ordre vom 27. September 1853. 


Eintragung: Certificat. 





(trodener Stempel.) 

Die Unterzeichneten beſcheinigen, daß 
wohnhaft zu in den Regiſtern der Actien⸗Geſellſchaft Concordia 
Colniſche Diens⸗ Verficherung ⸗Geſuſgaſte Fi fñr die Actie 
von Tauſend Thaler preußiſch Courant eingetragen. 

Auf Rechnung derſelben find nach Vorſchrift der Statuten $. 8 zwei hundert 
Thaler preußiſch Gourant in baar bezahlt und für ven Reſt des Nominalbetrages ift 
ein Wechſel vier Wochen nad Wiederficht zahlbar Hinterlegt worden, 

Göln, den 1. Januar 1855. 

Der Borfigende der Direction, Die Directoren, 

(eigenhändige Unterfchriften.) 





Der General-Director, 
Diefer Actie find zehn Dividende-Goupons pro 1855 bis 1864 nebſt Talon beigefügt 


@ingetragen sub Fol. des Regifterd. (Gigenhänbige 
Unterfhrift ded Gontrolbeamten.) 


Allerhöhfte Beftätigungd-Hrfunde und Auszug aus den Statuten der Gefellichaft. 
(Aus den Iegtern werden hier die die Rechte und Pflichten der Actionäre betreffenden 
Paragraphen eingerüdt.) 


397 
Ruͤckſeite. 

Die Unterzeichneten beſcheinigen, daß die gegenwaͤrtige Actie Nr ri Heute sub Fol 
Nr des Negiiterd auf den Namen d überſchrieben 
worden iſt. 

Cöln, den 

Der Vorſitzende der Direction. Die Directoren. Der General.Director. 


(Eigenhaͤndige Unterſchriften.) 
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2. Formular der Dividendejcheine und des Talons. 
Vorderſeite. 
Concordia 


Coͤlniſche Lebens · Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 





Anweifung zur Actie Nro. ee = | 
(trodener Stempel) 
Eingetragen sub. Fol. des Coupon.Regiſters (Eigenhändige — des Control·Beamten.) 
EEE NENNEN — — — > 





mn — — — — — — 








8 7 
ee ee I Dir ne 
——— —— — — — 

— —G 77.7: 7: )7 VE 


Coöolniſche Lebens. Berfigerungs-Gefellicaft. 
— Stempel) Dividende —— 





zu ber Actie Neo.. 
Anbaber empfängt am 1. Juli 1856 gegen diefen ; R 
Coupon an der Geſeüſchaftskaſſe in Köln oder an den 
befannt zu machenden Stellen die ftatı mäßig ermittelte 
Dividende für das Gefhäftsjahr 1855, 
Göln, den 1. Januar 1855, 
Der Vorſitzende der Dirertion, Die Directoren 
(Unterichrifien per Facsimile) Der General-Direstor, 


Eingetragen Pol. (Gigenhändige Unterichrift { 
des Gantrol: Beantten,) 


— —— u _ Der 4 


ee EEE EEE ————— 
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Ruͤckſeite. 


Inhaber empfängt am 2. Januar 1865 die II. Serie der Dividende⸗Coupons zu der umſtehend 
bezeichneten Actie. 
Eöln, den 1. Januar 1855. 


Der Borfigende der Direction, Die Dirertoren. Der General-Director. 
(Unterfriften per Facsimile) 


— — — — — — — —— — — — —— — — —— — 


⸗ 
— — — — —— — —— — — — 


—— — — — — — — — — — — 








Zahlbar am 1. Juli 1856 
für das Geſchaͤftsahr 1855 
Auszug aus dem $. 46 der Statuten. 
Alle Dividenden, welche nicht binnen fünf Jahren 
j en find, find verjährt zu Gunften der Ge. 


* 
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. Mmtöblate 
der Königliden Ürgierung zu Köln 
Dienflag ven 6. Deyember 1853. 


Inhalt ber Gefehfemmlnng 








Neo. 417. 
Das am 28. November c. zu Berlin außgegebene Stuͤck 61 der Geſetz ⸗ Sammlung ent- Inhalt der 


Hält unter: a‘ | 
Mr. 3881 die Verordnung wegen executiviſcher Beitreibung der directen und inbirecten Steuern 
und anderer öffentlicher Ähgaben und Gefälle, Koſten ıc. in ben oͤſtlichen Provinzen mit 
Ausſchließung Neuvorpommernd, Nom 30. Juli 2853 und unter, :: 
Nr. 3882 die Bekanntmachung wegen Genehmigung der Errichtung einer Actien⸗Geſellſchaft 
unter dem Namen: Magdeburger Badgefelfhaft‘: :mit: dem Domieil zu: Magdeburg, 
und wegm Genehmigung ber. Gejellfchaft-Statuten. Bom .16: November 1858, 
* 1J — — — zn u 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Durep den $. 3 des vom dem Königlichen Minifteriuin für Handel, Gewerbe ind öffente No. HE 
liche Arbeiten unterm 5. Juni. 1850 erlaffenen Reglements für bie Entlafjungd- Prüfungen Prüfen a 
bei den. Provinzial-Gewerbefchulen iſt das Recht, ſich zu dieſen Prüfungen zu melden, außer Propinslal-Bewert 
den Sihülern jener. Schulen auch: Pu j ae 5 0 “hr fehlen betreffend 

1) den Zöglingen von Gymnafien und ven zu Entlaffungs-Prüfungen berechtigten Mehl. B' I. 8250; 
ſchulen, welche wenigftens ein Jahr fang Mitglieder der erſten Klaſſe einer-folden 

Anftalt waren, fo wie auch J el 

2) andern jungen Leuten, welche außerhalb der genannten Schulen den erforderlichen Grad 

der Schulbildung glauben erreicht zu haben, j N 
zuerfannt worden, 

Damit das betreffende Publikum in den Stand gefegt werde, von biefem ‚Rechte den 
‚geeigneten Gebrauch zu machen, fehen wir uns veranlaft, folgende Beftimmungen des gedadh- 
ten Reglements zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. | * 

Um das Zeugniß der Reife nach den drei Abſtufungen: „mit Auszeichnung“ gut, 

„hinreichend“ beſtanden, erlangen zu fönnen, hat der Eraminand in der ſchriftlichen und 
mündliden Prüfung folgenden Anforderungen zu genügen : 
a. Im Deutfhen muß berfelbe im zufammenhängenben mündlichen Vortrage und BR. 2: 

Disponiren leichter Themala einige Fertigkeit erlangt haben, und über einen ihm be⸗ 

fannten Gegenftand in einem einfachen, ziemlich correcten Style ſich ſchriflich auszu⸗ 

drüdeu verſtehen. 

b. Im gemeinen und faufmännifhen Rechnen müffen ihm nicht allein bie Regeln, nebſt 
ihrer Begründung vollſtaͤndig bekannt fein, fondern er muß ſich aud) Fertigkeit im prafe 
‚ tihen Rechnen erworben Haben, 13 < 
Bine In der Buchladen Rechnung und Algebra müffen feine Kenntniffe in-ficherer 


Gefepfammpung 
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Begründung bie Lehre von ben vier Rechnumgdarten mit allgemeinen Größen, von ben 

Botegzen und Wurzeln, von Der re und geometriſchen Brogreffion, von den Kor 

gain, on ben beffimnt Öhungen des erflen und zweiten Grabes umfaffen, 

— e — praktiſche Fertigkeit und Sicherheit in algebraiſchen Rechnungen erlangt 
n muß. 

4, In der Geometrie muß er mit ben Lehrfägen der Planimetrie, Gtereometrie und 
ebenen Trigonometrie und ihren Beweifen, jo wie mit der Auflöfung von geometrijchen 
Aufaaben dur Gonfruction genau befannt fein, ferner nod im der Anwendung der 
Algebra und Trigonometrie auf Oeometrie, fo wie in trigonometrifchen Zahlenrechnungen 
fi gute Uebung u haben. 

e. In der Phyſik müffen ſich feine Kenntniffe über das ganze Gebiet der Wiſſenſchaft 
in elementarer, Mieter, moglichſt auf Auſchauung begrundeter Auffafjung er⸗ 


ecken. 

ſ. — müffen ſich feine hemiſchen Kenntniſſe miöglihft auf eigene Anſchauung und 
Gefahrung fügen, grinbi; auiefäßt fein" Ind eier Mbtig DS Behind bar nm 
ganiſchen Ehemie darſtellen. Cingelpe chemiſch dechniſche Vrozeffe muſſen ihm gegru 
wärtig fein, ohne daß es auf Bielheit des Wiffens Hier ankommt, Ti 

. Die maturhiftorifigen Henntnifſe müſſen ſich namentlich auf diejenigen Mineralien 

n, welche in den Gewerben zur Anwendung kommen. Fe 

b. Die Anfangögrände der Mehanif und Maſchinenlehre muß er füher anfgefaft 

de — een ancenfrnitiune muß. ex fennen. - 

k, Jar Lincarzeich nen mup er im Stande fein, eine Zeichnung correct und "sauber 
außzuführen, nach ben gründlich aufgeftellten Glementen der Projectionslehre und Schat- 


tenconfiryction einfachere Maſchinen und. Gebä nehmen. und, - in £iiten, 
Pr und D nitten genau — ——— * 
delliren muß er eine gute Uebung erlangt, irn Augenmaaß geichäuit haben. 
Die Meldung geihiegt vor ber Mitte Jung jeden Zahre® bei dem Director der 
‚pieigen Provingial⸗ Gewerbeſchule und zwar ſchriftlich. Mei. derfelben if von: jedem Braniinan- 
en ein furzer Lebenslauf vorzulegen und von jedem Fremden find ‚außerdem noch ein Schul⸗ 
zeugniß, fo wie Probezeichnungen einzureichen, Zi 
her Anfalt ſelbſt nicht ‚angebörigen Graminanden. haben fi bei der Anmeldung 
zur Prüfung bei dem Director zu einem abzuhaltenden Tentamen perſoͤnlich zu fielen. Für 
die Prüfung haben diefelben 5 Thaler an den Director der Anftalt zu entrichten. 
Vorſtehende Beftimmungen find genau zu beachten und werden ſolche junge Leute, welde 
ben rechtzeitigen Anmeldetermin verfäumen, zur Prüfung in dem betreffenden Jahre nicht zu⸗ 
wi werben. Die Herren Directogen der Oymnafien ‚und Realſchulen werben deshalb dar. 
ı forgen haben, daß den Schülern der unter ihrer Keitung ſiehenden Anſtalten, welde 
Willens fein follten, fi ber vorgedadten Prüfung zu unterwerfen, von diefen Anforderun⸗ 
gen und Beftimmungen die erforderliche Kenntniß frühzeitig gegeben werbe, | 
Köln, den 29. November 1853. 
| Koͤnig liche Megierung- 
Mo. 419. 


Anmeldungen für Die Privat-Abonnenten, unfered Amtsblatts. erſuchen wir, ihre, Aumeldungen für bad 

das — Jahr 1854 Hier in Köln an das hiefige Poſt ⸗Amt und audwarts an, bie mit ber Diftribution 

Dun A 9 Beauftragten betreffenden Pont-Anftalten bis zum 20, Dezember c, abzugeben. | 
B. 1, 7581, Köln, den 25. November 1853. Königl. Regierung. 


Verloreuer Bewers Dem Gubert Fasbender zu Erp in der Bürgermeifterei Krp, im Mreiſe Eusbkirchen iſt 
he. der hm. unigem,,10, Mongmber m. I.,aub Mro,.7 für dat Janfende Jahr zum Kandel mit 


Früchten: ollerArt, Kalk, Steinfohlen und Birk von und audgefertigten Gewerbeſchein an. 
achlich merloren: gegangen. 
Zur Verhütung etwaigen —— wird derſelbe hierdurch für ungültig erklärt. 


‚Köln, den 28. Novenber 185 Königl. Regierung. 
—Nachwei fung 
dp Warttnd- Pneihfchnitißr Prene — Naturalien pro 1853. 
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Die obigen Durfihnittd-Marftpreije werden hiermit ur allgemeinen Kenntniß gesthßt, und die D»- 
mainen-Rentei. Kaflen gleichzeitig angeroiefen, die in Naturalien bedungenen Pächte und fonftigen Pru⸗ 
ſtationen für das Jahr 1853 danach zu berechnen und einzuziehen, ſowie danach die der Domainen» 

altıng zur Laft ftehenden, urforünglih in Naturalien ftipulirten Kultusfoften, Kompetenzen, Fun. 
dationen und Grundrenien zu bezahlen. 
Köln den 28. November 1853. Königl. Regierung. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Ausloofung von Rentenbriefen 

Bei der in Gemaͤßdeit des $. 39 des Rentenbank-Geſetzes vom 2. März 1850 heute 

—— oͤffentlichen Verlooſung von Rentenhriefen find Die nachbenannten ‚Rentenbriefe 


4. Mentenbriefe Littra A. von 1000 Thlr. 
Nro. 363, 471, 473, 703, 787, 824, 1019, 1091, 1774, 1785 und 1795. 
U, Rentenbriefe Littra B. von 500 Thlr. 
Mo. 113, 207, 395 und 858. . 
IH. Rentenbriefe Littra C. von 100 Thlr. 
Nro. 121, 226, 744, 934, 1636, 2036, 2527, 2557, 2785, 050, 3818, 3575, 
3587, 3590, 3638, 3659, 4069, 4407, 4498 und 4612. 
: W. Rentenbrüefe Littra D. von 25 Ühlr. 
Eee); 1 875.937, 482, 613, 677,836, 1070, 4492, 1692, 17 16, 1855, 2265, 2276, 
m 9008 und 3209. - 
J V. X —— Lit. C. von 10 Thlx. 
21, 108. 141, 157, 4 313, 497, 490, 692, 739,-847,. 862, 1983, 1194, 
od aaa, 140, ir. de, wer 1568, 1641, 1662, 1679, 1706, 1779, 1965, 





Are. 421. 


Nahmeifung der 
Martini⸗Durch⸗ 
— pro 


€. I. 6436, 


Nro, 422, 
Ausloofung von 
Rentenbriefen. 


Niro. 423, 
Holsverfanf in 
der Königlichen 


Oberföriterei Bille. 


Niro. 424. 


Abwelenbeits-Ers 
flärung. 


Niro. 425. 
Iuterdiction, 
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1970, 1996, : 2295, 2514, 2640, 2770, 2927, ;2945, 2987, 3171, 3245, 3279, 3302, 
33236, 3833, 3840, 3940, 3942, 3955, 4001, 4154, 4379, 4545, 4841, 4848, 4954, 
5228, 5200 und 5435. 

Indem wir biejed auf den Grund ber darüber aufgenommenen Berhandlung befannt 
machen, fordern wir die Inhaber der ausgelooſten Rentenbrieje auf, die Kapitalbeträge berjelben 
am 1. April künftigen Jahres im @eihäftslofate der Rentenbanf: Kaffe, auf dem Domplatz dabier, 
gegen Rüdgabe der Rentenbriefe und der dazu gehörigen noch nicht verfallenen Zind.Goupons 
in Empfang zu nehmen. 

Zugleid machen wir darauf aufmerfiam, da nah $. 43 des erwähnten Gefeged vom 
1. April fünftigen Jahres ab, eine Berziufung der vorbemerften Rentenbriefe wicht ferner flatt. 
findet, aud die audgelooften Rentenbriefe jelbit nah $. 44 a. a. O. binnen 10 Jahren zum 
Bortheil der Anftalt verjähren, 

Münfter, den 10. November 1853. 

Königl. Direktion der Rentenbanf für Weftphalen und die — 
v. Hartmann. 


Holzverkauf 
in der Königlichen Oberförſterei Ville. > 

l. Donnerdtag den 15. Dezember 1853, Bormittagd 10 Uhr follen im Gaſthauſe zum 
Belvedere zu Brühl 

a. Schugbezirf Villenhaus aus dem Diſtrict „Hinter tem Billenhaus‘ 

circa 11 Stüf Eihen- und 71 Stück Buchen-Rugbolz-Abjhnitte, 38 Klafter Buchen⸗ 
und Eiden-Scheit, 24 Klafter dergleihen Knüppelhol; und 66 Schock Schanzen, 

b. aus dem Diftricte Mülheimerberg 
1 Klafter Buchen-Sceit, 2 Klafter Knüppel und 30 Schock Schanzen, 

e. Schutzbezirk Schnorrenberg, Diſtrict Möfchenberg, 
70 Eichen Stämme zu Eifenbahn-Schwellen geeignet, 16 Klafter gemifcht Scheit- und Knüppel 
und 155 Schock Schanzen, 

U. Freitag, den 23. Dezember 1853, Vormittags 10 Uhr, beim Gaſtwirth Brings 1 
Berrenrath aus tem 

Schugbezirf Burbach, Diftrier Wehrholz, 

circa 66 Stück Eichen-, 34 Stück Buchen-, 3 Stück Birken, Nutzholz-Abſchnitte, 40 

Klafter Eichen- Buchen» Virken- Scheit- und Knüppelholz und 190 Schock Scharzen 

oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden. 

Die Förfter Nordhauſen zu Villenhaus und Grunow zu Forſthaus Burbach werden, 
den Käufern das Holz auf Verlangen anweijen, 

Brühl, den 2. Dezember 1853 Der Kgl. Oberförfter, Grunwald. 


Dur Urtheil des Königlihen Landgerichts zu Elberfeld vom 17. October d. J. 
ift 1. Engelbert Wüſthoff Schloffe, Sohn von Johann Enzelbert Wüſthof aus Elberfeld 
und 2. Gharlofe Piſtor, Tochter ter Eheleute Johann Leonard Viſtor und Anna Wüftboff 
aud Barmen für abweſend erklärt worden. 

Köln, den 1. Dezember 1853. Der Generals Frofurator, Nieoloviiß. 


Auf Betreiben der Eatbariua Samig, Vawe von Peter Boͤckem, ohne — ——— * 
Düſſeldorf it gegen bie zu Koͤnigshoven, im Kreiſe Bergheim, wohnende gewerbloſe Anna 
Maria Herten durch Urtheil des hieſigen Königlichen Landgerichtes vom 14. Rovembet = 
die Interdietion ausgeſprochen worten, was ich mit Rückſicht auf die Beſtimmung des Art. 
18 der Notariatd-Ordnung hierdurch zur Öffentlichen Keuntniß bringe. 

Köln den 26, November 1853, Der Obere Prokurator v. Secendorff. 
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Berfonal:Ebronik 
Der feitherige Verwalter des Landrath3-Amts in Waldbröl, frühere Kammergerichtd- 
Affeffor und Garnifon-Nuditeur Maurer in Saarlouis it zum Landrathe ernannt und ihm 
die Verwaltung des gedachten Landraths-Amtd definitiv übertragen worben, 


Der mit der commiffarifhen Verwaltung der Kreis Secretair Stelle in Walbbröl be- 
auftragte Regierungs-Didtar Lempfrid ift definitiv zum Kreiß-Secretair ernannt worben. 


Der commiſſariſche Kreis-Secretair in Wipperfürth, Givil-Supernumerar Karl Julius 
Müller, ift zum Regierungsd- Büreau-Affiftenter ernannt worden. 


Die practiſche Hebamme Elijaberh Backhauſen zu Ahrem ift zur Diſtrikts⸗Hebamme in 
Obergargem, Kreid Euskirchen, ernannt worden. 











Bermifhbte Nachrichten. 


Der von der Magdeburger Feuer-Verficherungs-Gefellfchaft zu ihrem Agenten ernannte 
Jacob Müller zu Uderath, im Siegkreiſe, ift als ſolcher beitätigt worden. 


Der Rentner Johann Zofeph Schorn zu Stoihheim im Kreife Rheinbach if von ber 
Preußijhen National-VBerfiherungs'. Gejelljchaft zum Stettin zu ihrem Agenten ernannt und 
als ſolcher beftätigt worden. 


Hierbei der öffentliche Mnzeiger Stuͤc 51 und 52, 


Langen fche Buchbrudere, 
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Amtsblatt 


der Königlichen Wegierung 3u Köln, 
Etück 53. 
Dienſtag ven 13. Dezember 1853. 








Inhalt der Geſetzſammlumg. 


Das am 6. d. Mis. zu Berlin ausgegebene Stät Nro. 62 der Gefeg-Sammlung ent -· 3. bar 


hält unter e 
Mr. 3883 den Allerhöchften Krtah vom 13 Juni i853, betreffend die Bewilligung der fiß- efepfammfung 


caliſchen Vorrechte zum Bau_ einer Chauſſee von Sromeaciam. nad Pafofe durch die 


Kreiſe Inowraelaw und Mogilno, im Regierungd-Bezirf Bromber 

Nr. 3884 das Gefeg über die Beftrafung der Zollvergeheh gegen fremde Staaten, in welchen 
duch Hanbeld-Berträge bie Gegenfeitigfeit verbürgt if. Vom 22. Auguft 1853. j 

Nr. 3885 die Verordnung wegen Anwendung des Gefeged vom 2%, Nuguft 1853 auf bie 
Vergehen gegen bie kaiſ. öfterreichifchen Zollgefege. Bom 22. Auguft 1853. 

Mr. 3886 den Allerhöchften Eriaß vom Y. September 1853, beieeffend bie in B uf 
den Bau ber Ehauffee von Tarnowig nad Neudeck durch die Grafen Sender von 

Donnersmarck auf Neudek und auf Siemianowitz bewilligten ſiskaliſchen Vorrechte, 

Mr. 3887 den Allerhöchſten Erlaß vom 31. October 1853, betreffend big Bewilligung der 

fiskaliſchen Rechte für den Bau und die Unterhaltung einer auffee von Wriegen über 
Eichwerder und Alt-Lewin zum Anſchluß an bie Oder⸗Oderbruchs-Chauſſee mit einer 
Abzweigung über Neu-Lewin und Carlöbiefe zur Fährftelle an der nenen Ober bei 

- Güftebiefe. 

Mr. 3888 den Allerhöcften Erlaß vom 31. October 1853, betreffend tie Verleihung ber 
nöfalifhen Vorrechte zum Bau und zur Unterhaltung ber Bemeinde-Ghauffee von. Goch 
nah Galcar, im Regierungs-Bezirf Düffeldorf. 

Nr. 3889 bie Befantmahung über die unterm 31. October 1853 erfolgte Betätigung des 

Statuts des unter bem Namen „Wrietzen-Oderbruch-Chauſſee-⸗Geſellſchaft“ zuſammen⸗ 
getretenen Actien Vereins. Vom 10. November 1853, und unter 

Nr. 3890 die Bekanntmachung über den Beitritt ber freien Stadt Hamburg zu dem Ders 

- trage d. d. Gotha, 15. Juni 1851, wegen — en zur Uebernahme 
der Audzuweifenden. Bom 24. November 1853. 


— — - 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Auf’ ben ®rund der Aıtifel 38, 55, 67, 69 und 70 ber RheinſchifffahrtsOrdnung vom Aro. 427. 
31. März 1831 und unter Aufhebung der Vero; dung vom 24. November 1829 (Amtd- Grweürung 2 
blatt der Königlichen Regierung von 1829 Bag. 346) wird. verorbnet wie folgt: — —— 

47, 
Der: bisherige Hafen bei Köln wird —8* rheinaufwarts bis an die ſuͤdliche u Fe 

Feſtungs⸗Rayons, rheinabwaͤrts biß zum üblichen Ende des Mülheimer Orts 


—— nähern Beſtiunnungen erweitert. Diejenigen Ordnungen und Vorſchriften 
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in Betreff des bisherigen Hafens, welche in gegenwärtigen Beftimmungen nicht ausbrüdif 
aufgenommen find oder fünftig Fir jeme Biden Ereiterungd-Streden anwendbar -erflin 
werden mödhten, finden darauf keine Anwendung. Insbeſondere ift allen Fahrzeugen, wiik 
mahl» oder fchlachtfteuerpflichtige Gegenfände in Latung haben, die Benugung ter nm 
Hafenfiteden unterfagt; die Grenzen zwifchen diefen umd dem bisherigen Hafen, werten dui 
augenfällige Prähle mit Tafeln bezeichnet. 

2, 


8. 
Für bie Schiffe und die Floͤße ſind gefonderte Theile der neuen Hafenftredden beflimmt u 
durch ähnliche Tafeln begrenzt, teren — und Erneuerung der Hafen-Bolizei-Bebörke d 
liegt, weldyer es jedoch auch geftattet iſt, die Laudung von Schiffen am Landeplage ber Flöhe m 
umgekehrt ausnahmsweiſ⸗ # tlich zu erlauben, 

Die Lardepläge der beginnen im Auferflen Rorden und Süden ber Hafen-i 


+ 


Nur Schiffe, welhe ein⸗ ober aufladen, bürfen beim Ufer anlegen; nach gingenomms 

resp. gelöjchter Ladung muͤſſen ſolche fofort ganz —2* cher wenigſtens außerhalb 
oͤrwaſſers vor Anker gehea; in der ſüdlichen Hafeu-Erweiterung dürfen. auch nur Il 
dße landen, welche dafeſbſt ausgeladen werden. 

Mit dem Ein- oder Ausladen muß nach dem Anlegen ohne Bei begonnen und w 
rend den gewöhnlichen Arbeitäftundeyg ununterbtochen bis zum Salut ter Ladung 
Loſchung fortgefahren werben. - } 

Die Eigenıhümer, Führer und fonfige Bemannung ber Fahrzeuge jeber it | 
verpflichtet,' allen Anorbnungen ber NER apa. ar in Beziehung quf die Berufe 
des Ufer, das Ab> und Beilegen, Boranholen oder Zurüdtreiben, pünktlich Folge zu le 
diefelben müſſen inebefonhere ſolche Vorlehrungen treffen, daß ber Leinenzug ohne lin 
breden fortgehen. faun und beim Durchziehen der Keinen unter ihren Fahrzeugen her (7 
Aufhebung der Befeſtigung, Herabdrücken der Leimen, Stellung der Ruber, Freihallen 
Schiffe ıc. ꝛc.) behülflih fein. Die Schiffe, mögen fie hintereinander oder neheneinar 
liegen, dürfen feine Zwijchensäyme- lafjen, neben einander nie mehr ald drei Tiege. 

Schiffe mit Maften oder Rauchfaͤngen, welden 4 ausnahmsweiſe geftattet if, an! 
Landeftrecken der Flöße anzulegen, müffen ſtets auf ber Wafferfeite berfelben liegen yndın 
neue 8 öße neben fie treiben, wieder auf die Wafferfeite hinaus fahren. 

ie Floͤßer find gehalten, dig hervorragenden Theile der Floͤße mit gar enden © 
Leitungen verſehen und beitem Loöfignappen der Zugleinen die nörhige Hülfe Leifien ju la 

Schiffe, welche blos vor Anker. liegen oder an Holzflößen befefigt gb, miflen yon? 
Ufer und von den an bemfelben liegenden Bahrzengen oder Holzflögen fo weit enffernt bie 
daß die von Pferden gezogenen Schiffe ohne Aufenthalt zwiſchen ihnen und dem \ 
oder den an demſelben Liegenden Schiffen hindurchfahren Fönnen, 


ı 4 
‚Alles Floßholz muß am Ufer ober im Waſſer Rark hefeſtigt und bis. zum 6. Dejen 
jeven Zahres aus dem Waſſer entfernt fein, 


| $. 5. 

Die Bergünftigung, Floßholz did zum 6. Dezember im Strome zu laffen, biſchte 

ſich jedoch auf dasjenige Holz, welches grhärig zufammpengefüg, auf tüchtig. verknndenen I 
den befeitigt iſt. Alles Floſſenhalz bei deſſen Werbanb hiefe Gihrrungs-Vorfchrung mit |! 
findet, ift ſchon ſpaͤteſtens bis zum1. November jeben Jahres andzubollern. Uunerbunte 
und unbejeftigted Holz darf zu Feiner Zeit im Waſſer verbleiben. Bom 30. November | 
zum 15. Febuar des folgenden, Zahres darf Fein neues Flaſſenholz augehracht ober in 
Wafer gelaſſen werden. Außerhalb piefer Srift muß alles im Waſſer beitmblipe: Holz heraus 
Hals merken, ſobald Cidaefahr eintritt, In dem Zeitraum wa 6, Dezeniher .bik 15. Ü 


bruat und bei eintrefener Cisgefahr ober Ueberſchwennnnng muß. alles auf den erw ten 
SEtreden zwiſchen dem Strome und der Coln-Mainjer und der Göln-Nymwezener Pan 
auf dem Lande liegende Holz flark befeſtigt jein. ee | 

Das Floßholz muß ſich unter fieter Pan t bed Eigenthũmers oder beffen schriftlich 
legitimirten Stellvertreters befinden, * mn 


} D P 6, 7. 
Der Elgenthumer des Floßholzes iſt verpfichtet, gleich bet dem Anlegen des Floſſes, 
ein genaues Verzeichniß deſſelben unter Augabe der anf den Stämmen befindlichen Uns 
dag und der Perfon Beöjenigen, der von ihm zum Auffeher über das Hol 
beftellt ift, dem Hafenaufjeher in den in der Nähe des Bayenhaufes resp. ber Eroßngaffe 
| errichten Dienftituben zu übergeben. — 


— $. 8, | 
Der Leinpfab ſo wie der ganze Raum Bien ru Leinpfad und tem Strome, muß 
jederzeit ftei Bleiben. Das Niederlegen und Aufſiapeln von Stämmen und Breitern und das 
Niederlegen von Waaren auf den übrigen Teilen des Freiufers, welches fih auf 30 Fuß 
von dent Mafferftände von 16 Fuß am hiefigen Haupt- Regel erſtreckt, darf mur unter ber 
Bedingung, og bie Schiffahrt weder gehindert noch erishwert "werde, mit Bewilliung der 
Hafen-Polizei- Behörde nad vorheriger Verftäudigung berfelben mit ter Kgl. Feſtungs-Com⸗ 
mandantur in den betreffenden Fällen, ſtatt Buben. — — 


Bei Ueberttetungen ber in den vorſtehenden Artikeln enthaltenen Vorſchriften iſt die Ha⸗ 
fen⸗Polizei befugt, auf Koſten und Gefahr” der safe. Flöffer oder Waarenbefiger die 
‚Kabrzeuge, Hölzer ober Waaren derjelben. von den Ein» ober Ausladeftellen und Lager. 
plähen zu verholen, zu entfernen oder in fihern Verwahr zu bringen. Außerdem ſollen bie 
Zuwiderhandelnden gerichtli verfolgt werden, E 

$. 10, 

Die gewöhnlihe Arbeitszeit. beginnt eine Stunde vor Sonnenaufgang und endef eine 
Stunde nad Sonnenuntergang. Außer diefer Zeit Waaren ein» oder auszuladen oder forf= 
zuführen ift unterfagt. Jedoch kann mit außdrüdlicger Erlaubniß der Haferi-PBolizei-BrHörde 
die, Arbeit zur Nachtzeit und in dringenden Fällen au an Gonn- und Feiertagen fortge- 
fept werben, 


| $. 11. . | 
Zur Beftreitung der Koflen für die Aufficht, für die Ausbeſſerung des Ufers, die Dar- 
fielfung geeigneter Vereftigungd-VBortiptungen, der von der Siadt Gemeinde uͤbernommenen 
Inftandfegung und Erhaltung, der für den Verkehr nöthigen Berbindungswere zwiſchen dem 
Rheine und Ber Stadt ıc. foll von allen an den genannten Ein⸗ und Ausladeſtellen ein- 
oder audgelabenen Gütern eine Gebühr erhoben worden, welde für 100 Zentner Holz 5 
Sir. für eine) Laft gewohnlicher Kaufinannöwaaren, Kohlen und Geriß 4 Spyr md für 
eine Laſt anderer, ih dem Rheinzolltarif mit einem gringeren als dem vollen Rheinzolle bes 
laſteten Waaren 2 Sgr.' betragen’ Toll: 
Zar Zahlimg diefer Gebahr if nach dem Eingangs‘ erwähnten $: 70 der Schifffahrid- 
Ordnung nur derjenige verpflichtet, welcher won ben betreffenden Anftalten wirklich Gebrauch 
. madıt. 
dk eventuelle Herabfegung der Gebühr, wenn der Ertrag, bie Unterhaltungskoften übers 
 fleigen follte, wird vorbehalten. 


$. 12. 
Alle Floͤſſe, welche auf der Strede zwiſchen der füblichen Grenze bed zweiten Feſtungs⸗ 
Rayond und dem Bayenhaufe, oder zwiſchen dem Kölner Hafen: and: dem. Mülheimer-Drte 
anlegen, ſollen vor dem Beginn des Ausbollerns, und die Schiffe welche dort ein- und aud« 


Neo, 428, 
Megulativ 
Aber die den 


Fräflingen aufzuer⸗ 
legenden Arbeitts 


Strafen, 


D. I, 6045, 


ap 


laden vor ber Liebernahme ber Waaren oder dem. Beginn bed Auslabens dem wachthaben- 
den Hafen-Auffcher der betreffenden‘ Strede in feiner Dienfifiube eine Deflaration üb:r bie 
Art, das Gewicht und die Bezeichnung der Güter, welche fie angebracht Haben, ‚oder eins 
laden wollen, in doppelter Ausfertigung übergeben.“ "Bet Flöffen kann diefelbe mit dem im 
Artikel 6 vorgefehriebenen Verzeichniſſe verbunden werben, Pr — — 


J— 


Die Hafen-Auffeher ſollen ſich von ber Richtigkeit der abgegebenen Erklaͤrungen über⸗ 


zeugen und eine Ausfertigung derſelben, beſcheinigt, am nämlichen Tage, an weldem fe-ihnen 


übergeben worden, dem KHafenfommiffariate einreien,, — ee 

Auf den Grund ter hiernach gewonnenen Weberzeugung find von den Hafen-Auffehern 
auch die Manifeite der. Schiffer, welche an dieſen Uferfellen ihre Ladung einnehmen, für die 
Richtigkeit derfelben zu befcheinigen, nur ni 

$. 14, I 

Die Floͤſſer und die ausladenden Schiffer find gehalten, innerhalb. zweier Tage nad 
der Erklärung und jedenfalls vor der Abfahrt, die einladenden Schiffer vor der Abfahrt die 
verfehuldeten Gebühren an die Hafen-Auffeher oder unmittelbar an die Hafen-Kaffe zu Köln 
gegen Quittung zu bezahlen und die Quittung auf Erfordern ber Hafenpolizei vorzuzeigen. 
Die Hafen-Aufjeher find verpflichtet, täglich ein Verzeichniß ber ihnen eingezahlten Beträge 
dem Hafen-Commiffariate und bie Beträge felbft, der Hafen-Gafje einzureichen. 

> $. 15. 


Mit der Verwaltung der Hafenpolizei ift ber Hafen-Gommiffar zu Köln beauftragt, bem 
Behufs der Ausführung ein Hafenmeifter und die erforderlihe Anzahl von Hafen-Aufjehern 
untergeorbnet find. In Verbinderungd- und Abwefenheitsfällen vertritt ihn der Hafenmeiſter. 
Der Hafenmeifter und die Hafenaufjeher find verpflichtet, auf die Vollziehung dieſer Ber« 
ordnung zu wachen, die Local» Bolizei-Beamten und die Königl. Gensdarmerie auf Anztufen 
bei derſelben ftarfe Hand zu leiſten. | DI ee 

$. 16 

.  BZumwiberhandlungen gegen die Beflimmungen 

mit einer Strafe von 5 bid 10 Thalern, andere Zuwiderhandlungen aber mit einer ri 
von 1 bis 5 Thlr., foweit die allgemeinen Geſetze nicht firengere Strafen verhängen, dur 
die einfachen Polizeigerichte geahndet werben. DEE J Ne Pag 

Wenn der Kontravenient fich bereit erklärt, ohne richterliches Erkenniniß bie verwirkle 
Strafe zu entrichten, fo nimmt der Hafen-Gommiffar hierüber ein Protofoll auf, welches die 
Bezeichnung der. Kontravention,. ben Betrag der berwirkten Sirafe, die Erflärung, daß er 
fi freiwillig der Strafe unteriwerfe und die Beinerkung über die erfolgte Zahlung Bee Strafe 
enthalten muß. — * | ee een 

Köln, den 29, November 1853, Königl. Regierung. > 


Auf Grumb der $. $. 13, 14 und A2 des Geſetzes vom 2. Juni. 1852, deu. Diebftahl 
von Holz und andern Waldprodukten betreffend, wird unter ‚Aufhebung — —2 
September 1824 (Amtsblatt pro 1824 ©. 279) erlaſſenen ‚Regulativd<wegen; Unterſuchung 
und Beftrafung der Holzdiebſtaͤhle Folgendes für. den Regierungsbezirk Göln hiermit verordnet: 

Die Arbeitöftrafen befteben in Korft » und Wegearbeiten. * 

Die Forſtarbeiten beſtehen in 1a. : 

A, Anfertigung von Gräben. u.a zeigt rk 

B. Bearbeitung vorhandener Walpblößen. | | 

C. Snftandfegung der Waldwege. BR u er : ci 

D. Beihülfe zum Verpflegungsgeſchaͤfte. zen 


HIT) an 





der Art. 4 und 5 biefer Verordnung werben | 


| ai 

— Srempenfehnmung, 7 | 1* 

F. Saamenſammeln. 

„de Wegearbeiten beftehen in | 

A, Apferfigung von Gräben. — TEE — 
n. Zerkleinerung des — — 
C. Trandport des Unterhaltungsmaterials. 
D. Planiren, Abſchlammen und uebſem der Wege. 

2 


$: 

Die Feſtſehung der den Forffträflingen aufzuerlegenden Strafatbelten, erfolgt bei Seh 
biebftäglen and Königlihen Waldungen „durch ben —— Oberfoͤrſter, in allen übrigen 
Faͤllen durch ben betreffenden Bürgermäifter. 

Zu diefem Ende find die genannten Behörben mit einer von und unter dem heutigen 
Tage erlaffenen Inſtruktion worin Hinfichtlich der Art umd des Maaßes der Strafarbeit 
nähere Beftimmungen getroffen find, verfehen worden. 

Der Zeitpuuft, an welchem bie Strafarbeit geleiftet werben muß, wirb ron dem Roli- 
zei-Anwalte beftimmt, Der Legtere hat hierbei die Anträge dee Oberförfter, Bürgermeifter resp. 
der Waldeigenthuͤmer zu berüdfichtigen. 

Die Beſtellung zur Arbeit erfolgt durch bie nn Foͤrſter, Feld⸗ und Waldſchützen, 
ir ober Polizeidiener. 

Diejenigen Borfifträflinge, welche ber — zur Arbeit nicht in der vorgefchrier 
benen Zeit ($. 3.) genügen oder die Beendigung berfelben über ben feflgefegten Zeitpunft 
hinaus vwerfdieben, werden durch Polizeibeamte zwangsweiſe auf den Arbeitäplag geführt, 
bei fortgejeßter, Nenitenz aber zur —— der Gefängnißhaft: fofort in das — 
faͤngniß abgeliefert. 


Die Befugniß auf Waldarbeit zu — ſteht bei Holzdiebſtaͤhlen aud Kal. Bal- 
dungen ac. bem betreffenden Oberförfter, aus Gemeinde ⸗Waldungen dem. betreffenden Kreis⸗ 
je: und = und Inſtituts⸗ —— Fr —— zu, = haben 
biefelben im Balle der Verzichtlei ich, in die Ueberweifung 
ber Forfifträflinge zu Pr Va die —ã Bürgermeifter er zu veranlaffen. Diefe 
Uebertragungen des Anſpruches Fönnen jedoch nur dann era werden/ Menn bie- 
ſelben rechtzeitig bei dem Polizei⸗ Anwalte erg worden: find iu! u. ma RL aM 


Ueber die Ableiftung ber ——— sat der Oberförfter; — RR 
betreffende Waldeigenthümer beim: Berurtheilten ‚eine — — — welche dem 
Polizei⸗Anwalte vorzulegen iſt. 

Koln, ben 19 Movemiber „1858, ; do; nd 





ge Regierung lu © "Der * ——— 
v. Möller, Nicolbor ius. 1 zu hd 
Die "Privat: Abonnenten unſeres Amtsblatts een wir, übte — — — ſar 
* 1854 hier in Köln an das hiefige Voſt ⸗Amt und audwatts an die mit ber das Abonnement 
—— ba ai Poſt· — Hi8 zum 20. a, e, abzugeben. "mn u 
November 1853 en Königk, ‚Regterunmg. * wr FR 


hp * $. A der {m 2.06tide anfere® Amtsblattes :pro 1833 Sefannt gemachten "Kößts Me 400%: 
orbnung gemäß bringen wir hiermit zur allgemeinen Kenntniß, daß dom dem in dieſem —— 
im Landfeeife' Köln nachtraͤglich —— Schauamte nachfolgend ſignalifirter DB, 1. 7006. 


Are. 431. 
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Beſchaͤlen für tauglich erklärt und ber Befiger deſſelben mit einem auf Y Jahr giftige 
Köhrjchein verfehen worden ift. 





Des angelohrten Hengins" Y 





Name bed Deifen 






Kreis 










Alter. 


Gigenthümerd. | Wohnort.| Barbe. Race. 


Jahre. 





Landkreis Heinrich Zof- | Heimers- | dunfel- | Stern. 


Köln, Bilgram. dorf, | braum- 


Köln, den 6. Dezember‘ 1853. | Königliche Regierung 


In der, in unferm Amtsblatt Nto. 49 vom 22, u M. enthaltenen Poſizei⸗Verorduun 





Die Bauart der, yom 12. v. M. die Bauart ber Gchorufleine und Feuerungd- Anlagen betreffend; Hat 


Schornfteine betr, 
B. Il. 9697, 


Aro. 
— 
r 


— 


ein ſinnentſtellender Druckſehler eingeſchlichen. Im $. 6 ad A iſt nämlich die geringſte li 
Weite der Schornſteinroͤhren zu 15 bis 18 Zoll bejzeichnet, wegegen es aber: heije 
muß! 


„ad A. Weite, das Heißt ſolche Schorufleinröhten, , welche durch Schornfleinfeger U 
He der Reinigung beftiegen werben müſſen, dürfen im Lichten nicht weniger als |! 
und 18 Zoll in den aneinanderftogenden Eeiten des rechtedigen —— erhalt 


wie —— Damm wird. 
Koln, den 5. Dezember 1853, PTR wesen. 


REDET 
Bekanıttutachiingen anderer Behorden 


Ea find: angeftelle worden: 
ber inv. Unteroffizier Wilhelm Stenbe als Padbote,; 
ber desgl. Robert Großpietſch als Konduktenr, 
der ehtmalge Gendarm Hieliſch aid Koudufteur — 
der inv. Fuͤſilier Friedrich Thitſen als Sfkjäbere keintem; hiefigen md 
ber inv. Hautboift Ghriftian Uthardt ald Packbote bei dem te) in Boni, 
Der Briefträger Hunold in Köln ift freiwillig aus dem ‚Bopdienfie geſchieden. 
Die »Stöle im Ründeroth hat in Stelle des re Bapaıı 
biteurd Kotz, der Gaſwirch Garl Bung erhalten. 
Die Poſt⸗Exdedition in. Horrem ift aufgehoben. 
’ Der Kondultaur Heckerath iſt penſtonirt ma. der Buͤroaudiener Natel entlaſſen worde 
po deu 5. Dezember 1853; Da DbenBort- Direktor, Baldey en. 


ei Befdrderung der. Berfonenpoft zwiſchen Köln und Sae tdunen von vi: 
auch * dem Orte Belt ’/, Meile von Wipperfürth vor dem Ha e8 Barriere» * 
gem und Wirth Bieſenbach Perſonen aufgenommen werden, ſowen ber Raum 
wagens und ber durchgehenden oa es ee ı: 
. ; Rölus;. den Gi. Dgember 1863, Den: ber Bft Dierk, ‚Wnlxepen. 
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Amy ne nn nn PER un. + cl Nie. 434. 
der Juſtizbeamten im Bezirke tes". Landgerichts zu Köln für den Monat November 1853. ——— 


mann wurde: — un uftigbramten 
ber Sandgeri t8-Referendar Eberharb Philipp Rudolph von Groote zum. Affeffor A 
Kgl. Kandgerichte Hierfelbft, der Rechts⸗Candidat Mori Ferdinand Kluth zum. Auskultattor. u —85 
An das hieſige Königliche Landgericht wurde verfept: er —— 
ber Landgerichts⸗Auskultator Gottfried von Brewer aus Coblenz. 
Beauftragte wurden: 
bie Landgerihts-Räthe Schmig und Siegfried, fo wie der Landgerichts-Affefjor Grogmann 
Hierjelbft, vom 1. Dechr, c. ald Hültsrichter bei dem Rheiniſchen Appellationd-Be 
richtöhofe einzutreten. 
bem Herrn General. Brofurator wurde zur Befchäftigung in beffen Parfet überwiefen: 
der, Landgerichts⸗Aſſeſſor Schnigler. 
Verſetzt wurben: 
bie Landgerichtd-Affefforen v. Fuchſius und Müller, vom 1. Dezember c. ab, erflerer in 
das Parfet des Kgl. Herrn Ober-Profuratord zu Elberfeld und Iegterer in bad Par⸗ 
tet des Kol. Herrn Ober-Profuratord zu Koblenz. 
Köln, den 10. Dezember 1853. Der Dber-Profurator v Sedenborff. 








Holzverkauf — —— 
‚ in ber Koniglichen Oberförfterei Ville. Sol fihen Ober. 
Aus dem Schutzbezirk Königsdorf, Diftrier Ruppenbau follen Donnerftag den 30. Deber, ei Bile, 
c. Bormittags 10 Uhr, in der Wohnung tes Gaftwirthd Schiefer zu Gr. Koͤnigsdorf eirca 
56 Stud Cien,, 12 Stud Buchen-Rugholzitämme, fo wie Gichen- Buchen und gemiſcht 
Brennholz, etwa 100 Klafter und 75 Schod Reiſer öffentlich meifibietend verkauft werden, 
Brühl, den 9. December 1853. Der Oberförfter, Grunwalp. 


BerfonalsCbronik, 


Dem Eivil- Supernumerar Gubner if die Verwaltung der StenersKaffe der Rezeptur 
Ollheim im Kreife Rheinbadh vom 1. Januar 1854 ab commifjarifh übertragen. 


Dem Maurermeifter Wilhelm Bernhard Schmalbein hierfelbjt it nach beſtandener Prü- 
fung dad Qualificationd-Atteft als Privat:Baumeifter von Seiten des Kgl. Techniſchen Baur 
Deputation zu Berlin eriheilt worben. 


Bermifhte NMachrichten. 


Der von der Baterländifchen Feuer» Verficherungs- Gefellfchaft zu Elberfeld zu ihrem 
Agenten ernannte Maurermeifter Wilhelm Groote zu Gummersbach ift ald folder beftätigt 
worden, 


Dem Naenten der Leipziger Feuer-Verficherungs:Anftalt Theodor Lucad zu Müleim ift 
die ihm erteilte Betätigung entzogen worben. 


Dem Maler Raub zu Bamberg ift unter dem 28. Movember 1853 ein Patent | 
auf eine durch Zeichnung = Befchreibung nachgewieſene mechaniſche Borrihtung 
zur Anfertigung gefnüpfter Teppiche 

auf fünf Jahre, — Tage an gerechnet und für den Umfang der Monarchie ertheilt 
werden 2 a, 


” ie ‚or? 
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F is Defouomen Rudolph Sad zu Löben bei Rügen iſt unter dem 24. Rovember 
53 ein ae a 7, 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Handſaͤemaſchine für 


WWübenkerne, fo weit dieſeibe für nen und eigenthümlich erfannt iſft, 
» "auf fünf Fahre von jenem Tage an gerechnet, und für dem Umfang ver Monarchie er- 


Hierbei der oͤffentliche Anzeiger Gtüd 53, 


* 


pr 


— 
orte 416 


Amtablatt 


der: Aöniglicen Negierungs a“ Köln, 





Stud 4. 


r ik 





Bm Britog den 16. Deyember, 1858. 





Auf Ihren Bericht vom 24. Oktober b. J will die. Crrichtung „gi Keime 
ſellſchaft mit dem Domizil zu Bonn unter dem, —5** * indie 
on mitm Iran, din ie Brrgristfär umndisg ie Ren Ace tie. 
auf Grund bed Geſetzes vom 9. Nopember 1843 hie durch Ngeniehttiigen: und die in dem hier⸗ 
Bei" urud erfolgendenno tatiellen · Act Bon D)) Detoberi 1858 feſtgeſellten id" verlantbarten 
Geſellſchafts⸗Stataten jeboch mit der Madähabe beftatigen daß die Negietrung zu Köln, bie 
Formulare der Aetien und Divibenbenftgeine‘ feftzuſtellen ni ödiefe Mormilare‘ bu ihr Amts. 
blatt zur öffentlichen Kenntmiß zu bringen War! Sie der Miniſter Für Haudel, Gewerbe umb 
öffentliche Arbeiten, Haben hiernach dad Weitere zu veranlaffen. 

Sandfouci den 7. — 1863. fi ienilune 3:1 url m 

AD mn — wit ulägt nrins ee Wilhelm, ini sd 

er" Te gu von der Heybt. Simonk, 

Mn Seh Riten für “Salbe, Gewerbe umd m, EzEEzun ne BE sd 
„Arbeiten und ben Juſtiz-Miniſter. Se a Br IE A 


4 


Niederchein Thun kund und fügen hiermit zu wiffen dag: 

Dor dem unterfhriebenen Martin Maubady, ‚den Landgerichts » Bezirk‘ Bonn ange 
ftellten, in * Stadt Bonn, feinem Amtd-Sipe, wöhnenben Köntslich —— und 
den am Schlufſe genannten beiden mituntetzeichheten ; dem Notar nah Namen, 

Wohnort befannten Zeugen, Un ha Berfon erfhienen: 
die Herren Heinrich & tahl, Reutner und 
Johann Baoptiſt Heimat, "Kanfmänn, beide zu Boun wohrend.’ rd’ dem fügieenden 
„ Notar, ebermäßig na Namen, Stand’ und Wohnort woblbekunnt, 

Die Herten —8 H Bejbgen ſich zubörderft auf den Hon dem nftriimentirenden No- 
tar am zweiten Juni laufenden Zahrganges „unter ber Repertorien »Mummer zwolfhundert 
fünfjehn über die Gründung einer Aftiengerriigat unter den Namen „Bonner Bergwerfd- 
und Hütten Verein vollzo jenemn Godlktäns-Warktag 7 Tao) die ihren Mn dem Paragraph Acht 
und vierzig der demſelben einverleibten Statuten erteilte Autorijation die landesherrliche 
Genchnügung: ver "Gerede Ahnen Tr vieſe begen As alderangen der Statuten, 


Bir Friedrich Weilhelm von Botted Gnaden König von Brenn, Brain» som 


and Zufägeı zw — ——— ———— die Staats· Regterang vorſchreiben oder embfer 


len werde, und erklarten — —ã fie ubertragenera —* an, 
nadhideris ihnen auf das⸗ Gifa wer hamster Kennt? von? Weiten: hä Staus 

MNegierung gewordenrag Aba adirukgd· Gorſchichen ru! BR vorgenannen 22 
a a a ar at ae — mis fe 393 m 


tv 416 


34 Statut 
des Bohnes Beigwertä. uud Hähsen- Vereins. 
- Titel 1. Ä 
A. BSudung Gig, Dauer und ver ber Befelläaft.: 


$. 

Unter dem Borbehalte ber Tänbeüferöllen Genehmigung wird zwijchen ben oben bt- 
zeichneten Perfonen, und allen bejenigen; welche fi durch Erwerbungen von Actien daran 
"beteiligen werden, durch gegenwärtigen Akt eine Actien-Gefelfhaft nad Artifel Neun und 
Zwanzig und den elgenben des Rheinifchen Handels» Gefegbucdes, ald wie in Gemäßheit 
des Gefeged vpm neunten November Achtzehnhundert drei mb vierzig unter ben bier nad- 
folgenden Formen errichtet. ; 

— — —Die Eeſellichaft erhält ben Namen „Bouner Bergwerkd: und Hütten. DBerein.‘’. . -. 


2 
I DAS der Gefellſchaft iſt zu PRO — ah 


' $. 
. Die Dauer der Eeſellſchaft ift auf dreißig Zahre beſunmt, — mit dem ap 
ber Igupeöhertlichen Geuehmiaung 

urn A OmnrealBerfamakung 4 Hama jene dorhehaulich der Genehmigung. der Tanbedherr 
en Gegierung eine Berlängerung. de Beielkihaft über biefen Zeitpuufs. hinaus mit einer 

—* wn re dag anweſenden abs —5 em. Dann heidplichen, ‚mt 
dieſer mad bei der Ginberafung ——e— wat. du no: 
WHRITL) J 9. a. nn tra mt, 3 er a 
Der Zweck der Gefellfchaft if: 

Erftend. "Diei Ausbentaug vun Braunkohlen, Gieintohlen PR &hon, ifen und 
allen daubern näglaheg Erzen; im allen Gonceffionen oder Belehnungen, welche der Ge⸗ 
ſellſhaft in dem rheinischen und meſtphaäͤliſchen DberbergamtgriBezirfe, unzar welchem 
Titel ed immer fein mag, zugehören oder — werden. 

Zweitens. * Aufſuchen aller ſolchen Mineralien, bie Erlangung, der Ankauf und bie 

v. + Mashtung her zur Autbeutung derſelben e en Conceſſionen. 

Deitten®, Die Fabrıkation von Mayr, und. d tmachung yon nn 

Eiſen und, andern age, jo vie hie weitere Werabeinang ber darand ‚gen 
—32 In Dee urn lern der, ——— En in ‚allen —— —9 Mr 
en, welche Me zu 6x u,gewerden ober zu en jur gu mix 

Viertens. Die ———— der Ben und * ukehlen zu: En Be = wie 
der Berfauf von Braun» uud Gteinfohlen, Afaun, Braunſtein, ppu allen, ſonñ gewon⸗ 
‚nenen ud, fabrizisten Kbemik zlien und Ei non Bien, und anderen Metallen 
und ben daraus zu gewinnenden Producten 

a6 Endlich ‚alle Geſhaͤſte, welche fh. an. bie yon ain big vier Weich Borggraphen 
— —*8 anfı Iegen. Ti. Be 


2 darin — Mena oGanttal, Alan, Ketionaken. | 


RN 28 GnınanRayital; de Geſollſchaft befleht aus einen Milton Thaler Vreu hihch⸗ Gouraut, 
aatheilt me gehn —— won Hundert Thalern jede. Don. diefen Grund · Kapital 
werdenn qun Bitrbundert Teuſend u DbRg! Mienaufend : Aebion ; emittirt ; hemel 
den Kheik Aritelben « an Meihlup neh Mreweltungärankeß,: Sywld: ı biefan ie. Gnriikens 
beffchben für ange megſen ar achtet, Diie — deſes Renes ;alt pari Heike ham: Heidi 
nern ber erſten Vierhundert Taujend Thajeg Iprosmate;. un  Beichunng enbealten.... 4; Misc 


ı] ,& 


[17 7 


Die — — — eine Erhöhung bes Aetien⸗ Kapitals über eine Million Thaler 

— ie —— —* ‚Beihluß unterbiegt- lendeaherrlichen Benehurigung. 

Dia Bil als tritt iu tamfeit,. ſohald dig. laxdedberrliche Genebmigung erinigt 

und ber dniglichen Regierung 43 En in —* Form — fe * Bag 
Drei Taufend Actien gezeichnet fin 


6 

— ie Acuien ber Geſellſchaft werden auf Namen lautend in nadhfiehender Art ausgefertigt⸗ 
—* etie wird mit einer laufeuden Nummer verſehen, aus einem Stammregiſter muögesages 
und trägt die Unterſchrift von zwei Mitgliedern des Berwaltungsrathes. 

Jede Actie muß die in dad Actienbuch ter Geſellſchaft einzutragende genaue Bezeich⸗ 
nung de# beſtimm mien Inhabers nah Namen, Staud und Wohnprt deilelben enthalten. 

Mit jeder Achte werben für eineangemefjeue Zuhl- von Jahren Divivenpenfcheine auf ben 
Inhaher lautend,. nebft Talon audgegeben. 

Eegen beffen Aushindigung werben bei ber. Cinldſung des letzten Dinipenden Conyor 

neue Dividendenſcheine audgegeben. ng jae 


Die Ginzahlung ber Actienbeträge nr —4— dem Bedurfniſſe der Gefelligait in Raten 
von zwanzig big fünf und zwanzig Progent, einen Monat nad. einer in die durch Baragrapf 
— 352— Zeitungen sinzurüdenden Aufforderung; des Verwaltungeraheagg. 

zahlungs-Term e müflen jedoch mindefiend vier Bogen von Ainanben * 


” gie junet halb obiger Friſt bie Zahlung d leiac, verfällt. ji Gunfen:k Ga⸗i⸗ 
(haft, in * Conve — * einem. Funftel des. ausgeſchriebennen Beiragad.is@ üun } 


ner arneuerten offentlichen Auffe e Zahlun 
noch “immer niit ROH —* if die ne Tat Dee Bl bis — — hate 
ige der Geſellſchaft verfallen, und die durch; die Raten-Zahlung, fo wie durch die urjprünge 


rapi@nnng dem. Actionait sehen — auf den. Empfang ar: Aetien ‚für 


von tet zu ren. uun⸗ 
Gi Ihe, Crkl t auf | veh, Derwallus rathes —— 
Bet mia nn * — Breigehu. erud — a Nun 


mern der Attien. 








neue A werben. 
Der hat Mätmeitun, De auch —— die falligen DE ehe ber ———— 
tionalſtrafe gegen die erſten — gancalich — 
163. 20 a 
Ueber die Theil zahlungen — auf ben Namen "Tanteube Interims ⸗Quittungen ertheilt, 
und nach Binablun vamvallsnı Vetıoget * die Auica Dedumevte — u 


; 3 9. 


Weber ben * ber Men Birth h fein Arlönali, unter weihet Venenung, 
auch fei, zu‘ —— Be (ausgenommen in dein fiir ee 4 Sieben au 
benen Fallen). = — 

nr ’ 


Alle Actionaire — in Bonn Domizil * wählen, Diejeniapn,. bie. Diejes RREN 
ut ‚sa: angel den, warden, als ‚hätten, fie ihr Domizil auf dem Geftetariate des vancrian 
onn 
Mehrere Wei wi nachfolger oder Repräfenganten eined Acllonairs find nicht befugt, hre 
dr mie und Aa de — Re Eugen biefehben nur; zuſammen und zwar durch 


sd qrran uundel eld ugun nund 


—8 
ea dh en WE dad yon and Ind 

"Se Ueßhrtraging be —*— ei Aerien "auf einen neuen — — har 

dur eine von Letzterm mit zu unterzeichnende ſchrifiliche Grffätung die SE. ertjigen 

Beglaubigung bedarf," irfölgen: "nu u — 

Diefe Erklärung iſt mit der Actie dem Verwaltungsrache vorzulegen · fu e 

Sie ſoll eben ſo, wie jede andere nachzuweiſende Verände ung des — einer 

Aetie von dem Verwaltungsrathe in das Aclienregifter eingettu en werben : bap, dies ges 

ſchehen, iſt auf ber Actie von dem un in vermer 
$. 


ar, ft n 
Y mind 1% ’ 


Wehen Actien verloren, fo ſoll dem —— auf deſſen an Inch —— 
zu —— Untrag: ein Duplifat berjelben auögefertigt und gegen Empfangfchein außge- 
Itefert werben, wenn von dem Tage der in vier Wochen’ zu bewirkenden Publikation Teines 
Antrages in den im Parıgraph Dreizehn erwähnten Zeitungen mehr als ein Jahr verfloffen 
Mt, und innerhalb Biefer Zeit die. verlorenen Actien bem Berwaltungsrathe anbererfeitd nicht 
vorgewieſen find. 

Sollten angeblich verlorene oder vernichtete Dividendenſcheine mortifizirt. werten, fo er— 
laßt der Verwaltungsrath dreimal in 8 enräumen von vier Monaten in ben’ dur 
Paragraph Dreizehn bezeichneten Blättern eine Aufforderung, jene Dofumente einzuliefern 
oder die etwaigen Rechte an denſelben geltend zu machen. Ginb, nachdem zwei Monate nad 
der ‚legten Aufforderung vergangen, bie Documente nicht eitigeliefert ober die Rechte nicht 
geltend gemacht worden, jo erflärt dad Landgericht zu Bonn die Dofumente für nichtig, der 
Berwaltungsrath veröffentlicht ben betreffenden Beſchluß des Landgerichts in hen dur) Para- 
——— Dreigehn bezeichneten Blaͤttern und fertigt an Stelle jener Documente andere aus. 

Roften deB einen ‘wie des ander dieſer Be fallen richt, ber. — 
—— ven Berheiligten zur‘ eafl, —3 ee ee 


ale Memitche rain beit — Ali m —— ai of 


Beitung * — dem —— den — — er in Berlin. 
"Seht eind dieſer al Be, ‘fr den big: bleibeuden Slat⸗ 


tern fo — genlgen, bis‘ Ka N HA an "bie Sielle bee “eingegan- 
genen Blatted ein anbered Befimmt ne 

Die Negierung ift befugt am bie Siene berät? he erllfnäteh ober. fonſt Ö ten 
Blätter bie hal anderer „inlänbifeher. Blärter“ "hu fotdeen, — Siefelben votzuſt n 


‚ultsanis "Eitel In... RT E) y wir Sr Hrn ierklano 13 
Yon dem Verwaltungdrathe 
Sa ru ee oda 


"Se dere: — * ‚Befeltfgaft, ſowir wie Vertretung —* in allen Beziehungen 
wird einem von ber General⸗Verſammlung ernannten Verwaltungsrathe anvertraut. 

“Der Verwaltungsrath. befteht gus Be Mitgliedern., _ Ihre, Funktionen dauern fee 
Säpre. Alle zwei Jahre ſcheiden drei Mitglieder aus dem. Verwaltungsrathe aus 

Die Gentral-Berfammlung wählt ihre Nachfolger durch geheime Abſtimmuug. 

Welche Mitglieder in den Jahren, wo der Turnus noch nicht Aa untjufgehe 
Haben, wird durch das Loos beitimmt. 
“ie Aubſcheidenden find fofort wieder wählbar; 

"Mach der jährliche Erneuerungs wahl werden die Namen der‘ IAMAeR bes Bor \ 
tungsratfeb in den im Paragraph a ET Blättern bekannt geälpt. ' Br 


Waheendwer erflen Drei Jahre bilden bie Herren: Guſtav Blefbtteu, Eaufe⸗ 
Cahn, Auguſt Cloen, Johann Baptiſt Heimann, YET Slahl, mil noch 


1. A U 


| a10 

vier slerfonen, dit von ber ehr Öeneral. VBahmnin ung. gebt hen. % 

— mirh dieſe Wahl durch die in Paragraph Dreizehn ge —— Ka gemacht 
Die erfie theilweiſe Erneuerung des Verwaltungstathes findet demnach in ber orbente, 
lichen General-Berfammlung. des Jahres ———— ſechs und. fünfzig, ſtatt. 
Jedes Mitglied des ——— * ——— vlerzig Actien Bien ‚oder era 
werben. Diefe Actien werden in das. Archiv der Geſellſchaft Hiuterlegt, n en..{,, 
lanaa. die, Functionen des. Inhabers als Verwaltungsrath dauern, unveraͤußerlich. 

$. 17. 

"Ser Verwaltungdrath wählt auß feiner Mitte einen Präfidenten und einen Biere 
Be. — Ihre Functionen in diefer Eigenfchajt dauern ein Jahr, fie find nad Ablauf 
Iben, ‚wieder wählbar, Sollten beide verhindert fein, einer Sigung des Verwaltungs⸗ 

* es beizuwohnen, fo, übernimmt: dad nad * Lebensjahren aͤlteſte Mitglied den Borfig.. - 


$ 

Kommt in augergewöhnlicher Weiſe die Stelle eines Miigliedes des Verwaltungsrashed, 
zur Erlediguug, ſo wird .diejelbe vorläufig für Die Dauer bis zur naͤchſten General: IR 
lung von dem Verwaltungsrathe. wieder befegt. 

‚Die definitive MWiederbejegung erfolgt duͤrch Wahl der "General: :Berjammlung. 

Dad in diefer Mer: gewählte Mitglied jcheidet an dein Termin aus, an. welgem die 
Dauer der Functionen jeined Vorgängerd aufgehört haben würde. Bis zw ber im Para- 
graph. Fünfzehn beftimmten, erſten sheilmeijen Erneuerung, era ber Ber waltungärash, ſich ibn. 

‚19. 
Der Verwaltungdrath verfammelt ſich fo oft, als er es “für dienlich etadlel an te; eh, 


ſetzend eu: auf. Givlabung des Praͤſidenten odet quf ‚hen —3 
Kae Bra n der Hegel monatlich an en von ———— —— eſchaͤfte 
Kenntniß ge — und "Erforderliches zu beſchließen. 

Die Beichlüffe des Verwaltungsrathes werden nach abſoluter Stimmenmehrheit der an⸗ 
5** Mitglieder gefaßt. 

Im Falle der Stimmengleichheit gibt die Stimine des Praͤſidenten obeh>it deſſen Ab⸗ 
weſca des Vier ⸗ Prafidenten, bezichungsweiſe des nach Para gtaph Siebemgehn in deren Stelle 
treienden Mitgliedes des Verwaltungdtathes ben Audſchlag Zur Faſſaug eines N 

Beſchluſſes ift nid! Anwefenheit von wenigflend fünf Mitgliedernerforderlich. 
Zur Aufhebung eines früher gefaßten Beſchluſſes bedarf ed entweber ber Üßiefönbereh 


Einladung aller Mitzlieder des Verwaliungsrathes unter Angabe. des Zwedes, der der Ans 
ve len berjentden‘ Mitglieder, welche ihn gefaßt gaben." Ä ; “ 
’ „sn; 8,9 urd 


90). —*8** 

De: Vewaltungsrath berach und verfügt nerhalb —* —— de Statute: Ab alle 
—— der Geſellſchaft, fo weit ſolche * der Di den —— —— 
ſammlung vorbehalten find. A  acote 

Namentlidy beftimmt er über. die Anlegung ber disponiblen Fonds und normirt die Hope‘ 
der zu⸗ bewilligenden oder in Anſpruch zu nehmenden Credite. Er beſchließt über dag — 
forbetniß, die Art und Weije, ſo wie über die Bedingungen dee zu machenden Anleifen.. Er 
entſcheidet Über bie Ermerbung und Beräußerung von Immobilien und Neubauten, große 
Reparaturen an den Jmmobilien, fo wie über Plan und Umfang der zu errichtenden Sta 
bliffemenis. 
Ex etrkennt über alle wichtige Veriräge, welche ſich auf die Regulitung des Breifes- und 

des Abſatzes der Producte der Geſellſchaft beziehen, fo wie über alle’ wichtige Rute" - 

—— für die Fabrikation oder für den Handel der Geſellſchaft 

“Be ernennt den General-Directör, entoirft deſſen Dienfl- — = cnenten ar 
bennferhen: den mit * abzuftpließenden WBertrag,. RR SgRUTIK 


u" \ 
Gr ernennt, im der Megel auf den Vorſchlag det Beneral»Directorg ‚alle Beamte der 
ar, welche tin Jahresgehalte fehen, re 
Er Heffimme Die Caurtonen, die Gehälter det Beamten und bie —* Ace 
koften. 
Gr if befugt, alle Bramten der Geſellſchaft wegen Dienfivergehen, Saßeräffigeet odet 
aus anderen Gruͤnden ven zu fuspendiren oder zu entlaffen. 
7 iſt Bereiprigt 
auf Ben, fich zu vergleichen, zu eumpromittiren und zu fubititniren. 
Dır Berwaltungdrarh ift befugt, eines ober mehrere feiner Mitglieder ſowte den Gerle- 
ral-Director oder außerordentlide. Commiffarien zu. beftimmten Geſchäften oder fländigen 
zu belegiten und diefen bie — Vollmachten audzufe: tigen, 


ar die der Generät;Berfammlung vorbehaltenen Entſcheidungen Tiegt in den Beſchlüffen 
eneral · Verſammlung über die außzuführenden Maaßregeln zugleih die Ertheilung der 
Sri und a Bollmadt an den Verwaltungsrath, dieſe Beſchlůſſe zu vollziehen, ober 
jen 30, lafft n. 
8. 22. 


Alle Audfertigungen -ded Verwaltungsrathes werden von dem Praſidenten oder. sin 
BVice-Präfiventen, oter in deren Vertretung von zwei Ditglievern, Namens des —— 
* unter ſchrieben. 

. 23. 


er alles, was das Intereſſe ver Gefellſchaft betrifft, Werträge ab» 


— 


Her Verwattungbrath ar nicht — er Bericht jedoch außer dem PN — 


ug, feine Functionen — — Auslagen für ſeine Muͤhewaliung eine Tantieme von 


een —— in 
— Sn Men —* —— elle bie Sur biefer Tantiemt unter, * M 
Mt it. IV. 


ST MamBeusral- Sunatieh.-..: 32 - hhe he 


> Ba: ſpeulellen Fichrung der Beihäftz en den Wefglüffen bes — 
wahle derſeibe aug feinen Mitte: oder auch außerhalb- derſeiben den General⸗ Durreror, weldts, 
wenn er nicht Mitglied des Vermaltungsrathes iſt. nur eine beratheude Stimme hat. 


Die —— des — kann zum Theil in einem: Anthpile a am, Mearppr 


winne beſte hen. 


Der mit dem General · Directot abynghichende Bertrag. ſoli u * 
druͤcklich das Recht vorbehalten, jederzeit ben. General⸗Director wegen Dienſtoergehen, Fa tr 
läffigfeit: oden anderer. erheblichen Grünbe, nachdem ‚er ihn zuvon zu feiner, Vertheidigung in 
einer: Gigung. bed: Berwaltungsrarhes: aufgeforbert: hat, zu fußpenbixen. ober zu. entkaflenj: Der 
desfallfige Beihluß erfordert, jedod bie Nrbereinftinmung von mindeſtens ‚fieden Wiglimen 
bed: Verwaltungsrathes. 

+ Bine folchergehakt auögefprodpene; Entlofung bes General ⸗Directors hat zum Bolge,, daß 
alte) vemfelben vertrandmäßig gewährten Anfprüche an: die: Geſellſchaft auf Beſold ung, Kate 
—— — ME oder andere von dem Zeitpunkte am, von Bien 


$, 

1 Den. Benexal« Director - unterzeichnet. - * Correapoudenz fo; wie alle - — 
Auweiſumen anf dan, Gaffirer und alle Quittungen, Er acceptirt, unferſchr ibt, endeſſirt 
alle Wechſel und Anweiſungen, und zeichnet für alle, laufenden @efibäfte,, welche als. Hubs 
führung..den hereits getroffenen Giurihrungen, oder gefaßten. Beichlüffe. oder abgefalaffenen 
Be zu Betrachten find, doch müffen alle Unterihriiten deb General · Direcloro pop mine 


ai 


der Mitglieder ber Bewnltumgsrathes, oder in. Verhinderungkfaͤllen von einem von Be 
amten ber Gefellfhaft, den ber Verwaltungsrath delegirt, eontrafigmirt werden. 

"Der Gmeral-Divestor iſt Befugt und verpflichtet, bei allen gerichtlichen Berganbungen 
bei welchen bie Partei durch eimen Bevollmächtigten fich vertreten laffen Tann, ohue ande 
brüdlide Vollmacht bie Rechte der Gefelljchaft wahrzunehmen. 


27. 
Dei Kranfheite- — ſonſtigen Berhinderungsfällen des General» Directors — 
#in vom Berwaltungsrath dazu beſtimmtes Mitalied des Verwa'tungsrathes oder ein won 
biefem ernannter An geſtellter der Geſellſchaft — deffen Dienſt. 
8. 2 


Der General⸗Direckor muß 50 Aenen der Befelifgait bejigen oder erwerben. 

Diefe Actien werben in das Archto der Geſellſchaft hinterlegt und därfen, fo Tange bie 
Funetionen des Inbabers dauern, weder veräußert noch übertragen werben Wollte ber 
@eneral-Director zugleich Mitglied. be VBerwaltungsrathes fein, fo foll er zu den von: ihm 
un Paragrapf — zu deponirenden Aetien noch zehn hinzu zu fügen gaben 
—— Fit. V. 
ann Bon ben Beneralo-Derfammlungen. 

$. 29. 
Späteftens im \ Monat April jeben — findet in Bonn eine regelmäßige General, 
Berfainmlung berjenigen Actionaͤre ſiatt, anf deren Mamen zehn: oben mehrere Aetten am 
Ihren eh feit minbeftens ſechs Wochen in den Magiftern er Mefelliaft einge 
u. en ſtehen 


$. 30. 

"Da Merwaltungdrath Geruft mötelit öffentlichen Belnnnimadhungen durch die 'm — 
zehn erwähnten Zeitungen, ſowohl die rege lmaͤßigen als die außergemöhmlihen General · Verſamm⸗ 
Iumgeu, letztere, wenn er es fuͤr dienlich erachtet, ober wenn * ſchriftlich von einer 
Anzahl von Metiomairem verlangt wird, welche zuſammen mehr als ein Biertek. Rex emik- 
tirten Actien beſitzen. 

+ »Die Belanmaaung ſoll mindeftend vierzehn Tage ‚nor ber Berjanımlung Steh finden. 
Det Zweck der. aufergewöhrdichen General:Berjammlungen folk in der Seren 
angegeben werben — nunlnot 
B 
In der General-Berfammlung können abweſende ſtimmberechtigte Actionaire durch Voll⸗ 
macht, jedenfalls jedoch nur durch ebenfalls ſtimmberechtigte Actionaire vertreten werben. 
Die Vollmachten find dem B-rwaltungärashe am Tage vor ber Seneral-Berfammlung 
She te gun —— einer Haudluugsfisma lonnen dieſelben Dede, mönben „wie die 
efs Hand 2ü rnnnze 
— and wenn ‚fie nicht Yetionaire fine, 5 4 von ‚hen Chef welghe 
Aimabeeedite Uetien befigen, ermäshtigt werben, beren Stimmrecht auiauben. og 
Do münd · v haben das Recht für ihre Mündel zu Himmen. — 
Die innerhalb des Statuts gefaßten Beſchlüſſe der BeneralsBeriayımlung: ind kinbend 
Dh * nicht —— aber wi — Atſtenaizen * he dan Mennaltaugeraih. 
y Ya 30: ih’ ‘In 
Im dar — —— —— hat der Inhaher: von —2* Aches 2 Sr m 
Für jede weitere: zahn A⸗ctien eine Quimme mahr. 
Bienziq Stſmen balden jedech Ind Marimum, welches ei Acoran für, keine, Sa 
Actien und bie von ihm vertretenen — — — kann. 
J 8 mus 159 Funds) ..n 
ie General: Berfammlung r segelmäßig 5* Reit Bin farm ARE dar, 


nultiimetod) 
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„set Der geitige Vorfihzende des Verwaltungsraths führt auch ben Borfi, in; ber Beni 

Berfimmlung; und ernennt die Serutatoren, 

monußßundenfelben: fönnen weber Berwaltungdrärhe noch Beamte der Geſellſchaft ernannt 

merdens'n Ip hen regelmäßigen General-Berfammlungen werden bie ——— in nochſol 

gender Ordnung verhandelt: 

Erſtens. Bericht des Verwaltungsrathes über die Lage des Geſchaͤftes im "Allgemeinen 

immimedi über. die Mefultate des -verfloffenen Jahres insbefondere. 

Bw eitenda, Berathung und Beſchlußnahme über Die Anträge des Berwaltungsratbes, ſo 
wie über die einzelner Actionaire. Letztere müͤſſen ſpaͤteſtens acht Tage wor ber ‚Bene 
ral-Berfammlung dem Berwaltungdrathe ſchriftlich eingereicht fein. 

Dritten4.Wahl von drei Gommiffarien, welde den Auſtrag erhalten, die ‚nächte Bilanz 

sie mit Den Büchern und Scripturen der Gejelljchaft zu vergleipen, und- — dem 

94 Merwaltungsrarhe Decharge zu ertheilen. ’ wich 
een Wahl der Mitglieder bed Berwaltungszathes,s ;;; a 30. 3Yı@ -lorins® 
—— der ad 3genanuten Gommiffarien. ‚fangen mis. dem Yu März „an zund 

Hören mit dem Schluffe der General-Verjammlnug auf. Während Dbiefer Zeit unterfuchen bie 

Gommiffarien am Sige und im Lokale der’ "Befllichart bie Rechnu ngen des vorhergeh uden 

Jahres, und erſtatten däraber ver GeneralVerſammlung Bericht — Diefer Bericht muß dem 

Berwaltungsrathe acht Tage or ar — — — werden. 


1 


Jhm® splähmiseis 9; & 3 oe era 
mp iR außtrordentlichen General Berfammtungen befäfigen As: — mit Gegenftunden, 
dienben den Berufung bejeichnet ſind =. u Amt Buudagoim ar, guukmmatısit sad aper 


$. 35. ya dire, 

Die Beichlüffe und Wahlen der General-Berfammlung erfolgen durch abjolute Sim 
menmehrhein⸗ Bet Gleichheit der Stimmen gibt diejenige des Vorſitenden deu RR 
nm DE Wahlen werden vermittelt geheimen Serutiniums vorgenommen. 
‚oa Auf Der Autrag des Norfigenden, jowie auf den Antrag von wenigſtens fünf. Yeriomai- 
Ken u auch uͤber andere Gegenftände, durch geheimes Serutinium abgeſtinmt werden. 

Die Protofolle der General: Berfammlung werden von einem Notar aufgenommen, von 
dem Mörfigenben) den Scrutatoren, und von denjenigen anwefenden Actiongiten, welde es 
Swänfipen, untergeichnet und bildet die Ausfertigung biefes Actes, bie Krgitimation bet, _ 
waltungdrathes. 


Tit VI. 


ka Bund syn: ' 
ur 27gm zolyn Bilanz, Divibenpe und Referve Bande, 
1 artnnotrs ie inyan nu . 36. ; Te} J 
— 31. Dember jedes Jahres wird von dem General · Direcbt ‚ein anmige — 
ehrt über die Bejigungen, Vorräthe und Ausftände der Gejellichaft errichtet, ir: ein - da- 
"zu 'Befticimted' Regiſter eingetragen, undemit den Belegen " dem Verwaltangsrath zut Prü- 
a und Feſtſtellung vorgelegt, — Bei Aufſtellung des Inventard werden die Roͤhoffe, 
Material⸗Vorraäthe und ———ã nach dem —— BUN. — nal dem 
laufenden Werthe betechnet. f — dir 
Oer Berwaltini death: Beflimmtt‘ Mahrlg wi⸗e vie zu * Atnvum Pr der Ri. zu⸗ 
geh ieben werben foll, wel für Neubınten, Maſchinen und größere Anfıhuffangen orer 
Anlagen welde'einerBheibätben "Werth; Habe.) Verwendungen ut‘ Ulsslagen gemacht wor 
den find; und ebenfo, wie viel von dem Weiſhe der ImmobilienMobilien und Forderuugen 
"abgefchrießen werden fol; , BL pueacen "minder wertth dewsotnen ·over yweifelhafsin. 
ib ar 37. uhiuz m Ir ar 


ſo geſchehener ae und Ibſhehun bildet der — 3 ya Activen nad * 
zug Her A ash s 


‚ten: 1 43 ; pin): B9 prallen ng fR .! nn; FR 10 ya“ 


tele; 


a "u ai 


9— | 


- er —— 
uuinn 14200 


MDer Bien Yale AR“. Sure a niet die, elta BE 
io 
8 follen „jedoch mindeſtend zehn Mrojen t vom Reingewiune. und fo lange ur "Bildung 
ER erbe- Fonds zurüdfgelegt werden, a ir legterer zehn Progent des emittirten. 2 
nit. über eigt. , ‚Heben, die Berwendung, Her Reſerye · Fonds keſchließt der Verwaltungsrath, 


Nachdem vie Höhe der zu vertheilenden — in den im Baragraph Dreizehn genann⸗ 
ten ——— bekaunt gemacht worden, wird letztere jaͤhrlich am 1. Mai an ber Kaſſe der 
ſchaft gegen Einleferung der Außgegebenen Divipendenftheine audgezablt. — 

Diefelben idnnen durch Beſchlutß dee line ira? auch ar. andetn Ottin ded — 
— zahlbar heſtellt werben. 
"EA z 
Die Dividende verjährt zu — —— nach ablauf von 5 Zehen, von 
dem Tage ab geueduet, ‚amımweldhem dieſelben zahlbar geftefle find. - 
ne zit. vn. | 
hin 833 pin ‚Abänderung, pie Stätuten. he 
ur Achim ar ohren | I SE EV 8 1. 3 
—————— — tonnen Eier Oriktil: —— * 9— 
heit von dreh! Bierteln der atiihejenbert "ober —3 Stimme beſchlo ten we u we 
ihr Lallgemelner Inhalt ber ne. ä Prog "bar. 







Eee ee een * Yafamıhen "Nine... 
deftend Tauſend Actien befipen, weth a get, ‚ii en. 9 * 
nerel werſanmlaug votzut He y bet ng Anbei 1 zug a? | el ni er 
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Streitigkeiten zwiſchen einzelnen Yekonairei und ber Gefellſchaft, ſollen durch zwei 
von ben Parteien zu erwählende, eventuell von dem Handelsgericht in Bonn zu ernennende 
und in Bonn oder Köln wohnende Schiedsrichter" ohne Zalafſuug von Appell und Caſſation 
geſchlichtet werden. 

— fih die beiden Schiedsrichter Fat ‚eh tigen, fo ernennt auf deren Antrag ber 
zeitige gende bed Handelsgerichtes zu Bonn einen Obmann, welder vorzugsweiſe aus 
den mit richterlichen Ei 5— Ben vetſehenen Juffizbeamten zu al und —* veſſen 
Ausjp ch Appell und li ehenfalls unzukiffig in. 

eim Beginne des Verfahrens baben die gegen die Gefellſch an auftretenden Ationaitg- 
dem. ——— Cinen unter ũch bezeichnen, weile ale prozeſſualiſchen · Acte 
in einer einzigen Abſchrift gugeftellt werden Fönnen,.: u 

Thun fie diefes nicht, an die Gefellſchaft befugt, ihmen alle, ‚Zufelungen in einer 
einigen Abſchrift auf dem — des Landgerichts zu Bona — sn. mr 

rind: "Steh IK. 3 

Ä arforüns det Gefellfchaft. Fu; 


V 1.410 191% ur 


Bon dem 1 bon Aetionaften, welche zufammen ein Fuͤnftel bes 
emittirten BefeiljihähähH Ist en, kann der Antrag auf Auflöjung dec den ft ge» 


J * 94 
ſtellt, die Bogen. iR, er ie ei rt erd bazn berufenen General-Berfammlung 
durch eine Mehrheit von brei Bierteln der anivejefen oder pertretenen a für;eine 
PR zählend, vefchlofſen are Ak APR An Arne Dt: —— 
Dieſer Beſchluß unterliegt der landedherrlichen Senehmigun ern 
"pr ‚Augr reift Fritt die Au hing er Geſellſchaft It den in IN — Be ui 1; 
zig” i ind Neun und zwanzig de eſetes von m J ovemhet See n 
“vierzig beſtimmten Fällen ein, und wird nach — abe der in jenen — —28 
gejeglihen en. Bempft. u ng A Er manchen”; 


Jah wie no bie En a; aeg —— — 


va hin über den Modus, 4 Dario; 55 
' Sie ernennt bie a. und — deren Befugnifſe. * * 
IE Dan ı Ye u 1075 a men" I: #798 >. MT wm Sa Tea nd 


Berhältniß ver ne ‚pie Staarsimegierntig ge 


Die Königliche Regierung i „B die an ur, Wahrnehmung bed Yufflchtd- 
ted für beftändig ober für AB na, e EN b om rn Gommiffar kann nicht nur 


t8-Borfta hip, den efant ia a Dggang her Geſell ſchaft 
ee ig On Ay tn Braun —*— in e ah Km re 
— 4 ern ſon id, Se ügfen. der Geſell · 
Fe — en In 


a une een * ame, AR ee 


Yen ak e, vo. ac eun. Uhr, der ns 
— —2 — Hi Fe enimärtige. A * und dem a 
parenten ln —* Bonn ar der Alan e ded in humeitleenben | stars, * 


den zweiten —28 —— — Bel, nal f m eꝛ ſuchte en 
geugen, namentlich Heinrich — re nr a —54 eim, — — 
beide hier zu Bonn wohnend, welche — „Sorlefung mit den Herren 
Komparenten und dem fungirenben: Notar ————— 


— DAL a, F mein mid 
*n — Jar; HE 2.Y3: dam ———— ußz al mE Hr 
DT ed < ) fen —* Buͤnßgatre enden ur » mo mi Gun. 
„BHSTIH —J 
128 3. daheim, dir did ia ai must 
& ist Ef GE TATIE 
“Zur rfcprift vide: 78 if ein x Seidl 2 fünfzehn Sgtoſchen ca} eaffirt.. in 14 


Befehlen und Verordnen zugleich allen i@erichtövollziehe son? DR a —* 
werben; vorſtehenden Net mVollſtreckung zu ſetzen. Unſe 7— d.- Den . 
Prokuratbren ‚bei den Gerichten: erfiet Inſtanz dieſe — ni Graf“ 
zu Halten, ſo wie allen —— und’ Wehrittet ver d niet Bewaffneten Macht, 
ober deren rechtmaͤßigen Stellvertreter, ihnen färke- und’. Hü ehe, Hatip K '[eiften, wenn 
fie gehörig dajn erfucht und anfgefördert‘ Werben, 79 5; „1: nt b to spighn 

Zur Bekräftigung alled deſſen it bie, gegeuwuͤrlige FRE A mit der eigen« 
händigen Untertchrift und dem Ymtäfegel des fungirenden Motges verjeben worden, 

> — — 
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e (Schema der Actien.) (Yorderseite.) - 
Bonner Bergwerks. und Hütten · Verein. 


Bonner dergwerhs- Aktien-Gefellfcaft, domizilirt an Bonn. = 
N. Hütten- Vere in. | Genehmigt durch Allerhöchſte Cabinets Ordre vom 4, November 1953 












Actien« “ertiäa. E 
FE ® | i — andern: 2 10080007 Thaler, 
. — getheilt in zehn — Aktien zu Hundert — 
Ausgegeben a cd | loan 7 
“ls Hr Mad] Bynandd — kun 
“ 
* * Actie NM = == * 
an dam. ...., ZEHer 100 Thaler Drennita@nnranr 
NE RL eingetragen in den Regiſtern der Geſellſchaft auf den Namen, 


* Banıtlamım]t 7 


des Hertn — * puua * lem; —* 
Auf dieſe Actie iſt der Betrag von Tinhundert Thalern baar eingezahlt. 


Es ſind mit derſelten nad) Artikel 6 der Statuten die Dividenden Schein⸗ für zehn Jahre 
nebſt Talon on ausgegeben. 


Bonn, . , 1863. 
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Der Verwaltungsrath. Ausgefertigt. 
Muterſchriften zweier Mitglieder, ) (Unterfährtft,) 
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Bonner Bergwerks ˖ und Hütten⸗Verein. 








MSIE er —— nugtꝰ 
Auweiſung u Arie N ——— 
en i 
i Inhaber empfängt am 1. Mai 1864, gemäß s. 6 und 39 bes Statuts, die zweite Serie 
—V 
an, EI NTE einsgetertigt. 
—— — (ünterfärift,, 
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San: BOHRER — ——— Bere... 
Behnter engen zur Actie 


Inhaber empfaͤngt am Mai 1866..... — — 463 
gegen dieſen ® ein an der Caſſe der Gefelfchaft, oder an den ' 
nah $. 39 zu beftimmenden Zaplitellen, bie für das "SefhäftssJahr 
1863 fehgeftellte Dividende, 
un, 2 1853 # : 
Der Verwaltungsrath. Ansgefertigt, 
(Bochimile’d ber Unterfriften zweier Mitglieder). (Unterfärift.) 
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Vorſtehenden Allerhöchften Erlaß vom 7. November d. 38 mit ben dadurch genchmig« 
ten Statuten der unter der Firma „Bonner Bergwerks- und Hütten»Berein“ ge 
bildeten Aetien-Gefellfchaft bringen wir hierburd mit bem Bemerfen zur öffentlichen Kernt- 
niß, daß die vorfichend abgedrudten Kormulare zu den Actien und Dividendenfheinen von 
uns in Gemäßheit der durch vorftchenden Allerhoͤchſten Erlaß erhaltenen Ermaͤchtigung feſt⸗ 


geftellt worden find, 


Köln, den 12. December 1853. | 
Königlide Regierung, 


Langen ſche Buchdruderei. 
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der Aöniglihen negierung 3m Köln, 
| Stüd 55. 


Ken in 3 | . Dinfag den 20: ‚Degember 1853. 











—— ver An 


Die am o.und 12. Dezember zu Berlin — Stuce 68 und 64 der Me. 437. 
—— enihultensunter 7 "1: u ber 
Nr... 3891 Ben Allerhochſten Erlaß 'vom 3, Ob 1853, bareſſend J Bewilligung ber Gelry- Sammlung. 
fſiealiſchen Vorrechte zum Ghauffeebau von AleinsPoburfe über Wiſſel bis zur Kreid- 
« gränge in. der Richtung auf Rrojaufes ı a: 
Nr. 3392 den Allerhöciten Erlaß vom 7. Now ;;1883,- betreffend. bie Bewilligung ter fiß- 
caliſchen Vortechte zum Chaufſeebau vom Mühlhaufennad. Külftebt und dom Dingel ⸗ 
ns Killftebt uud. Geismar zum Anfhlufle an bie Heiligenfabt» Wanftieber 
auffee 
Mr. 3893 den Allerhöchſten Erlaß vom: 14. November 1853, "betreffend bie allgemeinen 
Beſtimmungen für. künftig: zu erlaſſende Deidh-Statute 
Nr, 3894 den. Allerhöchften. Erlaß vom 14. Nov. 1853, betreffend die Bewilligung ber’ 
— Rechte für den Bau und die Unterhaltung der Kreid-Ehauffeen von Sten- 
dal über -Bismarf big zur Grenze des Kreiſes Salzwedel bei Kalbe, von. Stendal 
nach Arneburg und von Tangermünde nad Luderig an der Dolle: Stenbaler Ehauffer; 
Nr, 3895 tie Bekanntmachung betreffend tie Allerhöchſte Beftätigung der Statuten einer 
unter dem Mamen „Bonner Bergwerkö- und Saneweren gebildeſen Actien⸗-Geſell⸗ 
fchait zu. Bonn. Vom 16. Nov, 1863. 
Mr. 3896 die Bekanntmachung: über die unterm 7. Nov. 1853 erfolgte Allerhöchfte Bes 
flätigung des Statuts ber unter dem Namen „.Kölnijche Hagel» Berfiherungs - Geſell⸗ 
ſchaft“ zufammengetretenen Actien⸗Geſellſchaft. Vom 29. Row. 1853. 
Ar. 3897 ten Allerhöchften Erlaß vom 30. Nov. 1853, betreffend die Miebereinführung 
der biedfeitigen Zoll⸗ und Stentzzefege in einigen Hiäher zum : Steurroereine gehörigen 
Landestheilen. 
Re. 3898. ben Aflerhödhften Erle vom: 21. Nov, 1853, betreffend die Bewilligung der 
fidcaliſchen Vorrechte für den Bau * die Unterhaltung ie Chanffee von Küllftebt 
nach Eigenrieden, und unter: 
Nr, 3899 bie — wegen ** Abänderung bes Bereit elta Bom 30. 
November 1853, 


— — — 
Bebauntmachungen höherer Behörden. nn 


Nachdem die Königlich Baieriſche Regierung für die allgemeine Ausftellung deutſcher Shkknı an 
zn u. Öcwerbögrzeuguiffe, welche fio im Jahre 18543u Manchen zu verauſt alten benbfichligt, runden betreffend. 
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Regierungen beftehbenden Berabrebungen in Anfprucdh genommen hat, bringe ich das unten 
ſtehende, von derſelben für dieſes Unternehmen unterm 3. Dgtober c, erlaffene Programm 
mit folgenden näheren, Beſtimmungen für die Berheiligung Preußiſcher Staats» Angehöriger 
zur Öffentlihen Kenntniß: j 

1. In jedem Megierungs-Bezirfe, mit Ausnahme. des Regierungs-Bezirks Potsdam, wir 
eine Ausſteklunas Rommiffion an dem Site der Bezirfd- Regierung niedergelegt, welde die 
Anmeldungen zur Berheiligung anzunehmen, zu prüfen und zufammenzuflellen, dieſe Anmel- 
dungd-Berzeichnijfe der Koͤniglich Maierifspen Gentral-Ausftelungs-Gommifiion in Münden 
einzufendeu und ſich den, in dem Programme bezeichneten Arbeiten der Prüfungs-Commillico 
zu unterziehen hat. Drefe Commiſſion beftcht aus dem, bie ®@ewerbe-Angelegenbeiten 
bearbeitenden Mitaliede ger Fhniglien Regirzungnld Borfigenden und je nıd- 
dem eine Betheilgung an der Austellung in dem Bezirke zu erwarten if, aus 2 biß 6 
Gewerbtreibeuden, bei deren Auswahl die Haupt · Fabrilations zweige des Regierungd-Bazisl! 
thunlichſt zu berückſichtigen ſind, dur NL, Megierungd: Bezigf Potsdam und bie Stadt Berlir 
wird eine befondere Kommiſſion in Berlin ernannt. 

2: Die Kommiſſton eines jeden Befivtes eutſcheidet nach: yorgängiger Pruͤfung, weld: 
unter den angemeldeten Gegenſtaͤnden zur Ausfiellung zuzulaſſen find, Mit Xüchſicht auf tu 
weiten Transport und bie: durch denſelben befingten erheblichen Trausportkoſten, find Gegen 
Hände, von aroßem Gewichr. oder Bolumen und verhältnigmägig. geringem Intereſſe fü 
die Zwede der A- Stellung auszuſchließen, es fei denn, daß auf den Grſatz der: Uranäpen 


bie Mitwirfung ber bieffeitigen —— Maaßgabe der unter den ZolleBereint. 


5 


foflen (1, Nro. 10.) ausdrüchlich Verzicht geleiftet wird. * 

3. Die Kommiſſion iſt befugt, ſowei ihr dazu Anlaß; vorzuliegen ſcheint, die Preidar 

— näher zu prüfen, damit etwaige, offenbar auf Täuſchung gerichtete Angaben Berichtigu 

nden 
4; Gleichzeitig mit der Kinfendung bes: Anmelbungd-Berzeichniffes. an bie König: Pair 
riſche Central⸗Ausſtellungs Gomm ffior in Münden if: Abſchrift deffelben; an die Könialt 
Regierung ded Wezirfes und an dad Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche * 
beiten einzureichen. | 

5. Die nad $. 21 ded Programms eingeräumte Gebührenfreigeis für den Transır 
ber Ausſtell ungs Gegenftäude auf den Königl. Baierifhen Eiſenbahnen, auf den Schiffen d 
Königl. Baieriſchen Donau- Dampfichifffubrts-Anfalt und, auf: dem Lubwigs-Donau- Mainfan 
bericht ih auf alle. Sendungen ohne Unterſchied, ob. folbe aus Baiern oder aus andern 
Zollvereind- Staaten, namentlich aus Preußen kommen. Zur Vermeidung etwaigen Mißverſtän 
nißes iſt übrigens hierbei bemerkt worden, daß die Befreiung. hinſichtlich der Transpor.e ar 
dem. Donau-Mamkanale nur von den Kanal Gebühren zu verſtehen iſt. 

6. Die Ueberfenduna. der. zur rechten Zeit eingelieferten, genehmigten Ausſtellungs -Gegen 
fände Preußischer Ausſteller von dentjenigen. Orte, wo ‚die Prüfung. Statt. gefunden bat, be 
ziehungsweiſe von der Durch. Die BezirksKommiſſion feftzufegenden Berfenbungsttation bie. zu 
Königlich Baieriſchen Grenzftation wird ohne weitere Gcewährleiftung auf Staatefoßten bemir! 
resp.. für diefelbe der Erſatz der Frachtkoſten gewährt... Für bie Rückſendung der Gegen 
ſtaͤnde von der Königlich Baieriſchen Greniſtation biß: zu dem Orte, wo dieſelben nach F 
ſtimmung der Bezirks-Commiſſion von den Ausſtellern zurück zu empfangen ſind, findet toi 
ſelbe in dem Falle Scatt, welln die Gegenſtände ohne daß ſie verkauft. find, ober‘ darüde 
ſonſtige Di&pofition getroffen iſt, wieder direct an den Ausſteller zurückgehen. 

Die Koften der Einjendung von dem Fabrikationsorte nach dem Sitze ber Bezirks 
fellungs-Rommiffion, beziehungswgife..nad der von dirielben beſtimmten Berfendungeitatie 
jo wie die Koften der Nüdjendung ven hieran den Ausiteller fallen dem Fegteren zur &i. 

.. Tür die Gortefpondemg, zwifchen ber Königlich: Balerifchen GantralsAuäftellungsrGor 
million in München und: den nach .Rro, 2 eingeſehten Prüfung&«Gammiffionen, fo. mie fi 
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die: Cortefponteng biefee Petpititgb-Gorinffflötrent untet fich LE mit Rent reiht den Be 
hörben wird, unter ber ‚Rubel: vAugelegenbeiten der, Zuduftrie - Audftellung ii — 
und inet Berfchluß mit dem Dienſtſlegel auf den Königlig FOR ſchen Poſten die Porto— 
Frerhett bewilligt. — —— 

Für die Correſpondenz zwiſchen den Prüfungs - Kommifflönth und ben Audoſtellern von 
Induftrie-Erzeugniffen findet dagegen Portofreiheit nit Statt, Lee 

Bei diefer Veranlaffung —5 ich ne bein unit. auf, dag Biefe Aue flellung 
eine vielfeitige und rege Theilnahme finden und dag ‚ed auf berfelben ver Preußiſchen In— 
dufttie an einer würbigert Vertretung nicht fehlen möge. | ! 

Berlin, ven 9. Novanhbet 1853. en | 

Der! Mirtifter für Handel, Gewerbe und öffentlicge Arbeiten. 
u yon der Heydt. 
Brogramm. — 
Die afigenieine Ausſtellung deutſcher Induſtrie- und Gewerbs Erzeugniffe zu München 
im Jahre 1854 betreffend. . i 
Konigliches Etaatd-Minifteriums des Handeld und der öffentlichen Arbeiten. 

Pie Koͤniglich baierifhe Regierung Hit bereit? im Jahre 1844 ten Regierungen ber 
Zoll:Bereind-Staaten ihre Abſicht, die nachſte allgemeine Ausftelfung für deutſſhe Gewerbs- 
erzeugniffe im Sinne der auf der V. General» Gonferen; in Zollvereind : Angelegenheiten ge» 
troffenen Mebereitifütift' in Baiern zu veranftalten, mitgerheilt und dieſes Vorhaben im März 
1848" wiederholt kundgegeben. | | 

Die vnmals ver Ausführung ec Hinderniffe find nunmehr befeitiget und 
vie Königlich baterifche Regierung glaubf® eıtie‘ für die deutſche Geſummtinduſtrie fo wichtige 
und folgenrkiche Veranſtal ung um fo mehr wieber‘ qufneßmten zu follen, als fit ber erften 
in Berlin’ abgehaltenen allgemeinen deutſcheun — dem Jahre 1854, 
volle zehn Jahre verfloffen fiub, auch der mit der kaiſerlich ofterreichiſchen Regierung abge⸗ 


ſchioſſene Zoll⸗ untd Haͤndelzb Vertrag es beſonders Bo Ei | —— ‚eine‘ voll- 
en 


ftändige Einfiht in den dermaligen GStänd “der Leutfhen Iuduftrie durch Vergleichung ihrer 
fetthettgr —E ir erlangen. 1 de 
Hal ESeinẽ —* det König „bie Breanpafüng, ey Inkhflrig - Auẽ ſtellung in 
Mäder und bie Konftitüirurig, eier Kun mit, tet Bülcitung und Du hrührung tes Un- 
tetehmens · beaufnragten ——— Mungs« Komniſſion zu genehmigen gerübt. haben, fo 
werben in nachfolgendem die —55 — en ar: li „welche über diefe Jut üſttie, Aus- 
relTiig  worbehuifich der Behkfihttid mit ‚v —— —— 
ihren Sebieten zu gewärtigeiiden, Sendurigert — mit. alfeihogfter, Genehmigung gerroflen wor- 
SH FTe gg Blauen aka Pan Ketzer a Te a z 
Y FR hiähteig reiben. I Beträge yom 15." Sur Bib zum, 15, Oftober .1854 in eis 
Alm See 8 Serüetkitien Gthäude Aa... ui ig 
“zu diefet Auöttellung if jedes A 


Een g | den zur Theiln ahme eingeladenen 
i Slamnen vom Rohnoffe bis Zum fertigen Fabrikate, welches nad ſei er Be icaffenbeit 

> geh dermaligen Stand der Produftion darzuftellen geeignet iſt. a a 
Insbeſondere erſcheint jedes Erzeugniß wi fommen, weldes durch Keuheut' des Ber- 
fahtens oder dis angewendeten Stoffes, durch Sciönheit ode —— Form, 
durch Güte und Vollendung der Arbeit, durch — — in, der eihode ber Er⸗ 
19 zen durch den“ Gebtauch neuer odet verbeffer er Merk uge ———— durch 
vie’Mäffe, in welder es erjeugt wird oder durch veihältugmäßige Wohlfeiheit fich 

aus zeichnet. —— 4 N it * 
ga Kimſtwerken gefteigert‘ —— Rail. und Proben beſonderer Geſchicklich⸗ 
Sgejchloffen, wie gewöhnliche Handwerks » Arbeit, 


lichkeit und Sorgfalt‘ find ſo wenig au 


Are 


welche, obwohl im @ebraude allgemein verbreitet, dach im Verbältuiife . „Brei 
vr 4 — 4 ’ ; zitet, De a haltuiſſe ‚a Bee 
8 dem Bereiche der bildenden Künfte werben die Werfe ber Plafüt affen, au- 
bere nur in fo meit fie durch Neuheit des Stoffes oder des technischen een I 
ſondere Beachtung anſprechen. * 

3. Ausgeſchloſſen ſind: MR — Bye 

a) feuergefährlihe und explodirende Probufte, he * 
b) Gegenſtande, welche während der Ausſtellung dem Verderhen ausgeſetzt ſind 

Bon ſelbſt wird fein Gewerbtreibender Exemplare und Proben einfenden wollen 
weldye bereit auf früheren allgemeinen Ausftellungen gewefen find. — 

4. In jedem Regierungd-Bezirfe wird eine Prufungs-Kommiſſion niedergeſetzt, um einer. 
ſeits durch angemeffene Anrathung und Ermunterung die Theilnahme von Seiten ber 
Gewerbtreibenden zu fördern und denſelben alle rrforberlichen Aufjchlüffe zu ertheilen, 
andererſelts über die Zulaffung der Probufte zur Ausftellung zu eniſcheiden und bie zu⸗ 
gelaſſenen Gegeuſtaͤnde, jo weit thunlich, in gemeinſamer Sendung an die Ausſtellunge— 
Kommiſſion in Münden einzubeförbern, 

5. Die Fabrikanten und Gewerbtreibenden, welde Gegenftände zur Austellung einfenden 
wollen, zeigen died der Prüfungs » Kommiffion ihres Bezirfed an unter Beifügung ber 
Nahweifungen, welde jür die Anmeldungen in Folgendem vorgeſchrieben ſind. 

6 Die Anmeldungen haben zu enthalten: — 

a) den Namen oder die Firma des Einſenders mit Wohn- ober Babrifort; -, | 
b) die genaue Bezeichnung der einzufendenden Gegenftände nad Art und Stüdjahl;. 
e) den durch diefelben in Anſpruch genommenen Flächenraum in Quadratfüßen, befon- 
ders bei Mafhinen und anderen umfangreichen Gegenftänden , mit Ausfheidung ber 
Mand- und Bodenfläde, dann ter wahrfeinliden Höhe der Aufſtellung; * 
d) ven Berfaufspreis, nebſt Angabe, ob. veffen Berdffentlihung zugelaſſen wird ;, 
e) ben ee A * BR az 
f) ven Namen ober die Firma des etwaigen Bevollmächtigten in Münden  nanienttic 
aa der Een * vn a ang; * Araufen, —— 
g) außerdem kann es nur für fehe erwünfcht erachtet werben, wenn Einfendet mod wei- 
tere Aufjchlüffe beſonders über —— und Gebtaud), über en ee 
der Gegenftände, über die Beſchaffenheit, inrihtung und Ausdehnung ber Gtabliffe- 
we die darin beſchaͤftigte Arbeiterzahl, Arbeitämittel, Arbeitslöhne u. f. w.. geben 
wollen, — Wan. 
Die Beifügung älterer Mufter und Preife derſelben Fabrikation wütbe, die Koktfchritte 
Ge ee ſeht — Weiſe —— int er * * — 
en Einſendern erner uͤberlafſen, auch die Auszeichnu gen, welche das Tes 
ment in früheren Ausſtellungen erhalten hat, die engen ber —— 
genſtand ein Privilegium genießt, und die Namen derjenigen Werkführer und Arbeiter, 
welche ſich bei der Erzeugung der Gegenſtaͤnde beſonders bervorgeihan aben, beizufügen. 

7. Die Aumeltungen ter für die Auöftellung beftimmten Gegenftände bei ber Prüfungs 
Kommiffion des Bezirkes haben bis zum letzten März 1854 zu erfolgen; ſpaͤter ein⸗ 
treffende werben nicht mehr angenommen. an | 

8. Die Zeit der Einſendung der Gegenfläude an die Prüfungs-Kommilfton wird von biejer 
befannt gegeben werden, > 

9, Die Koften der Einſendung ter Oegeuftände an die Prüfungs» Kommilfion träat der 
Einſender und im gleicher Weije die Koſten ter Surddnahıne der von ra: BF 
wieſenen Segenflände. ü 0 ui 

10..Kein Gegenftand Fann zur. Ausftelung zugelaffen werden, melde hierzu di , 

| hehmigung der betreffenden Re futıgde Koran hen lee ? — Werzy;b * * 


u 


‚1. Die jur‘ Aurtftefliiug zugelaffenen Gegenflänte' maſſen! big zumn 15: Fan! 185% in Mun⸗ 

“en eingetroffen fein. Bet fpäterer Ankunft Hit ſich der Auöptelfer ‚suufchreiben, "wenn - 
‚die Annahme nicht m,hr flattfindet. 

12. Die von einer mit der Anmeldung Leicht Verkfeidßären, Fiktur Al &n — 
ur Ausſtellung geſchehen unter der Adreſſe der „‚Ausftellungs- Kommiffior in Munchen.“ 
— Genenſtaͤnde oder Packete find deutlich mit dem Namen oder der Birma des. Aus⸗ 
fellerd und mit dem allgemeinen Inhalt ber Sendung zu bezeichnen. 32 

13. Die von den Prüfungs Kommiſſionen herzuftellenden Berzeichniffe der Ksfeliiigs-We- 

e ‚„geiftände find ſpateſtens bis zum 1. Mai 1854 alt die Auöftelhungs - Kommiffton ein⸗ 

uſenden. u 

14. Kür vie Empfangnahme und Aufftellung ber Ge enftänbe, wie für die — aller 
ſonſtigen, mit der Ausſtellung verbundenen Geſchaͤfie wird die Induſtrit⸗ Rupie) hung®- 
Commiſſion Sorge tragen. 

15. Die Geaenftände werten vom Tage der Uebernahme bis zut iffgefehten We grehmung 
aus den Ausſtellumgsraͤumen nach chrem augegebenen Werthe burch die Anöftelhunge - 
Gonimiffion gesen Feuersgefahr verſichert. 

wo deren Werth nit gegeben wird, Tonnen a Bee Heinen An⸗ 


ſtellung z. B. Du Staub, Tank ai u h- m einnee, begründen Eeinen Aus 
ſpruch auf Entſchaͤdiguug. 
17. Binnen 14 Tagen nad), bein, Schluſe der Husftellung int die Gegenftände, aus den 
Ausftellungsriumen zu entfernen. 
Unterläßt ber Ausfteller, während dieſer Zeit feine — entweder ſelbſt oder 


Bi einen Bevollmächtigten zurückzunehmen, jo Hört ee 16 übernommes 
Haftung auf und die FIR Be 8 — BR Hua Rei bem 


Bi 8 eil j ſi d ‚Gef kit 
* En de k der — Eder Marl — **— — or. Pe 7 


ui 57 z 


* Bor — —* ber us gr aa Hei —— TR enamı m Ben * 
dieſem Socke bat 9 * OR in uf “ * 


v d, ud der 
356 —— zu — und die Beten Ränbe, „ie Ki; 


liefern i 
„19. Die Königliche Be behält, fs, * Ken Ah, * J ein 
Wi Zeit zu heſtimmendes Ei ittägeld ‚er — ıpnd Inır vn * uf 
ie Einjender von Gegenitänden ni jedenfalls hiervon befreit. RR 
29. Für die — —ã zwiſchen der Indu an ea a au und‘ 
ben. Prüfüngd-Gommiffionen in hen Be erung Bezirken, daun d ) 
Prüfungs, Gommifionen, und den. Daß, ber be Marke 
je allenfalls, ‚afzuftellenden befontern Commifjären, — 


hrung von deu ‚auswärtigen Re an. 
ig anal ja tn Riniglih — — nn m‘ 


! die Ausſellu ) Ihar 
Be are 
| N 





tung auf den Ko Saterffehen Staats-Eifenbahnen,. —2 
baieriſchen Donau-Dampffhifffaßrt und auf dem ka ä ip 
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für ben Her als Rüdtraudpors, für Iegteren jedoch nur in dem Falle, wenn vie Ge⸗ 
genftänte, ohne daß fie verfaujt find, oder darüber fonjlige Dispoſition getroffen ift, 
wieder direct an den Auöfteller zurüdgehen. | u. ie 

22. Den baieriichen Fabrifanten und @ewerbtreibenden werben für.jene Gegenflänbe, welche 
nicht dur die vorſtehend bezeichneten Kgl. Berfehrs »Anfalten, fondern. nur miftelft 
Privat Fuhrwerks beförbert werben fönnen, ‚die Frachtloſten für die Kinfendung vom 
Prüfungsorte aus unbedingt, für. die Rüdjendung ‚unter der in Ziffer 21 angegebenen 
Vorausſetzung vergütet. Br RE 

23. Zur Beurtheilung der ausgeſtellten Gegenftäude und zur Abfaffung des Berichted über 
die Ergebnifje der Austellung wird eine befondere Gommifjion, beftehend aus ben Com— 
miffären. der antheilnehmenden Staaten unter Weiziehung von. bewährten praktifchen 
Kenyern der einzelnen Gewerböjweige aus allen betheiligten Ländern gebildet, - deren 
Borftand Seine Majeftät der König zu ernennen gerufen werben. 

24, Seine. Majeftät der König haben Allerhöchſt genehmigt, daß den von ber Beurtheilungs- 
Gommijfion würdig befundenen Ausftellern je nad dem Maaße ihrer Auszeichnung grös 
Bere ober Fleinere ehrene Denfmünzen verliehen werden. 

Alerhöchft diefelben Haben ſich ferner vorbehalten, bejonderd hervorragende Berbienfte 
durch perfönlihe Auszeihnung anzuerfeunen. 
Zum Bollzuge der Beſtimmungen der gegenwärtigen Bekanntmachung werben. bie 
weiteren. Anordnungen jofort erfolgen, 
München, den 3. October 1853. 
Auf Seiner Königlihen Majeſtaͤt Allerhöchften Befehl. 
(gej.) von der Pfordten. 
Durch den Minifter der General-Sefretaiv Miniſterialrath 
(93) Wolfanger. 


Verordnungen und. Bekanntmachungen der Königlichen. Regierung. 


Nro. 439. In Verfolg unferer Bekanntmachung vom 12. September v8. Is. wegen Austeichung 
Belauntmahung neuer Kafſenanweiſungen btingen wir hierdurch zur Öffentlicher Kenntniß Kap vor 2; Januar 
end die Ging. 38, ab aud bie no umlaufenden Darlehnskaſſenſcheine vom 15. April 1848 gegen‘ neue 
ehnöteffenfelne, —— * vom 2; Noyember 1851 werden umgetaufcht' werden, —“/— 

€. i. 6685, - Die Smhaber jener Datlehnskaſſenſcheine werden daher anfäeforbert, blefe vom & Januar 
f 38. ad, entweder N — Ku ar er © 
' Pb ber Köhtrolfe Ber Staats · Bapiete, ° Oranirnftraße‘ Nro: 9%, parterre‘ rechte ober 
in den Provinzen bei, ben Regierungd « Hauptfaffen ober’ bet" den bon Leit Köhtiglichen 
Recglerungen bezeichneten Kreid- oder Spezial Kaſſen — —— a 
zu präjentiren und dagegen, neue Kafkeır» Anwei ugen vom 2. Mövember 1BIR in’ Empfang 


nehmen. 
ER Wels Bott Köntrolle"der Staatspapiere wird au biefen Iwecke it "ben 
tagen don 9 Biß 1 Uhr‘ geöffnet‘ fein‘ Diefelbe: katm fich jedoch wegen des Ums 
tauf ehe. weter mit Privatperfonen“ noch mit Inftinten oder‘ Spezial Kaffen in Schrift. 
vechfel einlaffen, fontern wird alle it’ von auswärts anf anderem ke als durch bie 
Kigteruirgs 2 Shuptfüffen. zugeßentven Dalehnkaſſen ſchetue den‘ Einfenderm auf‘ ihtr Koſtin zu⸗ 


rückſenden. a et 
NE üßtigens alte Kaffenanweifutigen‘ und Darlehnskaſſenſcheine zugleich zum Umtaufch 
pröfeitiri werden. follen, ſo müffer beide Arten von Papieren durchaus von einander 
getreunt werden. | . | 









437 


Nah Ablauf von 9 Monaten wird ein Präclufiv-Termin anberammm werben, mit werfen 
Gintritt alle noch nicht eingelieferte Darlehnskafſenſcheine ungültig werben. 

Berlin, den 2, Dezember 1853. Haupt: Berwaltung der Staatefhulben 

Natan. Rolde. Gamet. Nobiling ı \ 

Vorftehende Bekanntmachung bringen wir mit dem Bemerken hierburch zur Öffentlichen 
Kenntniß, daß die Steuer-Kaffen in den Kreid-Hauptorten, fo mie die Steuer⸗Kafſe zu Deuß 
angewiefen worben find, den Umtauſch der Dahrlehnsfaffenfcheine zu bewirken. 

Köln, den 15. Dezember 1853. Königl. Regierung. 


Dem Rentner Adolph von der Bourg zu Köln ift, in Gemäßheit der Beflimmungen Are 440 
bes $. 3 des Gefches über den Verkehr. der Merficherungs » Anftalten vom 17. Mai d. J Eonef — 
unter dem heutigen Tage die Conceſſion als Haupt⸗Agent und tem unter.der Firma Ge⸗ —* a, 
brũder Schmilz handelnden: Kaufleuten Dito Schmelz und Garl Anguft. Ghantpiin zu Bann 
bier. Gonceſſion als Special · Agenten der preußiſchen Renten Berficherungd« Anftalt zu Baum 
ertheilt worden, 

Köln, ben 13. December 1853, agl. Regierunk. 


Die bieher der hiefigen Steuer ‚Kaffe überwiejene Einziehung und Merredhnung det Mre. Adı. 
durch die Gerichte erfannten Geldftrafen und Unterfuchungdfoften geht vom Rechnungdjahre teberweifung ter 
1854 an auf die Domainen Rentei- und Forft-Kaffe hierfelbft über, deren Empfangslofal fi Firalebunn UM 


under Rr. 138 in der Breitenfiraße befindet, Seldfirafen und ln 
Köla,, den 13. December 1853. u Ral. Regierung. terfuchungsfefter an 


tie Domalnen-Renz 
teils und Forfitafle 
bier, 


Bekanntmachungen anderer Behörden. C. 1. 669. 
Audloofung von Mentenbriefen. 

Bei ver in Gemaͤßbeit des $. 39 tes Rentenbanf: Gefetzes vom 2. Mär; 1850 heute Miro, 442. 
ftattgebabten Öffentlichen Berloofung von. Rentenbriefen find die nachbenannten Renrenbriefe: —— von 
aufgerufen: —— 

1. Rentenbriefe Lit. A. von 1000 Thkr 

Rro. 363, 471,.472, 703, 787, 824, 1019, 1091, 1774, 1785 nnd 1796. 

1, Rentenbriefe Lit, B, von, 500 Thlr. 
Mo, 113, 207, 395 und 858. 
IM. Rentenbriefe Lit. C. vom 100 Thlr: 

Nee, 194, 226, 744, 934, 1636, 2036, 2527,:2567, 2785, — * am, 
3587, 3590, 3638, 3659, 4069, 4407, 4498) und K61Rr 
IV. Rentenbriefe Lit. D. von 25 Thlr. 

MEN 237, 482, 613, 677) 836, 1070; 1492; 15932, 1716; 1855; 2265; 7276, 

224 3198° und 3209. 
TTV Rentenbriefe Lit. E. von 10 Ihr. 

Ro, 21,.102, 141, 157, 192, 313, 427,490, 692, 739, 847, 862, 1083, 8* 

1196, 1983, 1310, 1377, 1337, #511, 1568, 1641, 1683, 1679, 1706, f 9, 1965, 

1970... 1996, 2295, 9514, 2640, 2770, 2927, 2946, 2987, 3171, 3245, 3279, 330%, 


3320, "3833, 3840, 3940, 3942, 3955, 4007, 415%, 4379/ 454, ABAl, 4848, A064, 
5228, 5300 und 5438. 


Ind em wir dieſes auf;.deu, Grund der, darüber, aufgenommenen: Verhandlung befannt 
machen, forb;ru. wir bie Inhuber der ausgelooſten Rentenbriefe auf, ‚Die Kapitalbetraͤge derſelben 
am, 1, April fünftigen. Jahres im Gejchäftslpfale.der Mentenbanf: Kaffe, auf dem Domplah dahier, 











f 


ee: 


Ausmittelung der 
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gegen Ruckgabe der Reutenbt iefe und der: dazu gehorigen 8 ni verjallengn dee Eon 
in Empfang zu nehmen, 


Zugleich machen wir — aufmerkiem, daß u $. 43 de eotäßelen Gefehes vom 
1. April fünftigen Jahres ab, eine Verzinſung der vorbemerften Rentenbriefe nicht ferner flatt- 
findet, auch die: audgelooften —— ſelbſt ber $. 44 aa. DO binnen 10 Jabren zum 
Bortheil der. Anftalt verjähren. ? ' i 

Müufter, den 10: November 1853. 

Koͤnigl. Direktion der Rentenbanf für Beftphalen und die Men, 
v. Hartmann. 

f. PBerordpnung 
2 —* RB auf die Allerhöcite Gabinetd- Orbre d. d. Topiiß FH 30. Auguſt 


4 rd 
ı 3 1 


Vergwettofteuct. 48905 die Ansmittelung: der verhaͤltnißmaßigen Bergiwerfäftener in den auf der linlen Rheine. 


‚al 


3 


ſeie gelegenen Landestheilen | betreffend,‘ verordnet. dad unterzeichnete le re be 
— 1863, was folgt : ; | A Ho H 

<ämı liche ae oder deren Depräfentanten RR ihre volffändigen 2 Bert. 
—— das Fahr 4853 an’bie betreffenden‘ Koniglichen Bergäniter zu” Düren und 


\. Samdpritetitnf8 um 1. mn, 1854' Preren. u 


Siefe — müffen dafjenige —— wab jit Trnitelng des ' Ehtkageb ir 


wendig ft’ Um jedohiin ſolchen Fällen, wo das gewonnene: Gruben-Brobuft' anf-den, den 
Grubenbeſitzern —— Hütten zu Gut gemacht wird, die Vorlegung der Hüttenrechnungen 


nachlaſſen zu Fönnen, it böhern Oets nadhgegeben worden, daß die Grubenbefiger über ten 
Werth ded rohen BERN ſich mit der Koͤnialichen Bergdmtern einigen Tönnen. 

Dieſe Uebereinfünfte können aufı 1772; 3 und mehrere. Jahre gültig abgeſchlofſen wer. 
den, wenn⸗die Orubenb.figer ſolches wünfchen und zwar burd)- Verhandlungen yon ben be— 


x treffenden Bergämtern ſelbſt oder durch die von den letztern dazu beauftragten Königl. Berg: 


meifter. In ven Bällen, wo tie Bergmerfäbefitier eine foldye Uchereinfunft wegen: bes Wer- 
theö der Produkte nicht vorziehen, follen von denfelben bie vollftäudigen und hmlaͤnglich ju- 
Rificirten Hüttenrechnungen den Königlichen Bergämtern zur. Ermittelung. -ded Werthes der 
Produkte vorgelegt werden. 

Es haben teshalb alle Grubenbeſitzer, welche ihre Erze 2c. ſelbſt zu Gut machen, ihre 
Anerbietungen zu folden Webereinfünften ebenfalls bis zum 1. Maͤtz 1854 den betreffenden 
Bergämtern einzureichen, und tarüber Beichliegung zw erwarten, oder Aber, wenn fie es vor- 
ziehen, in derſelben Friſt ‘ihre vollſtändigen und. Hinlänglich fuftifieirten. Hüttenrechnungen 
gleichzeitig mit den Grubenredhnungen —— 


Wenn bie, Grubenrepnungen und, wo * nach dem vorſie henden Artikel ſtattfindet, auch 
die Hüttenrechnungen nicht in dem beſtimmten Termine, oder nicht. in der: erforderlichen Voll⸗ 
fändigfeit eingehen, jo werben betriebd- und. rechnungsfundige Beamten committirt werben. 
um. an Ort und Stelle bie Rehnungsangaben ‚einzußolen, - 

Die, hierdurch erwachſenden Koſten müffen, von. ben betreffenden Bergwerföbefipern ge⸗ 
tragen und ſollen zu gleicher "Zeit mit den Steuern eingezahlt werben. | 

‚Hebrigend erden au die Säumigen uno Gontravenienten bei ben betreffenden König. 
lichen Staatd-Profuratoren zyr amtlichen Berfolgung denuncirt werben, 


"Die ſämmtlichenBergwerksbeſitzer in F weſtrheiniſchen Provinzen werben hierdurch 


—— ihre Wahlzettel Für die ur Feſtſtellungs Commiſſion fir die Bergwerksſtenern 
pro i884 ul Re ee” ori Öergwerföprjiger des betreffenden Bergamtöäbeiirf! — naͤm⸗ 


— ——— 2 m — 


439 92. 


lich BES" Bergentsdeets Durren auf der · linken Mofeljeite, und des Bergamtsbezirls Saar⸗ 
brũ cken auf der — — ul „bis zul 1. Mir, 1854 dem unterzeichneten Ober 
bergamte ‚einzujenden. | | 

Jedes Werföfanm nur ee Sinne, geben, d. h. nur 2 Namen von Bergwerföbefigern 
des " angehenden Berdamtöbez f8 einreichen, wenn gleich mehrere Betheiligte an — 
Werke vorhanden ſind, und müſſen ſich diefe über die zus waͤhlenden· QBergwerlehe re 
nigen. Wahlzettel werde” nach dem fertgefeiten Teure eingehen; bfeikeub number igt, n 
ſodaß diejenigen Werke, melde: innerhalb ‚jenes: Termines he‘ Stimmen’ nicht seh 
ben als der Majoritdt beigetreten, angejeben werben jollen. 

‚ Bonn, ben 1. November 1853. 


Könige. Preuß. Premit@ehDbr nn 


Sa ua 

U HÄTE xro. 444. 

Der Herr Benaal-Profurator pt durch Erlaß vom 30. November 8:38. Ah — — 

9 e gemäß, verfügt, daß die Vorſchrift des? Juſtiz-Miniſteriab Reſeripteg vom id? dis — gr 

7, wonadh die Kreis-Phyſiker und Kreis-Wunbärzte unter den von ihnen zut Aäneii ungisgiiend die von den 

det! Griminalfonds einzureichenden Gebühren: Liquidationen ‚die. Bergen der Richtig⸗ ——— 
J ‚beizt Des haben, durch das Sulz Minfietial- Refcript bom 18. Nobem ber chth auf den Grimt 
aufaehe en ſei. ©  nalfonde eingureis‘ 

» Indem ich die Herren Kreis phoſit und" Kreis-Wunbärjte meihtt' nme 
Kehnmig ſetze, erſuche ich jie, Fortan die vorgedachte Beſcheinigung der von, ‚nen ARE, Beigeinigung der 
zur Feſtſetzung und Erecutoriih-Erflätung enuvelpenden Siquibatignen, wieger. re, ügen, ?gichtigfeit derjefben, 

Köln, den 2.” December 1853. 


* * 
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der OberSPrefiratn, vr, ©: —— he 
BEE LU SE TE u ET xyes. a446. 
Zur Hustährung der Derktntäubigen des Fit. In, 8. 19° fig" ra. pgelgrlug) 33 Rormalpreife für 
des Abloͤſe⸗Geſetzes vom 2. März, 1850 werden bie "Normälpreife ein Die Ablbſuangen won er ee 
Getreide Abgaben und Zehnten, welche vom 19, November 4868 (einſchließlich bis 1 dr ————— 
vember 1854 (einſchließlich) in Antrag gebracht werden, für ben o chef n She 
RegierungsBezirks Coln ee en 
wie clfolgt, er Offepnikhen Kenntniß gebradt. 
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Dt Milii Durapgnsprei aus den Jahren 1830 | 


bis 1858 beträgt nach Hinweglaſſung der 2 tbeuerften 
und 2 wohlfeilften Jahre jeder Fruchtart Anl? dem Venft 
zu Mülbeim am Rhein. . . 


Nah Berüdfihtigung der fefttebenden Zujag- ober 


Rüdihlags-Procente betragen: demnach) die Normal: | 


Ablöfepreife: 
a ohne —54 auf den Abzug vons 
’ a 
b. mit R a auf den gedachten Ab- 
"yug von Procent. 
Lim Kreife Mülbeim und zwar 
a, .inden Bürgermeiftereirn Operath, Rösrath unit 
Odendahl b 


b.; in. ben Bürgermeiftereien Wahn und Heumar Ih b | 
| 


e. ih den übrigen Theilen des Kreifes Ih 


IL im Sieg: Kreife und zwar: 
a. in den Bürgermeiftereien Eitorf, Herden, Much a 
Ruppichterotd und Uckerath 
b. in den Bürgermeiftereien Hennef, Oberpleig, 
Laushaufen,‚Neunficgen und Menden b 


: Am dem übrigen Teilen des reiſes 
"MR Ün der Dürgermeifeigi DIL b 
IV. in der Bürgermeiflerel Deus b 

V. im Rreife Wipperfülrth , 

VI im Kreiſe Oummersbad b 

VO. im Rreife Waldbröl b 


Münfter, den 1. Dezember 1853. 


— — 


PerſonalChronik. 


Dem Gorp8-Jäger Chriſtoph Peters iſt die 
in ber Oberförfterei Kottenſorſt vom 1. Januar 


Der Hülfölehrer an der Pfarrjchule von St: Severin, Peter Altwicker hierſelb 
zum Glementarlehrer in Mübhleip, im Sieg-Kreife, ernannt worden. _ 


Hierbei eine Beilage und ber Öffentliche Anzeiger Stüd 54 und 55. 


Sangen'iche Buhbruderel 
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Königlihe General-Eommiffion. 


Förfterftelle des Begang Lüftelberg ;ı 
1854 ab interimiftifch übertragen. 


d 
Beilage zu Nr. 55 ded Amtsblattes der Könige, Regierung zu Köln. 





Polizei⸗Verordnung 


über die Reinigung und Regulirung der Privatflüſſe, Bäche, Fluth- und Abzugsgraͤben im 
Kreife Rheinbach. 


—e e — — e — 


Auf Brund der $$. 11 und 12 des Geſetzes vom 11. März 1850 über bie Polid 
zei-Berwaltuna, des Geſetzes vom 28. Februar 1843 über die Benutzung der Privatflüffe, 
fowie des Gejeged vom 14. Floreal des Jahres XI. dad Reinigen der Kanäle und‘ nicht 


—52 Fluͤſſe betreffend, witd für ben Umfang bed Kreiſes Rheinbach verordnet, 
was folgt: 


$. 1. er 

Die Normalbreite und Tiefe der Privatflüffe, Bäche, Fluth⸗ und Abzugsgräben imglei- 
chen die Neigung der Uferböfhungen wirb, auf, dad Gutachten der Schaucommiffion ($. 4.) 
eventuell nad vorhergegangenen technifchen Grmittelungen durch befondere Local-PBolizei-Bers 
orbnungen feſtgeſetzt. 

Diefe Berordnungen find innerhalb 6 Monaten nah dem erften in Gemäßheit 
gegenwärtiger Berorbnung Seitens der Schaucommiffionen vorzuneiimenden Begange ($. 5.) 
zu erlafien. ; : i es — 

Die gewöhnlichen Regulirungs- und Unterhaltungsarbeiten an den gedachten Flüfſen, 
Bäcden u f. w. beftehen in der Aufrechthaltung der Normalbreite und Tiefe des Bettes 
und“ der Beftitigimg Alles deſſen, was Aufitau und Ueberſchwemmungen verurſachen kann. 
Es gehoͤrt dahin insbeſondere. KR 

a) die Reinigung des Flußbettes bis auf deſſen Sohle, won’ dem augefegten Saube, Kiefe 

und allen ben freien Wafferlauf Hindernden Anwählen. - a 
b) die Audgleihung der Tharfen Eden, in den Krüämmungen der Ufer. 
c) die Wegſchaffung alles Wurzel» und Holzwerks, der Gefträuche und Zweige, welche 
in das Flußbett Hineinragen, oder überhangen. j Ken 
‚d) die Unterhaltung, Aufführung und gehörige Befeftigung dee Ufer und Böfchurgen. 

Zur Bornahme derjelben find zu jeder Zeit des Jahres auch ohne beſondere Anwei-— 
fung die beiderfeitigen Uferbefiger verpflichtet. — * F 
9.3 


Die außerordentlichen Regulirungs⸗ und, Unterhaltungsarbeiten beftehen in der Verlegung 
bed Flußbettes, in Damm» uud Drichbauten in größeren Uſerſchutzbauten, in‘ Anlage neuer 
Abzugsgräben und allen Arbeiten von allgememem Interefje für das Flußgebiet. Diefelben 
werden von den Local- Verwaltungen, auf Koften der Befiger Der dabei interejlirten Grundftüde 
im Wege der VBergantung, ausgeführt, 

Darüber, ob eine Arbeit zu den außerorbentlichen gehört, und über die Art der Aus— 
führung entjcheidet die Schaueommiffion ($. 4.) und im Gontefationsfalle der Landrath. 
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$. 4. . 
Für jede Bürgermeifterei oder, nach dem Ermeffen des Landraths, für eine oder mehrere - 
einzelne Gemeinden, wiro eine Shauconmijfion gedilber. 
Faͤllt das Gebiet eines Baches ac. in verfhiedene Schaubezicke, jo kaun der Landrath, 


2 
ibn de bh far angemeſfen eraiftet, geinelaſchafiliche Beraifung und Beſchlußfaffung der 
nen anordnen 


Schaucommiſſio . 

Die Schaucommiſſion beſteht aus dem Bürgermeiſter oder deſſen Stellvertreter als 
Vorſitzendem, den betreffenden Eemeindevor flehern und 2 bis A von dem Landrath auf den 
Vorſchlag des Bürgermeifterd auf 2 Jahre zu Mitgliedern ernannten Grundbefigern. 

NR, ie ift beichlußfähig, wem außer den amtlichen vie Hälfte ver übrigen Mitglieber zu—⸗ 

egen If. 
Sie verrichtet ihre Functionen unentgeltlich; jedoch kann ihr in ſchwierigen Fällen ein 
nad den allgemeinen gejeglihen Beftimmungen zu Honorirender Sadftändiger von dem Lanb- 
rath zugeordnet werben. 


| 9, des Froſtes, ſpaͤteſtens bis zu Ende des Monats März, dad zweitemal in der erſten 
e bed Monats October, und begeht die Bäche ıc. ihres Bezirks, um die daran nöthigen 


$. 5. 
ini: Jede Schapcommiſſion verfammelt. fih 2mal im Sabre, das erſtemal gleih nad 
ii: 


tbeifen zu ing: i u ran A ER | 
"Sie fertigt ein befonderes Verzeichniß fir bie gewöhnlichen und eventuell. ein zweites 
für bie außerorbentlichen Arbeiten an. Beide Verzeichniſſe werben zur Kenntnignahme für 
‚dig betreffenden Bemeindeglieder und Vorbringung etwaiger Beſchwerden 8 Tage lang auf 
ne eifter e offen gelegt;. die, Offenlegung wird in ortsüblicher, Bublicationdform 
He > befaunt gemacht. Ueber Beſchwerden gegen die fewöhnfichen Arbeiten entjcheidet ber 
ndratb, über folge gegen bie außerorbentlichen Arbeiten die Königliche Regierung. 
6 


| $..6. ; 
Nach Verlauf jener ‚8 Fage werben die verpflichteten Ufegbefi ($. 8)‘ Ef tigen 
Ausführung der nicht angefochtenen gewöhnlichen Arbeiten — a A — 
Letzterer hat die * ea a — überwachen nnd, fofern bie beim 
Brübiahrs ge feſtgeſtellten nicht biß, zum 1. Jum, Die beim bfibega eft- 
‚geßtellten — — bis ‚el 15 November bollendet find, ihre fofortige 2 — 
erbeſſerung im Tagelohn ober im Wege der Vergantung auf Koflen der Säumigen zu bewirken. 
$. 7. 
Außerorxdentliche Regulirungs · Arbeiten und Wferbauten werben, abgefehen von befonberen 
Shane, nur —* bein —* lingsbegang in Borfclag gebradit. och | f 
Für jede einzelne außerorbentlihe Arbeit wird von der Schaucommiffion ein befonberer 
Voranſchl angefertigt, e 
Derfeibe muß enthalten: 
a) Benennung des Flufſes ac. ; Br j 
b) Bezeichnung ver Gtrede, auf. welder die — ſiattfinden ſoll; 
c) Befchreibung ter Projeciirten Regulirungsatbeiten; 
d) die Gründe, aus denen die Arbeit für nothwendiq ober müglih erachtet wird; - 
e) die Angabe, ob und in welhem Maaße in Privateigenthum eingegriffen werben muß. 


fJ) den muthmaßlichen Bettag ber Koften ; 
g) fonftige erhebliche — | 
Das Berzeichnig der Außerordentliägen Arbeiten (8. 5) nebſt den etwa eingegangenen 
und von ber —— begutachteten Reclamationen wird mit den einzelnen Voran—⸗ 
en * Matrikeln ($. 9) von dem Bürgermeifter ſpäteſtens bis zum 1. Mai dem Land- 
rath vorlegt. 


8. 8. 
. Bei denjenigen außerordentlichen Arbeiten, deren Ausführungäfoften vorausſichtlich 100 
Ihlt. nicht überfle'gen, und gegen welche keine Beſchwerden vorgebracht find, entſcheidet der 
Zendrath über bie Morhwendigfeit und Fb fimäßigkeit, derorbnet erforderlichen Falls Die 
nfertigung eines formlichen Plaͤnes und Koſtenanſchlageß und verfügt die Ausführung. 
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Bezüglich aller übrigen außerorbentlihen Arbeiten werben bie Berhandinngen und zur Ent- 
ſcheidung vorgelegt. 
$.9, 


Die Koften der Ausführung der außerordentlihen Arbeiten werben von den WBefigern 

derjenigen Grundftüde, Gebäude und gewerblichen Anlagen, die innerhalb des Flußgebietes 
liegen ober für welche dieſe Arbeiten einen unmittelbaren Vortheil bewirken, nah Verhäaͤltniß 
ihres Intereſſes an denfelben getragen. 
Zur Ermittelung der einzelnen Beiträge hat die Schaucommiſſion, gleih nah dem Früh. 
lingäbegange für jede einzelne außerordentliche Arbeit alle diejenigen Grundfläde 20. zu Des 
zeichnen, welche dabei interefjirt find, dieſelben nach dem Grade ber Nüglichfeit den bie Ar- 
beit für diefe Befigungen hat, in höchſtens 4 Klaffen einzutheilen und das Verhaliniß feſt⸗ 
zuſetzen, nach welchem jede Klaſſe zu den Koſten beizutragen hat. 

At Grund diefer Klaffeneintheilung. fertigt die Schaueommiffion eine Matrikel ber be⸗ 
treffenten Grundflüde ꝛc. an, und bezeichnet bei jedem die Klafje zu welcher es gehört. 

Diefe Matrifel ift gleichzeitig mit dem DVerzeichniß der. außerorbentlien Arbeiten auf 
dem Bürgermeifler-Amte 8 Tage lang zu Jedermanns Einficht offen zu legen. Reclamatior 
nen und Beichwerden gegen die Matrifel find binnen der gedachten Friſt beim Vorſteher der 
Schaucommiffion abzugeben; diefelben werben von der Schaueowmiffion begutachtet und dem⸗ 
nachſt mit der Matrifel dem Landrathe jur — eingereicht. 

$. 


Sobald bie Vornahme ber küßeesenenitäten Arbeiten von ‚der betreffenden Auffichts⸗ 
Behörde verfügt und durch die demnäcdhft von dem WBürgermeifter zu bewirkende Vergan⸗ 
tung ber Koſtenbetrag feftgeftellt worden ift, fertigt Letzterer, auf Grund ber Matrifel ($:9.) 
eine Erhehungsrolle der innerhalb der einzelnen Klaſſen nad Berhältnig des Kataftral-Rein- 

ertragd der Grunbftüde cc. zu vertheilenden Koften an. 
iejelbe wird ebenfalld 8 Tage auf dem Bürgermeifter-Amte zu Sebermand Einfiht 
gelegt und alddann mit ben etwa — en dem Landrathe zur Beft- 

ng vorgelegt. 
8. 11. 

Die Uferbefiger find verpflichtet, die bei den gewöhnlichen Räumungen außgewworfenen:@e- 
genftänbe fofern diefelben nicht zur Befeſtigung der Ufer verwendet werden, innerhalb 8 
Sagen nad der Ausräumung vom Ufer zu entfernen, 

$. 12. 

- Die Ufer dürfen nur in einer Entfernung von 3 Fuß vom obern Rande mit: Baͤumen 
oder Strauchwerk bepflanzt, letztere jedoch nicht dem Ablauf des Waſſers hinderlich ‚werden. 
Welche von den jest beftehenden Pflanzungen- ftehen bleiben Können, beſtimmt ber Bürger» 
meifter nach Anhörung der Schaucommiffton. 

Innerhalb ded Raumes von 3 Fuß vom obern Uferrande ab darf weder geackert noch 
ber Boden auf eine andere Weife gelodert werden. Auf dieſem Raume ift den Auffchis⸗ 
Behörden und der Schaucommiffion jederzeit ein freier Gang zu geſtatten. 

§. 13. 


Die Errichtung von Aufſtauwehren, und Fifchbehältern -innerhaldsper Fluß⸗ und Bach⸗ 
beite, das Einlegen von Flachs, Garn, Leinen, Thierhäuten, Bifchkörben,, Latten, + Bauholz 
und andern Gegenfländen, das Einwerfen von frepirtem Vieh und von Icbendem zum Grfäufen, 
fo.wie das Cinrammen von Pfählen in denſelben ift unterfagt. 

Ale in den Gewäffern angelegte Wäſchen und Wajchbänfe find binnen 3 Monaten nach 
Publikation diefer Verordnung wegzuſchaffen. Die Eigenthümer konnen dagegen »entweber 
fefte Waſchbaͤnke auf dem Ufer’ oder ſblche die über dem Waſſerſpiegel ſchwebeud Aaufge⸗ 
hang t find, unter der Bedingung anlegen, daße kein feſter Bautheil in das arte teifft, 

er weniger als 2 Fuß über dem Mittleren: Waſſerſpiegel liegt. 


4 * 
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In gleicher Weiſe iſt ed verboten, Abgänge aus der Landwirthſchaft ober ſonſtigem Ge⸗ 
werbebetrieb, Koth und Unraih oder andere. Gegenftände in einer ſolchen Weife an ben 
Ufern aufzuhäufen, daß dad Waſſer diefelben Bineinfpülen kann. Ä 

$, 14. 

Einfchnitte von Rinnen, Schleufen und Fluthfchügen in den Ufern bürfen nur in ben 
jenigen Dimenfionen errichtet worden, und fortbefteben, welche die Schaucommiffion beftimmt. 
Diefelben müffen, fofort nad) der Benutzung, bis zur Höhe des Ufers wieder gejchloffen 
werben. Der betreffende Uferbeſitzer ift hierfür verantwortlich, auh wenn andere Grundbe— 
figer an ber Anlage mitbetheiligt find. 

. $. 15. 

‚ Meberall wo die Schaucommiffion es für, nöthig findet, find die Durdfahrten und 
Triften in ben Gewäffern ganz aufzuheben, oder wo fie beibehalten werden fönnen, gehörig 
zu unterhalten, event. zu pflaftern und die Enden des Pflafterd durch Balfen zu befeftigen. 

E $. 16. 

Ale vorhandenen oder in Zufunft zu erbauenden Brüden und Steege, follen die ganze 
Normalbreite des Betted überfpannen und wenigftend 2 Fuß über den höchſten Maßerftand 
erhoben angelegt werben, wobei die Lichte Breite der Brüdendffnungen, nah Abzug ber 
Stärfe der Pfeiler oder Joche, der Mormalbreite des Bettes entfpredhen muß. _ 

Die hiernach etwa erforderlichen Umändberungen müffen, fofern nicht vom Bürgermeifter 
nah Anhörung der Schaucommiffion eine Abweichung fatthaft gefunden wird, binnen Jah—⸗ 
reöfrift audgeführt werben. 

Ein Neu- oder Umbau der Brüden und Steege bedarf der Genehmigung des Bürger: 
meifterd, welcher darüber vorher die Schaucommiffion zu Hören hat, j 


3% 

Innerhalb eines Jahres nach Verkündigung diefer Verordnung find an allen Mühlen 
mit Zuziehung von Sachverſtaͤndigen und der Schaucommifffsn Pegel zu errichten, um das 
Intereſſe ber Bodencultur gegen ſchaͤdliche Aufftauungen ficher zu ftellen und mit jenem der Müller 
möglihft in Einklang zn bringen, Mit dem an den Muͤhlenarchen befeftigten Hauptpegel follen 
andere Pegel in Verbindung gebracht werben, welche an leicht zugänglichen Stellen des @e- 

waͤſſers 50 bis 100 Ruthen oberhalb ver Mühlen zu ſetzen find. Nach Errichtung der Pegel 
ift deren Sage und Höhe im Schauprotofoll genau anzugeben, event. durch Nivellements- 
pläne zu conftatiren. 

Dei Anlage neuer und der Meparatur vorhandener Mühlen, wozu jedesmal unjere fpe- 
zielle Genehmigung erforderlich ift, müffen dieſe mach der Breite und Tiefe des Gemwäflers 
eingerichtet und bie aufzuflellenden Pegel auf Koften der Müller befchafft werben, 

$. 18 


Die Müller find gehalten ihre Breifhügen mit Ausziehwelle und Kette, die Schützbretter 
aber mit gehörigen Bejchlägen und flarfen Hafen zu verfehen, damit fie zu jeder Zeit mit 
leichter Mühe bis über den Wafferfpiegel aufgezogen werden fönnen. Wo foldre Vorrichtungen 
noch nicht vorhanden find, müſſen ſolche binnen 6 Monaten nach Erlaß gegenwärtiger DBer- 
ordnung angebracht werben. 

68 ift den Müllern verboten, das Waffer über den Pegel zu ſtauen. Jede Ueberfhrei- 
tung bed Pegeld wird mit Strafe geahndet, wenn nicht alle Fluthſchützen geöffnet find. 

$. 19. 

Für das Gekiet des Erft-Mühlenbachs wird, joweit es in den Kreid Rheinbach fällt, 
eine befondere Schaueommiffion gebildet, beftchend aus dem Bürgermeifter von Cuchenheim 
als Vorfigendem, den Gemeindevorſtehern der von dem Erft-Muhlenbache durchfioffenen 
Ginzels@emeinden und 2 Mühlen- jo wie 2 Grundbefigern. 


: $. 20. i 
Jeder Juhaber von Mählen und ſonſtigen Triebwerlen auf dem Erft ⸗Mühlenbache 


— a 
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ift verpflichtet, auf. ber Strecke zwifchen —* und dem naͤchſten bachabwaͤrts liegenden 
Werlendie gewoͤhlichen Megnlisungsarbriten ————— SER: 
gern ee —— — ‚na hey, 
7—10 au Bl: 0 
Gleicht aweiſe bleibt — Beziehung auf⸗ hie Stzece OR He micheit 56 
halb der Muhle zu, Großbülles heim bis zur. Mündung in; den, fifluß unterha J 
rückſichtlich der Verpflichtung zu den —— wie zu Ak gewöhn'ichen Abe 
den allgemeinen BeRimamıngen geaenwmärtger * nung.; 


HIDEN J * 1} 


In den Monaten April und September en Zahres, und zwar nach einer 14 * — 


vorher erfolgten Bekanntmachung wird zur Ausführung etwaiger — 3 Reyat⸗ 
der auf dem Erft-Mühlenbache liegenden Triebwerle auf Mi Ba HG ier ** 

das Waffer aus, bemiefbem, beifeder in den Erftfluß in der biöher üblichen glleikt, 

Diefed ſoll jedesmal an einem Preitage und dem unmittelbar darauf müde Sans. 
tage geichehen. Das Nähere hierüber beftimmt die Schaucommifion 
Außerordentliche Ableitungen oder Reinigungen des Erft⸗Mühlenbachs werben in — 
genden Faͤllen von den Orts-Polizei⸗Behörden angeordnet. 

2 


* 2 
An jedem Triebwerk auf dem Erft-Mühlenbach fol, wo die Schaucommiffion es für 
gut findet, ein Umbad oder Freigerinne angelegt werben, 


Jeder Inhaber eines Triebwerk auf vom. ft lenbache ift verpflichtet, das auf feiner 
—— ( $. 20) entſtehende Eis auszuwerfen und auf das Ufer zu bringen. 

Es ift nicht geflattet das Eis den unterhalb Tiegenden Werken zugutreiben ober durch 
Aufheben der Neffe den Bach Hinabtreiben zu Laffen; viel mehr muß jeder Triebwerfbefiger 
bie Reffe jo einrichten, daß weder Eis ben unterhalbliegenben Werfen zugeführt neh eine 
Ueberſchwemmung veranlaßt werden kann. 


8. 24. 

Dom Lohhäushen an bis an den Erftfluß find fämmtlihe Inhaber von Triebwerken 
auf bem Erft-Mühlenbache in den Wintermonaten verpflichtet auf gemeinfchaftliche * 
deren auf die Einzelnen fallenden Beträge nach den in den 88. 9 und 10 enthalten 
Grundfägen ermittelt werben, ben Bad in dem Maße von Eis frei zu Halten, daß fein 
Aufftau oder Stopfung ftattfinden ann. 

In Nothfällen jedoch müffen die Einwohner ber betreffenden Gemeinden auf Verlangen 
der Polizeibehörbe dazu unentgeltlich er a leiften, 


Zur Handhabung der gegenwärtigen — fo wie des Reglements über bie Be⸗ 
nußung des alt auf dem Erftfluffe und dem Mühlenbache zur Wiejenbewäfjerung foll 
auf Koiten der Interefjenten, deren Beiträge nad $$. 9 und 10 ermittelt werben, auf ben 
Vorſchlag der ———— ein — angeſtellt werden. 

8. 2 


Wer die ihm in den $$. 8, 11, 12, er 15, 16, 18, 20 und 23 gegenwärtiger 
Verorduung “aufgelegten Berpflichtunget wi —⏑⏑ ine 88. 12, 
13, 14, 18 und_23 erg uwirerhandeltuno wird mmibıleinesı@etbftrafe 


oT alern t N 
auf auf feine Rufe —* gi ‚dee REN Ber th F egxx * 9 — Keſtandes 


* Er zu 8. nat € Ki 
Hl N min 
ee — — en rare kr 


au n Ida DI nz et ga 
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mir Bbetd BT ET 
. $ 27. 

De — die Blicke" mb die ——— *— bes Rreifes Rheinbach, find 
ein Jeder für feinen Amtsbereich, mit der Fluß-Poltzei und der Ausführung der gegenwär- 
tigen Verordnung beauftragt, Außerdem haben die Polizeidiener, Wegewärter, Feldſchuͤtzen, 
Gensharmen ‚und die etwa auzuſtellenden Bachaufſeher die darin enthaltenen polizeilichen Be— 
ſtimmungen u handhaben und jede dem betreffetiben. Bürgermeifter anzuzeigen. 

28. 


Die gegenwärtige Verordnung tritt unmittelbar nach ihrer Publication in Kraft und 
werben durch dieſelbe alle rag über denjelben Besnfand erlafienen mal eltzes· Biere» 
nungen aufgehoben. | 


Koln den 9. December 1853, | 
ER Ä Fr on ee Königlide Megierung. 
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nn Dh in 


s rıY mit * en 3: Monaten Br yugteie mit Geldbuße von 50 bis 1000 Thalern, 4 

si: be ed Unterfagung ber: bürgerlichen Ehren rechte. 

Bus Gh ber eine ober andere zur Bezeichnung einer Grenze ober dee Waſſerſtandes befiimm: 
fe Merime e * Nachtheile eines andern wegnimmt, vernichtet, unfenntlich macht, verruͤdt 
oder fälfhlich ſetzt, und ’ 

2) mit Gefängniß nit unter 3 Monaten, 

ze. Wer vorſaͤtzlich Waſſerleitungen, Schleuſen, Wehre, Deiche Dämme oder andere Waſſer bauten 

Ed. „Der. Brücken, Bähren, Wege oder Schugmehre zerflört oder befchädigt, oder wer im ſchiff⸗ 
baren Strömen; Flüffen oder Kanälen das Fahrwaffer flört, und durch eine biefer Hand⸗ 
—— Gefahr für das Lehen oder die Gefundheit anderer herbeiführt. 


Amtsblatt 
der ——————— Regierung zu Köln, 
" Stud 56. 





Samſtag den 2. ——— 1858, | 





Wir bringen hierdurch Nre, 446. 
I, die Stätuten ber Actiengefellfchaft „KRölnifhe Hagel-Berfiherungs- FRA A 
ſellſchaft,“ welde am 10. Oftober d. J vor dem Notar Licht zu Berlin ver- ger betreffend. 
* Tautbart und von bed Königd Majeftät durch Allerhöchfte Ordre vom 7. v. M. B. I. 7668: 
beftätigt worben find, fo wie 
1, den in Gemäßheit von Art. 3 ber Statuten vom ——— Miniſterium für 
landwirthſchaftliche Angelegenheiten unter dem 23. v. M, Iandeöpolizeilih geneh⸗ 
migten Geſchaͤftsplan der erwähnten —— 


zur Öffentlichen Kenntniß. 
Göln den 3. Dezember 1853. Konigliche Regierung. 


1 Statuten | 
der Attiengeſellſchaft „Kölniſche Hagel-Berfiherungs-Befellfgaft. 


Erfter Abſchnitt. | 
Name, Sig, Gegenftand und Dauer der Geſellſchaft. 


Art, 1. 
Unter dem Vorbehalte ber Janbeöherrlichen — und in Semaßheit der beſtehen⸗ 
den Geſetze, insbeſondere des Geſetzes vom 9. November 1843, wird zwiſchen den nachbe⸗ 


—— Perſonen, naͤmlich: 
Johann Michael Du Mont, Königlicher Gommerzienrath und Kaufmann, Ehef bes 


SHandlungshaufes unter ber Firma Heinrich Joſeph Du Mont, 
- b. Philipp Engels, Kaufmann und Chef des Handlungshaufes unter ber Firma Philiipp 


Engels u, Comp., 
e. Damian —— Kaufmann und einer der Cheſs des Handlungshauſes unter der 


Firma D. Leiden 
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d. Heingich rfens, Pruytpe Bchelmer Commerzienrath, Kaufmann und einer 
Ghef® des Handlungshauſeß unter der Firma Seydlig und Merkens, 

e. Abraham Oppenheim, Banquier ımd giner der" Chef des Bankhauſes unter | 

Birma S. Oppenheim junior u. Comp , u 

£. —— Schiigle®, Ktnialicher Commetzienrath und einer ber Chefs des Bi 
aufed unter der Firma J. H. Stein, 

g. Heinrih von Wittgenftein, Königliger Megierungspräfident a D. und Rente 

h. Heinrich Ziegler, Rentder, 

i. Franz Heufer, Kaufmann, einer "der Chefs des Handlungshauſes unter der Fir 


P. BR Vi Söhne, 
. fämmtlihe Vorgenannte Werwaltungraͤrhe der Feuer-WVirſichtrungsgeſellſchaft Coloaia, 
x. Jakob Heintich Maſſard, Director ter beſagten Ve'ſſicherungsgeſeliſchaft Colen 
1. Friebrich Kalle, Vicedirector derſelben Geſellſchaft Golonia, 
“alle dieſe sub a bis l genannten Perſonen zu Köln wohnhaft, 
“m. Eduard Neumann, Subdirector derjelben Gefellfhaft Golonia, zu Berlin wohnt 
und. allen ‚hepjenigen „Perfouen, melde ſich durch Erperbung won Actien ‚beiheiligen wer 
dr dp Mi ait A welche den Mamen:. „Kälmifdhe Hagel-Beriis 
Sr ehr, E 


Tan, eılida t. 
Art. 2. 
Die lelſchait hat ihren Gip zu Koln. 
a 8. 


Das Geſchaͤft derſelben iſt die Verſicherung gegen die Schäden und Verluſte, . 
u a Ba Kagchihlaa ‚eutichen Fönnen, alfo nicht blas an Feld⸗ und Cartrufti 
und an Gewaͤchſen und Mlanzen, ſondern auch an andern nicht zum Pfianzenreich gebe! 

— | u 

emnach eriheilt die Geſellſchaft Verfiherung auf jede Art von Gegenfländen, wä 
ber Zerſtoͤrung oter der Beihädigung durch Hagelſchlag guödgefegt Ant. — ge 
namentlih: Feld- und Gartenküdte,! Halm- und Hälfenfrüchte, Knollen und Wuͤn 
waͤchſe, Handelsgewaͤchſe, Tabad, Hopfen, Wein, Obſt, Baumſchulen, Forſtculturen, Rs 

—A —— Blumen und Orangerien; ferner Glabſcheiben der Ber!“ 

haͤuſer ‚und Treibbeete jowie der Wohnbaͤufer und fonftigen Gebäude. 

Die Geſellſchaft ift aber nicht verpflichtet, jeden ihr neftellten Verfiberungsdantrag ı 
junehmen und braucht die Gründe der Ablehnung eined ſolchen Antrages nit anyuyd 
Din abzuſchließenden DVerficherungsverträgen find Die Berfiherungsbedingungen : 
Grunde zu legen, welche sim von; dem Koniglichen Miniſterium für landwirthſchaftliche I 
——— au —— ae vorſchteibt. Der einmal genehmigte Geſchäfted 
ur unter Genehmigung befjelben Minifteriums vom ich 
re gung beff fterinum Verwaltungsrathe der Geſellſd— 


Art. 4 


Die Dauer der Eeſellſchaft it auf 50 Jahre feflgefeßt, von dem Tage an td 

| F ie Iſaſa⸗n nach Art, 52. ihre; Gefchäfte beginnen kann. : BET 
e Verlängerung über. dirfe Periode hinaus, welche. die Geſellſchaft in Gemaͤßhetde 

"ließen ſollte, bedarf ber laudeshertlichen Genehmigung. 


Art. 5. 
Audlande Tann bie Geſellſchaft ihr Geſchaͤft betreiben, 
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Zweiter Abſchnitt. 
Befeltfgaftstapital, EihzaylangNetien. 


Art. 6. J— 
Dos Geſellſchaftskapital iſt feſtgeſetzt mit zwei Millionen Thaler Preuß ſch Courant, 
getheilt in Vier Tauſend Actien von je fünf Hundert Thalern. TEEN . 

Der Werwaltunasrath der Gejelljchaft ift berigt, die Ausgabe welleret Herten” HS" zum 
Belaufe von Emer Million Thaler, d. i. zwei Tauſend Actlen a fünf Hundert Thltee, “zur 
beſchließen; ei ſolcher Beſchluß bedarf jedoch ter Genkhinigunt des iin # 
für landwirthidhaftlihe Angelegenheiten ud bie weiteren Aeren' dürfe“ nicht unter 


| Nennwerth ausgegeben werten.: 


Art. 7. 
Niemand darf mehr als Hundert Aetien beſihen. 
u Art, 8. ee 
Der ctionär hat gleich nad dem Zeitpunftz, wo die Geſellſchaft nah Art. 52 das 
Geſchaͤft beginnen kann, reſpective gleih nach feiner fpäter erfolgenden Berheiligung auf jebe 
Actie einzuzahlen: 
. a). Hundert Thaler baar, 

h) Bierzig Thaler: in seinem Solawechſel auf acht Tage Wieberſicht/ FE 
Dreihundert und ſechs zig Thaler in einem  Sotawelhfel Auf) einen: Monat Wied cht 
Dieſe Wechſel find, nach dem dieſen Statuten vuh A. beigefügten Fotmutur am zuen 

Dar 373 
Die Aellen werben in das‘ Adiefregifler der Geſellſchafl unter Taufenber —33*8 
Rank; Wohnort rd" Stand’ des A ientnhaberd —e fen Ä — 
N ae EEE ——— — 
Ueber jede Actie wird cin mit ihrer: Nummer bepkichtrerer Actieaſcheinerieit wilche 
nicht bie Form einer Verſchreibung auf ben Inhaber hat, ſondern auf den Mamen "lautet 
und bie Unterfchrift zweier Mitglieder tes Werwaltungsrathed und ded. Directord ber Geſell⸗ 
ſchaft waͤgt. PR Be Er u SE . ae . — —— — Zr ; 
Det Actienſchein wird nach dem dieſen Statufeir sub‘ Bi beigefügten Formulare undedir 
eye beigugebenden Dividendenfcheine werden“ nach "dent''sub C, beigefügten -Körtüldte? 
andgeftellt. De 
Br Art. . | — g 1 gnu 
- Die Actie kann nur unter Zuftimmung bed- Verivaltungdrathes‘, ber @efellfchaft. über: 
tragen werden und "bie — — tritt De ‚mit dem Tage in — eg, 
sr 
Ef 


5 at ) — * an wel 

der neue Egenthuͤmet der Acht die Wechſel bed Uebertragenden durch neue erfegt ha 
— te — —“v aim m — FE 
Sf " mb’ die mit der Aktie, verbundenen, Rechte und, Vfligten vollkändig u 
urhheitdr "auf" ſaben aber, jedod "unbejchader —— —— De RR 
vom’. Nobeniber 18 Et der mit Bewilligung ‚dep Heſellſchaft quött ioygf 
auf Hoht eines Rckſtandes für’ alle bis "zu feinem — — der Br ige „einge, 
gangeuen Berbindlicfeiten noch auf ein Jahr vom Tage ded Ausirittd ſubſtdiat 1% ver⸗ 
“haftet bleibt. Die Beſcheinigung über bie Emtragung wird auf dem Actienſchein (Art, 10) 


eriheilt. ee 
—— | Art 12. Ä 
Der nicht in Köln wohnende Actionär muß Domizil in Köln ertwählen. So lange 
ſolches wicht geſchehen ift, gilt Dafür dad Secretariat des Handelögerichts zu Köln  - 


4 
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Art, 13. 


Die Actie iſt untheilbar. Die Geſellſchaft erkennt. nur Einen Eigenthuͤmer für je 
Actle an und mehrere Repraͤſentanten oder Rechtsnachfolger eines Actionärd Können bat 
deffen Rechte nr zufammen durch Eine Perſon wahrnehmen laſſen. 


Art, 14. 


Stirbt der Artiondr, fo treten bie Erben in feine Stelle ein und Haben bie Berpflic 
tung binnen 6 Monaten vom Sterbetage angerechnet, einen neuen Actionär in Borfchlag | 
dringen. Wenn ein folder Vorſchlag binnen diefer Friſt nicht erfolgt oder der Vorgeſchlage 
vom Verwaltungsrathe nicht angenommen wird, ſo kann die Geſellſchaft die Actie auf Gefahred 
Erben durch einem Makler zu Köln an der Boͤrſe verkaufen laſſen. Sollte an ver Boerfe 
dem Berwaltungdrathe genehmer Käufer für bie Actie nicht zu finden fein oder ber Gr! 
aus dem Berfaufe zur Dedung des Guthabens der Geſellſchaft nicht hinreichen, fo wert 
die Erben zur baaren Einzahlung bed. ganzen von ihnen auf die Actie noch verſchuldet 
Betrages, nothigenfalls gerichtlich, angehalten. 


Art 15. 


Wenn der Actionaͤr in gerichtlichen Fallitzuſtand ober in eine ſolche Zahlungs ſusde 
fion geraͤth, wodurch ein außergerichtliches Arrangement mit feinen Glaͤubigern eintritt, wa 
er einen allgemeinen Zahlungdaudftand fordert, wenn zur Subhaflation feiner Immobilis 
zum Zwangöverfaufe ſeines Mobilarvermögend ober eines Theils befielben oder zur ® 
fönlichen Verhaftung wegen Schulden gefehritten oder wenn ihm bie Selbfiverwaltung fein 
- Vermögens gerichtlich entzogen wird, muß er reſp. fein Medhtöinhaber auf Aufforbens 

des Verwaltungsrathes fofort feine Wedhfel dur baares Geld— erfegen oder einen ana 
Actionär in Vorſchlag bringen. Geſchieht weber had Eine noch das Andere, ober wir x 
als neuer Actionär Vorgeſchlagene vom Berwaltungsrarhe nicht angenommen, fo tritt ww. 
ben ctionär reſp. gegen befien Rechtsinhaber baffelbe Merfahren ein, welches burch tert 
tifel 14 Hinficptlich der Erben eines Actionaͤrs beftimmt if. 


Art. 16, 


| Werben in den durch bie Artifel 14 und 15 vorgefehenen Fällen bie Actienſcheine 
Verwaltungsrathe auf deſſen ſchriftliches Verlangen nicht ausgeliefert, fo erläßt derſelb 
ben im Art. 48 erwähnten Zeitungen bie Aufforderung, fie binnen einer präflufivifchen # 
von vier Wochen einzuliefern. Iſt diefe Frift fruchtlos verfloffen, jo wird der Verwaln 
rath folge Actienfcheine für ungültig erklären, dieſe Erflärung in biefen Blättern krfı- 
machen und biefelben durch neue erjegen, ü 
Sollen angeblich verlorene ober vernichtete Actienfcheine mortificirt werben, fo erlägt) 
Berwaltungsraih dreimal in Zwifchenräumen von einem Monate in den im Art. 48) 
fimmten Blättern die Aufforderung, jene Dofumente einzuliefern, oder bie etwaigen Ri 
an denfelden geltend zu maden, Eind, nachdem zwei Monate nach ber legten Aufforden 
vergangen, die Dokumente nicht eingeliefert ober die Rechte nicht geltend gemacht worden, 


tt bad, Landgericht zu Köln die Dokumente für nichtig, ber Verwaltungsrarh veröfe 
' ge den betreffenden Beihluß durch die im Art. 48 bezeichneten Blätter und fertigt & 





fer Dokumente andere aus. 
Art. 17, : 
: den Betrag der Actie hinaus kann der Actionaͤr nicht in Anſpruch genommen we 


445 
Dritter Abfchnitt. 


Berwaltung ber Befellihaft, VBerwaliungdrath, Direstor, Rehuungb- 
reviforen. 


Art. 18. 


Die Angelegenheiten der Gejellftaft leitet ein Verwaltungsrath von neun Mitgliedern. 
{ Die Beſchlüſſe deffelben werden durch einen Director ausgeführt, welcher auch bie Ge⸗ 
ſellſchaft nach Außen vertritt. 

Die Bilanz der Geſellſchaft wird durch drei Rechnungsreviſoren geprüft. 

— 2 Art. 19. 

Die Mitglieder des Berwaltungsrathed werden von ber Generfverfammung ber Ac⸗ 
tionäre gewählt. 

Für jegt jedoch und bis zum Jabre 1860 ift der — zuſammengeſetzt aus 
den Mitſtiftern der Geſellſchaft, den Herren Du Mont, Engels, Heuſer, Leiden, 
Mertens, Oppenheim, Sänißler, von Wittgenftein und Biegler. 

Art. 20. 

Am 1. April eines jeden Jahres endigt die Function breier en des Verwal⸗ 
tungdrathes.' 

Der erfte Austritt findet am 1. April 1860 ftatt. 

Bis die Ordnung im Austritt fich gebildet haben wird, ——— daruͤber das Loos. 

Die Austretenden ſind wieder waͤhlbar. 

Art. 21. 

Scheidet ein Mitglied des Verwaltungsrathes auferordentlih aus, fo ernennt ber Ber- 
waltungsrath einen Stellvertreter, welcher bis zur nädften Generalverfummlung fungirt, 
Der von biefer ernannte Erfagmann bleibt nur bis zu dem Tage im Amie, an welchem 
fein Vorgänger auszutreten gehabt haben würde. 

Die von bem Berwaltungsrathe vor dem Jahre 1860 ernannten Stellvertreter bleiben 
bis zur erſten Generalverfanmlung des Jahres 1860 in Funktion. 

Art. 22, 

Jedes Mitglied des Verwaltungstaths, bie durch den vorhergehenden Artikel 19. er- 
nannten Mitglieder einſchließlich, muß in Köln wohnen und Eigenthümer von zwanzig Actien 
der Geſellſchaft fein. Diefelben find während der Dauer ded Amtes unveräußerli. 

Yrt, 23, 
Der Verwaltungsrat ernennt alljährlich aus feiner” Mitte einen Borfigenben. 


Im Falle der Abweſenheit beffrlben führt der an Lebensjahren Meltefte unter ben 
Anwefenden den Borfig. » 


Der Borfigende fann bei feinem Austritte wieder ai werden. 


Art. 24. 
Der Verwaltungsrat verfammelt fi auf Berufung durch ben Vorſitenden ſo oft, 
ald bie Wahrnehmung der Geſchaͤfte es erheiſcht. 
Die Berufung muß erfolgen, wenn drei Mitglieder bed Derwaltungdrathes en ber 
» Director e8 verlangen, 
Für die Gültigkeit eined Beſchluſſes iR im Derwaltungsramhe bie Anweſenheit von 
minbeftend fünf Mitgliedern erforberlih. Die Beſchluͤſſe werden nad Stimmenmehrheit ger 


faßt; bei Gleichheit der Stimmenzahl gibt die des Borfigenden den Ausſchlag. Das 
Sitzungsprotokoll wird von allen N — — 
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Art. 25. 


Der Verwaltungsrath nimmt von allen Geſchaͤften ber Geſellſchaft Kenntniß, beiglih 
über Alles, was dieſelbe betrifft, und Fann ‚jeden Verwaltungsaet vornehmen 

Insbeſondere hat ber Verwaltungdrath : 

den Director zu ernennen und deſſen Anftellungöbedingungen zu beftimmen , ihn z 
entlaffen und zu erjegen, auf den Vorſchlag des Directors die Angeftellten und bie Agent 
der Gefellſchaft zu ernennen und zu entlaffen fo wie deren Salarirung und :Bropijion yı 


beftimmmen , 
die Zulaffung von Perfonen, welche ſich als Aetionäre melven, zu bewilligen und — 


verweigern, 5, 

über die von der Geſellſchaft zu Teitenden Zahlungen und die Unlequng ber didponik: 
Fondd, infoweit aus‘ den Art. 36 u. 43 im diefer Beziehung feine Befchränfung folgt, % 
ordnung zu treffen und zu dem Ende über die der Gejellihaft angehörigen Werbe zu vr 
fügen, namentlid auch Ymmobilien zu erwerben und zu veräußern und hypothrtkatiſche fr 
derungem zu übertragen und zu löſchen, 

die Erforberniß, die Art und die Bedingungen bee’ zu machenden Anleihen feitzutel« 

Verträge und Vergleiche zu ſchließen und Kompromtiffe einzugehen: 

Die Wahl und die Anftellungsbedingungen ded Directors, infofern deſſen Anftellungen 
trag über, das Jahr 1860 hinaus Gültigkeit haben foll, bedürfen der Genehmigung der Gm 
ralverfanimlung der Actionäre. 

Der Berwaltungdramh kann ſich für ein beſtimmtes Geſchäft oder für mehrere befiimnt 
Gefchäfte vertreren laffen. Die desfallſtgen Vollmachten müffen von drei Meirglierern M 
Berwalturgsrathed unterzeihhet und vom Director fontrafignirt fein. 

Bor Gericht vertritt der Director die Geſellſhaft für Kläge und Vertheidigung;— 
ihn find auch alle gerichtlichen Zuftellungen zu bewirken. ' | 


Art. 26. 


Die Mitglieder ded Verwaltungsrathes werden durch das voit) einem Notar aufıt) 
mende Wahlprotofoll der Generalverfammlung refp. im Falle des Art. 21. des Mer 
tungärathıö legitimirt, bie im Art. 19. bezeichneten durch dieſes Statut: felbjt 


Art. 27. 


Zur Ernemung des Directors ſowobl als zu feiner Entlaffung bedatf es der Ir 
nigung von mindeſtens 6 Stimmen des Berwaltungdrarhes, 

Der Director muß Eigenthümer von mindeſtens zehn Aktien der Geſellſchaft fein, wi‘ 
während der Dauer jeined Amtes unveräußerlih find. Er Hat außerdem eine bud 
Berwaltungsrarh zu beftimmende Kaution zu ftellen, 

Gr wohnt den Sitzungen des Verwaliungorathes mit, berathender Stimme bei; 

Er verfolgt den tagtäglihen Geſchaͤftsgang. Er führt‘ die Befchlüffe des Verivaltang 
rathe8 aus umd leitet die Arbeiten der Büreand. 

Gr leitet die Korreſpondenz mitten Agenten, 

Er fchlänt die Ernennung oder Entlafjung- der Angeftellten und Agenten ber Geil 
ſchaft bor,'erftattet- Bericht über den Gang der Gefdäfte und flefft die Antraͤge, zum 
chen er durch fein Streben, bie Snterejjen der Geſellſchaft zu fördern, fid Deiner at 

Alle vom: Director Nusgehenden Schriftitüde, mit Ausnahme der Verſiche runtverni 
namenilich die Vollmachten, die Briefe, die Wechſel, die Anweiſungen auf die Kaffe ‘u. |" 
bebürfen, um“für bie Geſellſchaft verpflichtend zu fein, des Viſums eindg' Mirgtients di 
Berwaltiingarathed. Füuͤr die Ertheilung diefer Zeichnungen follen die Mitgficder des?" 
wältungratbtö in geregelter woͤchentlicher Reihenfolge committirt ſein. 
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Art, 28, 


In Kranlheits und Abwefenheitsfällen wird der Direktor dutch "ein Mitglied des Ve⸗ 
waltungsraihes ‚oder einen Angefleliten der Geſellſchaft, nah dem Beichluffe des Verwal. 
tungsrarhes, vertreten. 
Art. 29. 


Der Direftor und fein Stellvertreter werden durch das von einem Notar aufzunchmenbe 
Mahlprotofofl des Berwaltungsrarhes legitimirt. 


- Art. 30. 


Die Rehnungdresiforen werben von der Generalverfammlung alljährlih gewählt, 
Die Ausſcheidenden ſind wieder waͤhlbar. Sie haben die Bilanz des Jahre s zu prüfen, in 
welchem fie rerwählt find, Scheivet Einer Yon ihnen außerordentlich aus, jo gejellen. dies bei⸗ 
Den mbrigen fich einen Dritteh zu. Sie find während ber Zeit, wo die Bilanz ibnen vor· 
liegt, befugt, die Kaſſe zu-reoidiren, bie Bücher fi vorlegen zu laffer,. und vou jſ dem Äcte 
ter Verwaltung Nenntniß zu nehmen. Die Bemerkungen - welche fie. zu machen; finden, 
theilen fie ven, Vorfigenden bes Ver waltungsrathea mit. Cie eıflatien ber Generulvers 


fammlung von dem Refultate ihrer Unter hungen Bericht. 


F Art. 231. Li 
» . al, .+ . n4- a? 4 0 ld“) 
des — Serwaltucrath bezieht für feine Mübtwaltung eine Tentieme ‚yon fünf Prozent 
ga Bar, ent ber Bhareinzahlung der Aftionäre überfleigenten Reingewinns, 
d 


Vierter Abſchnilt. 


Generalverfammlung ber Aetionäre, 


Art. 32. 

Die Generalverfammlung, regelmäß’g conftituirt, ſtellt bie Gefammtheit der Actionäre 
bar. I 

Sie beſteht aus den PBerfonen, welche ſeit laͤnger als 2 Mongten Eigenthümer von 
wenigſtens 5 Attien und als ſolche in dein Actienregiſter der Geſellſchaft verzeichnet find. 

Der wicht perſönlich erſcheinende Aetionär fann durch einen erſcheinenden fliimmberedy- 
tigten Actionaͤr fidy vertreten laſſen. Zu deſſen Legitimation ſoll eine, durch eine öffentliche 
Behoͤrde beglaubichte Vollmacht unter Privatunterſchrift genügen. 

Fuͤnf bis zehn Actien geben Recht auf eine Etimme, ef bis Wwanzig Actien geben 
Recht auf zwei Stimmen, ein und zwanzig bis vierzig Actien geben Hecht auf drei Stim- 
men, ein und vierzig bis achtzig Actien geben Recht auf vier Stimmen, ein und achtzig bis 
hundert Actien geben Recht auf fünf Stimmen. Ä X 

Zehn Stimmen bilden das Maximum, welches ein Actionair für die von ihm vertre⸗ 
tenen und für feine eigenen Actien jufammengenommen ausüben kann. 

Art. 33, 


Alljaͤhrlich findet im Monat März die-gewöhnkiche Generalverfammlung. zu Köln ftatt. 
Die Einladungen dazů geſchehen durch eine Benachrichtigung, welche mindeflens 14 Tage vor 
dem Verſammlungstermine in die im Au— 48 beftimmten Seitungen eingerüdt wird. 


Art. 34. 
Die gewöhnliche Generalverfammlung Hat folgende Funetionen : 
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1. Sie nimmt ben Bericht, welchen ter Verwaltungsrath ihr über die Geſchaͤfte des ab⸗ 
gefhloffenen Jahres und den Zuftand der Gefelljchaft erftattet, jo wie den Bericht der 
Rechnungsreviſoren entgegen, 

2. fie beraͤth und beſchließt über die etwa von den Rechnungsreviſoren gezogenen und 
durch den Verwaltungsrath nicht erledigten Monita, 

3. fie wählt in Gemaͤßheit der Art. 19—22 die Mitglieder des Verwaliungsrathed und 
in @emäßheit des Art. 30 die Rechnungs-Reviforen, 

4. fie beräth und beſchließt über die Votſchlaͤge, welde der Verwaltungsrath zu machen 
bat, jo wie über diejenigen, welche von einzelnen Actionären audgehen, injofern ber 
Vorſchrift des Art. 39 genügt iſt. 


Art. 35. 


Die Generalverfammlung fann durch ben Berwaltungdrath zu jeder Zeit außerge- 
wohnlich zufammen berufen werden, Died muß gefhehen, fobald ein Viertel fämmtlicyer 
Aeriondre es verlangt. Die Einladungen erfolgen in derſelben Weife, wie für die gewöhn⸗ 
liche_&eneralverfammiüun? „angeordnet. it (Art. 33); auch wird in berfelben Art berathen 
und beſchloſſen (Art. 34). — 

Jede Generalverſammlung kann auf den einftimmigen Antrag der Rechnungsreviſoren 
beichließen, dag von den Fonds der Gejellfchaft, welche nidt zur Dedung der Iaufenden 
Ausgaben Baar in Kaffe oder bei den Bankhäufern visponibel zu halten find, eim von ihr 
zu beſtimmender Betrag tur den Verwaltungsrath in der Art anzulegen fei, wie- diefed durch 
den Art. 43 für die Gelder der Reſerve vorgejchrieben if. Auch kann tie Generalver- 
fammlung auf den Antrag eines Actionärd einzelne Mityliever des Verwaltungsrathes, mit 
Einfhluß ber in Gemäßheit der Art. 19 und 21 ernannten, aud bewegenden Gründen ihrer 
Etelle entheben 

Art. 37. 


Ueber eine Veränderung der Statuten fann bie Generalverfammlung nicht befchließen, 
ald wenn bie anmwefenden Actionäre zwei Drittel fämmtlicher Actien befiten rejp. vertreten 
und nur mittelft einer Majorität von zwei Dritteln der Stimmen. j 

Wenn jedoch eine erfte Verfammlung tie zwei Drittel der Aktien nicht in fich enthielt, 
fo wird fie aufs Neue berufen und bejchlicht in diefer zweiten Berfammlung ohne Rüdfidt 
auf die Zahl der Aktien, aber auch nur mittelft der Majorität von zwei Dritteln der Stimmen. 

Die vorzufchlagende Veränderung der Statuten muß, um in der Generalverfammlung 
in Berathung genommen werben zu fönnen, in ber Beruſungsbenachrichtigung ſummariſch 
angegeben fein, und bie Beſchlüſſe, welbe die Generalverfammlung darüber faßt, bebürfen, 
um wirffam zu werben, ber landesherrlichen Genehmigung 

| Art. 38. J 

Den Vorſitz in der Generalverſammlung führt der Vorfitzende des Verwaltungsrathes. 
Die vier ſtaͤrkſten Aftienbefiger der VBerfammlung find die Scerutatoren. Das Sitzungöpro⸗ 
tofoll wird motariel aufgenommen und nachdem ed von der Verſammlung genehmigt wor- 
ben, von dem; Büreau unterzeichnet. 

Art 39. 

Ein nicht vom Verwaltungsrathe audgehender Vorſchlag kann in der Generalverjanme 
fung nur dann in Berarhung”genommen und zur Beſchlußnahme gebrayt werden, wenn ber- 
ſelbe ſpaͤteſtens Jacht Tage vor derkBerfamnlung ven Berwaltungsrathe von einem flimmbe- 
rechtigten Aftionäre fepriftlih mitgetheilt worden war, 
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— Art. ‘io. — 


A Die Bicher der ih werden jährfich ‚mit, ‚Den: 31, "Desembes abge Sie 
die —8 wird auf,& leſen oe ‚Nom ——— gezogen, zum erſten 
Dezember nach dem Geſchaͤftobeginne der Gejellicha berimWBel, ber, „Zieh una. Ber DH nf 
der Grundfaß leitend fein, dag dad Vermögen, af efelichaft eher zu niebrig als zu 
zu veranfchlagen ift. — 2 ſollen namentlich: 

al dut "diejenige Verſicheraag ptamun als! In. dos Aenbumuver⸗ Geſeltſchaf ie be- 

raqtet· melden, welcht Für die mit⸗ Beuft N. —— oder frũher· ausgelan "Ber 
rungsperlisde eingenommen ſind und) narad. Mana 15 TED 

» die am 31. Dezember etwa noch. — — Hagel- ——— —— 
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dende wird durch den Verwaltungsrath feftgeftellt. 


Es joll aber ein Theil der ur Dt EEE, der N Art. 40 zurüdzulegenden Fonds 

erübrigten Prämieneinnahme in die Mejerve gelegt werben und ‚zwar mindeftend ein Drittel, 
jo lange die Reſerve nit 300,600 Thaler‘ Bercage' thb von Da an mindeftens ein Viertel, 
bis dieſelbe auf 500,000 Thaler ſich beläuft. Fernerhin kann die Zurücklage in die Referve 
geringer jein und endlich ganz aufhören, wenn und, ‚fo lange die Rejerve eine Million haler 
beträgt. 
Die zur Reſerve gehörigen Gelder müflen durch wer Berwaltlingaradfl: eiawecr auf 
richere, im Inlaude gelegene Hypotheken oder in preußiſchen Staatspapieren, ii Schuldver⸗ 
ichreibungen preußiſcher Staats- und Landſchaftsinſtitute, in preußiſchen Bankantheilen oder 
endlich in: Werthpapieren; men] —— durch den — Staat Gumätntohpet ift, 
angelegt werden: . Stenlonem" 3 aki.ndöul 

Der Berwaltungdrath bat die Mittel zu den von “der Gefellſchaft zu teiftehbön‘ Zahlun⸗ 
gen erſt dann aus dem Meſervefonds zit entnehmen, wenn dieſelben nicht aus den einge⸗ 

gangenen Jahresprämien und den angeliehenen Beträgen beſtrinten werben tbrmen.suloranı® 


Art. 44, 
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Geſellſchaft um bie Hälfte vermindert hat, jo muß der Merwaltungdrath nicht nur dieſes un- 
verzüglich öffentlich befannt machen und der Koniglichen Regierung zu Röln’anzeigen, fonderu 
auch fofort eine außergewöhnliche Gengralverfammlung zum Behuf der Beſchlußnahme über 
bie Auflöfung der Gefellfchaft berufen. | 

u Art. 46. 


Die Geſellſchaft kann auch unter beffern Umftänden in einer außerordentlich für biefen 
Zweck hetufenen Generalverſammlung ſich auflöfen, aber nur, wenn in ihr bie @igenthür 
* tefp. Vertreter von drei Vierteln des ganzen Aktienkapitals es verlangen, und vorbe⸗ 

aſtlich ber landesherrlichen Genehmigung. | 5 
Art. 47. 

‘ Miefelbe Gaueralverfammlung, welde die Auflöjung. beſchließt, Hat die Urt der Liqu'; 
datien feitzuflellen, und zu deren Berwirfung eine Rommilfion von drei Mitgliedern und drei 
Stellvertreter zu ernennen, deren Namen durch die im Art, 48 bezeichneten Blätter befannt 

Die Siquietienöfenmmiffien brfüpt die Beiuguiffe, welche der Art. 25 dem Werwaltungs- 
rathe beigelegt hat, infofern micht die Generalverſammlung befchränfende Beflimmungen 


trifft. 

— Beraheilunz bed Wefellfhaft@vermögend- darf aber nur in dem Maße erfolgen, 
als die Sicherftellung der laufenden Berfiderungdsrrträge und ber fonfligen Verpflichtungen 
ber Geſellſchaft geftattet, jedenfalls nicht ver ber durch den $. 29 bes Geſetzes vom 9. No- 
wonber. 1843 vorgeichsiebenen Friſt. 


Siebenter Mbfchnitt. 


- Allgemeine Befimmungen, 


Art. 48. 


Die Geſellſchaft bedient fi für bie von ihr ausgehenden Befanntmadhungen des zu 
Berlin erfcheinenden „Preußifhen Staatsanzeigers““ und der zu Köln erfcheinenden Kol⸗ 
sifhen Zeitung‘, 

Sehr eined dieſer Blätter ein, fo fell das andere fo lange genügen, biß bie nächfle ge- 
wöhnlihe Generalverfammlung der Gefelfhaft an die Stelle des eingegangenen Blattes 
ein auderes beftimmt hat. 

Die Königliche Regierung zu Köln iſt birechtigt, anfbatt der worgenannten vefp. von ber 
Generalverjammlung beſtimmten Blister andere zu beſtimmen. 

Art 49, 
- Die. Gtantöregierung ift befugt, zur Wahrnehmung ihres Aufſichtsrechted Bei ber Ge— 
fellfchaft einen Kommiſſar für immer oder für einzelne Faͤlle zu beftellen. 

Diefer Kommiffar fann nit nur den Berwaitungsrath, die Generalverfammlung und 
fonftige Organe der Geſellſchaft 3 -und ihren Berathungen beiwohnen, ſondern 
auch zu jeder Zeit von den Büchern, Rechnungen, Regiſtern und fonftigen Verhandlungen und 
Scriftftüden der Gefellihaft, jo wie von ihren Werthbeftänden Einfiht nehmen. 

Art. 50. 


Streitigkeiten zwiſchen den Aktionären und dem Berwaltungsrathe follen durch zwei 
von den Parteien zu erwählende, in Köln wohnende Schiedsrichier, ohue Zulafjung von 
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Appell und Gafjation, geſchlichtet werden. Konnen fich die beiden Schiedsrichter nicht ent 
ger, fo ernennt auf teren Antrag der zeitige Präfident des Handelägerichts zu Köln ber, 
wenn bdiefer ſelbſt Aktivnaͤr iſt, der naͤchſte unbetheiligte Handeldrichter nach ihm einen Ob⸗ 
mann, welcher vorzugsweiſe aus ‚den mit richterlichen Eigenſchaſten verſehenen Juſtizbeamten 
zu wählen iſt. Auch gegen das Urtheil des Obmanns ift weder Appell noch Gaſſation zuläffig. 


Achter Abſchnitt. 
Trauſitoriſche Belimmungem: 


Art. 51. 


Es wird hierdurch den Mitſtiftern der Gefellfchaft, Herrn Kalle, Renumatn und 
Dppenbeim, und zwar allen dreien Zuſammen fo wie Jedem für fich allein Am alle 
der Abwefenheit der Anderm, nit dem Rechte ber Subfition, Auftrag und Vollmacht ertheilt, 
die landesherrliche Genehmigung der Geſellſchaſt nachzuſuchen ſo wie Diejenigen Abänderun- 
gen der Statuten und Zufäge zu denjelben Namens der Kontrahenten anzunchmen, welche 
die Königlichen Behörden vorfchreiben oder empfehlen werden. Diefe Abänderungen follen 
für fämmtlihe Kontrahenten und für alle diefer Urfunte beitretenden Aftiondre eben fo 
vechtöverbindlih fein, ald wenn fie woͤrtlich im dieſe vorliegenden Statuten aufgenommen 
wären. 

Art. 52. 4 

Die Geſellſchaft kann nach erlaugter landesherrkicher enchnigung wicht cher chre Ge⸗ 
ſchäfte beginnen, als bis fie der Königlichen Regierung zu Köln die Unterbringung des durch 
den Art. 6 — Antienfapitald von zwei Millienen Thalern wird nachgewieſen haben. 

Sollte diefer Nachweis nicht innerhalb Fahredjrit nad dem Tage der Veröffentlichung 
der landesherrlich genehmigten Geſellſchafitſtatuten im Amtsblatt der erwähnten Königlichen 
Regierung geführt fein, ſo kann das Mönigliche Minifterium für landwirthſchaftliche Ange» 
legenheiten die Iandeöherrlihe Genehmigung für erlofchen erklären. 


Berlin den 10 October 1853. 


Anlage A. 

Acht Tage 5 j 
Einen Monat ah Wicher ſicht zähle a) :i (wir) gegen dieſen meinen (unfern) Sola⸗ 
Wechſel, infofern mir (uns) berjelbe binnen längftend 30 Jahren, von heute präfentirt wird, 
an die Ordre das Vexwaltungsrathes der Koͤlniſchen Hagal-Merfiherwags-Mrfelkihaft Die Sum⸗ 
mie von. 22... Mares und leifte (m) zur Berfallzeit prompte Zahlung nad Weſelrecht. 

Ich (wir) nehme (m)domiclbei...... in Köln, wo die Präfentation dieſes Wechſels 
ftattfinden foll und wo id (wir) Zahlung zu leiften verpflichtet fein will (wollen.) 


Anlage B. 


Actie Mo...... 
Der (bie) Eigenthümer dieſet Aciie............ Mr (find) mit einem 
Aetienfapitate von 500 Thaler bei der Koͤlniſchen Hagel-Berfiherungs-Gefellfchaft beiheiligt. 
Der (die) felbe Hat (Haben) dieſes Actienfapital durch Baarzahlung von 100 Thalern mb 
durch Ausftellung eines 8 Tage und eined einen Monat nah Wiederſicht zahlbaren Sola⸗ 
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Wechſels von vierzig und „terp., dreihundert. ſechsrig Thalern gedeckt und dadurch alle ftatuten 
mäßigen Rechte eined Achioyärd ‚erwarben, ur amt Genehmigung des ——W 
der Ge A Faun Daß; Siyenthum, diejer, Artie auf sinen andern übergehen, +) vo 
Kelniſche Hagel⸗ la Sejelljchait, — 
- Berwaltungsräibe,.. ni Direktor. 


a ir Hi 
P Serie 0’ s1.w1 0 Diidenbe+Goupon Niro... . 
zu der Aetie Nro...... 
Juhaber empfängt am 1. Mai 18 ..vigegenidiefen Goupon zu Köln an der Kaffe der 
Geſellſchaſt die Hatutenmäßig ermittelte Oividende für. das: Jahr. 18 er mei dıbıe 5 
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Zur Beforgung der Gerhäfte zwifchen der Gefellihaft und den Verficherungdfuchern 
werden Hauptagenturen errichtet, welche die Befugnis Haben, Verſicherungsvertraͤge NMamens 
ee Geſellſchaft mit verbindender „Kraft, fir, dieſelhe zu vollziehen: 
AtDie Geſell ſchaft ragt Sorge, — zu Venchacuia Anträgen bei allen un 
4 sen »unentgelbü, zu erhalten * SLR er By; Ange] er % 


a. er Tot an Se H * — .17 
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$. 2. 

Nicht blos der Eigenthuͤmer der zu verſichtruden Gegenſtaͤude fan Verfiherung ‚nehmen 
ſondern auch. jeher Andere, welcher an denſelben ein Intereſſe hat, z B.. der; Veraguer 
des — Gutes. 

8. 3. et 

83 tdunen joiwoß! einzelne Gattungen von — Pflanzen u, t. w. als Sb ge 
fanimie Beſtand einer Atewirchſcafn einer Gärtnerei u. ſ. w. verſichert werben, I 

);: Hi az $. 4, ' : t.nitd I 

"Die Berficheiungäverträge fönnen zu jeder Zeit des Jahres abgeſchloſſen werden. 
Der Beginn und die Dauer. der Verſichernug wird durch bie Polize — 

8. 5. 

Die Fefiftellung des ——— und bed Wertheà der m verſichernden Gegenſtaͤnde 

iſt dem Verſicherungs ſucher überlaſſen. Sollte die Geſellſchaft aber die Beträge, für uͤder— 


trieben erachten, ſo kann ſie deren — ee und- bei nicht erzielter Einigung 
Die — eblehnen. a 
$. 6. 

Bei Bemeſſuig der Entſchädigung gilt als Grundſatz, daß bie Verficherung nur gegen 
Schaden decken, nicht eine Bereicherung bis Berfiherten zur Folge haben fol: 'E$ kann 
demmach fein’ größeres” Quantum, als zur’ Zeit des Hagelfchadend vorhanden” gewefen iſt, 
rejp. "ald, Falls ein Hageiſchaben nicht Hartgefabt hatte vorhanden gewefen fein würde, ver⸗ 
gütet werden.’ ylalı 

Der Berechmng der Eutſchadigung wird der Preis zut Zeit der Abſbadumg ‚de Sal. 
ſchadens zu Grube’ gelegt: 

Wenn das Quantum größer oder der Pteis höher iſt als die Berfigenang * hat bie 
—— den Sqaden nur im ——— der — Summe w —* — j 
trage > Be | 
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Bi Ger fer, 0 ober; ‚fein Vertreter Pi —3— "eingetretenen Sagetäaten det —* 
agentur des Bezirks bhinen einer durch die Polize zu beſtimmenden Friſt mittelft Abſendung 
einer ſchriftlichen Benachrichtigung anzeigen, welche jeden Falls den Tag und * Stunde 
Eh ——— vagzelſchlagg uud bie von demſelhen vn⸗oncheũ Poſten ver Ver ſicherung 
enthaͤlt. 
Die Nichlabfendung der Benachrichtigung binnuen der beſtimmten Friſt gilt As‘ ul, 
‚Föneigene BEER. de⸗ für die betreffende Beſchaͤdigung eine Vergütung night verlangt, ‚with, 
$. 8. 

Die Sefellichaft beſtimmt die Zeit, zu welcher der Schade ırmittelt ron Hol; * 
daß fie jedoch den Termin dazu bei einzuärntenden Gegenſtänden über die Zeit der Aernte, 
bei andern Gewaͤchſen über die Zeit der beendigten Vegetation, bei nicht zum Pflanzenreich 
gehörigen Gegenftänbe. über 14. Tage nach Empfang ber Schapendanzeige ‚hinaus verſchieben 
kann. 

Wird bei Verſchiebung der Schadensermittelung nicht gleichzeitig durch uUndereilenft 
beider Parteien ober durch von denſelben zugezogene Sachverſtaͤndige der. Zuſtand feſtge⸗ 
ftellt, worie fi die vom. Hagel beſchaädigten Früchte uud Gewäcfe box der Beſchaͤdigung 

“befunden haben, fo Toll bei der fpätern Schadensermittelung für den Fall, dag nit ein 
Andered dargethan wird, angenommen — e8 Re ber — der re ad — 
der gewoͤhnliche gewefen | 
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$. 9. 

So Lange nicht der Belauf des Hagelſchadens bedngungsmäßig feſtgeſtellt iſt, darf der 
Verficherte fo wenig mit dem beſchaͤdigten ald mit dem unbeſchaͤdigt geblichenen Theilen des 
betreffenden Gegenftande8 eine andere Beränderung vornehmen, ald zu deren Grhaltung er- 
forderlicy ift, e8 fei denn, daß die Geſellſchaft ausdrücklich und ſchriftlich darin willigt 
Auch hat er, wie ein guter Haudvater dafür zu jorgen, daß nicht dur Dritte eine Ber- 
älberung baran bewirkt werde. Die Berlegung der einen ober andern biefer Verflichtungen 
zieht ven Verluſt ber Entfhädigungsanfprüde nah fih. Verſicherte Glasſcheiben ſedoch, 
welche durch den Hagel zerftört find, kann der Verficherte fofort erjegen laffen, nachdem er 

durch zwei unparteiifche, die Qualitäten vollgültiger Beweiszeugen befigende Perfonen ben 
Thatbeftand ſchriſtlich Hat feftftellen laſſen. j 
; | $. 10, 

Die Ermittelung des Schadens wird, wenn ber Verſicherte und bie Gefrllichaft über 
die Große im oder über die Art der Abſchätzung fich mit einigen, durch Gaverflän- 
dige bewirkt. Zu dem Ende Hat ſowohl def Verſicherte als der Vertreter der Geſellſchaft zu 
dem ſich nad $. 8. ergebenden Abfhägungätermin einen Sachverſtändigen zu wählen und 
denfelben der andern Partei zu bezeichnen. Bewirkt eine Partei die Wahl und Vezeichnung 
nicht binnen Tagedfrift, nachdem fie von ber andern Partei dazu anfgefordert worten iſt, 
fo lann die letztere auch den zweiten Sadverftändigen ernennen. Bevor die Sachverſtandigen 
in Funktion treten, wird für ben Ball, daß ihr Uriheil nicht übereinftimmend ausfallen -folite, 
rin ‚deitter Sadhverftändiger von ihmen bdır wenn fie fi über. die Wahl deſſelben . nicht 
einigen: können, durch den a Se aus drei ihm vou dem Veitreter der Gefellſchaft be- 
zeichneten PBerfonen ernannt. iefer dritte Sachverſtaͤndige tritt erft in Funktiong, wenn. die 
beiden erften Sachverfiändigen eine Bereinigung. ihred Urteils vergeblich verſucht Haben, 
und fein Urtheil entſcheidet au dann, wenn es mit feinem ber andern Urtheile übereinfimmr. 

Als Sacverfländige find nicht Perfonen zuläffig, welde nad dem Beige als vollgtil- 
‚tige, Beweidzeugen zurüdgetielen werben, fönuen, auch wicht Actionäre und Beamte der Ge⸗ 
ſeüſchaft, fodann auch nicht folge, welde bei einer ſchwebenden Hagelentjädigungdan- 
gelegenheit, gleichviel welche Veificherungsgeſellſchaft dieſelbe angeht, ein Intereſſe haben. 
Den Sgchoerſtandigen ee nach pflihtmäßigem Ermefjen und ohne Beobach⸗ 
tüng befimmter Formen alle Thatſachen zu ermitteln und feftzuftellen, welde ihren zor Be- 
urıheduna des Schudensbetrages erheblich erſcheinen. 

Die Reiſekoſten, Diäten nnd Gebühren der Sachverſtaͤndigen werben nach der am Orte 
He Hagelſchabens für gerichtlich beſtellte Sachverſtaͤndige geltenden Taxe, die übrigen Koſten 
nach Auslage liquidirt. Dieſelbe werben, falls die Abſchaͤtzung keinen ſolchen Schaden, der 
zu — 2* Geſeilſchaft if, ergibt, vom Verſicherten getragen. Im andern Falle find dieſelben 
zu Laften ber Gefellfchaft, welche dagegen 5 Prozent von dem Hagelentfchadigungbbetrage 
in Abzug bringt. Dieſer Abzug darf jedoch nicht die wirklich erwachſenen Koſten und in 
‚einer Falle vierzig Thaler überfleigen. 
ei ie de 8. 11, 


indet eine Zen ſich barch die bewirkte ge benachtheiligt, fo kann 
fie eihe zweite Möfyägung verlangen, welche in der durch $. 10 feftgefegten Weiſe vorzu- 
nehmen ifl. 
’ Die durch vieſe zweite — Stande gekommene Feſtftellung des Schadens 
iſt Indgültig, und &8 fcht feinem der Parteien ber Rechtöweg in dieſer Beziehung zu. 
Die Koſten der zweiten Abſchaͤhung find zu Laften der Partet, welche fie verlangt hat. 
$. 12, 


Die Feſtſtellung des Schadens, möge fie durch unmittelbare Werſtaͤndiguug wiſchen 
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dem Verſicherten und ber. Geſellſchaft oder durch Sachperſtändige erfolgt. fein, bildet kein 
Präjudiz für die Frage, ob überhaupt eine Entſchädigungspflicht der Geſellſchaft vorliegt. 
2. Ftage gehört bei mangelnder Einigung zur richterlichen Entfheidung . 

$. 13. 

"gebe ueue Hagelichlag auf denſelben Gegenſtand erfordert eine neue Anmeldung und 
eine neue Abſchatzung, welche die frühere Abſchätzung anfhebt. FR ſchon eine Entſchädi— 
gung gezahlt, jo wird dieſe auf die aus der neuen Abſchätzung ſich ergebende Entſchädigungs- 
as angerechnet. 

$ 14. 

Denn Halm» oder Hülfenfrühte durch Hagelichlag in einer Jabreszeit betroffen werben, 
welche noch eine zweite Beftellung mit entſprechenden Gewächſen zuläßt, fo kann ber Ver- 
fiyerte zum Behuf der anderweitigen Benugung des Grundſtücks die fofortige Ermittelung 
bes Schadens verlangen; derſelbe Hat aber darin mur auf die Hälfte bed ermitteleen Scha— 
dens Anſpruch. Dagegen kann die Gefellichaft, wenn nicht nur ber bezeichnete Wall vor- 
handen ift, fondern aud der Hagelfhaben mindeftend *°/, des Beſtandes umfaßt, ihrer Ent- 
ſchaͤdigungspflicht dadurch genügen, daß fie dem Berficherten °/, bed gleih zu ermittelnden 
Schadens bezahlt. 

Darüber ob der Ball einer möglichen zweiten Beftellung mit entſprechenden Gewaͤchſen 
fo wie der eined mindeſtens °/, des Beftandes umfafjenden Hagelſchadens vorliegt, ift in 
Ermangelung einer Ginigung zwifchen dem Berfiherten und ver Gefellfhaft von Sachver⸗ 
fländigen zu entfcheiden, weldye nad Maaßgabe von $. 10. ernannt und remunerirt werden und 
beren Ausſpruch endgültig if. 

Die Koften ber fraglichen Feftftellung find zu Laſten ver Partei, welche fie verlangt Hat. 

$. 15. 

Kür den Hagelfhlag, welcher eine neue Beftellung trifft, hat bie Ge fellſchaft nur dann 

Entſchaͤdigung zu leiſten, wenn ſie ſich dazu ausdrücklich verpflichtet hat. 
8. 16. 

Der Schaden, welcher weniger als ein Zwölftel ber Befonbern Summe beträgt, woyu 
ein Gegenftand verſichert ift, faͤllt nicht der Geſellſchaft zur Laſt, ed fei denn, daß die Polize 
eine abweichende Beftimmung enthält, 

8. 17. 

Die Geſellſchaft vergütet die ihr zur Laft fallende Entſchädigung in baarem- Gele an 
dem Sige der Hauptagentur ded Bezirks binnen Monatdfrift nad Feſtſtellung des Berrag®. 
$. 18. 

Hinſichtlich aller Feſtſtellungen, wozu nach eingetretenem Hagelichlag Anlaß if, kann, 
außer dem Director ter Gejellfchaft, dir Hauptagent ded Bezirks oder der für benfelben zu 
dem bezeichneten Behufe beftellte Vertreter gegen ten Berfiherten Erklärungen abgeben, welche 
die Geſellſchaft verbinden. 

$. 19. 

Die Berfiherungsprämien werden nad Maßgabe des größern ober geringern Grabed 
der Gefährlichkeit der Begenftände und der Dertligfeit berjelben beſtimmt. Der feitgeftellte 
in ber. Polize ausgebrüdte Prämienfag bleibt während ber ganzen Dauer bed Vertrages un. 
verändert, 

$. 2%. 


Der DVerficherte hat außer biefer Prämie nur ben — Staatöftempel * — 


174 1)3 uradant nicht 'y 1} tip! 
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bie’ Poligegebühr und das durch ſeine Berfigerung vera laed Werte zu — ji! 


Dem vorflefenten Geihäftd- Plane der abluiſchen Hagel- Berficherungs- Berge wird 
hierdurch die landespolizeiliche Genehmigung. eriheilt. 


* 


Br Berlin, deu 23. November 1853. 


(L. S.) * 
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Amtsblatff. 








In Gemäßheit der in den Nummern 27 und 29 der diesjährigen Geſetz Sammlung Are. 447. 
ublizirten Staatd-Berträge vom 7. September 1851, 1. März 1852 und 4. April dieſes Verbindung des 


jahres ift vom 1. Januar 1854 ab ber zwifchen iwlfhen Hannover, 
1) dem Königreihd Hannover, . . — 
2) dem Herzogthum Oldenburg und beſtehenden Steuer 
3) dem Faͤrſtenthum Schaumburg/-Lippe — * — 


ermalen beſtehende Steuer-Berein mit den Staaten des Zoll-Vereins zu einem Gefammt« Dereins, 
zoll Verein verbunden und es. tritt demgemäß vom gedachten Tage an ber vertragdmäßige 

reie Verkehr zwiichen den vorftehend zu 1 bis 3 genannten und den übrigen vorbezeichneten 

ötaaten in feinem ganzen Umfange ei. 

Bon den einer innern Steuer unterliegenden Erzeugniffen wird ber Branntwein beim 
zingange aus ben zu 1 biß 3 gedachten Staaten nach Preußen und umgefehrt beim Eingange aus 
Breußen in jene Staaten einer Uebergangs-Abgabe von 6 Thlr. für die Ohm bei 50% 
Ukohol nach Tralled vom 1. Januar 1854 ab unterworfen werben. 

Das Bier unterliegt beim Eingange aus jenen Staaten in Preußen einer Uebergangs- 
ſbgabe va 7'/, Sgr. für den Preußiſchen Gentner. 

Mit Trauben-Moft und Wein, jo wie mit Tabaf findet ein gegenfeitig freier. Verkehr 
att. 

; Die in dem Allerhöhften Erlaſſe vom 20- November d. J. (Gefepfammlung ©. 956) 
‚zeichneten zum Megierungsbezirfe Minden gehörigen Bebietsiheile und Orıfchaften welche 
töher dem Hannover Oldenburgiſchen Stener-Bereine angelchloffen waren, deögleidhen die bie: 
er vom Zollverbande ausgeſchloſſene Glasfabrik Gernheim, welde vum 1. Januar 1854 
b in den Zoll-Verein aufgenommen wirb, treten bon diefem Tage ab unter ſich und mit der 
brigen Tbeilen des Preußiſchen Staatögebiets in völlig freien Verkehr. 

Berlin, den 17. Dezember 1853. Der Finanz-Minifer, 

gez. v- Bodelſchwingh. 
— ä ⸗— 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Zur Bequemlichkeit der Steuerpflichtigen in der Steuergemeinde ber Stadt Köln wird ——A 
jom 1, Januar f. J. an die Erhehung der direkten Staatsſieuern, naͤmlich: ee 
1. Die Grundſteuer mit. Einfluß der Gemeindebeifchläge, der Beiträge zu der Provinzial» - c, ı, 379. 
| Fener-Öocietät, der Fortjchreibungsgebühren und der Vermeſſungskoſten, 

2. der Sewerbefteuer und 


13. der Hlaffıfieirten Einfommenfteuer, 


Nro, 449. 


Aufhebung ber Ein- 
thellung der Apothe⸗ 
Ter in zwei Klaffen 


betreffend, 
B. III, 4386, 


Are. 450. 


Holzverkauf in ber 
Könige, Oberfdrſte⸗ 
rei Kotlenforft. 
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anftatt wie bisher durch eine Steuerfaffe, dur zwei abgefonderte Empfangäftellen be- 
wirft werben, | 

Zur Ausführung diefer Einrichtung ift die Stadt Köln mit ihrer Gemarkung durch eiue 
Linie in der Richtung von Oſten nah Welten, in zwei fait gleich große Theile getheilt, 
Die Abgrenzungelinie geht vom Freihafen aus durch die Salzgaffe längs dem Haumaıfte, 
welcher linf8 liegen bleibt, ferner tur die Straßen: Unter Serdenmacher, Marsplatz, Ma 
tinftraße, die Höhle und Schildergaſſe, um den Neumarkt, welcher links liegen bleibt, 
ben Laach, deu Marfilftein, die Hahnenſtraße, der Ringmauer nah bis zum Schafenthore, 
fodann dem Wege durch die Feldmark längs dem daſelbſt belegenen Zuftpulper-Magazine, 
welches rechts liegen bleibt, folgend, bis auf den Biſchofsweg. 

Die Empfangeſtelle für bie ſüdliche Stadthälfte, welche dem Steuer-Empfänger Kühne 
übertragen iſt, befindet ſich in dem Haufe unter Nro. 24 auf dem Lichthofe bei der Kirche 
St. Maria im Kapitol, die Empfangäftelle- für die nörblide Stadthälite, weldye dem Gteuer- 
Empfänger Bögehold übertragen worden ift, in dem Haufe unter Nro. 39 auf der Strafe 
Unter Sachſenhauſen. 

Hierbei wird noch bemerkt, daß die Zahlung der Militaur-Invaliden-Penſionen, fo wie 
der dringenden Juftizfoften, ſoſern letztere beim Königl, Landgericht angewiefen werden, durch 
die Empfangöftelle auf der Straße Unter Sachſenhauſen gefchehen, dagegen die Civil-Pen— 
fionen und Givil Wartegelder, welde bisher bei der Steuerfaffe in der Steinfeldergaſſe in 
Empfang genommen worden und bie dringenden Juſtizkoſten, ſofernſolche bei den Friedens— 
gerichten angewiefen find, Fünftig von der Empfangäftelle auf dem Lichthofe werden gezahlt 
werden. 

Köln, ten 24. December 1853. Kgl. Regierung. 


Des Königs Majeftät haben mittels Allerhöchſter Orbre vom 26. v. M. die gegen 
wärtig befichenbe Gintheilung der Apothefen in 2 Klaffen aufzuheben und zu genehmigen geruht, 
daß Die Approbation zum ſelbſtſtaͤndigen Betriebe ver Apothekerfunft und zum eigenthümlichen Gr: 
werbe einer Apotheke fünftig nur folchen Pharmaceuten ertheilt werde, welde die biß jetzt 
für Apotheker erſter Klaſſe vorgeſchriebenen Staatsprüfungen zurückgelegt haben. 

Im Auftrage des Kgl. Miniſteriums der ꝛc. Medizinal-Angelegenheiten werden obige Be— 
ſtimmungen mit dem Bemerken zur öffentlichen Keuntniß gebracht, daß vom erfte:: "inftigen 
Monats und Jahres gb, feinem Pharmacenten die Zulaffung zu ben Prüfungen. als Apo» 


gHefer zweiter Klaffe mehr verjlattet werden foll. 


Köln, den 20. Dezember 1853. Kgl. Regierung. 
1 TORTE 


„ Befanntmachungen anderer Behörden. 


Holzverkauf 
in der Königl: Oberförſterei Kottenforſt. 


Aus nachbenannten Schlägen jollen folgende Holzquantitäten Öffentlich verfteigert werben; 

Donnerftag den 5. Januar f, J., Vormittagd 9 Uhr, bei dem Gaftwirth Johann Vers⸗ 

hoven zu Friesdorf. 
Forſtrevier Venne. 

Luͤhe: Etwa 270 Schock Kiefernſtangen zu Kopfenftangen, Weinpfaͤhlen und Bohnen⸗ 
angen geeignet und 106 Schock dergl. Reiſer⸗Wellen. W 
eld; Desgl. 12 Klafter Eichen“ und Buchen⸗Brennholz und 220 Schock Reifer- Wellen. 

Dienstag den 10. Januar f, 3, BEN 9 Uhr, bei dem Gaftwirth Johann Schwindt 
zu Röttgen- — wi 
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Sorfirevier Röttgen . 
Schwarenpuhl: Ungefähr 3 Stück Eihen-Nugbolz; 2 Klafter bergleihen Nutzholz; 
60 Klafter Eichen⸗, Buchen⸗ und gemifchtes Brennholz und 4206 Schod Reifer-Wellen 
Dirfenweg: Desgl. 20 Klafier Eichen⸗, Buchen⸗ und gemiſchtes Brennholz und 100 
Schock Reijerwellen, 
Dienftag den 17; Januar k. J., Vormittags 9 Uhr, im Forſthauſe zu Bufchhoven. 


Forſtrevier Buſchhoven. 

Eichelnkaͤmpchen: Etwa 38 Stüd Eichen⸗Nutzholz, 20 Klafter Eihen- und weichgemiſchtes 
Brennholz, 3 Looſe Eichen Lohholz und 113 Schock Reiſerwellen. 

Ober der koͤlniſchen Straße: Desgl. 9 Stud Eichen- und Buchen-Nutzholz, 6 Klajter. 
Eichen- und Buchen- Brenuholi; 3 Looje Eichen-Lohholz und 99 Schock Reifer- Bellen, 
Morenhoverforft: Desgl. 3 Stück Fichen-Nutzholz; 3 Klafter dergl. Brennholz ind 160 
Schock Re: jer Mellen. h 

Dienftag. den 24. Januar k. J., Vormittags 9 Uhr, bei dem Gaftwirth Heinrich Schüren 
in Ippendorf. 
Forfirevier Schönwald. 

Vordere Leufchhede: Ungefähr 7 Stück Eichen- und Buchen-Nutzholz; 1 Klafter der» 
gleichen Nugholz ; 80 Klafter Eichen» und Buchen-Brennholz und 50 Schock Reifer-Wellen. 
Donnerdtag den 26. f, 3, Vormittags 9 Uhr, bei dem Gaſtwirth Johann Schwindt 

f zu Röttgen. 
Borftrevier Lüftelberg. x 

Obere Greishecke: Etwa 10 Stück Aspen- und Birken-Nutzholz; 90 Klafter weichge⸗ 
miſchtes Brennholz nnd 250 Schock Reiſer⸗Wellen. 

Diendtag den 31. — k. J., Vormittags 9 Uhr, bei dem Gaſtwirth Hubert Merzenich 
zu Gobeöberg, 
Borfirevier Venne. 

Jungfern⸗Verwachs: Ungefähr 65 Stüd Eichen-Nutzholz; 65 Klafter Eichen- und Bu⸗ 
ehen- Brennholz und 160 Schod Reijer-Wellen- 

Das Lohholz wird auf dem Stamme verfauft; alles übrige Material ift aufgearbeitet 
und wırd durch die betr. Förſter auf Verlangen an "Ort und Stelle vorgezeigt werben. Zu- 
glei), wird bemerkt, daß an den zu Friesdorf, Godesberg, Jppendorf ‚und Röttgen anbe- 
raumten Berfaufd-Terminen die Holzfäufer fogleih im Termine, jedoch nach Beendigung des 
Kaufgefhäfts, Zahlung leiſten können. 
N Bonn, den 16. December 1853 - 
R Der Oberförfter, Rieſen. 








| Der unterzeichneten Ober-Poft-Direktion fehlt e8 oft an Bewerbungen militairverforgungs- —— 
berechtigter Perſonen um contractliche Stellen als Landbriefiräger, Packettraͤger auf Gijen- ?° mb pl tede, 
bahnhöfeu, Begleiter von Poſttransporten zwijchen den Pofthäufern und den Eifenbahnhöfen 
Poftfußboten, Stadtpoftboten, Brieffaftenlehrer, Poſthauswächter, Wagenwäfher ꝛc. Die mit 
folden Stellen verbundene Löhnung richtet fih nach dem Umfange der Leitungen und beträgt 
zwiſchen 60 bis 180 Thlr. jaͤhrlich. An Gaution find für dergleichen Stellen 50 Thle- in 
Staatspapieren zu fielen, weldyer Betrag nach Umflinden dur monatlide Löhnungs-Abs 
| züge aufgebradyt werden koͤnnen. ; 
*.  Militairverforgungsberechtigte, welche bei vorfommender Gelegenheit contractliche Stellen 
"zu übernehmen wünfchen, werben aufgefordert, ſich dieſerhalb unter Borlegung ber über 
ihre Militairdienftzeit und fonftige Kührung ſprechenden Attefte, bei der unterzeichneten Obers 
PBoft-Direstion zu melben-. 
\ Es wird dabei bemerkt, daß bie betreffenden Militairverforgungäberechtigten durch vor⸗ 


et ort 
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laͤufige Uebernahme einer contractlichen Unterbeamten-Stelle obiger Art einem etwaigen Stre: 


ben nach fpäterer Erlangung einer Anftellung ald PBoft-Unterbeamte nichts vergeben, 


Köln, den 9. September 1853. Der Ober-Boft-Director, 
‚sm deſſen Vertretung: Der Poftrath Breithaupt. 
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Dem Kommiſſariſchen Eteuer-Einnehmer von Wedell in Miel ift in gleicher Eigenfchaft 
bie Verwaltung der Gteuer- und Kummunal-Kafje der Rezeptur Gummeröbah vom 1, 
Januar 1854 ab, übertragen worden. 


Der Kgl. Kreisbaumeifter Schopen ift unter Belaffung feiner jetzigen Stellung — 


Kdonigl. Bau⸗Inſpector ernannt worden. 


Hierbei eine Beilage und ber Öffentliche Anzeiger Stüf 56 und 57. 
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‘ Steinringer, ®. (Ag.), 2 


Stephani Jeh Aof. re » 431, (jdg), 526. 


‚Steven, Aug. (Gckg) 

Ich. (vf), A. 98, 

Strider, Sarh. (vf.) U. 264, (3d9), 276. 
Stroh, Ludw. RR EN e 


Strombach, Fried (wi), A. 197, (3dg.), 574. 


Stühn, Ehrift (vf.), A. 492. 

Stürz, Bern. (Ag), Z 

Eturm, Wild. (Ag), Bß. 

Sülzer, W. (of), 9. 308, Qdg.), U. 348. 


2. 


Taffius, Ludw. (vf.), A. 347. 
Taubftummer, Gin. M. 616. 
Thegarten, C. (Erg. Rich), 105. 
Thiden, Ih. (vf.), 9. 323, 
Thorel, 8.9. P. (vi), A 448 
Tillmann, Bet. Gy), U. 406. 
Tillmann, M. (Förſter), 374. 
Tognarelli, io. (vf.) A. 324 
Trimpop, Garl, (vf), U. 308. 


ıTümmeler, Wilh. (vf.), U. 554, Gdg.), 626. 
113. 


Züttenberg, Eath. (vf.), 2. 


u. 
Ulrich, Ant. (vf.), A. 377, 391 
‚Unfelbad, et. (jdg.), A 20. 
8. 


Valender, Mart. (Ag.), 307 
ooſen, Hub. (vf), A. 377. 







Waldeck Wild. (Hebamme), 11 

MWalfed, ©. (Ag), 7: 

Wandhoff, C. (vf), A. 615. 

Weber, Math. (vi), U. 21. 

Weber, Ner. Wilh (zig), A. 50. 

Weber, B (Ag), ZZ 

Weber, Ab. (vf), A. 336. 

Wedell, v. (Steuer:Einn ), 460, 
Weidemann, W (Ag), 122 

Weiler, eh 
Weingarg, Mar. C. GA), 

rn Mar. von (drivar Schule), 181. 
Werner, P. 6. D. wi), A. 333. 
Weſtphal, (Förfter), 230. 

Wiefemus, ar (uf), N. 542. 

Wild, With. (vf). A_76. 

Wilfus, Wilp. (vf.), A. 165, (tg), 263- 
Willms, Heine. (bir. Verr), 298. 
Willach, $ H. ©. (Aporh.), 73. 
Willach, Ernſt, (of), A. 600. 

Vilmius, Pet. J. (of). A. 77, (da), MO. 
MWilmtorbolt, Ant. (vf), A187, tig.) 170 
Winfgen (Winfes), An. (rdg.), 4. 39. 
MWinzen, Aug. (vf), A. 508. 

Wirges, Ich. (vf), U. 75. 

Mirges, Math. (vi), 186. 

Wirfihs, Wilh. (of), A. 154, Gdg.), 197. 


JWirths, Rob. (Ag), 207. 


Worthly. Gea. (vf.), A. 700. . 

Würden, H. Wild. (vf), U. 309, 433. 

Wolf, Mar. wf.), U. 447. 
3. mn 

Zapp, Eh. P. (Ag), 177. 2 

Zimmer, An. M. (vf), U. 50, (jdg.), 65, af) EN 

(jdg ), 432. 
Zimmermann, Ehrift. (uf), U. L 


|3i ngsheim, Chriſt. Dr. (Arjt :c.), 1RO. 


— 


a. 
baaben fiehe Steuern. 


Sah-Regifter. 


Ncademie zu Eldena, 63, 298. — 
Actien-Geſellſchaft, „Allianz““ 141 Fuͤr Rheini 
Bergwerks- und Rupferbütten. Betrich, 207, 285. Bötı 


blöfungen v. Schweidgerechtſam, U. 403, 413, Lebens Berficherungs, 381. Bonner Bergwerk: und ı 
bwefenheis-Erflärung des Jac. Nau, Z Margar. ten:Berein, 415. Gölnifhe Hagel» Berjiperungs; Gi 
Warr, ©. Ich. Pet. Hafjel, 47. Iacob Brodmanns, 138. | fihait, Ai. 
* ob. Friederth, 229. Chr. Steel, 250. Joh. Bapt. | Amtsblatt, Namen: und Eah:Regifter zu demfelben 
Steffen, 316. Heinr. Koch, 341. Engelbert Wuſthoff — 1852, 47, 134. Abonnement auf daffelbe pro 1854, : 
Gharlotte Piſtor, 404. 492, Aut, 


air Lofal ber Bürgermeiterel Hürth, 267. Frauenberg, 


Ungehaltene Gegenſtände, f. Diebfiähle. 

Angebaltene Berfonen, f. Vorladungen. 

Anleibe, f. Staatsanleihe. 

Apothefen, Errichtung neuer, zu Overath, 56. 

” othefer, Aufhebung der Eintheilung derjelben in 2 Klaj- 
en, 

Arbeits⸗-Anſtalt au Braumeiler, Koften derfelben, 179. 

Arbeits:Anftalt zu Pützchen, Yieferung für diefelbe, U. 570. 

Arreſthaus zu Bonn, Lieferung für dajjelbe, A. 570. 

ArtillerieeDepot zu Eöln, Lieferungen für dafjelbe, U. 
93, 122, 488, 506. 

Urıneitare, 309, 

Affifen zu Bonn, 10, 134, 189, 336. 

Affifen zu Göln, 77, 188, 313, 373, 

Artefte, ärztliche deren Korm, 45, 

Aufforderungen, £L Vorladungen. 

Aufgegriffene, unbefannte, A. 616. 

Auohebung-Erſatz, 130, 

Ausgwiefene, 289 

Auszuweiſende, B, 129, 354 

ducfpiclung, öffentliche, des Sachſenröderſchen Induitries 
Geſchaͤfis, AM 

Auswanderer, deren Beförderung, 101, 121, 124 130. 
Heglement für diefelbe, 346. 


B. 


Bäche, nicht ſchiffbare, am Kreiſe Berghein, deren Reinigung 
und Unterhaltung, 98, 130, 

Banfnote von 25 Thaler, deren Rüdga'e, U. 551. 

Bau faãth, Gandidaten, Entlaffunz;s-Zeugniffe, 315. 

Bauführer— Baumeilter, deren Beſchäftigungs-Nach— 
weilung, L 

Bauhandwerfer zum felbftitändigen Betriebe zugelaffen. 
‚310. 

Baumwoll-Spinnerei- und Weberei, Cölnife, 27L 
au:Werwaltung, deren Organıfation, 54. 

Berg Amts-Perſ⸗Chronik, 149. 

Merggeſchwornen, Revier Niederberg, ZB. 

ı fergwerfd:Gonceffionen dee Eifenftein- Bergwerka En⸗ 
gelsberg Caufgebeben), 19. Grube „GottesSegen“, U. 
83.,, Neue Hoffnung in Homboidt, A. 131, 152, Neue 

‚2a. 239 Grube „Emma Garolina”, 504. 
M. ba 505. Abdon, 549. Glücksthal, U. 613. 

VBergwerfogefälle, Unter-Empfangs Kaſſen, 327 

Bevölkerung des Reg-Bezirls pro 1852, 13L 

Briefe, f. Voſtſachen. 

Vüdenumd&ierponten, fliegende, Ausweichen derfelben, 
109, zu Bonn, 186. Deffnen der Brüden zu Düffelderf 
. md Wefel, 260, 257. 
Buchbandagen, empfohlen, N. 478, 
Biher, empfohlene, ſ. Schrijten. 


Ar ur 


VI 
C 
— des ©, Volk, C. J. Wehn, der Loogebung, A. 


D. 


Dahrlehnoe-Kaſſenſcheine, deren Einziehung, 436. 

Dampffhiffe, Zeichen derfelben, 260, 267. 

Deferteure, Kriegsrectlich verurtheilte, I. Gärtner U. 27, 
48. Und. Fauft, Bern. Wolf U. 124 8. Frand 4. 144, 
MW. Beer, Jac. Zimmer, Joh. Blanf, Jac. Kiefer A. 168, 
P. Tappert U. 225, With. Groote A. 234. B. G. J. 
Thomer, E. Beugfen, 3 Tiegelbäder, ©. Birfenfamy, 
% Breuer, F. ©. Lin, F. Tefchmitt, 3. Bolmede, 6. 
Schüg, DO. Friederih, A. Stahl, ©. Hanfel, 3. H. Fern, 
N. Schillings, H Schug, T. H. Langenberg, 3. U. Auer, 
3. H. Bovenſchin, C. Corthum, F. H. Adolphs, A, Kre⸗ 
mer, K. W: Müller, F. L. Büttgenbach, C. Weber, F. 
Strucken, T, Baumann, T. Biedermann, ©. Schroers, 
8. dein 2 — In Shi F. — 
J 9. Engbrocks, Th. Klehr, I. R. Hillekes, 9. —7 
U. Knippſcher A. 242. M. Diſch A 509. ©, Marr 
A. 600. H. Kramer, 616. 

Deferteure, vorgeladene, Fried. Sellin A. 3. Joh. Schmig 
A. 154. Math Difh A. 175. Pet. Bonner A. 337. 
B. Drommelfhläger 4. 407. Alb. Liedife U. 422, G. 
Ph. Görlig A. 433° Heine. Gießen 509. of. Prim 
N. 627. Jeh. Joſ. Plum, Alb. Liedtfe U. 688. Ant. 
Duadt A. 701. 

Diäten und Reifefoiten, f. Med »Berfonen. 

Diebſtähle — im öffentlichen Auzeiger). 

Zu Alsdorf 689. Asbach 198, 434 Allenrath 509. 
Bayenhaus 629. Bensberg 3%. Birf 310. Bonn 98, 
509, 556, 648. Brühl 135, 196. Buir 77. Cöln 114, 
935, 434, 549, 556, 629, 688, 702. Drieſch 649. 
Giberfeld 21, Grfelenz 145. Eſchweiler 423. Frohngau 
432 Gebbon BB. Grau Rheindorf 628, Oummers- 
bab 20 Hain 302, Hand 230. Hangelar 144 Heiz 


nenbufh 679. Herford 212. Hingenberg 680. Höhe 
fbed 3 Helpe 689. Honnef 135, 616. Jülich W 


Kirchherten Ul Kleintroisdorf 41. Knottendick 144 
Königswinter 509, Lengsdorf 600. Menden 663. Morfen 
22% Morsbach 39° Mülheim 114. Niederpleis 187. 
Neulaudenberg 199. Dberdollendorf 629. !Blitterdorf 408. 
Math 527. Meifferfcheid 144. Roggendorf 616. Ru 
landswerth 58 Mupvrichteroth 338, Siegburg 212, 
236, 689. Siegburg-Müldorf 702. Epid 325, Stoll 
berg 663. Trippeläderf 276. Urfei® 702. Venrath 423, 
Vilich 600. Binrel 343. Walberberg 623. Weiß 226, : 
Widdig 423, 679, 189. Worringen 938 Wufchheim 649. . 
Angebhaltene und gefunde, murhmaßlich geitehlene Ge— 

genftände, 27, 73, 114, 122, 198, 251, 252, 265, 
277, 287, 509, 325, 338, 349, 393, 433, 493, 688. 

Divifions Prediger, £2 

DomainenRentei.Kaffe zu Bonn, 121. 

Domainen-Beräußerungen, 43, 47, 223, 233, 238, 271. 


vn 


Domainen-Beräußerung&% und Ablöſungs-Gelder, | 


Quittungen, 289, 320. 

Domainen-Berpadhtungen zu Brühl, A. 270, zu Bene: 
berg, 260. 

Dünger, Sammeln und Pagern deffelben, 315. 

Düfjeldorfer Stadt:Obligationen deren Berloofung 
A. 73, 110, - 

Durchſchnitts-Preiſe zu den Getreideablöfungen 439. 
Martini pro 1853, 403, 


E. 


Edictal-Citationen ſ. Deſerteure. 

Eiſenbahn-Obligationen, Niederſchleſiſch-Märkiſche 94, 
191, 222, 238, 259. 

(Stberfelder Stadt-Obligatienen d Berlofung A. 63. 

Erbenwald Lindorfer, deffen Theilung A. 141, 254, 304. 
Weingarten Rheder M 271, 305. 

Ehrenrechte bürgerliche, Deren verluftig erflärte ‘Berfonen, 
20, 110, 112, 200, 268, 251, 261, 268, 360, 378, 


8. 


Fabrik, gewerbliche Anlagen, (imöffentl. Anz.) zu 402, 
Bonn 248, Eöln, 36, 46, 15%, 173, 106, 223, 250, 334, 
419, 445, 446, 489, zu GndenibsDeug 24, Stammheim 
35, Honnef 36, Weffeling 46, Beuel-Leppe 56, Branfen- 
ferft Plantage 65, Firmenich 74, 94, Mitdhborn-Tannenz 
baum 88, Deus 24 Münftereifel 95, Heimeröheim 110, 
Erp, 111, Unternien-Sand 132%, Münftereifel.Breidenbadh 
441, Unterodenthal 151, Turnich 162, Rlammersheims 
Mißförchen 168, Sommern, Satzvey 172, Lechenich, Herchem 
174, Rlantage 173, Deus, Mülheim 183, Hohlenfiefen 195, 
Heimerzheim, Yüftelberg 233, Endenich, Kießem, Shrenfeld 230 
Bayenthal, Miebach, Dapiefen 249, Auelgaſſe Mua auf der 
Hardt, Richt 272, Hardt, Immekeppel 304, Derevdorf 320, 
Glarenburg bei Wefleling 321, Commern, Brein 373, Enzen 
374, Finden 388, Mülheimer Landftraße, Obermiebadh3 89, 
Marienbergbaufen 417, Bensberg, Deuß 418, 446, Wiß- 
firchen, Münftereifel 430, Nonnenmüble 446, Naßfieten, 
Michen, Honnef 477, Siegfeld, Velken 478, Honnef 488, 
505, Yöven 489, Volberg, Deut, Frechen, Eſchenbach 523, 
Dfiendorf, Wilberhofen 535, Mülheim 551, Honnef, Lude— 
rich 596, Bufchfeld, Niederfesmar, Frauenberg 623, Buſch— 
feld, Hedinghoven 643, Eiegfeld 659, Winterfcheid, Hobenz 
haus} 6576, Nemmerich 685, Eusfirchen 697, Brein, Yeche: 
nich 719, Roisdorf 713. 

Feldmeſſer, deren Beibäftigungs Nacweifung 1 

Feuer-Berfiherungs.Gefellfihaft Aachen-Münchener 697 

Klamersheimer Wald, deſſen Berfaufs-Refultat 261, 

— chinen, Brems-Vorrichtungen an denſelben 

Förſter Kreis⸗Stelle zu Hardt 186. 

Forſt-Kaſſe zu Bonn 11 

Forſt-Grundſtücke, deren Verkauf 165, 










Forſtſträflinge, die denſelben aufzuerlegende Arbeiten 410. 
Flüͤfſe, nicht ſchiffbare im Kreiſe Bergheim, deren Reinigung 


und Unterhaltung 98, 


Friedensgericht, Vertretung bei denfelben & 
Fruchtmarft-Ordnung der Stan Köln 243. 
Fuhrwerksbetried gewerbmäßiger auf den Kunftitraßen 61. 
Fuhrwerf mit Hunden 34. 


©. 


& 


Gasmeßer, deren Eichung. Beilage zu Nro. 32 pag. 6. 
Gebühren-Liquidationen 109. 
Geiftliche f. Kirchen Sachen. ‘ 
Geldftrafen und Unterſuchungskoſten, deren Einzichung 437. 


Gemäße, deren Eihung 188, 

Gemeinde Güter. { 

Gemeinde-Sachen. 

Gemeinde-Bauten, deren Verdingung U. 35, 73, 88, 
489, 614, 697, 712. 

Gerichts. Ferien des Nhein. Appellationshofes 205, de 
Landgerichtö zu Bonn 229, au Köln 204, J 

Gerichtsvollzieher, Entſetzung, Susvenfton, des 


Ca 





Ludw. Kloß 197, Möfchen fusp. 149, Dubler 150 \ 
Gefegfammlung Stück Nre. 47 pro 1852 — 1, &t. 48° 


1. 49 — 5, ©t. I pro 1853 — 31, ©t. 2 


3— 59, ' 





46 — 319, ©t. 47, 48, 49 — 325, Et. 50, Sl 
Et. 52, 53 — 337. Et. 54,55 — 345, ©t.56, 37 — 7 
er. 58 — 365, St. 59 u GI — 375, St. 61 — 401 
St. 62 — 307, ©t. 63, ü4 — AL 

Getreide, deffen Anfauf zur Truppenverpflegung, 19. | 

Gewerbe-Schule, Entlaffungs-rüfungen, 2L 401 

Gewerbe:Scheine pro 1854, deren Nahſuchung 309; 

Gewerbe-Sceine, verlorene, 225. ai 

Gewerbe-Steuer, f. Steuern. = 

Gierponten, f. Brüden. ‚»t 

Golbergerfihen Ketten, 48, 122. Id 

Güter-Agent, A 132, 142 — 

Gymnaſial-Schüler, deren Uebergang von aa... Gym- 
naſium zu einem andern, 56. 


9 
gafın bei Göln, deſſen Erweiterung, 407. | 





andel&.®erichte, Vertretung bei denfelben, 6. 


h 
a. — 4 


dels-Kammer zu Köln, deren Mitglieder, 138. 
ındwerfer- Prüfungs Commiffen, 77, 101, 222, 354. 
:bammen-LehrsInftitut, Unterhaltungs:Koften, 336. 
lzdiebftahl, 14 

lzverfäufe in —— Waldungen, 

a) in der Oberfoͤrſterei, 

1. Rotttenforft, 63, 152, 458. 

2. Königesforft, 2, 11, 376, 

3: Siebengebirge, 10, 56, 121, 376. 

4. Bille, 2, 28, 65, 113, 404, 413, 

(f6-Raffe, RHein-Provinzial, Beil. zu Nro. 32. 


J. 


ad, deren Schluß, 9, Eröffnung 295. 

gden Gemeinde-, Verpachtungen, Lechenich, U. 173, 
Iverath, A, 183, Cuchenheim, Niederpleis, A. 388. 
hrmärkfte, in Düffeiborf, 141. 

pfliften, 310. 

puftrie-Ausftellung, zu Münden, 431, 

terdicirte Berfonen, Hein. Junk aufgehoben, 2, Ed⸗ 
‚und Dusmesnil, Anna Maria Grunaber 7. Fr. Hub. 
Schliyer 72, Anna Maria Lubig 78, Joſ. Thilen 152, 
ſakob Troisdorf 164, Peter Fuhrmann 201, Jakob Bas 
ion 205, Fr. Joſ Kolb 223, Conrad Balder 234, Bars 
vhuySchroͤder, Wittwe Wiggandt 238, Anna Maria Pid 
HF Marg. Haend, Gert. Enfeler 260, Joh. Schmig 265, 
int. Lierg A. 374, Iof. Wille aufgehoben 306, Cathar. 
Schüthut 307, Eottl. Wirth 313, Anna Maria Herton 404. 
renbeil-Anftalt zu Siegburg, Lieferungen und Berz 
ingungen für dieſelbe, A. 283, 549, 550 

ſtiz⸗ erfonal⸗Chronik, 1, 50, 57, 78, 126, 159 
89,230, 234, 268, 313, 336, 339, 362, 413. 
ee _ | 





D K. 
n, deren Eröffnung, 359. 
Taweifungen, neue deren Ausreichung, 326, 375. 
„73 Jerboth des Mirführens derf. beim Haufirhandel 249. 
"tdnung, Zufäge zu derfelben, 330, 
un, F + rPolizei-Berorbnung wegen deren Abhaltung 312. 
(Al „en und Haußstollecten. 
un Wemeinſe. 
tholiſche. 
angelifche für Düſſelthal 259, für den dringen— 
u Nothſtand der evang. Sanvestkick 339, für die 


twen und Waiſen der ElementarsLehrer 359. 
s&ollecten. 
Eym⸗ meine. 


gelifche für Brilon 47, f. d. Diafoniffen 130, 
3 Bibel-Gefellfchaft 234, für bie Sm der 
Mir 249, Herbft-Eollecte für Bonn 303, 
‚0 €. 
Sollecten. 


emeine für Commern .d.T , 
— fü 203, f. d. Taubftummen 


f 





M 


d) &vangelifche für Bethanien 157, 341,. für bie 
Rettungs-Anftalt zu Schmiedehof, 180. 
c) Katholifche für Wald 126, für den Dom: 167, St 
Urfula 260, 
d) Ifraelitifche. 
Sram: Märkte, zu Flamersheim, 34, | 
Kriegspdienftpflichtige, nicht erfchlenene, 167. 


8 


2, 


Landwehr-Uebungen, 151, 163, 164. | 

Randwirtbfhaftlihe Lehr-Anſtalt zu Poppelsdorf. 
Anfang der Fehr. Vorträge für dad Sommer⸗Semeſter 1853, 
63, für das Winter-Semefter 185%, 269, 

Leichen, aufgefundene zu Zons, A. 134, Piddelborn, 
4. 177, Bayenthal, A. 187, Niehl, U. 235, Difieldorf, 
A. 242, Buderih, A. 277, Bodum, U. 278, Sturjelberg, 
a. 310, Worringen, Beuel, A. 311, Niedercaffel, Plitterk: 
dorf, A. 312, Piwipp, U. 325, Düffeldorf, 4. 338, 
Baumberg, A. 377, Bayenthal, A. 378, Blittersvorf, U. 
407, Wiesdorf, A. 424, Lannesdorf, A. 450, Düffelvorfer: 
Neuftadt, A. 480, Weiß, A555, Niedercaflel, U. 628. 

Liquidationen von Diäten und Reifefoften, Formulare 
zu denfelben 303. 

Lotterie, Klaffen-Lotterie, ctien, 312. 


M. 


Markt-Ordnung, der Stadt Köln, Beilag. zu Nor. 29, 

Marktpreiſe, f. Durchſchnittspreiſe. 

Medicinal-Perſonen, deren Diäten u. Reiſeloſten, 125, 
deren Riquidationen, 439, 

Menden Drtfchaft, deren Bezeichnung, 295. 

MilitairsLieferungen, f. Trnppenverpflegung. 

Militairpflihtige Perſonen, deren Verheirathung, 13 

MilitairsBorfpann, 147, 

Militair-Wittwen Verpflegungs-Socität, A. 142, 445, 

Müplenftein-Fabrif, A. 346, 374, 

Mufeum, vaterländifcher Altertfümer zu Bonn, 341, 


N. 


Notare, Börsfen (verfeht), 43. 
Notariatd-Urfunden, deren Bewahrer, 72, 321. 


P. 


Paß⸗Karten, 148, 233, 337 

Patente Erfindungs, erlofchene des W. Efiot, 66. — 
I. 9. 8. Prilwig, 114. — Völfner, 128. — 8. 8. 
Wappenhaus, 166. — K. F. Weithas, 190. — I. Wepel, 
257, — & N. Baſtide, 342, — Th. A. Scheurigel, 343. 

Patente Ertheilte, den H. U. Baftide, 3. — I. G. 
Freier, K. Schneider, Schönhen, Hannes u. Kratz, = 
Engelhardt, Heder, 66. — I. Kreutz, Theod. und 
Walther, Rud. Bed, 105. — E. u. W. Schun 


—— 


F 
Bi 
5 
Si 


113, — 8. Schönhen, 114. — —I Heil, Alf. 
Krupp, D. H. Bleibtreu, 127. — F. W. Philippy, Brandt, 
128, — T. 4. Scheurigel, Notiebobm, A. Bolfenborn, 
153. — FM. Bode, 165. — €. W. Schönherr, F. 
Burdhardt, 3. E. Leonhardt, N. W. Elöner, 166. — 
GE. F. Wappenhaus, 2. Gantert, ©. Lehrfind, 177. — 
P. N. Kirfel. 190. — H. Polko, 190 — H. D. Eies 
mens, N. Meyer, W Memter, Geo. Siegl, F. Helling, 
D. Leonardt, C Hoppe, 206. — Ar. Soping, G. Klin; 
gert, 9. Meinide, Rentrop u. Kunne, 224, — W. Pap⸗ 
penheim, 245. — Ab. Bohmeier, Ferd. Keften, 3. M. 
Graumann, E. F. Wappenhaus, 246. — 9. Yauvenberg, 
6. — UBW. Kramer u. E. Scheler, G, €. Schwind, 
257. — Brudenhaus, 369. — D. Ev. Stolle, Heyden, 8. 
Fleiſcher, ©. L. C. Marquardt et Ph. Jung, 270.’— ©. 
5. Wappenhaus, 292, — Fried. Schaͤfer, Zulius Voges, 
307. — 9. Steher, 308. — Joh. Dechelhäufen, 31%. — 


Mendi, — Schönemann, 343, — Rud. Sad, J. 8. 
A. Schuffer, 388. — & Polke, Herm, Gurlt, 363. — 
Raub, 413, — Rud. Ead, 414. 


Pfarr,Errihtung zu Kreugberg, 203. 

Pfarrhausbauten, f. Gemeindebauten. 

Pfarr-Stellen, befehte, 1, 230. 

DfarrsStellen, erledigte, 9, 28. 

Pferde-Märkte zu Rheinberg, Dinsladen und Effen, 159 

Pferde⸗Zucht, Landbefhälung, 28. Schau⸗Aemter, 137, 
All. Verleihung der Geftüt- Medaille, 175. 

VPocken⸗Impfung, 326. 

Bolizei-Strafgelderfond, deffen Ueberſicht pro 1852, 67. 

Moftbeförderung, für Padereis-Sendungen, 108. 

Moft- Brief Bercllung, 43. Beftellgebühr, 156, deren Ab- 

holen, 164. Annahme und Ausgabe, 339. 

Pof-Erpedienten, deren Annahme, 118. Erxpeditions⸗ 
Gehuͤlfen, deren Annahme, 115. 

Poſt⸗Oelbſendungen, A7, 

Vofñen⸗Perſonen, 78, 201, 265, 412. 

Boft-PBerfonal»-Ehronif, 9, 62%, 

. "313, 339, 358, 412. 

Boft- Stellen, vacante, 19, 47, 78, 

Boft-Sahen, unbeftellbare, A. 86, 346, 
571, 643. 

Predigt-Amts⸗Candidaten, wahlfaͤhige, 164, 357. 

Prediger, Divifions, ernannte, 34. 

Broviant-Amt, Lieferungen für daffelde, A. 56. 


181, 
87, 


Rabdfelgenbreite, deren Gebrauch, 141. 
Rehabilitationen, das dabei zu beobachtende Verfahren, 45. 
Reifekoften, Siquidationen, 34. 


Rentenbriefe, deren Ausloofung, 174, 175, 187, 203, 


5t 371, 372, 403, 437. 
5° Rheinfuhr-Anflalten, deren Verpachtung, 201. 
5 0 R iſcherei, deren Verpachtung, 357 


357. 
fbrüde zu Göln, Polizei-Reglement für diefelbe, | 


Deffnungsgeiten für Segelfdiffe, 96. \ 


©. 
Salz, Anfuhr, deren Bebingung, 72, 195, 204, 283,5 


303, 365. 
SchausAemter f. Pferdezucht. 
Scheidemünzen, fremde, deren 
60, 229, 
Schiefpulver, deffen Berfendung, 51. 
Schifffahrt, Rhein, Patente, 157. 
Schornfteine, Vol. Verord. über deren Bauart 365, 4 
Schriften, empfohlene, 5, 125, 137, 223, 249, 373. 
Schulamtsd:Gandidaten, wahlfühige, 295. 
Schullehrerinnen-Seminar zu Droyiig, 154. 


Einbringung und Aus 


Schullehrer, Elem., deren Witwen und Waifen- Venir 
Anftalt, 225. Geſangfeſt zu Brühl, 289, deren de 


funge.Urfunden, 376, 
Schullehrer-Stellen, vacante. Altendorf, A %- 
Beben, U. 479. — Beuel, A. 263. — Bodingen 


491. — Bonn, A. 421. — Brühl, A. 661. — Bei 
hoven, A. 233. — Cisdorf, A. 153. — Engelsfirı 
N. 97, 113. — Flerzheim, A. 491. — Gleuel, 64 


‚553, 573, 645, 661. — Hespers, 16° 
Imbaufen, A. 491. — Ippendorf, A 677. — Muhle 
479. — Niederbollendorf, A. 75. — Detterehagen, I. 9 
— Porz, U. 405. — Rauſchendorf, A. 37, — Rueı 
A. 37. — Ruppichteroth, 9. 89, — Cieglar, A. 597. 
Etromberg, A. 405 — Etommeln, A. 699. — Eiil 
wit, U. 525. — Wipperfürth, A. 233, 479, E 

Schullehrerinnen. Stellen, vacante zu Bon 5 
Enderich, A. 49. nr 

Schullebrer- Seminar, Prüfungen, 134, 167, L 

Sce-Fluß- und Yandtransport Verfiberungs- 
fhaft „Agrippina”, A. 110, 142. 

Seidenzuct, Haspel-Anftalt, 31, 55, 225 248. 

Servis der Difiziere, 75. Stall;Sgreid ? 

Staatd-E huld-Verfbreibunge— 287 
Anleihe, 59, 107, 108, 123, 319. 45 — 

Staats:Schuldfheine,geftohlene, A. 

Stellen, vacante, Kreisbote, 72. Kreis „ Ehirnig 
Chauffeerwärter, 130. Polizeidiener zu Heumar,- 
Polizeidiener zu Dedecoven, A. 685. Evang. © 
zu Brauweiler, U. 553. — 

Stempel für nad Greßbritannien auszuführen!“ © 
niffe der Preſſe, 222. 

Steuern. — 
Sleuer⸗Empfangs-Seellen. Ollheim. 

heim, Münftereifel, Ouhelm, 174. Wippe 

Homburg, 317. Cöln, Sal, 457. 
Eteuen,ErecutorÖtellen, vacante, ZU 

224. Ciegburg, 250. Gummersbach, 342 
Bergmwerfs-Öteuet, Reclamationen gegen Di 

deren Ausftellung, 438. = 
EinfommenÖteuer, Befchwerde gegen Diez. ° 
Gewerbefteuer, Beſchwerden gegen diejelbe 
Grundfteuer, Ueberficht derjelben pro 485». 
Beilage; Beſchwerden gegen diefelben 60, Tedu 
Klafſenſteuer, Beſchwerden gegen dieſelb⸗ 
Mahl, und Schlachtſteuer 


* 


Godesberg, A 








9 


bung zu Schurf-Gefuchen, 250. 


Stempel, Ber 
und 2einpfad»Baumerfe, beren 


Stom-, Flur 

Schutz, 146. 

Tabafs:Steuer, deren Anmeldung, 189. 

Veinmoft-Steuer, Anmeldung ded Wein-Gewinnes 326 

einbruch⸗-Betrieb, 176. 

'rafen, 2eibes und entehrende, dazu verurtheilte, 24, 27, 

35, 160, 196, 241, 290, 377. 

raßen, f. Wege. ; 

ıbhaftationen. [fämmtlic im öffentl. Anzeiger ] 

Armenverwaltung zu Bonn, gegen M. Jac Dahl, 43, 91. 

Armenverwaltung zu Cöln, gegen 8. A. Beith, 53. 

ito gegen Balt. Hummelsheim, 102. 

ito gegen 3. H. Steinhauer, 199, 256, 361. 

Zank-Komptoir Fönigf., gegen Peter Gaul, 253, 329, All. 

ito gegen C. I. Klofterman, 623, 702. 

Schaffhauſen'ſcher, gegen Peter Heufer, 252, 
2 


ito gegen 8. Pallenberg, 368, 469, 546. 
ito gegen Nap. Diepenbach, 602, 671. 


Jauer Marg., gegen Joſ. Düßel, 91, 150, 204, 

Jeder Anton, gegen B. 3. Kremer 360, 451. 

erghes de Morig, gegen Eh. Schnippering, 494, 592, 668. 
!erndorf 3. Fr. J gegen Wild. Wiersvorf, 100, 171. 
Jieger A. H., gegen And. Bröhl, 188, 245, 332. 
zöcking EL. Am., gegen Maria Stode, 357, 461, 563. 
Johne M. Gert., gegen Fr. Bittig, 339, 442, 545, 
Jöfebef Dav., gegen Chr. Schneider, 104, 158, 206. 
randt Mar An, gegen Theod. NRaaff, 5. 

"aunsbad Joh, gegen Wilhetm Schmig, 69. 128, 179, 
Feöhl Theod., gegen 5. J Stommel, 353, 471, 537. 
Team Ghr.. gegen Bet. Kürten; 115, 181 


>; Nogen Elif. Kircharz, 338, 441, 544. 
h geu⸗Et. Ueberberg, 101, 217. 
ö 3 Dlier, 15 
X ler, ıh6 
ve I SKrimer, 312, 399, 482. 
jegen Wet. Schumader, 33. 
, gegen H. London 136, 192, 246. 
ER Gr St, som Th. Franfen 40, 108. 
und, ; R 
A78, 543, 630,09" &- ugg, 236, 208, 381, 435, 
‚omfitche zu Cöln, gegen Jac. Wimmer, 147, 220, 265, 
orff Joh gegen Wb. Ad Echarrenbroich, 205, 386, 475. 
iſer B-5., gegen B. I Sannöver, 215, 279, 209, 379, 


melius Aug., gegen B. 3. emp, 265, 342, 429, 
leu H. FJ geoen Ioh. Eteinborn, 189, 027, 408. 
surath I. $., gegen 3. , Alhof, 290, 300. - 
enbach Bet, gegen Joh. Scönenberg, 617, 692. 

(ciburg 3. W, gegen M. Brüffel, 146, 203, 257, 


'üggen Aug., gegen B. Schönzeler, 575, 609, 
gr. 9. Nic, gegen Et. Meinerkhagen, 649. 
Asdorf Ehr., gegen J Lud. Frielingsvorf, 54. 
en Franz, gegen PB. 9. Schloſſer, 395, 520. 
r& 9, oe Chr. Wieft, 378, 439, 450, 547. 
wnevald 8, J. gegen Nic. Weißweıler, 50. 
' von Jof.. gegen Jac. Pallenber 
IT Ürneldine von, gegen W. Ch. 


4, 
remer, 586, 672. 
) = 64 


x 


Hager Joh. Fried, genen W. Hein. Weber, 569, 657. 
ager I. W., gegen Till. Neuheufer, 424, 518, 631. 
aadbah Wilh., gegen W. Theod. Höller, 710. 
aan Jac. J, gegen M. Jsmar, 

Hahn Bet. Yof., gegen B. Schölgen, 22, 71, 120. 
albach 3. ©., gegen I. V. Ktrumme jun, 534, 638, 703 
amm Pet. gegen Leo Steinbadh, 44. 

Heck Ph. Wilh., gegen Gerh. Baum, 558, 657. 

Heder B. 3. und Söhne, gegen Jul. Fir, 632, 690. 

Heimſoeth I.M 8. €. 2, gesen 3. V. Gaffen, 252, 322 

Heubes P. 3. gegen U. Unger, 59, 119, 171. 

Heufer W. Joh. Casp, gegen F. W. Strom. 559, 652. 
euferd P. ©. Söhne, gegen ‘Bet. Xey, 291, 395, 500. 
irfch Hieronimus, gegen Hamacher, 316, 413, 500. 

—8* oh. Jac., gegen Jac. Bayler, 68, 125, 178. 
ölterhoff Math., gegen M. C. Bingen, 44. 

dito gegen Am. Schuß, 51. 
offmann Carol, gegen ©. W. Schlechter, 8. 
offmann Ludw., gegen 3. B. Rid 78. 137, 191. 
ollmann E., gegen Dan. Bid, 292, 383, 464 
ummelsheim Ghrift., gegen Heinr, Demann, 711. 
uthmacher Th. J., gegen Gert. Dahlmeyer, 61, 117. 
unfen Carol, gegen Virh, Heudelbady, 52. 

Jungbluth 93. 3., gegen Alb. Bolf, 200, 258, 326. 

Junggeburth Od. et Ehrift., gegen C. Harpfeld, 40, 72. 

Kaldendberg W. I, gegen 3. Ganfen, 528, 634, 706. 

Kappel H., gegen Joh. Klein, 244, 316, 396, 

Kaufmann Herm., gegen C. Mad, 619, 689. 

Kerp Wilh, gegen % Dohm, 8. 

Kock Br., gegen 8. 3. Zwenger, 168, 230, 207, 

Kreitz 54 gegen Wilh. Felten, 510, 606, 681. 

Krig C. 3, gegen H. 3. Worringen, 226, 

dito gegen Ferd. Braun, 601, 681. 

Kuhl Wild, gegen 3. Bergerhaufen, 486. 

Kuhlen v. der Cath. Adr, gegen €. 3. Riffahrt, 289, 
382, 467. 

Kummer 3. P., gegen B. Schneider, 378, 450, 532. 

Kummer I. P., gegen Fr. Etollwerf, 434, 532, 610. 

Lamberg Jac Jof., gegen 3. Horrig, 124, 177, 237. 

Lamberg Hein., gegen F. 3. Blagbäder, 289, 386, 482. 

Landart Urf, gegen W. Ketteler, 476, 543, 630. 

Lilien von C. Ch., gegen Soph. Topp, 21. 

Linz An. M, gegen W. WBullad, 22, 71, 120. 

Lob Wb. Joh. Pet, gegen Joh. Dohm, 313, 416, 513. 

Löße A. H., gegen Carb. Etammel, 79, 140. 

Mayer Fr. E 3., gegen €. 3. Riffart, 85, 138, 192. 

Meurer W., gegen H. Jacobfon, 325, 425, 446, 527. 

Michels Eorn., gegen Ich. Breuer, 99, 155, 218, 

Monheim * gegen J. P. Winkels, 394, 481, 567. 

Müller Elifab., gegen P. Al. Kuth, 237, 298, 370, 

Müller Carl W., gegen Per. late, 426 512, 606. 

Müller I. W., gegen Chr Schreiner, 436, 516, 621. 


Neftler Carl, gegen Ch. A. Scheuß, 58, 127, 194. 
Nuedel Jef, gegen Gerh. ein, 496, 502, 674, 


Obſtfelder * gegen Job. Thielen, 651. 
Odendahl An. Eib., gegen * Morik, 15, Öl, 
Oppenheim Sal., gegen P. T. Hagen, 7, 214; 


xn “ 


Doerbah W. Erben, gegen Pet. Broich, 351, 467 366. T. 
das Fr. Wuh. gegen P. Jof. Th. Air, 665. — | 

Paftor Wb. 9. H. Erben, gegen P. Nichark, 585, 671, | Tabadsfteuer, f. Steuern. 

Pallenderg Fr, gegen Joh. Etegmayer, 438, 532, 619. | Tanzbelufigungen öffentliche, 156. 


Pelman 4., gegen Jac. Zündorf, 187. TZaubftummen, Hauscollecte für diefelben, 238 
Pfarre St. Martin zu Bonn, gegen An. Mar. Eieberz, | Theilung des Eindorfer Erbenmaldes, 4. 141, 34 - 
103, 157, 218, Weingarten. Rheder Erbenwald, A. 27L. 
Pfarre St, Nemigius zu Bonn, gegen Joh. Werner, 315, | Thiers Aerzte Kreis, deren ürüfung 323, 
409, 500 Todenfcheine, auswärts geftorbener Perfonen, des Kein 


Pfarrficche St. Urfula zu Eöln, gegen Fr. Zav. oeren, Birrefoven, Z.— Pet. Butjung, 113. — Pet. And. Ott: 
58, 109, 149, zu Walberberg, * S. J. FR Po 148. — Ant. Weber, 164. — Ph. Gaf. Baum, 0 - 
148, 221, 266, Heln. Joſ. Banfard, 291. — Lauren; Blinzler, 330. - 

Pingen Det. Math., gegen Fr. Schippers, 103, 156, 219. | _ Del. 3. Delattre, 376. 

Plate Mar. Gert, gegen 3. ®. Kremershoff, Truppens-Verpflegung, Anfauf von Getreide 19, Fu 

Platte J W. Witwe, gegen Wılh. Ch, 28, 80, 129. ranesLieferung A. 203, 538. Waſch- und Bettdeden 61: 

Platte Carl, gegen 3. 9 Müller, 30, 82. 622. 


Dito gegen Ev. Weber, 296, 380 460. Trtuppens Verpflegung, Anfauf von Getreide, 19. - 
dito gegen Gh. Kohlgruben, 530, 637, 705. BouragesLieferung, U. 403, 538. — Wafchen Bettdefer 


Blatte Wb. 3. W, gegen G Oberbörfch, 408, 515, 608, | _ 614, 622. 
Reimbold Casp., u J. — 494, 591, 673. Truppen, Lieferungen für diefelben, Latirbäume, A231 


Renner Eunig., gegen A. Kchrbach, 244, 316, 410, Drod, Hafer, A. 273. Waͤſche, 596. 
Rick A. gegen — Steinhauer, 312, 368, 342. Ueberführungsftüde, deren Zurädnahme, 293, - 
Ried Ferd. Erben, gegen 8. 9. $. Graf v. Schladen, Mebergange-Abgaben, 303. PR 


435, 533, 619, 


: Unbeftellbare Gegenftände, f. Poftfachen. At 
Rofenbaum Ad, gegen Pet Joſ. Beckers, 24, 72, Fa 


Rottel Fr. G, gegen Paul Emann, 29, 81, 127. | u. 

Sandt Sophia, gegen Fr G. Schaͤdelet 477, 544, 631. 

Schild Fr. U., gegen J Krautwig, 34 Univerfität Bonn, Vorleſungen auf derſelben im So 
Schmitz Louis, gegen Arn Knipp, 288, 382, A61. mersSemefter 1853, 101. Winter-Semefter 1833 u. 2% 
Schmitz Math., gegen Joh. Grein, 557, 640, 708. d. Stipendienfonds, 175. 


Schollenderg Th., gegen Wil. Oberbörfh, 6, 62, 118. [Unterfuhungs- Amt in Köln, 351. 
Schumader €, = gegen W. Epelter, 145, 202, 256. J 
See⸗Fluß ıc. ꝛc. Transport⸗Geſellſchafi, gegen Br. Ditges, V.— 
114, 180, 247. ne 
Spee von Aug,, gegen W. S. Schmig, 183, 248, 320. Berdinguugen von Mauer, Materialien, AO | 


— — 


Theis Fr. W., gegen J. v. Wefäpfennig, 116, 169, 228.| Brenn, Materialien für die Regierung, 234. Scheib k 
2. 





zils 3. I, gegen Gerh. Mauvfen, 610, rialen, Brenn-Materialien f. d. BrovStuer-Dir., 2. 
Tofetti, 3. don, gegen F. 3. Albert, 442, 519, 607. Berfaufs-Anzeigen von Immobilien, zu Wieoaı 
Uhles Joſ. gegen ©. A. Diten, 168, 227, 279. A. 16, Dberhebborn, 35. Dbergarpheim, 45 i 
Dedder Carl, gegen Pet. Schnier, 92, 150, 208. Gladbach, A. 110. Bensberg, 121. Sinderier-örbenn« 
BIN Jac., gegen F. Bettkober, 53. 4. 132. Thal, 222, Bensberg, 231. Safienbie, is 
Viſſer C., gegen Ed. Vahrenkamp, 394, 48t, 568, Eiefen, A. 269. Beinghaufen, U. 270. Thal, 9 
Vogelſang & Comp., gegen P. Ritterath, 98, 130, 181, 238, Bensberg. 284. Berg, A. 344, Beinghauſen, Seit 
Warnets Lamb., gegen Jac. Pallenberg, 78, 139, 190. 345. Bechen, 400. Hadjenberg, 401. Bent: 3, Ai 
Weber Henriette, gegen I. 3. Hoffmann, 42%, Ponnige, A. 429, Wipperfeld, U. 443. Marlenh 
Weerth de Pet., gegen Hein. Gogarten, 497, 608. 444, Rösrath, 478. Hachenberg, A. As; Din 
Weyer Jof. Pet., gegen Jac. Eron, 16, 60. 522. Wipperfeld, 536. Wernſcheid, 537. Zulpin . 
dito gegen K. 3. Kloftermann, 255, 328, 426. 548. Gaffenbide, 594, 675. Holjlar, Binrel, Kal. 
dito gegen W. Helmers, 575, 602, 674. dorf, Birlinghofen, 595, 642 Zülpih, 641. Play 
dito gegen 3. Gtollwerf, 663. 659. Meifewintel, 675. Wipperfürth, 676 
Weyersberg Alb., gegen Yeo. Hohmann, 33, Bäume, U. 643, 712. 
Weyersberg Gottf, gegen Gerh. Kirspel, 68, 125, 178. Bohrgeftänge, A. 273. 
Bilden Chriſt, gegen Til. I. Wichterich, 61, 100, Soli 4. 17, 24, 570. 
MWilhelmi Joh, gegen I. Horrir, 60, 13 rieß, 27%, 


‚ 60, 136, Ä 
Zapp E. Aug. geyen W. FE. ©. Faeger, 301, 397, 483. Kalt, 88 
— Job. Pet, gegen Hein. Priebm, 340, 427, 510.| Mobilien, 9. 19. 
Zuecalmaalio von Mar., gegen Fried, Lülsdorf, 23, 71, 126. Moudrette, A. 623, 643. 


Berlorne und abhanden gefommene Begenftände, ein Spar: 
kaſſenbuch, U. 36, 86. Paͤße, Wanderbaß, 139, 388 
Schiffet⸗ Patent, 131. Paß. A. 240, 262, 523, 659. 
Gewerbefchein, 223, 228, 402. Rentenbrief, 223. Aus, 
gange:Wanderbudj Formulare, 353. . 

Berpahtungen, von Grundftüden zu Waldbröl, a 63. 

Bieh-Märfte zu Flamersheim, 34: Much, Eitorf, 163. 
Muh, U. 272, 

Borladungen, der Gläubigen bed Gadettenhaufes zu Bens⸗ 
berg, 7, 29. Berwandten des Johann Berner, 13. Mili. 
tair-Kaffen-®läubiger, 48. Wilhelmine Ant, Schonlau, 
N. 51. Michael Thor, A. 124. Joh Schmig, A. 167. 
Magdal Meis, Joh. Schmig, A. 176. Zac. Ruth, 4. 
187. Heivel, A. 226, 234. 


* 


W. 


daagen öffentliche, deren Aufftellung, 235. 
‚ lung, 293. 
Bahn, Bürgermeifterei, deren Amtslocal, 249. 
IBaldvbau, Schule zu Mulartöhütte, 123. . 
Fege (Straßen), Bauten, Lieferungen für diefelden, Köln; 
wuremburger Bezirfd- Straße, A. 173, 195, Siegburg- 
Beueler- Chauffee, Frankfurter» Chauflee, A. 320, 334. 
Siegbrüde, U. 346. Beuel-Honnefer-Chaufiee, A. 402, 
Ba Eom.-Straßen Gymnich, A. 538. 


Stempe- 








\ 


RunftfiraßenBerzeichniß, deren auf welchen die Beftims 
mungen, die Comun.sAbgaben betreffi Anwendung finden, 
192, 228. 

Bezirks: Straßen Baufonds, defien Verwendung pro 
1852, 157. 

Bezirks⸗Straßen, Köln-Luremburger, Verkehr auf bers 
felben, 151, 229 

Wegegeld-Empfang zu Königsborf, verpachtet, 307, 313. 

Wegegeld-»Erhebungs-Stellen, zu Lechenich, 167. 
Biesfeld, Junkermühle, 187. Strunden, 195. Bidendorf, 
A. 614. Poulheim, U. 643. 

Weinlefe-Ordnung, 301, 

Weinmofl:Steuer, f. Steuer. 

Wittwen-Penfions und Unterftügungsfaffe, 320. 

Wollmarft in Düffelborf, 141, 4. 249, 


3- 


Z0ll-Erhebuug, 315, 353, 359, 

30ll- Tarif Vereins, deffen Anwendung, 137. 

30ll»Uebergangdftraßen, 340. 

ZollsBereinsftraßen, Freien Verkehr in denfelben, 285. 
Verbindung des zwiſchen Bannover, Didenburg und 
Schaumburg » Lippe beftehenden Steuer» Bereind mit dem⸗ 
felben, 457. 


Von diesem Register, so wie auch von jenen der Jahren 1831 bis 1834 — 1836 bis 1846 und von 1848 | 
1852 inclus. sind gegen portofreie Entrichtung oder Postnachnahme von 5 Sgr. norh Fvemptare bei der Amtsbl 


Expedition im Regierungs-Gebäude hierselbst zu beziehen, j i 





Da re 
Baystische 1 

Stasts- 
Bıblioihek 


München 






— — 


8 


Digitized by Google 
: J c 


— — 








* —n 


[277 


J— 





